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Aoniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Nto. 1. | 1810. F I 





Samftag, 6. Jan. 





Se. Könige, Majeftär haben vermöge allerhoͤchſten Deerets vom 24. Dee. v. 9. 
lergnädigft *2 den Kaiferl. Framyöf. Erjfhazmeifter Prince le Brun, den Minifter 
‘der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog von Cadore, den Ober: Ceremonienmeifter „ 
Giaſen von Segur, und den erſten Stallmeifter St. Franzöf. Kaiferl, Majeftät 
Örafen v. Nansouty; ferner den Grafen von Gevre, ehemaligen Fuͤrſten, Kaiferl. 
Franoſ. Kammerheren, zu Rittern des groffen Hrdens vom goldenen Adler, und Die Kair 
ſel. Frangdf. Kammerheren Baron v. Montguyons, Dumanoir, und Praslin jü 
Nittern des Königl, Civil: Verdienft : Ordens zu ernennen, 


Se. Könige. Maj i 
J. haben allergnaͤdigſt geruhet 
Ri durch ein Deeret vom 20. — Sn v. Luabbe aus Meklenburg zum Second⸗ 
eitenane beim Leib⸗ Chevaurlegers⸗Regiment "und 
vermög allerhöchften Dectets vom 24. Dec. d. J. den bisherigen Vice-Director des 


Kon, Ober: Eonfiftorii v. Schmidlin zum wirklichen Director dieſes Eollegii zu ernennen, 


u erben: Bei der Koͤn. Armee im Feld, den 10. Der. 1809, der Second: Lie 
t von Thoify vom Leib: Chevauxlegers-Regiment. 


— — — — — — 
Erkenntniſſe des Königl. Ober— Juſtiz⸗-Collegii I. Senats. 


ea 1) In der Appellations » Sache von Rottenburg zwifchen Jacob Hofineifter allda, Ber 
> Appellanten, an einem, und Conrad Saudherr von Suppingen, Blaubeurer Dberamts; 
fe &, Appellaten am andern Theil, eine Entſchaͤdigung wegen nicht erfüllten Gerften Lies 
rungs-Contrakts betreffend, wurde dem Kläger, ppellaten, die Führung eines befferen 
weifes auferlegt. Stuttg. den 29. Dec. 1809. | 
Da > In der Rechtsſache zwifchen dem Handiungshans Stahl und Federer allhier, als 
— des Handlungshauſes Jakob Galiano und Comp. in Wien, Kläger an einem, 
Bir em Grafen Ernſt von Biſſingen in Schramberg Beklagten am andern Theil, eine 
als 1hafts: Forderung für 14000 fl. Augfpurger Sonrrant beer., ift der "Beklagte in den 
2 a erfannten Betrag von 13,041 fl. g fr. Augſpurger Courrant ſamt Zinfen zu 
pro Cent vom 1. Sept, 1806. an, jedoch ohne Provifton und Speſen, auch unter Ver—⸗ 


2 


gleihung der Prozeß: Koften verhetheift, in Abſicht auf die weiters eingeflagte Summe von 
958 fl. sı fr. Augfpurger Courrant aber dem Kläger Beweis auferlegt worden, Gtuttg. 
den 3. San. 1810, 





Stuttgart. In Abfiche der Berichtigung der Verlaffenfchafts: Sache des im Felde 
gebliebenen Heren Hauptmanns Earl v. Rohbauer’werdein allediejenige, welche eine For: 
derung an die Maffe zu machen haben, hiemit peremtorifch aufgefordert, Montag den 29. 
an. 1810. Morgens 8 Uhr entweder in Perfon oder durch gefezlih Bevollmächtigte in dem 
Seffions : Zimmer des Koͤnigl. Ober: Kriegsgerichtszu erfcheinen, ihre allenfallfige Anſpruͤ— 
che zu liquidiren, und fich zugleich ruͤkſichtlich einer zu erzielenden gütlichen Webereinfunft 
zu erklären. Den 30, ‘Dec. 1809. Koͤnigl. ObersKriegsgericht. 

Alpirsbach. Auf die unterm 27. Zul. d. 3. vorgenommene Verfaufs -Werbandlungen der der 
hiefigen Cameral- Verwaltung eigentyämlich zujtehenden Ziegelhuͤtten, nemlich des Ziegelhütten = Ger 
bäudes auf den Abbruch, und der Ziegelhütten -Gerechtigteit wurden unterzeichnete Stellen durch al— 
lergnäpdigiten Befehl Hochlobl. Ober: Finanz: Kammer, Landwirthſchafts- Departement d. d. 1. Dec. 
1809. angewiefen, mit dem Verkauf diefer Ziegelyitten einen nochmaligen Verſuch anzuftellen. Bei 
dem einen wird Die Ziegelhütte auf den Abbruch mit Ausnahme der zum 2 ‚und zum Be— 
treib des Ziegler: Handwerks gehörigen brauchbaren und unbraucdhbaren Materialien , famt dem Plaz, 
worauf folche fteht, zum. Verkauf ausgeboten, und bei dem 2ten Verfuche wird die Ziegelhätren = Ge- 
vechtigtent mit den vorhandenen zum Ziegler = Handwerk und Ziegelofen gehörigen braudybaren und 
unbrauchbaren Materialien befonders verfauft werden. Die Verhandlungen werden am Mittwoch den 
24. an. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhaus vorgenommen, und bie Kaufsliebhaber, 
welchen vor der Verftaigerung die weitern Bedingungen werden erdfnet werden, haben fidy mit obrig- 
feitlichen Zeugniffen ihres Pradifats und Vermögens auszuweifen. Den 19. Dec. 1809. 

KreisfteuerzUmt Calw und Gameral-Verwaltung Alpirsbach. 

Bebenhaufen. Da der unterm 11. Nov, vorgenommene Verkaufs- und Verleſhungs-Verſuch 
über die biefig herrſchaftliche Ziegelhuͤtte, unter Einraͤumung eines ne Difpofitions = Rechts auf 
beede Fälle, der allerhöchiten Erwartung nicht entfprochen hat, fo, folle diefelbe, wie fie in dem 
Staatd und Regierungd: Blatt vom 19. Aug. pag. 339. befchrieben iſt, nun unter den Altern Bebdins 
gungen, welche bei der Verleihung vom 6. Sept. feitgefezt worden , nochmals verliehen werden, Bu 
diefer Verpachtung haben wir Montag den 22. Jan, 1810. beſtimmt, wozu die Liebhaber mit Zeugs 
niffen über ihr Prädicat und Vermögen verfehen, hiemit eingeladen werden. Den 15. Dec. 1810. 

Kreiöfteuerrarh des NRotenburger Kreifes u. Cameralverwalter zu Bebenhaufen. 

Laufen. Am Montag den 22. Januar Vormittags 9 Uhr wurden die auf den berrfchaftl. 
Käften allyier und zu Kirchheim befindliche re een als Erbfen, Linfen, Wiken, Alerboh— 
nen, Welſchkorn, ingleihem Waizen, Einforn und Gerften in der Cameral-Verwaltung verfauft wer: 
den. Die Fiebhaber mögen ſich emfinden. Den 26. Dec, 1809. K. Cameralamt. 

Neuhaufe.n auf den Fildern. Unterzeichnete Behörde iſt allergnaͤdigſt legitimirt, nachbemerk⸗ 
te Baulichkeiten, theils zu ſtehen bleibenden Gebäuden, theils auf den Abbrüch sub hasta salra 
ratiicatione zu verfaufen, und wird in Pfauhauſen Montag den ı2. Febr. d. J. in dem Wirths— 
hauß zum Hahnen zum Verkauf dafiger Pfarrfcheuer als ftehenbleibendes Gebäude, und der Play, 
worauf das Pfarrhaus geitanden , ” einem Bauplaz an gedachten Tag Nachmittags ı Uhr; Zu 
Köngen in dem berrfchartl. Schloß zumVerkauf des — Kaltenthaliſchen Schloͤßlens und 
dabeı befindlichen Pferdsttall, auch Heinen Gewaͤchshaͤuslen im ſogenannten neuen Garten, und in 
Neuhaufen_ in der Cameral - Verwaltung, Dienftag den 13. Be d. 3. zum Verkauf der herrichaftl. 
Capelle auf den Abbruch, und der im Thurm befindlichen 2 Fleinen Glofen feitgefezt ; vie allenfalfige 
Kaufliebhaber wollen ſich an gefezten Tägen und Stunden an denen bezeichneten Orten einfinden, 
und daſelbſt die nähere Bedingungen vernehmen. Cam. Verwaltung Köngen. 

Alpirsbad. Da die unterm 25. und folg. Oft. vorgenommene Verleihung des berrichaftl. 
Hofguts Braitenwies, welches in einer -VBanren 2 Behaujung Mit einigen Scheuren , "Schaaf «Pferd: 


—1 3 
Hin? Kuͤh⸗ und Schweinftällen, einem Speicher, Bak⸗ Waſch⸗ und Kichaus, einem Rohrbronnen, 
93 org. zellgl. Aekern 327 Mäbefelbern, 5 Morg. Wilväker und Maidfeldern , 57 Mrg. Wiefen 
ud Gärten, und 24 Mrg. Waldung und Ge auͤſch beſteht, die allergnaͤdigſte Ratification nicht erhal⸗ 
ten bat, fo find unterzeichnete Stellen durch ein allergnädigftes Decret Königl. Hochlobl. Ober = Sie 
nane Kammer, Landwirthſchafts- Departement d. d. 29. Nov. angewiefen WOTDEN „ einen nochmaligen 
Venuch auf 9 Jahre von Georgii 18:0 bis 1819. zu machen. Diejes wird nun mit dem Anhang dfz 
eutlich befannt gemacht , daß die nochmalige Verleihung a en: und Freitag den 25. und 20. 
m 1810, —** ? Uhr in dem Stabs⸗ Wirthshaus zu Pererzell vor 19 gehe, wobei bie 
ötliehhaber mit obrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Vermögen und Praͤdikat ſi einzuftnden haben. 
Den 19. Dec. 1809. Kreisiteueramt Calw und Eameral⸗ Verwaltung Ylpirsbad). 
Untertärfheim. Die Commun-Schaafwe de, die zu 300 Stüf berechtigt ift, über Sommer 
aber mr 142 Stüf erträgt, u. von weichen die Buͤrger gegen Bezahlung eines ® aidgelds von 24Fr. 
per Etuͤt, den gröffern Theil eiuſchlagen diirfen, wird auf bie 3 Jahre vom 14. Merz ıxı0. bis 14. 
1813. öffentlich an den Meiftbietenden verlieben werben. Der Veſtaͤnder hat eine Wohnung und 
Exaafftall zu beziehen, fonft aber feinen Güter» Genuß und keine bürgerliche Beneficien. Die Lieb: 
dakkr zu —* Waide wollen ſich, verfehen mit Meiſter- und Goncefliond = Briefen „ aud) obrigfeitlis 
chen Zeugniflen über ihr Praͤdikat, daß fie 100 fl. Eaution ftellen fonnen, und auf die Schäferen ſelbſt 
aufziehen müffen, Mittwoch den 10. Jan. 1810. Nachmittags um ı Uhr auf dem Rathhaus zu Uns 
tertürfheim einfinden , und die weitere Conditionen vernehmen. Den 23. Det. 1609. 
Dberamt Cantitatt. 
‚‚Wannenthal, Da die unterm 7. vor. Mon. vorgenommene Werleihung ber berrfchaftlichen 
—I zu Wannenthal, auf welcher 70 Stüf aufge chlagen werden dirfen, per Decr, d. d. 20. 
oe alergnaͤdigſt nicht genehmigt worden ift, fo wird die wiederholte Verleihung diefer Schaafweis 
in — die 2 Jahre von Lichtmeß 1810 -— 1812. bis Dienftag den ı6. Jan. 1810. Vormittags gUhr 
kihkah Wohnhauß des herrfchaftl. Beftänders zu Wannent al vorgenommen werben, WO ſich - die 
a we mit obrigfeitlichen Atteftaren über Prädicat und Vermögen verfehen, einfinden wollen. Den 
"DE. 1809. . Kreisſteueramt Rottenburg und Cameralverwaltung Ebingen. 


— Alle aus der hieſigen Stadt, & wie den Amts- und den in das biefige Oberamt 
Euralen gutöherrlichen Orten mit oder ohne rlaubniß abwefenden Gonferiptions» Prlichtige,, mit 
** der bisher Eremten, werden hiemit aufgefordert, fich wegen der bevorjtehenden —— 

zu Ende des Januars ganz unfehlbar in ihrer Heimatb_ einzufinden, bei ihren Drtövorgejezten 


zu melden und des Meitern zu gewär i i Ausblei 
waͤrtigen, widrigen alld fie die aus ihrem Ausbleiben entjtehenden 
> en ; En. nd Wohllobl. Obrigkeiten 


Jachtheile ſich ſelbſt zu; 
bſt zuzuſchreiben haben. Zu leich werden alle Hoch = und, We— e⸗ 
— erſucht, die in ihren mtsbeyirfen Ei au haltende Gonferiptionspflichrige bes Oberamts Bi. 
ch in ihre Heimat zu weifen. Den 27. Dec. 1809. Kon. Oberamt. 
— adt. Am 3. Febr. 1810. wird die Eonfeription in diffeitigem Oberamt ihren Anfang 
ierte * s werden daher ſaͤmtliche nach den neuern Gefezen der Eonfeription unterworfene Subje: 
——— fi) zu gedachter Zeit in ihrem Heimweſen einzufinden. widrigenfalls fe ſich die 
1800. ” die aus ihrem Ungehorfam entfpringen würden, felbſt zuzuſchreiben m. a. Al Decdr. 
" Il» ramt. 


Herrenberg Ou . * — b 
. Zn der Mitte Januar 1810. wird die Gonfeription m hiefigem Oberamt den 
anne nehmen, Es werden nn alle von hiefigem Stadt und Amt abwejende Conſcriptions⸗ 
ſe aufgefordert ‚ um gedachte Zeit unfehibar allhier fich einzufinden, diejenige obrigkeitliche Bes 
zlemend er, in deren Bezirk ſich Eonjeriptionspflichtige von hiefigem Oberamt befinden follten ,_gez 
180g. - erfucht , diefelbe guf obermeldren Termin in ihr Heimweſen zu verweifen. _Den 23. 

f Kon. Oberamt. 


Nekarfulm Simtli a FEST L — 
Axſulm. Saͤmtliche abweſende Kantoniſten des diſſeitigen Oberamts werden anmit aufge⸗ 
— his den 18. —* aloe bei-der Eonfeription- einzufinden, widrigenfalld fie neben ‘ber 
uch — ihres Vermögens mit dem Verluſt ihres Bürgers und Unterthanenveipte bejtraft, werden. 
tamt en diejenige Obrigkeiten, in deren Amtsbezirk ſich Conferiptionspflichtige aus diſfeitigem 
aufhalten, diefelben in ihr Heimweſen zurüßweifen. Den 22. Der. 1809, N. Oberauit. 


Der. 


Schoͤnthal, im Kreiſe Dehringen. Da das Yahrö-Mufterungögefhäft mit den Gonfcribirten 
es biefigen Oberamts gegen Ende ved Monats Februar 1810. feinen Anfang nehmen wird, fo wers 
en fämtlich von Haus a ig! ei Eonferiprionspflichtige aus hieſigen Cberamts = Orten aufgerufen, 
ch am 26. Febr. 1810. in ihrem Heimweſen einzufinden, und die Orts: Obrigfeiten gebeten, diejelbe 
ac Haus zu weiſen. Jeder, der auf Eremtion oder Location in eine gewiße Klaße Anfprüche ma: 
yen zu Fonnen glaubt, bat fich zeitlidy mit den betveffenten fchriftlihen Docnmenten zu verfeben, 
m folche der Diſtriets- Commijfion vorlegen zn fünnen. Den 28. Dec. 1809. K. Oberamt. 


De SIEGEN. Da biö zu Anfang des Februard 1810. die Eonfeription der ſaͤmtlichen Militär: 

‚flichtinen Mannfchaft in dem biefigen Oberamt vorgenommen werben wird, fo werden alle und jes 

e, nach den neueften Conferiptions= Gefezen beftimmte Militärpflichtige anfgerufen. auf ermeldte 

jeit fich in ihrem Heimwefen einzufinden,, widrigenfalls fie ſichs felbit zuzufchreiben haben, wenn 

ie mit denen in den Gonferiptions: Gefezen beftimmten Strafen belegt werden. eo * Dee. 1809. 
‚on. eramt. 


Stofach. Alle von ihrem Geburtsort abmwefende im Inn- und Auslande befindliche Conſcrip— 
ionspflichtige aus dem hieſigen Oberamrs-Brzirf werden hiemit wiederholt aufgefordert , ſich bis ges 
ten das Ende ded Monats Januar unfehlbar in ihre Heimat zurüfzubegeben, um bei der Couſcription 
jegenwärtig zu feyn. Die nicht Erfcheinenden werden nad) den in deu — beſtimmten Strafen 
sehamdelt werden, und man 8 t zugleich die iun- und auslaͤndiſchen Obrigkeiten, die in ihrem 
Umtsbezirken fid) aufhaltende iitätpfichtige aus dem hiefigen Oberamt in ihr Heimweſen zurüfzu: 
veifen. Den 20. Der. Koͤn. Wuͤrtt. Oberamt. 


Weiltingen. Alle und jede abweſende Conſcriptienspflichtige des Oberamts Weiltingen wer: 
den hierdurch bei denen in den Conſcriptionsgeſezen beftimmten Strafen aufgefordert, bei der Muſte— 
ung den 16. Febr. 1810. fich in ihrem Heimweſen unfehlbar einzufinden, unter weldyer Aufforderung 
auch diejenige ausdrüflicy verftanden find, deren Eertificare auf den Monat Januar ausgeitelt find. 
Auch werden alle Hoch = und Weblöbl. Chrigfeiten geziemend erfucht, die in ihrem Amtsbezirk ſich auf: 
yaltende Milirärpflichtige des Oberamts MWeiltingen in ihr Heimwefen zu weifen. Den 23. Dec. 1809. 

Königl. Oberamt. 


Saulgau. Der unter dem Kbnigl. Leib— ae geftandene Gemeine, Anton 
Zimmermann, von Riebhaufen , ift am 26. Oft. d. J. von dem Kbn. Armee: Corps in Tefterreich des 
ertirt. Hoch- und Wohllbbl. Obrigfeiten werden hierdurch erfucht, denfelben auf Berreren an hiefiges 
Eberamt oder fein Regiment einliefern zu laffen. Den 18. Dec. 1809. K. Oberamt. 








Welzheim. In Schmalenberg einem nur aus etlichen Höfen beſtehenden Weiler, hieſigen 
Oberamts, brach in der Nacht vom 24. auf den 25. Dec. in dem Hauſe des Michael Weilers eines 
vohlhabenden Mannes Feuer aus, das fo lege um fidy grif, daß weder das Haus nod; eine daran 
Roffende Scheuer geretter werden Fonnte. on den darinn befindlichen 7 Perfenen wurden nur 3, 
ıemlich die 74 jährige Mutter des Banren, und feine 2 Züchter von 14 und 17 Sahren gerettet, 
diefer felbit aber nebft feinem Eheweib, einem 23 jährigen Eohn und einem Knecht, blieben in den 
Klammen zuruͤk, und es ift die hoͤchſte Mapifcheinlichkeit vorhanden, daß fie von verruchten Boßwich— 
‘ern vorher ermordet, und fodann zu Bedekung diefer Greueltbat das Haus in ‘Brand gefteft wurde, 
Fin ehemaliger Knecht des Hauſes, der fid) in diefer Hinſicht auf das höchſte verdächtig gemacht 
sat, fist zwar bereits gefangen, da aber bis jezt noch Fein Geftändnif von ıbm zu erhalten war, 
md gleichwohl faft nicht gezweifelr werden darf, daß er entweder der Urheber oder Genoſſe diefer 
mchlofen That ſei; fo werden alle diejenige Perſonen, weldye auf eine oder die andere Weife, etwas 
ur Aufklärung derfelben, und zur Entdefung der Ihäter beitragen fönnen, andurd von Amtöwrgen 
wfgefordert und erſucht, ihre dißfallſige Notizen auf das fhleunigfte dem hiefigem Oberamt mitzus 
heilen , um dieſes dadurch in den Stand zu fezen, die Verbrecher ihrer verdienten Etrafe zu überlie: 
ern, Den 26. Dec. 1809. Kon. Sheramt. 


Nr. 2. 1810. § 


Hoͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staatz-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 13 Jan. 





Das Mans» Regulirungs-Geſchaͤft betreffend. 
Da einige Koͤnigl. Oberaͤmter mit den ihnen von der unterzeichneten Stelle ſpeciell ab: 
geforderten weitern Berichten noch zuruͤk find, dardurch aber dieſe Stelle in der Beendi— 
zug der ihr allergnäbigft üͤberrragenen nun gröftentheifs. vollendeten Maas- Regulirungs; 
und Vergleichungs⸗ Geſchaͤfte ſich aufgehalten ſo werden gedachte Koͤnigl. Oberaͤmter 
hiemit aufgefordert, ihre rutſtandige Berichte zu befchlennigen „und ſolche laͤngſtens binnen: 
5 Wochen. anhero zu. erſtattan. * * TR 
Auffer dem „ und, dar in. Maas: Sadien Mifverftändniffe fo leicht: möglich: find‘, und 
von fü bedeutenden. Folgen ſeyn koͤnnen, werden auch noch. fünften alle Behörden; melde: 
in diefer- Hinfiche noch etwas zu erinnern haben koͤnnten, und insbefondere ‚alle Ober. : und: 
Eameralämter des Königreichs aufgerufen, noch einmal Die genauejten Erfundigungen Dar 
über einzuiehen, und, falls. erwa in Anfehung der: gusgefchiften Reductions-Tabellen noch 
itgend ein Anſtand, oder. ſonſt in dem ihnen angewieſenen Amtsbezirk, in Beziehung auf 
was; Verhaiin ſe, eine Schwierigkeit oder Zweifel uͤbrig ſeyn ſolite, die deshalb noͤthigen 
augen und Berichte unverweilt an. Die unterzeichnete Stelle zur. weitern: Aufklärung und: 
etichtigung der: Sache einzuſenden. Stuttg. den 5. Jan. 1810. 
Koͤnigl Maas: Regulirungs ⸗Commiſſion. 
Erkenntniſſe des König Ober⸗Juſtiz⸗ Collegii II. Senats. 
it In der Wechſel⸗Klagſache des; Handelshaufes Mohrhinweg und Brecht allhier, Kl. 
u et den Handelsmann Philipp Friderih Hartmann zu Kann, Bekl., wurde lezterer im 
fo eingeffägte Wechfelfchuld: von 560. fi, 23 kr. nebſt VBerzugsjinfen vom: 30% Sun. 1809r 
wie in. die Schäden: und. Koſten verursheilt. Stuttg. den 9, Jan- 18104 
Stuttgart, den 4. Ja 1810. wurden gefchieden : a 3, i 
ken 1) Johannes: Schuff,. Förfter zu Simozheim, Calwer Oberamts KL. vom Louifa Fri⸗ 
ttia, geb, Lieſching Bell. ex cap. quafi defert, und leztere in die Koſten verurtheilt. 
5 2) Johannes &eiller von Strohweiler, Utacher Oberamts, Kl. von Maria: Roſina, 
BG, Mel ex cap; adulterii,. unter Verurtheilung der Tezeerit. in: die Koften.- 


Ge. Konigl. Majeftär haben durch ein Deeret vom 31. Dec, v. J. den Ecuyer 
Caralcadour bes Franzoͤſ. Kaifers, de Monaco, deu Matéchal de Logis Philippe de SC- 
zur, und den Ordonan: Offizier des Franzoͤſ. Kaifers Thalhouet, und den Mattre des 

Cer&monies, de Seselle, zu Rittern des Königl Militär: VBerdienft: Ordens zu ernennen 
affergnädigft geruht. - 
j Stuttgart, den 8. Jan. et. nt 

Se. Könige, Maj. haben von den Allerhöchftdenfelben von des Königs beider 
Sicilien Majeftät zue Difpofition überlaffenen großen Neapolitanifgen Orden eisen 
dem Obrift: Kammerherrn Grafen von Jeniſon, und einen zweiten dem Generals Ligate:. 
nant Ober » Intendanten von Dillen zu verleihen geruht. 

| Stuttgart, ben 9. Jan. 

Se. Könige. Maj. haben dem General; Lieutenant von Wöllwarth, bem Gene— 
ral⸗ Lieutenant von Koferitz, und dem Generalmajor von Scheeler bei der Garde zu 
Fuß das Groskreuz des Könige. Civil: Verdienſt- Ordens affergnäbigft zu verleihen geruht. 

Ser. Koͤnigl. Majeftär haben ferner zum Beweis Allerhöchſtihrer Zufriedenheit mie 
dem Benehmen nachftehender Offiziere im Felde folgende Militärs Verdienſt⸗ Ordens; Austheir 
lungen vorzunehinen allergnädigft geruht. Generalmajor Brigadier von Walsleben, Ger 
neralmajor yon Fett, Öbeefler raf von Waldburg- Wurzach, Generalmajor von 
Koch und Dberft von Falance find zu Kommandeurs, Major v. Detinger und Stabs⸗ 
Rittmeifter von Molt ke find zu Rittern diefes Ordens ernannt, 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben durch das allerhoͤchſte Decret vom Lo. San. 1810. 

den bisherigen Commandeur des Chevanrlegers: Regiments Herzog Heinrich, Obriſten 
©. Jett, zum Generalmajor, 

die Obrift- Pieutenants: v. Brocdfeld vom Chevaurleg.Regiment Herzog Heinrich, 

v. Moltke, Flügel: Adjutaut St. Koͤnigl. Majeftät, 

Graf v. Rormann, vom Leib: Chevauplegers: Negiment , 

Graf v. Beroldingen, Flügel: Adjutan Sr. Koͤnigl. Majeftät, und 

v. Maſſenbach, vom Dragoner: Regiment Kronprinz, fämtlich zu Oberften ; 

die Majorg: v. Spizenberg, Flügel: Adjurant des Feldmarſchalls Herzogs Wil 
heim Hoheit, 

v. Einfiedel, vom Leib Chevaurlegerss: Regiment, 

Graf v. Salm, von Täger: Regiment zu Pferd König, zu Obriftlientenants ; 

re ra Prinz v. Hohenlohe: Kirchberg, Flügel: Adjutan Sr, Kö 
nigl. ajeftät, _ 

i v. Amerongen, Flüge: Adjutant des Kronprinzen Königl, Hoheit, 

v. Dillen, vom Chevaurfegers: Regiment Herzog Heinrich, zu Majors; 

die Stabs: Rittmeifter: v. Seebad, vom Jäger Hegiment Herzog Louis, 

v. Mylius, vom Garde: Regiment zu Pferd, Ä 

v, Wagner, vom Jaͤger-Regiment zu Pferd. König, 

v. Bismarf, vom Leibs Chen, Begers: Negiment , und 


7 


Graf v. Sontheim, Flügel: Adjutant. Sr. Könige. Majeſt aͤt, zu wirklichen 
Rutmeiſtern; 

den Generalmajor und Brigadier v. Stettner, zum Kriegsrath, 

den Oberſten v. Brodfeld zum Commandeur des Chevaurlegers-Regimeuts Her⸗ 
jeg Heinrich 

den Obirften und Commandeur des Infanterie Regiments Kronprinz, v. Kochl, zum 
Generalmajor, 

den Oberfien v. Schnabom zum Genersimajor und Brigadier der Artillerie, 


die Obrifts Lieutenants: v. Viſcher, von der Artilletie, 

v. Miſani, vom Regiment Herzog Wilhelm, 2: 

v. Beulwiz, vom Regiment v. Phull, uud 

®. Lalance, von Regiment von Franquemont, ſaͤmtlich zw Oberſten; 

den Maſor v. Bauſch von der Artillerie zum Obriſtlieutenant und Commanbent ber 
fußgchenden Artillerie, 

den Hauptmann v. Bartruff zum Major und Chef der zten veutenden Batterie, 

die Premier: Lieutenants der Artillerie, v. Buͤrgi, Dierle, nnd v. Diskau, zu 
Stabshauptleuten der fußgehenden Artillerie, 

den Dberften v. Kerner von der Artillerie zum General⸗Quartiermeiſter⸗ Lieutenaut, 

den Quartiermeiſter⸗ Pientenant, Hauptmann v. Neinharbt, zum Major, fobann 

den zum Major beförderten Hanptmana 9, Wimpfen vom Regiment v. Phull, 

den Stabs⸗-Capitain v. Bangold, 
den zum Stabs- Capitain ernannten, beim Regiment Prinz Paul geſtandenen, Pre 
mier- kieutenant v. Miller, 

den zum Stabs-Capitain avancirten Premierlieutenant v. Gelbke, 

den Lieutenant v. Miller den 4ten, und 

den Leutenant v. Lievreviltle, fämtlich zu Quartiermeiſter⸗Lieutenants; 


den Cadet Sigel von der Garde Jäger :Esfadron, und din Cadet Braunmäk 
r — Chevauxlegers⸗Regiment, zu Lieutenants bei dem Chevauxlegers⸗Regiment 
eg Helnrich, 
die Cadeis Gallus und Witting zu Lieutenants bei dem Jaͤger⸗ Regiment zu 
Pferd Herzog Louis; | 
den Kader Faulhaber vom General: Stab zum Serond : Lieutenant, zu ernennen 
Mlergnädigft geruht. Ä 





Stuttgart, den 13. Jar. 
Seine Königliche Majeftät find geftern morgen nach Göppingen abgegangen, 
um allda das aus dem Felde zuruͤckkehrende Arntees Corps zu befichtigen. Um 11 Uhr ver 
—* * Allerhoͤchſtdieſelben auf den Plaz, wo dieſes Armee⸗ Corps in 5 Treffen 
ellt war, 
N In dem erften Treffen ſtunden die 4 Bataillons der leichten Infanterie: Brigade, im 
m aten die veutende und fußgehende Artillerie, in dem Zten bie Brigade von Franque⸗ 


mont, in bem zten die Brigade von Scharffenftein, und im dem sten" die Cavallerie⸗ 
Divifion. : N & a j * 
So wie Se. Koͤnigl. Majeftär bei einem Treffen die Glieder durchritten, und 
gemuftert hatten, mußte dafjelde in Zugen vor Allerhoͤchſtdenſel ben vorbei defiliren, 
Bei der Muftering der Kavallerie : Disifion geruhten Allerhöchftdiefelben dem 
Jaͤger-Regiment Herzog Lonis für Die ansgezeichnere Tapferkeit, mit welcher diefes Negis 
ment in dem Treffen bei Linz eine feindfiche Batterie geftimmt und genommen hat, die Ch: 
ren : Standarte zu Übergeben ‚ worauf das ganze Regiment den’ Fahnen: Eid ablegte, 
Ferner haben Se. Königl, Maj. um dent Armee: Corps ‚die Allerhöchfte Zufrieden: 
heit mit deffen Benehmen während des Feldzugs zu bezeugen , die nachfolgende Auszeich— 
nungen ertheilt : DR: 
Der Generalmajor und Brigadier v. Scharfenftein erhielt das Großkreuz des Ci— 
vil⸗ Verdienſt⸗ Ordens ; der Obriſt v. Der abach, Kommandenr des Megiments von Kofe: 
riz, das Militärs Kommandenr Kreuz. 
zu Rittern des Königl, Militär: VBerdienft- Ordens find ernannt worden: 
Stabsrittmeiſter von Bähr vom Regiment Herzog Heinrich, Major v. Raßler, 
die DOberlieutenants Nagel, v. Grempp, und v. Künsberg, der Gerondliswic,.. ne 
v. Adelsheim vom äger Negiment Herzog Louis; der Obrift Priy v. Hohen. v 
von der Garde zu Fuß; der Major v. Biberjtein, der Stabshauptmann v, Bari’ .s, 
der. Oberlientenant und Adjutant Leſuire, die Secondlientenauts v. St, Audrer, von 
Kamp; ı. und v. Kaffelmann, vom Regiment Kronprinz; Major v. Röder, Haupt 
matın v. Kechler, Stabshauptmann v. Koferiz, vom Megiment Herzog Wilhelm; Ma: 
jor v. Mayer, Hauptmann v. Schaumberg, Stabshauptleute v. Sattler und von 
Schmid 2., die Oberlienrenants Ebbauer und v. Seefried vom Regiment Prinz Paul; 
der Hauptmann v. Brecht, die Oberlieutenants v. Wifede, und u Baumann vom 
Regiment v. Franguemont; der. Stabshauprniann v. Stumppe, Gecondlientenaut K ds 
nig vom Regiment Prinz Friedrich; der Major v. Camerer und Hauptmann v. Viſcher 
vom Regiment v. Koferiz; der Oberlieutenant Brand vom Fußjäger + Bataillon König; ° 
die Oberlientenants v. Shaht, Bregenzer und v. Groſchob vom Bataillon von 
Meuffer; der Oberlieutenant v. Below vom Bataillon. von - Wolff ;. der Hauptmann von 
Grimmenjtein, und Oberlieutenant Sterf vom Bataillon v. Brüffelle, die Stabes 
hauptleute v. Hochftetter und v. Parr or vom Land⸗ Scharfjhizen: Bataillon, b 
Den Königlichen Civil: Verdienft- Orden erhielten bei diefer Gelegenheit, 
die Kriegs: Commiffairs Fink und-Wernerz- -- 
der Oberarzt Bauer vom Megiment Herzog Wilhelm; 
der Oberarzt Bronner vom Fußjäger, Bataillon König; . 
der Oberarzt Werber vom Fußjäger: Bataillon v. Meuffer ; 
der Oberarzt Nik vom Bataillon v. Wolff, und dee Oberarzt Launer vom Batail⸗ 
fon v. Bruͤſſelle. 
Auch find an die Verdienteſte des Koͤnigl. Armee: Corps 39 goldene und 233 ſilberne 
Werdienjt: Medaillen ausgetheilt worden; überdif haben Se. Königl. Majeftät an das 
Armee Corps eine Stägige Gratis: Löhnung und Fleifh, Wein u. Brod austheilen laflen« 
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Se. Königt. Maj. Haben allergnäbigft geruht, 2% 
. vermög allerhöchften Defrets vom 8. Kan. den Kammerdiener Fischer zum erſten Ra: 
binets Thürhiter,. Huiffier du Cabinet, und. den Kammer-Laquai Schofl zum Kammerdies 
wer zu ernennen; 

vermoͤg ‚allechöchfter Decrete vom 9. Kan, die erledigte Pfarrei MWittendorf, Sulzer 
Diteefe, dem Pfarrer Serger iu Lombach; 

die erledigte Pfarrei Oſtelsheim, Boͤblinger Dideeſe, dem Pfarrer M. Paulus im 
Klofer Reichenbach zu übertragen ; 

dem zum Diaronar und Präceptorat -in Weikersheim von ben Fürften zu KHohenloh: 
— und Langenburg nominirten und praͤſentirten Candidaten ber Theologie Chriſtian 

raun; fo wie 

dem von dem Fuͤrſten von Hohenloh⸗ Waldenburg: Schillingsfürft zu der Oberpfarrſtelle 
in Valdenburg nominirten und praͤſentirten Siadtpfarrer Becher daſelbſt Die allerhoͤchſte 
Eonfirmation zu ertheilen. i 

Vermoͤg allerhöchfter Nefolution von ebend. haben Se. Koͤnigl. Maj. zur katholi⸗ 
ſchen Pfarrer Waldmoͤſſingen, Oberamts Rotweil, den bisherigen Pfarrer Fees von Irslin⸗ 
en des nämlichen Oberamts, — zur Pfarrei Irslingen, den Cooperator Ehzienfried von 
Radolphszell, und zur erfedigten Cooperatur in Radolphszell den Exconventual Carl Zott 
wi Obermarhthat, — dann zur katholiſchen Pfarrei Berg bei Buchhorn, Oberamts Alt 
derf, den Exconventual Ulrich Widenmann von Weingarten zu_ ernennen, endlich den 
zut Pfarrei Friefenhofen, Oberamts Jsny präfentirten bisherigen Stadtpfarrer Willburs 
ger von Isny, fo wie den zur Spitalfaplanei Kißlegg Hberamts Altdorf, präfentirten ehe: 
vorigen Stiftsfaplan in Wolfegg Alsis Schmid, allergnädigft zu eonfirmiren geruhet. 

gegen 


Der Rechts: Candidat Philipp Schefold aus Buchau iſt unter die Zahl der Koͤnigl. 
Woeekaten aufgenommen, in dieſer Eigenſchaft verpflichtet und bei dem Koͤnigl. Ober⸗Tribu⸗ 
nal immatrikulirt worden. Tuͤbingen, den 8. Yan, 1810. 





Nachricht an die evangeliſch⸗ tutherifche dzutſche Schullehrer, die Preisfrage für dad Jahr 1810. 
etr. d. d. 2. Jan. 1810. 
Den deurfchen Schulfchrern ift den 26. Mart. 1808. folgende Frage zut Beantworz 
fung vorgelegt worden : 
Worinn befteht das Eigenthümlidhe ber Peſtalozziſchen Lehe 

Methode in Anfehung der Arithmetik? Hat fie Vorzüge vor 

der gewöhnlichen? Und welhe?t 

Da nun bis Lichtmeß 1809. als dem beftimmten’ Termin nur wenige Abhandlungen | 

eingefommen find, fo wird. diefe Frage, unter den bereits angefünbigten ebingungen noch? 

wahls mit dem Anhang aufgegeben, daß die Abhandlungen laͤngſt den I, ept. 1810. 

ngefchikt werben müffen,  Denjenigen Lehrern, welche ſchon Abhandlungen eingefendet haben, . 

Wird freigeſtellt, dieſelbe wieder zuruͤlzunehmen, UM allenfalls noch Abänderungen und aufäje 

datinn machen zu konnen, in welchem. Fall fie ſich an bie aa Ober  Confiftorial · Regi⸗ 
ſttatut zu wenden haben, Stuttg. den 2. Jan. 1810. in, Dber: Conſiſtorium . 


” . 
ı Alpirsbad. Auf die unterm 27. Jul. d. J. vorgenommene Verkaufs - Verhandlungen der der 
ieſi ————— Verwaltung eigenth a —35 


Adi ehl, Hochlöbl. Ober: Finanz: Kammer, Kandwirthfchafts: Departement d. d. 1. Der. 
ER. (ben Verkauf diefer Ziegelhiätten einen nochma — —* anzuſtellen. Bei 
iege 


welchen vor der — die weitern Bedingungen werden erdfnet werden, haben ſich mir ebrig- 
itlich eugniſſen ihres Praͤdilats und Vermögens auszuweiſen. Den 19. Dec. 1809. 
N N Kreisſteuer-Amt Ealw und Cameral:Berwaltung Alpirsbach. 
Bebenhaufen. Bei unterzeichneter Beamtung ift ein Qumtum Gerften und, Einforn von der 

beiten Qualität zum Verkauf ng anegeiegt, I ee annehmliche Preife finden 
ich deswegen an den Beamten zu wenden, n 5. Jan. ı8ı0. 

Te a Fre x . Eomeralbermnliiieg Bebenhaufen. 
denthal. Die auf den herrſchaftlichen Käften dahier , zu Horrheimm und Lochgau befind- 

lUche Srögelfri Ar an — Linſen, Wiken, Alerbohnen, ingleichem das Einkorn und die Gerſte 

find zum fucceffiven Berkauf allergnädigft aus geſezt. Auch ift noch etwas weniges von altem Rodın 


nnd alter Gerfte feil. Die Liebhaber wollen fi bei der a Beamtung melden. Den 


28. Dec. 1809. . hönigl. Eameralverwaltung. 


Saufen. Am Montag den 22. Sanuar Vormittags 9 Uhr wurden die auf dem herrfhaftl. . 


Ä ier und zu Kirchheim befindliche Grbzel-Fruͤchten als Erbfen, Linfen, Wiken, Alerboh— 
— —2 —2 — Einkorn ts erſten in ber Gameral: Verwaltung verkauft wer: 
den. Die Kiebhaber moͤgen ſich einfinden. Dem 26. Dee, 1809. K. Eameralamt. 


O nburg im Zabergaͤn. Der herrſchaftliche Vorrath an Einkorn, Gerſten, Erbfen und Wi⸗ 
fen ST fucceffiven etauf all nädigft aue geſezt, daher bei unterzeichnerer Beamtung fich die 
Kasfsluftige täglich darum melden fonnen. Den 4. Jan. 1810 ston. Comeralamt. , 

Stammheim. Der auf dem ee und Echwieberdinger herrſchaftlichen Fruchtkaſten be- 
findliche Vorrat) an Einkorn, Gerften,, Erbfen, Linfen, Witen und Akerbohnen, ift zum fuccefjiven 
Merkauf aliergnädigft ausgefezt. Es wird ſolches ammit befaunt gemacht, und Formen fid) die Kau 6- 


kisbhaber, bei der unterzeichneten Beamtung melden. Den 23. Die. 1809. K. Eameral: Berwalt. 


irsbad. Da die unterm 25. und folg. Oft. vorgenommene Verleihung des herrfchaftt. 
Su ei. welches in einer Bauren % baufung mit einigen Scheuren, Schaaf: SAH 
Debfen = Kl» umd Schweinftällen, einem Speicher, Bak-Waſch- und Kaͤshaus, einem Rohrbronnen, 
93 Morg. zellgl. Ackern , 327 Mähefeldern, 45, Morg. Wildäter ımd Waidfeldern, 57 Mig. Wiefen 
und Gärten, und 23 rg. Waldung und Gebuͤſch beſteht, die allergnäbdigfte 
ten hat, fe find unterzeichnete Stellen durch ein allergnaͤdigſtes Decrer Koͤnigl. Hochlöbt. Ober = Fi 
Kanz. Kanımer, Landwirthſchafts Departement d. d. 29. Nov. angewiefen worden , einen nochmaͤligen 
Werfuch auf 9 Jahre von Georgi 18 o bis Fgig. zu machen. Diejes wird num mit dem Anhang dfs 
entlich befamx gemacht, dap die nechmalige Verleihung Donnerfiag und Freitag den 25. und 20. 
+ ıgı0. Vormittags ? Uhr in dem Stade: Wirshöhans zu Pererzell nor fo gehe,” wobei die 
Vachtliebhaber mit vbrigkeitlichen Zeugnifen über ihr Vermögen und Prädifar ſich einzufinden haben. 
Den 19. Der. 1809. Nreiöfteneramt Calw und Camerals Berwaltung Alpirsbach. 
Alrsbanfen. Zu Folge allerhöchſten Befehls d, d. 8. Nov. 18:9. werden die, beide zu hiefl- 
ger Cameralverwaltung gehörige herrſchaftliche Maierei- Guter zu Lichtenfeiv und Mengen auf 9 oder 
12 Jahre entweder Im Ganzen oder Stäfweife wieder in Pacht gegeben werden. Erfteres ift ein ge- 
fehlogened Moireigut, 2 Stunde von Altshaufen entfernt, und befteher In einem wohlgebauten 


e Ratification nicht erhal⸗ 


— 
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mit Scheuer und allen *5 deonomiſchen Einrichtungen und Zugehoͤrden 65 Ihrt. 
efer und 123 Jchrt. Waidgang. Lezteres beftehet in dem 


und Gefhirr entweder gegen baare Bezahlung oder gegen Verzinpung a 5 pro Gent abgegeben. Die 
Verleihung des Hofguts zu Mengen u 4 : tlbr auf dem 
Harhbaus zu V erleipung des Hofguts Lichtenfeld bis Montag Dr } per. Bars 
mittügs gUhE in ber Eameral-Berwaltung zu Altshaufen vorgenommen werden. Die Liebhaber maͤſ⸗ 
Yu * daß ſie rechrichaffene Leute ſeien, die erforderliche 


Burgfelden. Thailfingen. Die Sommer-Schaa weide der Commun erſten Orts, welche 

über Abzug der Frei⸗Schaaf altung 108 Stüf Schaafe an Zucht und Gölt-Waare erfragt, wird 

am Donnerfing den ı. Febr. auf 3 Jahre 1810. 1811. und ı8L2., und die Sommerwaide der Coms 
man aten , welche über Abzug der es 450 Stüf — am Zucht = umd 

Chtwaar erträgt, am Tag darauf, nemli reitag den 2. Febr. auf Die bemerkten 3 Ja gänge 

im öffentlichen Hufftreich verpachtet werden. Die achtliebbaber werden daher eingeladen, an eſag⸗ 

en orgens g Uhr fowehl in Bargfelden als zu Thailfingen bei der Ber eipung ſich einzu: 

Ds und obrigfeitliche Zeugniße über ihr Prädikat und Vermögen, auch bie erforderlichen Meijter 
s Briefe gum da t einer Schaafwaide mitzubringen. Den 5. Fan. 1810. 

El Kön. Dberamt Balingen, 
Leonberg. Auf allergnädigften Befehl des Adnigl. Ober: Landes» Decon, Eollegiums wird bie 
mmersund Winters Schaafweide in Eltingen auf die 3 Jahre von Martini 1gro bis 1813. im Auf⸗ 
& verliehen werben. Diefe vorzügliche Weide erträgt au alter und ungen Waare gro _Gtrife, 

mevon der Befkänder 774 Stüfe einjchlagen darf, welcher die bisherige Schäferd:Woynung, Stallung 

vu Male Scheuer für einen jährlichen Miethzius von 30 fl. den ? interpfordp aber frei zu genie ſen 
Zur Verleihung ift Samjtag der ro. Febr. d. F. anberaummt, auf welchen Tag, Vormittags 10 

u die Veltandsliebhaber auf.das Rathhaus in Eltingen eingeladen werden, mit gerichtlichen Zeug⸗ 

ine ihres Prädicats , und daß fie eine Caution von 800 bis 1009 fl. in Liegenſchaft zu praͤſtiren 

—— eien, zu erfcheinen, welche Gaution jedoch auch mit Stellung 2 tühtiger Buͤrgen und 

ſtzaͤhler aus dem hiefigen Oberamt geleijter werden darf. Den 9. Jan. 181% K. Oberamt. 

ch age. Die Commun-Schaafweide zu Mözingen, biefigen Dbeinmts, wird Montag deu 5. 

: 1. 1810. zufolge allergnidigften Befehls aufs neue auf 3 Jahre, nämlich von Lichtmeß (810 Bis 

337 den Meiſtbietenden oͤffentlich verliehen werden. Diefelbe iſt von guter Beſchaffeuheit, und 

ben ai mit 209 Stüf alt und junger Schanfwaar befplagen werden, Beſtan⸗ Viebhaber ha⸗ 

3 gedachtem Tag, Vormittaͤgs 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Mözingen einzufinden, und 

pe eiiterbriefe und obrigfeitliche Zeugniſſe —— daß ſie eine Weide in Beſtand zu nehmen 
chtigt jeyen,, und das dazu erforderlide Vermdgen befizen. Deu 30. Der. 1809. beramt. 

h Rottenburg am Nekar. Die am 4. Nov. d. J. vorgenommene Verleihung bienachitehender 

betr) Güter zu Hemmendorf ijt um gefchlagener Nachbotte willen, was nemlich die Wiegen au— 

‚ Nicht ratifieirt , fondern eine zweite Verleihung berfelben zu verauſtalten — befohleu 
po m. Bis Samitag den 20. Yan. des Vormittags g Uhr werden alfo in den herrfchaftl. Schloͤß⸗ 

Pr 3 Morg. 4 Brel. 1 Ruͤth. Waſſerungs⸗Wieſen an 2 Stuͤk liegend, auf 9 Jahr, laug ſant 

——— — 100 Stüf Schvofwaar, einer Wohnuu für den Schäfer, und jährlich dem 
ö A gebender 4 Fuder Stroh , iv derfelbe in Rottenburg abzulangen har , verliehen werden. 

SR hlemit bekaunt gemacht , daß ſich die giebhaber an gedachtem Tage und in der angezeige 

Rich de in dem herrfchaftl. Schlößlen zu Hemmenderf einfinden, umd der Verhandlung amp 
fellen. Bon denen auswärtigen Liebhabern werden Zeugniſſe von ihren Drtd-Obrigfeiren ſowo 


2% - : 

"wegen ihres’ Charakters ala der Werndgensettmftinde, zur Stellung einer Cautiom,, welche auf goo'fl. 

deffimmt ifl, erwarter. Der 18. Dec. 1509: Kreis ſteuerrath u. Cameralverwalt., 
Manmenthal. Da die unter 7; vor. Moni vorgenommene Verleihung der berrfchaftlichen 
‚Schaafiveide zu Mannenthal, auf nee 7% Stüf enfgejchlagen: werdem dürfen, per Decr. d. d. 20. 
Nov. allergnädigft nicht genehmigt worden ift, fo. wird die wiederholte Verleihung diefer Schaafwei⸗ 
Be auf die 2 Fahre vom Kichtr 1810 -- 1817. bis Dienftag den 167 Jan. 1810. Vormittags gUhr 
in dem Wohnhauß des herrichaftl. Beftänders zu. Wannenthal vorgenommen werden; wo fi) ‚die 
Liebhaber. mit obrigkeitlichen. Atteftaren, über. Prädicar und Vermögen verfeben., einfinden wollen. Den 

12:. Dee, 1809, j Kreisfteneramt Rottenburg und Eameralvenvaltung Ebingen- 


Alpirs bach, Calwer Kreis. Das Conferiptionsgefchäft wird. in dem, hiefigen Oberamt mit 
dem 29, Fan. 1. 3: angefangen, und in; dem zunaͤchſt darauf folgenben 6 Taͤgen Be efezt werden. 
Es werden daher alle und jede der Eonferiptiom nneenvorfene Individuen aufgerufen, fi auf den 28. 
Jan. lIin ihrem Heimweſen einzufinden , und ber der Mufterung. erforderlich zu ftellen. Beſon⸗ 
ders wird bemerkt daß dieſer Aufruf auch an »diereniger. gerichtet ift, ‚deren Certificate erma auf 
den Febr. oder März I. J. ausgeftellt find, Auch, werden alle Obrigkeiten geziemend erſucht, . Dies in 
ihren- Amtsbezirken ſich aufhaltende Mititärpflichtige des. hiefigen. Oberamis -auf die oben. beftimmte: 
Zeit im ihre Heimmeſen zu weifens: Dem-3, Ja. 1810,, J Kon. Oberamt.. 
Alpirs bach, Calwer Kreis. Nachfie de, Militärpflichtige des hiefigem Oberamts„ welde 
rſt ſeit kuͤrzerer Zeit ihre Heimath verliefen, werben. hiemit aufgefordert, innerhalk des ,. in den: Ge— 
jegru oc efchriebenen Termins hierzu. erſcheinen und: ſich wegen ihrer Entfernung. zu. rechtfertigen, 
widrigenfalls fie gewaͤrtig ſeyn muͤſſen, daß nach og a der Gonferiptionsgefege gegen fie. ver— 
fahren, und-die Confiſcation ihres Bereits verzeichneten Vermogens erkannt, = Re nichr6. Deftdiske 
niger wen fie früher oder fpäter zur Hand bradıt. werden , zu. einer verlängerten 16 jährigen. Mi- 
slitär-Dienkleiftung verurtheilt werben, - > Bon U —— Sr yo Heinzelmann., Job. Michael 
Stähle. : Ge. Fried. Gubl.. Joh: Chrifteph. Stähle. Joh. Mich. Armbrufter.. Ge. Fried. Arindeu- 
‚ter. Ludw. Fried. Notenburger.. „Joh. Gottl. Stäne. , Von Dornhan: Dan. Schmid. Joh. 
‘Be, ee Andr;. Beilharz.. Joh. Hang. Von Ehlenbogen: Joh. Fried. Geßler. on 
Lombach: Math. Schaber. Fon Coshurg : Eonr; Kübler, Matti. Kübler. _ Von Peter: 
zelb: gohr Fried. Kübler. Andr. Arion, Von Reichen bächle: Joh. Jak. Maichle. Bon 
Reutin: Math, Scherrer. Andr. Mutjchler. Bon Römlinsdorf: Seh. Hölle. Won 


Mötenbadz at. Fried. Mutfchler,i Andr. Schuler. Audr. Schmider.. Pan Rötenber 8 ; 
D s 


‚Ehrift. Schmider. Chrift. Haberer: Chriſt. Wosner. Math. Meng. Ehrift., Gd;.. Johann Ya 
Möener. Bon Shhmberg: Andr.. Schäfer., Andr. Beh. Bon. Wittendorf: Johann 
Mich. Widmaier. Dee hei Kon. Oberamt.. 
, Balingen. Im hieflger Oberamt: wird bie dießjährige‘ Muſterung der. —— — 
im Laufe des Monats März geſchehen, welches hiemit des Endes dffentlich bekanut gemacht: wird 
damit auf. diefe Zeit die abweſeunden Conſcriptionspflichtigen ſich in ihr. Heimweſen zurı kbegeben, und 
ſich alfo vor. deir Strafen. des Nichterſcheinens zu. huͤten wiſſen mögen. Den 4 ao 
i it, eramt.- 
Waikliimaen. Alle aufex dem Oberamt und von: ihrer Heimath ahweſende Con eriptiengpflich-- 
Kine: haben am. 26; Febr... 1810, Vormittags bei der Mufterung auf dem biefigen Rathhaus fich. ein⸗ 
snfitben.. Es wird Ihnen: bie Verſicherung ertheilt, "daß fie‘ zuerft werden gemuftert,. und gleich nach— 
er: mit nenem Certificaten: verfehen: werden, um ohne Zeitverluft. Bei. ihren vorigen: Meiftern: wieder: 
eintreten, oder neuer Anftellung- wieder fnchen: zu Fonnen.. Den 29; Der; 1809;. Dberamt. 
Mierenftaig.. AMe habe und, niedere- Ortös Obrigkeiten: werden: andurch gegiemend. erficht, auf 
‚den wegen eine& Prerv-tmd SchaafzDiebftals Verdächtigen und. von. feiner Heimat“ ſich ‚entfernten. 
Schaaf necht Johannes Maldenmaper vom Gamslefen, genam zu fahnden;, und denfelben ‚gegen: Erfaz, 
der Koſten anhero gefällig. einlſefern zu: laſſen. Gebachter Waldenmeyer iſt ledig, 20 5 mit, von: 
beſezter Statur, ER 9 Zoll hoch, har. hellbranne Haare, hohe: Stirne; —— — graue 
Augen, dnet NRaſe a Dr anna. MINEN Mund, rothe Lippen ,. gute Zähne, rothen Barr,, 
wundes Kinn, hlatternmbigtes: Angeficht,. ſtarke Schultern: und: iſt ohne fichtliches Gehrechem Den. 5;- 
m. 1810. Koͤn. Oberamt:- - 
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Samſtag, 20, Jan. 








duthentiſche nn a Königl. General: Verordnung vom 14. Jun. 1809, die Abgabe der 
edifamente und Gifte betr. d. d. ry. Jan. 1810. ’ 
we Koͤnigl. Mäjeftät haben auf die alferumterthänigfte Anzeige, daß die Königs 
Verordnung vom 14. Jun, v. J. wegen Abgabe der Arzneien und Gifte an vielen 
“en unrichtig ausgefege und angewendet werde, diefem Gefeze folgende nähere Beftimmunz 
gen zu geben allergnadiaft geruht : 
* * Da die gedachte Verordnung nur von Medicamenten und Arzueien, welche nicht 
4 erept abgegeben werden ſollen, handelt; fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß diejenigen 
J m welche nicht als Medicin, fondern theils zu den verfchiedenartigen Gewer- 
Be zu Hauß- und Landwirchfchaften, theils zu phnfifalifhen Unterfuchungen ge 
werden, unter jenem Verbot nicht begriffen find. 
then 2, Iufofern auch unter den wirklichen Arzneimitteln theils verfchiedene Kräuter, Bluͤ— 
ar — und Wurzeln, deren Heilkraͤfte allgemein bekannt, und die uͤberall ſowohl 
fh de auſſer den Apotheken zu haben find, theils andere. Simplicia und Compoſiia 
J "den, weiche im gemeinen Leben täglich in Anwendung kommen: fo ift zu Vermei— 
m 3 eilkührlicher Ausfegiingen, Umgehungen, und Contraventionen des Geſezes, das hie: 
de sefügte vollſtaͤndige Verzeichnig derjenigen Arzmeimittel, welche ohne ein Kecept nicht 
Fyeben werden duͤrfen, verfertigt worden. 
abge 3) Bon den in diefem Verzeichniß enthaftenen m... darf an Niemand etwas 
Fi en werden, der nicht durch ein, übrigens ohne Stempel auszuſtellendes Zeugniß des 
gen ** oder iu deſſen Ermanglung der Orts-Polizei-Behoͤrde, glaubwuͤrdig beſcheini— 
—* daß er derfelben für fein Vieh beduͤrfe, und daß kein Verdacht eines damit zu 
und Mar Mißbrauchs gegen ihn vorhanden ſei. Diefe Zeugnife folen von den Aporhekern 
aterialiſten wohl aufbewahrt werden. j 
Erin * Arfehung der Gifte bleibt es zwar im der Regel bei der Verordnung, daß 
fol fi t ohne einen fehriftlichen Schein eines Arztes oder Wundarzts abgegeben werden 
» Nngegen wollen Se. Königl. Maj. Ausnahnsweife geftatten, Waaren + Artikel , 


w u - 
elche unter die Gifte gezählt werden, am Gelehrte, Künfiler, und Handwerfslcute abjok 
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gen zu kaſſen, wenn fie durch einen von der Orts: Polizei ausgeftellten Schein beweiſen, 
daß fir rechtliche Leute ſeien, und die verlangten Aetifel zu ihren Unterfuchungen oder tech: 
nifchen Arbeiten nöthig haben. 

Die Verkäufer haben aber auf jeden Fall nach Worfchrift der General : Berordnung 
vom 29. Jun, 1800. nicht nur ein eigenes Buch zu Halten, im welches die Gift: Käufer 
mit Bemerkung ihres Stands und Wohnorts, des Jahrs und Monatstags der gefchehenen 
Abgabe, und der Quantitaͤt Des abgegebenen Gifts, pünktlich eingetragen werden, ſondern 
auch die Necepte und Zeugniffe, wonit ſich die Käufer Tegitimiren , wohl aufzubewahren. 

5) Die hier gegebenen Vorfchriften follen von den Apochefern fowohl, als auch von 
den Materialien Händlern genam Beobachter werden, infofern leztere die Arzneimittel nicht an 
andere Materialiften oder an Apotheker verkaufen; im übrigen aber hat es in Anfehung der 
Materialien: Händfer bei der Borjchrift der Medicinals Ordnung Tit. 2. $. 21. fein Ver— 
bleiben, wonach fie die Artikel von geringen Preifen nicht anders als zu halben Pfunden, 
die von mittlern niche umter einem Viertel: Pfund, und von den koſtbaren nicht weniger als 
eine Unze verkaufen dürfen. Decret. Stuttgart in Koͤnigl. Ober: Regierung, den -%. Jan, 
Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. 


1810, 
Acotum eolehieum, 
- scilliticun. 
Aegagropilae, 
Acs ustum 
Aetliops antimonialis, 
- mineralis, 
- vegctabilis, 
Agaricus albus. 
— mineralis, 
— muscarius. 
nun trochiseatus, 
Aloe raballina. 
— depurata. 
— hepatica. 
— xosata. 
— succotrina, 
— violata, 


AloSs Poerneri Extractum, 
Anlihecticum Poterii, 
Antimonit Butyrum et Cinna- 
baris, 
ealx sulphurata, 
Ulyssus, 
Antimoniaom diaphorcticum mart. 
— sulphure mineral, 
Aqua apopleciica spirituosa. 
—— balsamica ad gonorrhaeam. 
eonfortativa, 
Embryonum. 


— 


“ 


— 


correctior, 


epidemica Londin. 


— 
m 
— 


Aqua epileptica Langii, 

Norum omnium, 

ad gonorrhaeam Hoffiın. 

grisea. 

hirundinum cum castoreo. 

sine castoreo, 

Laurocerasi. 

Loch sanı. 

magnanimitatis, 

mercurialis ad usus extern, 

ophtalmica sapphir, 

perlata. 

phagedaenica, 

physagoga. 

prophylactica, 

sapphırea, 

splenctica, 

theriacalis compos, 

— simplex, 

Arcanum Bechich. Willis. 

—  corallinum. 

duplicatum, 

Aroph Paracelsi. 

Arsenicum album, 

Aurum fulminsns, 

Balsamum cephalicum saxon, 

de Copsiba, 

Enbryonum, 
cotreclior. 

Nackasira, 

semnilerum, 


N 
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Balsamum vitae slbum. 
Darytis vulgaris. 
Been., 


- Bezvardieum animale. 


Joviale. 
minerale, 
Boletus cervin. 
Botrytis. 

Bovista Chirurgorum. 


— 


Cadmia. 

Cantharides. 

Capsiei annui fructus I, 
Carpobalsamum. 
Cauterium antimoniale. 
potentiale, f 
potent, mitius. 


Gobaltum. 
Cocculi Indi, 
Coloeynthis. 
Confectiv de Hyacinthe, 
Conserva millepedum. 
spagyrica, 
Cortex angusiurac, 

— Cabbagii. 
Caribaeus. 
Codagapala, 
Frangulae, 
neyi) anlidysenterici L. 
Ahbpni Frangulue L. 
sanche Luciae 


tal 


Crocus 
Martis adstring. 
— aperit. antimon, Stahl. 
aris, 
_ — 
— ⸗olis. 
— veneris, 
Cucumeris Coloeyathidis L. fra- 
etus, 
Copressi Nuces, 
semperyirenlis L. 
fructus, 
Cuprum ammoniacale, 
Cmemorion coecineum L. 


Diaerydium Jiquir. edulc, 

‚- —— 

Diaphoret. Joviale. 

Diascordium liquid. Hoffm. 

Dolichos prurientis L. fruetus, 
— urentis L. fructus, 


Ueae sacharum cephal. Camer. 
; melini. 
Elleriom, 
Eleetuariam catholicum. 
chalybeatum. 
Diasatyrum. 
Diascordii Fracast, 
Hierae Picrae simpl. 
melo&s prosearab, 
mithridat. Damoer. 
Nicolai. 
resumptivum. 
Romanum. 
sanans Fulleri. 
Thebaicum. 
— Theriacae Androm. 

"ür acidum Dippelii. 

— anticolicum crocatum, 

— antifebrile, 
aperitivum Clauderi. 
myrrhae Londin. 
Polychrestum. 

5 Halens, 
Propriet, album Helm. 
lelvetüi. 

Ice, — 
cum acido, Börhar,. 
sine acıdo Börhary. 
«um acido Paracelsi. 
sine acıddoe — ¶ 


cum Rhabarb 
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Elixir 


— 


uterinum. 

vitae Matthioli. 

vitae mulierum. 

vitrioli mynsichti, 
acid. Edinburg. 


Emplastrum antipodagricurg 


BEER DE 


apopleetieis. 
„de baccıs Lauri. 
Belladonna. 
diabotanum Blondelli. 
diachalciteos, 
diaphoreticum myn- 
sichti. 
diapompholygos. 
diasulphuris Rulandi. 
filii Zachariae. 
pro Herniosis. 
nervinum Hofſin. 
Opodeldoch, ' 
saturnium mynsichti. 
dc scrophularia. 
spleneticum. 


Essentia Alexipharmaca stahl. _ 


ERFIIFELUTENETG 


temperala. . 
ambrae Balsam. Dippel. 
liquida. 
sicea, 
anodyna officina, 
Ludovici. 
antarthritica Holm, 
antiscorbutica. 
cephalica. 
Fuliginis Clauderi. 
haemato - cathartica. 
Ligni Aloes. 
Scıllae. 
splenetica stahl. 
stomach. polyehresta 
Gund. 
theriacalis. 
traymatica. 


Euphorbii correctio. 
Euphorbium, 
Extractum Absinthii. 


KERIITI 


aconiti. 


—— 
aloẽs gummos, . 
angelicae. 
anodynum. 
aristolochiae Clemat. 
longae, 
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Extractum aristolochiae ro- 


111141 


—TTT—— 


tundae, 
arnicae. 
artemisiae. 
asarı. 
Belladonnae. 
Bezoard. Came- 
rar. 
—— 
Calumi aromat. 
castorei. 
catharticum. 
catholicum. 
eentaurei min. 
chamomillae Rom, 
Chelidonii maj. 
Cicutae. 
Colocynthidis. 
Corticis perar. 
gummos, 
Corticum Chacar. 
Croci. 
Dulcamarae, 
Enulae, 
Esulae, 
Foliorum sennae, 
Fumariae, 
Hederae terrestr. 
Hellebori nigri, 
Hyoscyami. 
Hyperiei, 
Jalappae. 
lridıs florent, 
nostratis. 
lactueae silv. 
Ligni Aloös 
Gnajati. 
marocostinum, 
martis pomatum- 
millefolii. 
myrrhae aquosum. 
nicotianae, j 
nucum Juglandum. 
nucis vomicae, 
opii. 
Paeoniae. 
panchymagogum, 
R 
impinellae. 
Pini. 
Plantaginis. 
Rhabarbari. 
Rhabarbari simpl. 
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Extractum Rutae. 
Sabinae. 
Sarsaparillae, 
Sassafras. 
Scordii. 
Stramonii. 
Taanaceti. 
Toormentillae. 
Trifolii fibr. 
Turpethi. - 
Veronicae. a 
Zedovariae, 


BEBBEBEREE 


Faba S. Ignatii. 
Febrifugum Sylvii. 
Flores arnicae. 

— salis armoniaci mart. 
Zinei. 
Fungus Bedeguar. 

— melitensis. 


Garrus. 

Gilla Theophrasti. 
Globuli Bezoardici. 

— carminat. 

Gummi Gutta, 

ttae praepar. 
ikekurcemalo. 
Guttae Anglic. Cephal. 


Halceyonium rotundum, 

Hederae baccae. 

Herba aconiti. 

Asari Europaei L, 

Asperulae odoratae L. 

Atropae Belladonnae L. 

Belladonnae. — 
— Brancae ursinae. 
— Chelidonii — 


ris, 


LEI Fi 


Cicutae. 
Clematidis rectae L. 
Conii maculati L. 
Daturae stramoniü L. 
Digitalis purpureae L. 
Ebuli, i 
Gnaphalüi dioici L. 
gratiolae Limnesit. 
olficinalis L. 
Hyoscyami nigri L. 
Lactucae virosae L. 
— scariolae L. 


II4 EI TEN ER 


Herba Lauro - Ceräsi. 

Lini canthardiei L. 

Mapelli. —— 

Paridis quadrifol. L. 

Pulsatillae. 

Ranunculi ficariae L. 

Rhododendri, 

Sabinae. 

Scorphulariae aquatic. L. 
‚ ininoris. 

Sedi vermieularis.' 

acris L. 

Solani nigri L. 

Soldanellae. 

Spigeliae anthelmiae. L. 


Stramonii. 


ZUERENREESEEER 


Ignatiae amarae L, fructus, 
Infusum laxat. mannageltae. 
Julapium e Camphora acet, 


Kermes minerale. 


Lapis causticns Chirurg. 
Coromandel. 
infernalis. 
medicamentosus, 
ophtalmicus. 
septicus. 
spongiarum, 
Laudanum diureticum. 
— hystericum. 
— liquidum- Sydenham. 
— opiatum. j 
— ceydoniatum. 
— uriharium, 
Lauri Baccae. 
Liquor Bellostii. 
ad Gangraenam, 
oleosus Sylrii. 
salinus Jaxat. | 
stypticus Weberi. 
Tartari spleneticus, 
visceralis. 
Loch ad Asthma. 
— de Farfara, 
— sanum et expert. 
— sSaponatum. 
— de Scilla. 
Lycii Succus. 
Lycoperdon ceryinum L. 


— 


— 


Magisterium antimonii diaphor. 
Coralliorum. 

Gummi Gutlae. 
marvcasitae. 
margaritarum, 

matris Perlarum, 
oculorum cancrorum. 
saturni, 

Magnes arsenicalis. 

Manati lapis. 

Materia perlata. 

Medulla saxorum, 

Melo& majalis L.. 

vesıicaforius L. 
Menispermi cocculi L. fructus. 
Menstruum pro Essentia dulci. 
Mercurins alcalisatus. z 

—  dulcis. i 

— per viam humidam. 
nitrosus. 
praeeipit. albus. 

— ruber. 

—  viridis. 
solub. einer. Hahnem. 
sublimatus corrosivus. 
Vitae. 

Minera Martis solaris. 
Mixtura simpl. alba. 

— antiscorbut. 

—  Ludovici. 

— ordinar. 
tonico-nervina Stahl. 
topica. 

Momordicae Balsaminae L. fru- 
etus. 


iR 


— 

— 
— 
— 
— 


Morsuli purgantes. 
Mucilago mercurial. Plenk. 
Mures marini 

Muscus corallinus marinus. 


Naphta aceti. 

—' yitrioli. 

Nephrocatharcticum Foresti. 
Nihilum album. , 
Nitri Naphta. 
Nitrum alkalisatum. 
antimoniatum. 
perlatum., 
saturninum, ° 

— vitriol. 
Nucgs vomicase, 


— 


— 


Oleum Bezoard. Wedel. 


— 


Opium, . 


Coloeynthidis. 
destillatum. 

— Piperis, 
Euphorbii. 
Florum stotani. 
Ricini. 

Sabinae, 


Vulpinum, 


Oxymel Aeruginis, 


Panacea mercur. 
Paridis baccae, 
Percarum lapides, 
Philonium Romanum. 
Pila marina, 


. Piln caprae Rupicaprae L 
Pilulae Aetkiop. * 
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Alo&phang. 
alterantes Plumeri. 
de Ammeoniaco, 
Angelicae, 
experientes Stahl. 
äureae, 
balsam. morton. 
cacheticae, 
cephalicae, 
Gochiae Rhasis. 
de Cynoglosso, 

cum Castor. 
Emanuelis. 
foetidae maj. 
Hierae cum Agarico. 
bydropicae Bontii. 
\yslericae, 
Lucis maj. 
maj. Hofim, 
mastichinae, 
mereuliales. 
Oplicae, 
Polychrestae balsam. _ 
Starkey. 


scilliticae, 
solares Wildes. 
spleneticae. = 

e Styrace sine ambra, 
ex sublimato corros. 
® succino auctae, 


Cratonis 
Tartareae Bontii. 


Schroederi. 


Pilulae de Terebinthina. 
Eos hispanicum. - 
Pulvis contra abortum cum 
" sacch. 
absorbens Wedel. 
contra Acrelinem. 
Aörophorus. 
Alexipharmacus ruber. 
Camerar, 
alterans Plumeri. 
anodynus Camerar.Ludor. 
anonymus. 
antarihritieus Wepferi. 
anti- colicus Camerar. 
antilissus Lond. 
bezoardicus albus Ludor. 
anglicus compl. 
incomp!. 
Halensis. 
Rollwagiü. 
Sennerti. 
cachecticus quercet. in- 
comp!. 
ad Calculum. 
Carthusian: 
Cephalicus alhus. 
—  Camerarü. 
— Winteri. 
cervinus Cämerar. 
e chelis cancror. minus 
pretios. 
retiosus. 
Comitis de Warwik. 
confortans Camerar. 
Contragervae comp, 
Cordialis Cellens: 
cornachinus. 
Doweri. 
dysentericus, 
ad Dysuriam. 
epilept. Cellar. cum Cast. 
ad Guttetam River. 
Holsaticus. 
marchionis. 
mirabilis myusichti. 
nieer Vienn. n 
— .ruber. 
Erysipelatodes myns. 
ad Flatus: 
galactopoeus. 
Haly 
hepaticus ruber. 


BEREEZEREERE 


— 
— 
— 
— 
— 
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Pulvis hysteriens. 


EITELLEIITER 


Radieis Arı 


incidens Stahlii. 
mantuanus. 


“martialis angl. 


mitigans Wepf. 
ad morsum canis. rab. 
nephriticus pretios. 

_ minor ——— 
Pannonicus, ruber ord. 
ad partum. 
pectoralis balsam. 
resolvens. 
contra Phihisin. 
pleuriticus. 

— alius. 
praecipitans Stahl. 
purpureus angl. 
resolvens Stahlü. 
compos. 

Scillae compos. 

albus. 

— variegatusl 
Tunchinensis. 


- contra Vermes. 


Viennsis alb. virgin. 
Vitae Imperatoris. 


raepar. 


Radix Acenitı salutiferi L. 


Ill 


BEBERENEAREEESFERE 


Anemones Puisatiltfae Ir» 
Anthemis Pyrethri L. 
Avistolochiae Clematidis 


fabaceae. 
longae. 
rotundae Ir 
vulg. 
serpentariae L. 
Asari Europ. L. 
Astragali exscapi. L. 
Atropae Belladonnae L; 

— mandragerae L. 
Belladonnae. 
Bıyoniae albae L. 

— mechoacennaeL. 

Caa - apia, 
Cataguala. , 
Cassummuniar. 
Centaureae calcitrapae. 
Chelidonii vulgaris major. 
maejoris L. 
minoeis. 
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Nadix 
Cissampelos Caapebae L. 
Colchicı communis, 

— auctumnalis L. 
Cydaminis europ. L. 
Daphnes Mezerei L, 
Dictamni albi L. 
Ebuli. 
Ellebori albi, 

—  nigri. 

Esulae min, 
Euphorbiae esulae L, 
Hirundinariac. 
Hyoscyami albi et nigriL. 
Hypecacuanhae. 
Jalappae. 
Lobeliae siphiliticae L.. 
Mandragorae. 
Mechovacannae albae. 
Mezerei. 
Momordicae elaterii L. 
Pulsatillae .coerul. 
Pyrethri oflic. 
Ranunculi ſicariae L. 
Seillae. 

maritimae L. 
Solani Dulcamarae L. 
— Turbith. 
Regulus antimon, mart. 
— medicin. 

— — simplex. 
Requies Nicolai. 

Resina Gialappae. 
Scammonii. 


EKEEELEIITELTITISTTILEEET 


! 


— 


Saecharum saturni crystallis. 
Sagapenum. 

Sal ER 
Lumbrieorum rolat. 
margaritarum. 

matrıs Perlarum. 
oculorum eancror. 


Petrae. . 
Nitri et Sulph. 

ı Sedat. Homberg, 
Thakenü. 
Viperarum volat. 
Yitri. 


Yitrioli nareo#. 
volatile oleosum, 
— angel. Börh. 
. vomitor Vitriol. 


\EEEEBELEEFENE 


Sapo acidus Vitrieli, 
— antımon, 
— chymicus, 


— Dippet. 
—  eorrectior 
tartareus, 
Scammoniam. 
Scarabaeus unctuarins, 
Scillae praeparat. 
Semen agni casti. 

— atriplicis hortensis L. 
Cataputiae majoris. 

— minoris, 
Coccognidii. 
Coloeynthidis. 
Crotonis Tiglii L. 
Cucumeris Colocynthi- 

dis L. 

Daphnes Mezerei L. 
buli, 
Hieseyami albi L. 
Nigellae. ! 
Nigellae sativae L. 
ea eg L. 
taphidis agriae. 
— 
Serapinum. 
Sief album. 

— cum opio. 
Siliqua hirsuta. 
Solutio Coralliorum. 
matris Perlarum. 

— ocul. Canerorum. 
Spathum ponderosum. 
Spara Drap. 

Species contra apoplex. 

— aromat. Caryophyl]. 
cordiales temper. 
Desoeti antinephritici. 

antipodagrici. 
p- Dec. ad Gangraenam. 
vulnerario. 
Paracels. corr, 
Diaboracis, 
Diacinnamomi. 
Diacretae Myns. 

— Camerar. 
Diajalappae myns. 
Aue; simplex. 
Diamargaritae calidae. 


BEREE 
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Species 
— Diambrae. 

Dianisi. 

Dianthos, 

Diarrhodon Abbufie. 

Diatraganthae frig. 

Diatrion Sandalon. 

Diaturbith Rhab. 

pro Epithemate. ' 

de gemmis frigidae, 

Hierae Pierae. 

de Hyacintho. 

laetificantes Rhasis, 

Tabaeci pro famo Camerar, 
officin, 

Specificum antatrophunn, 

— antifebrile. 
cephaficum. 
febrifugum. 
Jalappinum. 

Tartari pharyng. 
Sperniola Crollii. 
Sphaera marina. 
Thalasia Galeni. 
Spinae cervinae baccae. . 
Spiritus acris viridis et Veneris. 
Aeruginis. 
„antiscorbut. Drawizii. 
aperitivus Penoti. - 
ezoard. Bussii, 
carminativus Sylrii. 
de Tribus. 
Castorei compos. Lond. 
Croci 
nitri anticolicus, 
Tberiacalis, 
— Camphor. 
Spongia cerata s. praep. 
Cynosbati, 
Stinei marini. 
Struthionis ova. 
Strychnos nucis vomicae L. 
fruetus. 
Sulphur antimon. rubrum. 
— auratum. 
anlimon, 
liquid, 
Suppofitorium comp. 
Syrupus 
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emeticus. 
Papaveris. 


Talpae eombustae, 
Tarlarıs emelicus, 

Tela Gualtb. 

Terra ponderosa salita. 
Iheriaca. 

Tinctura Aloes. 

amara Lond. 
anodyna. 


— tartaris. 
antiphtkisica Garm. 
Aquilegiae. 
Aromat. Lond. 
Bellidis florum. 
Bezoard Ludov. 

— Michael, 

— officin. ord. 
Cantharıdum, 
Coralliorum. 

Croci 

vinosa, 
Fuphorbii. 
Florum. 
gingivalis Balsam. 
Heilebori comp. 
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Autimonii acris Hoflin. 


Tinctura marlis adstring, 
— aperit. 
— tartarls. 
— Eilleborata. 
— e vitriolo. 
Papaveris. 
Proprietatis. 
Rosarum 
Lipsiens, 
Martial. 
Sulphuris. ; 
Tartari acris. 
tonico - nervina, 
Tragea Granerum acles. 
— ophthalmica, 
Trochisci Alhandal. 
— Aliptae mosch. 
— Alkekengi. 
cum #pio. 
Alkermes comp]. 
de Ambra. 
anthelmint. martial. 
de carabe. 
Catechu. 
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Trochisei 
— Escharotici, 
— Galliae mosehatae, 
— Hermenetici Scretae. 
— muscerdae. 
— de myrrha. 
— de Scilla. 
— de Terra Cateche, 
— de Vipera. 
Turpethum minerale, 
Tutia. " 


Unguis odoratus. 
Unicornu fossile. 


Vinum antimon. Huxham. 
Viperarum spinae. 
Vitrioli Gilla Theophrasti. 
— Phlegma. 
— Roos. 

— Terra dulcis. 
Vitrum antimon. ceratum, 
— — Hyacinth, 

— Venetum. 


Decret, die Einſendung der Aenderungs⸗ Tabellen betr. d.d. 13. Jan, 1810. 


Es ift zwar in ber Brandfchadens -Ver 
die Tabellen über die an den Gebäuden jährlich 
lngſtens 14 Tage nach Georgi zu Unferer Königl, 


nigften Beamten befolgt worden it: fo werden 
diefer Tabellen noch im Ruͤkſtand find, auf das 


eingeſchikt werden ſollen. 


Da aber dieſe Verordnung von dem we 
diejenigen derſelben, welche mit Einſendung 


ſicherungs + Ordnung beſtimmt verordnet, daß 
vorgehende Veraͤnderungen jedesmal 
Der: Regierung , Ober: Pol. Depart. 


ernflichfte erinnere, ſolche längftens innerhalb 3 Wochen um fo — einzuſchiken, als 


man ſonſt nach Verfluß diefer Friſt dieſelben auf Koſten 
Kangeiboten abholen laſſen wird. 


13. Jan. 1810. 


Regulativ übrr tie Behandlung ber Land 


Zufolge der mit dem Staats: und Regieru 


Dalıs und Fachs. 


der 


Sturtg. in Königl, Ober⸗Reg. Ob. Pol, Departenn, den 


aumfeligen durch eigene 


= Dragener in Ruͤckſicht des ihnen gebuͤhrenden freyen 
ugs-Blatt Nro. 40. befannt gemachten In⸗ 


fruftion vom 4. Aug. 1809 gebuͤhrt den Land; Dragonern überall, wohin fie fommen, freies 


Dach und dad) für ih, und S 
Shijus Zimmer, noch befonderes Holz zu 
fen ohnehin geheizten und befeuchteten S 
aehin aufgemachten Feners fi bedienen; an den Dr 


taͤllung für ihre Pferde; 
m Kochen vom 


fie ſollen jedoch „Fein befonderes 
Quartiertraͤger fodern, fondern mis 
tube fich begnügen, und des auf dem Heerd oh: 
ten aber, wo bie Gemeinden eigene 


— — 
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Wohnungen für fie eingerichtet hab'n, die Erfodernis an Holz und Licht vom Burgermeiſter⸗ 
Amt erhalten, Die äußerfte Verfchiedenheir, die bei Leiſtung dieſer Gebühr in fäntlichen 
Kreifen zum Machtheil bald der Gemeinden bald der Land: Dragoner und ihres Dienftes bis: 
her eintrat, hat es nöthig gemadt, unter Kommunikation mit Königf. Kriegs : Kollegio ein 
allgemeines Regulativ zu entwerfen, welches folgende Beftimmungen enthält: 

1. Zwifchen dem Unteroffizier und Gemeinen wird in Anfehung des freien Dachs 
und Fachs Fein Unterfchied gemacht. Wenn jedoch der Unteroffizier die von feinem Korps 
fommende, oder von den im Kreis abgehenden Land: Dragonern und Pferden erhaltene Effeks 
sen aufzubewahren hat; fo ift ihm dazu ein verfchloßenes Zimmer in einem Öffentlichen oder 
Privat: Gebäude ohnenigeldlich anzuweiſen. | 
7.9 2. Die Verpflichtung der Gemeinden befchränfe fih auf den Mann; feine Frau und 

Kinder haben anf freies Quartier Leinen Anfpruch. 

$ 3. Wo der Land: Dragoner weder bei dem Bürger einquartirt, noch durch das 
im nächften G befiiinmte Geld: Surrogat entfchädigt , fondern in eigener oder gemietheter 
ober in einem Öffentlichen Gebäude angewiefener Wohnung einzeln logirer, ihm mithin Holz 
und Licht in Matura abzugeben ift, gebührer dem Mann folgendes: 

a) vom 1. Mai bis 30. Sept. zum Kochen und Waſchen täglich Ein halbes Sceit, 
deren 160 auf ein Meß gehen, und jede 6 Tage ein Licht, deren 14 ein Pfund ausmachen. 

b) vom ı. Oft. bis 30. April Holz täglih ı Scheit mithin in 160 Tagen ı Meß, 
und jebe 3 Tage x Licht, -mithin in 42 Tagen ı Pfo, 

9 die Stall: Beleuchtung ift von dem Erloͤß des Düngers zu beftreiten, welcher des: 
halb dem Land: Dragoner zufommt. " ——— 

d) bei eigentlichen Kafernen, und ſolchen oͤffentlichen Wohnungen, two beſondere Umſtaͤn⸗ 
de, z. B. durch die Lage, Größe und üble Heizbarfeit der Zimmer, eintreten, bleibt eine 
andere Beftimmung vorbehalten, welche jedoch die Gemeinden nicht für fih zu machen, ſon⸗ 
dern höheren Orts einzuhofen haben. 

PR er irgendwo Fein Buchen: Holz gelisfert werben; fo wird Ein Meß Tannen für 
3 Me uchen gerechnet. ade 

4: In allen übrigen Stationen wo mit Wirthen, andern Hauseigenthuͤmern, ober 
mit dem Militär ſelbſt bisher akkordirt war, ober wo die Einquartirung nach dem Katafter 
gefhah, wird folgendes Geldfurrogar beſtimmt, bei welchem die Sand: Dragoner und Fuͤſi⸗ 
tters für die Zukunft nirgends frete Unterfunft zu fodern haben ſollen. 

A. für die Wohnung täglich drei Kreuzer. Ä 

B. für die Stallung taͤglich zwei Kreuzer, 
€, für Holz; und Liq,t täglich 2 
‚wo das Meß Buchen | vom 1. Mai | vom 1. Oetbr. 
Holz koſtet. bis 30. Sept. | bis 30. April, 
6 ſt. 1... 3 bie... 3 fu shi 


sen 6fl, bis 12 — 2 —3 5-3 — 
von 12 —. — 15 — 3 ——⸗ — 6-3 — 


von 15 — — i8 — 3-3- 1-3— 
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Der Holz Preis wird nad; ber Oberforſtamtlichen Taxe mit Zurechnung des Fuhrlohns bie 
zum Gtationsert angefeßt. 

5. Diefe Vergütung hat auch derjenige Land⸗ Dragoner anzufprechen, der in eige⸗ 
von Haug oder bei Verwandten wohnt, indem dieſe zufälligen Umſtaͤnde die Verbindlich⸗ 
fit, toalche die. Gemeinde gegen ihn als Soldat hat, nicht ändern, 

$. 6, Ber Verſchickungen behäft der Land: Dragoner feine Geldgebühr, ‚darf aber 
deshalb nirgends freies Dach und Fach fodern. Beſteht feine VBerfendung nur in dem Hinz 
und Herweg oder einem kurzen Aufenthalt an einem andern Drt, fo erhält er die Quartiers⸗ 
Vergürung aus der Kaffe feine Station, dauert feine Detafhirung in einem andern Ober 
Ant aber über die-Giebentägige Loͤhnungs⸗Zeit, fo foll das Ober-Amt, in folches er tempos 
sir —— iſt, auf die Dauer ſeines Daſeyns das Dach und Fach nach ſeinem Holzpreis 
verguͤten. 

G 7. Da die Verpflichtung der Ober-Aemter und Gemeinden nicht weiter als auf die wirk⸗ 
lie Keiftung von Quartier, Stallung, Holz und Licht fich erſtreckt, fo bleibt es den Orts⸗ 
Vorſtehern billig vorbehalten, bei Wirthen oder andern Einwohnern die inftruftionsmäßige 
Gehühr um mindern Preis den Land: Dragonern zu verfchaffen, welche alsdann auf das 
Geldſurrogat feinen Anfpruch haben. — 

G. 8. Dagegen ſteht es aber auch dem Land; Dragoner, wenn er mit obiger Geld⸗ 
Vergütung ſich nicht begnügen zu koͤnnen glaubt, frei, die Natural: Gebühr zu verlangen, 
Wenn alsdann die Gemeinde der Einquartirung bei den Bürgern fich überheben will, fo kann 
fe in einem Öffentlichen Gebäude, oder durch Mierhe in einem Privat: Hauß ihm Wohnung 
und Stallung verfchäffen, wobei fie im $. 3. die Beſtimmung finder, wie viel Holz und Licht 
fe in Natura abzureichen verbunden und befugt ſei. Auf ein höheres Geldfurrogat darf 
nicht Aingegangen werden, ehe die Legitimatior des Könige. Oberlandesöfonomis: Kollegii vor⸗ 
legt, die nur in Erwägung ganz befonderer Umftände ertheilt werden wird. 

9: Wo den Lands Dragonern Kafernen angemwiefen find, die bem Dienft keinen 
befondern Vortheil darbieren, vielmehr der Mannfchafe und Gemeinde laͤſtig find, erwartet 
man Bericht der Kreis: Yemter, ob nicht die bisherige Eimichtung zu verlaßen, und Bas 
Geldſurrogat einzuführen fei, wobei jedoch darauf Bedacht genommen werden müfte, daß, 
nenn mehrere berittene Lands Dragoner tn der Station find, die Pferde zufammen in einem 
Stall untergebracht werden, In den Refidenzftädten Stuttgart und Ludwigsburg bleibt es 
jedech wor der Hand bei der Kafernirumg, wie fie eingerichtet ift. 

$. 10, Die Geldvergätung fir das den Land: Dragonern gebuͤhrende freie Dach und 
Fach wird aus dem Amtspflegen, wohin die Stationsorte gehören, durch den Amtspfleger oder 
den Bürgermeifter der Statton in monatlichen, oder, mach beiderfeitiger Konvenirung, im 
Bären Friſten bezahlt, als zur Abrechnung an der Steuer nicht geeignet, wird fie unter bes 
fonderer Rubrick in Ausgabe geftellt, fi 

$ ır. Sollten ohngeachtet diefes Empfangs- die Fand: Dragoner in ober außer ihren 
Stationen freies Quartier fodern, fo haben die Kreis: Aemter diefen Misbrauch abzuftellen, 
und nörhigenfalls durch eine Anzeige bei dem vorgefeßten Officier, oder, wenn folhe ohne Er⸗ 
folg wäre, bei dem Königl. Fesiddrag. Kommando Abhilfe zu fuchen: Den Amtspflegerm 
felbft bleibt eg vorbehalten, ihre Wefchwerden über Misbräude und Unordnungem durch die 
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Dber:Aemter dem Königl. Ober Landes oͤkonomie⸗ Kollegio vorzulegen, um nach Befund der Um⸗ 
fände das Geldfurregat aufjuheben, oder andere Maasregeln einzuleiten. Auf der andern 
Seite haben die Kreis: und Ober: Aemter, wenn von den Land : Dragonern über ercefive Quarz 
tiers » Ancehnung gegründete Befchwerden angebracht werden, folchen abzuhelfen. 

Diefes Kegulativ wird zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt gemacht, umd ift mit bem 


ıten bes nächften Monats in Vollzug zu fegen. Stuttgart, im Königl.. Ober⸗Laudes Oekono⸗ 
mie-Kollegio, den 8. Januar 1810. 


Rechts » Erfenntniß des Königl, Obere Tribunals. 


In der Appellations: Sache von der vormaligen Fürftlich Hohenlohiſchen Yuftiz Kanz⸗ 
lei zu Bartenftein, zwifchen Johann Chriftoph Glof in Haltenbergfterten, Beklagten, Ap: 
pellaten,, nun Appellanten an einem, und den Erben des Johann Friedrich Gloks von da, 
Klägern, Appellanten, jejt Appellaten am andern Theil, die Aufyebung eines Vergleichs 
betreffend, wird der von dem Michter der nächftvorigen Inſtanz ertheilte Befcheid dahin ab: 
geändert, daß es bei dem unterm 22, Mai 1805. getroffenen —— und der Urthel er⸗ 


ſtet Inſtanz vom 5. Sept. 1806., unter Aufhebung ſaͤmtlicher Prozeß-Koſten, verbleiben 
fol, Tübingen, den 11. San. 1810. er | 





Se. Koͤnigl. Maj. haben affergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Defrets vom 14. Jan, die nr. Stadt: und Amtsfchreiberei 
Gmünd dem gewefenen Patrimonial: Beamten Naft zu Däzingen, und die erledigte Stadt⸗ 
fehreiberei Freudenftadt, mit welcher die Amtfchreiberei Neihenbah vor der Hand Fombis 
niet wurde, dem bisherigen Amtsfchreiber Heller von Reihenbah, und — 

vermoͤg allethoͤchſtet Reſolution vom 15. Jan, die erledigte Pfarrei Roͤthenberg, Sul⸗ 
zer Dioͤceſe, dem Vikar M. Andler in Ruderſperg zu übertragen, 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 17. Jan. den Ober: 
Regierungsrath v. Holzſchuher zum Mitglied der Koͤn. Eonferiptions-Commifjion ernannt. 





Folgende abermals an den Generals Armee s Arzt von Jacobi eingefchifte Beiträge 
für Die verwundeten Krieger des Vaterlands werden hiemit unter Bezeugung des reinften 


Danks der fo reichlich Beſchenkten auf allerhöchften Befehl Sr. Königl. Maj. öffentlich 
befannt gemacht. 


Vom Obriftfientenant, Freiheren von Irmtraut — — 30 fl. 
Nachtrag aus dem Kreis Ellwangen von den Oberaͤmtern Gaildorf, Hall, 
und Weiltingen, duch den Kreishauptinann von Arand 2838 fl. 22 fr. 
Nachtrag von dem Fagd:und Forft: Perfonale des Königreichs durch den 
Obriſt⸗ Jaͤgermeiſter v. Luͤzo w — — — 186 fl. 18 fr. 
und zwar von den Oberforftämtern: Komburg gı fl. — Tuttlin⸗ 
gen 35 fl. 36Er — Ellwangen 37 fl. 42 fr. — von dem Geheg— 
Perſonale 32 fl. 
Bon dem Dberamt Altdorf, Dusch ben Oberamtmann von Koch 


975 33 Me. 
und zwar von ber AUmtsfchreiberei und einigen Honoratioren zur Alte 
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dorf, 25 fl, 44 fe. — von Altdorf, Marfefiefen go fl. 26 fr, — 

vom Ant um Altdorf 20 fl. zo fr. — von Amtzell, und die Pfartr - 

pflihtigen vom Amt Pfärrich 33 fl. zo fr. — atenfurt, 9 fl. 3fr. 

— Yergarreuthe zo fl 47 fr. — Boͤttenreute 5 fl. 48 fr, — Bli⸗ 

zenteute 4. fl, 30 fr. — Blönried 2 fl. 36. fr. — Bodnegg Bf. 

12 et, — Bofchen 18 fl. 1 Er. — Brodenzell 4 fl. — Duͤrrnaſt 

22. fl. 7 ke. — der Pfarrei Oberzell in dieſem Amt 5 fl. of — 

Egtofs zofl. — Ejenhaufen Hfl. 14 kr. — Eſchach 25 f. - Fiſch⸗ 

bach 43 fl. gr. — Frohnhofen 6 fl. 28 Pr. — Grauͤnkraut 4 fl. 

288. — Hafenmweiler zı fl. — Hofen 8fl. 6 fr. — Ißny 145 fl 

7 ki. — Dberjollamt daſelbſt 3 fl. 36 fr. — Kißlegg beide Theile 

ga fl. ger. zhl. — Meuravensburg 30 fl. zoft. — Pfaͤrrich, oh⸗ 

ne den Beitrag bei Amt Zell 3 fl. 15 kt. — Schlier 19 fl. 18 fr. 

Schuſſen mit dem Zehendame jenſeits bee Schuſſen 13 fl. 36 fr, 

MWaldhaufen 2 fl. 48 Er. — Weiſſenau 4gfl. zoft. — Wolketſch⸗ 

weiler 1ofl. Jer. — Zehnd: Amt diſſeits der Schuſſen 7. 44 kr. 

Zeil Zeil einſchluͤſſig der von der Patrimonial⸗ Herrfchaft beigetrager 

nen 5ofl, 74fl. 44 fr. — die in diefem Amt befindlichen Pfarreien 

Seybranz, Reichenhofen und Diepolzhofen 19 fl, — Zogenweiler 

5fl. 2586, — Meutrauchburg 111 fl. zokr. 
Nachtrag von dem Oberamt Stokach — — — 23 fl. 36 fe. 
Bon dem Unteramt Obermarchthal duch den Ammann Märklin 67 fl. 45 fi. 

und zwar von Obermardtall 15 fl. 6fr,. — von Untermarhtall 

14 fl. 13 r,, worumter von ber Freiftau von Späth 1o fl. 48 kr. 

— Datthaufen ı fl. 48 fr. — Rechtenſtein ı fl. 12 fr. — Unter: 

wilzingen 34 fr. — Reutlingen 4 fl. 37 fr. — Dietershaufen 2 fl. 

54. — Dietersficch 7 fl. 41 fr., woruntet vom Pfarrer Ibl 2 fl. 

42. — Sauggarten 5 fl. 43 fr., worunter vom Pfarrer Roͤh⸗ 

tenbach 2 fl. — Uttenweiler, Minderreuti und Dobel ıı fl. 26 fr. 

— Gütfhofen u. Luppenhofen ı fl. ro fr, — Hanfen 1 fl. 21 fr. 
Vom Juſtiz Ammann Keidel in Gebfattel und einigen feiner Amts: 

Untergebenen — — — — — — 25 fl. 21 kr. 
Bon den Oberamts⸗Bezirken Aalen und Kapfenburg durch den Dber: . 

Acciſer Hor lach er — — — — — 17 fl. 36 kr. 
Nachtrag aus dem Oberamt Saulgau durch den Hberamtmann Hofaker 16fl. 12 fir 
Von dem Decanat Weikersheim durch den Oberamtmann Kuhn von 

Mergentheim — — — — — — 20 fl. 57 kr. 
Nachtrag aus dem Oberamt Balingen durch ben Oberamtmann Sattler 13. 13 kr. 

und zwar von Heſſelwangen 7 fl. 24 fr. — Burgfelden ıfl. 4a ft. r 

Sautlingen 4fl. 7 fr. 

Stuttgart, den 11. Jan, 1810 


* * 
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Stuttgaet. Da Se. Könige. Majeflät den unterm gren biefes Monats getrof⸗ 
fenen Accord Über die Hen : und Stroh: Lieferung für die 3 Cavallerie Garnifonm Stuttgart, 
Eudwigsburg und Eflingen altergnädigft nicht genehmigt haben, fo wird bekannt gemacht, daß 
bis Mittwoch den 24. diefes Monats Morgens 9 Uhr in der Kanzlei des Koͤnigl. Kriegss 
Eoflegit eine zweite Accords: Verhandlung darüber vorgenommen werde, wobet fi die dazu 
Eufihabenden einfinden fönnen. Den 16. Jan. 810, Koͤnigl. Kriegs » Eollegtum, 


Meinsherg. Bei der unterzeichneten Beamtung if der Vorrath am Muͤhlkorn, Waizen, Ein: 
Forn und Erbſen, und em Quantum Dinkel, Haber un Gerſten zum ———— Verkauf ausgeſezt, 
welches den, Liebhabern mit dem Anfügen befannt acht wird, daß uber größere oder kleinere N 
shien sächich Känfe abgefchloffen werden künnen,. Den 6. Jan. 1810. Kon. Cameralverwaltung. 

Balingen. Oberhauſen, Die Unterzeichnete find aller nädigft beauftragt, die allergnädig- 
fter Herrſchaft zuſtehende 4 Hofgüter, r Cchäferei und 1 Schmidte zu —— im Aufſtreich zu 
derpachten. Diefelbe heſtehen neben genugfamen Wohn- und Oeconomie- Gebaͤuden in folgendem: 
x) der erſte Hof jr Dberhaufen in 15 F 3% Vrtl. Garten, 32 Mrg. ı Vrtl. Wiefen, ııo Morg. 
x Berl. Ufer, und auf 64 Mrg. 3 Vrtl, Watdgang. 2 Der 2te St & Dbderbaufen, ebenfalld neben 
hinlänglihen Wohn und Delonomie: Gebäuden, in 10 Mrg. +! Brel. Garten, 38 Meg. rtl. Wie: 
fen, sır Mrg- 15 Drel. Aeker, auf 64 Mrg. 3 Wrl. den Waidgang. 3) Der Wett, 27 Mora. 
2 Vrel. chen a Dig Verl. Aeker, auf 87 rg. dem Waidgang. : 4) Der Senner Waldhof, 
21 Mra.-3 rel. Miefen, 2 —— Berl, Aeker, auf 203 Mrg. 2 Vrtl. den Waidgang. 5) Die 
Schaͤferei. Neben, der © ferei⸗ Wohnung und Stalımg zu 2006 Stuͤk Schaafwaar, 13 Mrg. 35 Vrl. 
Gärten; 17 Mrg- 3% Vrtl. Miefen, auf +29 Mrg. 2% Verl. den Waidgang neben der Braach auf 
fanıtlichen Höfen. 6) Die Schmidte nebft Wohnung. Zu Vornahme diefer Verpaditungen und Bee 
der beeden Oberhaͤuſer ift der 20. Febr. d; J. Vormittags guühr, und des Seuner Waldhofs Nach- 
mittags = Uhr, ſodann des Maldhofs, der Schäferei and Schmidte ber. Zı. Gebr. Vormittags bes 

immt, wobei fich die Liebhaber mit den wöthigen Zeugniffen tiber ihr Vermögen, VPrädifat und Fä- 
igfeiten verfehen einfinden, die Gebände und Güter aber felbft eäglich in Angenfchein mehmen fon: 
nen, worzu 4 fich bei dem Hansmeifter zu Cherhaufen zu melden baden. Den 13. Jan. 1810. 
Kreis-Stenerrarh zu Rottenburg, und Cameralverwalter zu Balingen, 
Stuttgart. Der bei dem Königl. Jaͤger- Negiment zu Pferd, aeg Lonis geftandene Offi- 
ierd: Bediente Gottlieb Wild von Kemnatly ift den 27. Nov. d. 5. von dem rmee⸗Corps in Deftreich 
efertirt. Alle, Hoch = und Wohuͤbbi. Obrigkeiten werden hiemit gezlemend erfucht, anf denfelben zu 
fahnden, uud ihn auf Betreten eutweder am umterzeichnere, oder an die benachbarte Militär: Behörde 
einzuliefern. Den 10. Jan. 1810, R Amss-Oberamt allbier. 

Srenvenftadt. Am 24. Jan. nimmt die Muſterung der Conferiptionöpflichtigen im hiefigen 
Dberamt den An u Es werden daher alle und jede aus hiefigem Oberamt abwefende Kantoniften 
bei denen im &% eſtimmten Strafen aufgefordert, auf diefen Termin ganz unfehlbar in ihrem 
denwelen zu erſcheinen Den 7. zii. 1810. Non. Oberamt. 

Leonberg. Ale Milirärpflichtigen des hieſigen Oberamts werden hiemit aufgefordert, ſich wer 

en des nunmehr anf den 26. Febr. beftinnmten Conſeriptious⸗Termins, etlihe Tage zuvor in ihrem 
Heimmefen einzufinden, und ‚bei den Ortd:Vorftehern zu melden ; wobei die Hochlöbl. Oberaͤmter er- 
fucht werden, in ihren Diſtrikten befannt machen zu laffen, daß die diffeitige Conferiptionspflichtige 
auf vorbemeldte Zeif nad Haus gehen und fich hierdurch ‘dor den bekannten Smrafen hüten follen. 
Dem ız. Jan. 1810. 3 | F „Kon. Obevramt. 
7 gurtlingen, Bis den 12. Febr. d. 3 geht die heurige Muflerung der Eonferiptionspflichtigen 
Mannfchaft,, im- biefigen Oberamt vor fh wobei-fic) alle aus demfelben gebürtige. mit oder ohne 
Erlaubnis »Scheine a wefende ledige Söhne, ohne Ausnahme, um fo gewiger einzufinden haben „ ale 
ein nicht verhoffender Ungehorfam nicht tar an, ihnen ſelbſt, fondern nach Umftänden , auch an ihren 
Eltern und Pflegern fireng geahndet werden würde. Eämtliche obrigkeitliche Behörden werden gezie⸗ 
mend erfucht, die in ihrem Amtsbe irk befindliche diſſeitige Militärpflichtige nach Hauß zu waiſen, 
und haben gleiche Gefaͤlligkeit von hier zu exwarten. Den 9. Jan. 1810, 8. Oberamt. 
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Conſcriptions⸗Verhaͤltniſſe der aufſer der Ehe erzeugten einzigem Sdhne. 


Er. Koͤnigl. Majeſt aͤt wollen als allgemeine Norm feſtgeſezt haben, daß die auf⸗ 
fr der Ehe erzeugten Söhne‘, welche. nicht legitimirt worden find,. ohne Unterfchied, od die 
Nurter Vermögen: habe,. oder: nicht „ nie als einzige Söhne behandelt und folglich der in 
ir Confetiptiong: Ordnung: für einzige Söhne augeordneten Eremtion nicht theilhaftig wer: 
den ſollen. Stuttgart, dem 13. JM 1810 5 0. Ad. Mand, Sacr. Reg. Maj. propr. 


Khnigl Verordnung. ‚Die Verlegung, ded Evonfirmations⸗ Ufts betr. d. d. I8. Jan. 1810: 


Se Königl. Majeftät haben vermöge allerhöchfter Refolntion vom 14 d, Mon. 
aletznädigft verordnet, daß‘, da Hllerböhft Diefelben bie Verlegung des Confirma⸗ 
tions. Akte auf" eine: mildere Yahrszeit für zwekmaͤſig erachten ‚. dieſer Aft fünftig im allen 
erangelifchen. Kicchen des: Königreichs am erften Sonntag im Monat Mai, und in ben 
Eridten, wo jährlich, zweimal confirmirt wird, ftatt. des naͤchſten Sonntags vor dem Ad: 
ent, am lezten Sonntag im Monat September gehalten. werden ſoll. Es wird daher die: 
fe allerhöchfte Verordnung fämtlihen evangelifchen Geiftlihen des Königreichs: hiemit. zur 
Nadeicht und: Nachachtung, eröffnet, Decret. Stuttg. im. Königf.. Ober: Conſiſtorium, den 
4, Jan, ıgıo. . | | 

Miniflertum ver geiftliden Ungelegen yeitem Verordnunug die Beſtrafung der 

ratholiſchen Geiſtlichen wegen Scortationds Vergehen betr. 

- Dr Ge Königl. Mai. vermög alterhöchiter Reſolution vom 20: Jan, verordnet‘ 
haben, daß Fünftig auch die Pathofifchen: Geiſtlichen welche ſich pun&to, Scortationis erwi⸗⸗ 
ſenetmaßen verfehlt haben: würden, ihres Dienftes verluftig , und zu fernerer Anftellung in 

nem geiſtlichen Ame für. unfähig. erflärt werben follen ; fo wird diefe allerhoͤchſte Verord⸗ 

nung · hiemit jur: allgemeinen. Kenntniß gebracht. Stuttgart, den: 21. Jan. 18104 

Decret Kb Obr Fin Ru: Dep. derindiresten Stenerw,.d..d..19 Jan. 1810. 
n o ’ - any die Bornafnne — uͤmgeide⸗ Abſtichs auf Lichtmeß. 


Den: Ober⸗Umgeldern wird: hiedurdy aufgegeben, dem Umgelds⸗ Abſtich und. die Abrech⸗ 
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nung auf kichtmeß, wo es noch nicht gefchehen, ohne den mindeften Verzug vorzunehmen, 
und die Wirchfchafts : Aecife an die. Ober: Accifer in Zeiten abzuliefern, damit dieſe, fo 
wie auch die Oberumgelder felbft, au der Finfendung der Rechnungen auf den vorgefchrie- 
benen Termin, nicht gehindert werden. Den 19. Jan, 1810. | 


Dessert Königl. Ober: Finanye Kammer, Depart. der indirecken Dteuert, 
d..d. 19. San. 1810. betreffend das erneuerte Verbot des Stempel = Aufklebens, ind- 
i N befondere in Hinſicht drr Fracht-Briefe. 
Da. gegen die ausdrüfliche Beftimmung bes F. 6. der Stempel: Ordnung, daß Feine ab 
— Stempelzeichen aufgeheftet oder aufgeklebt erden duͤrfen, dennoch mehrmalen 
rachtbriefe mit — ‚den Oberzoh⸗Aemtern vorgelegt werden, ſo 
wird unter Beziehung auf jene Verordnung den Oberzoll-Beamten wiederholt Die Weifung 
ertheilt, von allen denjenigen, welche vorfchriftswidrige Frachtbriefe dieſer Art übergeben, die 
Strafe des zehenfachen —— des Stempels von dem Ausſteller, oder, von dem Fracht⸗ 
fahrer, und Fuhrmann ohne weiters einzuziehen, und der betreffenden Stempel: Eafle nach 
Vorſchriſt der Stempel: Ordnung $. 22. einzuliefern. Gtuttg. den 19. Jan, 1810. 


Die im Königreich) befindlichen Papier» Fabriken Detreffend. 


Da von Lichtmeß d. J. an, allen Papier Fabriken im Reich befondere Difrifte mir 
dem ausfchließenden Recht, im folchen allein Lumpen zu fammlen angemiefen werden, fo ha: 
ben — — Ober⸗ und Cameral⸗Aemter folgende Verordnung genau und pflichtmaͤßig 
zu beobachten. — 
| 1) Alle bisherige wegen des Lumpen-Sammlens beftandenen Afforde und Berechtie 
“gungen find hiemit aufgehoben. 

2) Jedem Papier: Fabrifanten wird ein beftimmter Diftrift zum Sammlen der Lum⸗ 
pen angemwiefen, und der Fabrikant erhält fo viele Patente von * Ober⸗Finanz⸗ Kam⸗ 
mer, Landwirthſchafts Departement, als er eigene Commiſſionaͤts zu Einſammlung der Lum⸗ 
yen in den ihm angemwiefenen Diſtrikten beftellen will. . 

3) Diefe auf Ein Jahr von Lichtmeß 1813. gültige Patente, tm welchen die Nahmen 
des Papier: Fabrifanten vom Diſtrikt und dee von demfelben zum Sammlen der Lumpen 
aufgeftellten Perfonen benannt find, hat der Papier: Fabrikant dem Oberamt des Bezirks 
in originali zu profuciten, welches dieſe Sammler dahin zu verpflichten hat, daß ſie von 
den eingefunmelten Lumpen nichts auf Papier: Mühlen in audere Bezirke liefern, vielweni⸗ 
ger gegen das beftehenne Verbot ins Ausland bringen, auch die Verkäufer der Lumpen für 
die erhaltene Waare in Fourfirenden Preifen mit Geld bezahlen, und bdenfelben feinen Gm 
gentaufch an Bänden, Madeln ꝛc. oder andern ‚Kleinigfeiten dafür aufbringen wollen, 

Wenn fich aber 

4) die Sammler mit den Eigenthümern der Lumpen wegen des Preifes nicht vereini⸗ 
gen Fönnen, fo fol in wichtigeren Fällen das Ober: umd Cameralamt des Bezirks, fouften 
aber der Vorſteher des Orts nah der Gfite der Lumpen den Preiß derſelben -beftimmen, 

5) Jeder Sammler hat ehe er Lumpen ſammelt, das Driginal-Patent, neben welchem 
fonft fein anderes, mithin au feine vidimjrte Abſchrift gükig if, Dem Ortsvorſteher zur 
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Einſicht vorzulegen, und dieſer foll, daß folches gefchehen, auf dem Patent ſelbſt beurkunden. 

6) Derjenige, welcher ohne Berechtigung durch ein neuerlich ausgeſtelltes Patent von 
Königl. Ober⸗ Finanz Kammer Lumpen fammelt, oder die eingefammelten Pumpen in Par 
jiers Jabriken anderer Bezirke Tiefert, wird auf Betreten das erſtemal mit 1 Fleinen Bresel, 
dus pweitemal aber neben. Abnahme des Patents mit 2 Fleinen Freveln, und das Ausjchwärs 
en der kumpen über die Graͤnzen neben der Confifsatiom des Werths der Lumpen, mit ı4fl, 
an Gelb und bei Insemösiiden mit 14 tägiger Incarceration beftraft. 

7) Wem ein Papier: Zabrifant Lumpen von Sammler aus andern Bezirken fich lle⸗ 
fin ße, fo verfaͤllt derjelbe in eine Strafe von 2 Pleüren Freveln; Die Ausfuhr aber ift 
ken Zabrifanten wie den Sammlern und Fuhrleuten neben ber Confifsation. bei 14 fl. Stra 

verboten, 
e 8) Diejenige Papier: Fabrikauten, welche weniges oder fein weißes Papier verfertigen, 
mithin die in ihrem Bezirk eingefammelte beffere Leinene Lumpen nicht benuzen Fönnen, fol: 
kn bie entbehrlichen Vorraͤthe nicht an Pumpen: Händler, Buchbinder oder Kaufleute, weil 
überhanps Niemand mehr mit Lumpen Handel treiben darf, verfaufen, fondern ſolche an 
benachbarte Papier; Fabrikanten gegen obrigfeitliche Certificate, wohin folche geliefert werden, 
und wie hoch das Quantum ſich belaufe, überlaffen. * 

9) Wird das Verbot vom 4. Mai 1753. die Lumpen als Dünger in bie Felder zu 
wbranden, hiemit ausdrüffich wiederholt. Die Fumpen: Sammler hingegen find gehaften, 
ale Sorten von Lumpen, wie auch folche befchaffen wären, ohne Huswahl anzunehmen, 

10) Die Ausfuhr des Leimleders ift ſchon in der Zoll: Ordmung v. 1868. mit einer 
Abgabe von 2 fl. 8 fr. per Centner belegt, and find hierunter auch insbefondere die Perga⸗ 
ment: und andere Haut: Spähne, ſo wie namentlich die Schaaf: Füße begriffen. 

13) Die Ober⸗Cameral⸗ Zollsund Acsife: Beamten, Ortsvorficher und Polizei: Sol 
daten haben über die genauefte Befolzung diefer Verordnung zu wachen, und die Oberamt: 
keute alle diejenige, welche folche übertreten, zu befteafen; auch wird den Denunciansen Ein 
Drittel ven allen erkannten Geldftrafen zugefichert. Decret. Stuttgart, in Königl, Ober: 
dinany Kommer, Laudwirthſch. Depart. den 24. Jan. 1810, Ex fpetiali Refolut, 


Das Ausweichen der den Poften begeguenden Fahren betr. 


Dur die Pofldienft: Inftruction S. 23. F. 5. (Staats: und Regierungs⸗ Blatt vom 
Sahr 1807. ©, 272.) ift in Betreff des Ausweichens der den Poften begegnenden Fuhren 
beſtimmt und feftgefegt worden, 

#) den Drdinari: Poftwägen muß jedes andere Fuhrwerk ausweichen, dergeftalt daß die 
ErtrasPoften und Courierg ſelbſt denfelden auf das von dem Poftillen durch das Horn 
zu gebende Zeichen ausweichen müffen ; 

b) den Epteas Poften und Couriers müffen gleichfalls alle und jede Fuhren, ſobald der 
führende Poftillon durch das Blaſen des Poſthorns es verlangt, ausiveichen. 

e) Würde irgend ein. Kurfcher, Fuhrmann oder Bauer dieſer Aufforderung gar feine, 
oder eine fo unvolfftändige Folge leiften, daß dadurch den Poftgefährte ein Nachtheil 

. wachen würde, fo hat der Dokilon ſich deßwegen nicht mis dem Kurfcher, uhr: 
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mann oder Bauer in Wortwechſel oder unziemliches Handgemenge einzulaffen, fondern 
denfelben im naͤchſten Dorf bei der Gerichts: Behörde anzuzeigen, damit derfelbe durch 
diefe zur Verantwortung und Beftrafung wegen der von ihm nicht beobachteten ſchul— 
digen Achtung gegen die Koͤnigl. Poft gezogen werden kann. 

Da nun Beſchwerden eingefommen, find, daß diefe längft gegebene Verordnung nicht bes 
obachtet, und den Poſten von Kurfchern, Fuhrleuten oder Busch. wenn gleich der Poftil; 
fon das Zeichen mit dem Horn gibt, nicht ausgewichen werde, fo wird die wegen dem Aus: 
weichen der den Poſten begegnenden Fuhren feitgefezte Norm hiemit wiederholt zur Nach: 
achtung Öffentlich befanne gemacht. Stuttg. deu 19. Yan. 1810. 

’ Kön, Reichs: Öeneral: Ober : Poft: Direction, 


Pot » Defraudatiossen ‚betreffend, 


Da aus den Unterfuhnngen, über die newerlich zur Anzeige gefommene Poft: Defrau— 
dationen, fih ergeben hat, daß unbefugte Boten, DVietualien: Händler u. f. w. welche auf 
Eontraventionen gegen die Poſt-Geſeze ergriffen worden, die begangene Unterfchleife damit 
entfchuldigen wollen, daß die zur DBeftellung übernommene Briefe oder Pakete nicht verfie: 
gelt gewefen feien, eine folhe Entfehuldigung aber offenbar nur zur Umgehung des Gefejes 
vorgebracht ift, und nicht angenommen werden kann; fe wird hiemit zu Jedermanns Wiſ— 
fenfhaft gebracht, daß wer auf eine unerlaubte Weife 'auffer dem Weg der Poft auch un: 
gefiegelte Briefe oder poftmäfige Pakete verfender, oder zur Beforgung übernimmt, ganz 
nach Maasgab der Poft: Verordnungen beftraft wird. Stuttg. den 20. Jan. 1810. 

Königl. Meichs: General Ober: Poft: Direction, 


Rechts » Erfenntniß des Königl. Ober - Tribunals. 


In der Appellations Sache von dem Königl. Ober: Zuftiz: Collegium zu Stuttgart, 
zwifchen Johann Jakob Neichmann von Enzweihingen, VBaihinger Oberamts, Beklagten, 
Appellanten an einem, und der Marin Barbara Stimmin, mın verehlichter Heimin, mit 
ihrem gefezlihen: Vormunde dafeldft, Klägerin, Appellatin am andern Theil, eine Privat: 
Genugthuungs : Klage betreffend, wird das Beweis: nterlocut der nächftvorigen Inſtanz ‚bei 
ftätigt, und Appellant zur Erftattung des in derfelben feinem Gegentheit verurfachten Prozeß: 
koſtens verurtheilt. Tübingen, den 18. Jan, 1810. 


Straf = Erkenntniffe des Königl. Ober: Juſtiz-⸗ Collegüi I. Senats. F 
Ad Mand. Sacr. Regiae Maj. 


Den + Dec. 1809. wurden wegen ehebreherifchen Incefts, Johannes Scheffold von 
Braunmeiler, Niedlinger Oberamts, zu einjähriger Feftungsarbeit, und Benediktine Miofe: 
tin von da, zu achtmonatliher Zuchthausftrafe in Ludwigsburg verurtheilt. | 

Den >. Dec, wurde Balentin Kuhn, von Mergentheim, wegen des, in dem Zuͤſtand 
der höchften Trunkenheit verübten Pulpofen homicidii zu einjähriger Seftungsarbeit verurtheift. 

Den z$. ejusd, wurde Uhrmacher Chriftian Schäffner), von Stuttgart , wegen vers 
ſuchter Unzucht mit unmannbaren Mädchen, zu einjähriger Feftungsarbeit verurtheilt. 

Den 24. ejusd, wurde der bei den Dberamt Mergentheim, wegen eines veruͤbten Pferdes 
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diebftahfs in Verhaft und Unterfuchung gefommene Yohann Kuhn won Laibach, neben Be⸗ 
‚yahfung der Inquiſttions/ und Azungs: Koften, auch Erfaz des dem Damnificaten verur- 
fahten Schadens zu fehsmonatlicher Feftungsarbeit condemnirt. RE > 
“Den 24. ejusd. wurde Dionyfius Anton Hochmüller, vor Scheuerhalden, wegen Be⸗ 
tug6 mit Geifterbefchwörungen und Handels mit abergläubifchen Zetteln zu neunmonatlis 
‚her Arbeit in dem Zuchthaus zw Gotteszell kondemnixt. " — Da RX 
unterm 38, Dec, wurde Jacob Friedrich Muͤndle, von Darmeheim, wegen eines ut 
Gemeinfchafe des ehemahfigen Schulprovifors nunmehrigen Zuchthauß / Straͤflings Walker, 
von Aidlingen, mit falſchen Zieler: Kaufbriefen veruͤbten Betrugs zu einer ſechs monatlichen 
Feſungsatbeit zu Hohenaſperg und der gedachte Adam Walter fowohl wegen jener in ſei⸗ 
nem Strafort begangenen Sälfehung , als auch wegen einer ſchon früher verübten und erft 
jejt etdeften ähnlichen Berrügerei zu einer anderthalbjährigen Verlängerung“ feiner Zucht⸗ 
hausſttafe verurtheilt. NE „18 Ba 
Den 5. Jan, 1810. wurde Johann Adam Mayer, Maurer, von Weiltingen , * 
wicherholter Diebſtahle zu- anderthafbjähriger Feſtungsarbeit, neben dem Erſaz aller Koſten 
und des zugefuͤgten Schadens verurtheilt. F 
Den °. Jan. wurde Johann Georg Schmelzle, von Haiterbadh , Nagolder Oberamts, 
wegen verübter Schlägerei und des hieraus erfolgten £utpöfen homieidii zu zweijährigen de 
Rungsfttafe verurtheilt. % — 


Erkenntniſſe des Konigl. Ober⸗ Zuftize Collegii II. Senats. 


1) In Ber Rechts⸗ Sache der Joſephine Bilefeld, geb. Braunagel, cum curst. legit. 
Klägerin, gegen den vormahligen. Staats und Cabinets⸗ Minifter, Grafen von MBinzingeros 
da, Beklagten, wurde auf Abſchwoͤrung des dem Beklagten deferirten Judicial⸗ Eides, nach 
Mor von der Klägerin abgefhwornem Eid für Gefährde erfannt. Stuttg. den 19. Jan. 

2) Die Appellations » Sache von Göppingen, zwifchen Kohann Georg Hauſch in Boll, 
Göppinger Oberamts, Kläger, Appellanten, und Koh. Georg Mahl & Cons. von Bünz 
wangen, chenfalls Göppinger Oberamts, Beklagten, Appellaten, Entfhädigung wegen eines 
Viehhandels betreffend, wurde ob defe&tum in formalibus von Amtswegen per Refer. verwor⸗ 
fen, Stuttg. den 19. Jan. 1810. 

Stuttgart, den 11. Yan. 1810. wurden gefchieben: 

1) Jatob Keck von Nörhenderg, Alpirſpacher DOberamts, Kt. von Dorothea, geb. Arm⸗ 
brufter, Bekl. exx cap. quafi defert. unter Vergleichung der Koften. 

2) Sophia Katharina Salzmann, geb. Ortlieb von Eplingen, Kl. von Jonathan Sal: 
mann, Bekl. ex cap, quali def:rt, und lezterer in Die Koften verurtheift. 

3) Clara Mofina Krebs, geb. Bez von Eberftadt, Weinſperger Oberamts, Kl. ‚von 
Chriftian Krebs, Bel. ex cap. defert. melit, BER en 2 
Den 18, Jans. | Ri: 

1) Jacob Herb von Enderfpah, Waidfinger Oberamts, Kl. von Sophia Friderika, 
16. Kieß, Well, ex eap. quafi defert, unter Verurtheilung der leztern in die Koſten · 

2) Peter Hori, Hofpitalmeifter zu Oberfontheim, Gaildorfer DOberamme Kt, von Chris 
* Eliſabetha geb, Geiger, Bekl, ex cap. quafi defert. und leztere in bie Koften vernetheilt. 
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3) Barbara Joos, geb. Wild von Enzweihingen, Baihinger Oberamts, Kl. vom Ehris 
an Foot, Bell, ex cap. deferr. malitiofz, unter Berurtheilung des lejtern in die Koſten. 


— — — — — — — 
* 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 19. Jan. d. J. den 
Kammerherrn von Bieſen ro dt zum Sber⸗ Hofmeiſter der Prinzeſſin Paul Koͤnigl. Ho⸗ 
heit mit Maitres⸗ Rang allergnädigft zu erneunen geruht. 
Se. Konigl. Maj. haben aliergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤge alerhöchfter Reſolucion vom 11. Yan. dem jur katholiſchen Pfarrei Zogenwei⸗ 
fer, Oberamts Alidorf, praͤſentirten bisherigen Pfarrkaplan Bregenzer von Aepfingen 
die allerhöchfte- Confitination zw ertheilen „ 
’ vermög alferhöchfter Refolution vom 19- Jan. die erledigte katholiſche Pfarrei Staflaw 
"gen, Oberamts IWaldfer, dem Pfarrer Kifkler in Weilerſpach, Oberamts Rotweil, zu übe 
tragen, md — Feldprediger Joſehh Ignaz Morherr zum Pfarrer ia Weilerſpach zu 
ernennen, 
vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 20. Jan. ben. bisherigen Pfarrer Kuͤderle von 
Effenhaufen auf die Pfarrei Wetzgau, Dberamts Gmünd zu verfezen ; 

vermög allerhoͤchſten Neferipts von ebend. den Med. kr. Vöhringer als Oberamts⸗ 
Thierarzt für die Sberämter Urach und Reutlingen ampuftellen , ’ J 
vurch ein allerhochſtes Decret vom 21. San. den Conſulenten D. Friedrich Ludwig GOme⸗ 
- Fin, von Tuͤbingen, zugfeich zum Prokurator des Königl- Ober⸗ Tribunals zu ernennen; und 
vermög allerhöchfter Reſolution von ebenb. Die erledigte Pfarrei Ober : Jflingen Diöcefe 
Sulz, dem Viear Nüdinger in Bibersfeld,, ferner * nn 

vermoͤg allerhoͤchſter Refolntion vom 24. Yan, das erledigte Diaconat in Liebenzell, Eak 
wer Diöcefe, dem Vicar Latb in Waldenbuch zu uͤbertragen. 


Der Rechts: Candidat Auguſt Heinrich & igef aus Bietigheim iſt zum Königl. Advo⸗ 
eaten aufgenommen, und in biefer Eigenſchaft bei dem Königls Ober⸗Tribunal verpflichtet 
und Immatrifulirt worden, Tübingen, den 11. Jau. 1810 Ä 








Edifalladung 

Stutt gart. Der bei dem Königlich Württemberg: Jägers Kegimene zu Dferb, Herzog 
Sonis, geſtandene Piruteriant, Graf Elemens d. Lentrum, ift einige Tage vor der Schlacht 
bei Ekmühf im vorigen Frühjahr, angeblich Kranukheitshalber, zurüfgeblieben, und hat bis 
+: jejt.wichts von ſech ören laffen. Zugleich find gravirende Indicien gegen ihn vorhanden, 
daß er meineibiger Weiſe das Regiment verlaffen, und zu dem Feinde übergegangen fei, 
Es wird daher: derfelbe auf allerhöchften Koͤnigl. Befehl andurch ediftaliter peremtoriſch 
‚ gorgeladen , innerhalb der nächften fechs Wochen a dato, movon ihm 14 Tage für dem ers 
fen, 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage für den dritter Termin gegeben werden, ſich 
. bet feinem Regiment oder im hiefiger Garnifon geherfam zu ftellen, wegen feiner Entfernung 
mb: anderer gegen ihn vorliegenden Verbrechen ſich zu verantworten, im Michterfcheinuugs- 
fall aber ju getwärsigen, daß gegen ihn durch ein Kriegsrecht in contumaciam verfahren, und 
gefprochen werde, Gegeben in der Garniſon Stuttgart deu 24. Jan. 1310. 

| Kön, Württemberg. Genoral⸗ Auditoriat. 


——— — — 
— — 
— — 
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Shnftetten. Ven Dberamtöwegen fiehet man ſich veranlaßt, das Unterpfandsbuch im hiefl« 
Drt erneiern zu laſſen. Es werden Deewegen alte diejenige Perſonen, welche dffentl de Schuld: 
ungen on Perjonen des Orts Sönfterren , vormald Nönigsbromer Sberamts, im Händen 
un aufgefordert, innerhalb eines Bierteljahrs beglaubigte Abfchriften hievon au die Stadtſchrei⸗ 
air u fo ra einzufenden, als fie fonften den Nachtheil, ber aus der Nichrbefolguug 
—— eentftehen würde, ſich ſelbſten zuzuſchreiben hätten, —“ den ı6. Jau. 
n. Oberamt. 


Weiler Stadt. Montag, den 12. Febr. wird nad) zuvor erhaltener altergnäbigfter Conceſſton 
auf dafigem Rathhaus an — — unter a oa alterhöchiter Senchmi ung zum Bere 
—— Die hieſiger gemeiner Stadt eigenthaͤmlich guaehbrige Ziegelhürte_ beſtehend 
a) in einen — ten Wohnhaus 39 Schuh lang und 26 Schuh reit. Jim erjten Stok oder ebe⸗ 
ner Erde befindet ein Biehitall, im zweiten Stok eine Stube mit einen eifernen Ofen, Stüben- 
fanımer, Küchen, famt einer Rebeniammer. Auf, der Bühne 2 Kammern famt Gerech. Neben Deu 
Seal be tere von 2 Ruth. 8 Schuh. Hinter dem Haus ein Gärtlen, worinn auch ein 
fall befindlich , zufammen im Meß so Nut). 6: U) Schub; b) in dem Dörrkaus 53 Schuß 
lang, 35 Schuh breit Äuftäfig. Nebenbei ein Kleines Gärtien von 13 Ruth. 4% Schub; e) in bem 
mis Dfen famt Magazin 48 Schub lang 20 breit, 1% fikig.. Nebenbei Über der Strafe eine 
\ —866 17 Ruth. 36 Schub, ſamtlich gelegen auf ber fogenannten Schutt unweit ber Simozheis 
mer Vorftadt. 2) Ein 3 ſtoligtes Haus aa den Märft, an der Mirtagfeite, 75 Schuh lang und 36 
Ccuh breit ogne Keller. Ebener Erde ift Dad Haus behl. Im erften Stof befinder fich eine Stus | 
k — Dfen von gauzer Breite, eine Küche, eine Vorbuͤhne umd hinten eine Kammer. Der zweite 
Etok ifi wie der exfte, und im Zzten Stok unter dem Dad) find 3 Kehlgebälte. Hinter dem Haus 
kefinder ſich ein Plaz von 34 Ruth. und 4 Schuh. Liebhaber fonneu fowehl die Ziegelhütte als das 
———— Stadthaus vaglich einfehen ‚und werden biedurch eingeladen, an. gedachtem Tag und 
tunde der Aufſtte chsverhandlung auzuwohnen. Den 19. Jan. 1820. © Fur. — 
- Zuflizamt und Stadtgericht allda. 


—6* Pfaͤf fingen. Die Sommere Schaafweide ver Commuun tften Orts, welche über 


ei-Schaafhaltung 70 Stüf Schaafe an Zudt= und Göfltwaare erträgt, ‚wird am Don “ 


‚ar Be \5. Kebr. auf 3 Jahre, von 1810 bis 1813. umd die Sommer-&chanfweide der Commuu 
an welche 


Finde über Abzug der Frei:Schaafhaltung 160 Stüf Mutterzund Jaͤhrling- Schaafe je 
balftig eitrigt, am 228 darauf, nemlich Freitag ben 16. Febr. —— auf die bemerlten 3 Jahr⸗ 
im Öffeutlichen Hufftreich verpachtet werbin. Die Pachrliebhaber werden baber eingeladen, am 
Tagen Morgens 9 Uhr fowoht in Zillpaufen als zu Pfaͤffingen bei der Verleihung ſich ein⸗ 
‚und obrigkeitliche Zengniſſe über. ihr —— und Vermögen, auch die erforderlichen Mei⸗ 


Fund Couceſſions⸗ Briefe zum Pacht einer chaafweide mitzubringen. Deu 16. Jan. 18:0 


“m. Kon. Oberamt Balingen. 


” Eflingen. An nachfolgenden Tägen und Drten wird in biefiaem Oberamt die diesjährige Mer 
Sifion der Eonferiptiong = Xıften vorgenommen werden , als auf dem Rathhaus allhier den 12. Febr 

Stadt und die dazu gehdrigen Filialien; den 15. Febr. Ober = Eflingen und Zell; auf dem 
Rathaus zu Plochingen deu 16. Febr. Altbah und Plochingen ; Den 17. Febr, Deizisau, Gteins 
bad), Pfanhaufen und Bodelshofen; auf dem Rathhauſe zu Kongen den 19. Febr. Köngen, Wende 


— 


und Berkheim; den 20. Febr. Den endorf und Neuhaufen. Sinmtlide aus hieſigem Obere 


ch im Nichrerjcheinungsfall der In Königl. Eopfeeizcwnn Ordnung feſt⸗ 


= gebürtige —— werden deshalb vorgeladen, an ben chen beitimmten Taͤgen und 


ten ſich zu ftellen , oder 
a Safe zu gewärtigen. Den 18. Jan. 1810. on, Oberamt. 

 Dhferbaufen. Die Jahres = Mufterum wird in dem Oberamt Ochfenhaufen zu Ende dieſes 

t6 dorgenominen werden. Sämtliche Conjcriptionspflichtige werden 6 aufgefordert, ſich 

Pr diß ohnfehlbar in ihrem — einzufinden, widrigenfalls ſie als ungehorſam auds 
wuͤrden angeſehen und beſtraft werden. Den 8. Jan. 1810. Koͤn. Oberamt. 


| ERS EN In dem naͤchſtlommenden Monat Februar wird das Conſcriptions⸗ Geſchaͤft in 


Dberams vorgencmmen werden. Es werben daher alle aus dem piefigen Dberamt abe 
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weſende Militäupflichkige unter Androhung ſtrenger Beſtrafung aufgefordert, ſich auf ohbemeldte eit 
in hrem Heimweſen einzufinden, und zugleich die Hoch- und Wohllobl. Beamtungen, fin deren Bes 
zirk ſich diefelbe aufhalten ‚.- gehorfamft erfucht „fie in ihre Heimat zu — Ka — Jan. 
1810, ; u. Oberamt. 
’ MWiefenftaig. Alle von ibrem Geburtt: Ort abmwefende im June und Ausland befindliche Cons 
siptionöpflichtige aus dem hieſigen Oberamts: Bezirk werden hiermit aufgefordert, ſich bis den 16. 
— d. J. in ihre Heimath zuruk zu begeben, um bei der Conſcription gegenwärtig zu ſeyn. Die 
nicht erſcheſnenden werden nach den in den Geſezen beſtimmten Strafen behandelt werden, und m 
erfucht zugleich geziemend die Inn- und Anslaͤndiſchen Obrigkeiten, die in ihren Amtes Bezirken fich 
aufhaftende Mikitairpflichtige aus dem hiefigen Oberamt in. ihre Heimweſen zurük zu weiſen. Den 
35. Jam. 1810. | Kön. Oberamt. . - 








Arnek, Blaubeurer Oberamts. Unterm 2. Jan. 1810 wurde in ben Muͤhlbach zu Arnek ein 
todter Mami von dent vorbeiflicitenden Blaufluf, geſchwemmt, welcher ſchon mehrere Wochen im dem 
Waſſer a ſeyn muß, indem fein Geſicht. Bi were erfanut werben konnte; er hatte nichts 
ſchriftliches bei. ſich, nur an feinem Hemd waren die Buchitaben A. S. fihrbar ; er. trug einen duns 
kelblauen Rok, und ein dergleichen Leible mit weiſſen Anppfen, weislederne Hofer tınd Stiefel. Wel⸗ 
ches anmit bffentlich bekannt gemacht. wird. Oberamt Blaubeuren. 
Heilbronn Der Sartlergejelle, Lndreig Brufmann, augeblich von Hohenheim gebisig, 18 $. 
alt, mittlerer Statur mit blonden a la Tirns gefchnittenen , weit in. das Seficht hereinhängenden 
‚Haaren, vollkemmnen blaffen Angeficht, grauen Augen, befleidet mit einen. grauen Ueberrof, grauer 
Filskappe, roth und weisgedupftem Halstırch „ grauen langen Hofen und Stiefelm „ hat feinem Mei— 
er, dem biefigen Eattler Steinbuch, zwei Zaͤume mit plattirten Schnallen und Gebiß, zwei roth— 
EINER Halfter, $ bi3 10 paar Sattelgurten mir Leder beſezt, Geldgurten, Ereigeriemen und an: 
"deres Riemwerf entwendet, und fich damis heute Ubends- um 5 Uhr heimlich entfernt „ indem er bie 
eftohlenen Effecten in einem braunen Felleifen ohne Tragriemen unter dem. Arme getragen. Da au 
"Habhaftwerdung dieſes Diebe vieles gelegen iſt, fo werden, alle obrigkeitliche Behörden geziemendft 
“erfucht, genau auf ihn. zu fahnden, und ihn auf Betretem wohlverwahrt hieher einzuliefern.. Den 
22. Jan. 1810. Koͤn. Oberamt.. 
— Herrenberg. Jakob Friderich Supper, gemwefener Corporal, von Nufriugen, biefigen Ober: 
amts „bar einem Jaͤgerpurſchen, der ihm geſtern ob einem: Holzdiebſtahl angetroffen hat, groͤblich mis. 
handelt, und ift darauf entwichen.. Es werden deswegen alle Hoch- und Wohlloͤbl. Civil - Behörden 
ge iemend- erſucht, auf dem Supper zu fahnden, ſolchen auf Betreten zu arretiren: und zum hiefigen 
Oberamt gegen Erfaz der Koften wohlverwahrt einkefern zu. laffen. Signalement: Supper ifi 33 5. 
alt, hat ım Meß Fi Su 9 Zelt, blonde Haare, hohe Stirne, blonde Augbraunen, breiten Mund, rum: 
deö Kim, ſpizige Nafe, und blafe Wangen. Bet Niger Eutweichen war er geHleidet,. mit einem run=: 
Ren Hut, ſchwarz feidenem Halstuch, blauer Weite, einer Montur vom: Königl.. Regiment v: Fran: 
. guemont nebſt graͤuem Oberrof, grauen langen Hofen, und Schuhen mit. Bändern, aud) trägt er die 
. Verdienft- Medaille, und hat eine Bleſſur am Fuß. Den 9. Jan: 1820, K. Oberamt.. 
Oberdi aieh eim. In voriger Nacht wurde die eine halbe Niertelftunde vom Dorfe entlegene- 
Mahlmuͤhle, ſowohl das Hanprgebäude „ als die 20. Schuh entfernte "Beimühle mittelit Fener-Einles- 
ans: in Brand pefleft, nachdem, zuvor der Eigenrhimer ſelbſt, Gottlich Mautre, welcher auf dem. 
Weg ins Dorf hinein begriffen war , mbrderigch angefallen „zu Bode“ gefcblagem, umd des Geldes, 
das er in den Deinfleideru Dei fi hatte, etwa 6 — 8. fl. in Münze, beraubt. worden war. Die Ur: 
heber diefer Frevelthat find zwei dem Mißhandelten unbefannte Keris, von. denen er. weiter nichte- 
— weiß, als def fie überaus groß und ramaßirt ſeien, die Mundart. der hiefigen. Gegrud- 
ſprechen, runde Hüte auf habt haben; in lange fchwarze oder grane- Kittel oder Kaputsocde gekleidet 
gewefen feier, große Stefen mit fich geführt haben, und der eine: von ihnen eine rt, vom Selleifen. 
oder Ranzen auf dem Rilder getragen habe, Wen nun zur Auskendichaftung und Hab! aftwerdung. 
biefer Bo trier ar im Erande it, wolle dem Kön.. Cberanıt dahier efälige ‚Narbe 
rıchg geben, mm ſofort nach Befund der Umſtaͤnde die weitere zweldienlichen Mnnerdgelt ergreifen, 
zu fbuuen. Den 11. Yan. 1810. Kon. Oberamt Balingen. 


“ 


An nn — —— — — — — 


Nro. 5. | 1810. . E 
—Roͤniglich— Wuͤrttembergiſches — 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 3. Febr. 








Königl. Deeret, die Dotation des König. Militärs Verdienft- Ordens betr. 


Se. Koönigl. Majeſtaͤt haben Sich bewogen gefunden , gleich andern benachbarten 
Staaten, bie Gefälle der Maltheſer Commenthureien in dem Königreiche, zu incameriren, 
und aus denfelben eine Dotation des Königl. Militär : Werdienft- Ordens zu bilden. _ 

u gg haben daher befchloffen, daß der Fond dergeftalt verwendet werben 
oll, daß in Zufunft 
2 Groskreuge des gedachten Ordens, jeder jährlih 2000 fl. 
4 Commandeurs ıfter Claffe, jeder jährlih 1200 fl. 

12 Commandeurs ater Claffe, jeder jährlih 1000 fl. und 
52 Ritter, jeder jährlich 300 fl. 
schaften, 
Dieſe Beftimmung erfireft fih pedoch nur auf diejenige Mitglieder des Ordens, die 
wirklich in Königl; Dienften ftehen. FIRE TNE 

Hiernach haben Se. Königl.Maf. in Beziehung auf den gegenwärtigen difponiblen 
Bonds bereits Die nöchigen Befehle an Allerhoͤchſtihren Finanz Miniſter erlaffen. 


Deeret des Kbnigl. Ober-Eonfiftoriums, die Einſchraͤnkung des haͤufigen Wechſels 
der Schulproviſoren und ihrer eigenmaͤchtigen Entfernung von ihren Stellen betreffend; 
d. d. i9. Jan, 1810. 

Da der häufige Wechfel der Schulproviſoren in mehrerer Hinſicht dem Schulunterricht 
HN nachtheilig üt, dieſer Wechſel aber in neuern Zeiten fo ſehr zugenommen hat, daß 
Mmande Proviforen oft mir um Pleiner Verdräßlichfeiten, oder um eines geringen Gewinns 
willen, oft fhen nach einem halben Jahr oder Quartal ihre Schulen verlaffen, und eben 
1 mande Schulmeifter um ähnlicher Pleinlichen Ruͤkſichten willen , ihre Proviforen öfter 
bechſelten, auch. der Fall neuerlich vorgefommen, daß fi einige Proviforen herausgenom⸗ 
men haben, ohne achötige Aufkuͤndigung ihren Poſten zu, verlaffen, wodutch· der Schulmei⸗ 
Per zum gröften Nachtheil der Schule eine Zeitlang des noͤthigen Gehuͤlfen entbehrte; ſo 
hehe man fi veranlaft, die hieruͤber bereits beftehende Verordnungen dahin auszudehnea, 
5 in Zukunfe jeder Schufprovifor wenigfiens 1 Jahr fang in Einer Schule aucharen, 
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und nah Verfluß diefer Zeit weder Ker Schulmeiſter noch der Provifor ohne Genehmigung 
des Dekanat: Amts oder der Schul- Inſpection, wo eine folche beſonders aufgeſtellt iſt, 
einander auffürden Jollen, welche Anffündigung übrigens jedesmal, nur. mit Ausnahme von 
Dienftanftellungen, 4 Jahr vorher gefchehen muß. 

Sollte aber während des Erſten Jahrs einer oder der andere Theil gegründete Urſa⸗ 
hen zu haben glauben, eine Veränderung zu machen, fo find die Gründe jedesmal dem 
"Deranat: Amt anzuzeigen, und von dieſem dem König. Ober - Confiftorinm zur Entſchei⸗ 
dung vorzulegen. — hat das Dekanat-Amt bei dem Wechſeln eines Schulproviſors 
jedesmal ein betailfirtes Atteſtat feines fittlichen und amtlichen Betragens dem Drcano, in 
deſſen Dioͤceſe er eine andere Stelle angenemmen hat, zu überfenden , welcher dann bei 
jedem folgenden Wechſel feiner Stelle dres Atteftat entweder mit Zufäzen oder mit Beſtaͤti— 
gung feines Inhalts dem andern Decan, in defen Diöcefe er gewandert iſt, zuſtellen wird, 

en Decanis wird es ſodann zur Pflicht" gemacht, die ausgeftelften Atteſtate in ihre Amts: 
bücher einzutragen, und bei den jährlich einzufendenden Proviforats: Tabellen dergleichen 
Zeugniffe an der gehörigen Stelle mit den Zufäzen zu inferiren, und eine Wuͤrdigung des 
— Betragens hinzuzuſezen. Decret. Stuttgart im Koͤnigl. Ober⸗Conſiſtorium, den 
19. San. 1810. 


Deozet des Königl. Katholiſchen geiftlihen Raths d. d. Stuttgart den 11. Yan. 
3810. an die kathol. Schulinſpektorate. 

Um bie katholiſche Schulproviſoren in einer nähern und ununterbrochenen Aufficht zu 
erhalten, wird für nöthig erachtet, hiemit zu verorbnen, daß jede Dienftveränderung, die 
mit ihnen vorgeht, von dem betreffenden Schufinfpeetor, und wenn fie aus einem Inſpee⸗ 
torate in ein anderes uͤbergehen wollen, von beiden Schuliuſpectoren anher vorlaͤufig ange⸗ 
zeigt werde, Deer. ıc. 


Decrer bes Königl. KRatholifhengeiftlihen Raths d.d, Stuttgart, ben 11. Jan, 
ıSıo. an die fathol. Schulinſpektorate. 
Um die jährlich erforderliche Anzahl von Larholifchen Schufincipienten genau beſtim—⸗ 
men zu Fönnen, wird den Schulinfpeftoraten andurch aufgegeben, jedesmal mit dem nad 
der Winterfchule ohnehin abzufaffenden Schulberichte zugleich in einer Beilage über dieienis 


gen Jünglinge zu berichten, welche Talente und Luſt befizen, ſich zu Fünftigen Schulfehrern 
zu bilden. Deer. ıc. 


Erfenntniffe des Köu. Ob. Juſtiz- Gokfegit' II, Senats. 


) In der Appellations⸗ Sache von Freudenftade zwiſchen Gottlieb Brofe, Wirch m. 
Zoller zu Neunek, Bekl. Anten und der Burgermeifter Renneriſchen Wittwe von Doruſtet⸗ 
ten cum curstore, ‚eine Abrechnungs⸗Streitigkeit betr., wurde in po. exteptionis contra 
formelia non devolutoris erfanst, und Ant in bie aufgegangene Ations: Koften verurtheift. 
Stuttg. dan 26. Yan. 18 10. 

2) In Wechfel: Klagfachen der Handelsleute Arnoldi umd Bonig aus Lingengeld im 
Voigtlande wider den Handelsmann Siegele zu Nürtingen wurde Lezterer zur Bezahlung 
der eingeflagten 386 fl. nebſt Zinfen And Koften veruriheilt. Stuttg. ben 27. Jan— 


an. m sa Lı) Au, 7, — 
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3) An Mechfel: Ktagfichen des Adrokaten Guͤnzler zu Stuttgart wider ebengebachten 
Handelsmann Siegele wurde Lezterer gleichfalls zur Bezahlung des gegen ihn eingeklagten 
Wehfel- Forderungsrefts von 389 fl. ı2 fr. nebft Berzugszinfen, auch Schäden und Koften 
für ſchuldig erkannt. Stuttg. d. d. eod. 

4) In der Appellationsfache von Knittlingen zwifchen Johann Georg Scheuerle in Lien: 
jingen, Bell, Anten, und Barbara Mamberin ebendafelbft, Kl. Atin pilo. fatisfaltionis 
pnvatz ex ſtupro, wurde auf Abſchwoͤrung des der an Atin deferirten Judicial⸗Eides, 
nach zuvor von dem Bell. Anten abgelegten Eid für Gefährde erkannt. Stuttg. den 3 „Yan, 

5). In der Rechtsſache des vormaligen Hohenlohe: Waldeudurgs Bartenſteiniſchen Hof: 
sache, nachherigen Hoch und Deurfchmeifterifchen Hofkammerraths Falkenberg. e Mergentr 
beim, Kl, wider den Hrn. Fürften zu Hohenlohe : Bartenftein eum curatore, Beil, wärde 
») der Bell. Herr Fuͤrſt verurcheilt, den Kl. die zugeficherte Penſion von 300 fl. nebft Ver⸗ 
ugszinſen zu entrichten, 2) fo wie die ruͤkſtaͤndige Weinbefoldung deffelben im den. laufenden 

elöpreifen, wie der zu defjen Befoldung fonft beftimmte Weinmoft zur Verfallzeit verfanfs 
worden, ſamt Verzugszinfen zu erfegen; hingegen der Beklagte Hr. Fuͤrſt 3) nicht nur von 
der Forderung des Klägers wegen Belohnung für aufferordentliche Gcfchäfte, fondern auch 
von subar. 4) erhobenen Klage, die dem Kläger wegen geleifteter Buͤrgſchaft für feinen 
Bruder an einer Capital: Forderung bei dev Contributions-Caſſe gemachten Anſpruͤche betr, 
bunden, salvo regressu für den Kläger contra quemcungue, comp. expenlis, D. 31. Jan. 





Ser Könige, Maj. haben allergnädigft geruhtr | | 

vermög allerhöchfter Rejolntion. vom 21. Jan. die Cameralverwaltung Uttenweiler auf 
pifen, umd den bicherigen‘ Eamerab: Amssverwefer Brodhag zum Stempel; Eaffter im 
Ehingen zu ernennen ;. 

‚uch haben Allerhoͤchſtdieſelbe unterm nemlihen Tag den gemwefenen. Obervogt von 
Steintühl von DOchfenhaufen als Oberamtmann in Riedlingen, und den bisherigen kr: 
tival⸗Rath Streitberger in Ochſenhauſen, als Regiſtrator bei dem Departement der 
Mdireten Steuern, fofort den vormaligen Rentmeifter GBrauppe in Ochfenhaufen, als 
Amtspfieger für das Oberamt Ochſenhauſen anzuftellen, 

vermoͤg allerhöchfter Reſolution vom 28. Jan. die erledigte Pfarrei Graͤſenhauſen, 
Vilddader Diöcefe, dem Pfarrer M. Zais in Peterzell, und 

ermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 30, Yan. die erledigte Pfarrei. Grömbach, Dioͤceſe 
Wildderg, dem Wicar M. Kraft in Pfieningen, und 

vormög aflerhöchften Neferipts von ebend. Die erledigte Stelle eines Bauverwalters im 
Stuttgart dem bisherigen Sekretaͤr des Koͤn. Ober: Hof Bau: Departements Stofmajer, 
Aergndigſt zu uͤbertragen geruht. 

Se. Könige, Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 15. Jan. allergnaͤdigſt 
Feuht, dem Poſiverwalter von Bagnato zu Aiſchhauſen Die nachgefuchte Enslaffung vom 
Poftdienft unter Belaſſung des Charakters rines Pojtverwalters zu ertheilen, und Dagegen 
diefes Poflanır dem Dberumgelder Schindler unter Beilegung des Charakters eins Pop: 
weiſters zu Übertragen. 


K) 


Se Koͤnigl. Maj. haben vermdg allerhoͤchſter Reſolution vom 28. Jan. dem Obers 
zoller und Ober: Aecifer Koch in Münfingen Die nachgefuchte Entlaffung von Ddiefen beiden 
Aemtern zu ertheilen, dagegen dem bisherigen Oberumgelder Breunlin in Stokach das 
Dberzoll: und Ober-Accisamt in Münfingen, und Die dadurch erledigte Oberumgelders:Stelle 
in Stokach dem bisherigen Ober: Accifer dafelbft, Burgermeifter Schott, fofort die Ober 
Heeifer: Stelle in Stokach dem gewefenen proviforifchen Landumgelder Habelshofer da 
felbft zu übertragen geruht. | e 


Da Se. Königl, Mai. dem Melchior Rothmund von Binzwangen, Oberamts. 
Riedlingen, welcher den 8 jährigen Knaben des Joſeph Emhard von’ da, der in Die Donatı 
fiel, mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinfen gerettet hat, die ſilberne Civil: Verdienft- Mes 
daille als Belohnung diefer Handlung aflergnädigft verliehen haben ; fo wird ſolches hiemit 
allgemein befannt gemacht. Stuttg. in Kön. Obers Regierung, Ob. Pol, Depart. den Zi. 
Yan. 1810. - Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. 

Da Ge. Koͤnigl. Maj. dem 8 jährigen Knaben Ludwig Hegele von Wengen, Ober: 
amts Gaildorf, welcher mit eigener Lebensgefahr das jährige Mädchen des Schujgenoffen 
Wild von Wengen aus dem Kocher gezogen, und mit dem Leben gerettet hat, die filberne 
Eivils Berbienft: Medaille als Belohnung diefer Handlung allergnädigft verliehen haben; 
fo wird folhes hiemit allgemein bekannt gemacht. Stuttg. in Königl: Ober: Reg. Ob. Pol, 
Depart. den 33. Jan. 1810, Ad Mand. S, Reg. Maj, 





Edtetal: Citation. 

Vermoͤg allerhöchften Decrets d. d. 42. Jan. 1810. wird der in Königl. Preußiſchen 
Kriegsdienften befindliche Lieutenant Heinrich Albreht von Guͤltlingen hiemit edifräfiter 
zur Ruͤkkehr in das Königreich Württemberg ceitirt, nnd demfelben a Dato an ein Termin 
von Sechs Wochen zum Erfcheinen mit dem Anfügen anderaumt, daß im Fall Er in dies 
fer Zeit nicht erfcheine, nach Verfluß deffelben den Gefezen nad) in contumaciam gegen- ihn 

verfahren werde. Hirſau bei Calw, den 25. San. 1810. DE, “ 
Königl. Wirttemb. Kreisamt Calw, 
Durch. das Abſterben des Schullehrers Bofh in Gornhofen, Oberamts Altdorf, 
Fam der dortige katholiſche Schuldienft in Erfedigung ; 28 koͤnnen fich mithin diejenigen Can 
dieaten, welche bereits nach erftandener vorfchriftmäßigen Prüfung, als fähig erkanut find, 

ordnungsmäfig darum melden. I» 

Sturtaart. Da das Unterpfandsbuch zu Echterdingen, Stuttgarter Amts s‘Oberamts ; um 
_ Alter willen, einer Erneuerung bedarf, fd werden alle „ welche öffentlihe Schuld- Verfchreiei 
ungen von Innwohnern des Orts Echterdingen befizen , aufgefordert, von heute an, innerhalb. fechs 
Mocen , beglaubigte Abjchriften hievon an Die hieſige Amtsſchreiberei um fo gewißer zu uͤbergeben, 
als fie fonft den. Nachtheil der "aus der Nicht: Befolgung diefes Aufrufe für fe enritchen wuͤrde, ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haͤtten. Den 30. Jan. 1810. Amts-Oberamt allhhier. 
Neubaufen auf den Fildern. Unterzeichnete Behörde iſt allergnaͤdigſt legitimirt, nachbemerk⸗ 
te Baulichkeiten, theils zu ſteyen bleibenden Gebäuden, theils auf” den Abbruch sub hasta salva 
ratilicatione zu verkaufen, und ward in Dfarhanien Montag den 12. Febr. d. J. in dem Wirths⸗ 
hauß zum Hahnen zum VBerauf Datiger Pfarrſcheuer als firkenbleibendes Gebäude, und der Plaz, 
worauf das Pfarrhaus gejianden, zu einem Bauplaz an gedachtem Tag Nachmittags ı Uhr; * 


— — — 
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* In dem Bu: Schloß —D ded Pptnaunten Kaltenthaliſchen Schlößlens und 


auch Heinen Gewaͤchshaͤnslen im fogenannten neuen Garten, und in 
erwaltung, Dienftag den 13, Febr. d. J. zum Verfauf der HET ie 
‚ige 


ft die nähere Bedingungen veruehmen, ' Cam. Verwaltung Köngen. 
enbaufen. Bei biefiger Cameralverwaltung ift ein Worrath von 88 —* leichter Feeſen 
ch um —*2 ches hiemit den 

en 26. San. 1810,» Koͤn. Cameralanıt. 
Montag, den ı2. Febr. wird ne zuvor erhaltener allergnädigiter —— 
er⸗ 


Die Ihn gemeiner Stadt eigenthümlich zugebbrige Zie —— —— 
reit. Im erſten Stok oder ebe⸗ 





‚am Wer; 0. J. auf 3 Jahr oͤffentlich verliehen, die Verleihung aber nur auf ı Jahr allergnäs 
n en Sin, deöwegen Bid Monrag den 26. Fehr. eine neue Verleihung auf fernere 3 Sabre, nes 
—* elis 1810 bis 18 


die Commun-ı00. ein Be 
ai hfeneli bekaunt gemacht wird, daß ſich die Liebhaber an obgedachtem Tag Vormittags guühr 


en Zu da ſollen, auch ein Beftänder ſtatt der Kaution das Beſtandgeld alle Jahr 
. n 15. Yan. 1810. : 
REEL Oberanıts Galw. “ach kerföchftem gap“ vom 15. Jan. 1510. jell das Schneide⸗ 
“ He fan, die Ernjtmühle genannt, famt dem bei ver Säge befindlichen Cagwaaren = Maga⸗ 
I Mi ——— — Mrg. Graßfeld, und 13 Mig. Garten, auf welchen bei eutſteheuder Ueber 
dem auf ns die Schnittwäare geflüchtet wird, guf eine Zeir von 6 — ı> Jahren an ben Weiſtbieten⸗ 
belfern 84 sation verliehen werden. Dem Pächter werden, neben 2 beſendern Plaͤzen zum Auf— 







r Sagklöze jaͤhrlich 250 model» und anmodelmäfige Saͤgkloze in jedesmaligem Hutpreiie 

3 ftlichen ——— Iugefictert., Derfelbe muß hingegen eine Caution von 509 fl. ; leiſteu 

tet Ohr ht Donneritag den 18. Febr. d. J. in Hirſau, wobei fich die Liebhaber mut 

I ' ichen Zeugniffert vorfehen einfinden , und fodamır die weitere Eonditionen Seruehmen 
oa 28. Jan. ıgıo. " Kreis-Steneramt Calw, und Cameralamt Hirſau. 









vi ya i z Bi han ne - 
Ben fullingen, Nach allergnädisftem Befeht wird die fehr vorzuͤgliche Sommer Schagfgeide 18 
324 welcpe mit 450 Stüf 2864 beſchlagen werden darf, auf die lonimende FJabee X 
1810 biß 1812. an,den Meiftbietenden dfenrlich vezlichen werben, Zu biejer Bern. 
Briefen 08 der 1; ebr. ausgeſezt, wobei fi) Vormittags 9 Ahr alle mis Meifter « Erna! 
und ob igteitlipen Zeuguifen über Prädikat und Vermögen verfehene Schafhallet © 


* 
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mdaeır. Anr folgenden Dienftag den 20, Febr, Vormittags 9 Uhr werden auch auf dem Rathhans 
su rentslirgen ——— auf dortiger — befinbfiche berrfchaftliche einzelne Guͤterſtuͤcke anf 
d Zahre zur bffentliihen Berleihung komme, wozu die Kiebhaber eingela en werden. Den 20, Jan. 
1810. Kreis: Steueramt ‚Urach und Cameralamt Pfullingen. 
zilhaufen. Dfäffingen. Die Sommer Schaafweide der Gommun ıften Orts, welche über 
Abzug der Srei:Echaafhaltung 70 Exit Schaafe an Zucht- und Goltwaare ertraͤgt, wird am Don⸗ 
neritag den 15. Febr. auf 3 Fahre, von 1810 bis 1813. umd die Eommer-Schaafweide der Eommun 
gten Ste, welche über Abzug der Frei⸗Schaafhaltung 160 Stat Murtersund Yahrlinge Schaafe ie 
hälftig erträgt, am T darauf, neinlich Freitag den 16. Febr. ebenfalls auf die bemerken 3 Jahr: 
Zaͤnge im dffentlichen ufftreich verpachtet werben. Die Pachrliebbaber werden daher eingeladen, au 
efagten Tägen Morgens 9 Uhr fowehl in iMyaufen ald zu Pfäfringen bei der Verleihung ſich ein 
nden, und obrigkeitliche Zengnifle über ihr Prädikat und Vermögen, auch die erforderlichen Mei 
ker; und Gonceffiond: Briefe zum Pacht einer chaafweide mitzubringen. en 16. Yan. 1810. 
Kon, Oberamt Balingen. 
Sturtgart. Es werden hiemit alle Conferiptionspflichtige vom hiefigen Stadt »Dberamt auf: 
gefordert, zu der im ak Februars_vor ſich gehenden ilitaͤr⸗ Confeription in ihre Heimat zuruͤt⸗ 
zuiehren , und fi) den onjeriptiong? Gefezen zu unterwerfen , indem gegen bie ungehorfam Ausblei- 
’ penden die daranf gefezten Strafen werden angewender werden. Den 27. Jam. 1810, 
Koͤn. Stadt; Oberamt allbier. 
Melzheim. An 15. Febr. wird die Mufterung ber Eonferiptionspflichtigen im dem biefigen 
Oberamt ihren Anfang nehmen. Allg de selben umtertvorfene von Haus abweſende de cm I 
tige ohne Ausnahme werden daher aufgefordert, fich bei Vermeidung ber im der Eonferiptiond = Ord⸗ 
nung Beftimmten Etrafen bis zum 14. Febr. unfehldar in ihrem Heimmefen einzufinden, diejenigen 
aber ,. welche auf Exemtion Anfpruch machen „ erinnert, ng in Zeiten mit den dayır nöthigen Docus 
menten zu verfehen, um fich fogleich danıit legitimiven zu fonnen, Dew 22. Jan. 18:0. 
Kon. Oberamt. > 
Biberach. Der unter dem Zäger- Regiment König geſtandene Gemeine, Johann Georg Katt⸗ 
Hain von ————— ift den 13. Nov. v. I. auf dem Marſch aus dem Felde in Gall Meufirchen 
im Deftreichifchen defertirt. Alle inn= und ausländ:fche Obrigkeiten werden erjucht, denfelben auf 
Betreten zu arretiren, und entweder in die Garnifon Sßlingen oder an das efige Oberamt gegen 
Erjtatrung der Koften einzuliefern. Den 16: Jan. 1810. 222 Kon. Oberamt. 
Bietigheim. Von dem Königl. Snfanrerie = Regiment 9. Phull iſt der Corporal, Johann Ja⸗ 
tob Eberle von Lauffen, hieſigen Dberamts, den 24. Des. v⸗ J. bei dem Ausmarſch aus Viechtenftein 
im. Innviertel defertirt. Alle Polizei = Behörden werden daher geziemend erfucht, denfelben im Betre— 
tunasrall anhalten, und entweder am das nächftgelegene Militär » Commando oder hieher ausliefern 
zw laßen. Den 25. Jan. 1810, ’ , Kbu. Oberamt. 
(zubeuren. Da der bei dem Koͤnigl. Infanterie-Regiment v. Phull geftandene Gemeine 
YHilipp Werner vom Ach gebürtig , ben 6. Nov. v. J. aus der Station, — in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich deſertirt iſt; ſo werden er Obrigfeiten hiemit erfucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden , 
und wenfeiben in Betrerungsfall an das Hoͤchlobl. Regiments: Commando wohlverwahrt Nele zu 
haffen. Den 15. Jan. 1810. . Kon, Oberamt. 
Hormberg. Der bei dem Kon. Infanterie Regiment von Phull_geftandene Gemeine Jakob 
Eornelle von Schramber ift den 5. Nov. v. J. aus dem Quartier bei Saul in Ober: Deftreid) ent: 
wichern. Sämtliche Obrigteiten werden daher geziemend erfucht, auf dieſen Deferteur zu fahnden, 
und ihn anf Betreten an hieſiges Oberamt oder Das Kon. Regimentẽ- Commando wohlverwahrt ein⸗ 
hefern zur laffen, Den 16. Jan. 1810, Kon. Oberamt. 
Leonberg. Der bei dem Kbn, Zußjäger- Bataill. König geftandene Premier Salome Souiller , 
son Taung uͤrtig iſt den Nos. v. J. aus dem Cantonenient Klofter Schlegel deſertirt. Alle 
Bochlodi. Militärs und Civil⸗ ehbrden werden daher x iemend erfucht, auf den eiben zu fahnden, 
und ihm entweder am kin Balaillen oder am hiefiges Oberams einliefern zu Io . Den 13. Jam 
ag Kb, Oberauit. 
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Reonberg. Yatob But son Merklingen, Gemeiner bei dem Gamifons: gg {ft im Nos. 
b. J. von dem Comman do in Rotenburg defertirt. Es werden alle Militärs und Civil: Behörden ges 
mend erfuhr, auf denfelben zu fahnden, ihn im Berrerungsfall zu arretiren, und entweder an fein 

egiment oder au biefiges Oberamt einliefern zu laffen. Den 19. Jan. 1870. S. Oberamt. 

‚Shrhingen, Sberamts Aalen. Der unter dem Königl. Fufanterie: Regiment Prinz Fries 
berich geitandene Gemeine Kaver Rettenmaier von Schedhingen if aus der Garnifon Elwangen Weis 
los deſertirt. Saͤmtlich inn = und auslaͤndiſche Militär und Civil: Obrigkeiten werden da ser au ge⸗ 

fordert und erfucht, auf ſoichen zu fahnden, uud ihn auf Betreten zur naͤchſtgelegenen Woͤctt en derg · 
Garnifou oder zum hieſigen Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laſfen. Nalen, deu rn Yan. 1810. 

Shornderf, De Fjäger: Bataillon König geft — — Ha⸗ 
ernderf. Der unter dem Fußjaͤger- Bataillon König geſtandene Gemeine, Andreas 

t don Geradſtetten iſt den 7. a 9 aus der Station 4 in Ober⸗Oe ſtreich, und Der 

ei der zweiten reutenden Vatterie des Konigl. Artillerie: Corps gen udene Zrainz Soldat Johan 

End Rambold von Schorndorf den 19: Nov. d, F and dem Quartier Diersbach im Junviertel 
treuiofer Wete defertirt. Es werden daher fämtliche Militär» und Civil-Beydrden erfuht, ermeldte 
2 deierteurs auf Betreten anzuhnlten und fie entweder an igre vefpeet. Corps = und Bataillons⸗ 
Commandos oder an die unterfeichnete Behorbte wehlverwahrt einliefern einliefern „zu laſſen. Deu 
12. Jan. 1870, Kon. Oberamt. 

Übingen. Es iſt der beim Kon. Artillerie ⸗Corps 2ter reitender Batterie geſtaudene Train⸗ 
keldat, Johaunes Strauß von Tuͤbingen den 19. Nov, aus dem Quartier Diersbach, im Junvier— 
tel, deſertirt. Derfelbe wird Daher nicht nur aufgefordert, ſich unverziäglich zurilfzubegeben, ſondern 

18 ergcher ‚auch an alle ohrigkeitliche Behoͤrden das geziemende Erfuhen, auf deu Strauß zu fahn⸗ 
—* und ihn im Berretungsfall zum Königl. Artillerie⸗ Corps einliefern zu lagen. ** Ar 2. Jan, 

—* — n. E 

Velzheim. Der unter dem Kdn. Fnfanterie- Regiment v. Phull geitandene Gemeine Konrad 

Bild) von Lord iſt am 12. Nov. v. J. 37 dem Spital zu Stlofter Neuburg in Ober = Dejkreich des 
Kit. Ale obrigfeitlihhe Behörden werden erfucht , auf diefen Deferteur zu fanden, ihn auf Bes 
treten zu arretiren „ und entweder an dad Regiment , unter- dem er geſtauden it, oder an die unter— 
zeichnete Stelle abliefern zu laffen. Den 15. Yan. 1810, Kon, Oberamt. 


Stuttgart. Am 23. d. Monats wurde im einer Scheure zu Rellingen, Amts⸗Oberamts Stutt- 
‚be. ein lebendiges Ohngerähr 10 --ı2 Tage altes Kind Dr Der Verdacht der Ausfezung 
“8 Kindes fült anf ein junges Meibsbild, von blafem Ausfeben, mittlerer Größe und hageret 
get. Cie war befleidet mit einer weißen Haube, einem mit blau roth und weißgeitreiften langen 
„erden. Kleide und niedern Schuhen. Eämtlihe Hoch- und Wohllobl. Aeınter werden erfucht, auf 
eſes Meibskild zu fahnden, und fie im Betrerungsfall arvetiren, und gegen Erfaz der Unfoften aw 
"ntergeichnete Stelle einliefern zu Iaffen. Den 27. Jan. 1810, König. Aıntsoberamt. 


N Hornberg, Unterm 28. Nov. v. 3. wurde ein ganz alter, gebrechlicher, todtſhhwacher Mann 
Pe R eines Laufpaſfes en Offenburg —— bis nach — als das vermeintliche Dissen 
felben gerichtet war, hieher gebracht, und wegen feines unmächtigen Zuſtauds im 1 Spital 
Era + Woriun er nad) Verfuß von 2 Tagen jtarb. Diefer Mann war bei 5 Fuß hoch, magerer 
— eingefallenen , blatternarbigen Angeſichts und grauer abgeſchnittener Haare. Laut des Df- 
Dh urgifhen Laufpaſſes heißt er Jalob Handfchuh, ift ungefehr 83 Jahre alt, und von Holzhaufen, 
als a6 Stofad) gebürtig, und wurde im Ortenberg, Grosherzogl. Badifchen Oberamtd Offenburg, 
E Dagant angetroffen. Diefer Mann hatte nichts fchriftliches bei ih, als einen von Dominikus 
Nd, Pfarrer zu Reutli in der Schweiz, unterm 20, Auguſt ı80r. ausgeſtellten Copulations⸗ 
A worum bezeugt wird, daß Jakob Handfchuh von Holzhein, Stokacher Gebiets, und Theres 
ie ollerin von Heuhaufen, Baron von Gemmingenfcher eribaft, in dortiger Kirche, nach Carhos 
an, t Ritus unterm 20. Yan, 1799. fopulirt worden feien. Nachdem das Kön. DOberamt Zetz⸗ 
hr, die mit ihm gepflogene Gommunifation verfichert, Daß dafelbft vom diefem Menfcen nichts bee 
“ fei, ſo wird dfefer Todesfall hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, und di Obrigkeit dede 


ze. 


jenigen Orts, wo dieſer Menſch vermißt wird, erfucht , die erforderliche Auskunft anhero zu erthei- 
en. Den 16. San. 8I0. : dn. Oberamt. 


Mergentheim. Nachfolgende Individuen find als Mitglieder einer Raͤuber-Bande, die feit 
langer Zeit die Odenwaleifche und benachbarte Gegend durch gewaltfame Einbrüche in Furcht f te, 
and durch die Bemühungen der Fuͤrſtlich Primatiſchen u. Grosherzogl. Badenfchen Behörden ar * 
— eingefangen wurde, bezeichnet worden, wovon der erſte nach — Arretirung den Waͤchtern 

entwiſchen Gelegenheit fand; die uͤbrigen aber ſchon längere Zeit nicht mehr in ihrem Hemmweſen 
waren: Nemlich 1) Jethel, eigentlich Jeſel, Jude von Laibach hieſigen Oberamts, war arretirt, u. 
— Ote, iß 35 J. alt, mitteimäßiger Statur, hat ſchwarze Haare, breites Geſicht, breite etwas 
einaebogene ! 
Ucberrof, mit gelben Kudpfen, ift verheirarber. 2) Jud Aaron von Doͤrzbach, hiefigen Oberamts, etwa 
28 J. alt, mittlerer Statur, brauner Gefichts: Farbe, von Blattern verdorben, envas mager, Mans 
gel an Haaren auf.dem Kopf, fhwarze Augen und Haare, hohe Stine, proportionirren Mund , 
trug gewöhnlich einen hellbrammen Weberrof und dunfle Beinkleider, hielt fich jeit 2 Jalmen, aber mur 
periodisch in Dörzbach auf, war feit 4 Wochen nicht mehr dafelbit, und handelt nach feiner Angabe 
mit Bijonterie. - 3) Fromm, ehmals Schuzjude zu Laibach, feir 2 Jahren aber verwieſen, 30J 


alt, mittlerer, Sratur, ſchwarzer Haare, Augen und Argbraunen, langer Nafe, breitem Mund‘, ſpi- 


gioen Kun, ſchwarzem Bart; trägt gewöhnlich einen blauen Rok, manchefterne Hofen, ſchwarz jeis 
en Halstuch und Stiefel. 4) Machul, Juden Morfteher in Laibach, 30 J. alt, Kleiner Statur, 
har fchwarze Augen, Augenbraunen und Haare, hagres Geficht, gebogene Nafe, Fleinen Mund, 


ſpitzes Kinn, ſchwarzen Bart. Bei ferner Abreiſe vor 5 Wochen vergeblich zur Armee, trug folder, 


einen grauen Schanzenlaufer , lange blaue Hofen, cortonene Werte und Stiefel, und eine graue Pelze 
Kappe; war einmal in Maunnheim arretirt. 3.) Michael, ehemals Schußinde in Laibach, aber 
de3 Schntzes wegen Lieberlichfeit beraubt‘, go Jahre alt, Fleiner Statur, faylföpfig, bat blaue Yus 
gen, ſchwarze Migenbraunen, ftampfe Nafe, mager und fehwarzes Gejihr, breites Kinn, grauen 
Dart, geht etwas gebackt. Derfelbe trug bei feiner Adreife vor einigen Wochen einen dunkeiblauen 
Frak, lange vunfeiblaue Hofen, Halb-Struͤmpfe, Schub und runden Huth. 6.) Nathan David, 
yält fich bald in Doͤrzbach bald in Faibach auf, verhenratber, ohne Kinder, 36 Jate alt, gut ges 
wachſen, bar ein volles Geſicht, gelbliches Haar und Uugenbraunen, blaue Augen, gebogene Naje, 
gewoͤhnlichen Mund, röchlichren Bart und rundes Kinn. Bei feiner Abreiſe, wozu er von hier aus 
einen Pas nach Ellwangen, wohin er auf den Marke mit Galanteries Waaren zu reifen vorgall, er: 
bielt „ ug er einen grauen, Schanzenlaufer ; dunfelblauen Rod, braune lange Hofen, gelbe Wefte, 
Stiefel und ſchwarzes Halstuch. Da der Juſtiz fehr viel an Habhaftwerdung diefer gefährlichen Leu⸗ 
te gelegen iſt, als werden alle reſpeet. Obrigkeiten inn- und auſſer Landes hierdurch erſucht, auf dies 
ſelbe zu fahnden, ſie auf Betreten handfeſt machen, und wohlverwahrt zum 5 Oberamt einlies 
feru zu laſſen. Den 9. Jan. 1810. buigl. Oberamt. 


Zwiefaltem Der wegen attentirten Raubmords bier in Verhaft geſeſſene ledige Schmld⸗ 
knecht Balthas Nebmann von Hailfingen, Rotenburger Oberamts, hat —— Nacht Glan eit 
gefunden „ durch Abbrechung eines Stüf Eifens fich feiner Bande los zumachen, den mit Duaderfleis 
nen eingemauerten Ofen ab-, durch das Ofenloch aus dom Gefaͤngniß auszubrechen, und zum Dad): 
Inden hinaus , wenigſtens 25 Schuh hoch hinunter zu fpeingen und zu enttommen. Da nun an der 


Beifahung dieſes nerährlihen Menſchen ſehr viel’ gelegen iſt, fo werdex alle Civilzund Militär: Bes ' 


hörden gezienend erfucht, auf denfeiben genau zu fahnden , ibm auf Betreten zu arretiveu,, und an 
unterzeichnete Behoͤrde eiuliefern zu Kaſſen. Signalement. Derfelbe ift 233. alt, 6 Fuß groß, hat 
ſchwarze, abgejchnittene Haare, ſchugle Stirn, ſchwarze Au braunen, gelbe Augen, lange breite 
Naſe, Dlaffe eingefaliene Wangen, - Heinen Mund, ſchmale Yippen , gute weiße Zähne. —** 
Bart, ſchmales Kinn, laͤnglichtes blaſſes Angeſicht, ſchinale Schultern, und iſt ohıe Gebrechen. Er 
trug bei feiner Entweichnug einen dunkelblauen Leberrof, mit.2. Reiben weißen Anöpfen, eine Wefte 
mir gelben, grünen , weißen und ſchwarzen Bluͤmcheu, graumelirte tuͤchene Hoſen, welche *auf der 
rechten Seite ganz zexxiſſen find, ein ſchwarz ſeidenes Haͤlstuch mit blauen und rothen Streifen, ſpi⸗ 
zige Stiefel, und war inbedekten Haupts. Den 24. Sa. 1810 Kön. Oberami. 


r 


aje, glatte Siirne, etwas tahlföpfig, breitſchultrig, geht gebüft, traͤgt gewöhnlich ı blauen 


u n . 
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Samſtag, 20, Feb, 





Kbnigl, Deeret, die Beforgung des — an den eigenthuͤmlichen Koͤnigl. Guͤtern 
etreffend. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Reſolution vom 26. Jan. d. J. zu 
veordnen allergnaͤdigſt geruht, daß der —2 an ben eigenthuͤmlichen Koͤnigl. Gütern, 
wiher bisher dem Könige, Strafen: Brüfensund Wafferbau : Departement zugetheilt. ger. 
"im ift, künftig von dem Königl. Landbau: Departement beforgt werden fol; —* 
den Cameral Beamtungen des Reichs zur Nachricht und Nahahtung hiemit eröfnet wird, 
eret, den. 1, Sehr, 1810, Kön, Landbau s Departement, 


General: Verordnung, Conferiptiond = Pflichtige betreffend. 


k Da Se, Königl, Maj. verindg allerhöchften Deerers vom 17. Jar. alfergnädigft 
fehlen Haben, daß alle auf die Zurüfberufung, der auswärts fih aufhaltenden Conferip: 
Honspflichtigen Königl, Unterthanen fich beziehende Angelegenheiten ohne Ausnahme in Zu: 
a bei der Königl, Eonferiptions: Commiffion verhandelt und von derfelden nach dem vor: 
«genden Verordnungen entfchteden werden tollen, fo wird folches den Koͤnigl. Kreis: und 
** u ihrer Nachricht und Nachäachtung Hierdurch bekannt gemacht, und die Kö: 
* Dher: eamten zugleich angewiefen, alle hierauf Bezug habende berichte, befonders 
&n diejenigen , die fie Aber zuruͤkgekommene Milirairpflihtige erftatten, an die Königl, 
nferiptiongs Conmiſſton einzuſenden. | | 
nie gigleih, erwartet man, daß diefe Berichte über zuruͤkgekehrte abwefende Eonferibirte 
han Gabe ofen Vollſtaͤndigkeit erſtattet werden, daher diefelben folgende Punkte zu ent 
1) die Zeit, wann ein Militairpflichtiger fich entfernt har, aus welcher Veranlaffung und 
unter weichen Umftänden , Ä 
2) wo er ſich während ſeiner Abwefenheit und wie Tange an jedem Dre aufgehalten, hat, 
auch wie er folches erweifen. Eönne 
Mob und an welchen Orten im Königreich er ohne oberamtliches Certifikat ober uͤber 
darinn ausgedrukte Zeit. gedulder worden iſt, | 
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4) wie oft er citiet wurde md wann die Vorladungen erfolgt find, 

5) ob er Vermögen befijt, 

6) warum er nicht früher zuruͤkgekommen ift, 

7) ob ihn während feiner Abwefenheit die Reihe der Aushebung getroffen haben twürbe, 

8) ob * Zeit der Berichtserſtattung gegen feine Aushebung keine rechtlichen Umſtaͤnde 
vorliegen, 

9) 0b den Eltern und Vormündern der Aufenthaltsort des Abwefenden befannt geweſen, 
und biefe ihn nach Hauß berufen haben, 

10) Neben dent Unterfuchungs : Protokoll muß ein Ertraft der Eonferiptiong-Lifte, woriu 
die für den Conferibirten geeignete Elaffe ausgedrüft ift, beigelegt werden, und vers 
verfteht es fich von ſelbſt, daß jeder Zurüfgefommene, wenn er nicht bei der fegten Jah—⸗ 
res: Mufternng anweſend war: gleich bei der Unterfuchung gemeffen und vifitirt werden 
muß, auch im Fall eintretender Untüchtigfeit ein Auszug aus dem Viſitations-Proto—⸗ 
Poll dem Bericht, deſſen Erſtattung nie verzögert werden darf, beizufchlieflen ift. 

Uebrigens verfiche man fih um fo mehr zu den militairpflichtigen Koͤnigl. Unterthanen, 
daß fie fich nicht durch ungehorfame Entfernung ihrer erſten Unterehanen » Pflicht entziehen 
werden, indem fie ſich hierdurch ummachfichtficher ſchwerer Beſtrafung ausſezen, auch fie bie 
Abficht durch temporaire Abwefenheit dem Militairdienft zu entgehen, bei der alsbaldigen 
Aſſentirung nach ihrer Ruͤkkehr ſelbſt mit verlaͤngerter Capitulationszeit, nie erreicher koͤnnen. 

Auch werden die Eltern und Pfleger dergleichen Abweſender nachdruͤklich ermahnt, ſich die 
Herbeiſchaffung derſelben moͤglichſt angelegen ſeyn zu laſſen, und durch zwefmäßige Vorſtel⸗ 
lungen ihr Ausweichen zu verhindern, um nicht nur ihre Kinder und Mundel vor Erken⸗ 
nung ſchwerer Strafen zu fihern, fondern auch um fich felbft einer fie in dem Fall, wenn 
ihre Theilnahme an dem Ungehorfam der Yusweichenden ermiefen würde, treffenden nach: 
druͤflichen Beſteafung nicht anszujegen, 

Zugleich wird die bejtehende Verordnung, daß Feines Eonferiptionspflichtigen Unter⸗ 
thanen aufferhalb des Oberamts feines Wohnortes der Aufenthalt geftattet werben darf, 
wenn er fich nicht mit einem oberamtlichen Certificat hierüber ausweifen ann, hierdurch wies 
berhoft in Erinnerung gebracht, und die allgemeine Bekanntmachung derfelben den Koͤnigl. 
Oberaͤmtern hiemit aufgegeben, indem diejenigen Königl. Unserthanen, die Diefer Verordnung 
entgegen handeln, einer nachdrüffichen Beſtrafung unterliegen. Decretum Stuttgart in Kb 
nigf, Sonferiptions: Commiffion ,. den 1. Febr. 18190. 


General: Berorduung, den Verlauf von Gemeinde = Eigeuthum betreffend, 


Es ift zwar in der Commun-Ordnung S. 98. $. 13. die Vorfchrift enthalten, daß 
fein Beamter, Schultheiß oder un fih unterfichen folle, von dem ihm ans 
vertrauten Gemeinde: Eigenthum etwas au zu erfaufen, ohne buch ein Dekret des 
Gerichts hiezu legitimirt zu fegn, ferner, daß von Gemeinden Nichts anders, als urfund: 
lich, und jo hoch immer möglich verfauft werden folle. 

Da man ader zu bemerken gehabt hat, daß diefe aefezliche Beftimmung häufig ver: 
fäumt werde: fo fichet man fich veranlaßt, folge dahin zu erneuern, und zu ergänen, 

1) daß Fein bewegliches ober unbewegliches Eigenthum, Feine Nuzungen, Nasurafien 
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oder Borräche der Gemeinden, die zum Verkauf beftimmt find, anders, als durch 
Öffentliche gehörig publicirte Werfteigerung veräuffert werden follen, es wäre dann, daß 
im einzelnen Fall befondere Gruͤnde füc den freien Verkauf vorlägen, worüber jedoch 
jedesmal bie höhere Genehmigung einzuholen ift. | 

2) Daß Fein mit der Aufficht, oder mit der Führung des Gemeinde: Rehriungs : Le: 
ſens beauftragter Beamter felbft, oder durch die Seinigen darauf biete, 

3) daß über die bei der Aufſtreichs Verhandlung zu beftimmende Zahlungs: Frift Nie 
manden geborge, fondern der Einzug des Erloͤſes nachdruͤklich betrieben, auch denjeni⸗ 
gen, welche fih im Verzug finder laffen, die Ziafe aufgerechnet werden follen, 

Hienach haben alfo die Gemeinde» Dechner, unter zu befahren habender nachdrüfs 

fiher Ahndung und Haftung für allen Schaden, ſich ju achten, und den Rechnungs: Res 

viforen wird insbefondere zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung diefer Werordnung ihr 

| zu richten. Decrer, Stuttgart, im Königl, Ober: Landes; Defonomie Collegium, 
. gebt, 810, A . 


Monitorium wegen Einfendung der Conferlptiond = Kofter. 


Es find noch viele Oberämter gegen das unter dent zo. Oft. 1808. erlaſſene allerhoͤch⸗ 
fe Decret mit Einfendung der Eonferiptiong: Koften: Verzeichniiffe von den Jahren 1806, 
1. 8. und 9, im Rüfftande. Man erwartet daher, daß unfehlbar in 4 Wochen die noch 
‚ Nftändigen Conſcriptions⸗ Koften: Werzeichniffe mit ihren Dupficaten einfommen, und darin 
geich die Koften der vormaligen Patrimonial: Aemter angezeigt werden, Decret, Gtuttg. 
"dem Koͤn. Ober Landes: Defon. Collegium, den 5. Febr, 1810. 


Eonrursfälle, die dem IT. Ober = Zuftiz- Senat vorzulegen, betreffend. 


‚Sämtliche Königl, Oberämter, auch Dberamtss und Stadtgerichte werden hiemit ans 
wieſen, in afen ihnen vorkommenden Concurs⸗ Fällen, wo einzelne Vermoͤgenstheile des 

meinſchuldners in auswärtigen Territorien gelegen find, und bem hiefigen Gantgeriche 
vorenthalten werben wollen, oder wo folche einzelne im Königreiche befindliche Vermoͤgens⸗ 
na elnes Fremden von dem betreffenden auswaͤrtigen Gantgericht zu der dortigen Univer⸗ 
Vaſſe reklamirt werden, jedesmal an das Königl, Ober: Juſtiz⸗ Collegium zten Senats 
fine Anjeige zu erftatten, und von hier fodann die weitere Reſoiution zu gewärtigen. Stutt⸗ 
ft, den 30. Jan. 1810, Koͤn. Ober⸗ Juſtij Collegium II. Senats, 


Verordnung den Gebrauch des Kalenders (er die Katholiken vorzüglich im den " 
Schulen betreffend, 
„ F wird hiewit die Verordnung erneuert, daß der zu Stuttgart und Reutlingen für 
— — gedrukte Quart-Calender, betitelt: Koͤnigl. Wuͤrttembergiſcher 
—* er für die Katholiken auf das Jahr nach der Geburt Jeſu Chrifti 1810. in allen 
S * — Schulen des Königreichs als ein Lehrbuch gebracht, — * Leſe⸗ 
vochentlich einigemal die für fie geeignete Aufſaͤtze, fo wie die Kalender: Einri 
Ning erklärt werden ſoll. — a, — 


Nicht nur die Parhoßfchen Schul/Commiſſtonen in den Städten und Dörfern, vor 
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züglich die Pfarrer, fondern auch die Schul — haben über die puͤnktliche Befol⸗ 
gung diefer Anordnung ſtrenge zu wachen, und * zu tragen, daß es in den Schulen 
an der erforderlichen Zahl von Exemplaren dieſes Kalenders für die Leſe-Uebungen nicht 
fehle, 

Da übrigens nur die in dieſem Kalender mit rothem Druck bezeichnete Feiertage als 
noch beftehend anzufehen find, hingegen in dem zu Reutlingen gedruften Kalender aus Vers 
fehen der Afcher: Mittwoch roch Star ſchwarz, die Fefte Marid Himmelfahrt, und Ma: 
ia Geburt hingegen ſchwarz ftatt roch gedrukt find, fo wird folches refpeftive zur Mach 
achtung für fämtliche katholiſche Geiftlihe, Schullehrer und Meßner, und um Mißver 
Rändniffen vorzubeugen, hiemit befannt gemacht. Defretum, Stuttgart im Königl, kathol. 
geiftlichen Nach, den 30. Jan. 1810. 





Se. Königt. Maj. haben vermög allerhöchften vom 3. Febr. den Fürften Otto 
Bictor von Shönburg: Waldenburg zum Ritter des Königl, großen Ordens vom 
goldenen Adler, und 

dei bei dem Regimente Herzog Wilhelm angeftellten Lieutenant v. Perglas, zum 
Könige. Kammerjunfer mit der Anciennes? vom 26. Dec. 1808., und 

vermög allechöchften Decrets vom 5. Febr, den DOberlieutenant v. Enzberg und den 
Unter: Lieutenant v. Steube, von ber Garde zu Fuß, zu Königl, Kammerjunfern zu er: 
nennen allergnädigft geruht. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts v. 3. d,M, haben Se. Koͤnigl. Maj. zu verorbnen 
geruht, daß der Bauverwalter in Zufunft ven Rang in der zoten Rang» Claffe vor dem 
Seccretairs der Colfegien und Departements haben ſolle. 

Se, Koͤnigl. Maj, haben allergnädigft gerubt, 

durch das allerhöchfte Mefeript vom 31. Jan. den Kreis» Steuerrah Waldbauer 
von Altdorf zum Oberlandes : Deconomie-Rach zu ernennen, 
vermoͤg allerhöchften Deerets vom 1. Febr. den aus Kön. Preuß, Dienften zuruͤkgekehr⸗ 
sen Hauptmann Chriftian Wolfgang Kappler von Debheim, genannt v. Bauz als Ca 
“ pitain beim Königl, Garnifons : Regimens anzuftellen, und 

die erledigte Stelle eines Mitglieds der Kön. Offiziers » Uniformirungs: Commiffion dem 

Dberften v. if ans vom Ynfanterie- Regiment Herzog Wilhelm zu übertragen ; 

vermög allerhöchften Refolurion von ebend. die Earholifche Pfarrei Gößlingen, Ober: 
- gms Sulz, dem Epconventual von Marchthal Jofeph Eugen Mayer, 

die katholiſche Pfarrei Gosbah, Oberamts Wiefenftaig, dem Er: Chorvifar von Coms 
burg, Michael Schonder zu Übertragen, auch 

dem zur Patronat : Pfarrei Maſſenbach nominirten Vicar M. Romig die allerhöchfte 
Epnfirmation zu ertheilen ; 

vermög allechöchfter Reſolution vom 2, Febr. das erledigte Decanat Kuittlingen dem 
- Dberhelfer M. Mutfchler in Kirchheim unter Tef; 

— allerhoͤchſter Reſolution vom 4. Febr. die erledigte Pfarrei Reichenbach, Freu: 
benkädter Didcefe, dem bisherigen Feldprediger M, Laͤchler zu übertragen; 
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vermdg allerhoͤchſten Neferipts vom 6. Kebr, den Kreis⸗-⸗Steuerrath Uhl von Stuttgart 
in gleicher Eigenfhaft nach "Altdorf zu verfezn, und dagegen den Rechnungsrath Bak— 
meifter unter Beibehaltung feiner Stelle bei der Finanz Rechnungs. Kammer zim Steuer⸗ 
tath des Stuttgarter Kreifes zu ernennen; ferner 


vermdg allerhöchfter Refolution von ebend, die ewangelifche Pfarrei Lombach, Didcefe 
Sul, dem Bicar Frank in Weftheim, R 
die erledigte Facholifche Pfarrei Sernatingen, Oberamts Stockach dem bisherigen Feld 
prediger Pelagins Hrzinger, und „ ‘ u 
ftatt des unternr 22. Yan. auf feine allerunterthänigfte Bitte entlaffenen Damian 
Beermayer, dem Erconventual Martin Nadler von Ochfenhaufen, die vacante Father 
hide Caplanei Berg, Oberamts Altdorf zu übertragen, 


Da bie erfte Lehrersftelle in Riedlingen durch das Aöfterben des Lehrers Mayer er 


lediget wurde; fo koͤnnen fich Die bereits vorfchriftmäßig geprüften, und als fähig erfundes 
ven Candidaten dießfalls melden, 


‚ Stuttgart. Da das Unterpfandsbuch zu Echterdingen, Stuttgarter Amts⸗ Oberamtö, umt 
—— Alters willen, einer Erneuerung bedarf, fo werden alle, welche dffentliche Schuld- Verfchreis 
ngen von Junwohnern des Orts Echterdingen bejlzen , aufgefordert, von heute an, innerhalb ſechs 
Boden , —— Abſchriften hievon an die hiefige Amtsſchreiberei um fo gewißer zu übergeben, 
ald jie fonft dem Nachtheil der aus der Nicht: Befolgung dieſes Aufrufs für fie entitehen würde, ſich 
ſelbſt zuzufchreiben hätten. Deu 30. Jan. 1810, Amts- Oberamt allhier. 


Soͤnſtetten. Don Dberantöwegen fieher man ſich veranlaßt, das Unterpfandsbucdh im hieſi— 
gen Drt erneuern zu lafien. Es werden deswegen alle diejenige Perſonen, welche dffentliche Schuld: 
erfhreibungen von Perſonen des Orts Sönftetten, vormals Königsbronner Oberamts, in Händen 
aben, aufgefordert, innerhalb eines Wierteljahrs beglaubigte Abfchriften hievon an die Stadtſchrei⸗ 
eret alhier um fo gewiſſer einzufenden, ald fie fonften den Nachtheil, der aus der — —— 
dies Aufrufs für fie eutſtehen wurde, ſich ſeibſten zuzufchreiben hätten, Heidenheim, den 16. Fam 
* ſt alergnaͤdigt — — 
euhauſen auf den Fildern. Unterzeichnete Behörde iſt allergnaͤdigſt legitimirt, nachbemerk⸗ 

te Baulichkeiten , teile zu * bleibenden Gebäuden, theild auf den Abbrucd sub hasta salva 
ratificatione zu verfaufen, und wird in Pfauhaufen Montag den 12. Febr. d. J. in dem Wirths⸗ 
hauß zum Hahnen zum Verkauf dafiger Pfarsichener als ftehenbleibendes Gebäude, und der vr. 
worauf das Pfarrhaus geftanden , zu einem Bauplaz an gedachtem Tag Nachmittags ı Uhr; Zu 
Kngen in dem berrfchaftl. Schloß — des ſogenannten Kaltenthaliſchen Schloͤßlens und 
dabeı vefinblichen Pferdsſtall, auch Heinen Gewächshäusien im fegenannten neuen Garten, und in 
gruheu en in der Cameral » Verwaltung, Dienftag den 13. Febr. d. J. zum Verkauf. der herrſchaftl. 
apelle auf den Abbruch, und der im Ihurm befindlichen 2 Heinen Glofen feſtgeſezt; die —— 
aufliebhaber wollen ſich an geſezten Taͤgen und Stunden an denen bezeichneten Orten einfinden, 
And dafelbjt Die nähere Bedingungen vernehmen. Cam, Verwaltung Köngen. 


„ohienhaufen. Bei hiefiger Cameralverwaltung ift ein Norrath von 8 Cchfl. leichter. Feefen 
Fr einige andere Sorten ſchwacher Früchten zum fuccejfiven Verkauf ausgefezt,, welches hiemit den 
itbhabern oͤffentlich bekannt gemacht wird. n 26. San. 1810. Kon. Cameralamt. 


. Balingen. Non Seiten hiefiger Etadt ift man geſonnen, eine Parthie von 100 Stuͤk Feuer: 
Aimer, von Rindsleder umd — an anzuſchaffen, und ſolche im Werg des Abftreichs 
Hübringen, Zur Abftreiches Verhandlung haben wir Donnerftag den 22. Rebr. beftimmt. Dieſes 
"baden wird nun mit dem Anhang befannt gemacht, daß fih die allenfalfigen Liebhaber gedach— 
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Tags Morgens 8 Uhr auf dem bi R s einfinden, und ei vbſtuͤck Arbeit mi 
—— 4 ker aaa al TR Oberamt er al N rei 


r Herifchaft zuſtehende ofguͤter, ı Cchäferei und ı Schmidte Dberhaufen im’ Aufitrei 
Bea Diefelbe —4 Babe enugjamen Wohn Ni Dissen » Gebäuden in — 
3) der erfte Hof zu Oberhauſen in ı5 0 34. Brtl. Garten, 32 Mrg. 1 Vitl. Wiefen, 10 Morg. 
Jaldgang. 2) Der 2te Hof zu Oberbaufen, ebenfalls ‚neben 
nlängliden Wohn und Dekononies Gebäuden, in so Mrg. ıT Vıtl, arten, 38 Dirg. rel. Wie⸗ 
125 Wirg. 35 Brel, Aeker, auf Ds Mrg. 3 Vrtl, den Waidgang. 3) Der Waldhof, 27 Morg. 
2 Vrtl. ** Ent ı Berl. Ye er, auf 87 Mrg. den Waidgang. ° 4) Der Senner Haldhor, 
21 Mrg. 3 rel. iefen, 23 Mrg. ı Vrtl, Aeker, auf 203 Mrg. 2 Vrel. den Waidgang. 5) Die 
Echäferei. Neben der € erei- Wohnung und Erallung zu 200 Stift Schaafwaar, 39h . 35 Vrl. 
Gärten; 17 Mrg. 34 Vrtl. Wiefen, yo —— 24 Brtl. den Waidgang neben der rad) auf 
famtlidhen Höfen. 6) ft Wohnung. Zu Vornahme diefer Verpachtungen und zwar 
der beeden Oberhaͤuſer ift der 20. Fehr. d. F. Vormittags 9 Uhr, und des Senner Waldhofs Nach: 


immt, wobei ſich die Liebhaber mit dem nöthigen Zeugniffen über ihr Vermögen, Praͤdikat und Faͤ— 
— 95* verſehen einfinden, die Gebaͤude —— ſelbſt al in aegenfeein nehmen B 


Beilftein,. Der Beitand der Eomman: Schaafweide zu Auenſtein, hiefigen Oberamts, wurde 
mE im Merz * Ex auf ? Jahr dffenzlich verliehen, die Verleihung aber nur auf ı Fahr allergnaͤ⸗ 
igft ratificire , dei i 
li von ieh 1810 bis 1813 vorgenommen werden wird, Die Maide ertr gt 250 Stif Echaaf, 


auf dem Rathhaus zu Auenſtein einfinden , Se ara zengnifte ihres Vermogeus und ihrer Auf: 
fü run halber mitbringen follen, auch ein Bejtänder ftatt der Kaution das Beſtandgeld alle Jahr 
vorausbezahlen muͤſſe. Den 15. Jan. 1810, on. Oberamt. 


Biberach. Die * fe Volfercheint, hiefigen Oberamts wird bis Samſtag den 17. 
Merz auf 3 Jahre im dffentlichen Aufſtreich verlieben werden, Diefelbe erträgt go bis go Stik, 
and der Beſtand nimmt bis nächft Georgüi feinen Anfang. Der Veftänder hat von Georgil bis Mar. 
tini bei den Bılrgern freie Koft, bingegem feine freie Wohnung. Die Liebhaber müſſen fich au die⸗ 
fem Zag Morgens 9 Uhr in Voltersheim einfinden, und obrigfeitlide Zeugniffe über ihr Prabifar 
and Vermögen, defgleichen ihre Meifterbriefe mitbringen, Den 24. Jan. 1810, Kon. Oberamt, 


Botenheim. Am Mistwoch den 28. Febr. Nachmittags ı Uhr wird die Sommer : und Min- 
ver :Echnafweide der Commun Botenheim auf dem dortigen athhaus auf 3 Jahre von Michaelis 
ı8r0 biß 1813. verlichen werden. Diefe Weide erträgt 275 Stuͤt Echaafe, wosen be Buͤrgerſchaf⸗ 
2co Stuͤk aufſchlagen —*— Der Beſtaͤnder har freie Wohnung und Stallung, und Vrtl. Kraut: 
hand zu geniepen. Die Liebhaber zu dieſem Schaͤferei- Beftand werden nur dann zum Aufitreich zu: 
aelafien, wann fie über Vermögen, und über ihr gutes Prädikat gültige Arreftate eibringen. Den 
5, Febr. 1810. Kdn. Oberau Brakenyeim, 


Gmänd. Die Eommer: Schaafweiden der nachkenannten Orte werden noch einmal verliehen 
werben, uud zwar zu Meiler ee den 28. Febr, in dem dortigen Wirthshans Nachmittags x Uhr, 
Rechberg, Vorderweiler den », Merz Nacdimistags ı Ubr in dem dafigen Wirthshauß zum Rad. 
Wisgeldingen ben 2. we Vormittags 10 Uhr in dem Wirthehau zum Adler. Oberbettringen, den 

’ Mer Nachmittags 1 Uhr in dem Wirthshanß zum Adler. Die Liebhaber, welche ſich über das 

echt 3 treiben zu dürfen auszuweifen, und tl tige Buͤrgen zu fiellen haben , werden einge: 
kaden, ſich an obgemeldten Tagen in den betreffenden Orten und befagten Wirthshdufern einzufinden, 
Din 3. Sehr. 1810; Kon, Oberamt, 


a 
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- Hirfau, Dberamts Calw. Nach allerhochſtem Befehl vom 15. San. 1810, foll das Schnel 
Be bei he die a famt dem Re der Eiger befindlichen — .? u 
in, eine lerhitte, # rg. Graßfeld, und 14 Mrg. Garten, auf welchen bei entſteheuder Ueber⸗ 

anmıng die Schuittwaare geflüchtet wird, auf eine Zeit von 6 — 12 Jahren an den Meiftbieten- 
auf . verliehen werden. Dem Pächter werden, neben 2 befondern Pläzen zum ie 
m der Sügkidze, jährlich 250 model= und unmodelmäfige Sägkldze in edesmaligem Hutpreiſe 
perrfähnftlihen Waldungen zugefichert, derfelbe muß hingegen eine Caution von 509 fl. leiten. 
Verleihu — Donnerſtag den 13. Febr. d. F. in Hirfau, wobei ſich die Kiebhaber mir 
gas rigkeitlidyen Zeuguiffen verſehen — und fodann die weitere Conditivnen vernehmen 

* Den 28. Jan. 1810. Kreis-Steueramt Calw, und Camerolamt Hirfau, 

Herrenberg. Nachftehende Schaafweiden biefigen Oberamts, werden auf 3 Sabre verlichen 
werden, Die Schaafweide zu Theilfingen zu 200 Srit, den 19. Febr. Die Schaafweide zu Kaih, 

150 Stüf den 21. Febr. und vie Schaafweide ze Entringen, zu 350 Stüf den 23. Febr. d. J. 

iefes Vorhaben wird mit dem Anhang dffentlich bekaunt gemacht, daß die Liebhaber au gedachten 
Zagen Morgens 9 Uhr auf den Rathhaͤußern jeden Orts zu erfheinen, und fi zu legisimiren ha⸗ 
ku, daß fie eine Schanfweide zu beſtehen berechtiget feien. Den 1. Febr. 1810. K. Oberamt. 











te Verſuch erpachtung der bieher noch im eigener Adminiftration geftandenen Delonomie = Gebaͤu⸗ 
de und iter * genehmigt, ee und durch die allergnaͤdigſte 


fo wie die Defonomiegeräthichaften in der urkundlichen Tarations; Summe, weldye entweder baar zu 

richten, oder mach Umftänden mit 5 pro Gent zu verzinjen wäre, überlafen, Die_ Liebhaber baz 

ih daher an dem anberaumten Termin, Vormittags 8 Uhr mit obrigteitlichen Zeugniffen über 

in de dgen zu Stellung einer Gaution von 509 fl., und ihre Kenntniſſe vom Feldben, verſehen, 

der Cameral⸗ Amtöftube zu Ochſenhauſen einzufinden. Den 27. Jan. 1810. 
Kreisfteneramt Ehingen, und Cameralamt Ochſenhauſen. 

fullingen. Nach allergnaͤdigſtem Befehl wird die ſehr vorzuͤgliche Sommer: Schaafweide zu 

geringen ‚ welche mit 450 Exit Schaafen bejchlageu werden darf, auf die kommende jahre von 

1810 bis 1813. an den Meiftbietenden d entlich verliehen werden. Zu — Verhandluug 

4 der 19. Febr. ausgefezt, wobei fi Vormittags 9 Uhr alle mit Mei er = Ennceffionse 

riefen und ——— Zeugn ſſen über Praͤdikat und Dermögen verfehene Schafhalter einfinden 

Am folgenden Dienftag den 20. Febr. Vormittags 9 Uhr werden auch auf dem Rathhaus 

zu Reutlingen mehrere, auf dortiger Marfung befindliche ge einzelne Guͤterſtuͤcke auf 

6 Fahre zur öffentlichen Verleihung kommen, wozu Die Piebhaber eingeladen werden. Den 20. Jan. 
8: Kreid: Steueramt Urach und Gameralamt Pfullingen. 


Urfpring. Da der biöherige Mahlmühl- Veftänder wegen werfchwenderifchem Lebeuswandel 
mit de Yastzer im rer — if von Königl. Hochpreist. Ober: —— Kammer der 
ichneten Behörde der allergnädigite, Befehl ugefommen, die allbiejige herrſchaftl. Mahlmuͤhle 

und Güter, beftehend aus einem obertehlächtigen her von Fi Mabiz uno ı Gerbgang in beſtem Zu⸗ 
‚ dur ebenen Erbe eine heizbare Stube, im zweiten tot eine beizbare_Wohnjtube, Stuben 
und Küche, uud 2 Kammern, eine eigene Sehweintüche und den zten Theil an deu Schweine 
Rakungen , Gaftlihen Wafch : md Balhaus; 54 Ichtt. 4 Ruth. 69 Schuh oͤſtreichiſch Meß 
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Wieſen, desaf. F Ichrt. 6 Muth. do Schuh Hanfe und Krautgarten, jährlich 6 Klafter nemifchtes 
Brennholz aus 22 herrſchaftl. Walbungen und gegen Bezahlung alle 2 Jahre 1 Buche zu Unterhals 
tung des Kammenholzes auf 5 Jahre von Lichtmeß 1810 bis dahin 1815. salva ratificatione an den 
Meifibietenden im Öffentlichen ee (ha zu verleihen. Zu diefer Verleihung ift Samſtag der 3. Mer 
feſtgeſezt, und werden die Liebhaber auf — 323 Tag Vormittags 9 Uhr hiezu eingeladen, zugleich 
aber angewiefen, fich mit einem oberamtlich gefiegelten Atreftat, daß fie 500 fl. & 

konnen, zu verfehen. Klofter Urfpring bei Blaubeuren, den Zr. Yan. 1810, 

Be Eameral- Verwaltung. 

Zillhauſen. Pfäffingen Die Sommer: Schanfweide der Commun ıften Orts, welche über 
Abzug der Frei-Schaafhalrung 70 Stift Schaafe an Zucht - und Göltwaare Seal wird am Don: 


aution einiegen 


nerftag den 15. Febr. auf 3 Fahre, von 1810 bis 18134 und die Sommer-Schaafweide der Commun 
aten Orts, welche über Abzug der FreisSchaafhaltung 160 Stuͤk Mutter- und Yabrlingz Schaafe je 
hälftig ertzägt, am Tag darauf, nemlich Freitag. den 16. Febr. ebenfalls auf die bemerften 3 Jahr: 
gänge im dffentlichen Aufftreich verpachtet werden. Die. Pachtliebhaber werdeg daher eingeladen, an 
efagten Tagen Morgens 9 Uhr ſowohl in el als zu Pfäffingen bei der Verleihung ſich eins 
Almen) und abrigfeitliche Zeugniffe über ihr —— und Vermögen, auch die erforderlichen Mei— 
er= und Conceffionds Briefe zum. Pacht einer Schanfweide mitzubringen. Den 16. Jan. 1810. 
. AR Kön. Oberamt Balingen. 
Bezweiler, Alpirſpacher Oberamts. Der bei dem. Tusjäger- Bataillon König geftandene Ges 
meine Johann Legeler von bier, ift den 14. Nov. v. J. auf der Mark : Statiom Breitenberg defers 
tirt. Alle inm= und ausländifche Hochlößl. obrigkeitlihe Behörden werden defwegen geziemend er 
ſucht, denfelben ‚auf Betreten anzuhalten , und entweder an das Hochlöbl. Jäger: Bataillon König, 
ber an das unterzeichnere Oberamt einliefern zu laflen. Den 19. Yan. 1810. 
Kon. Oberamt AlpirsBadh. 
Maurbach. Der bei dem Königl. Infanterie Regiment Prinz Paul geftandene Corporal Jakob 
Triedrich Häufermanım von Affalterbach gebürtig, ift den 13. Nov. v. J. vom Armee⸗-Corps in Ober: 
Defterreich deſertirt. Alle Königl. Civil = und Wilitäre Behörden wollen auf diefen Deferteur fahne 
den, und ihm: gegen Erſaz der Koften entweder hiefigem Oberamt oder feinem Regiments: Commando 
einliefern. Dem 14, Jan. 1810, Kon; Oberamt. 
Saulgau. Der bei dem Kön. Infanterie Regiment Prinz Paul geftandene Gemelne, Johan⸗ 
ned Wenk von Schwarzenbach gebürtig, ift den 1. Row. v. J. vom Königl. Armee-Corps in Obere 
Deftreich deſertirt. Hoch- und Wohlibbi. Obrigfeiten werden — erſucht, denſelben auf Betre 
sen an hieſiges Oeramt, oder fein Regiment einliefern. zu laſſen. Den 16. Jan: Ric i h 
dn. Oberamt. 








Tübingen. Ein zu Stockach Beigefangener Sträfling und Defertenr, Namens Xaver Dfter- 
wald, von KRothweil, er gr a nach — eingeliefert werden ſollte, hat auf 
der ns Station Ofterdingen diefen Morgen um 5 Uhr „. vermittelt eines Sprungs durchs 
river abermalen die Flucht ergriffen, und, alles ſchleunigen Nachſuchens ungeachtet, nimmer vorges 
unden werden fonnen. Er iſt 20 J. alt, 5 Fuß 8 Zoll graß, bat braune, kurzgeſchnittene Haare, ei⸗ 
ne hohe Stirne, volle Wangen, fpisige Safe „. feinen Mund , braunen Bart, breite Schultern und 
geraden Wuchs. Er war bei feiner Entweichung mit erg — ſchmuzigen Kittel, bars 
chetnen Wammes und: Baͤndelſchuhe gekleidet, und hat ein weißes Nastuch um den Kopf gebunden. 
Ale Hochlöbl. Civil: und Militär Behörden werden. erfucht, auf diefen —— genau zu fahnden 
und ihn im. Betretungsfall an die Königl. General: Adjutantur in Stuttgart ſicher einliefern zu In 

1. Den 3. Febr. 11a Oberamt Tübingen: 
LT u — e — — —— 
* Verbeſſerung. 
In Nro. 4. S. 28. muß ſtatt der beiden Worte des Dber » Tribunald = Erfenntniffes auf der 
* Linie „im derfelben‘ geſezt werden: „in biefer Appellathonsc se 





Nro. 7. 1810. 49 
Königlich : Württembergifched 


Staatz-und Negierungs: Blatt. 


Samſtag, 17- Geb. 








Kdnigl. Ponal- Verordnung gegen dad Verbrechen der Unzucht mit unmannbaren 
Mädchen. 


Da die Unbeſtimmtheit der bisherigen Straf: Öefeze gegen das Verbrechen der Uns 
ut mit unmannbaren Mädchen eine ber Schaͤdüchkeit dejjelben unangemeflene Gelindigs 
kit in der Beſtrafung zur Folge gehabt hat; fo verordnen Wir hiemit : 


i) Wer das Verbrechen der Unzucht mit einem unmannbaren Mädchen unter 12 Jah⸗ 
ren vollbringt, hat eine wenigſtens fünfjährige Zuchthaus oder Feftungs : Strafe 
verwirkt. 


) ft der Thaͤter ein Lehrer, Aufſeher oder Vormund des mishandelten Mädchens, fo 
wird diefe Strafe verdoppelt, 


3) War das Verbrechen mit befonderer Gewaltthätigfeit ober einer bedeutenden Verle⸗ 
zung der Mißbrauchten verbunden; fo wird die Strafe in einem wie in bem an⸗ 
dern Falle nach den beſchwerenden Umſtaͤnden der That erhöht, und fie ſteigt bis 
zur Schwertftrafe, wenn der Tod bes Mädchens duch Die Mishandlung erfolgt 


if. Stuttgart, im Königl, Staats : Minifterio , den 11. Gebr. 1810. 
en : Ne, X Mand, Sacrı Reg. Maj. 


Die Königlich « Württembergifchen |Rronenthaler bett. 


Die auf allerhöchften Befehl Sr. Königl. Mai. in der Königl. Münze zu Stutt⸗ 
HA ausgeprägten ——— —* — welche auf der Haupt: Seite das Kb 
nigliche Bildnis mit der Umſchrift: Frideric 1. König von Württemberg und 
uf der Gegenfeite das Königliche Wappen, auf dem Rande aber. die eingefenfte Umfchrift: 

dnigl, Wuͤrttemb. Kronenthaler enthalten, find bei allen öffentlichen Caſſen für 


wei Gulden zwei und vierzig Kurzer, anzunehmen und auszugeben. Stuttgart, den 15. 
1810, * et b Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium. 
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Koͤnigl. Kriegs⸗Collegium. Die —— Verpflegungs-Berechnungen des 
Gensd'armerie-Corps betreff. d. d. 12. Febr. 1810. * 

Diejenigen Amtopflegen oder ſonſtige Behörden des Reichs, welche mit denen Verpfle 

unge: Berechnungen der Gensd’armerie vom 1. Mai bis fejten Dftober 1809. noch im 

üfftande find, werden hiemit erinnert, dieſe Berehnungen nebft Gpld: und Fourage: 


Quittungen ohne weiteres Saumen an den Ober: Piewtenang uud Regiments: Anartiermei: 
fer Harde allhier einzufenden, 


Decret des Königl. kathol. geiftl. Raths, die Prüfungen der katholiſchen Schul: 
Kandidaten und Schul-Lehrer Betreff. d. d. 27. San. 1810. 

Da nah der Könige, Schuf ⸗Verordnung vom 10. Gept. 1808. die öffentliche Pruͤ⸗ 
fung derjenigen Schul: Candidaten, die um einen Schuldienſt, oder der Schul: Lehrer, die 
um Beförderung auf einen beſſern Dienſt bitten, in deu Städten Rotenburg, Biber 
rach, Rotweil, Stodah, Ellwangen und Nefarsulm vorgenommen werden foll, jo wird 
anmit befannt gemacht, daß nunmehr nach erfolgeerr Organifation der Schul: Infpeftorare 
fein Schufz Lehrer oder Schul.Candidat ‚ der um einen Schuldienft fih bewerben will, ans 
derswo als in den enannten Städten, und zu feiner andern Zeit, als im Frühjahr und 
Herbfte wird ak werden, wobei e8 fih von ſelbſt verficht, daß alle in jener Schul⸗ 
Verordnung vorgefchriebene Bedingungen genau von ihnen zu beobachten find, 

Der vorfizende Prüfungs: Commiffair ift bermal 

in Rotenburg, der Decan und Stadtpfarrer Vanotti, £ 
in Biberach, der Desan ynd Pfarrer Steinhäufer in Alberweiler, 
in Rotweil, der Schul: Infpeftor und Cooperator Maier, 

ig Stofah, der Decan und Stadtpfarrer Pracher, 

in Ellwangen, der Stifts:- Decan Wagner, 

in Nekarsulm, der Schul: nfpefter, Stadtpfarrer Urig. 

Die dießjährige Prüfung im Frühjahr ift auf den 1. Mai, und im Herbſt auf den ” 
24. Okt. feſtgeſezt. Wer fich diefer Prüfung in einer der obengenannten Städte unterzie⸗ 
hen will, hat ſich 14 Tage vorher bei dem vorfizenden Prüfungs: Commifjair zu melden, 


und am Tage vor der Prüfung zum Cinfchreiden perfönfich da zu ftellen, wo die Prüfung 
gehalten wird, 


Erfenntniffe des Kdır. Ob. Juſtiz- Collegii IT. Senats. 


x) In der Rechts-Sache zwiſchen der Ehegastin des Koͤn. Kammerherru und Oberſt⸗ 
Klchenmeiſters, Grafen von Firmas s Peries cum cur, leg. Klägerin an einem, fodanı dem 
Könige. Kammerheren Grafen Carl von Leutrum und dem Großherzogl, Badenfchen gehei⸗ 
men Rath, Freiheern von Knieſtaͤdt zu Carlsruhe, als Bormünder der beiden minderjähri: 
gen Grafen Emanuel und Clemens von Leutrum, Beklagten am andern Theil, die Erfiat: 
tung der bei einer Abrechnung als Zinfen in Abzug gebrachten 88 fl. 23 fr, und die veleb⸗ 
fung ber Alimente für die Graͤfin Joſephine von Leutrum betreffend, wurde mit Urthel zu 
Recht erkannt, daß 1) die Beklagte die eingeklagte 88 fl, 23 Pr. jedoch ohne Zinfen au die 
Klägerin zuchfjubezahlen verbunden ſeien, den Beklagten aber überlaffen bleibe, wenn fie 
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ber Klägerin gleichfalls indebite Zinfen bezahlt zu haben glauben, ihre Anfprüche im einer 
efondern Klage zu verfolgen; hingegen 2) die Klägerin mit ihrer Forderung von gızfl. 
30 ft, für die Alimentation ihrer in erſter Ehe erjeugten jüngften Tochter Joſephine vom 
19, Febr. 1795. bis 4. Febr. 1799. gänzlich abzuweiſen fei; comp. expenfis. Stuttgart, 
den 7. Febr, 1810, 

R In der Appellations- Sache von Herrenberg peifchen dem Zoller Johanu Hähnte 
in Ekenweiler, Herrenberger Oberamts, Beklagten, Appellanten, und dem Gräfl. Witzaiſchen 
Srallmeifter, Ferdinand Thriſtoph v. Deringer in Witzay in Ungarn, Kläger, Appellsten, 
wurde die Urtel voriger Inſtanz dahin reformirt, daß Beklagter Mppellant von der gegen 
ihn angeftellten Klage zu entbinden fei. Compenf. expenfis, Den 14. Fehr, 1810. 


Stuttgart, den 1, Febr. 1810, wurde gefchieden: 
1) Barbara Jeutter, geb. Banzhaf von Thalheim, Heilbronner Oberamts, KI. von 
$g. Michael Yentter, Bell, ex eap. Adulterfi, unter Verurtheilung des leztern in die Koflen, 
2) A. Joh. Jakob Roller vorm Wildberg, Nagolder Oberamts, Kl. vom Barbara, 
geb. Plant, Bell. ex cap. quafi defert. wobet leztere is die Koften verurtheilt wurde 
3) Rofina Friederifa Basler, geb. Stock von Eßlingen, Kl. von Abraham Bastler, 
gewefenen Schwaͤb. Kreis: Canonier, Belt, ex cap. defert, malit. 





Sr. Koͤnigl. Mas. haben verindg alleshöchften Decrets vom g. Febr. den Dberlien: 
lenant Grafen v. Faucigny bein Leib: Chevaurlegerd: Regiment, den Second-Lieutenant 
v. Maucter beim Jaͤger⸗ Regiment zu. Pferd König, den Second-kieutenant v. Schleier: 
Weber vom Megiment Herzog Wilhehn, den Second; Lieutenant v. Reifhad vom He 
giment von Koferig, den Second; Lientenans von Lilienftern vom Regiment von Koferiz 
und den Ober: Lieutenant v. Rauchhaupt vom Garde: Regiment zu Fuß zu Königl, Kam— 
rjunfern zu ernennen alfergnädigft geruht. 


Er. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 8. Febr. dem geweſenen von Gaisbergifchen Patti: 
monalbeamen Greiner Die erlekigte Amtspflegers: Stelle zu Ludwigsburg zu übertragen ; 
ermoͤg allerhöchften Reſeripts von ebend. die erfedigte Fruͤhmeß-Kaplanei ven Kißlegg 
ir Pfarrkaplanei in Immenried Oberamts und Decanats Jsny, zu erheben, und den zu 
dieſet Stelle ernannten Exkanonikus Franz Sales Hafner von Wolfegg zu beftätigen ; 
vermdg alferhöchften Decrets vom 10, Febr, dem Cameral:Berwalter von Kaufmann 
otennränfter die erfedigte Cameralverwaltung Schorndorf zu übertragen, und dagegen ' 
den disherigen Stifteverwalter Hörlin von Rotweil zun Cameralverwalter in Rotenmuͤn— 
fer zu ernennen, und | | 
vermög alferhöchfter Nefolntton von 12, Febr. den zur erledigten Patronar : Pfarrei 
Unter: und Dberhaufen, Pfullinger Didcefe nominirten Stadtpfarrer und Decanar: Amts; 
Verwefer Camerer in Reutlingen die allerhoͤchſte Conftrmation zu ercheifen , -und 
den Pfarrer Renz im Bezgenrieth, Göppinger Didcefe, auf fein allerunterrhänigftes 
Anfuchen, vermög allerhoͤchſter ———— vom gleichen Dato, mit dem großen Pfarr⸗ 
alitium von feinem Dienſte zu entlaffen,, 
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Stuttgart. Der Rechts- Candidat Marimilian Buzorini aus Buchau if, nach er 
ftandener Prüfung, als Advokat angenommen, und bei dem König. Ober: Juftiz ; Collegie 
zweiten Senats am heutigen Tage verpflichtet und immatrifulirt worden, Den 6, Febr. 





Fortgefeztes Verzeichniß der an ben General: Armee: Arzt v. Jacobi weiters einge 
fihiften Beiträge für die verwundeten Krieger des Vaterlands, welche auf allerhöchften Be 
fehl, unter Bezeugung des reinften Danfs der Befchenften, bekannt gemacht werden, 
Vom Stadt: und Garnifonss Apothefer Ganpp in Stuttgart — 25 fl. 
Bon den Diftriets: und Unter: Accifern, fo wie auch von ben Unter 
Umgeldern des Cameral: Amts Diftricts Künzelsau duch den Ca— 
meral: Beamten Hirgel — — — — 40 fl. 37 fr. 
Nachtrag aus dem Oberamt Altdorf durch den Oberamemann v. Roh 8 fl. 30 fr, 
Aus dem Oberamts: Bezirk Zwiefalten durch den Amtsfchreiber und 
Amtspfleger Gof — — — — — 76 fl. 25 kr. 
und zwar von den Beamten und einigen Einwohnern von Ziviefal- 
ten 33 fl. 49 fr. — von den Pfarreien des Land-Capitels Munder— 
fingen 22 fl. 12 fs — von den Pfarreien : Daugendorf 5 fl. 17 fr. 
— Dürrenwaldftetten ofl. 5 fr. — Bremelau 2 fl. 36 kr. — 
Sranfenhofen 3 fl. 26 fr. 
Don dem Grafen v. Toͤrring von Gutenzell — — 50 fl. j 
Bon Oberamt Ehingen — — — — — 190 fl. 5 kr. 
und zwar von der Stadt Ehingen ıgı fl. 27 fr. — von Biz 3 fl. 40 kr. 
von Stetten am Falten Markt 2 fl. 6 fr, — von Haufen im Thal 
1 fl. 59 fr. — von Meidingen 52 Er, 
Stuttgart, den 10. Febr. 1810. 


Edifalladbungen. 

Stuttgart. Der bei dem Königlich Württemberg. Jäger-Regiment zu Pferd, Herzog 
Louis, geftandene Lieutenant, Graf Clemens v. Leutrum, ift einige Tage vor der Schlacht 
bei Ekmuͤhl im vorigen Frühjahr, angeblich Krankheitshalber, zuruͤkgeblieben, und hat bis 
jezt nichts von fih hören laffen. Zugleich find gravirende Indicien gegen ihn vorhanden, 
daß er meineidiger Weiſe das Regiment verlaffen, und zu dem Feinde übergegangen fei. 
Es wird daher derfelbe auf allerhoͤchſten Königl. Befehl andurch ediktaliter peremtorifch 
vorgeladen, innerhalb der nächften ſechs Wochen a dato, wovon ihm 14 Tage für den er 
ften, 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage für den dritten Termin gegeben werden, ſich 
bei feinem Regiment oder in hiefiger Garnifon gehorfam zu ftelen, wegen feiner Entfernung 
und anderer gegen ihn vorliegenden Verbrechen ſich zu verantworten, im Nichterfcheinuugs: 
fall aber zu gewärtigen, daß gegen ihn durch ein Kriegsrecht in contumaciam verfahren und 
gefprochen werde. Gegeben in der Garnifon Stuttgart dem 24. Jan. 1810. i 

Kön, Württemberg. General Yuditoriat. 


Bermög allerhoͤchſten Decrets d, d, 44. Jan. 1810, wird der in Könige. Preufifchen 
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Kriegsdienften. ‚befindliche Lieutenant Heinrich Albrecht von Guͤltling en hiemit ediltaliter 
zur Rukkehr in das Königreich Württemberg citirt, und demfelben a dato an ein Termin 
von Sechs Wochen zum Erfcheinen mit dem Anfügen anberaumt, daß im Fall Er in die: 
fer Zeit nicht erfcheine, nach Verfluß deffelben dem Gefegen nach in contumaciam gegen ihn 
verfahren werde. Hirſau bei Ealm, den 25. Jan. 1810, 

Königl, Württemb. Kreisamt Calw. 





Stuttgart. Die Glaubiger des Carl Marie von Weeber, geweſenen geheimen 
Sereris Seiner Hoheit des Heren Herzogs Louis, werden hiemit aufgefordert, In 
Perfon oder duch Bevollmächtigte Samftags den 17. Febr. vor der unterzeichneten Ber 
börde zu erfcheimen, damit ihnen eine ihr Intereſſe betreffende Eröffnung gemacht werden 
finne, Den 13. Febr. 1810, Kön. Stadt: Oberamt allhier. 


‚ Stuttgart. Da das Unterpfandsbuch zu Echterdingen, Stuttgarter Amts» Dberamts, mm 
—— Alters willen, einer Erneuerung bedarf, fo werden alle, welche öffentlihe Schuld Verfchreis 
ungen von Innwohnern des Orts Echterdingen befizen , aufgefordert, von heute an, innerhalb ſechs 
Moden , —— Abſchriften hievon an die. hieſige Amtsſchreiberei um fo gewißer zu übergeben, 
als fie fonft den Nachtheil der aus der Nicht: Befolgung dieſes Aufrufs für fie entftehen wiirde, fid) 
felbft zuzufchreiben hätten. Den 30. Jan. 1810. Amts Oberamt allhier. 


Altenftaig. Zn dem Gameral- Wald Härlen, in der Nagolder Huth, werden Mittwoch den 
23. Febr. d. J. 150 Stämme tannen Flozholz im Aufſtreich ver — wozu die Liebhaber mit dem 
Anhang eingeladen werden, daß dad Holz nicht weit an das Waſſer zu führen ift, und der Verkauf 
diejes Holzes an dem gedachtem Tag Vormittags zo Uhr werde in Nagold vorgenommen werden. 
Den 12. Febr. 1810, Kon. Oberforft: Amt. 


Balingen. Bon Seiten hiefiger Stadt ift man gefonnen, eine arthie von 100 Stuͤk Feuer: 
Amer, von Rindsleder und hinängliche Größe anzufi affen, und foldye im Weeg des Abſtreichs 
aufzubringen. Zur Abſtreichs⸗ Verhandlung haben wir Donnernſtag den 22. ebr. bejtimmt. Diefes - 
Vorhaben wird num mir dem Anhang bekannt gemacht, Daß chꝰ die allenfaljigen Liebhaber gedach⸗ 
ten Tags Morgens 8 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus einfinden, und ein Probjtüc ihrer Arbeit mit 
dringen follen. Den 30. Jan. 1810. Sberamt und Magiftrat dafelbft. 


Balingen. DOberhaunfen. Die Unterzeichnete find allergnädigft beauftragt, die allergnaͤdig⸗ 
her Herrſchaft zuftehende — 59 I Schäferei und r Schmidte zu Pherkanfen im Aufftreich zu 
verpachten. Diefelbe beftehen neben genugfamen Wohn = und Deconomie = Gebäuden in folgendem: 
1) der erfte Hof zu Oberhaufen in 15 Mrg. 35 DBrtl. Garten, 32 Mrg. I Vrtl. Wiefen, ro Morg. 
1 Verl, Ufer, und auf 64 Mrg. 3 Vrtl. atogang. 2) Der 2te Hof zu DOberhaufen, ebenfalls neben 
Finlänglichen Wohn zund Dekonomie- Gebäuden, in ro Mig. 13 Bil. Garten, 38 Mrg. 3 Vrtl. Wie⸗ 
fen, ııt Mrg. 1% Vril. Aeker, auf 64 Mrg._ 3 Vrtl. den Wardgang. 3) Der Waldhof, 2 Dr 
2 Verl, Wichen, 42 Mrg. & rel. Aeker, auf 87 Mig. den Watdgang- 4) Der Senner Wuldhet, 
Ar Mrg. 3 Vitl. Wiefen, 23 Mrg. ı Brtl. Acker, auf 203 Mig. 2 Berl. den Waibgang. 5) Die 
godferei. Neben der Schäferei- Wohnung und Stallung zu 200 Stuͤk Schaafwaar, 13 Wrg. 33 Vrl. 

ärten; 17 Mrg. 3% Vrtl, Wiefen, auf 129 Mig. 2% Vrii. den Waidgang neben der. Braa auf 

amtlichen Höfen. 6) Die Schmidte mebft SBohnung. Zu Vornahme diefer Werpachtungen und ee 

der heeden Oberhäufer ſi der 20. Kebr. d. F. Vormittags g Uhr, und des Senner Waldhofs Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, fodann des Walohofs, der Schäferei und Schmidte der 21. Sehr. Vormittags bes 

finme, wobei fid) die Fiebhaber mit den ndthigen Zeugniffen über ihr Dermogen, Prädikat un j 4 

bipkeiten verfehen einfinden, die Gebäude und Gilter aber felbjt täglicd) in Augenſchein nehmen koͤn⸗ 
nen, worzu ke fi bei dem Hausmeiſter zu Oberhaufen zu melden aben. Den 13. Jan. I1810. 
Kreid-Steuerrath zu Rottenburg, und Gameralverwalter zu Balingen., 
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j Beilftein. Der Beffand der Comman: Schaafwelde zır Auenftein, biefigen Oberamts , wurde 
war im Merz v. J. auf 3; Jahr dffentlid) a ie Verleihung aber 7— auf ı Jahr allergnds 
ioft ratificirt, deswegen bis Montag den 26, Febr. eine neue Verleihung auf fernere 3 Sehre, nems 
Kb von Michaelid ıgıo bis 1813 vorgenommen werden wird. Die Waide erträgt 250 Stuͤk Schaaf, 
wovon die Commun 100, ein Sertänder aber 150 Stüf einfchlagen darf. Welches mit dem Anhang 
hiemit dffentlich befannt gemacht wird, daß fich die Liebhaber an — Tag Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Auenſtein einfinden, obrigkeitliche Zeugniſſe ihres Vermoͤgens und ihrer Auf— 
führung halber mitbringen follen, auch ein Beſtaͤnder ſtatt der Caution das Beſtandgeld alle Jahr 
Soranöbezahlen müffe. Den 15. Jan. 1810, Kon. Oberamt, 
! Botenheim. Am Mittwoch den 28. Febr. Nachmittags 1 Uhr wird die. Sommer = und Wins 
ter »Schaafweide der Commun Botenheim auf dem dortigen Rathhaus auf 3 Fahre von Michaelis 
. »gı0 bis 1813. verlichen werden, Diefe Weide erträgt 275 Stk Schaafe, wovon bie Bürgerfchaft 
200 Stuůk auffchlagen darf. Der Beftänder hat freie Wohnung und Stallung, und Vrtl. Kraut: 
fand‘ zu Mnießen. Die Liebhaber zu diefem Schgferei = Beftand werden nur dann zum Aufftreich zus 
gelaflen ‚, wann fie über Vermögen „ und über iär gutes Prädikat gültige Arteftate beibringen. Den 
5. Febr. 1810. Kon. Oberamt Brafenheim. 


Derdingen, Maulbronner Oberamts und Knittlinger Staabs. Die dortige Commun-Muͤhle 
in einem Gerb= und 2 Mablgängen beftehend, wird mit Wohnung und Scheure, auch ı Mig. ı Vrt. 
Miefen „ und J Vrtl. Krautland nad) allerhöcyitem Befehl des Koͤnigl. Oberlandes: Defonomie: Eolle: 

inms Samſtags den 3, Merz d. Er Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhaufe zu Derdingen auf drei 
Jahre von Georgii 1810. an im Aufſtreich verliehen werden wozu fic) die Liebhaber mit ben erfor: 
derlichen oderamtlich gefiegelten Zeugniffen. über Prädifar und Vermögen einfinden wollen. Dei ıo, 
Sebr. 810 Beamtung Knittlingen. 

Gotteszell bei Gmuͤnd. Ueber das zum Kbn.. Zuchthaus: Inftitut_bedarfende Brennholz von 
260 Meß, wird von Pflegamtöwegen Bis kuͤnftigen Matthias Feiertag, Samftags den 24. Bebruar, 
Nachmittags ı Uhr, in der Amröftube ein Afford zu 00 Meß für den nächften Monat März, und 
u. 200 Meß von Pfingften an, bis äu Anfang Augufis zu lieferm, auf Kom Genehmigung, im Abs 
Äreich vorgenommen worden’; wozu die Liebhaber eingeladen werden. Deu Er. oe F * 

—— ir bon. Pflegamt. 

Giglingem Die Sommer: und Winters Schaafweide der Commun Giglingen wi Donner: 
flag den 1. Merz d. J. wieder auf 3 Jahre von Michaelis ı8 o bid 1813. sub hasta verliehen wer: 
den. Ein Beftänder darf a diefe Schanfweide 400 Stuͤl eigene und 400 Stuͤk bürgerliche Schaafe 
einjchlagen, neben andern utilibus hat derfelbe 8 Naͤcht Wahlpförch zu: gaudiren, auch befommt er 
freie Wohnung ‚ geraumige Stallung, Heuboden auf folder, und Keller unter folchem:, nebit Koch⸗ 
jarten beim Hanf zu genieffen, und werden ihme Pfoͤrchlarren, Hurten, Troͤg, Rauffen und dergl. 
Geräthf aften von der Stadt angefchaft, wogegen er aber eine Kaution’ von wenigftens 400 fl. an 
daar Geld, Gütern oder durch tüchtigen Burgen nnd Selbjtzähler in diffeitigem: Amte ftellen,, und 
giaubwuͤrdige Zeugniſſe wegen ſeines ehrlichen Herkommens und Verhaltens, auch daß er ein gelern: 
ter Echäfer, von gutem Vermoͤgen, und berührre Caution wohl zu leiten im: Stande jeie, mitbrin: 
en muß. Beſtandsliebhaber haben fi gedachten Tags, Nachmittags ı Uhr auf dem Rathhaufe zu 
Gäglingen einzufinden, Den 2. ee 5 Dderamt Brafenhein. 

errenberg. Nacftehende Schaafweiden hiefigen Oberamts, werden anf 3 Jahr 
werben. Die Schaafweide zu Theilfingen zu 200 Stüf, den 19. Febr. Die er — pie — 
150 Stuͤt den 21. Febr. und die Schgafweide zu Entringen, zu 350 Stuͤt den 23. Febr. d % 
Diefes Vorhaben wird mir dem ... Öffentlich bekannt gemacht „daß die Liebyaber an gedachten 
Tagen Morgens 9 Uhr auf den Nathhäußern jeden Dris zu erſcheinen, und fich zu Iegitimiven ha: 
ben, daß fie eine Schanfweide zu beftehen berechtiget fein. Dei r. Febr. 1810. 8. Oberamt. 


Schfenhaufen. Da der von der König! Verleihungs-Commiſſion den Ir. & 1 
te Verſuch zu Verpachtung der bisher noch im. eigener Anriniftration er Fri Feten ann mache 
de und Güter zu Ochfenhaufen allergnädigft nicht genehmigt, fondern uns durch die allergnädigfte 
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10 agenfehopf, nnd dem fogenamten Schaafitall , welcher als Scheuer bennzt werden 
An Aetern : 5 ee 28 Ruth. ec) An Wiefen 40 Mrg. 3 Bril, ı Achtel 19 Rurhen. 
An u en Meihern: An Mrg. ı Brel. welche theils als efer theild als Wiefer 

werden fi wird dem P 


fo wie. die a her ri in ver urfundlichen Taratiouss Summe, welche entweder baar zu 
ben FR an bem anberaumten Termin, Vormittags 8 Uhr mit obri 


ibr zu 
in der Cameral » Umtöftube zu Ochienhaufen einzufinden. Deu 27. Yan. 1810. 
ni: S Kreisfteueramt Ehingen, und Gameralamt Obfenhaufen, 
fullingen. Nad) 2 ſtem Befehl wird die fehr vorzuͤgliche Sommer: Schaafweide zu 
6 1, weldye mit 450 Stüf Schanfen beſchlagen werden darf, auf die kommende — bon 
d 1810 bis ıBı3. an den Meiftbierenden dfjentlich verliehen werden. Zu ri erhandlung 
it Montag der 19. Be r. andgefezt, wobei fi) ‚Bormittage 9 Uhr ale mit Meifter » Eonceffionsz 
Briefen und obrigfeitlichen Zeugnifien über Prädikat und | 
en. Am folgenden Dienſtag den 20. Gebr. Vormittags 9 U 
ja Reuttlingen mehrere, auf dortiger > arfung befindliche herrfchaftliche einzelne Guͤterſtuͤcke auf 
6 Fahre zur dffentlichen Verleihung kommen, wozu die Kiebuaber eingeladen werden. Den an. Tan. 
1810. reis: Sreneramt Urach und Cameralamt Pfullingen. 


Mummern. Die herrfihaftliche Schaafweide zu Pilummern, welche 200 Stift Schaafwaare 
enträgt, wird bis Samftag den 3. Merz ıx1O. wiederum auf 3 Jahre namlich von Georgi 810 bie 
dahin 7813, dffentlich verliehen werden. Die Beltande= Liebhaber, welche, ſich mit Meiiter - Briefen 
und Dermögens- Zeugniffen zu verjeben haben, werden Daher eingeladen, fi an dem gedachtem Tag 
des Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauß in Plummmern einzufinden, amd wird bier vorläufig 
‚dan Wohnung für den Schäfer und Stallung mit in den Beſtaud gegeben werden, Den 
7- Sehr. 1810. Kreis:Steueramt Biberach und Cameralamt Heiligkreuzthal. 

nen Da auf den Beftand der dortigen Sommer-⸗Schaafweide, welche über Abzug der 
AS haltung 450 Stüf Zucht: und Gölnwaare erträgt, ein bedeutendes Nachbott geſchehen iſt, 
tird am Felertag Natthias, Samjtag den 24. Febr. eine nedymalige Verleihung auf die 3 Yahr: 
gän 1819, 18tı und 1812. vorgenommen werden. Die Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
an defagtem Tag Vormittags g Uhr zu Ihailfingen bei der Verleihung ſich — und obrig⸗ 
feitliihe Zeugniffe über ihr Fraͤbikat und Vermoͤgen, auch die erforderlichen Meijterzund Conceſſivns⸗ 

Briefe zum Pacht einer Schaafweide mirzubringen. Den 8. Febr. 1310. K. Oberant Balingen. 


Ehimaen. Alle abweſende Militair- Conferiptionspflichtige von der Stadt Ebingen und bene 
dahin Arien DOberamt an Hierdnrch aufgefordert, am Anfang Des Monats Merz fih bei der 
Revifion der Eonferiptiond- Kifte allyier einzufinden, bei Vermeidung der bekannten gefezlichen Otras 
fen. Den 8. Febr. 1810. Kön. Oberamt, 
Gmünd Bis künftigen 26. Febr. 1810. wird in dem Oberamt Gmuͤnd die Conſcription aufau⸗ 
gen. Es werden daher alle abweſende Santonspflichtige hiemit aufgefordert, ſich in ihr Heimwefen 
begeben, um fich auf obgedachten Tag der Eonjeription zu unterwerfen. Diejenige, welhe auf 
d eine Urt einen Anſpruch auf Befreiung haben, haben ſich mitt egalen Dofumenten vor der 
— ⸗Commiſſion über ihre Eremrien au? zuweiſen. Den 5. Febr. 1810, st. N 
Grunba Schorndorfer Oberamts. Der Hospes bes theologiſchen Seminariums In Au 
gen Med, —2e an 7 von Grundach gebürtig, ift im Nov. 1809. aus gedachtem Semi⸗ 
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narium entwichen, ohne daß defien Aufenthalts: Ort feiner Obrigkeit oder feinen Eltern bis jezo be: 
Fannt geworden wäre. Derſelbe wird alfo hiemit aufgerufen, a Dato innerhalb 4 Monaten in feiz 
nem Heimweſen zu erſcheinen, und ſich den ConferiptionssGefezen zu — ——— widrigenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß mit feiner Perſon und mit dem ihm wahrend feiner Abwefenheit anfallenden 
Dermdgen nad) klarem Innhalt der neueften Eonferiptions- Ordnung d. d. 20. Aug. 1809: $. 26. wers 
de verfabten werden. Den 3. Febr, 1810. Dberamt Schorndorf. 


Schönthal. Der unter der Leib⸗ Compagnie des Kdnigl. Garnifons = Regiments in Hohen: 
afperg geitandene Gemeine Zieher von Alt Krautbeim hat feinen Urlaub zur pflichtvergeffenen Des 
fertion mißbraucht. Alle Orts- Obrigkeiten werden dabero geziemend gebeten, auf denfelben zu fahtız 
den, und ihn im Betretungsfall wehlverwahrr hieher oder an fein Hochlöbl. Regiment bringen zu 
Inffen. Den 6. Febr, 1810 Kön. Oberamt. 








Eflingen. Der Knecht des Nadlers Peter Hanfer allbier, Georg Friedrich leffing , von 
Nozingen, Kirchheimer Dberamts, ift vor einigen Tagen entflohen, nachdem er ein —— Buͤr⸗ 
ger 10 fl, 30 kr. unterfchlagen hatte. Derfelbe ift 25 3. alt, 5 Fuß 10 Zoll aros, und unterfezter ° 
Statur, Er trug bei feiner Entweichung einen weiß wollenen Mantel, blaues 2 ammes , eine zizene 
Weſte, ſchwarz bederne Hofen, Etiefel, ein gelbes Fottonencd Halstuch, und einen dreiefigten Hut. 
Es werden daher alle Hoch- und Wohllobi. Behoͤrden geziemend erfucht, auf diefen Flüchtling zu 
fahnden , ihn im Betretungsfall zu arvetiren und wohlverwahrt an hiefiges Oberanıt einliefern zu lafs 
jen. Den 9. Febr. 1810. Kon. Oberamt. 


feiner Entfernung darinn liege „weil er bei der ihm anvertrauten Salz- Fgktorie einen bedeutenden 

Phnntliche inn- und ausländifche Hoch- und Wohllobl. Behoͤrden geziemend 

erfucht , auf dieſen Fluͤchtling zu fahnden, denfelben im Vetretungsfall zu arretiren, und gegen Erz 

fa aller erwachfenden Kdften unter der ag Bedekung anher einliefern u laffen. Signalement. 
0 i 


weiße Zaͤhne und rundes Kinn. Derſelbe trug bei feiner Entweichung, Stiefel ohne Kappen, grün 
eftreifte tüchene Keithofen, ein duntelblaues zettelſammetnes Gillet, einen dunfel faftauienfärbnen 

rat, einen Mantel von der nemlichen Farbe und Qualität, und einen runden Hut. Er hatte eine 

—* eſonderes Zeichen, an einen Rennſchlitten gefpannt, bei fich, 

und fol den Weg nah Memmingen, und in die dortige Gegend genommen haben. Den . Febr. 
> Oberamt —8 — 


Zibingen. Sophia Chriſtina, des Pflaͤſterer Kohlers Tochter, von Calw, wurde kuͤrzlich, als 
verdaͤchtig, allhier arretirt, umd ſollte in ihr Heimweſen transportirt werden , fie fand aber unter: 
wegs Gelegenheit, ihrem Gonducteur zu entjlichen. Wie nun indeffen fic) gezeigt hat, daß fie in 
dem hiefigen et Diebftähle — und dieſelbe uͤberhaupt ein vagirendes Leben fuͤhrt; 
fo werden alle Hochlobl, obrigkeitliche Behoͤrden geziemend erſucht, fie auf Berreren zu arretiren, und 
wohlverwahrt hieher einliefern zu lafjen. Diefelbe iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarz⸗ 
braune Haare, wovon 2 Rollen tief in das Geſicht hängen, die übrigen aber in einen Zopf aebuns 
ben find, blößen Kepf, volle rothe Wangen, ſchwarze Augen, dite Naje , und eine corpulente Sta: 
sur, — einen dunkelgruͤnen und hinten an ven Tafchen mit 14. weißen Sindpfen bejezten Ueber: 
rok mit jcbwarz fanametnen Kragen und Schnuͤrſtiefel. Sie gibt Ka bald für die Tochter des Zeug: 
meifters Bauer von —— und bald für die Tochter der verwittibten Shumacher Dinfelake- 
Fin, von hier, aus. Den 9. Febr. 1810. Oberamt Tuͤbingen. 


A 8, | 1810. 7 
Königlich » Württembergifhed 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 24. Febr. 








Generals Verordnung, die neue Einrichtung der Maifen : Zucht = und Srrenhaud: Unftalten 
im Konigreich betreffend. 


Bir haben fr nöchig erachtet, den Waifen:Zuchtzund Irrenhaus-Anſtalten Unfers 
Knigreichs nicht mur eine den gegenwärtigen Bedürfniffen angemeſſene und bas Ganze Uns 
ferer Koͤn. Staaten umfaffende Einrichtung zu geben, fondern auch denfelben bie zu ihrer 
Unterhaltung erforderlichen Fonds anzuweiſen, weßwegen Wir hiemit folgendes verordnen, 

F $. 1. I) Anzahl und Beſtimmung der verfchiedeuen Inſtitute. 

Für Unfere gefammten Kön. Staaten befteht | 

1). ein Waiſenhaus in Uuferer erjten Refidenz Stadt Stuttgart für 275 Kisder evan⸗ 
gelifcher Religion beiderlei Geſchlechts 

2) ein für eine gleiche Anzahl Kinder beftimmtes Waifenhaus in Unferer zweiten Reft: 
— Ludwigsburg, theils fuͤr Waiſen katholiſcher Religions theils fuͤr Soldaten⸗ 
naben. | 

3) ein Zuchthaus zu Gotteszell bei Gmuͤnd für männliche Sträflinge, 

4 —* Zuchthaus zu Ludwigsburg für weibliche Steäflinge, und - 

5) ein Irrenhaus zu Ludwigsburg. Was die mit dem Suchthaus in Ludwigsburg bie: 
her verbunden- gewefene Tuchmanufaktur berrift: fo haben auf diefe alle neueren Ein: 
tihtungen bei den Zucht / und Waiſenhaͤuſern keinen Bezug, da ſie nach der Natur 
eines herrſchaftl. Inſtituts zu beurtheilen iſt. 

ur $. 2. IE) Behörden, unter welchen fie ftehen. 

Ale diefe- Inſtitute ftehen in Hinficht auf die innere Ordnung und Polizei und auf 
euflergerichtliche Rechts: Gegenftände unter ber Kön. Ober: Megierung, in Anfehung ihrer 
onemifchen Adminiſtration unter dem Königl. Dberlandes : Dekonomies Collegium, und in 
aechfichen Angelegenheiten unter den verfaffungsmäßigen höheren geiftlichen Behörden, welche 
uch den Schul: Unterricht in den Waifenhäufern zu leiten haben. ER 

$. 3. 1) Soeciele Vorfepriften 1) für die Maifenbäujer. a) Annahme der Zöglinge. 

Die Aufnahme ſowohl der Waifen, als der Soldareufinder in die Waiſenhaͤuſer ge; 

hicht von dem Kön. Dberlandes: Deconomies Collegium auf. Das Anfuchen der Eltern, 


Pfleger oder Verwandten der: Kinder, 
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Die deshalb einzureihenden Bittſchriften ſamt ben Belberichten ber gemeinfchaftlichen 
Dberämter, den beizulegenden Tauffcheinen und andern etwa erforderlichen Zengniffen find 
ſtempelfrey. Auch find die Pfarr⸗Aemter und andere Stellen verbunden, die Tauffcheine und 
andere Zeugniffe unentgeldfich auszuftellen. 

%. 4. b.) Receptiondfähigfeit. 

Drbentlicherweife follen Feine andere Kinder unter die Zahl der Waiſen aufgenommee 
werden, als ſolche, welche ihre Eltern oder dach wenigftens eines derfelben, vornemlich den 
Bater, verloren haben, und wegen ihrer Mittelofigfeit ein Gegenftand der Öffentlichen Fürs 
forge geworden find, Bei den Solbatenfindern wird jedoch auf diefes Erforderniß Feine 
Rückficht genommen. Weder die uncheliche Geburt, noch der ehelofe Stand der Eltern mas 
chen zur Aufnahme in ein Waifenhaus unfähig. 

In Hinfiht auf das Alter wird erfordert, daß ein Kind das zte Jahr zurückgelegt hat; 
in befonders dringenden Fällen koͤnnen auch ee Kinder aufgenommen werden, 

6. 5. €.) Entlaflung. 

Der Austritt aus dem Waiſen⸗Inſtitut erfolge nach zuruͤckgelegtem 14. Jahr, wenn die 
Kinder von der evangelifchen Religion confirmirt, und die won ‘der katholiſchen Religion für 
fähig erflärt worden find, aus der Schule entlaffen zu werden, Für die Annahme und den 
Austriet der Waiſenkinder find jährlich, einzelne aufferordeutliche Fälle ausgenommen, 2 Terz 
mine, in.den Monaten May und September, feſtgefetzt. 

$. 6. d.) Erziehung auf dem Land. Vorfichts-Mansregeln =) in Anfehmg der Pfle Eltern. 

Da wir für zweckmaͤßig anfehen, von jedem der beiden Waifenhäufer 100 Kinder auf 
ferhalb des Inſtitüts auf dem Lande erziehen zu Taffen; fo machen Wir es den MWaifenhans- 
Vorftehern zur Pflicht, bei der Wahl der PflegEltern, mit welchen fie eigene —— 
Accorde abzuſchlieſſen haben, auf Perfonen von befannter Rechtſchaffenheit und guten Vermoͤ⸗ 
gens:Umftänden Ruͤckſicht zu nehmen, von welchen fie verfichert ſeyn Fönnen, daß bie Pfleg- 
‚Einder weder vernachläßiget, noch von dem Schul-Beſuche abgehalten, noch fonft hart und 
zweckwidrig behandelt, fondern ihrer fünftigen Beſtimmung gemäs erzogen, und zu eine 
wohlgeordneten Lebens⸗Art und zur Arbeitfamkeit angehalten werden, 

$. 7. 8) Auswahl der Orte. 

Sie haben hieben vorzüglich folhe Orte auszuwählen, wo die Schule ſich vortheilhaft 
auszeichner, wo der Geiftliche fih aus der Leitung des Schul-Unterrichts und der Auffiche 
über bie Erziehung der Jugend ein befonderes Gefchäft macht, und welche von dem War: 
fenhaufe nicht zu entfernt find, um von dem Zuftand ber Pfleglinge von Zeit zu Beit die ers 
forberlihen Nachrichten einziehen , und fie felbft, wo nicht mehrmal, doch wenigfiens zu den 
jährlichen durch die Höheren Behoͤrden vorzunehmenden Wifitationen und Prüfungen in das 
Inſtitut einberufen zu koͤnnen. 

achen die Umftände es pothwendig, eneferntere Drte zu wählen: fo iſt wenigſtens 
baranf zu fehen, daß zu Erleichterung der Aufficht eine gröffere Anzahl von Pflegkindern in 
einem und demfelben Drt untergebracht wird. 
% 8. 2.) Auswahl der Rinder felbft. ’ 

Unter den Kindern felöft find vorzuͤglich diejenigen auf das Land zu verlegen, welche 
won ſtarkem Körperbau und dureh Landwirthſchaftliche Arbeiten fich künftig zu nähren beſtimmt 
find wo hingegen bie Kinder, welche ſich ſtaͤdtiſchen Gewerben widmen follen, ober wegen 
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ohyfiſcher oder moraliſcher Gebrechen einer ſorgfaͤltigern Pflege und genauern Aufſicht beduͤr⸗ 
fen, im Haufe beijubehalten find. Uebrigens iſt in ber Megel jedes Kind zuerft in das IBair 
feuhaus, welchem es zugerheilt ift, einzuliefern, damit es von den Vorftehern näher beobach⸗ 
kt, und über die feinen indieiduellen Umſtaͤnden angemefjene Erziehungs: Are zuverläßiger ges 
urtheilt werden kann. nr 

Pu bei einen allzugroſſen Entfernung des: Wohnorts kann hierin einer Ausnahme flatt 


gegeben werben, 
4.9 3) Verpflegungs⸗Accorde. 

Wenn die Umſtaͤnde es erfordern, ein Kind in einem von dem Waife s fehr entfernten 
Otie unterzubringen, und die Waiſenhaus-Vorſteher ſich deshalb außer Stand geſetzt ſehen, 
den —* jungs: Accord ſelbſt abzuſchließen: fo wollen Wir zwar Ausnahmsweife erlauben, 
daß fie folches dem Pfarr-⸗Amte und MWaifengerichte des Orts mit Beiziehung der VBerwand: 
ven oder Pfleger des Kinds uͤberlaſſen. Sie * ſich jedoch in jedem Falle die Prüfung und 
——— des Accords vorzubehalten. i Ä 

Aunftandsfäller, fo wie Aberhaupt, wenn um befonderer Umftände willen eine Abweis 
Kung von den vorftehenden Vorſchriften nöchig wird, haben bie Vorfteher an das Kön, Ober 
kandes ⸗Oekonomie⸗Coilegium ag” zu — deffen Entſcheidung abzuwarten, 
. 10. 2.) Zuchthäufer. f 

Die Einlieferung dee Streäffinge im bie beiden Zuchehäufer und ihre Wieder; Entfaffung 
hängt von dem Erkenntniß der Strafbehörden a5, welche diefe Gattung von Strafe * 
Vorſchrift der Geſetze aufzuerlegen befugt ſind. J 

n das Maͤmer⸗Zuchthaus zu Goiteszell ſollen zwar in ber Hegel nur männliche, und in 
das he zu Ludwigsbueg mar weibliche Sträflinge gebracht werden, Da jedody in dem . 
nftern auch einige Weibs⸗Perſonen fuͤr verfchiedene bei der Deconomie vorfallende weibliche 
Verrichtungen nörhi find, umd im dem andern Die ſchwereren Wolferrarbeiten und dconomifchen 
Verrichtungen eine —* männlicher Straͤſtinge erfordern: fo wollen Wir Unferm K. Ober: 
zufi,Cot. . Senats überlaffen, jedem Zuchthauſe auf die von Seiten der Pflegaͤmter ein⸗ 

mmenden Anjeigen fein —— — Weiſe anzuweiſen. 
— „11. 3.) rrenhaus. 
Das Jeren r wahnſinnige und melancholiſche Perſonen beſtimmt, welche einer 
Prgfältigern —— und uns Aufſicht bedürfen, wm weber fich ſelbſt, noch andern 
aden zufuͤgen zu Können | 

Die Aufnahme ins diefes Inſtitut iſt bei dem Ober⸗Polizei⸗Departement K. Ober: Regies 
fung nachzuſuchen, wober die Bittſchriften, welche übrigend mit ben Waifen Receptions⸗ Ge⸗ 
Pıchen gleiche Slempeifreiheit haben, auffer dem Dberamel, Beibericht auch mit einem phnficass 
Amtlichen Zeugniß: zu nah find, . 

5. 2m IV.) Fonds. 1.) Des Irrenhauſes. V 

Was die Fonds berrift, aus welchen vorgenannte Inſtitute zu erhalten find: fo verbfeibt 
“ih Anfehung des Irrenhauſes bei dev bis erigen Einrichtung, nad) welcher für jede Per: 
fon nach Verſchiedenheit der befferm oder geringem Verpflegung ein jährl. Koftgeld von 230 fl. 
eder 125 fl, an die Irrenhaus⸗Eaſſe zu bezahlen, und Daneben rioch der Aufwand für Berten 
And.Kfeider befonders zu erfesen ift, Hat ber Ungfücliche fein eigenes Vermögen, woron 

«fe Koſten beſtritten werden könnten: fo haben die Verwandten deſſelben, in fo weit fie zu 
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deſſen Unterhaltung geſetzlich verhunden find, ober bie Gemeinde, don welcher er em Ange: 
hoͤriger iſt, nach den beſtehenden Geſetzen der Armen-Verſorgung, ins Mittel zu treten. 
* $. 13. 2.) Der Waiſen- und Zuchthaͤuſer. a.) gemeinſchaftl. Gefälke dieſer Inſtitute. 
Fuͤr die Waiſen- und Zuchthaͤuſer wollen Wir folgende Gefaͤlle ausgeſetzt haben, welche 
kuͤnftig ohne Unterſchied in Unſern geſammten K. Staaten fuͤr dieſelben zu erheben ſind: 
1.) von Schildwirthen, Gaſtgebern und: Tracteurs, auch Bierbrauern, nach 3 verſchiedenen 
Claſſen eine jaͤhrl. Abgabe von 1. 2. bis 3 fl. und eben fo auch von beſtaͤndigen Gaſ— 
fenwirthen nach dem Umfang ihres Wirchfchaft:Gewerbs 15 fr... 30 fr, bis ı fl. 
2) von allen Eontracten über liegende Güter, Gebäude, Gülten, Haus, und Guͤterzieler, 
worüber nach den Gefezen gerichtlich ee werden muß, fo tie von Gütern, Haͤu—⸗ 
\ fer, Mühl: Schaafweide: und andern ähnlihen Verleihungen der Communen und mil 
den Stiftungen ro fr. auf jedes 100 fl. des Kaufichillings oder Beſtandgelds; 
- 3) bei Bürger: Annahmen von jedem neuen Bürger ı fl, 
von einer Bürgerin 30 fr. | 
und von einem Kind 15 fr, 
4) Bon jedem Schuz: Juden jährlih z- fl. 
5) Bon jeder Erfezung eines herrichaftl. oder Commundienfts, und zwar = 
a) von Erfezungen, welche von den Koͤn. Collegien oder Departements ausgeſchrieben 
- oder beftätigt werden 30 ft, 1. 2. bis 3 fl. — 
b) von andern Dienſt-Erſezungen der Communen, oder Corporationen, mit alleiniger 
Ausnahme der Hirten-Schuͤzen- und anderer dergleichen geringen Dienſte, wenig— 


fans 18 kr. > 
6) von jeder Handwerks; Lade nach der Befchaffenheit ihrer Vermögens + Umftände, und, 
nah der Anzahl der Meifter jährlich 36 fr. ıfl. bis ı fl. 30 fr, ER 


7) bei Zehend Verleihungen von den Bertändern herrfchaftlicher : Commun » oder Stif— 
tungs: Zehenden 3 fr. von 10 Schfl. Beftand: Frühte;, — >. 

8) von Erbfchaften und Vermächtniffen, welche auf Seitens Verwandte vom Zten odeb 
von entfernteren Graden der. Blutsfreundfchaft nach der Berechnung des Nömifchen 

Rechts oder auf blos verfchmwägerte oder ganz fremde Perfonen. fallen, mit Ausnahme 
der Vermächeniffe zu einer frommen Stiftung, 1 Procent; des Betrags; 

9) von Eommun: Frucht: Vorräthen den 30. Theil, welcher jährlich. nach der auf: Lichts 
meß in dem Amtsfize jeden Oberamts. beftehenden VBrod : Tare in Geld abzutragen 
ift, und wo diefe Vortaths-Anſtalt noch nicht. eingeführe ift, von jeder Gemeinde 
den auf gleiche Art nad) der. Brod: Taxe zu beftimmenden. Werth von ı Sti, 2 Br. 
"Dinkel, je auf roo Einwohner. 

10) Bei Öefdftrafen wegen fleifhliher Vergehungen einen Zuſaz von 3 er. zu jedem 
Gulden Strafe, welcher, wo es immer möglich ift, ohne Geftattung eines Ausftande 
baar einzuziehen ift, und 

11) den Ertrag der Eonfifcations: Strafe, wenn ein Gewinn aus verbotenem Einfezen in 
ein Zahlen: Lorto, den Gefezen gemäs, für milde Stiftungen confifeirt wird, 

‚. 8. 14. b) befondere Gefälle der Maifen: Häufer, 
Unter die ben Waifenhäufern insbefondere zukommenden Einfünfie rechnen Wir 
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bi "ine Rheidergeldwelches fuͤr jtdes aufgenommenẽe Waiſenkiad, hie" Ausnahme der 
* — * Ah ar das, Jnſtitut aus deſſen Vermoͤgen oder von 
deſſen Verwandten, in fo fern dieſen die Alimentation deſſelben obliegt, aber: von ber 
hiezu fubfidiarifh verbundenen Orts Gemeinde zu- erlegen ift, und deſſen Betrag Wir 

„ aufrıs'fl. beſtimmt haben wollen 5.’ a a 

) dein. dem Stuttgaeter Waifenhaufe vermoͤg der neueſten Tarordnung ©. 22. und 83. 

N ee Antheil — ſogenannten Polizei⸗ Taxe von Hochzeit und 

irchweihtaͤnzen, Hochzeitgaͤſten, Taufzeugen ⁊c. u ! 

3) Eine Sei u * ir auf ı f welche bei jeder Prüfung eines. Candidaten 
der Theologie, der "Mechtswiffenfchäft, der Medien, ber Forſtwiſſenſchaft ze ingleichem 
bei Priifungen der Schreiberei Berſiändigen, der Notarien, Architekte, Feldmeſſer, 
Chirurgen; Apotheler sc, einzuziehen, und an die "Stuttgarter" Waiſenhaus⸗ Pflege 
zu übergeben iſt. — er 

. 15. Fortfezung. 


F * 

Vornemlich aber ſehen Wir die noch immer ſich ruͤhmlich auszeichnende Wohlthaͤtigkeit 
Unſerer Koͤn. — als eine nicht unbedeutende Hilfsquelle an, welche in dem Ein, 
nahme» Etat der Waifenhäufer eine eigene Stelle verdient. Et 

Wir haben in:diefer Hinficht mit Vergnügen: wahrgenommen, daß neben denjenigen 
Zuflüffen, welche Wir Selbft den beiden Waiſenhaͤuſern von Zeit zu Zeit zugewendet, auch 
gutdenfende Privatperfonen von allen Ständen ſich beeifert Haben, bald durch freiwillige 
Geſchenke, bald durch Vermaͤchtniſſe für dieſe gemeinnuͤjlichen Staats Inſtitute ihre gutthaͤ⸗ 
thigen Geſinnungen an den Tag zu legen. 

Wir genehmigen daher nicht nur, daß die Vorſteher des Stuttgarter Waiſenhauſes 
noch ferner fortfahren , durch: die. alljährlich" erfcheinenden: gedrukten achrichten von dem 
Fortgange dieſer Anftalt und den ihr von Zeit zu Zeit zukommenden Unterftüzungen das 

hterefe wohlwollender Menjchenfreunde für diefelde zu erwelen und zu unterhalten, fon 

dern Wir erwarten auch, daß gleich mit dem Anfang der Farholifchen Waifen: Anftalt in 
kudwigsburg und kuͤnftig mit jedem neuen Jahr die Nachrichten von der Einrichtung und 
dem dortgang des Ludwigsburger MWaifenhanfes auf ähnliche Art unter: den Parholifchen 
Semeinden Unſers Königsreichs verbreitet werden, | | 
Außerdem verordnen Wir,daf 

1) an jedem monathlichen Bußrund Bet: Tag, ober, mo biefe nicht „eingeführt find, 
am erften Sonntag jeden Monats in den evangelifchen Gemeinden für das Stuttgar⸗ 
ter, und in den katholiſchen für das Lubwigsburger Waifenhaus eim freitvilliges Opfer 
durch Aufitellung des Dpfers Befens vor der Kirche, oder mittelft Des fogenannten 

‚ Klingel: Beutels oder von Haus zu Haus, wie es der Orts: Vorſtand für zutraͤglich 
und der Localitaͤt angemeſſen häft, eingefammelt, — 

2) bei allen Taufen ein Opfer: Beken aufgeftelle, und nach Verſcheedenheit der Kirche, 
wo das Kind getauft wird, das fallende Opfer dem Stuttgarter oder Ludwigsburger 
Waiſen⸗Inſtitut zugetheilt, auch F 

3) bei ſolennen Hochzeit: oder Ehe⸗Verloͤbniß-Mahlzeiten, wo zum wenigften 6 Pr, eins 
Mmiehen find, bei Contraften über Tiegende Güter und Real Rechte, bei Guͤter⸗-Muͤhl- 


dem Einsund Ausfchreiben der Handiwerfsjungen, die an biefen Handlung 
menden — zu einem freiwilligen Beitrag für die Waifenhänfer 
werden ſollen. 

Kir verfehen Uns hiebei zn den Geiſtlichen Unfers Koͤnigreichs, daß fie jede Gelegen⸗ 
heit ergreifen werden, nm die Herzen der ihres Eeelforge anverrrauten Gemeinde Mitglie⸗ 
der für die Gefühle des Gemeinſinns and des Wohlwollens —— zu machen, und 
Befonders auch ihre Auſmerkſamkeit und Zuneigung: anf die za Unterſtuͤzung nnd ‚Bildung 
"er Ingend geftifteten Anftalsen zu leuken⸗ | | 

Endlich. machen Wir es auch den Stadt ⸗ und Amtsſchreibern, Motarien, Subffitut 
and andern, welche Tıffamente' zu verfentigen Haben, zur Pflicht, dirſe Gelegenheit, bei wel: 
her. fich die Neigung: zum Woehithum gemeiniglih am- freigebigften aͤuſſert, zu einer ſchikli⸗ 
her Fuͤrſprache für die Waiſenhaͤuſer zw benuzen. BER / 

$. 16. c) Adminiftrarion dlefer Gefälle. | 

Zur Erhebung und Einlieferung derjenigen Gefälle, welche nicht unmittelbar in bie 
Waifen und ‚Zuchthans: Kaßen: zu Stuttgart „ Ludwigsburg und Gotteszell fließen, wols 
fen Wir den Heiligenpfleger „ md „ mo” Peiner ſich befindet, den Unter; Steuer; Eins 
bringer jeden Orts zum Unter: Einbringer der Waiſen- und Zuchthaͤuſer, ſo wie den 
Amtspfleger eines jeden Oberamts zum Ober Einbringer beſtellt haben Sie find im diefer 
Hinſicht auf ihre bereits abgelegte Cidespflichten zu verweifen, und werden wegen der ihnen 
deshalb obliegenden Zunetionen noch eine befondere Inſtruction erhalten. Die jedem Wai— 
fenhaufe befonders beftimmten Einnahmen find an dasjenige Inſtitut, dem fie zugehören, 
einzufenden, und für daſſelbe zu verrechnen. Sind es Eimnahmen:, welche beiden Waifen: 
haͤußern mit Ausſchluß der Zuchthänger zuſtehen fo iſt jedem berfelben die Hälfte zuzuthei⸗ 
fen. Was aber die gemeinfchaftl. Gefälle der Zuchtsund MWaifenhäußer aulangt; fo wol 
fen Wir, um die Koften einer Central-⸗Caſſe zu erfparen, hiemit verordnet haben, daß 
dieſe Gefälle REN il; 

a) ven Unferer Haupt / und Reſidenzſtadt Stuttgart, ingleichen von den Kreifen Gruss 
gart, Calw und Urach an bie Waifenhanspflege zu Stuttgart, 

d) von Unferer Hauptsund Reſidenzſtadt Ludwigsburg, fo wie von den Kreifen Lud⸗ 
wigsburg, Heilbronn, Dehringen, Rotenburg, Rotweib und Altdorf an die Zucht⸗ u. 
Woſſenhauspſtege in Ludwigsburg, und 

#) von den Kreifen Ehingen, Schorndarf und Ellwangen an die Zuchthauspflege In Got⸗ 
tes zell eingefchift werden follen, 

9. 17. 9) Anfang ihrer Erhebung. alle 

Der Einzug der den Waiſen-und Zuchthäußern durch die gegenwärtige Verordnung 
angeriefenen Gefälle nimmt auf den ıften des Pünftigen Monats April_feinen Anfang, 
mit welchem Termin ſich ohnehin die Gefäl : Rechnungen der bisherigen Zuchtsund Wat 
fenhaus:nfituee von Stuttgart und Ludwigsburg fhließen. Was von Gefällen, die zu 
Biefen Rechnungen gehören, innerhalb des Termins nicht mehr eingebracht wird, ift gleich⸗ 
wohl von den bisherigen Einbringern befonders einzuziehen, und am diejenige Caße einzu⸗ 
fiefern, für welche 06 alo Ausſtand In Rechnung gebracht if 


Ehaafiveld: und andern Verleihungen der Communen und milber — 9 
en: 
fordert 


63 


| 18: 0) Subfiviarifche Umlegung des Bebärfniffes anf bie pia Co RE 
Weil * ens ſich vorausſehen (Akt. bap —— vorerwaͤhnten Gefälle und Zur 
flüffe mit Sinfötug des Arbeits: Ertrags der Waifenfinder uud Sträflinge: noch die dem 
Zucht / und Waifenhäufern bisher zuſtaͤndig geweſenen fpeciellen Vermoͤgens⸗Fonds hinreichen 
werden, um die neuen Einrichtungen und die kuͤnſtige Unterhaltung dieſer Yuftitute davon 
beftzeiten zu können, fo werben Wir das fich ergebende weitere Erforderniß auf die pia Cor- 
pora Unfers Königreichs in der Maaße umlegen Laffen, daß Diejenigen, deren Vermögen we⸗ 
niger als 1000 fl. beträgt, ober bei welchen fouft befondete Gründe der Beitrags⸗Unfaͤhig⸗ 
feit eintreten, hievon ganz freigelaffen,, die vermoͤglichern Stiftungen hingegen, deren Fonds 
über 50,000 fl, betragen, nach dem Ermeſſen Unſers Koͤnigl. Dberlandes: Oeconomie⸗Colle⸗ 
giums verhaͤltnißmaͤßig höher als bie uͤbrigen angelegt werden ſollen. 
$. 19. V) Privilegien dieſer Juſtitute. 1) Weg: und Bruͤkengelds⸗ Zoll: Acrife= Peftporto- 
Erkenngelds = und Stempel = Freiheit. 

Zu Erleichterung der Waiſen⸗ Zucht und Irrenhaus⸗Inſtitute in ihren Yusgaben er: 
heilen Wir denfelben 

1) die Befreiung vom Weg ⸗ und Brüfengeld für alle Meifen und Fuhren, welche die 

Bedürfniffe diefer Inſtitute erfordern, 
2) die Zollfreiheit mit der Beftimmung, daß, was bie Inſtitute vom Ausland erhalten, 
oder dahin verfenden, zwar verzollt, das Bezahlte aber vierteljährig gegen Zurüfgabe 
der Zolizeichen denſelben wieder erſezt werden foll, | 
3) die Üccifes Freiheit fowohl für die Inſtitute ſelbſt, als für diejenigen. welche eine Lie: 
ferung fe diefelden übernehmen, und fih deshalb mit riner vou dem Pfleger und 
Hausmeifter unterfchriebenen Urkunde zu legitimiren haben, 

4) die Poft: Porto Freiheit, 

5) die es vom Erfenngeld bei Eontraften, woräber gerichtlich erfannt werden 

‘ muß, und 

6) die Stempelfreiheit in Anfehung der dem Stempel unterfiegenden Urkunden, welche 

im Namen der Ynftitute auszuftellen find. 
d. 20. 2) Verlagsrecht der beiden Waifenhäufer in Anfehung der Schulbäher - 

Den beiden MWaifenhäufern zu Stuttgart und Ludwigsburg überlaffen Wir den aus⸗ 
Whließlichen Verlag fämtliher Schulbücher Unfers Königreichs in der Maafe, daß von 
denjenigen, welche für die Schulen des einen oder des andern Religions; Befenntniffes ber 
Rimmt find, der Verlag dem für die Kinder von dieſem Bekenntniß geftifteten Waifenhaufe 
allein zuftehen, ba andern aber, welche in ewangelifchen und Fatholifhen Schulen eingeführt 
Aid, der ag zwiſchen beiden Waifenhäufern getheilt werden ſoll. 

Sit ein folches Verlags-Recht bereits einem Buchhändler ober— andern Privatmann 
uf gewiße Jahre verliehen: fo ift der Ablauf der beftimmten Zeitfriſt abzuwarten. 
$. 27. 3) Recht des Stuttgarter Waifenhaufes — ber Medicamente. 
In Arfehung des Stutszarter Waifenhaufes verbleibt es bei der bisherigen Einrich⸗ 
tung, daß die Arzneien für die Im Haufe erkrankten Waiſenkinder von ber hieſigen Hof 
Apotheke unentgeldlich abzegebeu werben. | 
$. 22. 4) Vorrechte fämtlicher Inſtitute in Anfehung ihrer bir erlichen Verhaͤltniſſe. 
In Hinfiht auf bie olıgerlichen Verhättnigfe Haben die. Walfensund Zucthöußer und 
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das Irrenhaus in allen Fällen, die den milden Stiftungen durch die Geſeze eingeräumten 
Vorrechte und Freiheiten. © nn 

In Rechtsſtreitigkeiten, wo fie als Beklagte erfcheinen, ftehen fie in erfter Inſtanz un: 
ter dem aten Senat des Königl. Ober Juſtiz⸗ Collegiums, 

Bei Concurſen follen alle ihre Forderungen in Die erfte Elaffe unmittelbar vor- dem 
Liedlohn gefezt worden, und ſoll diefe Gfeichftellung fämtlicher 5 Inſtitute in Hinficht auf 
das eben erwähnte Vorrecht mit den 1. April. J. ihre Wirkung zu äußern anfangen. 

1, er rt 5) WVorrechte der Mäifenkindere. 

Endlich wollen Wir noch zu Beförderung des guten Fortfommens der in. den beiden 
Waiſenhaͤußern aufgetommenen -Zöglinge feftgefezt haben, daß 
* 1) die jungen Leute, welche im’ diefen Inſtituten im Schneidern, Schuftern, und in an: 

bern im Haufe vorfommenden zünftigen Arbeiten unterrichtet worden find, wenn gleich 

u; Lehrer nicht zünftige Meeifter waren, die Nechte zünftiger Lehrjungen zu geniefjen 

aben, — | 

g) daß die aus dem Waiſenhauſe entlaffenen Kuaben, wenn fie ein zünftiges Gewerb ew 
fernen wollen, als Fehrjümgen unentgeldlich einzund ausgefchrieben werden follen, 

3) daß die Meifter, welche einen folhen Knaben in die Lehre nehmen, an Feine Wart: 
zeit gebunden feyn ‚und 

4) den in einem Waifenhaufe erzogenen Kindern, wenn fie in ihrem Geburtsort noch 
nicht Bürger find, ‚und um ihrer beffern ‚Nahrung willen das Bürger : Neche dafeldft 
nachfuchen,., oder. auch, wenn fie zu ihrem beffern Fortfommen genöthiget find, auffer: 
halb ihres Gebürtsorts fich bürgerlich niederzufäffen, das Bürgerrecht unentgeldlich 

ertheile werden fol, Daran x. Stuttg. den 11. Febr. 1810, 


Königl. Decret, ein’der Commun Schanbach allergnädigft verliehenes Geſchenk betr. 


Se. Königl. Maj. haben auf die Bitte der Vorfteher des Schanbacher Kirchfpiels, 
Cameralamts Stetten, um Fäufliche Ueberlaſſung des Schulhaufes zu Schanbach, durch die 
allerhöchfte Refolution vom 16. Febr. allergnädigft zu verfügen geruhet, daß diefes Haus 
der Commun als ein Eigenehum gefhenft ſeyn folle, um eine erweiterte Schule daraus zu 
machen, Stuttgart, den 17. Febr. 1810. — 


Beſtrafung eines Selbſtverſtuͤmmlers. 


Georg Michael Hahn von Reinſperg, Oberamts Hall, wurde, in, Gemäsheit des 

8. 61. der Conferiptions: Ordnung, wegen erwiefener abfichtlicher Selbſtverſtuͤmmlung, mit. 

Schsjehenjähriger Capitwarion, als bleibend zum Garnifons: Regiment aſſentirt. Welche 

Beſtrafung jur Warnung für andere öffentlich befannt gemacht wird. Stuttg. den 19. Gebr, 

1810. — Koͤnigl. Conſeriptions⸗Commiſſion. | 
Die Verfendung des Tabaks betr. 


Da die in der General: Verordnung über den Tabak: Handel d. d. 26, Nov.:1805 
enthaltene Vorſchriften wegen Verſendung des Tabaks nicht gehörig beobachtet werden, fr 
wird hiemit wiederholt befohlen: * ee el Ze 


.yvhoa 
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1) aller Tabaf, welcher ohne namentlihe Deckaration, mithin entiveder als- unbenanntes 
Gut, oder unter einer allgemeinen Benennung als Specerei: Material: Krämerei ,— 
Diverfe ꝛc. Waaren über die Graͤnze gebracht, und bei dem erfien Gränz: Zollamt 
nicht ausdruͤklich zur Plombirung vorgezeigt wird, iſt der Confifcation unterworfen, 
und der Fuhrmann, der mit einer unvollftändigen Deelaration über die Graͤnze enges 
fahren ift, wird mit. der. in der Zoll: Ordnung beftinmten Strafe von einer kleinen 
Frevel von 3 fl. 15 Er. belegt, es mag alsdann der Tabak für den innern Verbrauch 
oder für den Tranfit beſtimmt ſeyn. 

2) Derjenige Tabaf, der im Innern des Königreichs von einem Kaufmann an den aus 
dern verfchift wird, bedarf zwar Feiner Plombirung, muß aber von dem Orts: Zoff 
oder Accife- Amt vor der Verpafung und Verſendung befichtiges werden, um übers 
zeugt zu feyn, daß mit feiner ungeftempelten oder fonft verbotenen Waare Haudel ger 
trieben werde, Finder fich dißfahs fein Anftand, fo hat der Zoll: oder Acciſe⸗Beam— 
te den Frachtbrief oder Ladſchein mit feinem Visa zu verfehen, Im Unterlaffungsfatl 
wird die Strafe der Eonfifcation erkannt. Deeret, in der General: Direstion, Königl. 
Tabafs Regie, den 21. Febr, 1810. 


Deeret des Königl. Katholiſchen Geiftlihen Raths, die Concurs- Prüfungen der 
Tarjol. Geiftlichen betreffend d. d. 20. Febr. 1810. 

Se. Koͤnigl. Majeſtät haben ſich bewogen gefunden, die Coneuts-Ptuͤfungen der 
latholiſchen Geiſtlichen im Koͤnigteiche, mit Aufhebung der bisher proviſorifch beftandenen 
Prifunge-Commiffisnen in Stuttgart, Biberah, Rothweil und Eltwangen, dem Königlichen 
Karheliihen Rath zu übertragen. Diefe Coneurs> Prüfungen werden daher nad) den beſte— 
henden Verordnungen vom 19. April 1807. (Staats: und Regierungs : Blatt No. 21.) und 
vom 23. Febr. 1808. (Staats: und Negierungs- Blatt No, 10) von dem Königlichen Ka: 
holiſchen Geiftlichen Nach Fünftig vorgenommen werden, und wird hiemit die Eröffnting 
* F a Fruͤhjahr diefes Sahıe auf den 15. May, und für das Spätjahr auf den 

» Orpt, feftgefeßt, 
„Sammtiiche Viſtuiche, welche bei der Coneurs-Pruͤfung erſcheinen wollen, haben ſich 
Pipe 14 Tage vor dem Prüfings: Termin mittels eines Erhibitums bei dem Königlichen 

eiſtlchen Rath zu melden, am Tage vor der Prüfung aber fih auf der Kanzlei des Kar 
tholiſchen Geiſtlichen Raths perſoͤnlich zu ſtellen, und das weitere zu erwarten. 


Straf-Erkenntniſſe des Königl. Ober-Juſtiz-Collegii I. Senats. 
Ad Mand. ſSaer. Regiae Maj. 


j tern Pi Jan. wurde der Steumpfikrifer, alt Johann Conrad Traub , von He 
Mderg, wegen feiner wiederholten Diebftahls : Vergehen zu vierjähriger Arbeit in dem 
Zuchthaus zu Gotteszell verurtheilt, nach deren Erftehung er auf unbeftimmse Zeit in ein 
Zwangs / Arbeitchauf gebracht werden ſoll. 

Unterm ;%,. Yan, wurde der Jude, Hirfch- Jakob von Fagersheim, Oberamts Mer: ‘, 
gentheiin, wegen verfchtedener Berrügereien und Veruntreuungen zu einer zweijährigen Zucht: 
ausſtrafe zu Ludwigsburg condemnirk, 
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Den 33. Yan, wurden von den, in bie Unterfugungsfache gegen die Therefia Harber 
von Biberach, wegen Aborts-Verbrechen noch weiter verwickelten Perfonen 

1) der Bader Angele, von Ellmannsweiler, zu zehenjähriger Zuchthausftrafe in Got 
—— und nachheriger Verwahrung in einem oͤffentlichen Arbeitshauß auf Lebenszeit, 
fodann 

2) Chriftine Bopp von Rohrwangen, zu zweijähriger, und beren Correus 

3) Chriftian Bopp von Ottenweiler, zu einjähriger, endlich 

4) Sabine Baumgärtner von Bergersdorf, zu fechsmonatlicher Zuchthaußftrafe im 
Gotteszell verurtheilt. 

Den 48. Yan. wurde der beim Koͤnigl. Oberamt Tübingen inhaftirte Johann Georg 
Koftenbader, von Walddorf, wegen’ Fulpofer Tödtung feines Waters zu achtjähriger Zucht: 
haußſtrafe in Gotteszell, und zum Erſaz aller Koften verurtheilt. 

Den 42. Jan. wurden von den, bei dem Oberamt Biberah und Amts⸗Oberamt Stutt: 

art, wegen Münz: Verbrechen verhafteten Inquiſiten, neben Bezahlung der fie betreffenden 
Azungs-Arreſt⸗ und Inquiſitions⸗Koſten, 

1) Johann Dold von Oeffingen, zu ſechsjaͤhriger Zuchthaußſtrafe, und nachheriger Te 
benslängficher Aufbewahrung in einem Arbeitshauſe, 

2) David Wölpert, Löwenwirth in Frendenftadt, zu dritthalbjähriger Feftungsftrafe, 

- 3) Jacob Gerſter, Gaſtwirth in Schännad, zu zweijähriger, 

4) Simon Weihing, Waldſchuͤz, in Gomaringen, zu viermonatlicher Feftungsftrafe 
und Dienft: Entlaffung, . 
6 5) Bartholomaͤus Jaͤlle, von Schabenhauſen, zu vierjaͤhriger Zuchthaußſtrafe im 

otteszell, 

6) Michael Bek, von Weidach, zu zwei und ein vierteljaͤhriger Zuchthaußftrafe im 
Ludwigsburg, 

7). Philipp Kücherer, von Weidach, zu mu släheiger Feftungsarbeit, und : 

8) Johann Georg Sted, von Weidah. ſechsmonatlicher Feitungsarbeit verurtheilt. 

Unterm 23. Jan. wurde bie bei dem Oberamt Leonberg verhaftere Catharina Mayerin, 
von Merflingen, wegen des verübten Gattenmorbs durch Vergiftung, neben Erſaz aller 
Koften, zu der Strafe des Schwerdtes und Aufftefung ihres Haupts auf einen Pfahl ver: 
urtheilt, welches Urtheil den 3. Febr. volljogen worden ift. 

Den 33. Jan, wurde der beim Oberamt fg inhaftirte Jacob Roͤder, vor 
Finfterroth, wegen wiederhoften Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koften zu fünfjehenmo: 
natlicher Feftungsarbeit verurtheilt. 

Den 4%. Son. wurde die beim Oberamt Calw verhaftere Chriftine Naufchenbergerin 
vom Hof Mannhart, wegen wiederholten Diebjtahls und Betrugs, neben dem Erfaz aller 
Koften zu einjähriger Zuchthaußfteafe in Ludwigsburg veruetheilt, und verordnet, Daß die: 
felde nach Ablauf der gedachten Strafjeit in einem Zwangss Arbeitshauß bis zur erprobten 
Befferung verwahrt werden folle, = 


— 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Decrets vom 20. Febr. den General: 
Lieutenant von Phull zten zum General: Intendanten der Königl, Armer mit Sij und 
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Erimme im Kriegs: Collegio als erſtes Mitglied deſſelben bergeftaft allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen gerubt, daß derfelbe beftändig in Abweſenheit bes Vice: Präfidenten das Praͤſidium 


te, 

Se. Könige. Maj. haben vermdg allerhöchften Decrets vom 17. Febr, den Grafen 
Carl von Welsberg zu Rangenftein zum Königl, Kammerheren zu ernennen und zugleich 
Hemfelben die Adels. Deroration Des Königreichs zu werleihen allergnädigft geruht. s 

Vermoͤg allechöchften Derrets vom 17. Febr. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem vor 
maligen Oberamtmann Faber in Weil der Stadt, den Charakter als Dber : Defonomier 
Rath allergnädigft zu ertheilen geruht. 

Se, Königl. Maj. haben nah Auflöfung der Cameral + Verwaltung Uetenweiler 
vermög allerhöchften Reſeripts vom 17. Febr. den in diefem Cameral; Bezirk bisher ange 
felten Oberumgelder Hopf, und den Obers Arcifer Gulden daſelbſt, in gleicher Eigen: 
ſchaſt in den Cameral: Bezirt Ochfenhaufen zu verfezen geruht. 

Se. Könige. Maj. haben vermög allerhöchfter Refolution vom 19. Febr. 

den vormaligen Hohenloh⸗ Dehringifchen Megierungs- Rath Kern, und den vormali- 
gen Hohenloh ⸗ NeuenfteinsPangenburgifchen Negierungs: Rath Weber, zu Affefforen bei 
dem Königl. Ober: Zuftizr Collegio Iten Senats; 

den bisherigen Obervogteiz und Mentamts: Serretaiv Xaver Wöhr von Baindt, zum 
Larzelliften bei dem Landwirthfchaftlichen Departement Königl, Ober: FinanyKammer, und 

den vormaligen Forftverwalter Rauter von Ochſenhauſen zum Förfter der neu errich⸗ 
teten Ochſenhauſer Huth, Altdorfer Oberforſts, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. Könige, Maj. haben allergnädigſt geruhet, 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 15. Febt. die evangeliſche Pfarrei Beutelſpach, 
Didceſe Schorndorf, dem Pfatrer M. Scholl in Haubersbronn, 
die katholiſche Fruhmeß Caplauei iu Wurmlingen, Oberamts Tuttlingen, dem Er 
Chorvikar von Ellwangen, Sofeph Fuchsberger, und 

das Profefforat der Phyſik und Marhematif an dem Enedum in Ellwangen dem Ep 
eonventual von Meingarten, Ambrofius Fre y zu übertragen, | 
vetmoͤg alferhöchfter Mefolution vom 16. Febr. dem Pfarrer Strafjer in Grünhal, - 
die Pfarrei Haufen an der Lauchart, Didcefe Pfullingen zu übertragen, 

den Vicar M. Beer in Kirchheim am Mefar zum Pfarrer in Grünthal, Didcefe 
Sreudenftadt, zu ernennen, und | 

dem zum Präceptorat der zten Claſſe an dem Gymnaſium zu Dehringen und zu der 
damit verbundenen Fruͤhpredigers⸗ Stelle nominirten Eandidaren der Theologie Sch ad von 
Shrozberg die allerhöchfte Confirination zu ertheilen , j j 

vermög allerhöchften Reſolution vom 18. Febr. die erledigte Pfarrei Entringen, Did 
eefe Tübingen, dem Vicar M. Boffert in Plattenhardt zu Übertragen ; a7 

vermög allerhöchften Neferipts vom 20. Febr. den. hiefigen Vicar M. Kraz zum Ober: 
helfet in Kirchheim unter Tek zu ernennen ; Aal 

die Nefignation des katholiſchen Pfarrers Ludwig in Schechingen Oberamts Aalen 
IN genehmigen, und dem zu dieſer Pfarrei praͤſentirten Taplar Michael Maufer von He⸗ 
benfadt die allerhochſte Beftärigung zu ertheilen. 


RR 


6 | 
uUnterm 16. Febr. ift das neuerrichtete Poſtamt Münfingen dem Keonenwirth Wörm 
Le dafelbft allergnädigft übertragen worden, 





Stuttgart. Der. Rechts: Candidat Gottlieb Herrmann Heigelin von Stuttgart ift, 
nach erkandener Prüfung, als Advecat angenommen, und bei dem Königl. - Ober : Juftiy 
Coliegio zen Senats am heutigen Tage verpflichtet und immatrienlirt worden, Den 9. Febr, 





Bebenhaufen. Die unterzeichnete Beamtung ift alfergnädigft angewiefen , ein Quantum vom 
325 Schfl. Gerften vom legten und vorlezten Jahrgang, fobann den vorräthigen Branntenwein vor 
ı mi 4 Me. 3 Dr. beederlei von guter Dalirät im Aufſtreich zu verfaufen, und werden die Liebhas 
ber hiemit auf Mirtwoch den 28. Gebr. Vormittags 9 Uhr hieher eingeladen. Den 16. Febr. 1810 

Kon. Eaıneral: Verwaltung. _ 


Gaildorf. Da auf allerhöchften Koͤnigl. Befehl die Strafe von Hal über Gaildorf und 
Gſchwend nad) Melzheim chauffirt werden muß, fo wird die Herftellung diefer Chauffee in Bar here 
nen Diftritten des biefigen Oberamts, Dienſtag den 6. Merz d. 5. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathz 
haus dabier unter Vorbehalt der allergnädigften Ratification im Abftreich veraffordirt werden, wozu 
fachverftändige Kiebhaber mit dem Anhang ein eladen werden, daß fie legale Zeugniffe über ihre Vers 
mögend: Umjtände und Kenntniffe des Straßenbaus beizubringen und vorzulegen haben, Den 14. Hebr. 
1810. Koͤn. Oberamt. 


Nekarthail fingen, Nuͤrtinger Oberamts. Die Sommer-Schaafweide zn Nefarthailfingen, 
welche zu goo bis 425 Stüf berechtigt iſt, und wobei der Beſtaͤnder vom der Gemeinde eine Schanf- 
feuer, Hurden, Etozen und. Pforchlarren zu benuzen befonme, wird für ben — 7——— und folgens 
- den Sommer anf 3 Jahre zur dffentlichen Verleihung gebracht werden, zu welcher Verhandlung die 

allenfallfige Liebhaber und beresige —— ae, — ar 0. —— Rath⸗ 
Nek ilfingen orgens pr ſich einzufinden, eing werden. Den 15. Febr. 1810. 
hauß zu Nekarthailfingen, Morgens 9 Dberamt Nürtingen. 

Stuttgart. Da fi) der Studioſus Chriftian Bernhard Hechftetter von hier vor einigen Mo— 
naten aus dem Seminario zu Tilbingen entfernt bar, fo wird derjelbe hiemir in Gemäsheit der er— 

angenen allerhochſten Verordnung öffentlich aufgefordert, fi) ohne Anfenthalt in fein Heimweſen zu 
eacden, und über Die Urfache feiner — zu verantivorten, widrigenfalls er die hieraus für 

ihn entfiehenden nachtheiligen Folgen fich jelbjt beizumelfen haben wird. Den 15. Febr. 1810. 
Stadt: Dberamt allhier, 


Balingen. Zuverläfig zu Anfang des nächfien Monats Merz, und zwar am sten deifelben, 
wird die difjährige Mufterung der Conſcriptionspflichtigen aus hieſigem Oberamt vor fi) gehen, 
wobei ſich die zur Zeit abweienden , mit Einfchluß derer, welche bisher eremt waren, um fo newißer 
einzufinden haben, als fie fonjt Confiſcation ihres Vermögens, und bei ihrer Ruͤkkehr eine verlänger- 
te Milirär- Dienftgeit zu gewarten haben, Zudem diefer Aufruf hiemit Ddffentlich gefchiehet, werden 
zugleich alle obrigteitlihe Behörden, in deren Amtsbezirken fih Cantoniften aus hiefigem Oberamte 
aufhalten, geziemend erfucht, fie auf befagte Zeit in ihr Heimweſen zuräfzumeifen, und feinem ven 
ferneren Yubenthalt zu geſtatten, bevor er ſich mit einem nad) der dißjaͤhrigen Muſterung ausgeftell- 
en Wanderungs = Gertifteat gehörig audgewiefen haben wird. Den 16. Febr. 1810 

Kon. Oberamt allda. 

Tübingem. Alle, von Haufe abwefende, Conferiptionds Pflichtige des diffeitigen Ober = Nmts 
mit Innbegriff der bisher Eremten, haben ſich zu Verhütung der — 5 Strafen ſogleich zu der 
dißjährigen 5 —XX Ihrem Heimweſen, einzufinden; u. die o rigfeitliche Stellen, in deren Be: 
zirfe ſich Militaiv = Prlichtige aus biefigem Ober = Amt aufhalten, werden geziemend erfucht felbige, 
"Yon biefer Eitation, in Baͤlde, in Kenutniß zu ſetzen. Dber = Amt, 


No, 9. ı8Io. | % 
Königlich : Württembergifches 


Staats-und Negierungs: Blatt, 


Samftag, 3. Merz. 





ns 





Bittſchriften um geiftlihe Nemter betr. d. d. 20. Febr, 1810. 


Den Könige, Defanat: Yemtern wird hiemit aufgegeben, ihren fämtlichen untergeord: 
neten Geiftlichen zu bedeuten, daß fie in ihren Bittfchriften um Anftellung oder Befoͤrde⸗ 
King jedesmal den Vornamen, Geburts: Ort, Nahmen und Charafter ihres Vaters, ihrer 
damilie, Befoldung, Dienftjeit, fo wie auch die früher bekleideten Stellen und wie lang fie 
denfelben vorgeftanden find, bemerken follen; inden fie widrigenfalls ju erwarten haben, 
daß im Fall einer unvollftändigen Angabe ihnen ihre Bittfchriften ohne weiters zur Ergäus 
jung. würden zurüfgefchift werden, WDeeretum, Stuttgart im Königl, Ober: Confiftoriun, 
den 20, Fehr, 1810, 


Rechts-Erkenntniß des Königl. Ober: Tribunals, 


In der an das Koͤnigl. Ober: Tribunal zu rechtlicher Entfcheidung gemwiefenen Appel; 
ations - Sache von Alpirfpach, zwiſchen Johannes Kopp zu Büchenberg, Kläger, Appel: 
(anten, und den Johann Georg Eberhardrfhen Relikten daſelbſt, Beklagten, Apprllaten, 
ie Dienftbarkeits- Mecht des Holzhaues zu Teicheln betreffend, wird, nach erfanntem und 
vellführtem Beweife und Gegenbeweife, zu Recht erfannt, daß die Beklagten, Appelfaten, 
dasjenige, was ihnen zu beweiſen obgelegen ift, rechtsbefiändig dargethan haben, und in 
der Hauptfache, daß Diefelben in dem Quafi: Befize des Nechtes, - foviel, aber nicht mehr 

elf, als die Teichel: Lage ihres. Brunnens erfordert, im dem Foren: Walde des Klaͤ— 
ir Appellanten, zu hauen, belaſſen; demnach von der gegen fie angeftelften Klage ent: 
unden, und übrigens die fämtlichen Prozeß: Koften gegen einander verglichen feyn follen, 

übingen, den 15. Febr. 1810, e 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz- Collegii II. Senats. 
i) In der Uppelfations: Sache von Herrenberg, zwiſchen Roſine Catharine Sterzer 
Ada, cum curator. Klägerin, Appellantin, an einem, und Johann Peter Maſt daſelbſt, 
lagten, Appelfaten, am andern Theil, pun&to fatisfattionis private ex ftupro et alimen- 
— prolis, wurde die Urthel erſter Inſtanz confirmirt, und die Appellantin in die in 
er Appellations / Inftanz aufgegangene Koften verurtheilt. Stuttg. den 16. Febr, 1810. 
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2) In der Hechts: Sache zwiſchen Chriftiana Bayh, geb. Elfäffer, allhier, eum cnrat. 
legit. Klägerin, Producentin, und den Freiheren Ludwig und Earl von Meifhah zu Nuß— 
dorf, als Erben ihres verftorbenen Bruders, des Lieutenants Auguft von Reifhah, Be 
Flagten, Probucten, verfchiedene Forderungen betreffend, wurde auf Abſchwoͤrung des jure- 
menti fuppletorii erfannt. Den 21. Febr. | 

3) In der Appellations: Sadye von Vayhingen, zwifchen Johann Gottlieb Breunin: 
ger, Bürger und Rotgerber allda, Appellanten, und den Amts-Buͤrgermeiſter Werner, als " 
Güterpfleger der Jakob Heinrich Baderifchen Eheleute daſelbſt, Appellaten, Compenfation 
im Cöncurs betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz confirmirt, und Appellane in Die 
Drozeßfoften dieſer Inſtanz eondemnirt. Den 21. Febr. 1810. 

4) In der Appellations-Sache von Heilbronn zwiſchen dem Weinſchenk Graf daſelbſt 
Beklagten, Appellanten an einem, und dem Kiefer Ferdinand Lang allda, Kläger, Appella: 
ten am andern Theil, die Errichtung eines Zaunes auf einer Mauer betr. wurde in ptto 
des gebetenen fernern Beweifes duch Befcheid dem Beklagten Appellanten auf weitern Bes 
weiß erfannt, und ber nachgefuchte Augenfchein angeordnet. Den 28. Febr. 1810. 


Stuttgart, den 15. Febr. 1810. wurde | 

1) In der Klagfache der Juliana Oftertag, geb, Klöpferin von Oberberfen, Scheren: 
dorfer Oberamts, Kl. wider Johann Jakob Dftertag, Lammwirth daſelbſt, Bell, ex cap. 
pr=fumti sdulterii, wurde der Beklagte von der gegen ihn erhobenen Klage abfolvirt, und 
auf Fortfezung ber Ehe gefprochen, unter Vergleihung der Koften, 

Gefchieden wurden: 

2) oh. Georg Gocenheimer, Bürger und Wagner zu Gültlingen, Nagolder Oben 
amts, Ki. von Margaretha Barbara, geb. Eſſich, Berl, ex cap. quafi defert, und leztere 
in die Koften verurtheilt. 

3) Margarerha Barthin, geb. Kienlin von Ehingen, Oberamts Aalen, KT. von Joh. 
Georg Barth, Bürger und Innwohner daſelbſt, Bel. ex cap, quali defert. Comp expenl. _ 

Stuttgart, den 22. Febr, wurde J 

1) In der Eheanntllations: Sache des Ferdinand Weick von Neuenbürg, Kl., wider 

Eliſabetha Margaretha Wei, geb, Schnepf wurde auf Beweiß erfannt. 
Gefchieden wurden : 

2) Johann Georg Hofmann von Kornweftheim, Oberamts Ludwigsburg, RI. von Chri⸗ 
ftina a. geb, Reuthalerin, Bell, ex eap, quafi defert, und feztere in die Koften 
verurtheilt. 

3) Johannes Koͤtz von Bittenfeld, Oberamts Waiblingen, KT. von Catharina , geb. 
Jandeß, Bel, ex cap. quafi defert. comp. expenfis. 





Se Koͤnigl. Maj. haben: durch ein Decret von 24. Febr. 
den Prentier: Lieutenant v. Schertel zum Staabs-Rittmeiſter bei dem Garde: Degie 
ment zu Pferde, 
die Second + Pieutenants: v. Breiten bauch, vom Fäger: Regiment zu Pferd König, 
Fiſcher, vom Jäger Regiment zu Pferde, Herzog Louis, v, Miller ıten, von der Id: 


* 
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ger: Garde zu Pferd, v. Moltke, von dem Garde⸗Regiment zu Pferdt, v. Ziethen, 
von eben dieſem Regiment, ſaͤmtlich zu Premier: Lieutenants bei eben diefen Regimentern, 

den Cadet Cramz vom Dragoners Regiment Kronprinz, zum Second: Lieutenant bei 
dem Jaͤger⸗ Regiment zu Pferde König, und a 
den Cadet Nörr, vom Dragoner: Regiment Kronprinz, zum Second; Lieutenant bei 
dem Jäger: Regiment zu Pferd Herzog Louis zu befördern; ferner 

vermög allerhöchften Reſcripts von ebend. 

die erfte Ortsvorftehers « Stelle zur Gerlingen, Leonberger Oberamts, dem Oberlieute⸗ 
nant Kleim dafeldft mit dem Titel als Amtmann zu Übertragen ; 

die evangelifche Pfarrei Pererzell, Didcefe Sulz, dem Vicar Wilhelm Friedrich Pre 
gijer in Bohndorf; 
bie katholiſche Pfarrei Lauter, Oberamts Gmünd, dem katholiſchen Garniſons⸗Predi⸗ 
ger Caſpar in Ludwigsburg zu verleihen, und 

dem zur evangelifchen Patronars: Pfarrei Lauterburg, Didcefe Aalen nominirten Vicar 
M, Schü; die allerhöchfte Eonfirmation zu ertheifen allergnädigft geruht. 





Der katholiſche Schuldienft in Verlichingen, Oberamts Schönthal, wurde durch das 
Abſterben des dortigen Schullehrers Grammling erlediget; es koͤnnen ſich mithin die be⸗ 
teits als faͤhig erklaͤrten Schulkandidaten ordnungsmaͤßig um dieſe Stelle melden. 


Gaildorf. Die das Amt Adelmannsfelden betreffende Schreiben werden immer noch hieher 
gehe. - nn Amt tängft dem _ I. Oberamt — ge iſt 8 — — 
ufende reiben zwar fonleich dahin befoͤrdert, die Antworten aber wollen dorther erwar 

werden. * a — Koͤn. Oberamt. 

Heidenheim. Der bei dem hieſigen Landes: Magazin noch vorräthige Branntenwein von une 
eiht 14 Aimer, und vorziglich guter Qualität, ift in Gemäsheit allergnädigften Decrets vom 20 

er. zum Verkauf ae welches hiemit Öffentlich und mit dem Anfügen befannt gemacht wird, 

da man folcden in grdßern oder Fleinern Parthien, je nachdem fid) Liebhaber zeigen, verfaufen were 
de, und die Kaufs Eiebbaber fih bis Montag den 19. Merz, Vormittags 10 Uhr bei unterzeichneter 
Stelle Pr melden haben. Den 23. Febr. — Kon. GEameralverwaltung. 

Ki nzelsau. Der vorgenommene Verkauf der Amthaͤußer zu Nizenhaufen, u. Ailringen ıft allers 
gmädigft nicht ratifieirt worden, und wir find angewieſen, einen nochmaligen Verkauf und Verleihung 
vorzunehmen, und bei dem Werfauf des Amthauſes zu Nizenbaufen zugleich auch einen Verſuch mit 
dem Verkauf der dazu gehörigen Güter, welche in 2 Mrg. 3 Prtl. Aeker, 2 Mig. 47 Rth. Wiefe,, 
2 Vrtl. Baum: Gras=und Küchengarten, und 14 Mrg. Wald beſtehen, zu machen. Zum Berlauf 
des Amthauſes zu Yilringen ift Domnerjtag der 8. und zum Verkauf des Amrhaufes und Güter _ zu 

Ienhaufen Freitag der 9. Merz beſtimmt. Es haben fid) deswegen die Liebhaber an gedachten Ta⸗ 
en Vormittags 9 Uhr in den Wirthshaͤußern zu Ailringen und zu Nizenhaufen einzufinden, und dent 
erkauf unter Vorbehalt der allergnädigften Matification anzumohnen, Den 16. Sebr. 1810. 

Kreis: Steueramt Dehringen und Cameral-Verwaltung Kuͤnzelsau. 

Laufen. Die herrſchaftl. Zehendſcheuer im Dorf allhier, welche wegen eincer vorgenommene 
oerwärtigen Einrihtung entbehrlich worden, ift zum Verkauf, ausgefest. Sie ſtehet mitten m 

ef, ift noch nicht lange erbaut, mithin im beiten Zuftand, 2 ftofigt, 5 Schub lang, 393 Schuh 
reit, bat eine Thenne, 2 Barn, 2 ganze Giebel, und kann künftig als Scheuern benuzf, oder zu ei⸗ 
Fin Wohnhauß eingerichtet werden. _ Ferner wird verkauft; Das jogenannte Ketrer : Haͤuslen tur 
öfter Hof, auf den Abbruch. CE ift co Schub lang, 8 Schub breit, 2 Refigt, in ber Smbe ift 
ein großer eiferuer Dfen , ungefehr 4 Erw. im Gewicht, und in dem im umferit Stok beitndlichen 
Perofalt find 3 Stände mit Trog und Kaufen. Ein abgebrocpener eiferner Ofen, ungefehr 4 Etu. 
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im Gewicht. Ein Glöflen 56. Pfd. ſchwer, jamt dem Geftelle. Die Liebhaber zu diefen Gegenitän- 
den mögen fich am Donnerftag den 29. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr in der Cameralamts-Wohnung 
einfinden, und das weitere vernehmen. Den 23. Kebr. ıRı0. ‚. „Kon. Cameralamt. 
Weinfperg. Bis Montag den 19. Merz Vormittags 10 Uhr wird in der Cameralverwaltung 
allhier ı Aimer 2 Xmi MWein-Branntenwein Parthienweiß im dffentlichen Yufftreich verfauft werden, 
wozu bie Liebhaber bierdusch eingeladen werben. Den 20. Febr. 1810. . Gameralverwaltung. 
. Berg. Die herrfchaftlihe 3 Mahlmählen alda, deren Beſtand auf naͤchſt Georgi fich —2 — 
werden nad) allergnädigftem Befehl vom gten diß wieder auf 6 Jahre an die Meiftbietende verliehen 
u welcher Verhandlung Dienftag der 13. Merz beftimmt worden ift. Jede diefer 3 Mühlen hat 5 
Mahl Gänge und ı — nebſt geraumiger Wohnung, Scheuer und Stallung , er einem 
Beſtaͤnder noch gegen 5 Morgen Wiefen und ein Kuͤchengaͤrtlen überlaffen werden, aus erhält. der⸗ 
felbe von der hiefigen Beamtung ein halbes Meß buchene Scheutter zu Speiteln jährlich unentgeld« 
tie), und ift befugt, den ia4ten Theil als Milter einzuziehen, hingegen hat er g0> fl. 23 zu leis 
ften, und das ma a0 Merk zu unterhalten, auch zu 3 Wägen 12 bis ı5 Pferdte nötbigi Diefeg 
wird nun hiemit dffentlich. befannt gemacht, damit Die Beftands Liebhaber die Mühlen in Augere 
fchein nehmen, fodann mit neuen oberamtlich gefiegelten geugniffen ihres Prädicats und Vermögens 
halber verfchen, an gedachtem Tag, Morgens Re r bei der Verleihung in der Beamtung Berg fich 
einfinden fonnen, Den 21. Febr. 1810. Kreis: Gteueramt zu Stuttgart, u. Beamtung 5* 
Bietigheim. Im die herrſchaftliche Weinberge zu Hohenhaßlach find für heuer 5600 Pfaͤhle 
nötbig, um dieſe anzuſchaffen, wird auf Samſtag den 24. Merz d. J. ein Abſtreichs-Akkord in der 
allhiefigen Cameralverwaltung Vormittags 10 Lhr vorgenommen werden, welches hiemit Öffentlich bez 
fannt — wird, damit diejenige, welche zur Lieferung Luſt bezeugen, ſich um bemelte Zeit ein⸗ 
finden fönnen, Den 3: Febr. 1810, ameralverwaltimg allda. 
Marbad. Die hieſige Commun-Schaafwaide, welche 450 Stäf Schaafe erträgt, wosen die 
VBuͤrgerſchaft die Hälfte und der Beitänder die andere Hälfte "einfchlagen darf, wird von Barthole- 
mäi 1810 — 1873. verliehen. Der Beftänder hat freie Wohnung ıc. zu genießen , dagegen- aber ei= 
ne Cantion von 300 fl. zu leiften. Diejenige Schäfermeifter, welche ſich fowohl im Nuükficht ihres 
Meifterrechts als ihres bisherigen Verhaltens mis obrigfeirlichen Zeugniffen gehörig -Tegitimirem konz 
nen, werden eingeladen bei der am 20. Merz d. J. Vormittags 8 Uhr auf dem biefam athhaus vor 
ſich gehenden dfjentlichen Aufſtreichs-Verhandlung zu erfcheinen, und dabei zugleich die nähere Bedin- 
gungen zu nehmen. Den 27. Kebr. ı8gı0. | Kon. Oberanıt. 
Waiblingen. Da der bisherige zjährige Pacht des herrfchaftl. Brüfenzolls zu Nekarrems bis 


nächfttünftig Georgi zu Ende geber, und bdahero bis Montag den 12. Merz eine anderwärtige Mer: 


leihung wieder auf 3 Jahre vorgenommen werden wird; fo wird dies mit dem Anfügen dffentlic) bes 
fannt gemacht, daß fich die hierzu Lufttragende gedachten Enge Vormittags g Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lihen Brukenhauß dafelbft, — einfinden, und obrigkeitliche Zeugniſſe über ihr Praͤdikat, auch 
daß fie eine Caution von 800 fl. zu praͤſtiren vermögen, mitbringen follen. Den 22. Febr. 1810. 
. Kreis:Steueramt —— und Cameralamt Waiblingen. 

Wiblingen. Da die Schaafreeid- Verleihungen von Bihlefingen , Unterweiler, Dorndorf und 
Bühl allerhochſten Orts nicht genehmigt wurden, fo wird auf den 21. Merz d. %. eine nochmalige 
Verleihung im Aufſtreich im Amthauſe zu Wiblingen auf die naͤchſtkommenden Sommer 1810. ır, 
and 72, Horgenemmen, und mit dieſen zugleich die. Sommer: Schaafiveide zu Steinberg verliehen wer- 


den. Liebhaber wollen fi mir den erforderlihen Vermögens sZeugniffen ,„ oder fihern Bürgen zur 


Stellung der Caution verfehen. Dem 26. Fehr. 1810. Kon. Wuͤrtt. Amt alldaͤ. 


Winnenden,; Das zu diſſeitiger Cameralverwaltung gehdrige Gut Buchenbach, beftehend in 
einer großen Wohnbehauſung, 3 Scheuren, mehreren Stallungen und einem befondern Wafchhaus, 
fodann in 87 Mra. 35 Vrtl. 85 Ruth. Alers in 3 Zellgen, 55 Mrg. 133 Rth. Wieſen und g Mrg- 
3% DVrel. 144 Ruth. Gras⸗ Daum und Kuchengärten, verbunden mit einer Vichz und Schaafweide 
Gerechtigkeit, wird am Mittwoch den 21. Merz d. J. gegen ein Locarium am Geld und Früchten, 
auf 9 Jahre, nemlich von Georgii 1310 — 1819, in dffentlichem Aufftreidy verliehen werden. Die 
Beftands- Liebhaber haben fid) mit obrigfeitlichen Zeugniffen ihres Pradifars und Vermögens haiber 
zu verſehen, und gedachten Tags, Vormittags g Uhr in der hiefigen Gameral: Verwaltung einzufius 
den. Den 27- Febr. 1810. Gameral: Amt ailda. 


Nro, 10. 1810. 33 
Königlich » Württembergifches 
Stoots:und Regierungs-Blatt. 


Samftag, 10, Merz. 





— — 





Geſetz, die Veftrafung der Staat = und Majeftäts Verbrechen betr. d.d. 5. Merz 1810. 


Sriderich, vom Gottes Gnaden, König von Württemberg, fouverainer Herz 
zog in Schwaben und von Teck ze. ꝛtc. 
Fügen zur wiffen : 

Ben der Unvollftändigkeit und Unbeſtimmtheit ber bisherigen Rechts-Normen über 
Staats: Verbrechen, finden Wir Uns bewogen, die Beftrafung diefer Art von Verbrechen 
duch nachfolgende Vorſchriften feſtzuſetzen, und verordnen andurch, daß dieſes Geſetz vom 
Tage der Bekanntmachung an verbindliche Kraft haben foll, 

r 


Mer den Staat durch eine freye im diefem Geſetze verpönte Handlung unmittelbar ge 

fährder, macht ſich eines Staats: Verbrechens ſhuldig. 
Art, . 

Me Königlichen Unterthanen mit Einfhluß der Fremden , welche wegen ihres Auf 
enthalts im Königreiche als temporäre Unterthanen angefehen werden, find dieſem Geſetze 
unterworfen. 

Art, I. 

Das Verbrechen des Hochverraths wird begangen duch thätfiche mit frevelhaftem 

Vorfage unternommene Angriffe h 
3) auf das Leben oder die Frenheit des Königs, oder während ber Minderjährigfeit 
des Königs, des Negenten, um bdenfelben zu tödren ‚ Förperlich zu verlegen, gefangen 

” nehmen, oder im die Gewalt einheimifher oder auswärtiger Feinde zw bringen, 

er 
2) auf die Selbſtſtaͤndigkeit des Staats und dei Staats : Verein, um bie Verfaſſung 
auf eine gewaltfame Weiſe umzueäße, die Perfon des Königs ober bes Regenten 
von der Kegierung zu entfernen, oder den Staat einem andern Staate einzuverleiben, 
oder zu unterwerfen, oder einzelne Theile vom Ganzen zu trennen. : 
Insbefondere iſt derjenige des Hochverrärhs fhuldig, der zu Ausführung eines bier 
fr ftrafbaren Zwecke in verrätherifche Verbindungen mit Auswärtigen, oder in eine 
Verſchwormg ine Innern ſich eingelafen, Afruhr geſtiftet, Soldaten oder bürgenfi 
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he Inwohner aufgewiegelt, ober auch eine auswärtige Macht zum Kriege gegen bas 
Königreich ‚aufgefordert, oder fanft zu einem wider daffelbe ausgebrochenen Kriege in 
feindfeeliger Abſicht Veranlaſſung gegeben, oder ſich feindlicher Truppen * Ausfuͤh⸗ 
zung einer Empörung bedient, oder auch mit einer im Kriege gegen den Staat befan: 
genen Regierung fich fehriftlich' .eingelaffen, Machrichten ertheilt, oder eben diefe Ab: 
ſicht durch mündliche Befprechungen ausgeführt hat, wobey in allen Fällen eine 
he Communication mit einem einzelnen Mitgliede der feindlichen Regierung oder Mis 
litaͤrs ebenfalls als Hochverrach anzugehen, und ber gleichen Strafe unterworfen iſt. 
Art 


\ Art, . 

Die Strafe diefes Verbrechens ift die Strafe des Schwerdts. Der Verbrecher wird 
anf einer Schleife auf den Nichtplag geführt, fein eigenthämliches Vermögen confifeiet, 
Die Kinder des Hingerichteten follen einen andern Rahmen und Wappen erhalten, 

Ze Art 


’ — 
Bey mehreren Mitſchuldigen trifft dieſe Strafe ſowohl die Raͤdelsfuͤhrer als diejenige, 
welche an dem Verbrechen als Urheber * — haben. 
ri 


Andere Theilnehmer und Gehülfen, welche zu Beförderung des Verbrechens vorfäglich 
mitgewirft haben, werden mit dem Schwerdte, jedoch ohne die Art. IV. bejtunmten Schär: 
fungen, beſtraft. Ein entfernterer Antheil wird mit einer dem Grade der Verſchuldung 
angemeffenen aufferordentlihen Strafe geahndet, welche aber nie unter zehenjährigem Fe 
ſtungs⸗Arreſte beſtimmt werden darf. 

Art, VI 

Iſt das Verbrechen noch nicht zur Ausführung gefommen, fo wird Die in ſolchem 
Falle eintretende extraordinaire Strafe nach der Gefährlichkeit der von dem Verbrecher ge: 
wählten Mitrel und dem Grade, in welchem fich die Vorbereitungen der Ausführung ges 
wähert haben, abgemeſſen. 

Art. VIII. 

Handlungen, wodurch das Leben oder bie Freyheit des Koͤnigs, oder in der Min 
berjährigfeit, des Regenten in Gefahr geräth, oder der Staat Gefahr laͤuft, feine Gelbft: 
ftändigfeit und Verfaſſung zu verlieren, koͤnnen, wenn fie aus Fahrlaͤßigkeit oder aus 
pflihtwidriger Feigheit, ohne feindſeelige Abficht begangen worden, zwar nicht ale Hochver⸗ 
rath angefehen werden; fie ſind aber, wenn fie-nicht als befondere Verbrechen erfcheinen, 
auf welche eine eigene Pönal» Sanction. gefeßt ift, nach der Größe ber daraus entftandenen 
Gefahr und nach dem Grade der Berfhuldung, mit Gefängmiß, Feſtungs-Arbeit oder dem 
Zuchthauſe zu beftrafen, und diefe Strafe kann bis zu zehenjähriger Arbeit auf der Feftung. 
oder dem Zuchthanfe gefchärft werden. i — 

rt, . 

Es ift unerläßliche Pflicht jedes Unterthans, der von dem Vorhaben eines Hochver- 
raths glaubwirdige Nachricht erhält, der Obrigkeit fogleich Die Anzeige davon zu machen, 
und die Ausführung deffelden, fo viel am ihn ift, zu verhindern. Wer diefes in der Ab: 
ſicht unterläßt, damit die Ausführung des Verbrechens nicht verhindert werde, hat, wenn 
das Unternehmen wirklich ausgeführt worben ift, eine vier - bis achtjährige, und wenn bie 
Ausführung nicht zu Stande gefommen ift, fechsmonarhliche bis vierjaͤhrige Feſtungs⸗ oder 
Zuchrpausftrafe zu erwarten, ” 
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Art. X. 2 
AR aber die Anzeige nicht ans boͤſer Abſicht, ſondern aus Einfalt, Schüchternheit, 

anrichtiger Beurtheilung, oder mißverftandener Pflicht. unterblieben, oder war, der unterlafs 

fenen Anzeige ungeachter, eine Gefahr für den Staat oder deffen. Oberhaupt zu beforgen.,- 

fo wird die Werheimlihung mir einer verhaͤltnißmaͤßig geringeren ertraordingiren. Strafe 

cahndet. 

a Art. X 

Wer der Obrigkeit von einem KHochverrachs: Unternehmen: glaubwürdige Anzeige macht, 
deſſen Nahmen wird verfchwiegen. Gelbjt einen. Theilnehmer. wird Straflofigkeit und mo 
moͤglich Geheimhaltung feines Nahmens zugefichert:, wenn er das Verbrechen noch vos 
deſſen Ausbruche, fo lange es geheim war und abgewendet werden konnte, entdeckt. 

Art. X. 

Der Randesverrätheren insbefonbere macht fich ein. Unterthan fhuldig, der fremde 
Truppen zu einem feindfichen Einfall ins Reich auffordert ; der bey. einem ausgebrochenen Krier 
ge den feindlichen Staat freywillig und abfichtlich unterſtuͤtzt, indem ew nach. eingetretenen 
Kriegs: Zuftande zum Feinde übergeht und die Waffen: gegen- fein: Vaterland trägt, oder 
dem Feinde Kriegs: Mannfchaft, Städte, Feftungen, Päffe oder andere Vertheidigungs: 
Poften überliefert, oder die Plane, Stellungen. oder Operationen. der Kriegsheere des Staats 
oder feiner Verbündeten dem Feinde verrät), oder. ihren Unternehmungen: in der. Abſicht, 
dem Feinde Vorſchub zu feiften, durch Ruinirung der Brüden und Straßen „ durh Er— 
ſchwerung der Unterhaltungs Mittel, durch veranlaßte Defertionss Complotte „ Hinderniffe 
in den Weg legt, oder feindliche Kriegs: Gefangene in Freyheit feßt, oder auch Nachrichs 
ten. über die dieffeitigen Kriegs : Operationen, den Zuſtand der Armee, oder. fonft Nachtheil— 
beingende Nachrichten dem Feinde mittheilt.. 

Art- XII. REPIE BIER: 

In allen diefen Fällen ift- die Strafe des Schwerdts die ordentliche Strafe. Iſt das 
verbtecheriſche Unternehmen: nicht zur Ausführung gefommen, oder ift der Schuldhafte durch: 
Unverftand oder notorifche Unwiſſenheit irre geleitet worden: fo findet eine aufferordentliche: 
—* ſtatt, welche. bis zu achtjaͤhriger Feftungs -oder Zuchthaus Strafe gefchärft. werden! 

, Art. XIV. 
Ber fteywillig und ohne Durch feindliche Gewalt gezwungen zu ſeyn, 
1) feindliche Kundfchafter wiſſentlich verbirgt‘; un : 
2) feindliche Offiziere oder Soldaten, welde in dee Abficht auszufundfchaften gefom: 
men find, zu diefem Ende unterſtuͤtzt; | | 
3) die Huͤlfe des Feindes anruft oder gebraucht, um: wahre oder vermeintliche Rechts: 

Anfprüche gegen®den Staat oder auch gegen Mit: Unterthanen, mit Uebergehung ber’ 

ecmpetenten Behörde durchzuſetzen, oder um die Obrigkeit in: ihrer amtlichen. Wirk: 

famfeic zu befchränfen; — 
Staats- oder: Privat⸗ Eigenthum, oder das Eigenthum von Corporationen dem 

Feinde verraͤth, dieſem Uckunben oder geheime Notizen über die Rechts-Verhaͤltniſſe⸗ 

ded Staats überliefert, oder endfich, 
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5) Perfonen, die unter dem befonderen Schuße.des Staats ſtehen, dem Feinde ver; 

raͤth oder ausliefert, | 
iſt nach dem Grade feiner Verfhuldung und der für den Staat oder einzelne Mitglieder - 
entftandenen Gefahr und Schadens, mit Feftungs: Arreft, Feftungs: Arbeit oder Zuchthaus: 
ftrafe von Ein bis Sechs Jahren zu belegen. - 
Art, = 

Im Verhältniffe mit fremden, nicht feindlichen Staaten wird ein Randesverrath 
begangen, wenn ein Unterthan den Staat in feinen auswärtigen Verhaͤltniſſen vorfäglic) 
in Gefahr und Schaden bringt, wenn er 5. B. Die Zeichen der Landes: Grenzen verrüdt, 
wenn er Urkunden oder andere Beweismittel von Mechten und Anfprüchen des Staats mit 
Vorſatz unterdrückt oder verfälfcht, wenn er ein ihm aufgetragenes Graats: Gefchäft mit 
» Auswärtigen aus Gunft oder Eigennug zum Nachtheile des Staats ansführe, oder wenn 
er eine ihm ‚anfgetragene geheime Megotiation oder andere Staats + Gcheimniffe, Urkunden 
und Nachrichten, deren Mittheilung und Bekanntmachung dem Staate Nachtheil bringen 
und gegen fein Intereſſe benußt werden koͤnnte, verräth und auslicfert. 

Wer fich Diefes Verbrechens fhuldig macht, wird nach dem Grade des böfen Vor: 
faßes und der Größe der entftandenen Gefahr oder Schadens, befonders aber auch nad 
Maßgabe feiner höhern und mie Einfluß begleiteten Stelle, mit Ein - bis fechsjähriger 
Gefängniß ; Feftungs : oder Zuchthaus: Strafe belegt. 

Art, XVL 


Wer zu Unterſtuͤtzung wirklicher oder vermeintlicher Nechts:Anfprüche gegen ben Staat 
oder Mit : Unterthanen, oder in Öffentlichen Angelegenheiten des Landes und einzelner Lanz 
bestheile, den Benftand und die Einmifchung einer auswärtigen Macht in die Regierungs— 
Rechte des Staats nachfucht, befördert und vorfäglich herbenführe, hat fechsmonathliche 
bis zwenjährige Gefängniß : oder Feftungsftrafe veriiskt, 

rt. XVIL 

Welcher Unterthan entweder andere Unterthanen duch Betrug oder hinterliftige Vor: 
ftellungen zur Auswanderung , oder Soldaten zur Defertion verfeitet, oder insgeheim für 
einen auswärtigen Staat Truppen wirbt, ober Perfonen, die dem befondern Schuß des 
Staats genießen, ins Ausland verräch oder eigenmächtig ausliefert, foll, nad der Größe 
der Verfhuldung, mit vier: bis zehenjähriger Gefaͤngniß⸗ Zuchthaus - oder Feftungs: Strafe 
belegt werden. 
Art. XV, 

Bey allen diefen Arten von Staats: Verbrechen find die bey dem Hochverrathe ausge: 

druͤckten Rechtsgrundſaͤtze von aufferordentlicher Beftrafung, wenn nicht alle gefegliche & s 

forderniffe zur ni, der ordentlichen Strafe vorhanden. find, von Beftrafung der 

Theilnehmer und Gehülfen, des Verſuchs, ingleihem der Fahrläßtgfeit, auch von Verbind: 

Jichfeit der Unterthanen zur Anzeige, ebenfalls auwendögr. | 
Art, X. 

Wer mit vorfäglicher Verlegung der ſchuldigen Ehrfurcht gegen die Würde des Kb: 
nigs, oder in ber Minderjährigfeit, des Regenten, fih Beleidigungen gegen denfelben 
erlaubt, iſt, wenn die That nicht duch einen Angriff auf das Leben oder die Freyheit def: 
felben in Hochverrach übergeht, des Verbrechens der beleidigten Majeftät fchuldig. 


m > — es — — * 
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Art, XIX, t 

Eine vorfägliche thärliche Mifhandlung der Perfon des Königs, oder in der Min 
berjährigfeit,, des Negenten wird mit dem Schwerdte beſtraft. 

rt, +’ 

Wer in einem Öffentlichen Orte oder vor einer verfammelten Volksmenge, oder in oͤf⸗ 
fentlihen Schriften oder andern finnfichen Darftellungen, duch Schmähungen und veradh- 
tenden Spott den König oder Regenten und deſſen Negierungs + Handlungen herunterzus 
fegen fucht, oder Schmäh: Schriften diefer Art vorfäglich verbreitet, wird mit Gefängnißs 
— oder Zuchthaus: Strafe belegt, welche bis auf zehen Jahre ſich erhöhen kann. 
Da Wir jedoch unterm 16. Aug. 1809 einen jeden, ber fich öffentlicher injuriöfer Aeuſſe— 
rungen gegen Uns fchuldig macht, als wahnfinnig anzufehen befohlen haben: fo follen zwar 
die Gerichts: Stellen auf die hieroben beftimmte gefegmäfjige Strafe antragen, Wir wer: 
den aber nach Unferer gedachten Normal s Refolution die Unfrige ertheilen. 

Art, XXII. 

Wer Landesherrliche Hoheits + Zeichen, von der Obrigkeit angefhlagene Patente und 
Verordnungen aus Verachtung verlegt oder abreißt, wird mit Gefängniß oder Strafarbeit 
von Ein His drey Jahren, gefchieht aber die Verlegung aus Muthwillen, mit Gefängnißs 
Strafe von vier Wochen bis ſechs Monarhe belegt, 

Art, XXIII. 

Andere Verlegungen der der Majeftät gebührenden Ehrfurcht werben, nad dem Gra⸗ 
> vn oder geringeren Verfehlung, duch Verweiſe, Geld : oder Gefaͤngniß-Stra⸗ 

geahndet, 

Art. XXIV. 

Beleidigungen gegen die Gemahlinn des Königs werden wie Die gegen ben König’ 
ſelbſt, Beleidigungen gegen den Thron: Erben aber mit einer den vorfichenden Poͤnal-San— 
ctionen fi verhaͤltnißmaͤßig annähernben Strafe a he | 

rt. XXV. 


Wer in der Abfiht Miß:Vergnügen zu verbreiten und die Unterthanen zu grundlo⸗ 
ſen Beſchwerden zu veranlaſſen, die amtlichen Handlungen obrigkeitlicher Stellen und Per: 
ſonen auf eine gehäfjige Art tadelt oder verſpottet, iſt mit Gefängniß + Feftungs: oder Zucht⸗ 
haus: Strafe bis auf die Dauer von Einem Jahre_zu belegen. Im Wiederhohlungsfalle 
Oder ben befchwerenden Neben : Umftänden ift biefe Strafe zu verdoppeln. * 

Art. XXVI. 

Wer ſich einer obrigkeitlichen Perſon in der Ausübung ihres Amts mit Gewalt wis 
derfeßt „oder diefelbe zu einer. Amtshandlung mit Gewalt zu nöchigen, oder an ihr wegen 
einer amtlichen Handlung gewaltſam Nahe zu nehmen fucht, hat, wenn die Gewalt mit 
dem Gebrauche von Waffen oder andern tödtlichen Werkzeugen, oder mit thaͤtlicher Miß: 
handlung der Perfon verbunden gewefen, nach ber höheren Stelle der beleidigen Peefon 
und andern eintretenden Umftänden , eine zwey-bis achtjährige : oder, wenn fie ohne Waf— 
— und ohne eine ſolche Mishandlung ausgeübt worden, eine ſechs- bis achtzehenmonath⸗ 
iche Gefaͤngniß Feſtungs- oder Zuchthausſtrafe zu erwarten. 

er in der Perſon obrigkeitlicher Diener oder beorderten Militärs ſich einer Verfuͤ⸗ 
gung der Obrigkeit. mit Gewalt twiderfeßt, iſt eben fo zu beſtrafen, als wäre jeine Gewalt 
unmittelbar gegen die obrigfeitliche Perfon ſelbſt gerichtet geweſen. 





1% 
Geht die Mißhandlung noch in ein größeres Verbrechen über, jo wird die Strafe 


aͤltni irft, 
deſſelben nach Verhaͤltniß gefnärft: |, ey. 


Henn eine Anzahl von wenigftens zehen Perfonen über fehsjehen Jahre fich öffent: 
fich zufammenrottet, um. fich einer obrigfeitlichen: Stelle oder Perfon: in Ausübung ihres 
Yınts mit Gewalt zu widerfegen, oder ihr Die Erlaſſung oder Zuruͤcknahme einer Verfuͤgun 
abzutrotzen, oder wegen einer amtlichen Handlung am ihr Rache zu nehmen, fo treten no 
Merfchiedenheit der Gefahr, der angewendeten Gewalt und der verübten Mishandhingen, 


olaende Adftufungen in der Beſtrafun ein.; 
ſolg j 3 ſt ir XXYIH, 


Hat die zufammengelaufene Menge zwar ihre Abficht durch Drohen, Lärınen oder 
Schimpfen zu erkennen gegeben, fie iſt aber auf Befehl. der Obrigkeit, der Polizendiener 
sder des herbengefommenen Militaͤrs gleichbald auseinander gegangen : fo find die Urheber 
»e8. TZummlts, fa wie die Anführer und Sprecher „ mit Ein bis drenjähriger +, auch bie 
Sonftige Theilnehmer mit Gefängniß : Feſtungs- oder Zuchthausitrafe nach Verhaͤltniß der 


Verſchuldung zu belegen.. 
” a s Art, XXIX. 


War zu Auseinandertreibung der im Aufitande Begriffenen die Anwendung militärifcher 
oder polizeglicher Gewalt nothwendig, ohne daß jedoch von den Zufammengerotteten wirkli⸗ 


che Gewaltthätigfeiten veruͤbt worden. find: fo wird bie Strafe verdoppelt. 
[XX 


Art, XXX, 

Sind wirffihe Gewaltthaͤtigkeiten durch thaͤtliche En obrigfeitlicher ober: 
anderer zum Schutze derfelben. herbengefommenen Perfonen und Wachen, oder ducch Ers 
hrechung und Beſchaͤdigung Öffentlicher oder. anderer im Beſitze obrigfeitliher Perfonen ber 
findtichen Gebäude, oder durch gewaltfame Eröffnung dee Gefängniffe, um Gefangene zu 
befrenen, begangen worden: fo haben Die Anftifter des Aufftamdes und. bie Raͤdels fuͤh⸗ 
rer nach der Groͤße der Mishandlung, der Wichtigkeit der mißhandelten Perſonen und Gas 
chen und dem Grade ihres Vorſatzes, eine drey-bis achtjaͤhrige — und die Miturheber der 
Gewaltthaͤtigkeiten eine zwey⸗bis ſechsjaͤhrige Zuchthaus: oder Feſtungs⸗ Strafe verwirft. 

Bey den übrigen Theilnehmern kann Die Gefängniß: Feftungs : oder Zuchthaus: Strafe 
bis anf zwenjährige Dauer. fteigen, a | 

rt. ; 


Wer: ben. einem Aufftande mit Waffen oder andern toͤdtlichen Werkzeugen erfcheint, 
ode andere Theilnehmer adfichtlich zu dieſem Gebrauche damit verfieht, hat eine ſechs⸗ bis 
achtzehenmonathliche Verlängerung ber Strafe zu erwarten, 

Art. XXX. 

Iſt bey einem Aufruhr ein Mord, Todfchlag oder eine Brandſtiftung erfolge, fo 
werden die Thaͤter nach Maßgabe der für Diefe befonderen Verbrechen beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten mit dem. Tode. beftraft. 

Art. XXXMI. 

Wer einen gegen: die Perfon des Königs oder des Regenten felbft gerichteten Aufruhr 
ertegt, um demfelben cine Regierungs Handlung oder die Zuruͤcknahme eines Befehls ab- 
zundshigen, ober. wer fich bey einem folchen YAufftande zum Anführer aufwirft, hat die 


79 


Schwerdtſtrafe verwirkt. Bey andern Theilnehmern tritt ‚eine auſſerordentliche Strafe din, 

welhe nach DVerfchiedenheit der Umftände bis auf eine zehenjägrige Zeftungs oder Zucht⸗ 

hausſtrafe erhoͤht werden kann. 
Art, ZXXIV. 

Haben mehrere ſich abfichtlich werbunden, der Obrigkeit in einem Aufitande Wiberftand 
74 Teiften, fo find alle, welche dieſe Verbindung eingegangen haben, als Mit: Urheber bes 
in Folge derfelben erregten Aufjtands zu beftrafen. 

Mletzterer nicht wirklich ausgebrochen, fo ift ‚die Verbindung als ein Verſuch der 
—— mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Gefaͤugniß-Feſtungs⸗ ober Zuchthausſtrafe 
zu ahnden. 

Eben dieſe Grundſaͤtze finden bey demjenigen ſtatt, welcher andere zu einem Aufſtande 
beſtimmt aufgefordert, oder zu dieſem Zwecke die Sturmglode angezogen hat, j 
Art, XXXV. 

Mitſchuldige, welche der Obrigkeit von einer zu Erregung eines Aufftands abzwecken⸗ 
ben Verbindung die Anzeige machen, che diefelbe anderwärts bekannt worden. it, haben 
Milderung oder Nachlaß der Strafe zu erwarten. 

Art, KAXVL 

Sollte ein Aufruhr fo weit gedeihen, daß militdrifche Macht berbengerufen werben 
müßte , und er nur durch diefe geftille werden fönnte: fo find alle diejenigen, welche mit 
wirflich gefadenem oder abgefeuertem Schuß-Gewehre ergriffen werden, ohne weiteres zur 
Strafe des Strangs zu verurtheilen, und zwar wird biefes alsdann auf immediaten Befehl 
des Königs oder des hiezu Bevollmächtigten, nach dem Ausſpruche eines niederzufegenden 
Martial: Gerichts gefchehen, und die Sentenz fogleich erequirt werden. Wer mit an: 
detem Gewehr anf obige Art ergriffen wird, fo daß er nicht Damit getödtet hat und alfo 
ber obenbeftimmten Strafe unterliegt, ſoll mit acht- bis zjehenjähriger Zuchthaus: oder Fe⸗ 
Rungs: Strafe belege werden. So gegeben, Stuttgart, den 5, Mer; 1810. 


Friderich., Ad Maad. Sacr. Reg. Maj. propt. 
v. Vellnagel. 


Refcript an ſaͤmtliche Kbuigl. Oberbeamte, bie Publicafion des vorftchenden Geſetzes Aber 
die Beftrafung von Staatsz Verbrechen bear. d.d, 6. Merz 1810. 


Wir ertheiten Euch hiemit den Befehl, die Verfügung zu treffen, daß das vorſtehen⸗ 
de neue Gefeß, von welchen Euch voch befondere Eremplare werden jugefendet werden, 
m jedem Orte des Euch anvertrauten Oberamts ber zu ſolchem Eude auf dem Rathhauſe 
verſammlenden gefammten Inwohnerſchaft auf eine legale Art publicirt, und uͤber bie 

ublicarion ein Proiokoll gefertigt werde, welches zu den Dberamts: Acten zu nehmen iſt. 
Datan ic. Sturtg. im Königl, Staats - Miniterium, deu 6, Mer, 1810. 


go 


Königl. Decrert, die Abftellung unangenteffener Benennungen bei den Gchäferei - Inſti⸗ 
tuten betreffend. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 28. Febr. gnaͤdigſt 
zu verordnen geruͤht, daß die bei den Schaͤferei-Inſtituten beſtehende unangemeſſene Be⸗ 
nennung Landza hlmeiſter, Zahlmeiſter u. ſow. abgeſtellt, und dafür Dber⸗Sch aͤ⸗ 
fereis$nfpeetoren, Schäferei: Infpeetoren x. ſubſtituirt werben ſoll. 


Decret Kbnigl. Forft: Departements, an fämtlihe Kön. Ober = Forft: Yemter,. 
d. d. 1. Merz i810. 

Saͤmtliche Königl. Ober: Forft -⸗Aemter werden hiemit angewiefen , bei Gefuchen "uns 
Gerechtigkeits: Bauholz, die in Gemäßheit der Werordnung vom 25. Dftober 1808. von 
den Berechtigten über das vorhabende Baumefen einzuforderndern Riße und UWeberfchläge 
erſt alsdanır anzunehmen, und dem betreffenden Königk. Difkriets: Baumeiftern zuzuftellen , 
wenn folche von der Ober: Feuev: Schau revidirt find, und zugleich beurkundet ijt, daß ge: 
gen das Bauweſen in Hinficht der Feuer Polizgets Gefeze nichts zu erinnern ſei. Decretum, 
in Königl. Forft: Departen, den 1. Mer; 1810 


Gefchärfte Strafe eines Selbſtverſtuͤmmlers. 


‚ Zue Warnung fir Andere wird hiemit öffentlich befanne gemacht, dag man den Gott⸗ 
lieb Ulmer von Steinbach, Oberamts Baknang, wegen vorfäzlicher Verfehlimmerung feines 
beinahe geheilt gewefenen Fußgeſchwuͤrs, mit einer um 4 Jahre verlängerten, michin ı 2 jähr 
rigen Capitulation zum Oarnifons Regiment affentirt habe- Decret. Stuttgart, in Koͤn. 
Conſeript. Commiffion , den 7. Merz; 1310, 


Rechts » Erkenntniß des Königl. Ober-Tribunals. 


In der Appellations: Sache von der vormaligen Fürfilich + Hohenlohifhen Juſtiz⸗Kanz⸗ 
fei zu Dehringen, zwifchen Johann Chriftoph Hartmann und deffen Streitgenoffen zu Nier 
dernhall, Beklagten, Appellaten, nun Appellanten am einenr, fodanı dem Johann Conrad 
Leutlein und Conforten, Klaͤgern, Appellanten, jejt Appellaten am andern Theil, die Guͤl— 
tigkeit eines Teftaments betreffend, wird die von dem. Nichter voriger. Inftanz den 21. Dec. 
1807. ausgefprochene Urthel, untere Modifteirung des zum vorbehaltenen Beweife beftimmz 
ten Sazes, beftätige, und der in diefer Appellations-Inſtanz aufgegangene Prozeß Koftenss 
Belauf verglichen. Tübingen, den 1. Mer, 1810 


Erfenntniffe des Königl. Ober-Juſtiz⸗ Collegii TE. Senats. 


In MWechfelflagfahen der Handelsleute Gebrüder Mayer zu Frankfurt am Main wir 
der die Königl. Hofbank dahier, wegen einer Wechfel-Regreß: Forderung vom 2000 fl. nebſt 
Intereffe, wurde erkannt, daß wegen Mangels der zu Begründung einer Megreß: Klage 
im Weg des Wechfel: Procefjes nothwendigen Nequifite der Wechfel: Prozeß nicht Start ha= 


be, übrigens aber dem ‚Kläger der Weg des ordentlichen Prozeffes vorbehalten. Stuttgart, 
den 20, Febr, 1810, 
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Stuttgart, ben 12 Merz 1810 wurden geſchiede: 

1) Elifaberha Denzinger‘, geb. Vielhauer von Franfenbah, Heilbsonner. Oberamts, 
Kl. von Friedrich Denzinger, buͤrgerl. Inwohner daſelbſt, Bekl. ex cap. quafi defert. comp. 
expenfis. 

2) Jakob Nikolaus Ernſt, buͤrgerl. Inwohner zu Leonbronn, Brafenheimer Oberamts, 
Kl. von Catharina, geb, Walter, Bekl. ex cap, quali defert. unter Berurtheilung der Be: 
klagten ia die Koften. 

3) Matthaͤus Bantle, bürgerl, Inwohner zu Oberhaufen, Neuenbuͤrger Oberamts, 
Kl. von Philippina, geb, Dieterich, Bekl. ex cap. quafi defert, compenf, expenfis. 





Se. Königl, Maj. haben geruht, um Wie vor dem Tezten Krieg beftandenen biplos 
matiſchen Verhältniffe mie dem Kaiferl. Deftreichifchen Hof wieder herzuftellen, den wirkli⸗ 
hen Gcheimen: Rah nnd Ober: Silberfämmerling,. Grafen von Beroldingen zu Aller: 
höchft Ihrem bevollmaͤchtigten Gefandten an gedachtem Hof allergnädigft zir ernennen; wo— 
gegen Se, Kaiſerl. Majeftär von Oeſtreich, nach der von dem Kaiſerl. Deftreichifchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Metternich, anhero ertheilten 
———— Freiherrn von Crumpipen in gleicher Eigenſchaft an den hieſigen Hof 
trnannt haben, 

Zugleih haben Se, Königl. Maj. den Legationsrath v. Hartmann, unter Beir 
behaftung feiner Stelle bei dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten, und den 
bisherigen Canzelliften Käftner bei dem Königl, Ober: Eenfur: Collegio, allerhoͤchſtdero Ger 
fandejhaft an dem Kaiſerl. Deftreichifchen Hofe, durch ein allerhöchftes Dekret v. 27. Febr, 
d, J. allergnädigft beizugeben geruht. | 





Se, Koͤnigl. Mai. haben vermög allechöchften Referipts vom 4. Merz; dem Ober: 
Intendanten Generals ientenant von Dillen Si; und Stimme bei dem Königl. Obers 
Hofmarfchallen: Amt und der Oberhof: Deconomie : Commiffion, und dem Oberſt⸗ Kuͤchen⸗ 
meifter Grafen von FirmassPeries Si und Stimme bei der leztern Stelle zu verleis 
hen, den Dberhofmeifter der Prinzeffin Paul Königl, Hoheit, Dbriften von Bieſenrodt 
Unter Beibehaltung der mit diefer Stelle verbundenen Functionen zum Hausmarſchall zu ers 
nennen, und demfelben in diefer Eigenfchaft ebenfalls Siz und Stimme bei dem Königl. 
Dber: Hofmarfchallen: Amt und der Ober: Hof: Deconomie- Commiffion zu ertheilen geruht. 

Vermög allerhoͤchſten Decrers von 7. Merz haben Se, Königl, Maj. den Major 
von Imhof vom Infanterie: Regiment von Scharffenftein, und den geheimen Legations⸗ 
* — von Gallatin, zu Koͤn. Kammerherrn gnaͤdigſt ernannt, 

“Könige Maj. haben allergnaͤdi eruht, 

durch —— Sn nen ev Sertetairsftelle bei dem Könige. Eher 
gericht, dem Ober⸗Juſtiz⸗ Serretair Ley pold zu übertragen, und den feitherigen Dberamtss 
= Wagner, in Warthaußen, zum Secretair bei dem Königl, Dber : Zuftiz- Collegium 
ten Seuats; 
ermog allerhoͤchſten Deerets von 4. Merz den bisherigen Kammerdiener Friz zum 
uiſſier du For bei der Königin Majefär, und an deſſen Stelle den in vormals 


\ 
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gen Deurfchmeifterifchen Dienften geftandenen Peter Merz zum Kammerbiener bei Aller: 
öchftderfelben , und 
vermög alferhöchften Meferipts vom 5. Merz, den Guide. Johann Neiching, ben 
Hecifer und Gerichtsfchreiber Wolf von Möhringen, und den Forſt-Geometer Kormef: 
fer zu Weg : nfpectoren zu ernennen; ferner 
vermög allerhöchften Referipts vom. 17, Febr. die erledigte Pfarrei Adelberg u. Hunde: 
hol; dem Diaconus M. Weihenmaier in Dettingen am Schloßberg zu übertragen. 


Stuttgart. Der Rechts: Candidate Gottlob Friedrich Marimilian König von Gigs 
lingen ift, nach erftandener Prüfung, als Advofat angenommen, und bei dem Königl. 
Dber: Juſtiz⸗ Collegio 11. Senats am heutigen Tag in diefer Eigenfchaft verpflichtee und 
immatriculirt worden Den 22. Febr. 1810, 





Ludwigsburg Am Freitag, den 16. diß, wird über bie Lieferung des Brods von Georgli 
1810 bis 1815. für die hier in Verpflegung liegenden Königl. Zagdhunde, ein Afkord getroffen wer: 
den. Den Befermeiftern wird diß bierdurdy Öffentlich befannt gemacht, damit ſich Die Liebhaber zum 
Akkord, gedachten Tags, Vormittags 10 Uhr in der hiefigen Cameral: Verwaltung einfinden mögen. 
Den 4. Merz 1810, . Königl. Cameralverwaltung dafelbit. 


Beilftein. Der Befland der Commun » Schaafweide zu — „hieſigen Oberamts, geht 
auf naͤchſt Michaelis zu Ende, und wird deswegen Montag den 26. Merz eine neue Verleihung a 
ernere 3 Zahre von Michaelis 1810 bis 1813. vorgenommen werden. Die Weide erträgt 400 Stü 

haafe, wovon bie eine Hälfte die Commun, die andere aber ein Beftänder einfchlagen darf. Diefe 
ehr wird mit dem Unhang befaunt gemacht, daß ſich die allenfallfige Kiebhaber an obbe⸗ 
immten Zag Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Obriftenfeld mit Meifterbriefen verfehen, einfinz 
en, .und obrigfeitliche Zeugniße ihres Vermögens und ihrer Aufführung halber mirbringen follen, 


auch ein Beſtaͤnder ſtatt der GCaution das Beſtandgeld alle Jahr voraus bezahlen muͤſſe. Den r. Merz 
1810. Kon. Oberamt. 


Benhingen. Die chauffeemäfige Herftelung des Fahrwegs von bem biefigen Ort auf_bie 
Benninger Chauffee gegen Ludwigsburg, ohngefähr zoo Ruth. haltend, wird Freitag den 16, Merz 
Nachmittags ı Uhr auf dem Matbhauf dahier veraffordirt werden, welches nit dem Anhang dffents 
lic; befanng gemacht wird, daß nur des Straßenbaues kundige Perfonen, worüber fie ſich mit obrig« 
feitlichen Zeugniffen auszumeifen haben, bei der Veralkordirung werden zugelaffen werden. Den 2. 
Merz 1816. Oberamt Ludwigsburg. 

Boblimgen Die Eommmn: Schaafweide zu Darmöheim, hiefigen DOberamts wird Gamftag# ' 
ben 17. Merz auf dafıgem Rathhaus auf 3 Fahre vom 4. April ıgro bis 1913. verlichen werden, 
Auf diefer vorzuͤglichen Waide Faun der Beſtaͤnder jaͤhrlich goo Stuͤk einfhlagen, und bat daneben 
. mod) freie Wohnung nebſt geraumiger Stallung, Heuboden und Keller zu geniefen. Die Liebhaber 
werben eingeladen , ſich mit gehörigen Meifterbriefen und Zeugniffen, dap fie eine Gaution von 400 fl, 
zu Jeilten im Stande feien, am gebachtem Tag früh 8 Uhr dabei einzufinden, Fri —— 1810, 

n. u eramt. 


CR prinsen Bei der Königl. Stadt: Gameralverwaltung find 15 Wanuen Heu erforderlich, 
deren Lieferung den 16. d. Mon. Vormittags 3 Uhr, im Abſtreich wird veraffordirt werden. Welches 
e 


den dißfallſigen Liebhabern hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Den ı. Merz 1810. 
Kon. Sradt: Eameralverwaltung. 


Y gerf enbofen Der Commun: Schäfereis Beitand gehet auf Michaelis d. J. zu Ende, und 
deſſen Wiederverleiyung für die nächftfolgende 3 Jahre ift auf Mittwoch den 28. Merz Nachmittags 
a Uhr auf dem Rathhauß zu Pfeffenhofen veranftalter. Der Beſtaͤnder geniest freie Wohnung um! 
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darf bie Weide, welche 500 Stäf'erträgt, mit 258 Stäf eigenen Schaafen befchlagen. Den 1. Mey 
1810. Kdnn. Oberanıt Bradenheim. 

Rottenburg am Nefar. Die der allpiefigen Kdn. Cameralverwaltung zuftehende Nekar⸗Muͤh⸗ 
len zu Niedernau, eine Stunde oberhalb Rottenburg, wird mit ihren Zugehdrungen, aud) 2-Mansmab 
Grasgarten Samftag den 31. Merz auf 9 Jahre lang in dem Dorfe Niedermau an den Meiftbietene . 
den verliehen werden, Dieſes wird mit dem Anhang bekannt. gemacht, daß die Beitandöluftigen 
ſolche vorläufig in Augenfcbein nehmen, und die Beitandöbebingnijfe bei dem hiefigeu Cameralamt 
einjehen Fonnen. Mer zu diefer Verleihung zugelaffen zu werden verlangt, hat ſich mir einem obrige 
feitlihen Zeuguiß von feinem Amt bei der Verfteigerung auszuweifen, DaB er won guter Auffuͤhruũg 
und eine nach dem Verhaͤltniß der ſchuldig werdenden eſtands⸗ Summe erforderliche Caution zu keis 
fen im Stande feie. Den Merz ı$1o. Kreisftenerrach und Cameralverwalter. 


Dberfiadion. In Gemaͤsheit allerhöchft Königl. Befehle follen nachitehende Hofgiter auf 9 
oder 12 Jahre in einen Gefamtpacht gegeben werden , ald : a) Q Oberftadion , welches befteher in 
2 Mrg. 13 Til. 5 Rih. Baumzumd Örasgarten, 35 Mrg. 34 Vrtl. 34 Ruth, zweimädige Wiefen, 
63 Mrg. 34 Vrtl,'23 Reh. Neler und 2 Mrg. Krautländer. Ein Pächter-erpält die udthige MWohe 
nung und Scheuer, mit aHen dkonomiſchen Einrichtungen und Zugehdrden; b) zu Mundeltingen, 
befiepend in 9 Mig. 2% Vrtl. so Ruth. Wiefen und 33 Mrg. 5 Berl. 21} Ruth. Aeker ; c) Zu Moos⸗ 
beuren, beftehend in 16 Mrg. 4 Vrt. 293 Ruth. Wiefen und 67 Mrg. 15 Vri. 11 Rth. Nefer. Ein 
Pächter erhält daſeibſt die morhige Mohnung und Scheuer nebſt allen erforderlichen dfonomifchen Ein⸗ 
fotimgen; d) zu Hunderfingen, beftehend in 9 Mrg- 24% Vrt, Wieſen m. 43 Mrg. 5 Brt. 415 Rt 
Aeker. Ein Pächter erhält auch hier die ndrhige Mohnung und Scheuer , nebft allen dkonomiſchen 
Einrihtungen. Sodann follte e) mit der in — BB befindũchen Ziegelhuͤtte, welche in einen 
—2* worin die —*— getrofner, und einem joichen, worinn der Brennofen iſt bejtchet, ein Ver 
auf oder eine Verleihung auf 9 Jahre verfucht werben. Einem Pächter des Hofguts zu Stadion 
werden die voch vorhamderen 14 Stüf groß umd Mein Rindvieh gegen Berzinfung der urkundlichen 
Tarationd- Summe überlaffen; den Pächtern der Hofgüter zu Movsbeuren und Hunderſingen aber 
wei Drittheile des bemdthigten Biches auf Koften der Cameratamts = Eaffe gegen Uebernahme un® 

erzinfung von Seiten der Pächter angefchaft werden. Zu Verleihung biejer Güter ift beftimmt und 
zwar zu dem Hofgut in Stadion und Mundelsingen Dienftag der 20. Merz Vormittags 10 Uhr, zu 
dem Hofgut im Hunderfingen der naͤmliche Tag, Nachmittags 2 Uhr; zu dem Hofgut in Mooöbeus 
sch Mittwoch der 21. Merz Vormittags zo Uhr, und zu der Ziegelhuͤtte daſelbſt der naͤmliche Tag, 
Jacmittag⸗ 2 Uhr. Sämtliche Berie hungen werden in dem Schloß Oberſtadion vorgenommen wẽer⸗ 
den, wozu ſich die Liebhaber einfinden und die weiteren Bedingungen vernehmen fonnen. „geber der= 
eben har ſich mit einem obrigkeitlichen Zeugniß auszuweifen, dap er ein rechrfchaffener Mann fel, 
= erferderlihen landwirthfchaftlichen Kenntniſſe und neben der zu feiftenden Caution, welche bei 
Hi Hofgut in Stadion auf 1200 fl. Mundeltingen auf 350 fü. Hunderfingen auf 500 fl. Moos⸗ 
beuren 750 fl, und der Ziegelhitte dafelbft auf 600 fl. beflimmt ift, noch ein weiteres Vermögen bes 
fe, um das erforderliche Wied, Schiff und Geſchirr anfhaffen zu Fonnen. Den 27. Febr. 1810, 
Kon. Kreisfteueramt Ehingen und Gameralamt Uttenweiler. 
eftandene Eorporal 


Ludwigsburg. Der bei den Kdnigl. Infanterie Regiment Prinz Paul 
era Briebrich. Gnanım von SRaragebningen geb rtig, ift den 28. Dec. d, 3. auf dem Marſch aus 
are Deiertit. Es werden fänıtlihe Obrigfeiten — af biefen Delertene, gu Tabauen. m 

e i egimentö= 5 
N zu arretiren, und wohlvenwahrt entweder an Da g ee heran Lubiwigäburg- 


—— einliefern zu laſſen. Den 24. Febr. 1810. d Friedrich K zo 
ge — ilitaͤrpflichtige Franz Ferdinand Friedri urrer, Farber, 
Cohn des — 5—— ediet iter vorgeladen, innerhalb. 4 Mona⸗ 
vn ü in feinem „Heinmvefen einzufinden, und den Eonferiptiende Gefezen au —— — 
1 — 
= u gegen Ungehorſaue bejtimmte Strafen gegen ihn, in mwendung ge * beran —5 — — 
«t Ehingen. Me ven Hauß abweſende Conſeri tionspflichtige der dem diſſeitigen Aber 
‚ae Inge nee. en De falten Markt, yaben fich zu Werpltung der geſezüche- 
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iAiähriaen Mufterung in ihrem Heimweſen fogleich einzufinden; und die obrigfeitli- 
en A a. ezirke is Nititänpfichtige aus * Orten aufhalten, werden gezie— 
mend erfucht, felbige von dieſer Citation in Baͤlde in Keuntniß zu ſezen. Den — 2810. ; 
. it. 
Balingen. Der bei dem Koͤn. Infanterie: Regiment. von Scharſſenſtein geſtandene Tambour, 
akob Mizemann von Etofenhaufen, hiefigen Oberamts, ift den 22. Jan. d. 5. aus dem Garniſons⸗ 
Spital zu Neuenftadt defertirt. Sämtliche, Eivil- und Militärs Behbrden werde hiemit nach aller 
nädigftem Befehl des Königl. Kriegs: Eollegii von 3. Febr. d. J. erſucht, auf ee Fluͤchtling zu 
ahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt entweder. an bie nächfte ilitärs Beh rde oder an das. 
jefige Oberamt liefern zu laffen, Den 16. Febr. 1810. Kön, Oberamt 








’ . 2422 Jr 
— Mrad. Da es noch haufig dorkommt, daß Königf. Militair und Eivil- Behörden fih wegen 
der, den Eheim Sn und Reutlingen zugetheilten Orte noch an hiefiges Oberamt wens 
den , fo fiebet ſich diefes veranlaßt, nochmals bekannt za machen, daß die Orte Laichingen, Feld: 
fetten , Southeim, Steingebronn, Dottingen, Offenhaufen, Gomandingen, Kehlftetten, Bernloch 
und Meidelfterten dem Oberamt Münfingen, und die Orte Willmandingen, Undingen, Erpfingen, 
Mägerküngen und Haufen dem Dberamt Reuttlingen zugerheilt worden feyen. Den 2. Merz 1810, 
Koͤn. Oberamt Urad). 


Grdzingen. Der auf den. Feiertag Marit Verkündigung abzuhalten berechtigte Vieh = und 
Krämermarfr zu Groͤzingen, wird heuer, weil diefer Feiertag “ den Eonurag’fällt, Mittwoch den 
4. April abgehalten werden , welches hiemit dffentlich befamit gemacht wird. Den 28. Febr. 1810. 
. Oberamt Nürtingen. 

Tübingen Die Commun Möffingen ift zwar zu Abhaltung eines Krämer und Viehmarkts, 
am Dienitag den- 20. Merz bevechriger ; weil aber heuer auf den nemlichen Tag, ein Jahrmarkt zu 
Reuttlingen einfällt ; fo wird bemelter Möffinger Markt, mit eingeholter ‚allergnädigiter Erlaubnif , 
auf Dienjtag den 3. April d. J. verlegt und abgehalten werden; welches andurd zur allgemeinen 
Kenntniß-gebracht wird, damit fich die, fo dieſen Markt zu befuchen gedenfen, darnach zu richten 
wiffen. Den 28. Febr. 1810. E Dberamt Tübingen. — 

Calw. Joſeph Biefing, Burger und Bauer zu Biefeläberg, hiefigen Oberamts, ift von Haus 
entwichen. Er wird daher aufgefordert, ſich Binnen 3 Monate in fein Heimwefer zu begeben, und 
über feine Entfernung zu verantworten ; auch werden alle Hoch = nd Löbl. Obrigkeiten erfucht , ihn 
im Berretungsfall zu arreriren, and dem hiefigen Oberamt einliefern zu laffen. Signalement. Bleßing 
ift 34 3. alt, 6 Fuß groß, ſchlanken Leibs, bat ganz fchwarje Haare, ſchwarz graue Augen, hohe Na— 
fe, großen Mund, er Zähne, und eingefallene Wangen, Bei feinem Entweichen trug er ‚einen 
Dreietigten Hus, duufelblan tüchenen Rok u, Brufttuch, gelb lederne Hoſen, ſchwarz wollene Strümpfe 
and Schuhe. Den 15. Febr. 1810, Kon, Oberamt. 


Nürtingen. Der ledige Iſaac Friefinger von Re em, 24.5. alt u olf gros 
von braunen bene, a —* Geſicht, amt Ben Auf Se KR E * ſiar⸗ 
tes Flaͤmmchen bar, mit langer Naſe, guten Zaͤhnen, der gewöhnlich einen dreieligten Hut, ein 
Khwars baumwollen Halstuc), ein Zwitihwanmes, zuweilen einen dunfelblauen Rot, ein blaues 
ruſttuch, lange zwilchene Hofen und Stiefel trägt, ziehet auf dem Yande herum, und macht auf 
Nechnung jriner armen Mutter leichtfinnige Schulden, die nie bezahle werden fünnen. Es wird das 
"ber jedermann bei DVerluft feiner Forderung gewarnt, dieſem leichtfinnigen Menſcheu etwas anzubor— 

gen. Den 16. Febr. 1810, \ Koͤnigl. Oberamt Nürtingen. 
ö— — —ñ ñ — — —ñ —ñ—e eÜ — — — e —— ——— — — 

x Berichtigung— 

In der in Nro. 8. eingeruͤblten General-Verordumg, die neue Cinrihtung der Wait - Sndhte 
und Irrenhaus-Anſtalten im Königreich_betr. find ©. 61. $. 15. Wr, 3. Die Wis we 
zum wenigften Ofr. einzuziehen find“ zu duschftreichen, 

S. 64. Lin, 3. von unten fleht 1805 anftatt 1808. 
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Decret König. Ob. Sin Kammer, d.d. 2. Merz 1810. betreffend die Jahrs-Abrech— 

nung mit den Stempel: Neintern. 

Sämtliche zum Verſchluß des Stempel: Papiers aufgeftellte Könige. Cameral: Beams 
te und Admodiateurs werden hierdurch erinnert, ihre mit dem lezten Tag des Monats 
Der; verfalfende Jahres: Abrechnungen unfehlbar auf diefen Termin an das betreffende 
Stempel : Yınt einzufenden. Stuttgart, den g. Mer; 1810. 


Decret Kdnigl. Dber- Finanz» Kammer, Depart. der indirecten Steuern, die 
unvolftändige Einfendung der Rednungs » Akten vom den Ober-Umgeld ern betreff. 
d. d. 7. Merz 1810. 

Da die Rechnungs : Akten mehrerer Ober : Umgelder bisher unvolltändig eingefommen 
And, wodurch die Probe der Rechnungen öfters ſehr aufgehalten wird; jo werden fämtlis 
" Oberumgelder hiemit angewieſen, in Zukunft weder die Kellerregiſter noch die Particu— 
arten unter dem unzureichenden Vorwand , daß fie folhe zu Kapitufirung bes nächften 
Particufarg nöchig haben, zuruͤk zu behalten : indem aus dem Concept der Rechnung das 
Recognitions · Geld und aus den Kelferregiftern fürs nächfte Quartal, welche vor dem Ab: 
Inden der Rechnung eingetragen werden müffen, der Vorrath erfehen werden kann. Stutt⸗ 
gut, den 7, Mer; 1810, 

Beſtrafung eines ber Aushebung Entwichenen. j 

— bei vorjaͤhriger Aushebung ſich entfernte XRaver Kleiner von Nuſplingen, Ober⸗ 

u, oingen, der wegen Kränklichkeit nicht unter das Militair affentirt werden fonnte, 

De wegen feines boshaften Entweichens mit einer dreimochentlihen Feftungs: Arbeits: 

tafe Belege, und an den Strafort fogleich abgeliefert. Stuttgart, in Königl, Confeript, 
ommiſſion, den 13. Merz 1810. & 


Strafs Erfenntniß der Kdnigl. Eonferiptions + Commiſſion über einen Paß- Verfaͤlſcher. 


Der Eonferiptionspflichtiae ‚ ' sweiler, Oberamts 
pflichtige, Johann Adam Wagner von Herzogsweiler, 
Frendenjtade, welcher ſich De a falfchen Paſſes in das Ausland begeben wollte, 
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wurde zuerſt mit Vierwochentlicher Feſtungsarbeit beſtraft, nach deren Erſtehung er mit Zes 
henjaͤhriger Capitulation zum Garnifons-Regiment affentirt werden wird, Decr. Stuttg. in 
Koͤnigl. Conſeriptions⸗Commiſſion, den 14. Merz 1810. 


Vergleichs⸗Beſtaͤtigung des Koduigl. Ober-⸗Appellations⸗Tribunals. 


Die von dem vormaligen Kaiferlichen Reichskammergerichte zu Wezlar an das König: 
fiche Ober : Appellationg : Tribunal übergegangene Prozeß⸗Sache zwifchen ver geweſenen Ober: 
Amtsrärhin Unold, jet verehlichter Grimm in Scheer, Appellantin an einem, und dem 
Heren Fürften von Waldburg: Wolfegg Appellaten am andern Theil, die Brei ghape 
ihres erften Gatten, des verjtorbenen Oberamtsraths Unold zu Waldfee betreffend, ift dur 
einen unter dem 25. Nov. vor. Jahrs zu Stande gekommenen Vergkich, wornach gedachter 
Herr Fürft Jener der Appellanein, neben einer Entfhädigungs: Summe, ein Abſolutorium 
Über Die redfiche Amtsführung ihres werftorbenen Garten ausgeftellt hat, beendiger, und dies 
fer Vergleich heute oberftrishterlich beftätiget worden. Tübingen, den 1. Merz 1810. 


Rechts-Erkenntniſſe des Königl Ober-Tribunals. 


1) Ju der Appellations-Sache von dem Königl. Ober-JInſtiz- Collegium in Stuttgart, 
zwifchen dem Eugen Freiheren von Radnig zu Laibach, Vorbeflagten, Nachflägern, Ap: 
pellanten an einem, und dem Hoffaktor Hirfch Lazarıs von Weifersheim, Vorklaͤgern, 
Machbeklagten, Appellaten am andern ‚Theil, eine Schuldforderung in der Vor- und ben 
Erſaz eines Prorenetioums in der Nachklage betreffend, wird die Urtel voriger Inſtanz ber 
ftätigt, und Appellant nicht nur in Die Appellations: Prozeß: Koften, fondern auch, wegen 
feiner muthwilligen Streitſucht, zu einer Fifenl » Strafe von jehen Thalern verurcheilt, 
Tübingen, den 8. Merz 1810. | 

2) In der von dem vormaligen Kaiferlihen Reichshofrathe an das Koͤnigl. Obew 
Tribunal zu rechtlicher Entfcheidung übergegangenen Nullitäten: Klagfache von ber ehemalis 
gen Jchanniter Obriftmeifterfichen — zu Heitersheim, zwiſchen der Gemeinde Hem— 
mendorf, Oberamts Rottenburg, Querulantin an einem, und dem geweſenen Commenthur 
Grafen Victor von Thurn und Valſaſſtna, jezt deſſen Erben, Querulaten am andern Theil, 
verjchiedene Entſchädigungs-Anuſpruͤche wegen verweigerter ungemeſſenen Frohndienfte bes 
treffend, wird zu Recht erkannt, daß von dem Dichter voriger Juſtanz mit der unter dem 
30. Mai 1801. ausgefprochenen Urthel Feineswegs nichtig, fordern rechtsbeſtehend geurtheilt 
worden, und die querulantifche Gemeinde dem Querulaten alle auf diefen Prozeß verwand: 
ten Koſten zu erftarten fchuldig fei. Tübingen, den 8. Merz 1810, 


Straf, Erkenntniffe des Kbnigl. Ober: Zuftiz: Eollegii I. Senats. 
Ad Mund, Saer. Negiae Maj. 


Unterm . Febr. wurde der bei den Königl, Oberamt Altenftaig, wegen Diebjtahl 
verhaftere Chriftian Hartmüller, von Stammheim, neben Bezahlung der Azungss und Un: 
terſuchungs⸗Koſten, zu Einjähriger Feftungsarbeit auf Hohenafperg veructheilt. 

Den 43. Febr. wurde Franz Joſeph Reiſer, von Seibranz, Oberamts Altdorf, we— 

en. verübten Raubmords, neben Verurtheilung in alle Koften und Schäden, zu der GStrar 
2 des Schwerdts verurtheilt, welches Urtheil den 27. Febr. vollzogen worden ift. 
Unterm 33, Febr, wurden bie, wegen Diebjtahls beim Oberamt Nagold verhafteten 
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Marie Magdalene Spöhein und Barbara Tafel, von ba, neben Erſaz der Koften und zwar 
Erſtere zu Einjähriger, und Leztere zu achtmonatlicher Zuchthausftrafe condemnirt. 
Den 35. Febr, ift der Weingärtner, Friedrich Straͤhlen, von Stuttgart, wegen wieder 
derholt verübten Felddiebftahls, neben Bezahlung der Koften, zu einer fechsmonatlichen Ag 
. beit im Zuchthauße zu Gotteszell verurtheilt worden, nit dem Anhang, daß derſelbe vor 
Abfuͤhrung an feinen Strafort mit einem auf die Bruſt gehefteten Zettel und dem Wort : 
„Felddieb“ eine Stunde lang auf die Schandbühne zu Stuttyart gefiellt werden folle. 
Unterm 3%. Febr, wurde Joſeph Weiner, von Glaz, wegen begangenen großen Diebs 
kahls, neben Erſaz aller Koſten und Schäden, zu fünfjchenmonatlicher Zuchthausftrafe in 
votteszell veructheilt, und verordnet, daß er nach deren Erfichung unter fiharfer Bedrohung 
auf den Wiederbetretungsfall in dem Königreich, Über die Graͤnzen gebracht werden folle, 


Erkeuntniſſe des Konigl. Ober: Juftiz- Eollegii TI. Senats. 


1) Ju der Appellations: Sache von Weiltingen, zwifchen dem Beker Johann Leon⸗ 
hard Corino, Kl. Appekanten, an einem, und den gerichtlich verordneten Pflegern der Kin: 
der des Dan: Infpeftors Ernſt Ludwig Wen; von Weiltingen, Bekl. Appellaten, am ans 
dern Theil, einen Guͤter⸗Kauf betreffend, ift die von Eorino ergriffene Appellation, wegen 
Mangels in den Formalien und Temerität verworfen, und dem Oberamt und Gericht Mm 
Weiltingen das weitere Verfahren in dem Eorinoifchen Gante aufgegeben worden, Stutz⸗ 
gatt, den 2, Mer; 1810. 

2) In ber Appellations «Sache von Biberach zwiſchen dem Wirth Cafpar Linder zu 
Burgrieden, Klägern, Appellanten, und der Gemeinde daſelbſt, Beklagten, Appellatin, den 
Erfaz eines Kriegsſchadens betr. wurde mittelſt Befcheides dem Appellanten die Abſchwoͤ— 
ng eines juramenti fuppletorii auferlegt. Den 7. Merz 1810, 

Stuttgart, den 5. Mer; ı810. würden gefchleden: 

1) Johann Georg Theurer, Weber zu Luftnau, Tübinger Oberamts, Kl. von Catha: 
pr geb, Walker, Bekl. ex cap. quali defert, unter Verurtheilung der Beklagten in Die 

often. 

2) Anna Barbara Weiler, geb. Friz von Nattenharz, Welzheimer Oberamts, KL 
von Johann Weiler, Bürger u. Bauer dafelbft, Bel. ex cap. qusfi delert. comp. expens. 

3) Johann Michael Luz von Defenpfronn, Calwer Oberumts, Kl. von Anna Marie, 
gb. Drop, Well, ex cap. quali defert, umter Verurtheilung der Beklagten in die Koften, 





Se Königl. Mai. haben allergnädigft geruht, vermöge allechöchften Referines vom 
35. Merz dem Freiheren Johann Adam von und zu Bodmann, und dem Staabsrittmei- 
fer von Baff ewitz vom Sägen: Negiment König, ben Kammerherrn⸗Schluͤſſel zu ertheifen, 

Se Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhöchften Decrets vom g. Merz; den vormaz 
gen Krelshaupemann von Maucler zum Königl, Ober: Appellations; Tribunal: Rach zu 
a geruht, — * 

e. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg * Ban — ie 3. Merz die erledigte katholiſche Pfarrei Eſſenhau⸗ 
fen, Oberamte Altdorf, dem Epprior von Weingarten, Beno Joos zu uͤbertragen, und 
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durch ein Dekret vom za, Merz den Unter: Lieutenant Walker vom Land: Scharf: 
Schiüzen: Bataillon zum Königl, Ober: Hof: Fourier zu ernennen, 


Stuttgart. Der Rechts: Eandidat Philipp Cludius von Heilbronn ift, nad) er⸗ 
ſtandener Prüfung, als Advokat angenommen, und bei dem Koͤnigl. Ober: Juftiz: Collegio 


41. Senats am heutigen Tag in dieſer Eigenfchaft verpflichtee und immatriculirt worden, 
Den 1. Mer; 1810. 


Ludwigsburg. Der hiefige Stadmagiftrat feyerte Heute die zo jährige Amtsfüh: 
eung des in dem 80. Jahr feines Alters ftchenden Burgermeifters Johannes Bunz. 
Se. Königl. Majeftät, Allerhoͤchſtwelche die allergnädigfte Bewilligung zu Diefer Feyer 
zu ertheilen geruhten, hatten zugleich huldreichit befohlen, daß in Allerhöchfidero Namen 
an dem heutigen Tag dem Jubilanten die goldene Civil: Berdienft : Medaille zugeftellt wer: 
den foll, welches bei verfammeltem Magiſtrat feierlich gefchehen if, Den 10. Merz 1810. 

Königl, Oberamt, 


Könislihes Hofsund Staatshandbuch auf die Kahre 1809 und 1810. Gtütt: 
gart in gr. 8. bei J. F. Steinfopf (Preis 2 fl. 30 fr.) 
Kurze Inhalts-Ueberſicht. 

1. Königlihe Familie, II, Ordens:Etat: 1) Königl. Orden. 2) Fremde Or: 
den. 111. Hofftaat: ı) Sr. Majeftät bes a. 2) Ihrer Mai. Ber Königin, 3) Des 
Kronprinzen Königl, Hoheit und der übrigen zur Koͤnigl. Familie gehörigen im Königreiche 
anmwefenden Prinzen und Prinzefiinnen, IV. Koͤn. Militair-Etat für ıgıo. V. K. 
Civil-Etat 1) Geheimes Cabinet des Königs, 2) Kön. Staatsminifterium, 3) die &. 
Minifterien, mit den zu denſelben gehörigen Unter: Departements und Branchen, 4) bie 
erſte Koͤn. Refldenz und Hauptſtadt Stuttgart, 5) die 12 Kreife, mit den zu jedem derſel— 
ben gehörigen Ober zund Lnterämtern, 6) die 20. Kön. Oberforftämter mit ihren Huthen. 
VI, Anhang. 1) Kirchliche Eintheilung, 2) alphabet. Weberficht der Kön, Oberimter 
mit Bemerkung der Kreife, wohin fie gehören, 3) Verzeichniß a) der Königl. Cameraldınz 
ter, b) ber Kön. Hofzund Domainenfammer: Orte, 4) Perfonal der Koͤn. Salinen und 
Eifenbergwerfe, 5) K. General: Salz: Abminiftration, 6) K. Tabaksregie, 7) K. Reichs— 
poft a) neue Poft:Tabelle over Verzeihniß der K. Kreis; Ober: und Poft: Amts: Orte, auch 
anderer vorzüglicher in: und ausländifcher Städte und Länder, in Beziehung auf den Ab: 
gang und die Ankunft der reitenden oder fahrenden Poften, auch Amtsboten, befenders in 
Stuttgart, b) Pofteurfe von den Ober: Poftämtern Biberach, Heilbronn, Tübingen und 
dem Poſtamt Stokach, 8) alphaber, Verzeichniß der Fürftlihen, Gräflihen und Adelichen 
Gursbefizer im Königreihe Württemberg. — Nun folgen das Ort: und das Perfonen Re 
gifter und zulezt dev Nachtrag, welcher die Verbefferungen und die während des Druks vor 
. gefallene Veränderungen (bis zum 8. Merz einſchließlich) begreift. Den Beftellungen iſt 
der Betrag beizufügen, und derfelbe an den Berleger ganz frei einzufenden, 
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Befanntmahung. Diejenigen Behörden, welche ſich noch Im Ruͤtſtand mit Zah: 
lungen für das Regierungs⸗Blatt befinden, werden anmit erinnert, die Berichtigung der⸗ 
felben zu befchleunigen. 


fapfenburg. Unterzeichnete Stelle ift allergnaͤdigſt legitimirt , von den biefig vorräthigen 
richten, co Schhl. Rofen oder Korn, 300 Schfl. Dinkel, 200 Schhl. Haber und 30 Sch. ©er: 
ten ſucceſſive zu verfaufen, wopon bie giebbaber mit dem Anfiigen in Kenntuiß geſezt werden, daß 
über größere oder Eleinere Parthien täglich Kaͤufe abgejchloffen werden fonnen. Den 10. Merz 1810. 
Kon. Cameralamt. 
Saufen. Die herrſchaftl. Zehendſcheuer im Dorf allhier, welche wegen einer vorgenommenen 
anderwaͤrtigen Einrichtung . entbehrlich worten, ift zum Verkauf ausgefezt. Cie fteher mitten im 
Dorf, it noch nicht lange erbaut, mithin im beiten Zuftand,.2 ftofigt, 41% Schuh lang, 395 Schub 
breit, hat eine Thenne, 2 Barn, 2 ganze Giebel, und kann fünftig als Echeuern benuzf, oder zu eis 
nem Wohnhauß eingerichtet werden. Ferner wird. verfauft: Das fogenannte Kelter = Häuslen im 
Elofter: Hof, auf den Abbruch. Es ift 20 Schuh lang, ı8 Schuh breit, 2 ftofigt, in der Stube ift 
ein großer eiferner Ofen , ungefehr 4 Ctnr. im Gewicht, und in dem im untern Stok befindlichen 
Pferdſtall find 3 Erände mit Trog und Raufen. Ein abgebrochener eiferner Dfen, ungefehr 4 Gtn. 
im Gewicht. Cin Glöflen 56 Pfd. ſchwer, ſamt dem Geſtelle. Die giebhaber zu diefen Gegenftäns 
den mögen fi am Donnerftag den 29. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr in der Cameralamts- ohnung 
einfinden, und das weitere vernehmen. Den 23. Sehr. 1310. Koͤn. Cameralamt. 
Beilſtein. Der Beſtand der Commun-Schaafweide zu Obriſtenfeld, hieſigen Oberamts, geht 
auf mächft Michaelis zu Ende , und wird deswegen Montag den 26. Merz eine neue Verleihung a 
 feinere 3 Jahre von Michaelis 1gıo big 1913. vorgenommen werden, Die Meibe erträgt 400 Stü 
Echaafe, wovon die eine Hälfte die Commun, die andere aber ein Beſtaͤnder einfchlagen darf. Diefe 
—— wird mit dem Anhang dekannt gemacht, daß ſich die allenfallſige Liebhaber an obbe⸗ 
fümmten Tag Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Obrijtenfeld mit Meifterbriefen verfehen, einfin⸗ 
den, und obrigkeitliche Zeugniße ihres Vermögens und ihrer Aufführung halber mitbringen ſollen 
auch ein Beſtaͤnder ftatt der Caution das Beſtandgeld alle Jahr voraus bezahlen muͤſſe. Den x. Merz 
a Pr gm — 
Bietigheim. In die herrſchaftliche Weinberge zu Hohenhaßlach find für heuer 000 ° € 
ndthig, unı diefe anzufchaffen, 9* N Samftag ven 24. Merz d. 3. ein Ab teichs -URROrD in der 
allhieſigen Gameralverwaltung Vormirtags ro Uhr vorgenommen werden, welches hiemit bffentlic) bes 
amt gemacht wird, damit viejenige, welche zur Lieferung Luft bezeugen, fi) um bemelte Zeit eins 
finden können. Den 23. Febr. 1810, Sameralverwaltung alla. 
— Duͤrrwangen. Die Sommer- Schaafweide der dortigen Commun, welche nach Abzug der 
dFrei⸗Schaafhaltng So Stut Hänmmelzoder Goltwaare erträgt, wird an Dennerftag den 29. diß 
auf die 3 Fahre gro, ıgrı. und 1812. im Öffentlichen Aufjtreich verpachtet werden. ‚Die Pacht: 
luftigen werden daher’ eingeladen, an befagtem Ta Morgens ? Uhr zu Dürrwangen bei der Verlei⸗ 
bung fi einzufinden, und obrigkeitliche Zeugniſſe Aber ihr Pravifar und Vermdgen, auch die erfors 
derlichen Meifters und Conceffionde Briefe zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen, Den 9. Merz 
810. -Königl. Oberamt Balingen. 
Eibenfpadh. Die der Commun zuftehende Sommer- und Winter » Echaafweide von Michaelis 
1810 bis Ix13. wird am Freitag den 30. Merz Nacmittags : Uhr auf dem Rathhauß zu Eiben: 
ſpach verliehen werden. Biefe Weide erträgt ı50 Stuͤk Schaafe woven Der Beſtaͤnder 100 Stut 
einihlagen darf, auch hat dleſer freie Wohnung, Stallung, 33 Muthen Kuchengarten, und ı Dirg. 
end zu genießen. Den 2. Se) 1810. Sberamt Brafenhein. 
üglingen. Der giährige Beſtand des herrſchaftlichen Maierei » Guts Kirbach, in dem foge: 
nannten Ihiergarten, zwifchen Ochſenbach und Hafnerhaslach liegend, geher bis Geergit ZU Erik. 
Der neue Verleihungeverfuch, welcher damit im Yu. 809. gemacht worden, tourte alterguatig| 
nicht genehmigt, fondern berordner, den Hof zu verii. mern, Davon 150 Morgen Feldung an bie Zar⸗ 
ger der Gemeinden Ochſenbach und Haͤfnerhaslach ſtuͤbweiſe, und nur deu üeberreſt mit —— 
gen proportionirt in Sn Helen und Wieſen befiehend, an einen Maier, welcher zugleich DIE 
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vorhandene Gebaͤude zu genieffen hat, auf fernere g Fahre zu verleihen. Diefe Verleihung im Auf: 
fireich am einen Maier, gefchiehet in der Maierei: Wohnung zu Kirbach bis Montag dem 2. Aprik, 
Vormittags 9 Uhr. Ein jeder Liebhaber hat vor dem Aufſtreich ein obrigkeitliches Zeugniß über fein 
bisheriges Berragen, fein Vermdgen, und befizende Kenntniffe zum guten wirshfchaftlichen Umtrieb 
vorzulegen. Die ſtuͤkweiſe Verleihung aber der vom Hof gerrennt werdenden Güter gefchiehet in air 
sera Montag den 2. Apr. Nachmittags 2 Uhr, und in Ochſenbach Dienftag deu 3. April früh 
7 Uhr, auf dem Rathhaus jeden Trts. Den 5. Merz 1810.  Kameralverwaltung Güglingen. 
Äleebronn. Die biefge Sommer: und Winterz Schaafiveide der Commun alten Antheils, 
wird am Freitag den 30. Merz Vormittags g Uhr, auf dem Rathhauß zu Klerbronn vom Michaelis 
1810 bis 1813. zur Verleihung gebracht werden. Diefe Weide ertrigt 350 Stüf, wovon der Beſtaͤu— 
der 250 Stüf einſchlagen vrf; diefer hat auch alle bürgerliche Beneficien nebit einer freien Behans 
fung, Kuͤchengarten, und 2 Vrtl. Grundbirnland zu geniepen. Den 4. Merz 1810, , 
Kön. Oberamt Brakenheim. 
Marbach. Die hieſige Cmmmn-Scaafivaide, weiche 450 Stüf Schaafe ertraͤgt, wovon bie 
Buͤrgerſchaft die Haͤlfte und der Beſtaͤnder die andere Halfte einſchtagen Darf, wird von Bartholo⸗— 
maͤi 1810 — 1813. verliehen. Der Beſtaͤnder bar freie Wohnung ıc. zu genleßen, —* en aber ei 
ne Gaution von 300 fl. zu leiſten. Diejenige Schäfermeijter, welche ſich jowohl in Rükficht pres 
Meiſterrechts als ihres biöherigen Verhaltens mir pbrigfeitlichert Zeugnifien gehbrig legitimiren fon: 
nen, werden cingeladen bei der ana 20. Merz d. J. Vormittags 8 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus vor 
fid) gehenden oftenrlichen Aufftreichs: Verhandlung zu erfcheinen, und dabei zugleicy vie nähere Bedin— 
gungen zu nehmen. Den 27. Febr. 1810. j Kbn. Dberams, 
Maulbronn. Freitags den 173. Apr. d. 5. Vormiftägs 9 Uhr wird die Schiafweide in Detie: 
heim auf weitere 3 Jahre, von Michaelis 1810 bis 1813. auf dem dortigen Rathhaus verliehen 
werden. Die Walde trägt 300 Etüfe, wovon der Beſtaͤnder 300. und die —— 200. e ⸗ſchla⸗ 
gen darf. Der Beftsnder har freie Wohnung mit Stallung, uud 2 Morg. Wieſen zu geuießen, auch 
ford ihm der Winterpforch von Martini bis Gesigii in den Beſtand überlafen. D.e Beſt mdstiehhas 
ber haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugnifien wegen ihres Vermogens zu — — = Merz 
ron, Chberant. 
Dchfenhaufen Zu der Verleihung der Schaafivelde zu Bonlanden, welche ıco Stüt trigt, 
werden die Pachtluſtige eingeladen Freitags den 23. Merz Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe dajeibjt 
zu erfcheinen. Den 7, Merz 1810. , Kon. Oberamt. 
Ocdfenbaufen. Zu der den 21. Merz vorzunehmenden Schaafweide- Verleigung zu Thann⸗ 
beim kdunen die Kiebhabes Morgens so Uhr im Wirthshauſe zum Hirſch dafelbjt ſich einfinoen. Den 
6. Merz 1810. j RKoͤn. Oberamr, 
Roͤtweil. Da auf Befehl des Kbnigl. Ober: Landesokönomie-Collegiums die in dem Schwaͤ— 
bifhen Merkur Nro. 47. unterm 20. Febr. d. Z. angekündigten Verpachtüngen der Sommerſchaaf⸗ 
meiden zu Hervenzinmern, Horgen, iederbfchach und Meilerfpady nicht, wie es gangekändigt iſt, 
aus auf » Jahr, fordern, wenn es die Pachrliebhaber wuͤnſchen, und die Umſtaͤnde gesasten, auf 3 
Jahre eingegangen werden jollen, fo wird ſolches hiedurch betüinnt gemacht. Gruttgart, den 9. Merz. 
Sterten unterm KHeuchelberg. Die Eommun: Echaafwweise, wober Wohnmg mid Stallung ift, 
wird von nädhftleonmen® Michaelis 1810 bis 1813. wiederum verliehen werden, In dieſer Verband: 
kung ift Donnerſtag Ton 29. Merz beſtimmt. Zum Voraus wird bemerkt, daß ein Beſtander 150 
Stuͤk, die Bürgenwafs aber 250 Erüf Schaafe einfihlagen darf. Die Liebhaber fünnen ſich an ber 
meldtem Tag Vormittags so Uhr auf dem Raäthhaus zu Stetten einfinden und Die weitere Bedin— 
gungen vernehmen. Den 1. Werz 1810, Kon. Oberauit Bratenheim. 
Weiler. Die Commun: Ecyaafiveide, weldhe 150 Stäfe ertrige und woum der Beſtander die 
Hälfte aufſchlagen darf, wird von naht Michaelis an auf folgende 3 Jahre verliehen; der Beitän: 
der hat freie —— Stallung ein Scheuerlen und etliche Garteniänver zu genießen; die Xtebe 
haber werden zur Verleihung auf Mittwoch den 28. Merz Vormittags, ro Uyr nach Weiler auf das 
Rathhauß eingeladen. Den 1. Merz 1810, ‚Kon. Oberamt Bratenheim. 
Winnenden—. Dad zu diſſeitiger Cameralverwaltung gehörige Gut Buchenbach, beſtehend in 
einer großen Wohnbehauſung, 3 Scheuren, mehreren Stallungen und einem beſondern Waſchhaus, 
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ſedaun in 87 Mrg. 35 Brtl. 83 Ruth. Afers in 3 Zellgen, 55 Mrg. 13? Rth. Wieſen und 9 Meg. 
35 Drel, 145 Muth. Öras: Baum = und —— 2 —*23 mit einer Ki und Schaafiweids 
Gerechtigkeit, wird am Mittwoch den 21. Merz d. J. gegen ein Locarium an Geld und Früchten, 
auf 9 Fahre, nemlich von Georgii 1310 — 1819. in orientlihem Aufſtreich verlichen werden. Die 
Beitauds: Liebhaber haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen ihres Praͤdikats und Vermoͤgens halber 
zu verfehen, und gedachten Tags, Vormittags 9 Uhr in der biefigeu Cameral- Verwaltung einzufin⸗ 
den. Den 27. Febr. 1810. Cameral⸗ Amt allda. 
Vaihingen, Kreis Ludwigsburg. Nachftehende militärpflichtigei Unterthanen = Söhne, wels 
de nach emanirter Conſcriptions = Ordnung ſich auf die MWanderjchaft begeben, und bei der leztern 
Conſcription nicht geſtellt haben, werden bei den in den Conferiprions = Öejezen beitimmten Strafen 
biemit zum erjtemmal aufgefordert, a dato binnen 4 Monaten in ihr Heimweſen zurüf zu fehren, und 
ſich den Conferiptionge Gefezen 34 unterwerfen: und zwar namentlich ven Vaihingen: Chriſtoph 
Heinr. Lang, Schuſter. Jak. Are. Schmanwer, Ziegler. Joh. Gottl. Heimerdinger, Wagnir. op. 
Jak. Horn, Kiefer. Jak. Wild. Oberfampf, utmadjer. Joh. Müller, Weingärtner. Joh. Gottl. 
Cenrad, Zimmermann. Zaf, Fried. Kies, Kupferſchmid. Ehrift. Fried. Nieger, Mesger. Chriftoph 
Gottl. Flekhammer, Schneider. . Joh. Ge. Flekhammer, Schuſter. Job. Mart. Hofer. _Chrift. Reis 
chenbacher, Kaufmanın. Bon Aurich: _Zoh. David Collmer, Weber. Zoh. Ge. ——— 
Echmid. Von Eberdingen: If, Simann. Jak. Fried. Hafner, alle Bon Enzweis 
bingen: Gottl. Jung, Subftitut. Matth, Alein, Del. Joh, Frid. Ruf. Joh. Mich. Schmid: 
al, Kübler, Jak. rich. Rampacher, Handlungs: Commis. Job. Ge. Schmidgall. Job. Thomas 
Schaͤufele, Saifenfieder. Ebriſtoph Mitrelderger, Kübler. Joh. Be. Seitter, Kiefer. Joh. Chriſtoph 
dachemnaier, Schuſter. Bon Gros— Sachfenheim: Ge. Chriſtoph Keller, Schreiner. Jaleb 
gried. Staib, Schufter.. Joh. Kettler, Schneider. Zoh. Jakob Run, Weber. Don Hochdorf: 
08. Ge. Guter. Koh. Ge. Trukſes, Bel. Dou Hobenyasladb:; Jak. Bernh. Mannbar. 
tt. Haſelberger. Foh. Dav. Bachmann, Kübler. Joh. Phil. Fiſchlen, Schneider. Ben Horts 
beim: Chrift. Fried. Keufer, Schmid. ob. Gerladyer, Bauer. Job. Heinr. Berchtold, Schnei⸗ 
ter. Chrijtoph Fried. Vor, Bauer. Joh. Ehrift. Gerlach, Dauer. Chriſt. Heimicy Renz, Bauer; 
3%. Brenling, Bet. Ge. Ehriitoph Ailmendinger, Schneider. Gottl. Angermaier, Beh. Joh. Jak. 
euer, Schneider, Non Sein . Sadıe nbeim; Ge. Matt. Maier. Carl Fried. Baumgaͤrt⸗ 
rer. Matth. Kuͤmmich, Schuſter. Bon : daͤhlhauſſen: Gottl. Hafner, Schumacher. Maͤtth. 
Hzel, Kübler, Ge. Adam Kaifer, Joh. Ge. Schornderfer.. Bon ußdorf: og. Martin 
nal, Det, Conr. Wilh. Jaͤger, Kiefer. Bon Oberrieringen: Joh. Schraͤy, Schmid, 
Wilh. Fried. Echray, Schneiver. Zub. Ge. Gammel, Strumpfiweber, Ge. Conr. Schray, Schrei⸗ 
ur Den Sersheim: Gotel. Fried. Glaͤl, der als Voftknecht in Earlsruhe ſich befinden "foll. 
ter Perfih, Cajneiver. Den Unterrieringen: eh. Gr. Griefinger, Zeugmgcher. Johann 
Eratinus Meiler, Bauernknecht. Jatob Fried. Schoudelmaier, Weber. Ge. min. — es fer. 
Kon. ranıt. 
Calw. Der Offiziers-Bediente, Friedrich Gfrdrer von Cafv ift im November v. J. auf Dem 
Varſch in Oeftreich ee —— er md Mopltöbl. Dbrigfeiren werden daher geziemen® 
ir A) diefen Deferteur zu fabnden, und ihn —— an * —— a au bas 
e Militair- E ü . ı einliefern zu laſſen. u 3. 10. 
— tair⸗ Commando gegen Erſaz der Untoften einliefern zu Jay Kon. Dberamt, = 
hingen an der Donau. Der bei dem Artillerie: Corps, Referoe: Park geftandene ‚Lraits Oors 
dat, Erbaftian Kicder von Gammerſchwang gebürtig, ift den 5. Nov, v. J. im geld treulos entwi⸗ 
en. Ale Hoch und Fehl. Behörden werden dayer erſucht auf gedachten Deſerteur zu fahnden 
denjeihen im Verretungsfall zu arretiren, und eutwever am gedachtes Kommando oder anher gegen 
die Grbähr einzulicfeim. Deu 5. Febr., 1810. = Kon. Oberamt, 
„. dreudenitadt. Der bei den Königl. Regiment von Scharfenſtein als Gemeiner —— 
Tieduch Finfbeiner von Balersbronn, iſt Im Wonat Januar d. 3. im Urlaub deſertirt. Saͤm iche 
Sfrigfeiten werden daher gebeten, auf diefen Deferreur —— zu fahnden "che auf, —— 
Arretiren, und entweder an Die aachſt gelegene Militärs Behorde oder Au das yie 2 rl we 
verwahri einliefern zu laffen. Den 20. Gebr. 1810 Kon. Oberami. 
' 
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Hornberg. Der bei dem Kön. hg boy: Jong —— geſtandene Gemeine, Jakob 
Garbrod von Zulgen iſt aus der Cantonirung bei Paſſau den 12. Dec. v. J. entwichen. Saͤmtliche 
Obrigkeiten werden daher — erſucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden, und ihn auf Betre— 
ten an bie naͤchſte Kon. Militair-Behoͤrde oder an hieſiges Oberamt einliefern u laſſen. Den ı2. 
Febr. 1810. ; on. Oberamt. 
Netarsnim. Der unter dem Garniſons-Regiment geftandene Gemeine, Vhilipp Herrmann 
von. Höchftberg, diffeirigen Oberamts gebärtig, ift im vorigen Monat von der Feſtnugs-Wache zu Ho— 
benafperg defertirt. Es werben daher fämtliche —— ge erſucht, diefen Deferteur im Betre— 
tungofall ſoglech zu arretiren, und wohlverwahrt gegen Erſaz der Koften hieher einliefern zu laffen. 
Den 18. Febr. 1810. Kon. Oberamt. 
Spaichingen. Es ift in dem Monat Januar d. J. der unter dem Königl. Snfauteries Rent: 
ment von Scharffenſtein geſtandene Gemeine Georg Pründer von Airheim defertirt. Alle betreffende 
Behörden werben Daher aintlich erſucht, auf denfelben zu fahnden, ihn, im Betrerungsfall zu arretis 
ren, und entweder an das unterzeichnete Cheramt, oder aber an die nächfte = Militair = Behdr: 
de liefern zu laſſen. Den 21. Febr. 1810. y Kon. Oberamt. 
Waldfee, Oberamt. Der unter dem Koͤn. Infanterie Regiment v. Koferiz geftandene Gemei- 
‚ne. Hriedrich Fridt von Figelshof if im November b. J. auf dem Marfch in Deitreich defertirt, es 
werden ſomit alle Eivil= und Militärs Behörden geziemend erſucht, auf denfelben zu fahnden , und 
im Berretungsfall an unterzeichnete Stelle wohlverwahrt gegen Gebühr einzuliefern. Den 23. Febr. 
1810. ron. Oberamt. 








Eßlingen. Den 26. Febr. Morgens 8 Uhr wurde zu Wendugen ein neugebohrnes todtes 
Kind aus dem Nelar gezogen. Sämtliche Hoch-und Loͤbl. Obrigkeiten werden hievon benachrichti 6 
um in Berreff derjenigen Weibsperſonen, die im Verdacht der Schwangerfchaft waren, oder ich 
jonft verdächtig machten, Das Nörhige verfügen zu Fönnen. Den 1. Merz 1810. K. Oberamt. - 

Ebingen. Martin Blickle von Winrerlingen, hat ſich ſchon feit einem halben Jahr von Haus 
entfernt , ohne daß deſſen Aufenthaltsort bekannt if. Da nut derfelbe nur dem Betteln nachgeht 
u. ſein Weib und Kinder zu Hauß darben laͤßt, auch als Separatiſt wegen eines Exceſſes vernommen 
werden ſolle, fo werden alle obrigkeitliche Behoͤrben erſucht, denfelben im Betretungsfall arretiren, 
und hieher liefern zu laſſen. Signalement. Derſelbe iſt ungefaͤhr go J. alt, trägt einen dreiefigten 
Hut, einen Zwildys Kittel, lange leinene Veintleiver und Bandel: Schuhe, hat ein länglichtes Ange: 
ichr, jchwarze Haare und Bart, umd zeichnet fi) durch eine Narbe aus, welche er im Geſicht hat. 
Derfelbe ſoll ſich meiftentheils im Unterland aufgehalten haben. Den 27. Febr. 1810. 

Dberamt Ebingen. 


Saulgan, Joſeph Störf, gewefener Königl. Salzfaftor dahier, welcher bei der ihm ander: 
traut gewefenen Cälge Saftorie einen beträchtlichen Gert a u fi ne Jan. ae einem 
—— entfernt hat, ohne bisher etwas von ſich hören zu laſſen, wird anmit auf allerh chſten 

efehl des König, Hochpreißl, Ober: Juftiz = Eollegii I. Senats vorgeladen, fid) innerhalb eines Per: 
emtorifchen Termins von 180 Tagen, wovon ihm Tage filr den erften, 60 Tage für den zweiten 
und 60 Zage für dem dritten Termin hiemit anberaumt werden, bei unterzeichneter Behdrde einzufin= 
den, umd wegen feines gefezten Kaffen = Refts zu verantworten, widrigenfallö er zu gewärtigen habe, 
daß nach Imhtloß verftrichenenn Termin wider ibn , was Nechtens ift, in contumaciam gefprochen 
werden würde. Gignalement. Joſeph Strf, Mahl- und Sägmäller feiner Profeßion , etliche 405. 
alt ,„ über 6 Schuh groß, von ſtarkem Körperbau , hat fwarze mit grauen untermifchte Haare , 
eine hehe Stirne, ſchwarzbraune Aug, ſchwarze Augbraunen und Bart, volle rothe Wangen, ein 
rundes Angeſicht eine gewöhnliche Naſe, weiße Zähne und rundes Kinn. Derfelbe trug bei feiner 
Entweichung: Stiefel ohne appen, grün geſtreifte tuͤchene Reithoſen, ein dunkelblaues, zottelſaͤmet— 
nes Gillet, einen dunkel kaſtanenfarben Sraf , einen Mantel von der naͤmlichen Farbe und Qualität, 
und, einen runden Hut. Er hatte eine 10ährige Fajlanien braune Srutte ohne befonderes Zeichen, an 
einen Rennſchlitten gefpaumt , bei L und ſoll den Weg nach Memmingen, und in die dortige Ge: 
gend genommen haben. Den 28, Febr. 1810. Koͤn. Oberamt. 
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Köoöͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 24. Merz. 
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Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten. Königl. Verordnung. 
Die Haus. Zaufen betreffend. — J 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben Sich bewogen gefunden, veruoͤg allerhoͤchſten Mes 
ſcripts vom 14. Merz die Haustaufen waͤhrend der 6. Monate vom Anfang des Oftobers _ 
dis Ende Merz, wo die rauhe Witterung die Vornahme der Taufen in den Kirchen ers 
ſchwert, allgemein zu geſtatten. = u ** 
Es bleibt daher dem Eltern jeder Eonfeffion freigeftellt , ob fie während jener Zeit die 
nengebohrnen Kinder zu Haufe oder in der Kirche der ... taufen faffen wollen. 
Dabei ift es aber weder den Geiftlichen noch den eßnern erlaubt, unter irgend einem 
Vorwande für die Haustaufen mehr als die gewöhnlichen Taufgebühren anzufprechen. 
Diefe allerhöchfte Verordnung wird, hiemit zur Nachricht und resp. Rachachtung all: 
gemein befannt gemacht, und hat es übrigens für die andern fechs Monate des Jahres bei 
der bisherigen Einrichtung fein Verbleiben, nach welcher ohne befondere Difpenfation und 
Entrichtung der feſtgeſezten Taxe, Haustaufen nicht Statt finden duͤrfen. 


Die Befolgung der Kbnigl. Maasordnung bei dem gebrannten Kalt betr. 


Da es zur Anzeige gefommen ift, baß in verfchiedenen Gegenden des Königreichs bei 
dem gebrannten Kalk das in der Königl, Maas : Ordnung vom 30, Mov, 1806. $. 21. 
vorgefihriebene Maas nicht beobachtet wird, hierans aber ſich zu Tage legt, daß es folcher 
ten an der in der emanirten Königl. Maasordnung F. 46. und 51. denen Oberbeantz 
‘ten und drtlichen Polizei: Behörden zur Pflicht gemachten Aufmerffamfeit auf dieſen Ger 

genſtand und an der erforderlichen hit feit in Anordnung fleißiger Viſitationen bisher 
müffe- ermangelt haben : fo wird hiemit ——— Oberbeamten und örtlichen Polizei: Be⸗ 
hoͤrden alles Ernſtes eingeſchaͤrft, auf die genaue Befolgung der. Koͤnigl. Maas Ordnung 
uf das ſtrengſte zu wachen, uud insbefondere auch bei den Zieglern und Kalkbrennern Die 
Kalkwaare zum oͤftern und unverſehens vifitiren- zu laſſen (als wozu auf dem Lande auch die 
Fand-Dragoner gebraucht werden Fonnen) und die Contravenienten zur gebührenden Strafe 
.. M leben, Der, Stuttgart in Könige, Ober: Regierung, Ob. Pol, Dep. den 8, Mer; 1810. 
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DielEinfendung der Aenderungs » Tabellen zum Behuf der Branbberficherungs - Katafter betr. 


Man hat zwar die mit Einfendbung der Tabellen Über die an den Gebäuden jährlich 
vorgehenden Weränderungen zum Behuf der Brandverficherungs: Katafter für den Fahr: 
8* Georgii 1808 bis 1809. noch im Ruͤckſtand befindlichen Beamte bereits unterm 13. 

an. d. 5. erinnert, dieſe Tabellen fängftens innerhalb drei Wochen einzufenden. Da aber 
bisher Die menigften dieſer Auflage nachgefommen find; fo wird zu dieſer Einfendung zwar 
ein nochmaliger Termin von drei Wochen beftimmt, zugleich aber bemerkt, daß nach aber: 
maligem fruchtloſen Verfluß diefes Termins, ohne weitere Friftgeftattung, die fodann noch 
ausftehenden Katafter auf der faumfeligen Beamten Koften durch eigene KanzleisBoten oh: 
ne weiters werden abgelangt werben, Decr. Stuttg. in Kön. Ob. Regier. Ob. Pol. Dep. 
den 14. Merz 1810, 


Decret an fämtliche Dberforftämter wegen bed Rinden » Verfaufs an die Rotgerber, 
d.d. 35. Merz 1810. 

Um dem Mangel an Eichen Rinde zu begegnen, und die Motgerbereien in den Kb: 
niglihen Staaten nah Mögtichfeit zu unterftüzen, wird biemit verordnet , daß, mwenn es 
nur immer die Umftände erlauben ‚ in den Könige, Waldungen Fünftighin alles eichene Baus 
und Brennbofz, fo wie die Buſchhoͤlzer, wenn jie such nur etwa zur Hälfte mit Eichen: 
geh beftanden feyn follten, in der Scäfzeit gefällt, und in leztern namentlich alle eichene 

fangen und Ausfchläge, welche nicht auf Fünftige Umtriebe übergehalten werden, für bie 
kohbenuzun beſtimmt werden ſollen. 

Die Koͤnigl. Oberforftämter haben daher vor Angriff der Holzfchläge die Gerbermeis 

fter ihres Oberforſts zu vernehmen, wie viel fie etwa Gerberrinde nöthig haben, und die: 
felbe mit der Lage, dem Flaͤchengehalt, der Bufchwaldungen fo wie mit der ungefähren Ans 
zahl der Oberhoůſtaͤmme, welche zum Scälen beftimmt werden, und den Diftriften, mo 
fie ſtehen, befanng zu machen. 
Es iſt ihnen dabei zu erfennen zu geben, daß bie Rinde des Stammholzes in Klaf- 
tern zu ſezen fei, und die des Bufchholzes in Büfchel von ı Schuh Dike und 4 Schuh 
Fänge — werden muͤſſe, ſo daß 36 Buͤſchel ebenfalls den Innhalt eines Klafiers 
ausmachen. 

Wegen des Preiſes dieſer Rinde wird den Ober-Forſtaͤmtern aufgegeben , unter zu 
Grundlegung der bisherigen Preiße und unter Rükfihenahme auf den Unterfchied zwifchen 
der Rinde von jüngern Eriomenn oder Zweigen (Glanz: Rinde,) und der Stamm-Rinde, 
mit den Gerbern eine Aufſtreichs⸗ Verhandlung vorzunehmen, und den Erfolg an das Kö: 
nigl, Forft: Departement fhleunigft zu berichten. | 

Wenn die Gerber fih nun verbindlich gemacht haben, die Rinde in beftimmten Preis 
fer zu übernehmen ; fo follen fie alsdaun angehalten werben, das Schälen im Frühjahr un: 
ser Aufſicht des Huchs: Perfonals vorzunehmen, und möglichft zu beſchleunigen. Decr. in 
Königl, Forſt Departem, den 42. Mer; ı$ıo, Ad Mand.S.Reg. Maj, 


Die Einfendung der Eriminal » Tabellen betr. 
Da noch mehrere Königt, Oberforſt⸗ und Dberämter ‚mit Einfendung der Triminal⸗ 
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Tabellen peo III. und IV, Quart. 1809. im Nüfftand find: fo werben diefelbe hiemit au: 
jeriefen , bei fonft- zu erwartender umfehlbarer Ahndung die für das III. und IV. Quartal 
180g. noch fehlende Criminal Tabellen Sub termino von 14 Tagen einzitfenden, Decrerum 
Eßlingen, im Königl, ObersFuftiz Eollegio I. Senats den 16. Mer; 1810, 


Erfenntniß, des Königl. Obere Juſtiz- Eollegüi II. Senats. 


In Wechfel: Reconventions: Sachen ziwifchen dem Seribenten Friedrich Chriftoph Wen⸗ 
del Bilfinger zu Möttlingen, Wiederfläger an einem, und dem Schujjnden Aſcher Simon 
von Freudenthal, MWiederbeflagten am andern Theil, p&to. exeept. ulurariz pravitatis, wur⸗ 
de auf Beweis erfannt, Stuttgart, den ge, Mer; 1810, 





Se Königl. Maj. haben das von Allerhöchftdenfelden als Privat : Eigenthum ers 
kaufte Schloß zu Daͤtzingen famt Zugehörungen an den Königl. General : kteutenant, 
Dber : Jntendanten und General Adjutanten von Dillen per donationem abjutreten, und 
vermoͤg allerhöchften Decrets d. d. 14. Merz zu verordnen gerußt, daß baffelbe als ein ades 
liches Gut betrachtet werden, und der Befiger davon alle Nechte, Gerechtſame und Vor⸗ 
jaͤge eines abelichen Gutsbeſitzers zu genießen haben, auch gedachte Qualität auf alle dazu 
in erfaufende Liegenfchaften übergehen fol. 2 

Ge. Könige, Majeft, haben allergnädigft geruht, vermög allerhoͤchſten Decrers vom 
18. Merz dem General: Lieutenant, Ober: Intendanten, eneral: Adjutanten, Freiheren 
von Dilfen, die Adels: Decoration des Königreichs zu verleihen; und 

vermöge allerhöchften Decrets von ebend. den Staats⸗Secretaͤr von Vellnagel jum 
Ghajmeifier des Koͤnigl. geoßen Ordens vom goldenen Adler zu ernennen, 

Ge. Koͤnigl. May. haben alfergnädigft geruht, 
durch das allerhöchfte Deerer vom 13. das erledigte Poftame Jony dem Stabes 
Gerichts: Aſſeſſor Zech daſelbſt zu übertragen ; | 

vermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15, Merz die erledigte Parholifche Pfarrei Nord: 
fetten, Oberames Horb, dem Pfarrer Ruppert Klemmer in Ingoldingen zu verleihen, 
und denfelben zugleich zum Desanats: Eommiffair der Landkapitel Haigerloh und Dornfters 
m jn ernennen; 

die katholiſche Pfarrei Ingoldingen, Decanats Biberach, dem ehemaligen Eonventual 
von Marchthal Ignaz Müller ju übertragen, i 

den Vicar M, —— in Eßlingen zur Parronar: Pfarsei Fuͤrfeld, Dioͤceſe 
Heilbronn zu beſtaͤtigen; 

vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. Merz die erledigte Stadtpfarrei zu Reutlingen, 
amd die Beforgung der Decanat: Amtsgefchäfte mit dem Titel eines Decans, dem Diacos 
sv. Cleß in Schorndorf zu Abertragen; und | 

die erledigte Pfarrei Hanbersbronn, Didcefe Schorndorf, dem Vicar M. Hartmann 
in Wahlheim zu verleihen. | - 
Br. Königl. Maj. haben 
Dusch ein Desses vom 18, Merz die bei dem Fusjaͤger⸗ Bataillon König erledigen Au⸗ 


* hr — 

ditoriats⸗ und Regiments-Quartiermeiſters-Stelle dem, Ober: Tribunal: Advocaten Ludwig 

Otto Gmelin von Tübingen, ferner — J— 
durch ein Decret vom 21. Merz dem Advocaten Sigel von Bietigheim-die erledigte 

Yuditors: Stelle beim Linien: Infanterie-Regiment v. Phull, und 

, dem Advofaten Hufnagel von Hall die Auditors Stelle bein’ Füfilier: Regim. von 

Koferiz zu übertragen: allergnaͤdigſt gerubts | | 


Sturrgart. Don dem Königl. Medieinal: Departement wurde nach ‘erftandener: 
Prüfung und gefchehener Verpflihtung dem Medicind Licentiaten Joh. Gottfried Sch dm 
len von Gräfenhaufen, Neuenbuͤrger Oberamts, die Erlaubniß zur medicinifchen Praris 
ertheilt, Den 8. Merz 1310. = | 


Zwiefalten Die ledige Maria Anna Wiker von Kirchen, hiefigen Qperamts,. 
hat am 1. Sept. vor. Jahrs einen 2jährigen Knaben, welcher zu Lautrach, in den, foge- . 
nannten Lauterbach’ gefalfen ift, mit eigener Lebensgefahr. vom Ertrinfen gerettet „. fo, daß 
ihe ein allgemeines Lob nicht verſagt werden fann, was auch nach einem allerhöchften De⸗ 
cret der Königl. Hochpreißl. Ober-Regierung, Ober: Polizeis Departement d. d. 14, Febr, & 
pr&s, 8, Merz d. 5, Öffentlich bekannt gemacht. werden ſolle. Den 14. Merz. 1810,, 
Könige, Oberame allda, 
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Bekanntmahung. Von Könige. Reichs: General: Ober: Poſt⸗ Direttion wurbe in 
Betreff der Local: Auslagen folgende Verordnung, erlaffen :” „Bei⸗ Anfezung der Local’ Aus 
lagen nämlich ſolcher, welche von dem Aufgabs-Poſtamt an den Aufgeber ex Caffa qua 
Spesen „vergütet werden, ift- es en noͤthig, daß, -da ſich fo leicht: unter. der Aus 
beit: „Aus lage“ Mißzriffe von Seiten der Poftämter ereignen koͤnnen, zur Ehre, und» 
Aufrehrhaltung des Königl, Poft s Inftitues, dem Publicum, fo wie auch hauptfächlich dem 
Auslande Beweiſe gegeben werden, wie zwekmaͤſig offen. und vorfichtig man Diffeits. zur 
MWerfe gehe. Zu diefem Ende -hat daher jeder Aufgeber der fh von ‚dem Aufgabe: Stüf: 
eine Ausfage oder Spefen zuruͤkbezahlen läßt, der Erpedition eine Quittung über Die verguͤ— 
tete Auslage auf einen. halben Bogen auszufertigen, welche ſodann das. Poftanit im der 
Pofttvagen: Charte gleich nach der Nummer des. Auslagen : Stuls einzufchreiben, auch die. 
Quittung ſelbſt den Charten beizulegen hat.” Die .untetzeichnete Behörde fichet fih nun 
veranlagt, diefe Verfügung mit dem Anhange öffentlich befannt zu machen, daß Jeder der- ' 
ein mit. Auslage .oder Spefen behaftetes Stüf aufgibt, zugleich die. Quittung dafür, auf 
oben angezeigte Ar mitzubringen Habe, damit der Gefchäftsgang nicht geftört umb- aufges. 
haften werde, Stuttgart, den 18. Merz 1810.  . Koͤn. Öeneral;: Poftamt. 

Stuttgart. Zu Folge allergnädigften Decrets vom Koͤnigl. Straßenbau : Departer 
ment, werden über den Bezug des Chauffeegeldes, auf nachvermelten, mit herefchaftlichen 
Gebäuden verfehenen Stationen: 1) Zu Stuttgart, an der Weinfteig. - 2) Auf der Prag 
bei Canntſtatt. 3), 3u Berg, -und 4) zu Wangen, in dem mit Mro.. 367; bejeichiregen , 
unfern dee Hofinagneret flehenden Wohnhauß des Straßen: Caßiers, Ober: Steuer: Com: 
miffarius Kehl dis Mittwoch den 4, April d. J. von Morgens 9 Uhr an, neue Accorde, 


ya 


k 
M ir” . gr 
bie 9. Fahre von. Gkorgi 13; Ay F — — 


vr 

perech ofentlich bekaunt ad mn, nie wie dem a erjehei endet 

—9— — *2 Er rin gend — *— — Se ar Ei. 
4 Cautton n 










Eeiftu Ar aft 2 sen ae eaufend Gufdeh 
eſtellte und A bejtätigte, Sigi vom weifeften Datum, bei der 
andlun vorzuweiſen habe Den aiꝙ. —* ie.» Kon —— 


N ir die ig st; N Wifknftung“ ip dt, Daran Roten u, und 

BURN se aller 3 andurch mit wenn? 

niit ‚Daß die SU 9J taßlich mals Sue Beamten zur Dernftehf Auf —* IR J 
24. Merz 1810, önigt. Cameral⸗ Be 

eld Re am: Mittwoch dem: —* 


KR 7 in Be Cameral⸗ Verwaltung Döerfenf 
Ber Cameralr ne &wohturg zu —— — 4Imi RAN einz 


— Hufjtigiche. Den 16. Merz 1810. | Rdn. Eameralamr Ob 
Diesumterzeichnete Beamtung iſt allergnaͤdi ngeibiefen ,_ei apa “Roden —* 
ann er welches hiemit Öffentlich beiannt ae wine Ne Metzuıgrön nun 
Kön. —— Verwaltung . 


e vom 


Tat 
= 1. Bie unterzeichnete Stelle wird vermdge ber erhältenen” alfergnädigftem Auftr 
J am Montag den 26. ‚dig Vormittags 9 Uhr im der herrfchaftlichen. Maiereiwohnung 
wi ‚werfaufen,, das alte einftöfigte, Maierei= Wohngebäude: mit 2, heigbaren Stuben, 
* er * — aa = Kammern; unter gepenpelien A das einemal 6 das an⸗ 
Bruch. 2) Verleihen auf 9 Jahte Msmad gm ny- vor süglisber jiefen . line 
en beiter Dualität in kleine⸗ 


— ‚ und 9 Mrg. von den ſogengunten Senpafens Hefe 
je’ zu einem, halben orgen. Die Liebhaber zu dem einen oder dem andern Objekt. wers 
ae mia Jg" geitannter, Zeit und Stunde am er Ort einzutreten. Bebenhau⸗ J 





er; 18 Kon. Gameraloerwollnng, 
"20 jenen * pe biefiger Gameralbenmtung find 400 Cchfl, Noten, 7 Schi. Dintel; 
Rn r und 100 Schfl. Gerſten zum age Verkauf est, Weldes hiemit' zur all 
tniß gebracht . Den 13. Merz 1810. ameralbeamting. 
i iöheim. Mit Vermiethung oder Verkauf des hieſigen — Pfeg Gebaͤudes und 
bngen foll ein neuerlicher Verfuch — werden. Zu dieſer Yurtveicö-Werhandfung 
auf N out der 9. April beſtimmt, md haben ſich die Pacht = ober Kaufsliebhaber Voͤrmittags g Uhr 
ein athhaus in Derishenm einzufinden. Den 18. Merz 1810 
Kreisſteuerrath zu Ludwigsburg und Gameralverwaltung Knittlingen. 
Adelmannsfelden. Nach ergangenem allergnaͤdigſten Befehl ſoll die mit Limpurg gemeinz . 
9 ET dafelbft auf 6 bis 9 Jahre wiederum verliehen , zugleich aber aud mir dem 
a en ſamt zu ugehdrde im Anfitreich unter Vorbehalt allergnädigfter Ratifitation ein Ver: 
acht Ben. geen Mohubauß mit u Hofreithin, F Wohnſtube, 











iefelbe beſtehet in ı einftofis 
— 1 fleinen Keller unter dem yauß, 1 Ziegel: Brennofen, Pla; zum Trofnen 
N aa befohdern Scheuerle und Stall unter einem Dad), ı Bakofen und ı° Heinen Was 
„cs chend 13 3 Ruth. Wurzgarten in 2 Striifen. 5 Mrg. ı Brt. 23 Ruth. Miefen 
1, und 7 3 Kat. ıg Ruth. Aeker an einem Stuͤk Wuͤrit. Meß. Im Verkaufsfall 
[bier und A * versinnslichen Jahrszielern bezahlt, hingegen hat ein Tinfriger Eigen: 
ro steuer und aus den ÖSürern den Zehenden zu entrichten. zu beederlei 338 ndlungen iſt 
B ver 6. April d. %. ausgefezt, au welchem Tag Vormittags 9. Uhr die altenfallige Bel aude⸗ 
+ Riebhaber mit obrigteitlichen Zeugniſſen über ihr Praͤdicat und —— in Pi * 


5 gemeinfchaftlichen. Gameral-Umtöverweiers dafelbit erfcheinen Können, Den 17 
* t Ellwangen und acmeinfchafrl. Vmpuͤrg. Cameral⸗ 


jet Rn 
Kon. Kreis: Steueramt 
Amtsverweſeret Adelinanns felden. Amtsorten a [. 
® Br 


ei un heim. Der Beftand der Commun- Sd 
. yaafıweide in den beeden biefigen 
—— geht auf nächfigMichaelis zu Ende. Jede derfelben ift zu 3% Srüt Schaafen 


e : | \ 


wovon And and die Bir Stift dnflagen An beeden 
* — — Befinden —— ‚welches a ms wehihehn —— B— 


d Heu⸗Maggazin t werden kann, zu bemm 
Fr ‚va —— und 8 — —— u —— —* aafınaie 
den anf die. 3 Jahre von Micharlisıg: a bis 1043. in Walheim Freitag der 6. und in Heßigheim 
Samftag. der 7. April anberaums worden, Die vi er haben ſich mit obrigkeitlichen 
über ihr Vermögen und Prädicar zu v ‚ amd am den beftimm auf den Rathh 
der beeden Orte Vormittags g Uhr einzwfinden. Den 16. Merz 1810, , Kbn. Oberamt. 


Da der Beftand des Chauſſeegelds auf den beeven Stationen G und 
—*— ner eye fo i 5 en Wieder⸗ Verleibumg auf ni one der 


it anberaumt, wobei ſich die Beſtands— v, welhe, wenn fie auswärtig jü mic br 
Feitti'pen Gerifenen verfehen a TE ae Fags, Vormittags 9 —— ef gem 


Hingen. Dem ergangenen allergnaͤdigſten Befehl Ige, wird Montag den 2. April d. J. 

das 44 —— mr Heuhaus und einigen a Be So 4 

Verleihung gt 

aung einfinben und das weitere age —* aber 1810, Cameralams Vaihingen. 

Ibrown. Der Schaafweiddeitand der u ie gehet an Michaelis d. I. zu Er 

de. ui: Ari Vormittags 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe bes Dres eine neue —— auf 

weitere 3 Jahre von Michaelis 1810 bis 1813. vorgenommen werden. Die Waide ertraͤgt 150 Stül, 

woven der Beftänder 100. ınıd Die Birgenigafı 50 Stüfe einfdylagen darf. Fir Wohnung md 

Staliung muß der Veftänder ſelbſt forgen, Nur Liebhaber mir — obrigkeitlichen Jeugniſſen in Ab⸗ 
fichr ihres Wermbgens werben bei dev Verleihung zugelaſſen. Den 24. Merz 1810 


Dberamt Maulbrom. 
Ochſe nhaufen. Die Schaafweide: Verleihung zu Berlheim wird Freitags deu 30, Merz Nach: 
inittagd 2 Uhr im Wirshöhanfe zum Adler dafelbft vorgenommen, wozu die Liebhaber hiemit eingela- 
den Seien: weh trägt 100 —22 Den 13. 3 4810. Koͤn. ————— 
Waiblingen. Die Commun-Schaafweide zu Schwaikheim, diſſeitigen Oberamts, deren Be- 
ſtand auf nähe Micjaelis zu Ende gehet, wird Freitag den 6. April d. 3. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhaus in Schwaitheim mieder auf 3 Fahre von Michaelis ıg10 bis 1813. an den Meifibie- 
senden dffentlich verlichew werben, Die Waide erträgt 450 Stuͤl Schaafe, wovon der Beſtaͤnder 300 
Stüf, die —558 t aber 150 Stuͤl einſchlagen darf, und bekommt der eg neben freier 
Wohnung aud) xti. Grasgarten im Genus. Alle diejenige nun, weiche zum Aufſtreich zu 
werden wollen, haben fich nebjt den gehörigen Meifterbriefen, auch mir einem obrigkeitlichen 
in Betref ihver — Auffuͤhrung und daß fie eine Caution von 4@ fl. entweder im baarem Gelb 
der in liegenden Guͤtern zu leiten im Stande jeien, zu verſehen. Den 12. * ae 
du. ramt. 


| Stutfgart. Der bei dem Garmifond s Regiment geftandene Gemeine Heinrich Kohler, von 
"Hier gebürtig, ift im Monat Febr. d. J. im Urlaub er Alle Hoc = und — Deinen 
werben num erfucht, auf diefen Deferteur ma zu fahnden, und ihn im Betretungsfall entweder 
zum Oberamt oder der Milisärbehbrde wohlverwahrt einliefern zu lanen. Dem 26. Der, 1810. 

Stadt: Oberamt aan. 

Ludwigsbnrg. Es ift der bei dem Köm, leichten Infanterie: Bataillon von Bruͤſſelle 

bene, und von hier gebärfige Gemeine Georg Giliar im Ders dv. J. aus dem gr Spin 

in Deftreich defertirt. Es werden daher fämtliche Obrigfeiten erfucht, dieſen Dejerteur Im Betretungs— 
fall fogleid zu artetiren, und wohlverwahrt an das Vatailionss Commando oder an das —— 

are Oberamt einliefern zu laſſen, Den 16. Merz; 1810. Kon. Oberamt. 


ornberg. In Gemäsheit allerhichften Deerers vom 2, Yan. d. 9. werden nachbenannte 


— — die ohne oberamtliche Erlaubniß, folglich ohne Reiſepaͤſſe ich auf die Wander ſchafe 
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ufgerufen , Binnen 4 Monaten a dato vor ihrer Drtö- Obrigkeit zu erſchei⸗ 

— — zu unterwerfen. Nemlich von — —— Joh. Fried, 

Be —* Me Johann Ludw. Fißler 

Hauffer, h. Mich. — — — * 

— — Reutter, Andr. Rune, 5 > 
iBet> Joh. Jak. — Mezger. 

10: Die nes, * rg — — 2 * Bon Bndenken: 

—* Hetti av. Haber art ammerer renhaͤndler. 

Nr er Ehrift. Rapp, Meber. Andr, Zuffchwerdt, Schumader. Bon 

We 





alden: ak. Dold, Weber. faig, Weber. Andr,. Haas, Weber, , one * 
Gene . Alois Kimmich. Mich. Kimmich, Sutter. Severin Bee Biefer opp Kr 
* Kopp, Weber. Mich. Kopp. Felix Sohmer, Weber, Gteph. eier, Be. u 
har. &e: Bon Guttach: Chrift. Aberle, Sattler. Zob. 3 Mezger. Joh. 3 
NY Blum, Zimmermann. af. Breithaupt, Chirurgus. Haas. Chrift. Haas, Kiez: 
”e r. Lehmann, Vet. oh. Mofer, Dreher. — Meier, — —— Del. Joh. Keiner. 
9* ag“ Chrift. Staiger. Joh. Etorz. Job. Jak., und Gottfried R Schreiner. 
der Joh. get Wem 8346. at, Wöhrlen. Von Kixrnach: Ghrift. Jaͤklen, Schnei⸗ 
bad; —— Zimmermann. Matth. Laublen. Job. Schwehr, Weber. Von Kirn—⸗ 
Ge. on, Vreithaupt, er Adam DBrüftle, Kiefer. Joh. EBlinge Zainemnadher- * 
umacher. a Faißt, vierbrauer. Adam Hildbrand, Bierbraner. Matth. Ernit 
Chrift, Mbhrlen Chrift. Rundinger. Job. Ge. Schwarz, — ——— Ehriſt. Summ, Rotgerber. 
bhrlen Schumacher. Von Langenſchilta ch: * Fiechter. Matth. Flaig. atb, 
— Schuler. Chrift. Weiffer. _ Bon Fauterbah: Duirin Alermann. Sivel 
en Kiefer. ae Auber, Weber. Carl Bekmann, Meferichmid. Joh. Baptiſt al 
» —— ee Zimmermann. Ehrift. Haberſtroh, Schufter. Ge, Haberjtr 
. Kalte chuſter. Joſ. Hils, Meber. Andr. His, Wagner. Jakob Hug, 


Carl Seth, 
Ehmid n * Bapt. Kern, Uhrenmacher. Dominitus, und Sof. King. Ge. King, - 
. . King, Zimmermann, Andreas, und Ehriftian King. Alois Küng, Zimmermann. 


Bes 


ig. Maier, Maurer. e. Mofmann, Schreiner. Alois Mopmann, Fuhrknecht. Joſ. Mopmann. 


.; und Martin Mäler. Franz Anton Nagel, Uhrmacher. Job. Pfundftein, Sof. Romig, We⸗ 
be, NL. Stonigs Sohn. Ehrift. Romig, Weber. Sof. Romig, Georg — 8 Sohn. Ferdinaud 
R „Be. Storz, Schufter. Joh. Waller, © Schneider. Lor. Waller, on Lehengericht: 

ß F Alan Fr Mesger. ob. Fried. Bühler, Zeh. Mart. Frik. Joh. Iſaac Fri, Weber. 
— s. h. Ge. Roͤk, Mezger. Bon Maria ell: Franz Sof. Beha. Joſeph Behr. 
FR Saul Dafer. Hof. Sing. Martin Flaig, & Schmid, Sehannes und of. Slaig, Weber. 
J Joſ. Flaig, Sohn Johann Flaigen. ã angbein, Müller. %of. und Cour. Lange 
laftus Lang F Fak. Maurer, Zimmermann ev. Maurer, Weber. Mic. Rapp We⸗ 
Schmitter, Keßler. Joſ. Sohmer, Schreiner. Joſ. Winterhalter. Bon Monde 


Silent Balthaf. Dur bacher. "Barrel. öhrenhadher. Chriſt. Goͤtz. Joh. Kratt, ob, Kratts 


Kratt. Joh. Schneider. ton Pererzell: Matth. Aberle. Andr. Henninger. 


Ei enbad: %ob. Aberlen. 2 Bader. ob. Ge. Bruͤſtlen, ger Ehrijtian 
ER — wg Epting Mezger. Jak. Kirgus, Bel. Foh. Jak. Kraze, Job. Gr. Schendelmaier, 
Staiger, Mey; er. Güriftian Storz, Müller. Joh. af. Storz. Simon 8 

Jo 


. Baprift 9 manı, 
Goͤttl. Morgens 


* m St ne —S "Striker. Hat. —— Bey er. Ge. Fat, Bogt, Def. Matth. 
Alois Bru⸗ 


ak. Wagner. Schramber Ferd. Broghamer, Schreiner. 
Alan ; —* ud * Haas, Papierer. Balth. 


Mg — valent. Haller, Fuhrknecht. a or Joh. fe. Bierbraner. 
- 5 E; lerbroe 
a — Herrmann. Jof Hermann. Ge. DIS, er a IB ob. Maurer, 


ern: er. Ga - Schwarzwälder, — Beifer, 5* Von Schilta 


rlnecht. Ferdin. Auen, Mezger. Joh. Conr. Maier. al. Mantel, 
. Maurer, Kupferſchmid. And, dert, Yagler. Joſ. Rapp, Schloſſer. dhsafl. Rapp, 
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Alois Weber. Carl Rapp, Striker. Rauch, Weber. Joh. Reutter, Wuͤl⸗ 
—— reiner. Ahcen { urer. et a an ©t. Gedrgen: 
ol. Haleniog.. Maith. Dbergfell. Andr. Kane Phil. Reutter. Matthias 
- Mofenfelder,. Phil. Heinr. Kofenfelder. Ludw. Jal. Schlegel. Jaf. Steudinger. Jak. Ferd. Steu⸗ 
dinger. Joh. Ge. Steudinger. Teb. Waier. Chriſt. Pfaff. Chriſtoph Schwarzwaͤlder. Von 

i S : ge oph Fifcher. Paul en 
— Fe Wera Bi ran 
bach. Mich; Flaig. on. König,, ant. 0... Marcus Lambrecht, Weber. recht. 
ah, er —— er h ae . Se. Schmidt. Matth. Wolber. Andreas 


= a Schreiner. Joh. Neutter, Mauter. Joſ. Broghannner. Sof. laig, Baurenknecht. 


atth. Flaig. Pet. Herrmann, Schneider. Joſ. Hils, € reiner. Joſeph Küen. ‚Mich. Moß⸗ 
maun, B er * Fra 2 a eiler; Sur. Seönnenfännt Weber. hrift. Bronnen⸗ 
kant.  Matth. GbB, Schulter. Sam, 5008, Weber. Jak. Obergfell, Uhrenmacher. Ehrift. Rapp, 
Schmid: Jac. Rapp. Sim, ‚Steiger. Joh. Steiger, n. Oberamt. 


+ Hormberg. Ludwig *2 | ( [ 
Hart worden, bat ſich vor Fimanirung derfelben ‚in Deftreichi- 





Strümpfe und. große Stiefel. Alle inn und ausländifche Obrigfeiten werden nun geziemend erfucht', 
auf diefen Verbrecher zu fahnden, und ihm im Berrerungsfal gegen Erſaz der Unfoften wohlver: 
wahrt aubero einliefern zu laffen. Den 17. Merz ıgıo. Kon. Oberamt. 
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Da der Nedaktion des Staats: und Megierungs : Blatts von Zeit zu Zeit einzelne Per: 
onen angehende Bekanntmachungen, von Schuld: und Gantfahen, von Diebftähr 
den, Verfhollenen u. dergl. zum Einruͤken zugefandt werden ; fo wird die Allerhöch: 
ſte Verordnung,. raft welcher Peine Privat-Sachen, fondern nur foldhe, die das 
herrſchaftliche Intereffe oder das allgemeine des Staats betreffen, in das 
Koͤnigl. Staats: und Regierungss Blatt, wie auch fchon aus der bloffen Benennung er 
hellt, aufgenommen werden koͤnnen, hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht, 


Nro. 13. 1 810. 101» 
‚ Königlich : Württembergifches 


Staats-und Regierungs: Blatt. 


Sanftag, zı Merz. 








Adnigl, Staats-Minifterium. Miederhofte Erinnerung, unmittelbare Eingaben an - 
Se. Königl. Maj. betr. d. d. 24. Merz 1810. 

Da Se. K oͤnigl. Maj. neuerdings mit Eingaben und Bittſchriften aller Art behel—⸗ 
figt werden, welche nach den Längft beftehenden allgemeinen Verordnungen nicht bei Aller 
höhftdenenfelben unmittelbar, fondern allein bei den betreffenden Eollegien- und Departe: 
ns einzureichen find, wohin insbefondere Eingaben in Sachen, die- ſchon var Ger“: 
anhängig find, und fich blos für die niedergefezten Yuftiz Behörden eignen, Gt " 
ion von der Eonfeription und Entlaffung aus dem Militär, fo wie um die Eriau' 
niß zum Studiren gehören: fo werden die dißfalls bereits beſtehenden Verordnungen, ind: 
beſondere die vom Io. Mai 1807. anduch auf das ernftlichfte und mit dev Bedrohung 
Diederhoft, daß die Wirefteller , welche fid) diefen Verordnungen zuwider dennoch unmittels 
bar an Se, Königl, Majeftär Allerhoͤchſt Selbſt wenden, mit dergleichen Geſuchen oh: 
" weiteres abgewieſen, und uͤberdiß gegen die Concipiſten, Die in den Geſezen beſtimmten 

trafen werden erfannt werden. Deer, Sturtg. im Königl. Staats-Miniſterium, den 24, 

“1810, Ad Mand. 5. Reg, Maj. propr. 


Straf Erfenntuiffe der Kdnigl. Conferiptions = Commiffion. 


h Folgende Eonferiptionspflichtige, welche der im vorigen Jahr flatt gehabten Aushe⸗ 
ung entwichen find, wurden in Hinfihe, daß fie nicht zum Militaie wirden abgeliefert 
vorden ſeyn, jeder mit einer Drei wochentlichen Feftungs: Arbeits: Strafe belegt, und zwar 
dur ein Decret vom 15. Merz Chriftoph Daub von Schwalldorf, Oberamts Roten 
ug, und op, Georg Grauer von Möhringen, Oberamts Tübingen, und 
f duch ein Deeret vom 22, Merz Joſeph Groß von Wurmlingen, Oberamts Rotten: 
"3, welhe Straf: Exkenneniffe zue Warnung fiir Andere öffentlich befannt gemacht werden, 
; ermög Deerets Königl. Conferiptions » Commiffion vom 27. Merz wurde Georg Perer 
ng von Rieden, Oberamts Hal, wegen feiner Verheimlichung bei den bisherigen Muſte— 
rungen, und wegen verfuchter Beftechung eines Lands Dragoners, in Hinficht feiner abfolus 
" Unbrauchbarkeie zum Milicäedienkt, mit Wierwöchentlicher Fefungs-Arbeitsftrafe belegt, 
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Erkenutniſſe des Königl. Ober: Zuftiz: Collegii TI. Senat. 


1) In der Rechtsfache erſter Yuftanz zwiſchen Chriftiane, des Bürgers und Traitenrs 
Bayh in Stuttgart Ehefrau, cum cur I:g., Klägerin, Producentin, ſodann den Freiheren 
Ludwig und Earl v. Reiſchach zu Nußdorf, als en ihres verftorbenen Bruders Auguſt 
von Reifhah, Beklagten, Produeten,. verfchiedene Forderungen betrefferdb, wurden, nad 
geführtem Beweis und abgefhwornem Ergänzungss Eide, die Beklagten in die von der Kid: 
gerin befchworenen Summen verurtheikt, ven einer anderweiten Forderung aber abfoloirt ; 
compenf expenfis. Stuttgart, den 23. Merz 1810. 

2) In Schuldflagfahen des Banquiers Wertheimber von Wertheimbftein zu Wien, 
Klägers, wider den Herrn Grafen Ludwig von Wartenberg: Roth, Beklagten, wurde Iejte: 
ter zum Beweis feiner Einrede zugelaffen. Stuttg. d.d. eod. 

3) In Wechfel:Klagfachen des Rotgerbermeifters Johann Georg Zirgler in Böblingen, 
Klägers, wider den Handelsmann Chriftoph Bloß ebendaſelbſt, Beklagten, wurde durch Ur: 
tel erkannt, daß die erhobene Wechfelklage noch zur Zeit nicht Statt habe cum condemna- 
tione actoris in expenfas. Gtuttg. d.d. eodem. 

4) In der Appellations: Sache von Ehingen zwifchen der Gemeinde Dechingen, Be 
klagten, Appellantin, und Anton Koch, Ziegler dafelbft, Kläger Appellaten, das Eigenthum 
eines Grundftäfs betreffend, murde die Urthel voriger Juſtanz reformiert, und die Appella: 
— un von der gegen fie erhobenen Klage eritbunden. Comp expenf. Stuttgart, 
en 24. Mer; 1810, j 

5) Die Appellations : Sache von Nagotd, zwifhen Johann Jakob Kübler von Wild 
berg, Beklagten, Appellanten, und deffen abgefchiedenem Eheweib, Philippivia Friderifa, geb, 
Memminger, Klägerin, Appellatin, p£to. alimentorum wurde wegen Mangels an eine ges 
gründeten Beſchwerde von Amtswegen per Refeript. verworfen. d.d. eod. 

Stuttgart, den 15. Mer; 1810. wurden gefchieden : Ä 

1) David Friedrih Viedermanu, Bürger u. Bauer zu Leonberg, Kl. von Roſina, 
geb. Geiger von Schwieberdingen, Fudwigsburger Oberamts, Bell. ex cap. quafi defert. 
comp. exp. 

2) Zohann Georg Ziegler, Bürger und Bauer von Hohengehren, Schorndorfer Ober: 
amts, At. von Anna Maria, geb. reiner von da, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Ver: 
urtheilung der. Beklagten in die Koften. 

3) Johann Michael Reutter von Weisbah, Schönthaler Oberamts, KL. von Eva 


Maria, geb. Thorin von Jagfthaufen, deſſelben Dberamts, Bekl. ex cap. quali defert, 
comp. ox dens. 








Se. Koͤnigl. Mar. haben allergnaͤdigſt geruht, 
sermög aliechöchfter Decrete vom 23. Merz dem Staabsrittmeiſter von Schertel die 
Adels⸗Decoration des Königreichs zu verleihen; 


dem Geheimenrath und Kreishanptmann von Uerfült bie allerunterthänigft nachge⸗ 
fuchte Entlaſſung mit Beibehaltung feines Rangs zu ertheilen, und 
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den Kö. Kammerherru, Grafen vor Welsberg zum Kreishanptmann im Stutt⸗ 
gater Kreiſe zu ernennen. 

Se. Koͤnegl. Maj. haben allergaaͤdigſt gerußr, 

vermoͤg allerhoͤchſter Refolntion vom 25. Mer; Ben aufferorbentlichen ig der: 
Nediein an der Kön. Univerficde zu Tübingen. Dr, Gmelim, zum ordentlichen Profeſſor 
der Mineralogie, Materia medica, und ber damit verwandten Fächer mie Gi; md Stim— 
me im Senat ımd im der Faculcdr zu ernennen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. Mierp den vormaligen Oekonomie⸗ Cancelliſten 
Alois Allgaier von Schuſſenried, zum Eanzelliſten ber dem Koͤnigl. Tutelar:Rarh, und 
den vormaligen Rentamts-Canzelliften Conrad Raich le von Schuffenried gun Cancelliſten bet 
im Rechnungs: Departement Königk, Ober: Finanz: Kammer zu ernennen ; ferner 

vermoͤg allerhöchfter Refolution von ebend. die erledigte Pfarrei Steinenbronn, Did⸗ 
fe Stuttgart, dem Pfarrer M. En gel in Metterzimmern,, und die Pfarrei Metter⸗ 
Ammern Didrefe Bietigheim, dem bisherigen: Feldprediger M. Öräter, um 

vermög allerhoͤchſten Neferipts: vom 28. Merz die erledigte Pfarrei Bezgenrieth, Dis: 
«fe Göppingen dem Diaconus M. Rau in Schweigern zu übertragen, 

Da Se. Koͤnigl. Maj. geruht haben, dem Matthaͤus Koch und Hanßjerg Wolf 
von Poppenweiler, Oderames Ludwigsburg fuͤr die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Ret: 
un des Hanfjerg Götter vom Ertrinfen die ſilberne Civil⸗Verdienſt Medaille gnaͤdigſt zu 
verleihen; fo wird folhes hiemit befanne gemacht, Stuttg. in. Königl, Dber : Regierung, 
db. Pot, Ali den. 73, Mer; 1810, 











Der katholiſche Schullehrers⸗Dienſt von Haufen an der Aach, Oberamts Stokach, iſt 
durch den Tod deg Johann Schäfle in Erledigung: gefommen, und wird folhes zu dem 
de bekannt gemacht, damit die mit Fähigfeiss: Decreten verfehene Schul: Eandidaten ord- 


‚Güglingen. Unrerzogener ift allergnädigft beauftragt, die Bisherige Cameral-Amntswohnung 
dahier mir der’ Darein geri Ba Scheu” m — Dis Hauß ift are t, mit 3 beijbaren 
men, ı Küche und- Speiskammer ‚Emehrern andern Kammern , einer Wafchkiche, Stallung und 
ch barımter ein fehr guter und roßer Keller. Das anze Gebäude ift vom 
—* eihaffenheir, dee der Länge nach an der Hauptifraffe, und ift fowohl für Handwerfsleure, 
—8 want und Bauren tauglich. Biebhaher — bis — den 27. April Vormittags 
, E Yufftreichönerhandlung „ welche in. edachter Wohnung felbften 
or Den 26, —— a ® = € i „Semeraierna ter Er Eis 
ringen. Durch auerhb ed Defrer Königl. Dber- Finanz- Ranımer vom 14. dig iſt da 
Peenanıne Steinhaus ner ——— zum. Berkauf ausgefezt worden: Die Nufitreiche Be 
yerbfun wird Dienftag den 17. April, Vormittags Fo: Uhr in dem Steinhaus: vorgenommen wer⸗ 
N, und das verehrliche Publikum hiermit Öffentlich Haven averfirf, und dazu eingeladen, mit der 
r erfung, daß die ſaͤmtlichen Gchtude indeifen: m Augenſchein genommen werden firmen. Sie lie- 
rl der Kanpeftraße, die ou Hal und —— ‚Durch Die hiefige Stadt nach Heilbronn 
NE und beifchen-: 1) Im dem Haupt » Gebäude Diefes ift bis unter dad Dach: maffiv vom Stei— 
das Innele mit geſundem aͤichenem Holy erBaur, und hat a) einen —— gewoͤlbten Keller 
105 Winenb Eimer, b) par terre r großes und 2 Heine feuerfeite Gewobl e, 3 Scheuren 
nen und ı Dahn, ©) in der erſten Etage, zu der eine fleinerne Wendeltreppe führt , 3 heizbas 


vorgenommen wird, als 
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re große Zimmer, 2 große Kammern, ı Küche und'r ment: d) in der zweiten Etage 1 heiss 
baren Saal, 4 beizbare Zimmer, mit 3 Defen und ı Verfhlag, e) 3 große Fruchtböden aujeinan: 
der , wonon 2 geipst find, und ef welchen 600 Schfl. aufgefchätter werden konneu. 2) In dem 
Anbau au dad Hauptgebäude, dieſer hat a) par terre, Gtallung zu 12 Stüf, b) in der untern Era: 
ge 3 Kammern, ©) im obern Stok, 1 'heizbared Zimmer, 2 Kammer und ı Küche, .. d)2 Bühnen 
zu 100 Schfl. 3) In dem Nebengebäude, welches enthält: a) ein Waſch- und Bakhaus, b) eis 
nen Holjftall, ec) Stallung zu 3 Pferden mit eingemachten Ständen, d) einen Holz: Scopf, e) 
einen Heuboden- 4) In einem befondern an die Stadtmauer angebauten Holzfchopf. 5) In eis 
nem an der Stadtmauer ftehenden Nebengebäude mit 2 Schwein » 2 Gäns: und 3 Hühner: Ställen. 
Das-Ganze ift mit einer»30 Schuhe hohen Mauer umgeben, Der Hof, den diefe Umgebung bildet, 
ift 120 Schuh laug, und 130 Schuhe. breit, gepflajtert , und mit einem Rohrbronnen verfehen. Vor 
dem Hauß iſt ein großer freier Plaz, von dem ein großes Einfahrt= und ein Kleines Eingangs: Thor 
in-den Hof führt, und vom diefem geht auf der Hinter-Seite ein Kleines Thor durch die Stadtmauer, 
weldyes an den Stadtgraben , durch den ein Bach flieöt, und im die nächit anjtoffende Gärten führt. 
Mit den nöthigen Einrichtungen nach dem Geſchmak und Beduͤrfniß des Eimelnen würde das Ganze 
bei der vortbeilhaften Lage nicht nur dem Particulier einen angenehmen Aurenthalt gewähren, fone 
dern auch den Münfchen eines Fabrifanten , dem von Seiten biefiger Stadt jeder mögliche Mortheil 
eingertumt werden würde, fo wie denen eines Gaſtwirths entjprechen. Schlieölich wird noch bes 
merkt , daß 1) der Kauffbilling zu +tel baar, der Ueberreſt aber in 2 verzinslichen Jahrszielern bes 
zahlt werde. 2) Die Gebäude der Beftenrung unterworfen feien; 3) der unbekannte Käufer mit eis 
nem obrigkeitlihen Vermögens = Atteftar — ſeyn muͤſſe, und 4) noͤthigenfalls das Recht Wirth: 
ſchaft zu treiben zugeſichert werden duͤrfe. Den 24. Merz 1810. 
Kon. Kreisſteuer- und Cameral-Amt. 
Aſperg. Der Beſtand der Commun-Schaafweide dahier, gebt auf naͤchſt Michaelis zu Ende, 
und wird deswegen Samftag den Zr. Merz Nachmittags 2 Uhr auf dem hiefigen Rathhauß eine neue 
Verleihung auf fernere 3 Jahre von Michaelid 18:0 bis 1813. vorgenommen werden. Die Waide 
erträgt 350 Stüf, wovon der Beſtaͤnder 150 „und die Vürgerfchaft 200 Stuͤk ie berechtigt 
ift. Die mit Meifterbriefen und obrigkeitlichen Zeugnißen verjehenen Kiebhaber Fonnen bei der Vers 
handlung ſich einfixden. Den 21. Merz 1810. Oberamt Ludwigsburg. 


- Ehingen an der Donau. Da die Schaafweid: Verleihungen der hiefigen Etadt und der Com: 

mun Herbatshofen nicht ratificirt worden find; fo wird die erſtere Waide Mittwoch den 4. April 
d. 3. auf hiefigem Rathhaus nochmals verliehen werden, umd hiebei ein Verſuch mit und "ohne den 
Mord gemacht. Die Waide beträgt für dem Beſtaͤnder 400 Stuͤk, und enthält an Allmanden allein 
yei 300 - 350 Morgen. Die Schaafweide zu Herbatsbofen wird zu Dettingen am 5. April in des 
Edyultheißen Wohnung verliehen werden, und beträgt, da die Gemeinde feinen Zufäylag ſich vorbes 
hält, 110 Stüfe. Den 23. Merz 1810. FR Kon. Oberamt. 


Eßlingen. Da die Verleihung der Chauffee: und Meggelds: Gefälle unter den hiefigen Haupts 
thoren mit naht Georgii zu Ende geher, und deswegen eine anderwärtige Verleihung auf 3 Jahre 
Donnerflags den 12. April d. J. vorgenommen werden foll; fo wird ſolches hiemit Ofrentlich und mit 
dem Anhang befanut gemacht, damit die allenfallfige Beſtands-Liebhaber an gedachtem Tag Vormit: 
tags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus zu erfcheinen „ und ſich zur Xeiftung einer verhältnismäfigen 
Gaution parat zu halten wifjen mögen. Den 19. Merz ıgıo. Oberamt u. Stadtmagiſtrat. 

Gotteszell bei Gmuͤnd. Der Brod- und Mehl-Lieferungs-Akkord vom 23. Aptil bis den Tez- 
ten Dfrober, wird bis Freitag den 13. April Morgens 9 Uhr in Abftreich Fommen, wozu die "Tieb: 
haber eingelaben werden. Den 26. Merz 1410. Kon. Zuchthaus: Pflegamt. 

Gotteözelbbei Gmünd. Die Lieferung von Butter und Leinwand für das Kön. Zuchthaus: 
Inſtitut auf das Jahr ıgıo bis 1811. wird bis Samftag den 14. April Morgens 9 Uhr an tuͤchtige 
Xieferanten im Abſtre ich verliehen werden, welches andurch dffenrlicy befannt macht, dem 26. Merz 
1810, , Kon. Zuchthaus: Pflegamt. 

Gotte Sell kei Gmünd. Der Schuh = Lieferungs Ang für das Zuchthaus auf das Rech—⸗ 
nungs- Jahr 1810 bis 1811. wird bis Samftag den 14. April, Nachmittags 2 Uhr, an richtige Schu— 


— 
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machermeifter veralfordirt werben, wozu die Liebhaber ſich einfinden wollen. Den 26. Merz 1810. 
Koͤn. Zuchthaus: Prlegamt: 
Heiligkreuzthal. Die wohl er biefige berrfchaftliche DBierbrauerei und Branntenz 
weinbrennerei, wobei fich ein vollftändiges Brau- und Brenn Geräthe befindet, wozu auffer dem ger 
räumigen Mohn: und Wirthſchafts Gebäude, und den nöthigen Kellern und Stallungen auch nod 
54 Jchrt, 34 Ruth. Akers und 3 Ichrt. ı,Vrt. 83 Rtb. zweimidige Wiefen gehören, und deren Ab⸗ 
ſaz durch 12. zum Theil bedeutende Bann-Wirthſchaften genden ift, wird auf allerhöchften Befehl 
von nächjt Georgii An auf 9 Jahre wiederum am den Meijtbietenden verlichen werden. Und da bierzu 
Samſtag der 7. Apr. d. 3. bejtimmt ift, fo werden die Beftandsluftigen hierdurd) eingeladen, fidy mit 
—— Zengniſſen über ihr Pradicat und ihre Vermögens « Umftänbe verſehen, an dem gedach⸗ 
ten Tag Vormittags ro Uhr in der biefigen Gameralverwaltung einfinden zu wollen. Den 20. Merz 
1810, Kreisfteneramt Ehingen und Gameralamt Heiligkreuzthal. 


Leonberg. Alfergnädigft befohlenermaßen wird die herrichaftlihe Sommer = und Winterſchaaf⸗ 
weide zu Heimerdingen, Leonberger Ober: und Cameralamts, deren Beſtand auf naͤchkommend Mi⸗ 
haelis zu Ende geht, Samſtag den 14. April d. J. wieder neuerdingen auf 3 Jahre in oͤffentlichem 
Aufſtreich verliehen werden, Die Bedingniffe, unter welchen fie verlichen wird, kann ein Liebha- 

„ber mit allen Umftänden bei der Königl. Cameralverwaltung täglich vernehmen; vorläufig aber die: 
net zur Nachricht: daß diefelde mit 350 Etiifen vermijchter Waare befchlagen wird; daß bei der 
Heerde ſpaniſche Widder gehalten werden miffen ; daß die sun auf ıı benachbarten Marfungen 
Weide und Zufahrt » Gerechtigkeit in lagerbüchlich beftimmter Maße zu Aeuehen hat; daß ein Bes 
fänder neben der gewöhnlichen mit Stallung verfehenen er en Schäferei= Wohnung, aud) noch 
eine befondere herrichaftliche Scheiter , nebit den darinn befindlichen Gtallungen zum, Gebrauch bes 
ommt ; daß er den Heu= und Oehmd- Zehenden von ungefähr 30 wg pie guten MWiefen auf Hei— 
merdinger Marfung beziehen darf; umd dann, daß die Lebhaber ihres ermpgens und ihrer Yufibe 
rung halber, mit obrigkeitlichen Zeugniffen verfehen, bemelten Tags Vormittags 10 Uhr, fich auf dem 
—— Rathhaus einfinden, und zu Stellung eines annehmlichen Buͤrgen gefaßr halten muͤſ— 
en. Den 23. Merz 1810. Kon. Eameralverwaltung. 


Maulbronn. Der Schaafweide-Beftand in Schilzingen- gebet an Michaelis d. J. zu Ende, Am 
24. April Vormittags 9 Uhr wird auf dem Rathhaufe in Schüzingen eine neue Verleihung von Mi— 

haelis 1810 bis 1813. vorgenommen werden. Die Schaafweide kann mit 309 Stuͤken beſchlagen wer⸗ 

den, wovon aber die Buͤrgerſchaft 100 Stüfe einſchlagt. Der Beſtaͤnder hat freie Wohnung und 

Stallung und zwei Küchengärtlen zu genieffen. Bei der Verftaigerung wird niemand zugelaffen, wer 

ſich nicht durch obrigfeirliches — über fein Praͤdikat und Vernibgen gehdrig ausweiſen kann. 
en 20. Merz ıgıe. - Oberamt Maulbronn. 


- Maulbronn. Der SchafweidsBeftand in Guͤndelbach gehet an Michaelis d. 3. zu Ende. Am 
25. April Vormittags 9 Uhr wird auf dem Rathhaus diefes Drtö eine meue Verleihung von Michae: 
lis 1810 bie 1813. vorgenommen werden. Die Schanfweide darf der Veftänder mit, 125. und die 
Buͤrgerſchaft mit 125 Stüfen befchlagen. - Für Wohnung und Stallung maß der Beſtaͤnder ſelbſt for 
* Bei der Verſteigerung wird niemand zugelaſſen, der ſich nicht durch obrigkeitliches Zeuguiß über 
ein Praͤdikat und Vermogen ausweifen kann. Den 20. Merz 1810. Sberamt Maulbronn. 
Urach. Der von hieſiger Stadt eine halbe Stunde eutfernt — herrſchaftliche Vieh— 
hof der Pfaͤhlhof genannt, deſſen bieberiger gijäbriger Pacht auf naͤchſtkuͤnftig Georgii zu Ende geht, 
wird nach Konigl, allergnädigtem Befehl wiederum auf Neun Jahre bis Freitag den 13. Apr. d. J. 
an den Meiftbierenden verliehen werden. Dieſes Hofgut beſtehet in x Wohnhays, worinn 2 Stuben 

Mit eifernen Defen, 2 Kammern, ı Küce, ı Keller, und noch ein befonderer Kaͤskeller befindlich , 
2 Scheuren und Viehftallungen zu 69 Stüf, ı Käshnäuslen, J Wagenhätte und Schweinſteigen zu 
Stuͤt, desgleihen an Gütern in 2 umzdungen Kicengärtlen von. 2 Brel, ein Krautgarten von 
et, in ro Mrg. ı Brel. g Rth. Aekern, 73 Mrg. 15 Rth. Heuzund Ochmd: Wieſen und 175 

9. BViehwaiden ; anbei bat ein Veftänder für 577 fl. Vieh, 45 fl. 51 fr. Geichirr und Hausrath, 
auch alle Jahr 36 FZuder Stroh = und 12. aufgemachte Klafter Holz unentgeldlih zu empfangen u. 
zu genießen, hingegen muß er dem Kon. Oberforſtamt das Hauer = und Gezerlohn bezahlen, auch ers 
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etbe ni Buͤſchel Reifach in courfirendem Preis Wer demnach zw dem Pacht diefes 
Mrs I. ut Gebe — — 4 ſi 7 bemeltem, zu der Berieihung beftimmten Termin 
orgens 8 Uhr in der Kdn. Eameral:Amtöffube zu Urgch einfinden,, und ein obrigfeitliches Zeugniß 
feines Prädicats und Wermdgens, infonderheir daß er bie erforderliche Caution mit 1200 fl. zu lei: 
fien im Srand ſei, mit fich bringen, indem ohne ein dergleichen Zeugniß- niemand zur Verhandlung 


dem Yu en zugelaffen werben wird. Der 21. Merz 1810. 
EU EUR EEE ININE Kreis - Steuer: und Cameralanıt. bafelbit. 


Ludwigsßbnrg. Der Bei dem Kon. GardesRegiment zu Fuß geflandene Tambour Friedrich 
Dußling, von hier gebuͤrtig, ift den 25. Febr. d. J. aus der Garnifon. Stuttgart defertirt. Es wer⸗ 
den daher ſaͤmtliche Obrigfeiten erfucht, dieſen Pr auf Betreten zu arretiren, und wohluerwahrt 
an dad NRegimentds Commando oder an das hiejige Oberamt einliefern zu laſſen. Den. 20. Merz 
1810; j Kon. Oberamt. 


Balingen. Nachbenannte abwefende Untertanen: Shhne aus Hiefigem Oberamt werden zur 
alöbaldigen Ruͤkkehr, um ihrer Militaͤrpflicht'gkeit ein Genüge zu leiften, unter Androhung der Vers 
mödgens=- Gonfifcation auf den Fall ihres ferneren Ausbleibens hierdurch zum dritten = und leztenmal 
aufgefordert, und zwar aus der Amtsſtadt Balingen: Erhardt Linf, Gerber. Joh. Jak. Echu: 
ter, Bek. Don Dormertingen: Simon Erler, Caſimir Pfaf- Bon Geißlingen; Phis 
fipp Schlaich. Pankraz *3 Von Meßſtetten: Gottl. Gomaringer. Joh. Mart. Bizer. 
Bon Oberdigisheim; ih. Scherle, Schmid. Don Streichen: Zeh Voͤtſch. Yon 
Unterdigisheim: Gortl. Anobeljpies, Weher. bn. Oberamt. 
Balingen. Die nahberannte militairpflichrige Unterthanen » Söfne aus hieſigem Oberamıt, 
welche entwichen find, nachdem fie bereits eonferidirt waren, werden hierdurch zum dritten « und lez- 
senmal aufgefordert, fegleich in ihr Heimweſen zuruͤkzukehren, und ſich über ihre Entfernung bei dem 
Kbnigl. Oberamt dahier zw werantworten , als aus der Antröftadt Balingen: Joh. Ge. Fiſcher, 
r er. oh. af. Beier, Hutmacher. Joh. Gros, Meſſerſchmid. Tob. Landenberger, Geller. 
& . Ge. Roller, Zeugmacher. Baltas Veſer, Tuchmacher. Ych. Jak. Hafle, Schufter. Joh. Ge. 
Amann, Bel. Sch. Ulr. Koh, Mezger. Sol. Mich. Ruf, Schufter: oh. Friedrich Ruf, Bet. 
Soh. Baumeifter, Schreiner. Bon Burgfelden: oh. Herter, Schufter. Bon Dormet: 
tingen: Franziſeus Miller, Müller. Joh. Müller, Ecmi Johann Wekenmann, Bierbrauer.. 
Eugid Wekenmann, Weber. Nikol. Pfaff, Schuſter. on Direwangen: Traugott Lebrecht 
ried. Wild. Joh. Luippold, Muͤller. Bon Endingen: Joh. Mich. Sauter, Bierbrauer. Von 
rlaheim: Sof. Schweizer, Uhrenmacher. Ambros Maier, Steinhauer. Libor Gut, Zimmermañ. 
Bon Frommern: Chriſt. Errobel, Echneider. Simon Herter, Mezger Ge, Widmann, Schnei— 
der. Bon Geißlingen: Sebaſt. Schlaich, Schreiner. of. Haußer, Bierbrauer. Joh. Georg 
Ammann, Schnfter. Auguftin DBrobeil, Schufter. Ferdin. Gulve. Eugen Schädle, Be er. Don 
gaunffen: Job. Ge. Dehrle, Papiere. Bon Lauttlingen; Franz Lewold, Schuſter. Bon 
Meßſtetten: Jak. Weißmann, Echmid. Don Ouſtmettingen? Balt. Schlaich, Schrei: 
ner. Marth. Sautter, Uhrenmacher. Bon Oſtdorf: Jeh. Jak. Maier, Echneiver. hannes 
Bek, Salpeterſieder. Joh. Fried, Voͤtſch, Bildweber. Per Maier, Schreiner. Joh. Mart. Fifcher, 
Miller. Don Oberhauſen und Haufen am Thann: Aut. Kentner. Non Obernbeim; 
oh. Bapt, Schnell, Weber. Andr. Schnee. Match. Mofer, Schmidt. of. Gehring, Zimmerman. 
Don Pfeffingen: Joh. Blickle, Müllerfnecht. Jakeb Maier. Bon Streicher: ° Conrad 
Konyelmann, Schuſter. Von Täbingen: Martin Irion, Schuſter. Ulrich Gros, Wagner. 
Bon Truchreffingen: Joh. Leibfriz, Strumpfweber. Von Unterdigisheim: Syojehp 
Leute, Zimmermann. Chriſt. Mofer, Wagner- Won Weilheim: Andr. Wißmann, Echujier. 
Kon. Oberamt.. 
Kirchheim unter Tek. Da nachftehende Gonferiptionspflichtige bei der heurigen Musterung 
nicht erſchienen find, fo werden ae hiemit abermalen ediftaliter vorgeladen, und zwar 1) diejeiie 
ge, welche der an fie erlaſſenen 3 Edictal» Eitarionen unerachter ausgeblieben find, mit der Nas 
nung , daß fie inmerhatb 4 Monate vu erfcheinen „ und ihr bisheriged Ausbleiben zu rechtfertigen . 
eder zu gewarten haben, daß ihr Bereitö annptirtes Vermögen confifeirt werde, Unter dieje Cleit 
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hören von Kirch Dam: ohann Georg Höflinger,, Schreiner. Johann Friedrih Maier, We— 

er. Adam Friedrich Rapp, Mefferfchmid. Georg Conr. Haller, Bauer. Von Dettingen: 

u Fried. Dies, Schumader. Mid. Hansmanu, Bek. a Dies, Schneider. ob. Friedrich 

al;zer, Zimmermann. Von Jefingen: Hieron⸗ Kurz, Schäfer. Don Ohmden: Baltas 

Qu’, Schäfer. Ge. Fried. Schleier, Meber. Joh. Ge. Schleier, Weber. Von O wen: Georg 
Ludw, Ruͤhel. Bon Weilheim: Gottfr. Sigel, Magner. Yob. Ge. Maier, Schäfer. Johann 
ve Stüber, Färber. Joh. Ge. Dürner, Schäfer. on Plienfpacb: Lor. Haufe, Schmid. 
ee gleicher Drohung werden Die beeden Färber Ehriftian Wilhelm Stoll und Johann Leonhard 

beede von Kirchheim, deren legale Wanderzeit verftrichen ift, zum Erſcheinen aufgefordert. 

3) Unter der Bedrohung , daß ihr Vermdgen annotirt und fie ald gegen die Confcription Ungehorfa= 

me behandelt werden, werden zum dritteniual zum Erfcheinen aufgefordert, von Kirhheim: Joh. 

Aam Faufel, Wagner. Fak, Fried. Nebmann, Be. Don Bıffingen: ob. Caſp. Hegert, 
Steinhauer. Joh. Meihert, Schäfer. Job. Ge. Ziegler, Weber, Joh. Gr. Weber, Schäfer. Dom 
Pettingen: Job. Wilh. Mezger, Mesger. Andr. Bader, Schneider. Chriſt. Fried. Reinhardt, 
Schneider. Fa, Fried. Faufel, Schmid. Joh. Ge. Maier, Schneider. Chriftoph Friedrich Kübler, 
Schuſter. Valent. Schäfer, Müller. Joh. Chriftoph Hafenbraf, Weber. ob. Br. Fiſcher Schäfer. 

! Don Jefingen: Zaf. Müft, Zimmermann. Joh. Einfele, Bel. Mon Nabern: Jak. Dürr, 
a . on Nozingen: Joh. Bobel, Maurer. Don Detlingen: Yob. David Eppin- 

ser, Maurer. Joh. Rietheimer, Maurer. Job. Meil, Maurer. Ludwig Geiger, Schaͤfer. on 
Zwen: Phil. Eafp. Hirzel, Zimmermann. Don Unterlenningen: Johann Adam Traub. 
Don Weilheim: Eonr. Weil. Heinr. Eonr. Schölple, Dreber. Johannes Sichempp, Schäfer. 
4) Zum zweirenmal werden hiezu anfgefosdert. Bon Kirhheim: Job. Ulrich Klaiber, Degen, 
we » Sigel, Mezger. Yoh. Fried. Mammele, Mezger. Carl Fried. Maier, chuſter. Karl 
tttob Fidler, Schreiner. Joh. Chriftopb Schinmming, Mesger. oh. Gottl. Hafe, Weber. Ehrift. 

| Gotel. Köber, Sattler. Don Dertingen: ob. Fried. Kifher, Schäfer. Wilh. Dobler, Maus 


ver, zus. Klein, Weber. Chrift. Fried. Kielmann, Weingärtner, Johann Mid. Diez, Mezper. 
Jeh. Vogel, Meber. Joh. Mic). —* Schreiner. Von Gutenberg: Mic. Marrleiß, der, 

sen epiifan: Job. Fiſcher, Schmid. Don Nozingen: Zoh. Georg Straufi, Schneider, 
| 30h, Ge. Schaufelen, Mesger. Bon DOberlenningen: Chriſtoph Ludw. Kober, Schaͤfer. 
| Ton Detlingen: Sign. Friz, Schaͤfer— Don Ohmden: Mid. Gallus, Schmid. Don 
| Owen: Zob. Ge. Gras, Celler, Ehriitoph Naichlen, Schufter. Joh. Ge. Nabel, Schäfer. Joh. 
Sieb, Naicplen, Schneider. Job. Andr. Naichlen, Schneider. Albr. Mat, Schäfer. _ Bon Weil 
—— Ich. Mich. Klein, darer. Job, Kautter, Schäfer. Joh. Mid. Einjelen, Schäfer. oh. 

Siller, Eymid. 5) Endlich werden diejenige, welche bei der beurigen Eonfeription nicht erfchienen 

ind, bei denen in den Königl. Ordnungen in Ruͤkſicht auf ibr Vermögen und verlängerter Dienfts 

jük angedrehten Strafen zum Gricheinen innerhalb 4 Monaren aufgefordert und zwar bon Kird: 
heim: Zob. Fidler, Kaminfeger. Ehriſtoph Adam Müller, Schmid. Chriſt. Gottl. Fidler, Schlof 

ier. Ehrittopp Carl Maier, Mezger. oh. Ludw. Wernle, ezger,  I0- Hein. Fidler, Schreiner, 

Seh. Heine. Haas. Leonh. Chriit. Holler, Norgerber. Wilhelm I af. Vogel, Mezger. Job. Jakob 
Sehuning, Kiefer. Chriſt. Fried. Cinfele, Canditor. Jeb. Chriſt. Beiyfer, Kiefer. Job, Friedrich 

| Daubof, Be, Joh. Ur. Wernle, Diezger. Joh. Chriſtoph Schoch, Seller. Zagarias Schöllfopf, 
Notgerber. Carl Gotel. Beutenmuiler, Saifenieder. Jatk. wübler, Schulter. Job. vn Natel, 

| 9— fer. Chriſtoph Carl Nez, Bet. Joh. Chriſtoph Wagner, Schneider. „Ion i Biffingen: 
| % Schempp, Weber. Job. Ge. Vogel, Weber. Job. Eonr. Sol, Weber. Joh, Michael ? aier, 
aurer. ZoD, Mich. Etaib, Schufter. Job. Phil. Maier, Mauret. Joh. Blaß, Maurer. Johann 
\ Ge. Walz, Maurer. Joh. Meber, Schäfer. Son Dertingen: Job. Nagel, Schmid. Nieol. 
Raier, Echneiver. Hug. Fried. Seiz. Zoh. Wilh. Bogtl, Schurider. Joh. Adam mälfer , Weber, 

% Mic. Neugeufer, Weber. Zon. Eigel. 29. Arco. Baur, Mezger. job. Jal- DBlanlenbern, 
Hlojer. Goetil. r\ einr, Fifcher Jake Fried. Nanglder, Schaͤfer. Joh. Mich. Euchner, Schuma— 


et Jah, Filed. Straͤhle, Bauer. Chriſt. Fried. Sammel, Wagner. Jak. Aried. Honig, Scufler. 
Chrift, Heinr. Echmid. don Hepfifau: Gr. rem Fiſcher. Don Zefingen: Gottlieb 


u Schäfer. Bon Nabern: Mich, Dir, "rher. Zen. Bezler, Schloſſer. Son Noziu— 


\ 
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en: oh. Fried. Bleffing, Bawer. Joh. Fried. Ernft, Bauer. Don Detlingen: oh. Ge. 
Reif, Maurer. Jakob Merz, Mezger. Leonh. Werner, Schufter. Joh. David Hummel. Chriftian 
Blankenhorn, Schufter. Conr. Lieberih, Schneider. Bon Owen: Sam. Naichlen. ob. Georg 
Kiedaiſch. Joh. Bez. %: Ge. Low, Gerber. Nicol. Fried. Raichle, Müller. Gottl. Raichle, 
Norgerber. Joh, Fried. Schön, Schäfer. Joh. Ge. Laͤſig, Barbierer. Joh. Andr. Schmid, Sefler. 
Wilh. Gottfr. Frank, Don Roßwälden: Chriſtoph Ludw. Kolbus, Schufter. Ludw. Marzell, 
Baurenknecht. Bon Weilheim: Joh. Adam Scheufele, Schäfer. Joh. Franz Schwarz, Kauf: 
mann. Jak. Kautter, Schmid. Joh. Ge. Klein, Mezger. Joh. Baier, Tuchmacher. Geh. Michael 
Clei, Eaifenfiever. Joh. Bachofer, Zinngießer. Joh. Beker, Schufter. Joh. Ge. Pant, Schaͤfer. 
Joh. Mich. Kübler, Aupferfhmid. Jak. Fried. Schaufele, Mezger. Von Efwälden: Johaun 

e. Epranvdel, Schäfer. Kon. Oberamt. 


Marbach. Nachbenannte, vormals eremte, durch die neue Conferiptions - Ordnung aber mie 
litairpflichtig erflärte Eubjecre,, welche fih vor deren Emanirung ins Ausland begeben haben, wer: 
den nach Maßgabe der Normal» Verordnung vom 2. Yan. d. J. aufgefordert, innerhalb Jahresfriſt 
in ibr Heimweſen zuräfzufehren, und ſich der Conſeription zu unterziehen, und. zwar von Marbad: 
Wilh. Gortl. Ehrift. Kaußler, Handlungsbefliijener, Eohn des verinbeuen sl. Oberamtmanns Kauf: 
‚ ler zu Nönigebromm. Thecbald Wilh. Eberh. Meinhardt, ehmaliger Seminarift zu Tübingen, Cohn 
des verjtorbenen Nittmeifterd Meinhardt zu Ludwigsburg. Don Erbfterten: Karl Aug. Fried. 
Wilh. Bardili, Handlungs: Commis, Sohn des verftorbenen Pfarrerd M. Bardili dahier. 

Kin. Oberamt. 

Marbach. Nachbenannte militairpflichtige Unterthanen: Söhne aus diffeitigem Oberamtsbezirk, 
welche nach emanirter Conſcriptions- Ordnung anf die Manderfchaft gegangen , und bei der leztern 
Difritrö Ru feuung nicht erfchienen find, werden unter Bedrohung mit den auf die ungehorfam aus— 
bleibenden gefezten Strafen biemit zum erftenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten in ihr Heimweſen 
uräfzutehren, und ſich den Eonferiprions-Gefezen zu unterwerfen. Und zwar von Marbach: af. 
Fried, Staiger, Schneid. Joh. Schaubel, Schloßer. Ge. Fr. Eizler, Schneider. Joh. Ge. Schau: 
bel, Dreher. Ge. Fried. Dorn, Baurenku. Heinr. Earl Eharde Saifenſieder. Joh. Jak. Hauſer, 
Hutmacher. Don Affalterbach nu. Wolfſolden;: Ehriftopb Fried. Aichholz, Weber. ob. 
Mörner, Baurenfnecht. Von Benningen: Mich. Köpf, — *9 Joh. Buͤchel, Weber, 
Ge. Storz, Bedienter. Don Erdbmaunbaufen: Cenr. Ballreich, Baurenknecht. Ge. David 
Kleintnecht, Weber. Joh. Mich, Kleinknecht, Maurer. Heine. Koh, Maurer. ob. Kloz, Schnei— 
der. Joh. Mich. Schröter, Baurenknecht. Don Kirhberg: Joh. Ludw. Reichert, Baurenfn. 
af. Fried. Rommel, Ziegler. Don Kleinbottwar: Ernft Fried. Bauer, Baurenfnecht. Gottl. 

dfner, Bauer. Phil. Fa. Roßnagel, Ziegler. Von Murr: Mic. Anorpp, Ehufter. Bon 
Pleidelshbeim: oh. Ge. Sailer, Schmid. Matth. Herrmann, Schneiter. Don Rielings: 


haufen: oh. Holzwarth, Wagner. Ludw. Hofmann, Kübler. Joh. Echmid, Dreher. en 
Weiler zum Stein: Joh. Kienzle, Schäfer... Ge. Jakob Schillinger, Weber. Joh. Ge. Kuͤb— 
ler, Baurenknecht. Joh. Gortl. Hummel, Barbierer. Kon. Oberamt. 


Schorndorf. Johanu Rok, Officierd: Bedienter, von Grunbach, hiefigen Oberamts gebürtig, 
22%. alt, F- Fuß 4 Zoll groß, unterſezter Statur, blonder Haare, und am linken Aug durd) eine Nar: 
be, wodurd) er nicht ganz gut ſehen kann, fennbar, wurde im vorigen Monat in Urlaub geſchikt, 
und ift mit dem Erlös aus einem verkauften Pferd, und mit im Namen feines Herrn erhobenen - 
Pretiofen und baarem Geld von ungefehr 400 bis 500 fl. durchgegangen. Auch hat derfelbe noch 
weiter folgende Kleidungsftiife mit jid) genommen : x dumkelblaues tüchenes Gollet mit rothen Auf: 
fchlägen , ı paar dunkelblaue Hoſen, whellblaues Pelz- Collet mit weißem Pelz beſezt, ı paar heil— 
blaue Beinkleider, ı hellgruͤnen Epenzer mit rothem fragen, ı paar hellgrüne Hofen, ı dunfelblauen 
Ueberrof mit roth eingefaßtem Kragen, ı fehwarzen Tſchako mit grünem Federbuſch, 2 paar Stiefel , 
alles eingepaft in einen vorhledernen Weberzug. Alle Hoch- und Lobl. Obrigfeiten werden deinnach 
erfucht, auf diefen Slüchtling zu fahnden , und denfelben auf Betreten entweder zu dem KHochlöbl. 
yagers Regiment Herzog Lonis nach Zwiefalten, oder an das hiefige Oberamt einliefern zu laffen. 
Den 23. Merz ıgıo. Kon. Oberamt. 
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Samſtag, 7. April. 








Königl. Verordn ung, ‚Heirathen , welche von Perfonen, die im Militair: Neru ſtehen, 

7 phme Erlaubnis geichloffen werden , betreffend. 

Da Se. Königl, Majeftät durch ein alferhöchftes Reſeript vom 4. Merz d. J. 
gnädigft verordnet haden , daß künftighin, wenn fih eine im Militär: Meru befindliche Per: 
fon, es fen im Königreich oder aufferhalb deffelden, ohne dazu erhaltene. Erlaubnis verhei: 
rathet, die Che null und nichtig ſeyn, der Geiftliche aber, der im Königreihe die Trauung 
verrichtet, nach den Umpftänden feiner Verfchuldung. mit empfindlicher Strafe belegt wer: 


den foll: fo wird folches andurch, unter Verweiſung auf die höchfte Verordnung von 23. 


il 1808. allgemein befannt gemacht, Desrerum, Stuttgart im Königl, Staats; Mini 
um, den 2. April 1810. 


Belanntmachung, die Vorſichts-Maasregeln in Anfehung feuerfangender Materiahvaaren betr. 
Da man aus Gelegenheit eines vor einiger Zeit in hiefiger Reſidenzſtadt entſtandenen 


Seuetläcms bemerkt hat, daß diejenigen, welche mit. fenerfangenden Materiafwaaren und 
Gemifhen Praͤparaten umgehen , nicht immer die erforderliche Vorfiht anwenden, und zum 
heil auch mit der Behandlung derfelben nicht hinlaͤnglich befanne find: fo finder man ſich 
veranlaßt, Folgendes zur Rachachtung befannt ju machen. 

1) Vorrärhe von Terpentinsl, Steindl, Theer, Weingeift, deffen Waffergehalt weniger 
als die Hälfte des Gewichts beträge, Campfer, Schwefel, Harz und andere dergl. 
leicht entzündbaren Materialien find nur in fleinernen fenerfeften Gew ölben aufzube⸗ 
wahren, deren Eingänge und Oefnungen ſamt den etwa vorhandenen Abzugsfanälen 
* —— eifernen oder mit Sturz beſchlagenen Thuͤten oder Dekeln verſe— 

en ſind. 

2) Wer ſich in eim folches Gewölbe begibt, hat fich jedesmal einer mit Drath überſtrit 

ten wöhleerwahrten Laterne zu bedienen. Auch find bie Verrichtungen in diefen Ge⸗ 
woͤlben niemals jungen und unerfahrnen Leuten anzuvertrauen. Vielmehr iſt die Ein⸗ 
tichtung zu treffen, daß wo moͤglich zwei Perſonen miteinander gehen, damit, wenn 


u 
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der einen ein Unfall zuftoffen follte, bie andere zur erforderlichen fchleunigen Huͤlfs⸗ 
leiſtung bei der Hand iſt. 

3) Würde in einem mit feuerfangenden Materialien beſezten Gewoͤlbe ein Rauch ober 
Feuer entftehen; fo find ohne Zeitverluft alle Defnungen zu verfchlieffen, und gegen 
den Zutritt der dußern Luft nit Dung wohl zu verwahren, wodurch das Feuer von 
ſelbſt erſtikt. 

4) Wenn durch Zufall oder Ungeſchiklichteit ein Gefäß mit Vitrioloͤl oder concentrirtet 
Schwefelſaͤure zerbricht: fo hat man um fo weniger Urſache, bei einem entſtehen⸗ 
den Dampf einen Feuerlaͤrm zu veranlaſſen, als noch Fein Beifpiel bekannt ift, daß 
Die Verbindung des Vitriold mit brennbaren Körpern eine wirkliche Entzündung zut 
Folge gehabt hätte. Sollte hingegen fih Jemand hiedurch an feinem Körper verlejt 
haben: fo ift gegen die erſten nachtheil en Wirkungen Waffer, Milch oder Del mit 
Eiergelb in Anwendung zu bringen, bi man einen erfahrnen Wundarzt zur Huͤlfe 
herbeibringen kann. Stuttgart, den 2. Apr. 1810, 

Königl, Minifterium des Innern und Interims-Polizei-Miniſterium 


für Pie Mefidenzftädte Stuttgart und Pubwigsburg. 


Decret an fäntliche Cameral: Beamte, den Frucht: Porrath auf Georgii 1810. betr. 


Da auf den Termin Georgit Die bei den Eameral: Verwaltungen vorhandene Matura: 
lien zu ftürzen find; fo wird den Cameral: Beamten hierdurch aufgegeben, fpäteftens 8 Ta: 
ge nach Georgii, über den Vorrath an Früchten, und die Erfordernig bis Martini d. J. 
nach dem unterm 5. April 1809. ertheilten Formular, einen tabellarifchen Bericht an Die 
Königl, Ober: Finanz: Kammer, Landwirthſchafti. Departements einzufchifen; wobei benfel: 
ben zu erfennen gegeben wird, daß auch dißmal die Natural-Quartal- und Fruchtverfaufs: 
Susceß: Berichte, fo wie die Sturz Zettel, auf Die vorgefchriebene Termine, unfehlbar an 
die Behörden einzufenden find; auch haben die Camerals Beamte den Verfauf der zur Wer: 
werthung ausgefejten, und vor dem Sturz noch nicht verfchloffenen Früchte, nach dem 
Sturz fortzufegen, und in der Tabelle die Tage der zum Verkauf erhaltenen Legitimarionen, 


tichtig zu bemerken. Decret. Stuttg. im Laydwirthſchaftl. Departem, Königl. Ober Finanz 
Kammer, ben 4. April 1810. 


Decrer Köuigl. Ober: Finang- Kammer, Depart. der indirecten Stenern, bie 
—59—— der Wirthſchafts-Acciſe betr. d. d. 4. April. 1810. 

Um bie Ober-Aceiſe-Aemter in den Stand zu ſezen, ihre Quartal Rechnung kuͤnftig 
auf den gefezlichen Termin einfenden zu koͤnnen, wird biemit verordnet, daß die Wirthr 
ſchafts-Acciſe vom laufenden Quartal erft in dem folgenden verrechner werden foll; die 
Dberumgelder werden zugleich erinnert, die Wirthfchafts : Accife deffen ungeachter zu gehoͤ⸗ 
riger Zeit mit dem Umgeld einzuziehen, an die betrefſenden Oher-Acciſe⸗-Aemter Fr 
abzugeben, und unter ihrer Beſcheinigung in dem laufenden Quartal zu verrechnen. Statt: 
gay, den 4. April 1810. 


Straf⸗ Erfenntniffe des Koͤnigl. Sder: Jufliz⸗ Cotlegii F. Eenars. 
Ad Mand. Saer. Regiae Maj. 


Unterm 3. Merz wurde der bei dem Oberamt Heilbronn verhaftere Conrad Gern, vom 

hwaigern , wegen des, einem Deſerteur geleifteten Vorſchubs, neben Erfaz feiner Arreſt⸗ 

and fäntlicher Unterfuchungs- Koften zu einjähriger Zichthauß⸗ Strafe zu Gortesjeff, salva 
ama, verurtheilt. 

Den ri Merz ift die bei dem Oberamt Biberach, wegen Kirchendiebftahls , inhaftir⸗ 
te Elifaberh Dilger, von Wiblingen, neben dem Exfaz des Schadens und ber Koften, zu 
dreijähriger Zuchthauß⸗ Strafe zu Ludwigsburg verurtheilt worden. 

Unterm 35, Merz; wurde der bei dem Oderamt Hal wegen wiederholten Diebſtahls im 
Verhaft and Inquiſttlon gefommene Anton Seierle, von Steinbach, zu dreij ihriger Fer 
ſtungtarbeit und Erſaz alter Koſten und Schäden verurtheilt. 

Den 33, Merz wurde Jakob Wüger vow Biefingen, Oberamts Stockach, wegen deg,; 
nit feiner Stieftochtet, Agache von Au, verübten Inceſtes, zu ein und einhalbjaͤhriger 
Zuhthaußſtrafe zu Gorteszell, und die gedachte Stieftochter veffelben zu neuumonatlicher 
Zuchthaußſtrafe zu Ludwigsburg verurtheilt. 

Unterm 33. Merz wurde der bei dem Oberamt Goͤppingen wegen wiederholten Dieb: 
fahls, verhaftere Anton’ KHizelberger, von Wien, neben Erſtattung alfer Koſten, zu neun: 
monatlicher Feſtungsarbeit verurtheilt; nach deren Erſtehung er, unter ſcharfer Bedrohung 
auf fein Wiederbetregen im dem Königreich, in: fein Heimweſen gewiefen. werben fol. 

Unterm 24, Merz wurds Gottlob Knoͤdler von Beutelsbach, Dberamms Schomderf, 
wegen: wiederholten Diebftahls, neben Erſaz der Koften: und Schäden, zu dreijaͤhriger Fer 
Rumgsarbsit verurtheitt. — 

Den 38, Merz wurde der, zu Ingelfingen inhaftirte Oberzoller u. Oberacciſer Schopf, 
von Künzelsau, wegen Kaffenreftes, von feinen Stellen: kaſſirt, zu Bekleidung eines öffent: 
Khen Amtes für mnfähig‘ erffärt, und neben Exfaz des Reſtes und der davon fchuldigem 
Verzugszinfe, fo wie aller entftandenen- Koften, zu zweijähriger Zuchthaußftrafe in. Gorteg; 
RU, unter angemeffener Befchäftigung, verurtheilt. — 

erm 44. Mer; wurde die Magdalene Hunſinger von Tuttlingen, wegen wiederhol⸗ 
en Diebſtahls und: Betrugs, nebew Erfag aller Koften und Schäden, zu dritthalbjaͤhriger 
Zichthaußſtrafe verurcheilt, 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegii IT. Senats. 


) In der vor dem vormaligen Ritter-Directorium des Kantons Neckar in erſter 
Snfanz bis zum Schluffe ee Rechts: Sache zwiſchen der Gemeihde ——— 
otbet Oberams, Klägerin, und dem Freiherrn Heinrich von Raßler zu Öainerfchwang, 
modo deffen. Erhen-, Beklagten, die von: der Blagenden Gemeinde angefprochene Freiheir 
hres Gemeinde Waldes von Holzabgaben zur herefchaftfichen Erblehenmühle dafeldft betref: 
eu wurde erfannt, daß die angeftelfte negatorifche Klage nicht Statt babe; eomp. expenf, 

gart, den 28. Mer; 1810. * * 

2) In Wehfel- Stagfacen des Waldhornwirihs Mayer in Ludwigsburg, Klägers, 
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gegen ben Staabs: Rittmeiſter Julius. von Werber in Pflummern, Beklagten, wurde Lezte— 
rer zu Bezahlung der eingeflageen. Wechfel: Forderung von 440 fl. nebjt Intereſſe a6 p. C. 
vom 12. Jan. 1809. an, auch Schäden und Koften condemmirt. Den 431. Mer. 

3) In Wechfel: Klagfachen des Königl. Kaftellans. Franz Wilhelm in Monrepos, Kid: 
gers, gegen den Profeffor, Advocaten Heel in Hall, Beklagten, wurde der producirte 
Wechſel in: contumaciam für refognofeirt angenommen, und Bekl. zu Bezählung der ein: 
geflagten Wechfel : Forderung von 380 fl. nebſt Verzugszinfen à 5 pr. Ct. von Michaelis 
1809. an, auch Schäden und Koften, condemnirt, d. d. eod. IL 





Se. Königl. May. haben allergnädigft geruht, n Sn are 
ducch die allerhöchfte Refolution vom 27. Merz die erledigte Cameral⸗ Verwaltung 
Freudenthal dem Steuer: Commiffair Herzog, — = ir 
vermög alferhöchften Neferipts vom 29. Merz die erledigte Fatholifche Pfarr: Caplanei 
Harthaufen, Oberamts Mergentheim dem Ereonventual von Schönthal, Joſeph Kiefner, 
u übertragen , TEN: 
vermög allerhoͤchſten Refertpts vom r. April den kathol. Pfarrer Befel in. Wald: 
haufen, Oberamts Ellwangen, wegen feiner Krankheitsumftände in den Penfionsftand zu 
verſezen, und die von ihm bekleidete Pfarrei dem penfionirten Eurat: Priefter Schwaͤrzel, 
von Schönenberg bei Ellwangen zu übertragen ; DR: 
vermoͤge allerhöchften Reſcripts vom 3. April die erledigte zweite evangelifche Pfarrftelle 
in Heilbronn dem bisherigen Zten Pfarrer dafeldft Herrmann, zu übertragen, und den- 
Pfarrer Faber in Mordheim zum Zten Pfarrer in Heilbronn zu ernennen; und Z 
die Parholifche Euratie in Deubach, Oberamts Mergentheim, dem Exconventual Con: 
ftanein Will von Schönthal zu verleihen; ferner Me 5 
vermöge alferhöchften Meferipes von 4, April das erledigte Digconat in Schorndorf” 
dem bisherigen Diaconus in Herrenberg M. Eifenlohr, und das Diaconat KHerreuberg 
dem Mepetenten und Vicar dahier M. Schelling zu übertragen, und i 
die erledigte Fatholifche Garnifons: Predigers ; Stelle in Ludwigsburg dem Caplan und 
pro viſoriſchen Schul⸗Inſpeetor Bernhard Strobel von Altdorf zu verleihen.- 





Stuttgart. Won Seiten des Königl. Kriegs: Collegii wird bis Dienftag den To. April d. J. 
eine Akkords- Verhandlung über die Lieferung von Heu und Stroh für die Konigl. Cavallerie in den 
Garuifonen Stuttgart, Yudwigsburg nnd Eplingen_ auf das Sommer ‚Halbjahr vom r. Mai bis lez⸗ 
ten Oktober d. J. vorgenommen werden, wozu ſich die Luſtbezeugende gedachten Tags Morgens. 
guhr in dem Kriegs: Kanzleis Gebäude allyier einfinden, und das weitere vernehmen Fünnen. Den 
31. Merz 1810. Kön. Kriege: Collegium. 

Stuttgart. Bis Mittwoch ben ır. April d. J. wird in der Kanzlei des Koͤnigl. Kriegs-Colle— 
git allhier eine Akkords- Verhandlung über die VBrodlieferung für das Kon. Milirär ie den arnife ' 
nen Stuttgart, Ludwigsburg, Hohenafperg und Eßlingen auf das halbe Fahr vom Fr. Mai bis lez⸗ 
ten Dftober d. J. vorgenommen werden, wozu ſich die Luftbezeugende gedachten Tags, Morgeng, 
9 Uhr einfinden nnd Das weitere vernehmen fünuen. Den 31. Merz 1gıo. Kon, Kriegs: Eolieg. 

Ochſenhauſen. Bei biefiger Cameralverwaltung werden zu Folge allergnävigften Dekrets vom 
6, v. M. ven 17. April’ d. J. Vormittags 8 Uhr aus biefiger Reikere, 3 ara Ms. Weindbrannten: 
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wein gegen gleich baare Bezahlung im Aufftrei verkauft, "wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Den 20. Merz 1810. — Kbn. Cameral-Verwaltung. 


Steinhuͤlbbeu. In dieſem unter Fuͤrſtl. Sigmaringiſcher Landeshoheit gelegenen Alport beſizt 
dad Königl. Cameral-Amt Offenhauſen die ehmalige Foriterswohnung, weshe beſtehet in ı Haus, 
neugebauter Scheuer, Hof und ‘3 Vrt. Gartens ſamt Waſchhaus, Bronnen und Wafferfang, alles 
mir einer- hohen Mauer umgeben, und im beften Zuftanve, als freies Eigenthum. Vermog allerhöch- 
fien Befehls find fämrliche vorftehende Realitaͤten unter Vorbehalt allergnaͤdigſter Ratificarion noch— 
mals zum Verkauf ausgeſezt, und die Unterzeichnete haben zu dieſer Verhandlung Dienſtag den 17- 
April d. J. Vormittags ro Uhr beftimmt, welches anmit oͤffentlich mit dem Anbang bekannt gemacht 
wird, dap die Gebäulichkeiten ꝛc. täglich beaugenjheinigt und bei dem Cameralanıt das Naͤhere in 
Erfahrung gebracht werden fünne. Den 22. Merz 1810. 

Kreiöfteuerrarh von Urach und Gameralverwalter zu Dffenhaufen. 


— Wieſenſteig. Die unterzeichnete Beamtung iſt allergnaͤdigſt angewieſen, auf den Käften zu 
Wieſenſteig und Netdlingen ein Quantum Dinkel zu verfäufen, wovon die Liebhaber hiemit in Kenut— 
nis gejezt werden. Den 24. Merz 1810. Königl. Cameralverwaltung. 


Canſtadt. Nach allerhöchftiem Befehl wird das Recht, in den zu diffeitigem Gameral = Bezirk 
gehdrigen zı Orten nach Salpeter zu graben, bis Mittwoch den 11. April Vormittags g Uhr in das 
biefiger Cameralverpaltung auf allerhöcyite Katificarion von Georgi 1410 bis Zafobı 1816. im am 
ſtreich verliehen werben. Feder Pachtliebhaber bar cin obrigkgitlic) gefigelted Zeugnis über fein Prä- 
difar fowohl, als Auch Darüber mitzubringen, daß er eine Caution von 200 fl. zu leiften im Stande 
Ki, und doß er das Salpeterfieden felbjt verſtehe, oder durch tuͤchtige Leute verfehen laſſen fonne. 

en 30. Merz 1810. e Gameralamt allda. 


„Enzweibin gen. Die hiefige Commun— Schäferei , deren bisheriger Beſtand auf Michaelis 
d. J. fid) endigt, wird bis Dienjtag den 24. April ormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus 
wiederum auf 3 Jahre von Michaelis 1810 bis 18:3. verliehen werden. Die Maide trägt 750 Stüf 
wovon der -Veftänder 450, und die Buͤrgerſchaft 300 Stuͤk einfchlagen darf. Der Beftänder har freie 
ung nebſt Scheuer und Stallung au bürgerliche Beneftcien zu euleßen, uͤberdis wird ihm der 
Winterppörch von Martini bis Georgi überlaffen. Die Beftands - Liebhaber , welche fich fowohl we: 
gen. ihrem Praͤdikat ald auch ihrem Vermbgen mit obrigkeitlihen Zeugniffen legitimiren Fonnen , 
werden eingeladen, bei der Verleihung fid) einzufinden, und die weitere Bedingungen zu vernehmen. 
en 30, Merz 1810. Kon. Oberamt Vaihingen. 


Eflingen. Der Beſtand-Akkord der Chauffeegelds » Gefälle zu Ober: Eflingen und Steinbach 
eht an Geoͤrgiind. J. zu Ende, es wird daher Donnerftag den 12. April auf dem Rarbhaus zu 
flingen , Vormittags 9 Uhr-das Gefäll von Ober ıcTalnge. und Freirag den 13. April Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr auf dem Ratbhaus zu Steinbach dad Gefaͤll von Eteinbadh wiederum neuerdings auf 3 
ahre verliehen werden , wobei dc) die Pachrliebhaber einfinden, und den Verhandlungen anwohnen 
nen. Den 4. April 1810. Kon. Oberamt. 


bi Gmünd Die Schaafweide der Commun Metlangen, welde 200 Erit Schaafe ernährt, wird 
is Montag den g. April Nachmittags 1 Uhr in vem bafigen Wirthshauſe verliehen werden. Die 
Liebhaber, ‚welche ſich über das Recht Schäferei treiben mu dürfen, auszuweifen , und tuͤchtige Bir— 
gen zu ftellen haben, werden eingeladen , ſich an obermeldtem Tage einzaflaben. Den — * 1810. 
on. & 


Marbach. Da die im vorigen Jahr vorgenommene Verleihung der Gemeinde ⸗ESchaafweide zu 
Rielingshanfen, biefigen Dberames : nur auf Ein Jahr lergnäbigft ratificire worden iſt; G., fiebet 
man ſich in den Fall —5 — zu einer Mieder : Verleihung zu fchreiten, zu Deren Dornahme irtwoc) 
der 25. April d. %. anberaumt werden ift. Die Weide erträgr 350 Erf Schaafe, wogon ber Schaͤ⸗ 
fer 200. und die Vürgerfchaft 150 Stuͤt einſchlagen darf. Der Beſtaͤuder a freie Wohnung, 
1 Örasgarten, 4 Mrg. Miefen, 2 Mrg. Aeker und übrige bürgerliche Beueficien. Geſezlich berech⸗ 
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Schmid, . Von Weilhelm: Joh. Eafp. Sauter, Zimmermii. Joh. ——— Weber. 
u. Oberamt. 

Heilbronn. Nachbenannte abweſende Militairpflichtige des hieſigen Oberamts, welche theils 
auf die erſte und zweite Citation wicht erſchienen find, theils ſich aufs neue entfernt haben, werden 
unter Androhung der Vermögens Gonfifcation hiemit aufgefordert, ſich innerhalb eines peremtorijchen 
Zermins von 4 Monaten vor dem unterzeichneten Oberamt einzufinden, und den Gonfiriptions = Ges 
jüen Folge zu feiften , und uar werben 1.) zum drittenmal aufgefordert : von der Stadt Deile 
ronn: Job. Zaf. Bat, Kärcher, als eng von ber Sekung entwichen. Garl Rabl, Kuͤnſtler. 
2 ng Er fafchner. Joh. Earl Ludw. Hilzinger, Steinhauer. Joh. Audr. Gräsle, Schmid. 
. bil. Späch, Schleffer. Job. Fried. Ben. Sturm, Schreiner. ob. Ehriftoph Taͤuble, 
uhmader. Joh. Heinr. Knobloch, Mezger. Ge. Chrift. Kepler, Handlungs:Commis. Job. Chris 
ph Bohner, her. Seh. Zat. Eifländer, Seifenjieder. ob. Fried. Burger, Glafer. Johann 
af. Gottfr. Nidel, Mezger. bil. Ge. Bohn. Fried. Wilh. Keungore, Mezger. ob. Heinrich 
öfler, ———— e. Vet. Fried. von goten, Bel. Joh. Fried. Satrler, Feilenhauer. Joh. 
Ehrift, Fried. Hedimann, Schuiter. Joh. Jak. Bernd. Renſchler, Zimmermann. Ludw. Carl Rud. 
Mesger. Jak. Rud. Weder, Kiefer. Bon Bölingen: Joh. Fried. Miünzing. Johann Adam 
Schnepf, Maurer. Bon Sontheim: Joh. Marrh. Ehardt, Zunmermann. Joſeph Thomas 
Kıaus. Franz Kern, Mesger. Gortfr. Hummel, Müller. of. Aut. Ekkardt, Schreiner. Don 
Nekargartach: Yob. Gortl. Waldmann, Zimmermann. ob. Adam Harft. Don Kirchhau— 
en: Xor. Hegner, Wagner. Eebajt. Walter, Bauer. Don Biberadh: ob. Ge. Straub, 
auer, ob. nam Railig, Kiefer. Won Fürfeld: Job. Fried. Chriſtoph Miller, Jäger. ob. 
Diet, Uhle, Müller. Ge. Diet. Benz. Bon Shweigern: Gottl. Reiuwald, Schloſſer. Von 
Nafenbahhaufen: Thriſt. Baumgaͤrtner. Von Neipperg: Andr. Meidinger. Von 
onfeld: Heium Salomon. Low Salomon. Reinh. Cour. Chriſtoph Muhlkunzel, Schneider. 
Joh, Jak. Meifenhoider. Joh. Abraham Wagner. Joh. Valeut. Stecher, Mezger. Bon Mafs 
ſeubach: oh. Leonh. Eberle, Bel. 11.) Zum zweitenmal werden aufgefordert. Bon Mails 
ienbadhanfen: Joh. Ge. Möhni. Joh. Anſelm Reuter. Bon Biberach: Chriſt. Straub, 
Poftinechr. UL) Zum eriteninal werden aufgefordert. Bon Heibronn: Job. Jalob Knodler. 
2 + Ge. Dav. Sülfinger. Joh. Chriſt. Heine. Beutinger. Ver. Jouat. Speidel. Ge. Fried. Heinr. 
went. Joh. Maren. Schlichter. Joh. Gorrfr. Küpf. Joh. Ehriftopb Fried. nr Joh. Joſeph 
Ant. Regenſpurger. Job. Ehrift. Mart. Joſ. Draug, Mezger. Joh. Bernh. Ge. Bauer. Chriſt. 
Aug. Froed. Gerber, Schreiner. Chriſt. Fried. Moriz Kuͤpf. Chriſt. Lor. Allich. Job. Mich. Stoke⸗ 
mer, Steinhauer. oh. Fried. Aut. Hofmann. Job. Chriſtoph Heinr. Luik. Joh. Ludw. David 
— Joh. Fried. Wilh. Schueeberger. Jeh. Chriſt. Ludww. Lang. Ge. Joſ, Heiſeck, Muͤller. 
Fried. dw Nemmel. Fohr Chaſt. Fried. Baver, Setler. Joh. Chriſt. Carl Graͤter. Joh. Jakob 
Zegler, Aler. Phil. Gall Hofmanı. Joh. Elias Luick, Weber. Joh. Mart. Sigmund Drechsler, 
Bunferfeiher. Egidius Jak. Müller, Muͤler. Earl Fried. Schweizer, Schreiner. Adam Chriſtiau 
do b, Echreiner. Chriji. Kuppinger. VBened. Carl Ernſt Hauck, Schneider, Ge. Balt. Remmele. 
tied. Diez. Zob. Ehriſt. Hummel, Schreiner. Joh. Anti. Graͤzler, Zimmermann. Ge. Sam. 
Ule, Müller. Ge. Jak. Fried. Daupbin, Schreiner. Joh. Jat. Merker, Goldſchmid. Joh. Chriſt. 
ed. Gruis, Goldſchmid. Jaf. Chriſtoph Dierr. Wittich, Glaſer. 530. Mart. Jak. Schanzenbach. 
ried. Knobloch. Carl Ziegler, Handlungsdiener. Joh. Math. Eberhard Volz, Schaafknecht. 
oh. Ge. Ehrift. Yang. Ge. Yudw. Iman. Weber, Rotgerber. Job. Andr. Peter Hartmann, Schrei— 
ner. Chrift. Ludw, Sried. Ebrinanı, Schneider. Joh. Fried. Carl Brünlen, Chriſt. Fried. Ludwig 
erler. Joh. Feyerabend, Mezger. Joh. Fried. Broſey, Schloſſer. Ludw. Dav. Leop. Kuppinger. 
Carl Gottfr. Kemngoit, Sriienfiiver. Ge, Adam Draug. Joh. Fried. Kang, Schumacher. Joſeph 
kr Appel, Bucdruler. zai. Fried. Hofmann. _ Von Biberach: Sebaſt. Guien. Joh. Jaf. 
; 9. Wiege. Bon PLTI ungen: Zeh. Chriſt. Kornacher. Job. Jak. Baner. Georg Ehrift. 
tagmuͤller. Ge. Mid). Horner. Job. Fried. Mart. Rofenberger. Job. ak. Valent. Gög. Don 
Bonfeld: oh. Dier. Ryle, Schuelder. Ge. Phil. Wagner. Glias Salomon. Job. Friedrich 
Joh. Dietr. Weibbacher, Maurer. Nuben Joſeph. Don Frankenbach: Taf. Chri⸗ 
ſtoph dach, Won Fuͤrfeld: Ge. Fried. Bauer, Schuſter. Job. Paul Vogt. Fried. Wilh, 
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Carl Schübelin, Handlungs: Commis. Joh. Diet. Mayer, Mesger. Bon Horfheim: Jakob 
Moſes. — uͤller. Von Kirchhauſen: oh. —22 Schmid. Ani, Prob. Sofeph 
Laͤmmle. Don Klingenberg: Job. Fried. Weinſtaf. Von Maſſenbach: ob. Georg 
Mart. Ernft, Maurer. Ge. Mid. Schmidt, Schmid. Joh. Fried. Mader, Bed. Bon Hauıs 
fen: Gortl. Wolf, Bed. Jak. Baumgärtner, Weber. Joh. Ernft Seuffert, Schreiner. Joh. Jof. 
Rranfenreuter, Bed. Don Nekargartach: Joh. Carl Wilh. Schod. ob. Phil, Weller. Job. 
Fried, Waldmann, Mülfer. Fried. Chriſt. Mauer, Weber. Joh. Fried. Weller, Schneider. Don 
Neipperg: Noah und Johann Specht, Schäfer. Ge. Ehrifteph Meifenhölder. Mich. Pfiſterer. 
ra Obereifesheim: ob. Maren. Gurr. Joh. Mich. Roller. ob. Adam Hdber. Don 
Schweigern: Balt. Wägerle. Ge. Balt. Emmert, Eailer. Gottfr. Wanner, Schmid. Gottfr. 
Reinwale, Joh. Emmerr, Schufter. Chrift. Reinwald, Wagner. Job. Gore. Mehrer. _ Engelbert 
Hass, Schneider. Ernſt Ludw. Auguſt Schdpf, Handlungecommis. Jak. Zaifer, Schmid. _ Von 
Sontheim: Franz Mich. Kuͤhnle. Joh. Mid. Hormung. Jak. Kühner, Kiefer. Von Thale 
beim: Mathes Eaupp. Chriſt. Walter. Job. Ge. Leinß. Joh. Mich. König. Joh. Schmidt. 
dw Manaife. Bon Untereifeshbeim: Joh. Ge. Joos, Schufter. Kon. O — 
Neuenbürg. Nachbenannte abweſende Conſcriptionspflichtigen Unterthanen = Söhne werden 
andurd aufgefordert, bei Verluſt ihres Vermögens a dato an innerhalb 4 Monaten zu erſcheinen. 
Und zwar werden zum erftenmal aufgefordert , von Neuenbürg: ob. Ge. Scmepf, Bel. Joh. 
Jak. Der, Ziegler. _ Von Bernbah: Adam Fried. Pfeifer, — nnermonn, Son Galmbad: 
Fat. Vifcher. Earl Fried. und Ernft Fried. Elbe, Bijontier. Von Eonweiler: Joh. Jakob 
“if, Schuſter. Von Dobel: Egidius Keller, Steinhauer. Don Engelöbrand: Zakob 
Erahl, Weber. Dom Enzklöfterlen: Georg Phil. Hitfcherig. Bon Gräfenhbaufen: 
Jeh. Mich. Becht, Kiefer. Don Grünbac: arth. Fans, Hirt. Bon Herrenalb: 
Wilh. Fried. Murfchel, Meſſerſchmid. Don Höfen: Ludwig Springer, Saͤger. Bon Fans 
genbrand: Jalob Renſchler. Friedrich Baumbach, Schneivder. Von Oberniebelsbach: 
Gottfr. Uebelhör, Schmid. Pr Lichtenberger, Zimmermann. Don Ottenhauſen: Chriftian 
dermann, Kiefer. Job. Mic. Federmann, Schreiner. Bon Rotenfohl: Matth. Knoͤller. 
Don Salmbah: Job. Mid. Kaas, Schmid. Von Shwann: Yudw. Fried. Schönthaler, 
Schufter. af. Fried. Schoͤnthaler, Schneider. Don Wildbaad: Ludw. Fried. Merkle, Schu: 
fter. oh. Fried. Lengenlohe. ak. Fried. Kallfaß, Nagelichmid. Ernſt Fried. Neumann, Seribent, 
zum ———— Don Berudach? Chriſtoph Merklen, Müller. Jak. Friedrich Sieb, Schmid. 
on Birkenfeld: Joh, Fiſcher, — Andr. Roth, Maurer. Bon Conweiler: 
Joh. Gottfr. Schaber, Schuſter. on Dennach: Joh. Matth. Neuweiler, Bek. Bon En— 
elöbrand: FJak. Pfrommer, Schneider. Bon Feldrennach: Joh. Mid. Zoos, Schuſter. 
ndr. Schoͤnthaler, Bijoutier. Bon Höfen: Ge. gie: Wildprett. Don Lofenau: y8 
Jak. Luft, Mezger. Joh. Mart. Bertſch, Maurer. on Neuſaz: Joh. Aechtler. Don Ro— 
—6 Gottfr. Schneider, Schloſſe. Von Waldrennah: Matth. Bub, Schmid. Von 
Wildbaad: Yof. Fried. Schmid, Mezger. Jeh. Fried. Nerer, Handlungs: Commis. _ Zum drit: 
tenmal: Von Neuenbürg: "Carl Wilh. Mech, Mezger. _ Bon Calmbad: Chriftoph Fried. 
Dürs, Nagelſchmid. Jak. Fried. Bott, Kübler. Jah’ Sried. Dürr, Maurer. Von Eonweiler: 


Joh. Ge. Hummel, Bauer. Don Engelsbrand: Joh. Friedrich Ganzhorn, Bauer. - Ron 


— nad): Gottl. Fried. Schoͤnthaler, Dreher. Von Gräfenhbaufen: Abrah. Hoc, 
uͤbler. Bon Langenbrand: oh. Ge. Fiſcher, Schneider. Ulr. Bott, Be. Mon kofenan: 
Joh. Mart. Maler, Beh, Von Wildbaad: Taf. Chriſtoph Fifcher. Joh. Ge. Guͤntner, Zim⸗ 
mermann. Kon. Oberamt. 


Meinsberg. "Nahbenannte 2 Söhne, weldye”durd die neue Conſcriptions- Drönung v. 1800. 
erit militeirpficheg werden, und deren Aufenthalt unbekannt ft, Aal biemir aufge 2 —— 
halb ı Jahres ſich in ihr Heijmweſen zu begeben, und den Conferiptions: Gefezen Gelee zu leiften, 
ald von Weinsberg: Friedrich Ehrifioph Gratianus, vormaliger Medicint Studiofus, Sohn des 
verftorbenen Specials Gratianus. Von Schwabbach: Fridrich Earl Gerold, Ehirurgus, Sohn 
bes Pfarrers Gerolds, . son. Oberams, 
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Kbnigl. Staats-Miniſterium. Die Anwendung der Penfiondn und Gratialien als Mittel 
der Huͤlfs-Vollſtrekung in Schuloforderungs » Sachen. betr. d. d. 7. Apr. 1810. 

Da Se. Königl. Majeft. die allerhöchfte Verordnung vom 25. Mai 1808., nad) 
welcher in Schild : Forderungs: Sachen gegen Königl. Diener nur ein Drittheil ihrer Bes 
foldung als Mittel der Hilfs: Vollftrefung gebraucht werden dörfe, mittelft avtentiſcher Ju: 
terpretation auch auf die von den Souverain ſelbſt ausgefezten Penfionen und Öratialien 
ohne Unterfchied, in welcher Ruͤkſicht fie verwilligt worden find, ihrem ganzen Anhalt nach 
auszudehnen geruht haben; wohingegen die von Auswärtigen herrährende Penfionen, fo 
bald fie in dem Königreiche zue Erhebung angewieſen, oder in daffelbe gebracht worden 
find, eben fo wie das übrige Aktiv: Vermögen bes Empfängers: zur Befriedigung der Glau— 
diger verwendet werden follen; fo wird. foldhes hiemit zur Nachricht und Nachachtung allye: 
mein befannt gemacht, Decret. Stuttgart, im Königl. Staats: Minifterium, den 9. April 
1810, Ad Mand. Sacr. Reg. Maj, 


Decret der Königl. Conſeriptions— Sommiffion, einen ins Ausland entwichenen 
Gantoniften betr. . 
Vermög Decrets der- Königl. Conferiptions : Conmiffion vom 9. diefes Monats, ift der 
Eantonift Schmid van Randegg, Iberamts Stokach, welcher gegen das Verbot ins Aus⸗ 
land gegangen, und ſich dort mittelft eines falſchen Heimarhs : Scheine hat verheirachen 
wollen, zu 4 wöchiger Feflungs: Arbeit cendemnirt, bei feinem ganz ‚geringen Maaf aber von 
gleichbafdiger Einkieferung zum Militair abftrahire worden, Stuttg. in Koͤnigl. Conſeript. 
Commiſſton, den 9. Apr. 1810. 
Erkenntniſſe des Königl. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegii II. Senats. 
1) In der Appellations: Sache von Luſtnau zwiſchen Johann Georg Neſtlen & con- 
sort. zu Weil im Schönbuch, Böblinger Oberamts, Klägern,, Appellanten an einem, und 
deu Serichtsverwandten Blafius Leypold & consort. Appellaten am andern Theil wurde 
mittelſt Beſcheides auf Abfhwörung des den Beklagten Yppellaten deferirten Judicial⸗ Ei: 
des erkannt. Stuttg, den 6. April 1810. 
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2) In der Appelatious: Sache von Schmweigern zwifchen Friebrich Lochner von Neip⸗ 
pero, DE. Appellanten, und den Schiffern Sammel Friedrich Martin von Neuenbuͤrg 
und Abraham Kraut von Höfen, Kt. Aten, einen Holzverkauf betreffend, wurde die Urtel 
erfter Inſtanz confirmiet, und Ant in die in dieſer Suftanz aufgegangene Koften verurtheilt. 
Stuttg. den 7. April 1810. 

3) Auf erhobene Wechfel: Klage des Advocaten Joſeph Sautermeifter * Rotenburg 
wider den Handelsmann Johann Edelmann ebendaſelbſi, wurde Lezterer zu Bezahlung der 
eingeflagten Wechfel + Forderung von 153 fl. 45 fr. nebft Verzugszinfen, auh Schäden 
und Koften, für fhuldig erfannt. Gtuttg. den 10, Apr. 

Stuttgart, den 22. Mer; 1810. wurden gefhirden: 

1) Johann Georg Michelbah zu Schwöllbrenn, Dehringer Dberamts, KL von Re—— 
na Clara, geb, Hedinger von Dllyaufen, Schönthaler Obrramts, Bell. ex cap. quafi de- 
fert, unter Verurtheilung der letern in die Koften. 

2 Chriftian Gottfried Kreß, Straffenwirh zu Weilheim , Tübinger Oberamts, AI. 
von Earhgring, geb. Jenth allda, Well, ex cap. quafi defert, unter DVerurtheilung der leyz⸗ 
tern in Die Koften, 

3) Maria Agatha Weiß von Nagold, geb. Stahl allda, Kl. von Eberhard Weiß von 
Nagold, gegenwärtig zu Gregoriopol im Nuffifch KaiferL Herzogthum Odeſſa, Beil. in 
sonınmaciam ex capite bigamig, unter —— des leztern in die Koſten. 

4) Maria Rofina Bilger zu Frendenftadt, geb. Müller, von Schiltah, KHornberger 
Dberamts, von Johann Wilhelm Bilger, Schumacher zu Freudenftadt, Bell, ex cap, adul- 
tert, unter Vexurtheilung des leztern in die ‚Koften. 





Ge Königt. Maj. haben allergnädigft geruht, R 
mittelft allerhoͤchſter Defrete vom 10. April, ben bisherigen Premier⸗Lieutenant v. Zie⸗ 
then, vom Garde⸗Regiment zu Pferd, zum Staabs-Capitain bei dem Invaliden⸗Korps, und 
ben Eader 9. Bühler, vom Leib: Chevanplegers Regiment, zum Sekond : Pieusenant 
bei dem Dragoner-Regiment Kronprinz zu befördern, 
Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermög allerhoͤchſten Refscipts vom 5. April die erledigte katholiſche Pfarrei Hohen 
ſtatt, Oberamts Wiefenftaig, dem Exconventual Johann Baptiſt Engelhard zu über 
tragen; | 
: vermög allerhoͤchſter Refolstion vom 7. April den Oberzoller Rahn von Mengen zum 
Dberzolker und Oberacciſer in Wurzach zu ernennen, und die Oberzollers-Stelfe in Mengen 
dem vormaligen Oberzoller Waldraf daſelbſt, und 
vermög allerhächfter Refolution vom 10. April die Förfters : Stelle zu St. Johann, 
Uracher Oberforfts, dem vormaligen Förfter Rau von Klein: En fingen; ferner 
vermög allerhöchfter Reſcripte vom 11. April die erledigte Pfarrei Donnftetten, Dib⸗ 
erfe Urach, dem Pfarrer M. Maier zu Haufen ob Werena zu Übertragen; und 
dem katholiſchen Kaplan Liebherr zu Scheer die allerhoͤchſte Eonfirmarion zu ber er⸗ 
ledigten erften katholiſchen Caplanei in Buchau zu ertheilen. £ 
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Da der ledige Webergeſell Jacob Forfiner, von Biſſingen den vierjaͤhrigen Knaben 
des Zimmerobermeiſters Binder vorm Bietigheim mit eigener Lebensgefahr von den Ertrin— 
kin geretter hat; fo haben Se. Könige Maj. befohlen, daß demſelben neben Werlei- 
hung der Verdienſtmedaille ein Gratial von eil f Gulden aus der Staatskaſſe ausgezahle 
merden fol, Stuttg. in Koͤnigl. Ober: Wegierung, Ob. Pol, Depart. den 4. Apr. 1810, 

Se, Königl, Maj. haben dem Franz Ströbele vom Rißdiffer, und Joſeph Wurm 
vom Großlaupheimm wegen der won ihnen mir eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung 
weiet auf dem Abwaſſer der fogenannten Rottum zu Greßlaupheim unser das Eiß gefoms 
menen Kinder, wobei fih Jofeph Wurm vorzüglich auszeichnete, Die Werbierftmedailte und 
jedem ein Gratial von eilf Gulden aus der ort zur Belohn allergnaͤdigſt zu⸗ 
gedacht, Stuttg. in Koͤnigk. Ober⸗Regier. Ob. Pol. Depart. dem 4. April 1810. 





Laufen. Am Donnerſtag den 26. April Vormittags ro Uhr wird ehr Quantum Hofer, Par⸗ 
fhienweis oder im Ganzen, verkauft werden. Die Liedhaber mögen ſich im ber Cameralverwaltung 
cinfinden. Din 7. April 1810 Königl. Cameralverwaltung. 

Beilfteim Im Gebr. d. . wurde zwar eine Verleilumg der Schaafiweide zu Auenflein, hiefis 
gen Oberamts, vorgenommen, fotche aber allergnädigft nich# ratifisirt , weswegen biefelbe bis Mom: 
iag den 35: April im nochmalig Öffentlichen Aufſtreich an den Meiftbietenden auf fernere 3 Jahre 
nemlich von Micharlis 1810 bis 1813. verliehen, und dabei der Verſuch gemacht werben wird, vb 
aus dem Pfbrdy, wer mar ihm mebft der Waide dem Pächter überließe,, nicht mehr erloßt werden 
Honnte, als wenn er von der Commun ummistelbar am die Güterbefizer verfauft werden wisde Die 
Baide ertraͤgt 250 Seil Schaafe, wovon die Commun roo; ein Vertänder aber 150 Stuͤk einfchlas 
gn darf. Ulenfallfige Liebhaber haben ſich — Tags Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus im 

enfteim einzufinden, und obrigfeitliche Zeugniffe ihres Vermögens und ihrer Aufführung halber mits 
zubringen, auch bat ein Beſtaͤnder ftatt der Caution das Beſtaudgeld alle Jahr vosauszuzahlen, Den 
5, April 1810 Oberamt daſel oſt. 

Berg. Da nach einem sub’ hod. ergaugenen allergnaͤdigſten Dekret die unterm 13ten vor. M. 
— Verleihung der ber, chaftlichen Mahlmiltten ailhier allergnaͤdigſt nicht genehmiger , 
und. befohlen worden, dag nädt tigen tag den 16. dieſes, Nachmittags 2 Uhr zu Stuttgart 
im Kanzleis Stol⸗ Gebäude wegen ber iefigen Neuen und Vordern Mühle eime neue Verleihung vor- 
—5*— werden folle; fo wird ein ſoiches anmit oͤffentlich befannt weg: damit die allenfallfige 
iebhaber mit neuen oberamtlichen Zeugniffen verfehen, um bie erwähnte Zeit und Stunde in der 
Kanzlei zu Stuttgart ſich einfinden , und dev Verleihung beiwohnen moͤgen * 9. Apr. ı8ı0, 


Gros gart ach. Der Connunn⸗Schaafweid⸗Beſtand wird am Mittwoch den 2, Mai Vormits 
tags 10 un auf eds von Michaelis 1810 bis 181%. zur dffentlichen Ver 2 gebracht werden 
die Liebhaber werden daher auf bemelte Zeit auf das Rathhauß zu Grosgartach eingelad Diele 
—— 

nur 50 n en darf; ber Beſtaͤnder zur Benuzun Stallune 
gen und heuer —— —*—* Holzgabe. Den 2. April 1810: Sberamt Brakenheim. 

Guͤglingen. Da die am 2. Febr. d. J. ausgeſchriebene und am 1. Merz d. J. vorgenommes _ 
ne Werleihung der Eomununz —— und Winter: Schaafweide zu Guͤglingen ailergndi ſt nicht ras 
Nfeirt worden: fo ift zu nochmalig 3.jÄhriger Verlei berfelben Samſtag der ax. Upril anbes 
zumt, Liebhaber hierzu haben fid) an ermeldtem Tage Nachmittags 2 Uhr auf dem Rarhhmrße zu 
Biglingen einzufinden, und mit obrigkeitlichen Atteſtaten zu legltimiren, daß fte vom gutem Prädt- 
fat und tuͤchtige Meifter feien, auch zu Leiftung einer Caution von wenigftend 400 fl. und zur noͤthi⸗ 
gen Einrichtung Hinlängliches Wermögen befizen. Den 3. April 1810 Oberanit Brakenhehn. 
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Heilbronn. Bis Mittwoch den 18. April Vormittags 10 Uhr wird zufolge allerhoͤchſten Be: 
fehls Königl. Kriege: Collegii bei hiefiger Cameralverwaltung der Brodlieferungs-Afkord zur Verpfles 
gung der Heilbronner Garnifon vom ı. Mai bis. lezten Dftober d. J. in Abſtreich gebracht werden; 
welches den Liebhabern hierdurd befannt gemacht wird. Den 7. April 18:10. 

Kon. Cameralverwaltung. 

Heilbronn Die Sommer: und Winter: Schaafweiden in den nachgenannten Orten des hieſi— 
gen Sberamts, deren Pacht auf naͤchſt Michaelis zu Ende geht, werden an den beigefügten Tagen, 
jedesmal Morgens 8 Uhr auf dem Rathhauſe jeden Orts wiederum auf 3 oder 6 Jahre verlieben 
werden, 2) Fr Thalheim, Mittwochs den 2. Mai, und erträge foldye 500 Stüfe, wovon die Bür: 
ger 200 Stüf halten dÄrfen, und har der Pächter das Schnafhaus zur Wohnung, mebit einem Kuͤ— 
chen Kraut = und Grasgärtlen zu genießen. 2) Zu Mafenbabhaufen, Donnerftags den 3. Mai, 
weldye mit 300 Schaafen mit ——— der Baͤrgerſchaafe beſchlagen werden darf, und wo Der Bes 
ftänder gleichfalls das Schaafhauß nebſt Stallung und Scheuren, einen Garten, 25 Morgen Wie— 
fen und 3 Viertel Afers in Genuß befommt. 3) Zu Neipperg, Freitags den 4. Mai, welche mit 
Einfluß der Buͤrgerſchaafe 250 Stüfe erträgt, und wo gleichfalls das Gemeinde-Schaafhaus, nebit 
ı Kuchzund vr Krautgärtlen.und 1 Erobirnland ihm überlaen werden, 4) zu Sontheim Game: 
ftags den’z. Mat, wo die Weide zu 300 Stüf berechtigt it, u. der Beitänder das Schaafbauß mit 
den dazu gehörigen Gärten zu beuuzen hat, und endlich 5) zu Nekargartach, Dienjtags den,g. Vai 
und iſt hier die Weide zu 400 Stuͤk berechtiget, der Beſtaͤnder hat außer dem Schaafhaus mir Zuges 
hör über 5 Morgen Wiefen im Genuß. Auch genießt an allen diefen Orten der Schäfer gleich den 
Bürgern des Orts alle ae Beneficien, namentlich eine Holzgabe, fo oft und wie andere Buͤr— 
ger dergleichen halten. Den 24. Merz 1810, Koͤn. Sberamt. 


Maulbronn. Der Beſtand der Schaafweide zu Iptingen gehet an Michaelis d. J. zu Ende, 
Es wird daher Donnerftag den 3. Mai Vormittags 9 Uhr eine neue Verleihung auf weitere 3 Jahre 
von Michaelis 1810 bis 1813. vorgenommen werden. Die Schaafweide darf mir 500 Stüten beſchla— 
gen werden, wovon der Beitäuder 125, die Virgerfchaft 375 Stüfe halten darf. Dem Beſtaͤnder 
werden hinlaͤngliche Stallung, und eine Scheuer eingeraumt ; hingegen für die Wohnung muß er felbit 
forgen. Nur wer ſich mit guten obrigfeitlihen Zeuguiffen über fein Prädikat und Vermögen aus: 
werfen kann, wird bei der Verfteigerung zugelaffen. Den 3. April 1810. Oberamt Maulbronn. 

Meimsheim Der Sommer-und Winters Schaafweid: Beftand der hieſigen Commun wird von 
Michaelis 1810 bis 1813. wieder verlichen, wozu die Liebhaber auf Montag den 30, Apr. Vormittags 
9 Uhr auf das Rathhauß zu Meimsheim eingeladen werden. Die Waide darf von dem Beſtaͤnder 
mir 200, und von der Buͤrgerſchaft mir 200 Stuͤk Schaafen befchlagen werden, jener genieöt freie 
Wohnung und Stallung und einen Garten von 85 Ruthen. Den 2. Upr. 1810. 

’ . Kön. Oberamt Brafenbeim. 

- Mergentheim. Unterzeichnete Stelle ift allergnädigft beauftragt, für das dahier garnifonie- 
rende Dragoner-Regiment Kronprinz einen neuen Brod = aud Heu: und Stroh: Lieferungs-Akkord vom 
1. Mai bis lezten Oktob. 1810. auf allergnädigite Ratification vorzunehmen. Die Yiebhaber wollen 
ſich Montag den 16. dies Vormittags 10 Uhr bei biefigem Gameralamt einfinden, umd die Bedingun- 

en vernehmen, wobei den Belern vorläufig bemerkt wird, daß die Früchte auf berrfchafrlichen Käs 
jten angewiefen werden. Den 5. April 1810. Kbn. Cameralamt. a 

Nordhanfen. Der Beitand ber —** Sommer⸗ und a an, welche 130 Erüf 
ertkaͤgt, wovon der Beſtaͤnder 100 Stüf einjchlagen darf, wird von nächft Michaelis an anf 3 oder 
6 Jahre verliehen werden. Der Beſtaͤnder geniest unentgeldlih dad Schaafhauf, die Stallung und 
einen Küchengarten. Die Liebhaber koͤnnen ſich am Dienttag den 1. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauf zu Nordheim einfinden. Den 2. April 1810. Oberamt Bradenheim. 


Ruith. Der Veftand der dortigen Commun- Schaafweide gehet 1810. zu Ende, weswegen eine 
weitere Verleihung auf die drei Jahre von Michaelis 1810 bis 18 3. vorgenommen wird, weld)e Dis 
Sreitag den 27. Ipril Morgens 3" Uhr auf dem Rathhanfe in Ruith vor ſich gebet. Die Waioe er: 
trägt für deu Beſtaͤnder 125, und für die Buͤrgerſchaft 75 Stüfe, der Beftänder hat bürgerliche Be— 
neficien, muß aber für Wohnung und Stallung ſelbſt jorgen. Liebhaber müflen rüchtige Zeugnife 
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* see Sn TE LAD } . ) 
ante und’ De idgen an eiſen konnen. ‚Die Weitere Bedlngungen werdeu bei der Verleis 
ai ‚gemacht. em 32. Merz 1810. © RED —— Sberamt Maulbronn. 
——— Winter⸗ ei der Commun Herrheim, wird Mittwoch 
— ae Uhr auf dem Rat hans dafelbft wiederum auf 3 Jahre von Jakobi 
aelis 1813. verliehen werden. ‚Ein Beſtaͤnder darf 275, und die Bürger ebenfalls 
afe einſchlage Ein folder genießt freie, Fre ng und-Erallüng,, Vrtl. Kuͤchengarten, 
gerliche Holzgabe, auch hat er den Winterpforch zu benuzen. Dagegen iſt eine, Caution von 
—— —— oder muß das Locarium ein Jahr voraus bezahlt werden. 
emule 3 igniſſe des ermdgend, Wohlverhaltens, auch dap fie. gelernte Schäfer ſeien, 
Im... 14. April agıo. — Oberamt Bringen. 
Br a zu - j i 
 Rudwigsburg. Der Arrillerie : Gorporal Joh. Earl Bel, von Kirchheim an der Tek gebür: 
ae DE 2 1. 5. auf eine ſehr binterlijtige Weiſe Gelegenheit gefunden, aus dem Arreſt 
rjelbe iſt 18 J. alt, 7 Zoll Yinien groß „und: trug bei ſeiner Entweihung einen 
it fchwarzem Kragen , ein paar Etiefel ; eine weiße Filzmuͤze, amd bat, folgen⸗ 
als; blondes Haar, blaue Augen, rundes Geficht, ſchwachen Bart und gute Zaͤhne. 
daher alle hohe und niedere Militärs nnd. Eivil-Behoͤrden geziemend erfirhf, auf dieſen 
g zu Fahnden „u, ihn im Berrerungsfall gegen Erſaz ber Unkorten einliefern zu laſſen. Den 
*38 "Kon. Artillerie: Brigade» Commando. 


Beilftein, im Kreiſe Heilbronn. Nachſtehende milirairpflictige Unterthaner » Sbhue aus dem 
esamt Beilſtein, E ohne oberamtliche Erlgubnis, folglich ohne Reiſepaͤße ſich auf die Wan⸗ 
Daft begeben haben, werden hiermit in Gemasbeit des allerhochften Defrers vom 2. San. d. J. 
pl fordert , bei zu gewarten habender Vermögens = Confifeation a date Binnen 4 Monaten in ihr 

mveren zuräfzußehien, und ſich den CEonjeri tionde Gefezen zu unterwerfen. „ enlich von Beils 

—J A Meishard, Wagner: Ehrift. Ludw. Braun. Joh. Dav, Caft, Bel: Jakob 
Hr : ifer, Saifenfieder. Yudw. Adam Eljäper, Sattler. ‘sh. Griſtoph Cat, Mesger. Joh. 
J— —7— Mezger. Don Gros-Bottwar: Leonh. Hauffer, Bauer. Mic. Pfau. Eberh. 

ed Brauch. Chriſtoph Schneider, Zimmermann. Joh. Chriſtoph Greiner, Kaufmann. Andreas 
— mid. Jak. Schaffert, Schneider. Hat. Ufer, Bauer, Koh. Friedrich Hafenmaier, 
inder. Jak. Fried. Häufler, Kiefer. Ge. Heinr. Hafenmaier, Seller. oh. Ge: Pfau, Bel. 
ale, Schreiner. Joh. Adam Hohran Bauer. job. xak. Hohran, Bauer. Wilh. Friedrich 

3 Chirurgus. Con. Schäfer, Bauer. Chriſtoph Wagen faft, Schmid. ob. Carl FH, Set: 
ob Fakı Häuifer, Bel. Job. Gottl. Peter, Schuſter. Job. Fried. Pfau, Schreiner. Gottl. 
er, Mezger. Joh. Mich, Kübler, Meber, Joh. Gortfr. Perer, Schuſtet. Job. Heinr.  Kobl: 
mer, Schäfer. oh. Ge. Wolf, Schneider. ob. Fried. Lebherz, Zummermann. Ehriftoph Frid. 
Mezger. oh. Wilh. Detinger, Bel. Zoh. Chriſtoph Herzer, Magner. Joh. Leonhard 
auer.  Fob. Gortfr. Kohlhammer, Schäfer. Chriſt. Gerrl, Linfin, Nadler. Ehriſt. Gortfr. 
hloſſer) Foh. Adam Kohlbammer, Bayer. Don Auenftein, f. Helfenberg. Johann 
dtner, Schneider. Septimus Earl Jof. Nenfer, Kaufmann. Koh. Mich. Bauer. Kudw. 
le auer,. Weber von Helfenberg. Bon Grenau: Jak. Fried. Sradel, Weber. 
ottl. Mezger. Joh. Ge. Spöhrle. Joh. Ge. Schlpp. Joh. Jak. Stadel. Vom Grup— 
ubacher Staab: oh. Balt. Reiser. Joh. Mich, Knaus. Chriſt. Kuaus, Joh. Friedrich 
aus, Joh. Adam Baur, Schloſſer. Wilh. Fried. Anaus. Joh. Philipp Michelfelder, Scheider. 
>» Kunz, Schneider. Joh. Adam Knaus. Joh. Ge, Wolf. Dom Heinriether Staab 
Schweizer. Foh. Ge. Diez. Jeb- Shriftoph Braun. ob. Ge. Schenf. Don Hof 
Aa, Balt. Single. ob. Wuͤſt, Kiefer. Don Höpfighbeim: Gottfr. Nofch. 


‚ Derle, . . . le, Kiefer.  Dav. Thumm, Weber. Gt. Jakob 
She. Dove, ee N ft vr Dap. Hermann. David 


Somwererhof.) Ehrift. Deyle, Schufter. Bin Kaltenweften: — n. 

Neler, „Siefer.: Conr. Frieh. — Fried. Ludw. Hilkert. Joh. Conrx. Herold, Proviſor. Jeh⸗ 

ee "PH. Fried. Nollenberger,, Wagner. Ehrijt. Ludw. Ameld, Kaufmann. „ganz. Wilh. 

eigen. Ge. Dav. Dolch, Wagner. Ydam Yudıv. Nollenberger, Schneider. eh. Tanner 
Nr. Fried, Krank. Fried, Ludw. Bender. Joh. Lonh. Wendlinger. Vom Kleinaſpacher 
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. Adam > “ d 
©. Kohler, Weber, Ge. Day. Hammer. Soh. Sat, Schmid, Provifor. Pe Fey ß. ah 
ammer, Maurer. Joh. Sie e. Jakob Rof, Schuſter. 
ob. Surißonb Göninger, Bel. Mic. Vhhnen, Weber. Eonr. Zeig, Rezger. Michael Tabler, 
ob. Schit, Etrifer. —* 35 Schuſter. Job. Ben Fat, neider. Mich. Geiftddrfer, 
iefer. . Kreber, Schuſter ich. Gruber, Weber. f. Trefz, Mezger. Joh. Mid). Klient 
Schneiden. Melch. Götzinger, Weber. Don Mundelöheimr Joh. Fried. Stephan, Earl 
Auguft, * Joh⸗ ER Ya: Joh. Adam Bet, Färber, ax ied Sin, Zimmers 
mann. 1m. . . arſch er, on 
Dbriftenfeld: Leonh. Balth. Nefper- Syerem. Friedrich Särber, Job Gottfr, Kodweis, Hafs 
ner. Joh. — Müller. Joh. Alnger, Schneiver. Bean Ottmarsheim: Sob. Ge. N 
Deren. - * Fa u. gente & u e- Burkard sun 5 EN ek Mih- KR on: — 
ried. Earl Broſi. Yoh. Georg Enderle, Meber. e, Adam Kübler, er, » Geor: 
mid. Ludw. Fried. DOberläuder, Bek. Joh: Ge, Kopp, Wagner, 8 * Oberamt. 


Bierigheim. Der Militoirpflichtige Johanmes Keller „ ein Bauvenfneche von Kfeit= 
beim , 2r $ alt, 6 Fuß 2 Zoll gros, welcher mit verlängerter — —* Milirärdien ae 
Uefert werden pie IE der u Unbalen mi Alle Polizei «Behörden werden daher gezi d 
erjucht, denfelben im Berrenungöfall halten und hieher einliefern zu laſſen. Den Er —— 
Koͤn. Oberamt. 
Brafenheim Nachbenannte militaͤrpflichtige Unterthanenſohne aus hieſigem Amtsbezi 
den — 5 der Annoration ihres Verm Ins und anderer gefezli . ntöbezirfe wer: 


gie Spärh, M 
a: Balt. Seitter, Schufter- Zat. Oehler⸗ Mezgen Bon Dürrenzimmmerw: Job. Fried 
N 


inneban, Schufter. Jak. Fried. Stanr, Hol Phil. Friederich. Bon Gaͤglingen: — 
Sat. Meidin a er Mich. — Fried. Per. Tobler, Hafner. Carl Wilh. — „are 


* 


chaͤfer. Von Meimslreim: Joh. Frie 
Arnold. Ge. — Amos. Joh. Dan. Hildwein, Carl Gottl. Hildenwein, Schneider. Bon 
Michelba * Sak, Fried. Lang, Bon Niederhofen: Chriſtoph Dav. Held. oh, Fried. 
Kauzinann, Ed) | ried. Hand, Weber. Non 
Nordheim; Chrift. Heinn. Kaijer, mas j | 
Chrift. Fried. Keim, Schmid. Bon Ochfenburg: Gottl, Brüftle, Schmid. Bon Pfaffem 
dofen: Mic). Aigfter. erden? 
Ehriftoph: Biedermann. Seh .„E 
ob. Ge. Rofenderger, Sarern € ( N 
Ehrift. Kolb, Echmid. Fried. Schot, Schmid, ob: Häfner, Schmid. Von Stetten: * 
BIKE: — —A— ne — —— Ge. ——— Schneider. Bon 

tofheim; Per. Schwarz, Kramer. . el, Muſikant. n Weiler: Karl Ehri 
Fried. Mödsner, Müller Ehri, Schok, 8* — 


trafen aufgefordert, 
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let. Ge. Jak. Wittmer. Joh. Gottl. Mösner, Mitller.” Lubw. Ehrenmann, * Don 3 a⸗ 
berfeld: Sam. Levi, Handelsjud. oh. Fried. Reinhard, Maurer, Kon. Oberamt. 


Brakeuheim. Die vormald eremte, durch die neue Eonferiptiond » Drbnung aber für militair« 
prchrig erklärte Subjefte aus dem biefigen Oberamntö- Bezirk, welche ſich ins Ausland begeben ha⸗ 
in, werben aufgerufen, ſich iunerhaib Jahresfrif in ibr Heimwelen zuräf 2 und ſich der 
Gonfeription zu unterwerfen, und zwar von Dürrenzimmern: oh. ilh. Miethannner, —* 
mann. Bon Güglingen: Sigm. Jak. Eloß. Sigm. Chriſt. Fried. Burk. Goͤtthilf Augu 
Burf, Kaufmann. Don Meimsheim: To Gottl. Hiller, Kaufmann. Wilh. Gottlob Hiller, 

un. h Ludw. Sch Kaufmann. Kon. Oberant. 

Heilbronn. Der auf allerhöchften Befehl der König. Eonferiptiong = Commiffion unter bas 

N Regiment Prinz Daul dahier aſſentirte, und ben 26. Merz diefem Regiment überges 
bene € ptionspflichtige Joh. Adam Fiſcher von Mafenbahhaufen diffeitigen Oberamts, 2 3. alt, 
tatbelifch, 5 Fuß 7 30113 Lin. body ift, ehe er zur Sahne geſchworen haste, wieber we gelaufen, und 
der ge new Unſtalten ungeachter bisher nicht beigefahen worden. Sämtlihe Militär und Civil⸗ 

den werden daher erſucht, den Fiſcher auf Betreten arretirem zu laffen, und wohlverwahrt ent⸗ 
weder an dad Megimentsd = Commando oder Das unterzeichnete Oberamt einzufeiten. u * 7 ril 
n. Oberam 


Nagold. Der militärpflichtige Jakob Kaz, Wagner, von Hochdorf, hieſigen Dberamtö, 26 $- 
alt, 6 Fuß 5 Kin. im Meß, hen am 22. Febr. d. F erlaube werden, im —* Nähe des Ober⸗ 
amts auf feiner Profeifion etwas zu verdienen, umter der Anfgabe, feinen Aufenthaltsort ſogleich zu 
Haus anzu eigen, weldyes er aber nicht befolgt hat, wird biermit aufgefordert , unverzüglich nach 
Hans —* zukehren, und ſich vor ſeinem vorgefezten Oberamt zu ſtellen. Zugleich werden alle Hoch⸗ 
und Wohllobl. Obrigkeiten erfucht, denſelben wo er ſich betreten läßt, zu arretiren, und an bad uns 
terseichnere Oberamt einliefern zu laſſen. Den 26. Merz 1810. Kdn. Oberamt. 
Stokach. Die de — 3 Kantonspflichtige aus dem Staͤdtlein Aach find der Aushe⸗ 
Pung ——— familche odrigkeitliche Behorden werden geziemend erfucht, auf dieſelbe zu fahnden, 
„und fie im Betretungsfall wohlverwahrt gegen Erfaz der nfoften hieher einliefern zu Taffen: x) Jo⸗ 
ſeph Auton Leiner, Papierer, 20 Jahr alt, hat im Meß 5 Fuß _6 Zoll, von fchlanter Statur, brei⸗ 
tem weißlichten Angeficht, blonden langen Haaren, er trug bei feinem Entweichen einen bunfelblauen 
——— tächenen Rock mit -grojen gelben Aubpfen , ein wollenes Leible, lange gejtreifte leis 
nene Veinkleider, Furze Stiefel, runden Filzhut. Er führt eine Schwefelpfeife mit fi, auf welcher 
er ſpielt. 2) Zofeph Anton Echwarz, ein Baurenknecht, iſt 24 J. alt, mißt 5 Fuß 8 Zoll, ift von 
—— Körperbau, rothem blatternarbigtem Angeſicht. Er trug bei feinem Entweichen einen dun⸗ 
elblauen Meberrof mir ſtehendem Kragen und Stah knopfen, gelb lederne Hofen, ein rothgejtreiftes 


teible ven Tuch gleichfalls mir Stahltnopfen, weiße Sommerfträmpfe , Schuhe mit Bündel, einen 
—8 Baurenbur. - 3) Martin Rimmele, 23 J. alt, von mittlerer Statur, feiner Profeßion ein 
K nid, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ein laͤnglichtes blaffes Angefiht, fhwarzbraune Augen, etwas. ger 
ogene Nafe, ſchwarze Haare und Fleinen Mund, einen erwas gebogenen Ruden, trug bei feinem 
Eitweichen einen blau tiichenen Rod, vergleichen lange Beinkleider, eine Weſte mit gelb gedupftem 


wollenem Zeuge, Halbſtiefel, und einen runden Filzyüt. Den 2. Apr. 1810. K. Oberamt. 


Tuttlingen, Der militairpflichtige Johannes MWirtner, Bierbrauer, Sohn bed Bürgerd unb 
Chriſtian Wirtners in Schwenningen, ber ſich in vergangener Nacht , während ber Untere 
j feines ungehorfamen Ausbleibens und Entziehung von ber Eonſcriptionspflichtigkeit uͤchtig 
gemacht hat, wird biemit edictaliter vorgeladen, innerhalb 4 Monaten fi in feinen Yeimmwejen eins 
", und is den Gonferiptiong = Gefezen zu unterwerfen, widrigenfalls die gegen Ungebor ame 
Strafe gegen ihn in Anwendung gebracht wird. Yuch werden alle Hoc = und Lobl. Obrige 
teiten er ‚ den Uusgewichenen im Berrerungsfall zu arretiren, und dem hiefigen Dberamt einlies 
84 Signalement. Wirtuer iſt 22 J- alt, 5 Fuß ur Zoll 3 Linien gros , trug bei feinem 
ihen einen geibbraunen Ueberrok, griin mancpeflerne geftreifte peter und wide, Schuß mit 
Bändel, einen runden Hut, und einen weiſſen Bierſchurz. Deu 13. Merz 1813. , Oberamt. 
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Weinsberg. Nahbenannte militärpflichtige Tedige-Söhne habem voriges Jahr oberamtliche 
Erlaubniß zum Wandern oder Aufenthalt im Koͤnigreich erhalten, find aber weder bei lezter Con⸗ 
feription noch bis dato peüägelehtt „noch haben be, ohrißgeitliche Zeugniſſe über die a der Ver: 
binderung einge ahitr,, &hr Bermbgen iſt daher bereits annotirt: und folches, Avird wirklich. conftfeirt 
werden, wanı ſie binnen ı Fahr nicht in, ihr Heimweſen lei Sie werden daher hierdurch 
edietalitet „vorbefchieden, und denfelben der erfte Termin von 4 Monaten zur Zuruͤtkehr und Stellung 


bei Oberämt ‚gegeben ;-ald: von Weinsberg: Idh. Chriſt. Hohl, Schneider. Von Eihhelberg:. 
Ehri N. ee ’ 9: 2 g 


k. Von Ellhofen: Job. Balt March. Krell, Weingärtn.. Won Gellmers: 


bach: Joh. Chriſt. Carl Vogt, Mezger. "Don Fehrenfteinsfeld: Frz. Carl po Schreiner. 
ul) 


Bon Sheypah: Job. Ge. Mel, Shufter. Holgende hingegen, welche fr 


er ſich aus dem 


Ort begaben , werden — Strafe ver Bermdgens- Einziehung zum re 


4 Monaten zur Heimfehr aufgerufen, und zwar von Weinsberg : FJoh. Jat. Schauweker, Roth: 
gerber. Ge. Mi. Diem, Schlofer. Joh. Jak. Wörner, Schufter. Bon Affalterbah:r Jef. 
Mäfig, Schreiner. Hof. Paul, Mesger. Von Bre 3 eld: oh. Carl Fried. Reif. Joh. Er: 
hard, Rotgerber. Von Liemannsflingen:? Joh. Ge. Kleemann, Schreiner. Job. Goftlieb 
Kleemanın —_ Bon Lehrenfteinsfeld: Joh. Nenner, Kiefer. Bon Wimmenthbalr Joh. 


of. Schader, Schufter. Zum dritten = und leztemmal aber wird binnen 4’ Mongten bei Verluſt 


feines Vermögens citirt, Jak. Andr. Leibold, Zimmermann von Dimmbach. K. Oberamt. 
Wiefe —* Der Cantoniſt Joachim Jakob Wagner, von Reichenbach: gebuͤrtig, 244 J alt, 
der Geidenweber = Profeffion ‚welcher fi) in vorigem Jahr ohne fpecielle Erlaubnif wieder auf die 
Wanderſchaft und wahrfcheinlich abermald nach Wien begeben bat, wird ergangenem allerhochſtem 
Vefehl zu Folge biermir zum erjtenmal aufgefordert , binnen Jahres: Frift in fein Heimweſen zurüfs 
zufehren,, widrigenfalls-gegen ihn als bosüch entwichenen nad) den Eonferiptions = Gefezen weiters 
verfahren. wuͤrde. Den ı2. Merz 1810. Koͤn. Oberamt. 
Balnang. Der bei dem Außjäger-Bataillon von Starkloff geitandene Gemeine, Leonbard Sei: 
ter von DOberbrüden gebürtig, ift bei orfivorf in Unter: Dejtreich von feiner Fahne treulos entwi— 
chen. Alle Orts: Obrigfeiren werden daher geziemend erſucht, auf denfelben —5— zu fahnden, ihn 
auf Betreten wohlverwahrt entweder zum hieſigen Oberamt oder zu feinem Bataillons-Commando 
einliefern zu laſſen. Den Fr Merz 1210. Kon. -Oberamt. 
Maulbronn Der bei dem Kdn. Garnifons » Negiment geftandene Gemeine, Ludwig Vetter 
von Dejchelbronn it im Monat. Febr. aus der Garnifon KHohenafperg, dejertirt. Alle Konigl. Eivil- 
und Militaiv: Behdrden werden daher geziemend erſucht, auf dieſen Fluͤchtling zu fahnden , denfelben 
auf Betreten zu arreriven, und ihn entweder hiefigem DOberamt oder feinem Regiments = Gommande 
einliefern - zu laffen. Den 19. Merz 1810. — An. Dberamt. 


Ochſenhauſen. Auf den im Nov. vor. J. auf dem Marfche in Deftreich defertirten Offiziers— 
Bedienten Johann Ihle wollen alle Juſtiz- und Polizei-Behbrden fahnden , und ihn auf Betreten 
‚an das Oberamt oder an das Infanterie: Regiment von Koferiz einliefern. er x —— 1810. 

* n. Oberamt. 


Ehingen. Der mehrerer Verbrechen halber zu einer 4 jährigen Difungserpäit verurtheilte Lu: 
kas Schwehr von Esgingen gebürtig , welcher vor zı$ Monat ven diffeitigem Oberamt a. Vollzies 
bung feiner Seragieit nad) 0 eingeliefert wurde, ift den 19. Febr. d. J. daſelbſt von. fei- 
nem ar en entwichen. Alle Hoc): und Lobl. Behörden werden daher erfucht, auf diefen ent— 
wichenen Sträfling zu fahnden , ihn im Betretungsfall zu arreriven , und entweder in feinen Straf— 
ort „oder dem biefi Oberamt gegen Erfaz der Koften einzuliefern. Gignalement. Derfelbe ift 
36 3. alt, über 6 Fuß hoch, har dunfelbraune abgejchnirtene Haare, niedere Stirne eine länglicht 


gut geformte Nafe, ſchmale Wangen, Heinen Mund, braune. Augen, mit dünnen Augbraunen. - Den 


24. Merz. 1810. Kon, Oberamt. 





Künftigen Geringe Ss ein Errrablatt, die Formirung der Bezirke der Stadt - und Amts⸗ 
. Schreibereien im Koͤnigreich detreff. ausgegeben werden. ” 


* 


x > 


zu PRÖOHWM" 


Nro. 16. 1810. Er 
Königlich » Württembergifhee 
Staats-und Negierungd- Blatt. 


Mittwoch, 18. April. 








Königl. Verordnung, die Bezirks Eintheilung der Stadt » und Amtöfchreibereien ded 
Königreichs betr. 

Se Königl. Majeftät haben in Beziehung auf die - durch verfchiebene Aemter: 
Combinationen und die Verordnung vom 20. Mai 1809. —— Reviſion der Stadt⸗ 
und Amtsſchreiberei⸗ Bezirke des Königreiches nach dem durchgreifenden Grundſaze, daß 
der Bezirk eines jeden Oberamts zugleich den Bezirk der Stadt: und Amtsfchreibereien def 
felben umfaffen, und diefe auf die einem dritten Oberamt zugerheilten Orte fich micht erftre: 
fen folle, auch daß die hie und da noch mit den Ober: und Cameral: Aemtern verbundene 
Ans chreiberei ⸗/ Gefchäfte von folchen getrennt, und an die beftehenden Stadt: und Amts: 
ſchreiber abgegeben werden follen, per Decretum- d. d, 11. d. M. folgende Anordnungen zu 
genehmigen, alfergnädigft geruhet. » 


1) Kreis Stuttgart. 


1.) Oberame Böblingen, 

2) die Stadts und Amtsfchreiberen Böblingen tritt den Dre Dertenhaufen ab, er 
häft aber die Orte Deuffringen und Mauren als Zuwachs, 

b) Weil im Schönbuch mir den Orten Neuweiler, Breitenftein, Altdorf und Det 
tenhaufen bifdet eine eigene Amtsſchreiberey, und wird ſolche dem Amtsſchreiber —* 
ſenlohr in Luſtnau uͤbertragen, — 

©) die Amtsfchreißerey Sindelfingen umfaßt kuͤnftig die Orte Sindelſiugen, 
Schaffhauſen und Däzingen, 

2.) Oberamt Cantſtadt, irk di 

a) die Stadt: und Amtsfchreiberen Cantftadt erhält zu ihrem bisherigen Bezirk die 
Orte Zazenhauſen, Hegnach, Muͤhlhauſen am Neckar, Hofen, und das vormalige 

tabsamt Stetten, tritt aber den nach ber. Aemter⸗ Combination an Leonberg ger 
fommenen Ort Beil im Dorf ab, | 

b) die Amts: und Gerichtsfchreiberen Fellbach bleibt wie bisher beſtehen. 

°) Ebenſo die Amts⸗ und Gerichtsſchreiberey Untertuͤrkheim. 
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3.) Oberamt Eßlingen, 


a) die Ortes Ober-Eßlingen, Zell und Altbach, Steinbach mit Bodelshofen und Kio- 
ſter Weil fallen der Stade: und Anrtsfchreiberei Eßlingen u, es tritt aber Ddiefelbe 
die Orte Vaihingen, und Möhringen an Stuttgart ab. , 

b) Die Amtsſchreiherei Denfenborf-bleibt mis ihrem bisherigen Umfang beftehen, 

€) und mit den. Aynts: und Beheben Po gingen ud Meuhanfen ge 
het ebenfalls Feine Veraͤnderung vor. 

4) Stuttgart, Amt, 

a) die dortige Amtsſchreiberey erhält die Orte Baihingen und Möhringen als Zuwachs, 
gibt aber den Ort Ober: Eplingen ‚ab. nn 

b) die Anits⸗ und Gerichtsfchreiberei Waldenbuch bleibt, wie bisher. 

5.) Oberamt Reonber 9, 
) die "Stade: und Amtsſchreiberey Leonberg verliert die Orte Muͤnklingen und 
Malmsheim, erhäft aber Weil im Dorf und Schäfingen, 

b) Die Amtsfchreiberey Weilerſtada bleibt, wie bisher, vor fich beftehen. 

e) die Amtsſchreiberey Merflingen beforgt künftig die Orte; Merflingen, Malms— 
heim, Münklingen, Haufen, Friolzheim, imsheim und Weiſſach, 

A) uud der Amtsſchreiberey Heimsheim mit Peroufe wächst der Ort Flacht zu. 


1.) reis Ludwigsburg. 

1.) Oberamt Bietigheim, 

a) die Stadt :und Amtsfchreiberey Bietigheim erhält zu ihrem bisherigen Bezirk 
den Ort Merternzimmern, 

b) die Amtsfchreiberen Bepigheim bleibe ohne Veraͤnderung, 

£) desgleihen die Amtsfchreiberey Bönnigheim,- 

d) der Amtsfchreiberey Hohenftein und Hofen wächst der Dre Freudenthal mit Mia 

enheim zu, 

8 zu * Amtsſchreiberey⸗Diſtrikt Lauffen am Nekar kommen die Orte ls: 
feld, Wuͤſtenhauſen und Schozach, wenn ber Gerichtsſchreiber Ludwig zu Ilsfeld 
eine anderwärtige Anftellung erhalten haben wird, : 

- 2.) Dberamt Ludwigsburg, 

a) mit der Stadtfchreiberey Ludwigsburg gehet Feine Veränderung vor, 

b) die Amtsfchreiberen Ludwigsburg tritt den Ort Benningen ab, und erhält »ie 
Orte Aldingen and Mefargröningen, | 

* —— Aſperg werden die Orte Geyſingen, Beihingen und Heutings⸗ 
heim zugetheilt, 

4) die Amtoſchreiberey Marggröningen bleibt bei ihrem bisherigen Bezirk. 

3) Oberamt Maulbronn, 

a) die Amtsfchreiberen Maulbronn erhäkt den Ort Enzberg mit Seugach, tritt aber 
bie Orte Flacht, Wimsheim und Weiſſach ab. 

b) die Antsfchreibereg Derdingen mit Knittlingen behaͤlt dem ihr früher ſchon aus⸗ 
gemittelten Bezirk, ä 
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4) Dberamt Vaihingen, | 

a) der Stadtſchreibereh zn en wächst der Ort Muͤhlhauſen an der En; zu. 

6) mit der Amteſchreiberey Enzweihingen und Cberdingen gehet Peine Veraͤnde⸗ 
tung ver, | 

e) ea gebildete Amtsſchreiberei Horrheim und Hohenhaslach famt der niedern 
Gerihtefihriberey in dem erflen Ort wird dem bisherigen Ammann Treffter zu 
Muͤhlhauſen übertragen. 

d) wegen der Amtsſchreibereyen Oberr Rieringen und Unter⸗Riexingen bleibt 
es bei den bisherigen Beſtimmungen. 

e) die Amtsſchreiberey Sahfenheim erhält den Weiler Rechentshofen als Zumachs, 
muß aber ben Ort Metterzimmern abtreten, * = 

$) Dberane Waiblingen, 

a) mit der Stadtfchreiberen Waiblingen gehet Feine Veränderung vor. 

b) die Amtsfchreiberey Waiblingen tritt die Orte: KleinsHeppach, Hegnach und Nekar— 
gröningen ab, erhält aber die Drte: Enderfpah, Struͤnipfelbach und, den Spechtshof. 

©) die Amtsfchweiberen s Gefchäfte zu Hochberg, Hochdorf und Kirfchenhardhof bie 
ben dem dortigen Amtmann, 

d) der Amtsfchreiberen Gros: Heupad wächst der Ort Klein⸗Heppach zu, 

€) mie der Amtsſchreiberey Winnenden gehet feine Bezirks: Meräuderung vor, 

f) die Amtsfchreiberen: Gefhäfte zu Höfen und Hahnweiler find dem Unter⸗Amtmann 

Scheroͤder zu Winnenden übertragen, 
6.) Oberamt Marbad, " 

a) von dem bisherigen Bezirk der Stadt und Umtsfchreiberen Marbach fommt der 
Ort Mittelſchoͤnthal weg, dargegen fallen die Orte Zwingelhauſen, Siegelhauſen und 
Benningen demfelben zu, | 

5) der Auusfchreiberey Steinheim, welche den Ort Rietenau abtritt, wird ber Ort 

Klein Bottwar zugetheilt. 


HI) Rreis Heilbronn, 

1.) Oberame Bafnaug, \ Ber acer | 

#) die Stadtsund Amtsfchreiberen Bakn ang bilder fünftig folgenden Diſtrikt: Bak⸗ 
nang Stade, mit Zugehörungen — Fuͤrſtenhof, Maubach, Ober⸗ Mittel» und 
Unter: Schoͤnthal, Rothlenshof, Steigacker, Stift Grundhof, Struͤmpfelbach, Un: 
eheuerhof; Schultheißereyen: Allmersbach, Ebersbach, Grosaſpach, Oppenweiler, 

ietenau, Sulzbach mit Zugehörungen, Bartenbach, Fornsbach, Hinterweſtermurr, 

Mettelberg, Koͤchersberg, Meulenberg, Siebenknie, Schleißweiler, Schloßhof, 
Trauzenberg und Zwehrenberg, 37.* 

b) mit der Amtsſchreiberey Spiegelberg gehet Peine Veränderung vor, 

) die Amesfchreiberen Musrhand umfaßt fünftig die Orte: Murrhard, Stadt mir 


* 
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Zugehörungen, und die Schulcheißereyen Büchelberg, Hoffeld, Vorder: Weftermurr 
und Schönbrunn, — Zu: 

d) die neu 'gebildere Amtsfchreiberei Weiffach befteher aus Unter: MWeiffach famt Zu: 
gehörungen, Aicheldah, Alchürte, Däfern, Fautſpach, Fiſchbach, Heiningen, Heut: 
tensbach, Hohnmeiler, Kottenweiler, Lippolsweiler, Luitzenberg, Mittelbrüden, Ober: 
brüden famt Zugehörungen, Oberweiſſach, Reichenbach famt Zugehörungen, Schöff: 
huͤtte, Schfelberg, Steinbah, Unterbrüden, Waldrems, Waldenweiler, Watten: - 

weiler und Zell; und ift diefe Amtsfchreiberey dem Amtmann Keller zu Weiſſach 
übertragen, ’ 

2.) Oberamt Beilſtein, 

a) der Bezirk der Stadt: und Amtsſchreiberey Beilftein umfaßt kuͤnftig folgende 
Orte: Beilſtein Stadt, Schuftheißerei, Auenftein, Gronau, Gruppenbach, Obriften: 
feld , Unterheinrieeh, Abſtatt und Schmidhauſen- 

Ä b) der Amtsſchreiberey Bottwar wird der Ort Höpfigheim zugetheilt, 

e) mit der Amtsſchreiberey Mundelsheim geher feine Veränderung vor. 

3.) Oberam Bradfenheim, 

a) die Stadtzund Amtsfchreiberyg Brackenheim tritt den Det Hofen ab, erhält 
aber den Ort Men: Kleebronn, und proviforifch Die Orte Klingenberg und Neipperg. 
b) die Amts: und Gerichtsfchreiberen Grosgarttach, bleibt, wie bisher, für fich beftehen, 
€) ebenfo die Amts + und Gerichtsfchreiberen Niederhofen, Pfaffenhofen, und Stetten 

unterm Heuchelberg, 

d) der Amtsſchreiberey Kleingarttach fallen die Orte Ochſenburg, Leonbronn, Michel: - 
bad und Zaberfeld zu, 

€) ‚die: Amtsſchreiberey Guͤglingen erhält als Zuwachs den Ort Stofheim, 

4.) Dberamt Heilbronn. | 

a) die Stadt und Amtsſchreiberey Heilbronn tritt den Dre Wimmenthal ab, er: 
hält aber * * ag * Fk Horkheim, 

b) der Amtsſchreiberey Kirchhauſen werden die Orte Thalhei — d 

| — —— —* en werden halheim, Unter: Eifisheim un 

c) die Amtsſchreiberey Shhwaigern iſt neu gebildet , und. beftehet aus: Schwaigern 
Maſſen bach, Wilhelmsthafer: Sof, Hänfen,.VBonfeld und Fürfeld, fie ik dem Buch 
halter Braun bei Kön. Ob. Fin, Kammer, Tara EEE N 

5.) Oberamt Nekarsulm, 


a) mit dem bisherigen Diftrife der Stadt: und Amtsſchreiberey Nefarsulm gehet 
feine Veränderung vor. Be ee 
b) auch bleibt die Amts» und Gerichrsfchreibery Kohendorf vor der Hand beſtehen, 
c) gleichfalls die Amtsfchreiberey Neuenftade an der Linde, 
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6) Oberamt Weinsberg, ö 

a) die Stadtsund Amtsfchreibereg Weinsberg beftehet in Zukunft aus Weinsberg, 
Stadt, und Aus den. Stäben und Orten Brezfeld, Eberftatt, Ellhofen, Schwabbady, 
Suljbah, Steinsfeld, Waldbach, Willsbah und Wimmenthal, | 

b) zu der neu gebildeten Amtsfchreiberen Böringsmweiler gehören bie Drte: Boͤrings⸗ 

weiler, Wuͤſtenroth, Mapyenfels, Neuhütte und Oberhambach. Dem Amtmann Ge: 
cold von Böringsweiler ift dieſe Stelle übertragen, 

e) die neu gebildete Amtei- und Amtsfchreiberey Lowenſtein befteher aus Lömenftein 
amt Zugehörungen, Neulautern famt Zugehörungen, Reiſſach ſamt Zugehoͤrungen, 
—5— Eſchenau, Weiler ſamt —— Zum Amtmann und Amtoſchrei⸗ 

ber in Loͤwenſtein wird der vormalige Fuͤrſtlich 
Weigel ernannt. 


IV.) Kreis Dehringen. | 
In Hinficht der in dem Kreis Dehringen beftehenden Stadt : und Amtsfchreiberenen bleibt 


es bei den bereits allergnädigft getroffenen Anordnungen, wovon das nähere in dem neue⸗ 
fin Staats Handbuch enthalten iſt. 


v.) Kreis Calw. | 

1.) Oberamt -Alpirfpah,- a4 ER ER 

a) die Amtsfchreiberen Alpirfpach erhält den Ort Rode, und gibt ab, die Orte: Boll, 
Hopfau, Wittershaufen und Oberfflingen, 

b) mit der Amtsſchreiberey Dornhan gehet Beine Veränderung vor. 


2.) Oberamt Altenfteig. 2. 
Die Stade und Amtsfchreiberen Altenfleig umfaßt Fünftig den ganzen Dberamte: Bezirk 
gibt alfo ab die Orte: Pfrondorf, — Minderſpach, Duͤrrweiler und Cre⸗ 
fach mit Waldbach, erhält aber die Orte Agenbah, Warth, Ehershardt, Hochdorf 
Schernbah, Fünfbronn, Edelweiler, Walddorf, den Zwerenberger und Neuweiler Stab 
ſamt Martinsmoos und das vormalige Amt Berne. 

3.) Oberamt Calw, | 

a) die Stadesund Amtsfchreiberen Calw tritt den Ziverenberger und Neuweiler Stab 
famt Martinsmoos ab, und erhält die Orte Gechingen und enhengftett, 
b) die Amtsſchreiberey Hirſchan erhält bie Orte Alchengftert und Simoͤzheim, und tritt 

die Orte Agenbach, Schaffhauſen und Friolsheim ab. 
e) der bisherige Bezirk der Amtsjchreiberen Liebenzell bleibt unverändert. 


4.) Oberamt Freudenſtadt. 


ar, . iberey 
In Hinfiht der Stadt und Amtsfchreiberen rend enftadt und Amtoſchreibe 
Doruſtelten bleibt es bei den neuern alterhöchften Anordnungen vom 14- Jan. d. J. 


ehringen’fche Regierungs⸗ Secretarius 
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5.) Oberamt Nagold, 
3) der Stadt und Amtsſchreiberey Nagold/ welche bie Orte Warsh und Ebershard 
abgibt, fallen die Orte Mözingen, Unter Jettingen, Une: Schwandorf und Ober; und 
Unterthafheim zu, 


) die Amtsfihreiberen Wilbberg erhält zu ihren bisherigen Bezirk Die Otte 
—— und Rohrdorf, h herigen Bejir Dfeondorf, 


e) die Amssfehreiberen Bulach bleibe unveränders, 
6.) Oberamt Neuenbürg, j 
a) die Stade und Amtsſchreiberey Neuenbuͤrg, welche den Ort Fuͤnſbronn abgibt, 
erhält als Zuwachs das vormalige Aemtchen Herrenalb, dc ” 
b) dei der Amesfchreiberen Wildbad tritt feine Veränderung ein, 


v1) Kreis Rottenburg 
1.) Oberamt Balingen, Ä 
a) die Stadt und Amtsfchreiberen Balingen umfaßt der ganzen Oberamts: Bezirk, 
b) Welches bei der Stade und Amsfchreiberen Ebingen ebenfalls der Zalt if. 
2.) Dberamt Herrenberg, 


a) die. Stadt und Amtsſchreiberey Herrenberg, welche die Orte Moͤzingen, NRemmings: 
heim, Reilingeheim Wolfenhaufen und Efenweiler abgibt, erhält die Orte: Entrin: 
gen, Breitenholj, Reuften, UnterDefchelbronn, Poltringen und Oberndorf, 

b) die Amts und Gerichtsfchreibereg Altingen bleibt vor der Hand bejtehen, 

3.) Oberamt Horb, 

a) der Stade und Amtsfchreiberen Horb wachſen die Orte Guͤndringen, Vollmari 
Amt, Baifingen, Näringen und Nordſtetten zu, : — 

b) die nen gebildete Amtsſchreiberey Weittenburg, welche dem geweſenen Kanzley⸗ 


Setretait Muͤller von Oehringen übertragen iſt, beſtehet aus Felldorf Amt, Muͤhrin⸗ 
gen ohne Guͤndringen, Wachendorf Amt, und Weirtenburg Amt, * 
4.) Oberamt Rottenburg, Su: 
a) * Stade und Amisſchreiberey Rottenburg wird der Remmingsheimer Stab 
zugelegt, 
b) aus ben Orten Hirrlingen, Hemmendorf, Frommenhauſen, und Bodelshaufen , 


wird ein Amtsfchreiberen Bezirk gebifdet und diefer Dem vormaligen Eubschreiber 
Meinhard von Stockach Übertragen, 3 ſch 


8.) Oberamt Sulz am Neckar, 


a) der Stade und Amtsſchreiberey Sulz werden die Orte Marſchalkenzimmern, Duͤrren⸗ 
meitſteiten, Wittershauſen, Boil, Hopfau, Fuͤrnſal, Breitenau, —— kein⸗ 
festen, und Neunthauſen zugegeben, Dir 
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b) die Amtsſchreiberey Roſen feld tritt bie Orte Flözlingen und Täbingen ab, erhält 

aber Kottenzimmern, Leidringen, Gößfingen und Yinsdorf, 
6.) Oberamt Tübingen, 

a) dee Stadt und Amtsſchreiberey Thbingen, welche die Orte Entringen, 
Breisenholz und Bodelshaufen abgibt, werden bie Orte Pfäffingen, Ammern, Kilhberg, 
Kübgarten und Wenkheim mit Ef und Kreſpach zugetheilt, 

b) mit dee Amesfchreiberen Tübingen gehet Feine Veraͤnderung vor, 

e) die Amtsſchreiberey Bebenhaufen gibt bie Drte: Meuften, UneerDefchelbrong Veſper⸗ 
weile, Altdorf, Weil im Schönbuch, Breitenftein und Menmeiler ab, 


VIL) Kreis Rottweil. 

1.) Oberamt Hornberg, 

a) die Stadt und Amtoſchreiberey Hornberg tritt den Antheil an Peterzell ab, 

b) welcher der Amtsſchreiberey Ser. Georgen ſamt Muͤhllehen und Muͤnchhof zufällt; 

von diefer Amtsfchreibereg werden aber die Orte Rottenzimmeru, Schabenhaufen, Kap⸗ 

pel, Haufen, Wildenftein, und Bühlingen abgetreten. 

©) Bet dem fuͤt die Amtsſchreiberey Schramberg bereits gebifdeten Diſtrikt hat es fein 
Verbleiben, i 

2) Oberamt Rottweil, 

a) die Stadt und Amesfhreiberen Noteweil tritt den Ort Dürrenmettftetten 
ab, erhält aber die Orte Bühlingen, Rottenmänfter, Ramſtein, Burfhhof, Winterhof, 
Harthaufen und Wellendingen, 

b) der Amesfichreiberen Rottweil machen bie Orte Flözlingen, Haufen, Kappel, 
Scabenhaufen, Kocherhöfe und Lakendorf zu, es tritt aber dieſelbe ab, die Orte: 
Muͤhlhaufen, Hohmöffingen, und Winzlen, 

©) dieDrte Hochmöffingen und Winzlen werben der Anıtsfchreideren Oberndorf zugetheilt, 


3.) Oberamt Spaichingen, 

a) der Amtsſchreiberey Spaichingen werden die Orte Schemberg, und bie vorm. Pa- 
trimonialAemter Balgheim und Dotternhauſen zugerjeilt, von derſelben aber die Orte 
Rottenmünfter und Fridingen an der Donau ‚abgetreten, 


b) mit der Amtsfchreiberen Hohenkarp fen gehet Feine Veränderung vor, 


4) Oberamt Stofad. 
Die fpecielle Bildung der Stadt und Amesfchreiberen Bezirke in dem Oberamt Stockach 
wird feiner Zeit bekannt gemacht werden. | 
5.) Oberamt Tuttlingen, ; 
#) der Stadt und Amtsfchreiberen Tuttlingen wächt bas vorm. Amt Gutenftein und 
der Det Fridingen an der Donau, jur 
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b) die neu gebildete Amtsfchreibereg Wurmlingen, welche dem Ober: Finanz Kammer 
Kanzlift & oller allergnädigft übertragen ift, beftehet aus den Orten: Wurmlingen!, 
Duchhaufen, Oberflacht, Seitingen, Weilheim, Mühlhaufen, Amt Mühlheim und 
Weigheim. 


| VIII.) Kreis Urach. 
1.) Oberamt Kirchheim, — 
In dem ganzen Oberamt Kirchheim gehet mit den in dem Staats-Handbuch auf— 
gezaͤhlten Stadt⸗-Amts- und Gerichtsſchreibereyen Peine Veraͤnderung vor. 
2.) Oberamt Münfingen,, 
a) die Stadtsund Amtsſchreiberey Münfingen, welche den Ort Mundingen abgibt, 
erhält die Orte: Dedenwaldfterten, Gravenef, Marbah, Steingebronn, Bernloch, 


Gomadingen,, Dortingen, Dffenhaufen, Kohfftetten, Meideljtetten, und Butten: 
haufen, : 
b) die Amtsfchreibereyg Juſtingen, welche aus den Orten Juſtingen, Ingſtetten, 
- Hütten, Gundershofen, Ennabeuren, Magolsheim, Laichingen, Feldftetten und Sont: 
heim beftehet, wird dem vormaligen Kriegs: Commiffair Nuͤſſeler übertragen, 
3.) Oberamt Nürtingen, 
a) der Stadtzund Amtsfchreiberei Nürtingen wächst der Ort Unterboyhingen, und 
b) ber Amtsfchreibereyg Neuffen der Ort Altdorf zu, 
4.) Dberamt Reuttlingen, 
. #) mit der Stadt: und Amtsfchreiberen Reuttlingen, 


b) und mit der Amtsfchreiberen Pfullingen geher Feine Veränderung vor, 

€) hingegen wird aus dem Ort Willmandingen, und aus den Orten Gomaringen, Hinz 
terweiler, Gros: Engftingen, und Genkingen ein eigener Amtsfchreiberen : Bezirk ge: 
bildet, und diefe Stelle dem Secretair Fleifhmann bei dem Königl. Forft: Depar: 
tement übertragen, an beffen Stelle aber zum Gecretair bei dem gedachten Departe— 
ment ber vormalige ECommende:Berwalter Müller von Notweil allergnädigft ernannt. 


5.) Oberamt Urach, 


a) die Stadt und Amesfchreiberen Urach erhält die Orte Neuhaufen und Glems, m, 
verliert Die Unteraͤmter Willmandingen, Laichingen und Steingebronn, 


b) die Amts: und Gerichtsfchreibereg Mözingen bleibt unverändert, 
6.) Oberamt Wiefenftaig, 


der Stadt: und Amtsſchreiberey Wiefenftaig wachſen die Orte Grnibingen und 
Gansloſen zu. 
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IX.) Kreis: Ehingen. X 
zu) Oberame Bi b er a ch⸗ 

M die: Stadt⸗ und‘ Amtsſchreiberey Bi b er ach, welche: bie Orte Bauſtetten und Burg⸗⸗ 
redem abgibt‘, erhält‘ als: Zuwachs: die Otte :: Walpertshofen,. Ellmannsweiler ⸗ Hegg⸗ 
bach ,. Hochdorf‘,, Mittelbiberach. ſamt Zweifelsberg‘,. Oberndorf,, Reuti,, Rindenmoos,, 
Schemmerberg,. Altheim;. Aepfingen‘,. Sulmingen’,. Mietingen,. Warthaufen,. Aß⸗⸗ 
mannshardt;,. Aufhofen·, Birkenhardt/Langenſchemmern⸗ Mettenberg und Rißegg. 

b)) die: Amtsſchreibetey Wibli waen befteher: fünftig: aus —— Ortſchaften: Wib⸗ 
fingen: famt Höfen‘,, Aufheim ſamt Zugehötungen,, Billafingen’,. Bronnen‘,; Bühl, 

 Bonauftitten;. Dorndorf,, Hittisheim,. Steinberg ,, EBendörf,, Harthaufen,, Stetten: 
an: der‘ Röttum,. Untermweiler‘,, und: Burgvogtei⸗ —S al gt 

e); gu: der" nen: gebildeten: Amtoſchreiberey Laupheim! gehöten' bie“ Orte: Gros‘; und’ 
Klein» Laupheim ,; Achftetten; Bußmannshaufen: famt Kt: Schaffhahfen‘,. Drfenhaufen, 
Baufterten;,. Ders: und: Unter ::Sufmetingen ,, und? Burgrieden;- Diefe‘ Amisſchreibe⸗⸗ 
rey wird dem: vormaligen: Commende- Bkamsem Si mo r hy zn Affaltrach⸗ uͤberttagen· 

2. ) Oberamt: Blaubeuren, 

der: Stadt? und: Amtsſchreiberey Blaubeuren‘, welche: fehher: ſchon die: Orte Mötenr: 
acker und. Schaiblinshanfen: abgegeben: hat, werden der‘ Arnegger: Stab, die: Orte :: 
Uifpeing‘,, Einfingen,. Haufen: ob: Urfpring,,, Schmiechen,, und das: Amt: Schelklingeni 
vor. der: Hand? zugegeben;- - | — 

3) Oberame: Ehingen‘, GR — 

M dier Stadt und: Amtsſchreiberey· Ehingen: neben dent ihr" früher” schon“ zugerheiltent 
Drten: Rotenader und! Schaiblinshanfen „oferner Die Orte: Gammerfhwang /Oberdi⸗⸗ 
ſchingen,, das: Amtt Oepfingen;Rißtiſſen, Altheim, Ylmendingen‘;,, Sieußlingen, 

Sondernacht;, Stetten‘,. — — trittt aber. den: Ort: Munder⸗⸗ 
Eingen,. fämt: Algershofen: und: Deppenhaufen‘ ab · Br ER 

b)) Auf; die: new: gebitdere: Amtsſchreiberey Munde fingen, melde: aus‘ Mirnderfins: 
gen: fäme: Algershofen und: Deppenhaufen‘,. und den Schultheißereyen :: Stadion, Uns’ 
terfkadion ,, Dgelsbenren,, Alberweiler und: Kirchbierlingen: befteher‘,, wird? der: bisherige? 
Camerat: Verwalter: Chriftlie 5: von: Aalen: verfet:- | 

4.). Oberamt: Riedlingen‘, Re FREIEN ER 

a): der- Stader und: Aintsfchreibereg; Nie dlimge m werde bie Steer: Alcheim;. Buchay⸗⸗ 

hof, Biregauı,. Büffen’,, Dentingen;, Egelfingen,, Emmerfeld). Ööffingen;. Groͤningen,/ 
Heiltingen Heuddrf Meufta’,, Deffingen‘,, Unlingent und’ Wilffingen:zugetheilt- 
b)' die Aintefchreiberen: Buch’au: beftehet‘ aus folgenden Drrfdjaften‘: X au, Kappel,, 
Braummeiler,. Gross "Tiffen,, Martbach, Ditnau,, Kanzad,, Allishauſen, Seekirch 
fämt: Oedenalen,. Ogelshauſen, Tiefenbach‘, Bezenweiler Mosburg). Dr 
Biſchmannehauſen / Btaſenberg und: Kl. Tiſſen.. Wegen: Beſeung diefer Stelle: 
wird. das weitere: nachfolgen:- | N 


34 * 
59 Oberamt Saulgau, 
a) die Stadt / und Amtsſchreiberey Saulgau bildet kuͤnftig folgenden Bezirk: Sams 
w Stadt, Allmannsweiler, Altshauſen ſamt Zugehörde, Beitzkofen, — 
GBidnrieh famt Zugehörungen, Bogenweiler , Bolftern, Bondorf, Ebenweiler, Ebers; 
bach mit Ried, Eichen, Eichftegen, Enzfofen, Fleifhwangen , Fulgenftadt, Geigel: 
bad, Granheim, Guggenhaufen , Guͤnzkofen, Heid , —32— Herbertingen, 
Hochberg und Luditsweiler, Hoßkirch, Koͤnigseggwald, Lampertsweiler, Mieterkin⸗ 
gen, Mindelbeuren, Moosheim ſamt Zugehörde, Oelkofen, Pfrungen, Renhares⸗ 
weiler, Rappenweiler, Riedhauſen, Schindeibach ſamt Zugehörungen, Steinbrunnen, 
Suͤſſen, Urfendorf, Waldhauſen und Wolfertweiler, 

b) Aus den Orten Mengen, Heudorf, Blochingen, Scheer, Enedach, Bremen, He 
hentengen, Voͤllkofen, Fridberg und Jetkoſten wird ein eigener Amtsſchreiberei⸗Di⸗ 
ſtrikt gebildet, und Diefer ſamt der Unteramtey dem Kriegs ; Eoımmiffair von Fink 
übertragen, 

6.) Oberamt Zwifalten, 

2) der Amtsſchreiberen Zwifalten fallen die Orte: Anhauſen ſamt Schuͤlzburg, Bir 
hishaufen, Duͤrrenſtetten, Eglingen, Cheftetten, Erbftetten, Hapingen, Hohenguns 
delfingen, Indelhauſen ſamt Maiſenburg, Mundingen, Maͤusdorf und Dernek, Nie: 
derguudelſingen, Zwifaltendorf, Granheim, Uigendorf und Dietelhofen zu, 

6) der Bezirk der Amisſchreiberey Ober: Marhthat wnfaßt folgende Orte: Ober: 
Narchthal ſamt Mirtenhaufen, Algershofen, Brafenderg, Derthaufen , Dierershaus 
fen, Dieterskirch, Dobel, Gülthofen, Haufen, Euppenhofen, Minderrenti, Ober; 
wachingen, Reutlingen, Sauggart, Unterwadingen, Uttenweiler, Bruͤlhof, Rech⸗ 
tenſtein, Thalheim, Unterwilziagen, Untermarchthal. 


| X) Kreis Altdorf. 
2.) Oberamt Altborf, 


imn Diefem Oberamt eriftiren zwei Amtsſchreiberey⸗Bezirke: Altdorf und Hofen. 
Der Bezirk derſelben iſt in dem neuen Staats: Handbuch angegeben, Wegen Er 
wennung des Amtsſchreibers zu Hofen wird das weitere uachfolgen. 


2.) Obesamt Sony, 
bee Bejirk der Stadesund Amtsfchreiberen Jay iſt in dem neuen Staats : Hanbr 
buch enthalten, wobei e8 per der Hand fein Verbleiben hat, 

8) Aberamt Och ſenhauſen, 
das nemliche gilt von der Amtsſchreiberey Ochſenhauſen. 

4.) Oberamt Waldfer, 


auch den Bezirk der Stadt : und Amtsfchreiberen enthält das nene Staats⸗Handbuch. 
a der Amtsſchreiberey S chuſſenrid, deren Bejirk ebenfalls in dem nuen 
Staats: Handbuch angegeben iſi, wird das weitere nachfolgen, 
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J x) Kreis Schorndorf. 

4) Oberamt G mund, = 

a) die Staderund Amtsfchreibert Gmünd beftehet nach ber neuerlichen Eintheilung 
aus folgenden Ortſchaften: Gmünd Stadt, mit darzu gehjörigen- Höfen, Bargau, 
ſamt Höfen, Iggingen ſamt Herlifofen und einigen Weilern und Höfen, Linda 
fomt Muthlangen und Täferrory, Dberbettringen ſamt Weiler in Bergen ac. Rei⸗ 
chenbach und Bärenbach ſamt Höfen, Rechberg, Hinterweiler und Vorderweiler ſamt 

Höfen, Spraitbach famt Weilern und Höfen, Strasdorf famt Filiolien, Waldſtot⸗ 
ten, desgleichen Wetzgau und Wisgoldingen, 

b) der Bezirf der Amtsſchreiberey Heubach enthält folgende Orte: Heubach Samt Hör 
fen und Weilern, Bartholomä, Degenfeld ſamt Nenningen, Rauterburg, Moͤgglin⸗ 
gen famt Tautern und Höfen, Ober⸗ und Unters Bäbingen famt Zimmern und Her 
fen, Göggingen fanıt Zugehörungen, Horn famt Zugehörnngen, und Beinzell, 

2.) Dberamt Göppingen, | 

a) die Stadt: und Amtsfchreibereen Göppingen tritt ab, bie Antheile an Burgholz, 
Hohenſtatt und Wangen, desgl. die Orte: Radelſtetten, Gruibingen, Gansloſen und 
Hohenftaufen,erhäft aber die Orte: Holzheim, Schlatt, Eihenbah, Dürnau, Grow 
Eiflingen ; Filſek, Jebenhanfen und Ramsberg, 

b) die Amtsſchreiberey Wäfhenbeuren Beftehet aus den vormaligen Patrimonial⸗ 
Aemtern Wäfchenbenren und Rechberghauſen, und aus den Ortfchaften: Börtlingen, 
Derwätden, Holzhaufen, Wangen, Hohenftaufen, Ottenbach und Krummmälden, 
Sie ift dem vormafigen Amtsſchreiber Joffe von Schelflingen übertragen. 

3.) Oberamt Schorndorf, he | 

8) der Bezirk der Stadt: und Amtsfhreiberen Schorndorf umfaßt kuͤnftig bie Der 
te: Schorndorf Stadt, Haubersbronn, Gtab Urbach, Stab Schornbach, und 
Weiler. Zu diefer Stelle ift der bisherige Amtmann Wagner zu Neuenſtadt am 
der Linde allergnädigft ernaunt, 

b) die Amtsfchreißerei Schorndorf, welche den Hundsholzer Rudersberger, Schmis 
ther, Steinenberger und Winterbacher Stab und die Orte Geradftetten, und Grun⸗ 
bacher Stab enthaͤlt, wird dem bisherigen Stadt: und Amtsſchreiber Arnold zu 

©) die Amts und Gerichtsfchreiberey Beutelsbach bleibt wie bisher befichen. 

4) Oberamt Weljheim, 

a) der Amtsſchreiberey Welzheim werben bie von Schorndorf, Adelberg und Murt⸗ 
—— dem Oberamt einverleibte Orte, nebft der Schultheißerey Vreitenfürft, und ber 

tt Gebenweiler zugetheilt. Der Locher Stab aber wird derfelben nicht einverleibt. 

b) die Amtsſchreiberer Lorch umfaßt Fünftig die Drte des Lorcher Stabes und den Drt 
Alfdorf, und wird biefe Stelle dem quiefeirenden Oberacciſer Preyß zu Boͤnnigheim 
Übertragen, 

xı1) Kreis Ellwangen. 
1.) Oberamt Aalen, an 5 


#) der Stadts und Amtsfchreiberen Aalen wird der bisherige Koͤnigebronner Antheil am 
Ober Kochen zugetheilt, 


1 


BP bie: nam errichtete, Antsfchreiberen · Laub a ch, welche dam: Rechnungetath· Treu bei der⸗ 

Koͤn. OberFinanz Kammer: allergnädigftübertragen:wird',, beftehetians.:: Laubach, Eſſin⸗⸗ 

gen, Fächfenfeltr,, Hektenftadt: und Dleubronn:. 

2)‘ Oberams: Ellwangen, | 

a): die- Stadt; und: Amntsfchreibereg: · Ellwan ge m erhält.den Ort: Schönbronn,, gibt: aber: 
den: Ott: Haufen: Bei: Sontheim ab‘, 

«b)) der: Diſtrikt dee: Amtsſchreiberey RE HTihnge m: ändere: ſich nicht ,, 

©); die Aintsſchreiberey Kr hihi e.ims bleibt ,, wie: bisher.. 

3). Oberamt: Gaildorf, 

8); der Bhzirki den Stadt: und: Aintsſchreiberey; Gaildorf” umfaßt‘ folgende‘ Ortfchaften:: 
Gaildorf;, Stadt, Mittel Fifhacg ,, Michelbach, OberFifhach ‚. Eutendorf,, Gſchwend, 
Muͤnſter, Unterrosh,, Altersberg,, Hütten,, Oberroth, Hohnhardsweiler,, Viehberg, 
Hanfen: und» Debendorf DR 
BE): A: den: Bezirk der Amtsfchreibereg Schmiedelfeldr gehören: Schmiebelfeld,: Sulz 

bach· mit: Laufen, Geifertshofen, Eihady,, OberÖtöningen,, Unter Groͤningen, Fricken⸗ 
hofen, Rüppertshofen,, Vorderſteinenberg und) ABer Sontheim. 
4): Oberamtı Hall,, | * — 
a); dem: Bezirk: der: Stadt und: Aintsſchreibereyy Hall: wachſen · die. Otter Kamburg und 
Steinbach auch: Hinder Einkorn zu;. 
h) der; Bezirke der: Amtsſchreiberey Rofenmgartent ändere: ſich nicht ,. 
ej derr Aintsfchreiberey Wellberg: wachen. die Orte: Haufen. bei Sontheim;. Gros⸗All⸗ 
merfpan;, Kleinz Allmerſpan, Gendfiedel ,. Dorrmenz, Gaggſtadt,, und Mißlau: zu, es 
tritt/ aber dieſelbe den: Ort: Schoͤnbronn ab;, 
5). Oberamt: Heidenheim, — 

a) die: Stadt und, Amisſchreibereny Heidenheim: gibt den: bisherigen Antheil an Soͤhn⸗ 
Ketten: und Steinheim ab,, und. erhält: Dettingen: und: Heuchlingen: ganz. und; den Ort 
Anhaufen,. 

b), der. Aimtsfchreiberen Gien gen: wird deri Ort: Brenz’ jurgegeben‘,, 

©), der: Diſtrikt der. Amtsfchreiberen König s.kronm beftehet: aus: Guſſenſtadt fümt Zur - 

binnen, Königsbronn‘,, Zang, Jjelderg,, Ochßenberg,, Söhnfterten; Sermansweiler, .. 
„ Steinheim: am Ahlbuch, ſamt Sontheimz, und den: uͤbrigen Filiälien:. Dieſe Amtsſchrei⸗ 
beren iſſt dem bisherigen: Cameral Verwalter Er 0 8: — 
6.) Oberamt Weiltingen,, 

Mit: derr dortigen: Aintsfchreiberen: gehet: vor- ber Hand keine Veraͤnderung vorr. 

Die Wuͤrkung diefer Diftriffs: Eintheilungen fähge: mit: Georgii 'd:. 1 an, und’ es haben die‘ 

Königli.Oberäinter: bafitt zu: ſorgen, daß” fodannıauch:die.Uebergabe. der. Regiſtraturen, jedoch 

ohne allev KoftenAhrechnungen ,, vor: ſich⸗ geher 

Was: endlidy die hie und da vorfönmenden: einzelnen Abweichungen, fo. wie die Nevifion 

derr Schreib: Verdienſt⸗· Capitulationen bei denjenigen Stadt: oder; Amtsfchreibereien;, welche durch 

dieſee Diſtrikts Eintheilungen Veränderungen erlitten haben ’,, betrifft ,, fo wird deshalb: von: der 

Königlichen Oberregierung und von dem Königlichen OberfandesDefonomieEollegium:das‘ nähere 

beſtimnt werden.. Stuttgart den 111 April 183102. Ad-Mand, Sacr, Reg: Maj.. 

— Koͤnigl. Miniſterium des Innern. 


berach allergnaͤdigſt uͤbertragen. 
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Deeret Königl. Ober-Finanz-Kammer, Depart. der directen Steuern, am 
fämtlihe Ober und Cameral: Beamten , die Einlieferung der Steuer-Gelver und die Jahrs— 
Abrechnuug mit Kön. General: Steuer: Eaffe für ıxı0. betr. d. d. 16. Apr. 1810. 

Da bei dem bevorftehenden Rechnungs: Schluß alle verfallenen Steuer: Gelder zur Ge— 
neral: Steuer: Caſſe eingeliefert feyn mäüfjen: fo wird den Ober: und Eameral: Beamten 
hiemit ernſtlichſt aufgegeben , die nachdrüffichften Verfügungen zu treffen, daß diefe- Steuer— 
Gelder noch vor den Jahrs⸗ Abrechnungen , welche im Laufe des fünftigen Monats von al 
In Amtspflegen des Königreichs ohne alles Fehlen eingeſchikt ſeyn muͤſſen, gehörig einge: 
liefert werden, und in denfelben Peine Ausftände erfcheinen , welche nicht auf eine legale 
Weiſe zu rechtfertigen find, Zu dem Ende ift befonders über diejenigen Poften, welche auf 
einer Vergleichung beruhen, wie z. B. Lands Dragoner und Jnvaliden: Koften, eine genaue 
Siquidation zu formiren, und folche der Abrechnung anzuhängen. Decr. Stuttg. in Koͤn. 
db, Fin, Kammer, Depart. der direkten Steuern, den 10, Apr, 1810, 


Straf-Erkenntniffe der Koͤnigl. Eonferiptions = Commiffion. 


In Gemaͤsheit eines von Königl. Eonferiptiong  Commifjlen unterm 14. April d. J. 
laſſenen Deerets, iſt der Militairpflichtige, Chriſtian Schmid von Zizishauſen, Oberamts 
Nürtingen, da er ſich fälfchlich für einen Ausländer ausgegeben, und dadurch bewirkt hat, 
daß er im Königreich ungehindert geduldet wurde, auch ſich bei Peiner ber früheren Mufter 
fungen geftellt, und fich unerlaubt in das Ausland entfernt hat, jedoch in Hinficht ‚ daß 
et bei feinen Pörperlichen Gebrechen bisher zum Koͤnigl. Militaire noch nicht ausgehoben 
worden ſeyn würde, zu wier wöchentlicher Feftungs s Arbeitsjtrafe condemnirt worden. 


Vermög Decrers Koͤnigl. Confer. Commiſſion d.d. 17. April wurde der Militairpflich⸗ 
tige Gebhard Schoͤnberger von Willarz, Oberamts Kann, wegen feines ungehor ſamen Aus: 
bleibens hei der Aushebung vom Jahr 1809., und feiner abermaligen Entfernung nach 
der Mufterung des Yahrs 1g1o., in Hinficht, daß derfelbe fich nicht. zur Aushebung qua⸗ 
ü titt, mit einer dreiwochentlichen Feftungs: Arbeits: Strafe belegt, und ſogleich an ben 

it feiner Beſtimmung abgeliefert, - 
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Erkenntnis des Kon. Ob. Juſtiz- Collegii IT. Senats. 


Inder Schuldforderungs: Sarhe des Silberarbeiters Kohl zu Stuttgaet, Impetran— 
ten an einem, und der Ehegattin Des gewefenen Koͤn. Hauptmanns v. Phull cum cur, von 
‚Miederraunau Impetratin am andern Theil, wurde mittelft Befcheids auf Abſchwoͤrung des 
deferirten umd acceprirten Yndicial: Eides unter Werwerfung eines aunzuläfigen Punkten er- 
kannt. "Stuttgart, den ı1. April 1810. 





Se, Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 15, April den Haupt: 
mann von Watter vom nfanterie Negimene von Scharfenftein zum Kammerjunfer mit 
‚dev Anciennet? vom 0, Mai 1809. zu ernennen aflergnädiaft geruht. 

Vermoͤg allechöchften Reſolutivn vom 14. April haben Sr. Koͤni gl. Majeſt. den 
Bergrath Maier unter Beibehaltung feiner Stelle bei dem Koͤnigl. Bergwerks- Departes 
ment zum wirffichen Math bei dem Kechnungs : Departement Kön., Db. Finanz Kammer, 
und den Ober: Revifions:- Nach) Sommer zum wirffihen Rath bei dem Landwirthſchaftl. 
Departement, ſodann die Aſſefſſoren cum voto, Autenrieth bei dem Rechnungs: Depans 
tement, Geßner und Graf von Normann Ehrenfels bei dem gandwirchichaftl. De: 
partement zu wirklichen Räthen bei ihren Departements, endlich den Rechnungsrath Bat 

meifter unter Beibehaltung feiner Stelle als Kreisſteuerrath zum Ober :Revifions: Kath 
bei der Finanz Rechnungs: Kanınıer, und 

vernrdg allerhöchften Decrets vom 18. April deu unterm 14, diefes zum Rath bei dem 
Sandwirthfchaftlihen Departement der Koͤnigl. Ober: Finanz »Kanımer befdrderten Grafen 
von NormannsChrenfels, welcher zugleich als Alfeffor bei dem Kin. Ober: Landes: 
Deconomie: Collegium angeftellt war, auch zum Math bei dieſem leztern Collegium zu er⸗ 
nennen allergnädigft geruht. 

Se Könige. Mas. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Meferipts von 13. April die erledigte Pfarrei Winzerhaufen , 
Oberamts Marbach, dem Vicar M. Fifcher zu übertragen, nnd 

dem zur Stadtpfarrei Weifersheim nominieten dortigen Veſper⸗ Prediger Proͤhl bie 
allerhoͤchſte Confirmation zu extheilen, und ihn zugleih zum Decan der Diöcefe Weikers— 
heim zu ernennen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 15. April die erledigte katholiſche Pfarrei Unterai⸗ 
lingen, Oberauts Altdorf, dem Pfarrer Gall in Däzingen, und die Fathelifche Pfarrei 
Affaltrach, Dberamts Weinsberg dem Erconventuaf von Schoͤnthal, Dionyſius Nebel; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 18. April bie erledigte katholiſche Pfarrei Alt⸗ 
Krautheim⸗ Oberamts Schönthal, dem Exconventual Franz Ganther von Wiblingen zu 
uͤbertragen, und 

bem zur katholiſchen Stadtpfarrei Isny nominirten Caplan daſelbſt, Georg Neher, 
fo wie dem zur evangeliſchen Parronat-Pfarrei Kochendorf, Didcefe Heilbronn, nominirten 
Vicar M. Mittler die allerhoͤchſte Confirmation zu estheilen, 


B 


Der Rechts : Candidae Michael Hirfchle aus Hofer, Oberamts Aalen, ift als Kön. 
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Adbotat aufjenomnten ‚und iir diefer Eigenfchaft bei dem Königl. Ober : Tribunal, nach. 
geſchehener Verpflichtung immatriculire: worden, Tübingen, den- ı2, April 1810. 
ii 


Altdorfe Folgende. zum ehemaligen Klofter- Baind gehbrige Grundſtuͤke, werben theils ver-- 
pachtet, theils verfauft werden ; und zwar. zur Verpachmug auf 9-ahre ſind beftimmt: 1) Gärz: 
kr, an 7 Stäfen 775: Mrg. 5 Ruth. 2) Laͤnder, in 10 Übtbeilungen und an zerſchiedenen lägen: 
15 Mrg. 13 Rush. 3) trofen gelegte Weiher, der Baienfurther Weiher genannt‘, in 3-Abrseilungen! 
vo; Mig. 14 Rurhe- Und zum Verkauf ift ausgeſezt? der ſogenaunte St, Anng Reebberg,  zwis- 
Fen Bnienfurth und Baind, beftehend- in 1: Torkel oder Kelter, worein eine Wohnung gerichtet _ 
67. Morg. 20 Reh. Neeben, } Morg. 20 Rth. Graßboden, und 3 Mrg. unangebaures Feld, welche: 
ntwerer im Ganzer oder theilweis, je nachdem -fic) Liebhaber zeigen, werden verläuft werden. Es 
baben ſich daher die Liebhaber, zu den — am Mittwoch den 2! Maid. %.- Vormittags) 
JUhr, und. die Kaufs-Liebhaber zu den Reeben, Nachmittags ı Uhr in dent Klojter Baind einzu⸗ 
fiuden, wobei bemerlt wird, daß die Pächter entweder Cautiouen vom Betrag des Pachtſchillings 
oder aber. tuͤchtige im Konigreich Wuͤrttemberg augeſeſſene Buͤrgen zu ſtellen haben ‚die Kaufslichhaz 
bir aber haben ſich mit obrigfeitlichen Vermoͤgens-Zeugniſſen zu verfehen.» Uebrigens ftehet - jedem? 
Lebhaber frei, die Grundftüte taͤglich in Augenfchein-zu nehmen... De 10. Aprit 810. 

— Kreisftouersund Cameralamt zu Altdorf. 
—Guͤglingen. Unterzogener iſt allergnaͤdigſt beauftragt, die bisherige Cameral: Amtswohnung? 
dahier mit der darein gerichteren Echener zu verkaufen. Dis Hauß ift-3 ftofige ,- mit 3 heizbaren 
Zimmern, ı Küche und. Speistammer, mehrerm andern Kammern , einer MWafhkiche, Stallung und» 
Helzlege, auch befinder- fic).darunrer ein fehr guter und. großer Keller.- Das game’ Gebitude- ijt von? 
guter Beſchaffe nheit, ſteht der Länge nad) an der Danpt! vaffe, umd ift fowohl für Handwerkeigure,. 
As für einen Wirch wıd- Bauren taugiih. Liebhaber Fonnen bis Freitag den 27April Voͤrmittags 
10 Uhr, der Aufſtreichsverhandlung, u — ſelbſten vorgenommen wird, - ans= 
wehnen. Den:26. Merz 1: Or- ameralverwalter Kauffmann. 

Laufen. Am Dounerſtag dem 26. April Vornüttags 16 Uhr wird ein Quantum: Roken, Parz- 
——— — im Gauzen Pan werden... Die-Liebhaber-mögen- na in der Eameralverwaltung: 
einfinden. Den 7. April 18105 Königl, Sameralverwaltung. 

Möhringen anf.den Fildern, Stuttgarter Amts⸗Obkramts. Der Spital Eflingen‘ befizer im? 

Öhringen ein ſogenauntes Hofhauf , das in ‘einem abgefonderten mit_einer Mauer. umfaßten Hof: 
Reber; daſſ Ibe ift 3 ttofigt, bar 4 Stuben mit cifernen Defen, viele Kammern, und einen gewoͤlbten: 
Seller zu 150 Aymer Zap, auch einen-Nebenfeller zu grüner Waar; dieſes Haus iſt von allen Sei-: 
ten frei, fehr geräumig , zu einer Landwirthſchaft tauglich, und es koͤnnen * jehr bequem 2 Haushal⸗⸗ 
tungen darinnen wehnen.. Auch gehdrt dazu z Morgen Baum = und- Grasgarten auf der Seite dest 
Hofs und noch ein befonderes Wurzgärtchen im Hof, -ingleichen Gtallung Fi Pferd und‘ Rindviehz; 
uud mitten im Hof befinder ſich ein laufender Bronnen. Hierzu gehören ferner :- ein ganz nahe ans 
dem Hof gelegener eingefaßter, mit 185. Stuͤk Aepfel- und Birn- aud) 25 3werfihen Bäumen aus⸗ 
geiezter Garten von? ern. 14 Bert 2Mrg.2 Vrtl. Wieſen, und 7. Morg. Akers, fodann beſizt der.‘ 
hieſige Spital nod).weiter 424 Mrg. Wieſen, die wirklich verpachtet find.- Nach allerhöchfter Ver⸗ 
ögung ſollen nun wegen dem Verkauf diefer a EP 0: ‚zu biefem Ende von? 
fmtlichen Gebäuden und Gütern ſo viele miteinander verbunden werden, als erforderlich find, theils 
um ein Kleines Hofgut zu bilden, theild um bie; Lat der — vor. 3 Farren unde einem - Eber ’ 
hierauf legen zu fonnen, wo fobann die a} gehörigen Gebaͤude? und kleine Gürerfilfe: einzeln wers? 





den weggegeben werden, . Sollte mit einem Privaten oder-mir der Gemeinde Möhringen wegen Ueber— 
nahme u —— ** Haltung des Faſelvlehs ein Contralt abgeſchloſſen werden koͤnnen; fo? 
werden ſaͤmt iche Gebäude und Güter, und zwar die-Teztermin möoglichſt Heine "Stüfe- vertheilt, an! 
den Meijtbierenden verkauft werden. Und- falls‘ fich ein! Kau o⸗ Liebha er zeigen follte, - welcher ſich 
mir alsdaun, wenn zugleich die odgemeldte 424 Mr „gegenwärtig. verpachtere Miefen, ganz oder ‚sum ’ 
Theil mit «verkauft werden , ‚einlaffen wollte, fo-wird-mit dieſem auf alerhöchfte Ratiffiarion! ein bs 
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ford abgefchloffen werden. Zu Vornahme biefer verſchiedenen Raufsverfuche find Donnerftag ber! 3. 
Mai und die folgenden Tage anberaumt, welches mit dem Aufuͤgen hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird, daß mur 5 des Kaufſchillings baar, die Übrigen Ztel hingegen in verzinuslichen Jahrszielern 
bezahle werden duͤrfen, und daß alfenfalljige Liebhaber an den Schuitheiſſen in Mohringen ſich wen— 
den und Guter u. Gebäude vorläufig in Augenſchein nehmen fönnen. Gplingen, den 1%. April 1810, 
Dberamt und Stadtgericht, auch Epitalpfleg allda. 


Schfenhaufen. Zufolge alergnädigiten Befehls wird Freitag den 4. Mai d. 5. Vormittags 
8 Uhr das noch vorhandene herrfchaftl. Zugvieh an Pferden und Ochfen, 2 Reifewägen nebft uͤbrigem 
gr zund Bauerngeſchirr, fo wie famtlicher Heu = Dehmd- und Strohvorrath im dfjentlichem Auf 
veich am die Meiftbietenden verkauft , welches hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, Den 
7. April 1810. Kon. Cameralverwaltung. 


Rotenburg am Nekar. Samftag den ı2. Mai Nachmittags um 2 Uhr werden in dem biefl- 
gen ag ungefähr 150 Pfund wollened Garn von Raufwolle und etlich und 20 Stüfe alte Bet: 
ten im Aufſtreich gegen baare Bezahlung verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 14. 
April 1810. ; Kön. Stiftsverwaltung. 

n Drutmergen. Da der hiefige Schaafweide-VBeftand , mit welchem die Minterung verbunden 
ift, mit Martini d. J. zu Ende geht, und der neue Beftänder die zur Winterung gehdrigen 8 Mans— 
mad Wieſen ſchon für diefen Jahrgang zu benuzen hat; fo wird die gemeldte Echaafivaide und Wins 
ud, movon die Sömmerung 140 Stüf Hammelmaare erträgt, unterm 29. Mai d. J. auf dem 
Rathhaufe zu Dautmergen Vormittags 10 Uhr verliehen werden, wobei noch angefügt wird, daß zur 
Winterung nebft obigen $ Mandmad Wiefen auch noch das Stroh von 5 Ichrt. Akers nebft der nd- 
thigen Stallung hergegeben werde. Alle hiezu Luſtbezengende werden daher, verjehen mit legalen 
Urkunden über ihre Bermoͤgens- Umftiinde, daͤhin eingeladen. Spaichingen. den 13. 1810. 
. RT Kon. Oberamt. 
ame LADEN ‚Die biefige Commun: Schäferei „ deren bisheriger Beſtand auf Michaelis 
d. J. fich endigt, wird Bid Dienftag den 24. April Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus 
wiederum vr; Jahre von Michaelis 1810 bis 1813. verliehen werden. Die Maide trägt 750 Stüf 
wovon der Beitänder 450, und bie —— 300 Stuͤk eiuſchlagen darf. Der Beſtaͤnder hat freie 
Wohnung nebſt Scheuer und Stallung auch bürgerliche Beneficien zu enießen, uͤberdis wird ihm der 
Winterpfoͤrch von Martini bis Georgi uͤberlaſſen. Die Beſtands-Liebhaber, welche ſich ſowohl wes 
gen ihrem Praͤdikat als auch ihrem Vermoͤgen mit obrigkeitlichen Zeugniffen legitimiren Fonnen , 
werven eingeladen, bei der Verleihung fich einzufinden, und die weitere edingungen zu vernehmen. 
Den 30. . — e | Kon. Oberamt Vaihingen. 
eilbromm Die Sommer-und Winter: Schaafweiden in den nachgenamnten Drten des hieſi— 
gen Oberamts, deren Pacht auf nächit Vichaelis zu Ende geht, werden = den beigefügten Tagen, 
jedesmal Morgens 8 Uhr auf dem Rathhauſe jeden Orts wiederum auf 3 oder 6 Jahre verliehen 
werden. 2) de Thalheim, Mittwochs den 2. Mai, und erträgt folche 500 Stuͤke, wovon die Buͤr⸗ 
ger zoo Stüf halten dürfen, und hat der Pächter das Schaafhaus zur Wohnung, nebft einem Kuͤ— 
hen = Kraut = und Grasgärtlen zu — 2) Zu Maſſenbachhaͤuſen, Donnerſtags den 3. Mai, 
welche mit 300 Schaafen mit Einfchlu der Buͤrg erſchaafe befchlagen werden darf, und wo ver Bes 
fänder gleichfalls das Schaafhauß nebft Stallung und Scheuren, einen Garten ‚24 Morgen Wies 
en und 3 Diertel Afers in Genuß befommt. 3) Zu Neipperg, Breitags den 4. Mai, welche mit 
inſchluß der Buͤrgerſchaafe 250 Stüfe erträgt,, und wo gleichfalls das GemcinbaCneafunet, nebit 
ı Kudsund ı Krautgärtlen und z Erbbirnlaud ihm überlaffen werden, 4) zu Sontheim Sams 
flags den 5. Mai, wo die Weide zu 300 Stüf berechtigt it, u. der Beitänder das chaafhauß mit 
den dazu gehdrigen Gärten zu benuzen hat, und endlih 5) zu Nekargartady, Dien agö den. Mai 
und ift hier die Weide zu 400 Stüf berecytiger, der Bejtänder hat außer dem Schaafhaus mit Zuges 
N Ben Be — en allen biefen Orten der Schäfer gleich - 
eneficien , namentlich eine Holzgabe, € ⸗ 
ger bergleichen erhalten. Den 24. Merz 18:0, 9 Holzgabe, fo — un, i 


Marbach, Die Schanfwaide in Weiler zum Stein, diffeitigen Oberamts, deren Veftand auf 


“gen darf. Der 
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Michaelis d. J. zu Ende geht, wird Dienſtag den 15. Maid. J. Vermittags 9 Uhr im Haus des 
Schultheißen von Weiler zum Stein auf 3 Jahre von Michadis ‚go bis ıgr3 verliehen werden, 
Die Waide 55 50 Exit, wovon Die Buͤrgerſchaft 75, der Beſtaͤnder aber den Ueberreft aufſchla—⸗ 
Der Beſtaͤnder genieße ein geräumiges Schaafhaus, nebft 1 Beinen Kücengarten, aud) 
alle bürgerliche Beueficien. Er muß aber ein berechtigter Schaͤaftzalter fern, ein gutes raͤdikat ha⸗ 
ben, und entweder eine Caution von 400 fl. oder einen tüchtigen Buͤrgen zu ftellen im Staude ſeyn. 
Den 14. April 1810. Kbn. Oberamt. 
Marbach. Da die im vorigen Zahr vergenonnnene Verleihung der Gemeinde - Schaafweide zu 
Rielingshauſen, biefigen Oberamts, nur auf Ein Jahr alfergnädigft ratificirt worden iſt; fe fiebet 
man fich in den Fall gejezt, zu einer Mieder = Verleiyung zu jchreiten, zu deren Vornahme Mittwoch 
der 25. April d. J. anberainnt worden ift. Die Weide erträgt 350 ie Echnafe, wovon der Schaͤ⸗ 
fer 200. und die Vuͤrgerſchaft 156 Stuͤk einſchlagen darf. Der Veftänder genießt freie Wohnung , 
1 Graögarren, z Mig. Wieſen, 2 Mrg. Aeler und übrige bürgerliche Vencfeien. Geſezlich berech⸗ 
tigte — und Echäfer mögen fi) Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe in Kielingshaus 
fen einfinden , und der Verhandlung anwohnen. Den 28. Merz 1810. Kon. Oberanıt. 
‚Nordbanfen. Der Bejtand der biefigen Eommer: und inter » Echafweide, mehr 130 Stuͤk 
erträgt, wovon der Beftänder soo Stuͤl einſchlagen * wird von nachſt Michaelis an auf 3 oder 
6 Fahre verliehen werden. Der Beſtaͤnder geniest unentt eldlich das Echaafhauß, die Stallung und 
einen Kuͤhengarten. Die Liebhaber koͤnuen ſich am Dienjtag den ı. Mai d. J. Vormittag 9 Uhr 
auf dem Rathhauß zu Nordheim einfinden, Den 2. April 1810. Dberamt Bradenhem. 
‚Debringen. Die Commun:Schanfweide zu Adolzfurth, hiefigen Oberamtd, deren Beſtand an 
Michaelis d. J. zu Ende geht, wird = 2. Mai morgens 9 Uhr wieder auf 3 Jahre in en — 
verliehen werden. Die Schaafwaide erträgt 275 Eräf, wovon. die Bırgerfhaft 100 Stuͤk halten 
darf. Der Beſtaͤnder befommt_ freie Wohnung, Sraliung fir die EC chaafe, einen Sommergarten am 
aus und ı Krautbeer zunächft dem Dorf iin Genuß. Die Liebhaber haben ſich mit obrigfeitlichen 
ugniffen ihred Vermögens und Aufführung halber verfehen, an dem bejtimmten Tag einzufinden. 
en 13. Apr. 1810. — Koͤn. Oberamt. 
Ruith. Der Beſtand der dortigen Conimuns Schaafweide gehet 1810. zu Ende, weswegen eine 
weitere Verleihung auf die drei Jahre vou Michaelis 1810 bis 183. vorgenommen wird, welche bis 
— den 27. April Morgens % Uhr auf dem Rathhaufe in Ruich vor ſich gehet. Die Waide er: 
trägt fuͤr den Veftänder 25, und für die Bürgerfhaft 75 Stüfe, der Beftänder bat bürgerliche Be⸗ 
neficien, muß aber für —* und Stallung ſelbſt ſorgen. Kebhaber muͤſſen tuͤchtige Zeugniſſe 
uͤber Auffuͤhrung und Vermoͤgen aufweiſen koͤnnen. Die weitere Bedingungen werden bei der Verlei—⸗ 
bung befannt gemacht. Den 31. Merz 1810. Sberamt Maulbronn. 


Untere Rieringen. Da der Beſtand ber herrichaftl. Echaafweide zu Unters Rieringen , wel⸗ 
che mit 400 Stuͤk alt un junger Schaafiwnare beſchlagen werden darf, bis Michaelis d. J. zu Ende 
geht, und folche laut alfergnädigiten Decrets auf fernere 3 Jahre, nemlid von Michaelis 1810 bie 
1813. wiederum verliehen wird, ſo haben ſich die Xiebhaber mit obrigfeitlichen engniffen wegen ihred 
Vermögens, und daß, fie gelernte Meifter feien, verfehen, den 7. Mai d. J. ormittags 8 Uhr auf - 
dem Rathhaus zu Unter Riexingen einzufinden, und ber weitern Bedingungen zu gewärkigen. Den 
16. April 1810. Gameral:Verwalrung Marggröningen und entamtei Unter-Riexingen. 

Vaihingen. Die Sommer: und Winter: Schaafweide der Commun Horrheim, wird Mirod 
den 2. Mai d. 5. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus dafelbft wiederum auf 3 Jahre von yore! i 
1810 bis Michaelis 18:3. verliehen werden. Ein Xejiänder darf 275, und bie Bürger ebenfalls 
275 Schaafe einfchlagen. Ein folcher genießt freie Wohnung und Stallung , 4 Verl, Küchengarten , 
eine bärgerliche Holzgabe, auch hat er den Winterpförd) zu benuzen. Dagegen ift eine Gaurion von 
500 fl. in Geld oder Gütern zu präftiren, oder muß das Locarium ein Fahr voraus bezahlt werbeik 
Xiebhaber müffen Zeugnifle des Vermögens, MWoplverhaltens, auch daß fie gelernte | chaͤfer feien, 
mitbringen. Den 4. April 1810. Oberamt Vaihingen. A 

ı Bes 


Waiblingen, Die Eommun: Schaafwaide zu Leutenbad) , diffeitigen Oberamts, derer 
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and auf nähft Micjaelid zu Enteigehr, wird Mittwoch den 9. Mai d. I: Vormittags 9 Uhr zu 
Be wieder. auf 3 Jahre von Michaelis 1810 bis 1813. an bin Meiltbierenden öffentlich ver: 
liehen werden. Die Waide: erträgt 350 Stuͤt Schaafe, wovon der. Beſtaͤnder 250. Stuͤk, die Bürgers 
fehaft aber. 100 Stuͤkl einſchlagen darf, und befomint- der Beftänder neben gut erugerichterer Wohnung 
md Etallung auch 2 Kuͤchengaͤrtlen vor und hinter dem Hauß im Genuß. Wile diejenige, welde 
um Auffizeie zugelaffen :werven willen, muͤſſen mir ihren; Meifterbriefen’ umd einem obrigfeirlichen 
zeugni, in Betreff. ihrer bisherigen Aufführung ‚und daß fle- die, erforderliche Caution zu jiellen im 
Stande ſeyen, verſehen ſeyn. Den 14. April ı1R10.. Ken, Oberamt: 
Stuttgart, Amt. Der"militärpflichtige Johann Martin Murr von Unter-Sielmingen, hieſi— 
en Oberamts gebuͤrtig, iſt der Aushebung entwichen. Derſelbe von Profeßion ein Schmid, 24J. 
alt, 8 Zoll 9 Lin. groß, hat ſchwarze Haare, ein rundes Geſicht, Mus kurze Raſe, Jaͤnglichten Mund, 
aufgeworfene Lippen, ſchwarze Augen und. Augbraunen, [one weiße Zähne, und ſonſt ein ganz gu— 
tes Aus ſeheu. Vor ſeiner Eutweichung trug. er-ein blaues Wammes, gelb lederne Hoſen, Stiefel 
und eine weiße Filzkappe. Saͤmtliche hohe und niedere Militär.s und. Givile Behdrden werden. daher 
ziemend erſucht, auf diefen Slüchtling zu -Fahuden,. und ihn im Verrerungsfall gegen Erſaz der 
Jintoften wehloerwahrt. hieher eniliefern zu ‚latjen.. Den: 15. April 1810.: imts⸗Oberamt allbier, 
Blaubeuren. Da nachftchende Emferiptionspflidirige bei der. beurigen Muſterung nicht- er: 
ſchienen find , fo werden ſolche abermal edieraliter vorgeladen,. und zwar : 1) diejenige, welche: der 
an fie er u ni 3 CEdietal⸗Citationen ungeachtet ausgel lieben pud, mit. der Warnung ,. daß ſie in 
nerhalb q Monaten zu erſcheinen, oder zu gewarten haben, daß ihr bereits annotirtes Vermoögen con— 
fifeire werde. Und. zwar von Araregg > Joſeph Frauk. Joh. Ge. Ludwig. Don Aſch:“ Georg 
Conr. Claß. Adam Klingler. Von Pappenlau: Joh. Schurr. Von Blaubeuren: Joh. 
Albr. Bolat. Bon-Bergbiälen: Joh Dur. Mich. Pfetſch. Joh. Jak. Ott. Georg Striebel. 
Von ee n;. Ehriſt. Gräsle. Bon -Einfingen:. Donunif.. Nolle. Von- Ger: 
baufen: Joh. Mich. Hıllmann.. Von Schelklingen; Ge. Eberle. Joh, Alois‘ Springer, 
2) Unter gleicher Drohung werden Simon Föhrenbacher von Arnegg, und Georg Kirſchmer von Arc, 
deren erlaubte Wanderzeit verftrichen ift, ‚aufgefordert ſich zu ſtellen. 3) Unter der Bedrehung; 
daß ihr Vermögen annorirt, und ſie als gegen die Gonfeription ungehorfante behandelt werden , werz 
den zum Erſcheinen inner- 2Monaten aufgefordert. Don Pappenlau: Fried. Sigler. Johann 
Ge. Stähle. Bon Blaubeuren: Joh. Herrm.Kraus. Friedrich Jak. Lofler. FJoh. Straffer. 
oh. Mich. Widmann. Joh. Chriſt. Uebelhͤr. Bon Erſtetten: Johannes Herrmann. Von 
Berbaufen.: Gottfr. Schmid... Bon Marhbronn:: Ge, Ruoß.- Fried. Weber Yohannes 
Meber. Joh. Mich. Walſer. Bor Ringingent’ Gonr.-Schailer. Bon Schelkſingen: 
Conrad Froͤhlich. Joſ. Kloͤble. Fidel Knehr. b. Muͤller. Franz Zav. Staͤmpfle. Bon Som 


derbud:: Chriſt. Baus... Bon.Suppingens: Erh, Laichingen, Bon Wippingen: Joh. 
Kenne: Son. Oberamt. 
Herrenberg.. Da nachſtehende Conſcriptionspflichtige? bei ber: heurigen Muſternng nicht” er— 
ſchienen find , fo werden ſolche hiemit ebieraliser vorgeladen, und zwar :: 1.): 3m Allgemeinen diejes 
nige, welche ver: an ſie namentlich erlaffenen”3' Edictal: Eitationen unerachtet, ausgeblieben find, mir 
der Warnung, daß fe unverzuͤglich zuserfcheinen ‚und ihr: bieheriges Ausbleiben. zu rechtfertigen, 
der zu gewarten haben, daß.ihr bereits anmotirres Vermögen: confiſcirt werde. 2.) Unter der Be: 
drohung, daß ihr Vermögen annotirt-,. und fie als“ gegen- die Eonfeription Ungehorſame behandelt 
werden , werden zum drittenmal zum En —— von Herrenberg: Chrift.. Ferdin. 
Klink, Blafer. Koh. Chriſt, Baur, Schrreider,- Bon: Rohren :: Gonr. Kienzle, Bek.. Mor 
Gaͤ rtring en: Adrian Schmid, Schmid. Von Unterbſchelbromm:: Joh. Martin Raffch 
mid. Von Reuften: Joh. Heinrich Strohheker,Schaeider . Von Altingen: Salob 
Schweizer, Schmid. Von Entringe m Ernſt Friedrich Marz. Don Gültftein: Ferdi 
wand Binder, Bauer. .) Zhm- zweitenmal! werden: hiezu aufgefordert... Won: H errenberg: 
Gottlob Ehriftian Mammel, Mezger. Carl: Ludwig Jmendorfer, Sattler.. Johann Friedr. Berg 
Schmid. € — Krail, Glaſer. Johannes Boler Mezger. Von Mond berg: 
Sohann Georg Beh, Bel. VDon Rohren;z Johannes. Maier, Baurenfnechr.- Johann Michael 
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Kienzle, Schneider, Don Nufringen: Michel Widmann, Schumacher. Joh. Beorg Rienile, 
De. Gottl. Chriftoph Kienzle, Bek. Joh. Jak. Schu‘ider, Bel. Jak. Hehr, Beh. Tat. Kienzle, 
Be. Joh. Ge. Seiz, Baurenknecht. Vor Gärtringen: Job. Andler, Schuſter. Melchior 
Jaͤger. Ge. Martin Vetter, Mezger. Joh. Jak. Motteler, Wagner. Don R ppingen: Cal 
ried. Ehrifteph Harttmann, Kaufmann. af, Fried. Ehriftoph Harttmann, Aporhefer. Joh. Jak. 
Eupper, Schneider. Benjam. Fried. Chrifioph Harttmann, Kaufınanı. Don Affſtett: Jakob 
Holzaͤpfel, Bek. Von Hitorizbaufen: Leouh. Jaͤger, Schneider. Ludw. Fried. Keller, Bauer. 
Don Oberjeſingen: Joh. Ge. Keuler, Schneider. Bon Reuſten: Joh. Georg Wolpert. 
Abrah. Schneider, Strumpfweber. Joh. Fried. Strohheker, Ziegler. Joh. Mich. Reichert, — 
Mich, Hirth, Schneider. Don Altingen: Phil. Jak. Walz, Baurenknecht. Erasmus Roll, 
Baurennecht. Ant. Hammer, Schneider. Jak. Breuning, Bel. Franz Joſ. Eipper, Striter. Bon 
Entringen: Dan. Mader, Weber. Zoh. Kuh. Be. Fried. Löfler, Schufter. Bon Poltrins 
sens Ignaz Bauz. Zachar. Bilfinger, Valent. Kttel, Bauer, Matth. Rauſch. Blaſius Pest, 
Dauer, — Baumann, Striker. Aloiſius Hahr. Vonifacius Wolf, Zimmermann. Gregor Roll. 
Zirillus Kittel, Roman Lai. Von Oberndorf: Urban Landenberger, Zimmermann. Don 
Breitenholz: Sch. Heiligmann, Kiefer. Joh. Jak. Schnef, Schreiner. Von Kaih: Joh. 
Mart. Hittinger, Beh. Don Gältjtein: Joh, Wilh. Niethhammer, —— Andr. 
Maier. Earl Nierhammer, Apotheker. Won Nebringen: Yoh. Schüberlen, Schneider. Bon 
Zheilfingen: Joh. Dav. Käuffelen, Sprachmeijter. 4) Eudlich werden diejenige, — 
ver heurigen Conſcription nicht erſchienen find, bei denen in den Koͤnigl. Verordnungen in Ruͤkſicht 
auf ihr Vermögen und vorlängerter Dienftzeit angedrohten Strafen zun Erſcheinen innerhalb 4_ Mo: 
naten aufgefordert , und zwar von Herrenberg: Ludw. Fr. Igel, Apotheker, Jak. Fried. Klink, 
Wagner, Ehrift. Gottl. Beil, Schneid. Joh. Gortl. Gerlach, Rotgerber. Chriſt. Fr. Stoz, Sailer. 
Don Moͤnchberg: Joh. Cour. Roth, Strifer. Joh. Fr. Eckert, Schneider. Bon Rohren- 
er Nuofer, Tuchmacher. Joh Schmid, Schreiner, Bon Nuafringen? Jak. Supper, Bel. 
ou Gaͤrtringen: Job. Gottf. Berner, Gärtner. Joh. Ge. Bizer, a gran; Carl Luz, 
Dauer. Bon Kuppingen: Job. Ge. Schnierle, Zimmermann, Bon Hildrizbaufen: 
Ge. Dav. Meng, Schneider. Don Oberjefingen: Jak. Kübler, Taglöhner, Yoh. Michael 
— Weber. Von Altingen:. Mid. Hart, Baurenkuecht. Joh. Lanz, Striker. Chriſtoph 
Jak. Buͤreuſtein, Zimmermanu. Joh. Ge, Miteler. Bon Poltringen; Xeonh. Hahr. Dienif. 
Manz, Schueider. Von Oberndorf: Izraʒ Wittel, Bauer. Von Guͤltſtein; Johannes 
Naier, Schmid. Von Nebringen: Mich. Weippert, Schumacher. Jak. Heinz. Egeler, Schus 
macher. Don Theilfingen: Joh. Ge. Schurer, Barbierer. Jakob Schurer, Sıhneider. 
KHönigl. Oberamt. 
Beinsberg. Nachbenannte Unterthanen » Cöhne des hiefigen Oberamts als namentlih von 
Weinsberg: Joh. Mare Mailand, Schloffer. Won Affalterah: Zaf. Si. Ge. Buſch, 
Maurer, Bon Altfürftenhätte: Ge. Adam Bart, Hafner. Von Brezfeld: Ge. Per. 
Gennt. Den Eberjiadr: Joh. Gottl. Volpp, Del. Von Gellmersbah: ob. Fried. 
Sony, Kiefer. Don Happiübl: Ge Mich. Schluchter. Vou Lehrenfteinsfeld: Joh. 
Gettl. Wilh. Seibod. Bon Neuhätren: Joh, Fries. Ehmann. Ge. Mid, Wieland, Mart. 
Fuüͤbliug, Bel. Don Plapphof: Ge. Mich. Schmidgall. Von Waͤſtenroth: Jak. Wilb. 
ame. Von Willsbah: Joh. Joſ. Fleiner, Ziegler, welche ſich ohne Erlaubniß von Haus 
eutfernt, und entweder noch nie, oder bei der lezten Conſcription nicht ſich in ihrem Heimweſen und 
bei Oberamt geftellt haben , werden hiemit erſtmals aufgerufen, ſich langitens binnen ı Jahr nach 
Hans zu begeben, und fich zu Erfüllung der Eonferiptions: Gefeze vor Oberamt zu ftellen, widrigens 
falls nach Verfluß folcher Frift ihr Vermögen annotirt werden wird, und fie größere Nachtheile zu 
gewärtigen haben. Und zweitenmalsd unter gleichem Nachtheil werden unter einem Termin von & 
Wonaten folgende edictaliter vorgeladen: als von Affalterach: Tobias Dorrmanı. Bon 


Srezfeld: oh. Tob. Fried. Reif. Bon Dimmbach: Joh. Michael Ramſaier. Von 
Naienfeis:“ Wilh. Fried. Da Schufter. Heine. Hufnagel, Schuſter. Don Mönd ee 


berg: Ge. Cart Eljer, Schmid. Bon Neubütten: Jakob Vaidig, Zimmermann, Don 
Berler: Heine. — Mezger. Don Wuͤſtenroth: Wilh. Fol, Schmid und Carl Foll, 


144 


Schmid. Sodann werden zum dritten und leztenmal in einer Friſt von 4 Monaten unter eben 
der Bedrohung, daß ihr Vermögen zur Eonfifcation annotirt werde. Don Affalteach: Leonh. 
Nfeifer und von Scheppach:, ob. Ge. Eeifer, Wagner: Auch die frühere hier wicht benannte 
d wefende haben hierauf aufmerkfam zu fen, und zu Leiſtung ihrer obhabenden Militärpflichtigfeit 
zurilfzufehren, indem fie dadurch zugleich manchen, nicht verauszufehenden Unannehmlichkeiten und 


“ Hachrheilen zuvorkommen. Kon.’ Oberamt. 


"Aalen. Der Gemeine, Johann Georg Brufer von Effingen gebürtig, welche unter dem Hoch— 
lodbl. Infanterie Regiment von Scharfenftein geftauden har, ıft den 22. Kepr. d. J. im Urlaub de- 
fertirt. Sämtliche betreffende Obrigfeiten werden daher 'geziemendft erfucht, auf_biefen treulofen Aus⸗ 
reiffer zu fahnden, und denfelben auf Detreten gegen Eriaz der Unkoften entweder an das Hochlobl. 
Regiments: Commando von Scharfenſtein oder auher einliefern zu laffen. Den ı2. ülpril 1810. 
Kon. Oberamt. 
Kirchheim unter Tel. Der bei dem Depot des Kon. Füfilier - Regiments_von Neubronn ges 
ftandene Gemeine, Johannes Schrade von Detlingen, biefigen Oberamts, it im Merz 1807. auf dem 
Marfch nach Schlefien defertirt. Hoch=n. Wohllobl. Obrigfeiten werden daher erfucht, auf denfelben 
fahnden, und auf Betreten hieher einliefern zu laffen. Den (. April 1810. K. Oberamt. 
Saulgau. Ron dem Königl. Infanterie-Regiment von Scharfenftein 2ten Qataillen , ift der 
Corporal Aloifius Cornell von Honkirh, am 6. diejes aus der Garnifon Gundelöheim treulos entwis 
chen, Hod und Wohllbbl. Ortschrigfeiten werden daher geziemend erfucht, auf denjelben zu fahns 
den , ibn im Betretungsfall zu arreriren, und entweder in die Garnifon Gundelsheim, over an hies 
get DOberamt, gegen Erfaz der verurfachten Koften , wohlverwahrt einliefern gi laffen. Den 28. 
erz 1810. on. Oberamt. 





Miüftenroth, Weinsberger Oberamts. Der der dortigen Gemeinde neuerlich allergnädigft bes 
willigte Krämer» und Viehmarkt an Medardi, wirde heuer auf Freitag, den 8. Jun., alſo furz 
vor Ben Pingftfeit fallen ; folcher wird deswegen am Dienftag 7* den 5. Jun. und der vorher 
berechtigte Spärlingemarft, an Simonis, und Judaͤ, welcher auf einen Sonntag fallen wiirde, auch 
am Dienftag vorher den 23. Oft. abgehalten werden. Den 9. April 1810. beramt MWeinfperg. 

Bafnang. Die beede Shhne des hiefigen Bürgers und Bauer, Davib Kübler, —— und 
Conrad haben di der Theilnahme eines an einem Wirth in Rudolſtetten, Königl. Bayriſchen Land: 
Gerichts Nördlingen veräbten Pferde-Diebftahls jebr verdächtig gemacht, und diefen Verdacht da— 
durch noch mehr beftärkt, daß fie in dem Augendlif, ald fie von dem Kon. Oberamt Jngelfingen bie: 
ber eingeliefert werden wollten , die Flucht ergriffen haben. Joh. Ehriftoph Kübler ift ungefähr 24 
J. alt, von mittlerer Größe, bat heilbraune Haare , rothe Sefichtsfarbe,, rörblichen nicht ftarfen 
Bart und einen ſtarken Körperbau. Conrad Kübler iſt zo Fahre alt, hat ein abgefchnittenes Licht— 
braunes Haar, — ———— Geſicht, ſtumpfe Naſe, und iſt von unterſezter Statur. Alle Hoch: 
und Wohllobl. Obrigkeiten werden nun erſucht, auf dieſe Individuen aufs genaueſte zu fahnden, 
dieſelbe auf Betreten handfeſt machen , und fie ſefort wohlverwahrt gegen Erſaz der Unkoſten zum 
Oberamt allhier einliefern zn laffen. Den 5. April 1810. Kon. Oberamt. 

Bietigheim, Barbara Henslerin von der Eifenmühle bei Wildbad , welche nad allergnädigs 
fer Refolurion des Hochpreisl, Ober-Juſtiz- Eollegiums I. Sen, vom 3. April, wegen Diebſtahls, zu 
eg Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, hat Gelegenheit gefunden, aus dem Arreſt zu ent⸗ 
ommen, ehe fie an ihren Strafort gebracht werden konnte. Alle Polizeis und Juftizs Behörden wer: 
den daher gem d erfucht , diefelbe auf Berreren fefthalten, und entweder bieher oder an ihren 
Etrafort nach Ludwigsburg einliefern zu laffen. Sie iſ 235. alt, großer ſchlanker Statur, blonder 
Haare, ſchmalen glatten Angeſichts, grauer Augen, Heiner Naſe, kleinen Munds, , guter Zähne, 
niedern Kinns ; trägt einen braun wollenen Ueberrock, und geht mit bloßem Ken: Den 9. Apr. 1810, 

Kon. Oberamt, 





©. 117. Lin. 5, von oben ift ſtatt ddrfe, darf zu ſezen. 


Nro. 18. 1810. 245 
Koͤniglich „Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 28. April. 





Die an die Poſt-Aemter verlangten eigenen Boten betr. 


‚ Bon den König, Pöft: Memtern ift Die Anzeige gemacht worden, daß öfters anf 
Briefe, welche nach ihrer Addreſſe auf ein in der Nähe des Abgabs- Poftamts Tiegendes 
Drt gehören, und duch die auf das Poſtamt inftradirte Amtsboten in der Regel dafelbft 
abgehohlt werden müffen, auffen auf der Addreſſe von dem Aufgeber bemerft wird: 

„gleich nah Ankunft durch einen erpreffen Boten zu beſorgen.“ 
Da aber fchon ‘der Fall eingetreten ift, daß der bedungene Lohn dem erpreffen Boten von 
dem Addreffaten nicht ausbezahlt wurde, und die Belohnung deſſelben ſodann dem Poſt— 
Beamten zur Laſt fiel; fo hat man ſich veranlaßt gefunden, um fowohl den Aufgebern 
wegen richtiger Beftellung vom dergleichen befondern Poft:Aufgaben durch die Pojtbeamte, 
als den leztern wegen Erfaz des für die Verfendung folcher Poft: Aufgaben an die Addref- 
em Ausgelegten Lohns an die erpreffe Boten, Sicherheit zu verfchaffen, zur beftimmen, und 
hiemit zur Kenntniß des Publikums zu bringen, daß jeder Aufgeber, welcher wuͤnſcht, daß 
fin Brief von dem Abgabs-Poſtamt durch einen erpreffen Boten an die Addreffe verfen: 
det werden möchte, diefes Verlangen dem Aufgabs: Poftamt mit Angebung feines 
Namens und Zuficherung des Erfages für den Lohn des erpreffen Boten fchriftlih wor: 
‘ge, worauf fodann das Aufgabs : Poftamt einen folhen Brief oder Paket gleich den 
reommandirten Briefen behandeln, und in die Correfpondenz + Charte eintragen, auch 
jenes in den auszuftellenden Empfangs: Schein bemerfen wird; wodurch nun der Aufgeber 
zegen tichtiger Beforgung feiner Poft : Aufgabe, und das Abgabe: Poftamt wegen dem 
9 des Lohns für dem erprefien Boten Sicherheit erhält. Stuttg. den 17. Apr. 1810. 
Koͤn. Reichs: General Ober: Poft : Direction, 


Forderungen an die Kon. Gen. Poſt-Caſſe oder an die Koͤn. Poſtaͤmter betr. 


p Man ſieht ſich veranlaßt, alle diejenigen Perſonen, welche an bie Koͤn. General⸗ 
Poft:Cafe oder die Königl. Poftimter etwas zu fordern haben, aufzurufen, Über 
ste Forderungen jedesmahl einige Wochen nach Verfluß eines jeden Quartals Die Red: 
Rung deg vorhergehenden gehörigen Orts zu übergeben, indem wenn nach Berfluß eines- 


- 
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zweiten Quartals folche Rechnungen nicht eingereicht werben, man nachher auf dieſelbe kel⸗ 
ne Ruͤkſicht mehr nehmen wird, Stuttgart, ben ı7. April 1810. . 
Königl, Reichs: General: Ober: Poft: Direction, 


Beitrafung eines ewtwichenen Militairpflichtigen. 


Vermög Deecrets Könige, Conferiptions »Commifjien vom 21. April wurde Andreas 
Binder von Örosingersheim, Oberamts Bietigheim, da er der Aushebung im Jahr 1807. 
entwichen, wegen feiner Gebrechen aber nicht unter das” König. Militair affentirt wers 
ben Fonnte, mig vier wöchentlicher Feftungs Arbeitsftrafe belegt. 


Erkeuntuiſſe des Kdn. Ob. Juſtiz⸗ Collegii 11. Senats in Ehe: Sachen, 


Stuttgart, den ı2, April 1810. wurden geſchieden: 

1) Johann Georg Herrmann, Bürger und Pfläjterer von Nagold, Kl. von Chriftis 
na, geb. Günther von da, Bekl. ex cap. quafi defert. comp. expens. 

2) Michael Bürkfe, Bürger und Bayer zu Feldrennah, Meuenbürger Oberamts, Kl. 
von Juſtina Barbara, geb. Bürflin von da, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Verurtheis 
lung der feztern in die Koften, | 

3) Jakob Friedrich Stierle, Bürger und Bauer zu Boͤblingen, KL. von Sara, geb, 


BERN von Dagersheim, Böhlinger Oberamts, Bel. ex capite quafi deſert. comp. 
expenlis, . 





Unterm 22. April haben Se. Königl. Maj. den zum Second; Lieutenant bei der 
Königl. Garde zu Fuß beförderten Leib Pagen, Grafen von Beroldingen, zum Kam— 
merjunfer zu ernennen allergnädigft geruht. 

Se, Königl. May haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Neferipts vom 19. April den zur erledigten erften katholiſchen 
Caplanei in Ennentah , Oberamts Saulgau, nominirten bisherigen Caplan zu Hiürbel, 
Aloys Stempfle, als Pfarr: Caplan dafelbft zu beftätigen, 

die zweite Farhofifche Caplanei in Nefarsuln dem ehemaligen Prior der Auguftiner in 
Gmuͤnd, Majerhöfer zu übertragen, und 

dem zur evangelifhen Parronar: Pfarrei Bappenlau, Didcefe Blaubeuren, nominirten 
Pfarr: Bicar M. Kohler in Wippingen die allerhöchfte Beftärigung zu ertheilen; . 

vermög alerhöchften Referipts vom 24. April-die erledigte evangelifche Pfarrei Goch: 
fen, Diögefe Nenenftadt, dem Garnifons: Prediger M. Mezger in Ellwangen, 

die Parholifhe Pfarr :Caplanei Harthauſen, Oberamts Mergentheim, ftatt des zu ber 
Drganiftenftelle an der zweiten Stadt: Pfarrficche zu Rotenburg ernannten Erconventualen 
von · Schönthal, Küffner, dem Grfarmeliter von Rotenburg Fortunat Bühlmaier, 

die Parholifche Pfarrei Dorndorf, Oberamts Biberach, dem Erconventnalen von Roth, 
Otto Ammann, 

die erledigte Stelle eines Negiftrators bei dem Königl. Fatholifchen Geiftlichen Rath 


dem bei dem Rechnungs : Departement der Koͤn. Ober: Finanz: Kaͤmner angejtellsen Secre⸗ 
fair Fetzer zu Übertragen, 


— — — — 
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Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 23. April haben Se, Koͤjnigl. Maj. den ſeit— 
herigen Forſt⸗ Rechnungsrath Gmelin zum Controleur kei der Hof: Defonomie mit dem 
Charaeter eines Dberhof: Oekonomie⸗ Raths und dem Range unmittelbar vor den Gecretairs 
den Collegien gnädigft ernannt. 

Vermoͤg alferhöchften Decrers vom 24. April haben Se. Königl. Maj. den Hof 
sach, Oberamtmann Seyffer in Cantſtadt in den Penjionsftand zu verfegen, und biefes 
Dberamt dem Oberamtmanı Eccard von Brafenheim, fo wie 

das durch die Entlaffung des Oberantmanns Burfard aus ben Königl. Dienften 
erledigte DOberamt Gmünd dem vormaligen Pasrimonials Obervoge Mil; von Weiſſenau 
ju uͤbertragen allergnädigft geruht. 








Se. Königl. Majeſtaͤt haben altergnädigft geruht , dem Kaminfegergefellen Carl 
Friedrich Lobifch aus Plauen im Vogtland, welcher fich bei einem am 14. Merz I. J. in 
Weldingsfelden, Oberamts Ingelfingen ſtattgehabten Brand mit Gefahr feines Lebens aus: 
gezeichnet hat, zu Belohnung feines guten und ftandhaften Benehmens neben dem Erſaz 
für feine ruinirten Kleider aus Allerhöchftdero- General:Staats:Kaffe ein Gratial von 15 fl, 
auszufejen. Stuttgart, den 26. April 1810. Koͤn. Ob. Regierung, Ob, Pol, Depart. 





Ludwigsburg. Mittwoch den 2. Mai Vormittags 9 Uhr wird auf dem biefigen Rathhaus 
über die bauffeemäfige Herftellung des Wegs von Piluafeld nach Möglingen 226 Ruthen haltend , 
deögleichen des Megs von Ludwigsburg nad) Neckarwe hingen und Maͤrbach ungefehr 1013 Ruthen 
baltend, ein Abſtreichs-⸗ Accord vorgenonmen werden. Die Liebhaber muͤſſen die erforderliche Kennt— 
niffe im Chauſſeebau haben, auch mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihr Vermdgen verſehen ſeyn. 
Den 23. Apr 1810. Oberamt dajelbft. 


Alsdorf. Folgende zum ehemaligen Kloſter Baind gehörige Grundftäfe, werden theild vers 
Pachter,, theils verfauft werden ; und zwar zur Verpachtung auf 9 Jahre find beftimmt; 1) Gär: 
tm, an 7 Stäfen 775. Mirg. 5 Rurh. 2) Yänder, in 10 Übrheilungen und an zerfciedenen Pläzen 
15 Dig. 13 Ruth. 3) troken gelegte Weiher, der Baienfurther Weiher genannt, in 3 Abtheilungen 
105 Mirg. 14 Ruth. Und zum Verkauf ift ausgefezt: der fogenannte St. Anna Keebberg , zwi— 
fen Baienfurty und Baind, — in x Torkel oder Kelter, worein eine Wohnung gerichtet, 
dr, Morg, 20 Rth. Reeben, 4 Morg. 20 Mth. Graßboden, und 5 Mrg. unangebautes Feld, welche 
entweder im Ganzen oder rheilweis, je nachdem fich Liebhaber zeigen, werden verfauft werden. Es 
haben ſich baher die Liebhaber, zu den Pachtguͤtern am Mittwoch den 2. Maid. J. Vormittags 

Uhr, und die Kaufs- Liebhaber zu den Neeben, Nachmittags ı Uhr in dem Kloſter Baind einzus 
aben , wobei bemerkt wird, daß die Pächter entweder Cautionen vom Betrag des Pachrfcillings , 
ader aber tüchtige im Königreich Wirttemberg angefeffene Bürgen zu ftellen haben, die Kaufsliebba- 
ber aber haben fid) mit geliehen Vermogens-Zeugniſſen zu verfehen. Uebrigens fteher jedem 
Liebhaber frei, die Grundſtüte täglich in Augenſchein zu nehmen. Den 10. April 1810. 
; ‚ Kreisftener und Cameralamt zu Altdorf. 

Heilbronn. Auf allergnaͤdigſten Befehl vom 9. April 1810. wird bis Dienftag den 8. Mai 
auf den Rathhauß zu Sontheim bRenrlich —— werden: =) das Wohngebäude eines vormali— 
65 Staabsſchultheiffen am der Chauffee bei der Kirche, welches zu einer Wirihſchaft oder fonftigem 

ewerbe tauglich, 62 Schuh lang , 36 Schub breit ift, einen ganz guten gewölbten Keller von 632 
Schuh lang und 36 Schuh breit, hat, und worinn im der unterm Erage eine Stube mit eifernem 
fen, einer Stubenfammer, einer Kılcye und einer Spelskammer, in der obern Etage aber 2 Stu— 

WE eiſernen Defen, 4 Kammern und einer Küche, auch groffen Oehrn, und unter dem Dach 
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neben dem Borboden 6 Kammern eingerichtet frit, b) Der dazu gehdrige große, mit einer Mauer 
umgebene befchlofiene Hof, worinn Schwein und Grflügel: Stalle find, und c) die im Hof hinter 
dem Hauß ſtehende Scheuer, mit 2 großen Stallungen , wobei bemerkt wird, daß die Haußgerech— 
tigkeit von ia Vrtl. Wieſen, 6 Ruth. Sirautland, Der 88ſte Theil am Gemeinds :» Wald, und der 
Prörchgenuß von 8. Nächten in 3 Jahren, dem Haus: Käufer mit abgetreten wird, und daß die 
Bezahlung des — zu Itel baar, die übrige ztel aber in 2 zu 5 pr. Et. verzinnslichen Zie⸗ 
lern gefchehen muͤſſe. Die Liebhaber wollen fih daher an bemeltem Tag Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Rathhauß zu Sontheim einfinden. Den 16. Apr, 1810, Kreis-Steuerrath u. Cameralverwalter, 
„Dirfan, Oberamts Calw. Da der unterm 15. Febr. d. J. vorgenommene Verkaufs und Ver: 
leihungs⸗ Verſuch über das iz chaftliche Schneidwerf bei Hirfau, die Ernſtmuͤhl genannt, aus Vers 
anlafung eines gefchehenen Nachgebots die allerhöchfte Genehmigung nicht erhalten, fo foll mit dem 
felben,, wie es in dem Staats: und Regierungs-Blatt vom 3. Febr. d. 3. pag. 37. beichrieben if], 
ein nochmaliger "DVerfaufs = und Verleihungs-Verſuch angeftellt werden, zu welcher Verhandlung 
Dienftag, früh der 8. Mai in Hirfau bejiimmr, und die Liebhaber, mir den erforderlichen Zeugniffen 
über Prädikat und Vermögen dedieben, eingeladen werden. Den 17. April 1810. / 
Kreis-Steueramt Calw und Cameralamt Hirfau. 


Möhringen auf den Fildern, Stuttgarter Amts» Oberamts. Der Spital Eflingen befizet in 
Möhringen ein jogenanntes Hofhauß , das in einem abgefonderten mit einer Mauer umfaßten Hof 
ftehet ; daſſelbe ift 3 ftofigt, bat 4 Stuben mit eifernen Defen, viele Kammern, und einen gewölbten 
Keller zu 150 Aymer Faß, auch einen Nebenkeller zu grüner Waar; diefes Haus ift von allen Geis 
ten frei, fehr geräumig, zu einer Landwirthichaft tauglich, und es Fonnen jehr bequem 2 Hauöhals 
tungen darinnen wohnen. Auch gehört dazu z3 Morgen Baumzund Grasgarten auf der Geite des 
Hofs und noch ein befonderes Wurzgärtchen im Hof, ingleichen Stallung zu Pferd und Rindvieh; 
und mitten im Hof befinder fich ein laufender Bronnen. Hierzu gehdren feroer: ein ganz nahe an 
dem Hof gelegener eingefaßter, mit 185 Stüf Nepfel: und Birmz auch 25 Zwetſchen- Bäumen aus⸗ 
efezter Garten von 7 Mrg. 15 Vrtl. 2 Mrg. 2 Del. Miefen, und 7 Morg. Alters, ſodann befizt der 
I ige Spital noch weiter 424 Mrg. Wiefen, die wirklich verpachret find. Nach allerhöchiter Ver: 
ügung follen nun wegen dem Verkauf diefer Güter mehrere Verfuche gemacht, zu diefem Ende von 
ſaͤmtlichen Gebäuden und Guͤtern fo viele mit einander verbunden werden, als erforderlich find, theils 
um ein Feines Hofgut zu bilden, theils um die Laft der Haltung von 3 Farren und einem Eber 
hierauf legen zu konnen, wo fodann die biezu gehörigen Gebäude und Heine Gürerjtüfe einzeln wer: 
den weggegeben werden. Sollte mit einem Privaten oder mit der Gemeinde Möhringen wegen Ueber: 
nahme der Verbindlichkeit zur Haltung des Faſelviehs ein Eontraft abgefchloffen werden Fonnen, fo 
werden fämtliche Gebäude und Güter, und zwar die leztern in möglichft Heine Stüfe vertheilt, an 
den Meifibietenden verkauft werden. Und falls fich ein —— er zeigen ſollte, welcher ſich 
nur alsdann, wenn zugleich die obgemeldte 423 Mrg. gegenwärtig verpachtete Wieſen, ganz oder zum 
Theil mit verfauft werden, einlafen wollte, fo wird mit diefem auf allerhöchite Natification ein Ak— 
ford abgefchlofien werden. Zu Vornahme diefer verfchiedenen Kaufsverfuche find Donnerftag der 3 
Mai und die folgenden Tage anberaumt, welches mit dem Anfügen biemit dffentlich bekaunt gemacht 
wird, daß nur & des Kaufihillings baar, die übrigen Frel hingegen in verzinnslichen —— 
bezahle werden Dürfen, und daß allenfallſige Liebhaber an den Schultheiſſen in Möhringen ſich wen— 
den und Güter u. Gebäude vorläufig in Yugenfchein nehmen fünnen. Eflingen, den ı8. April 1810, 
Oberamt und Stadtgericht, auch Spitalpfleg allda. 


Dchfenhanfen, Zufolge allergnädigften Befehls wird Freitag den 4. Mai ıd. J. Vormittags 
8 Uhr das noch vorhandene herrfchaftl. Zugvieb an Ren und Ochſen, 2 Reifewägen nebit a 
auht und Bauerngefchirr , ſo wie famtliher Heu = Dehmd- und Strohvorratb im ‚öffentlichem YAufs 
ſtreich an die Meijtbierenden verkauft , welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Den 
7. April 1810, Kon. Eameralverwaltung. 

Rotenburg am Nefar. Samftag den 12. Mai Nachmittags um 2 Uhr werden in dem hiefi⸗ 
gen Hofpital ungefähr 150 Pfund wollenes Garn von Raufwolle und etlich und 20 Stuͤke alte Betz 
ten in Aufſtreich gegen baare Bezahlung verkauft, wozu die Kiebhaber eingeladen werden. Den 14. 
Npril 1810. Koͤn. Stiftöverwaltung. 


Pr 149 
Adelmannsfelden. Allergnädigiter Difpofition gende ſoll der dißherrfchaftliche obere Brand- 
auch Scheffelhof genannt, deffen Beſtandzeit auf Georg! d. 3. zu Ende gehet, auf, weitere 9 Jah⸗ 
re Öffentlich verpachtet, zugleich aber auch ein Verjuch mit dem Verkauf defielben gemacht ' werben. 
— 5 liegt bei Adelmannsfelden, und feine Beſtandtheile find + Ein Hauß und Scheuer nebit 
Rindvieh: und Schaafftalung unter einem Dad, ein Nebenhäusle und Ba an. Güter; ı Morg. 
1 Bıtl, 285 Rth. Garten beim Hauß; 16 Mrg. u. 66 Muth. Alerfeld; 29 Mirg. 3 Vrrl. 53 Ruth. 
Wieswahd; 139 mus: u. 18 Kurh. Viehwaiden und 7 Mrg. 2 Vitl. 363 Rth. dergleichen mit Holz 
verwachfen. Einem Pächter wird geftatter, die Maiden mit 120 Stü Schaafivaare zu befchlagen. 
Je Verfaufsfall wird an dem NKaufichilling tel baar und Ztel in zwei verzinslihen Jahrszielern ent⸗ 
chtet, und das Hofgut auffer der Steuer = und ehendreichung mit feinen weitern Grundbefchwer: 


‚den —5 fondern als ein freies Eigenthum verkauft. Zu beiderfei Verhandlungen tft Freitag ber 


Mai d. 3. ausgefezt. Diejenige nun, welche dieſes Hofgut entweder Pachtö = oder Kaufsweiße zu 
dbernehmen jedenten haben —32 eine Tag, a 8 9 Uhr im dem — ebaͤude zu 
Melmannsfeloen einznfinden, und wegen ihrer Zuldßigkeit mit o eramtlichen Zeugniffen über ihr Praͤ⸗ 
dicat und Vermögen zu verfehen. Den 17. April 18180. 

9 Kdn. Kreis-Steueramt Ellwangen und Cameral-⸗ Verwaltung Adelmannsfelden. 

Grosgartac. Der Commun » Schaafweid:Beftand wird am Mittwoch den 2. Mai Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf 3 Jahre von Michaelis 1g10 bis 34 zur oͤffentlichen Verleihung gebracht werben ; 
die Liebhaber werden daher auf bemelte Zeit auf das athhauß zu Grosgartach eingeladen. Bi 
Sommer» und Winter: Schafweide erträgt zoo Stüf, wovon der Beftänder 450, Die en: 
aber nur 50 Stuͤk einfchlagen * der Beſtaͤnder hat zur Benuzung ein Schaͤfhauß ſamt GStalluns 
gen und Scheuer und eine bürgerliche Holzgabe. Den 2. April 1810. Sberamt Brakenheim. 

Kleinheppach. Die Commun » Schaafweide zu Kleinheppach, diffeitigen Oberamts, welche 
150 Stüt Schanfe erträgt, die der Beſtaͤnder ganz einfchlagen * wird Freitag den IT. Mai d. 
F, wieder auf drei Fahre von Michaelis 1810 bis 18:3. au ben eiftbietenden Öffentlich verliehen 
werden, wobei fich die Liebhaber des Pormittagd 9 Uhr auf dem Rathhauſe in —— einfin⸗ 
den können. Den 17. April 1810. Dberamt Waiblingen, - 
- Raudhheim, Die berrfchaftliche Ziegelhütte bei Lauchheim, welche in einem geraumigen Hauß, 
einem — und einer Latengruben deſteht, wobei noch 3 Mig. ı8 Quadr, th. — Meß, 
Wiesplaz ſich befindet, und deren Beſtand bis Walburgis 1810. fid) endet, wird bis Donnerfiag den 


"10. Maid. J. Vormittags 9 Uhr zu Nauchheim, wiederum auf 6 oder g Jahre, je nachdem ſich Lieb⸗ 


haber zeigen, salva ratificattone dffentlich verliehen werden; 8 wird aber jedem Lufthabenden zur 
ausdritlichen Condition gemacht, daß er ſich mir einem obrigfeitlichen Zeugniß, ſowohl in Abficht auf 
eine zu —— habende Eamion von 200 fl. als auch wegen ſeiner Rechtſchaffenheit auszuweiſen 
habe. Den 20. April 1810. Kreisfteneramt Ellwangen, und Gameralamt Kapfenburg. 


Maulbronn. Der Beftand der Schaafweide zu Iptingen gebet an Michaelis d. J. zu Ende. 
Es wird daher Dounerftag den 3. Mai Vormittags 9 Uhr eine neue Verieihung auf weitere 3 Jahre 
ven Michaelis 1grO bis fKr3. vorgenommen werden, Die Schaafweide darf mit 500 Stuͤken beichlas 
gen werden , wovon der Beſtänder 125, die Buͤrgerſchaft 375 Stüfe halten darf. Dem Beftänder ' 
werden hinlängliche Stallung und eine Scheuer eingeraumt; bingegen für die Wohnung mu er jelbit 
furgen. Nur wer fi) mit guten obrigfeitlichen Zeugniffen über fein Praͤdikat und Bermd en aus— 
fen kann, wird bei der Verfteigerung zugelajien. Den 3- April 1810. Oberamt Maulbronn. 
Nordhanfen. Der Beſtand der biefigen Sommer: und Winter: Schafweide, welche 130 Srüf 
Ägt, wobon der Beftänder 100 Stuͤl einichlagen darf, wird von nächft Michaelis au auf 3 oder 
Jahre verliehen werden. Der Beſtaͤnder geniest unentgeldlich das Schaafhauß, die Stallung und 
einen et Die Liebhaber fonnen fich am Dienſtag den 1. Mai d. F. Vormittags 9 U 


Huf dem Rathhauß zu Nordheim einfinden. Den 2. April 1810. Sberamt Brackenheim. 

* Dehringen. Die Commun-Schaafweide zu Adelzfurth, hiefigen Oberamts, beren Befand am 
elis d. J. zu Ende geht, wird am 2. Mai morgens 9 Uhr wieder auf 3 Jahre — 

ehen werben, Die Schaafwaibe erträgt 275 Siul, wovon Die Bürgerigafr 100 Erüf halten 
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f. Der Beftänder befommt freie Wohnung, Stallun die Schaafe, einen & arten am 
Yale > 7 — — pad De im Genuß. ehe en mit obrigkeitlichen 
eugniffen ihres Vermögens und Aufführung halber verfehen, an dem beftimmten Tag elmzufinden, 


Untet:Rieringen. Da der Beftand der herrſchaftl. Schaafweide zu Unter- Rieringen , wel: 
che mit 400 Exüf alt= und junger Schaafwaare befchlagen werden darf, bis Michaelis d. %. zu Ende 
gebt, und foldhe laut allergnädigften Derrets auf fernere 3 Jahre, nemlid von Michaelis 1810 bis’ 
813. wiederum verliehen wird, ſo haben fich die Liebhaber mitt obrigkeitlichen Zengniffen wegen ihres 
Vermdgens, und daß fie gelernte Meifter feien, verfeben, den 7. ai d. J. Vormittags 8 Uhr auf 
dem Rathhaus zu Unter: Kieringen einzufinden, und der weitern Bedingungen zu gewärtigen. Den 
16. April 1810, Cameral⸗Verwaltung Marggröningen und Rentamtei ster-Sliegingen. 


Biberad. Nachbenannte aus hiefiger Stadt gebürtige vormals eremte, durch die neue Con⸗ 
ſeriptions ⸗ Ordunng vom Auguſt 1809, aber milicärpfli tig erklärte Subjefte, welche ſich vor deren 
Emanirung ins Ausland begeben haben, werden nad) daasgabe der Normal = Verordnung vom 2ten 
Fan. diejes Jahrs aufgefordert, innerhalb Jahres Friit in Ihrem Heimweſen zu erfcheinen, und fich 
den Eonferiptions ⸗Geſezen zu unterwerfen, und zwar? Chriſtoph Jakob Hei, Kaufmann, Sohn 
des verfterbenen Keicheftädtifchen Senators Georg Daniel Heiß. Öe. Michael Müller, Kaufmann, 
Eohn des ehemalig Reichsſtaͤdtiſchen Senarord Johann Mid. Müller, und Gottlieb Benjamin Lieb, 
Kaufmann, Sohn des ehemalig Reichsſtaͤdtiſchen Senators Joh. Georg Lieb. Kon. Oberamt. 
Biberach. Nachftehende ans dem diffeitigen Oberamt gie ohne Erlanbniß entfernte Militair: 
flichtige werben hiemit ediftaliter aufgerufen, ſich binnen 4 Monaten im ihrem Heimwejen einzufins 
en, und ben ———— zu unterwerfen, und zwar: za erftenmal, von der Stadt 
Biberach? Joh. Ge. Werner, Damen, Joh. Ge. Ehriftoph_Härle, Schreiner. Johr. Ge. Klee, 
Weber. Joh. Sat. Brieb. Doll, Seller, Ehrift. Ungele, Rnopfinacher. Job. Ge. 2 ring, Papfer 
fchmid. Yuguftin B aßnegg, Schreiner. Joh. Ehriftoph Reuter, Sailer. Chrift. M auf egel, Mez⸗ 
er. Zoh, Jak. Kolefh, Weisgerber. Joh. Ehriſtoph Geiger, Weisgerber. Joh. Ge. Einfiedler, 
ÜBcber. Jof. Eonr. Merz, Glafer. 5* Zap. Edel, Schneider. oh. Michael Ilg, Kauffmann. 
Joh. Georg Gaupp, Ehirurgus, on Achftetten: ob. Baptift Walter, Schumacher. oh. 
e. her Sattler. on Attenweiler; Memig. Erfing, Bierbrauer. Bon Baltrin: 
en: ob. either, Fuhrknecht. Sebaft. Laͤmmle, Bauer, Bon Bergerhaufen: Joh. Gr. 
oa Grözinger, Weber, Won Birkendor 9 Matth. Se, Knecht. Joh. Bopp, Schuma- 
her. Matth. Geiger, Baurenknecht. Von Elmannamweiler; Ant. Zeig, Baurentnecht. Won 
Grossund KleineLaupheim: Joh. Bapt. Ort, Magner, Ignaz Schi, Schmid. Zofeph 
Schmid, Nagelihmid, Franz Joſeph Raufchmayer, Uhrenmacher, re Grin, Müller. Zohannes 
Paus, Giafer. Joſeph Glatz, Bedienter. anz Ant. Rauſchmayer, hreumacher. Anton Schit, 
Baurenknecht. Von Oberndorff: Chriſt. Mayer, Baurenknecht. Von Rindenmoos: Joh. 
Mart. Bopp, Knecht. Von Mietingen: vn Anton Deuringer, Baurenknecht. Kor, Schow, 
Mezger. Joh, Nepom, Bader, Baurenfnecht. Joſ. Wenger, Baurentnecht. Won Bußmanns 
haufen: Joh. Bapt. Kreutter, Schuſte. Bon Ober: Sulmetingens Job, Bapt. Jerg, 
Zimmermann. Joſ. Romer, Tagloͤhner. Mart. Maft, Medic. Studis, Won Schemmerberg; 
Ehrift. Alermann, Bedienter. Joſ. Egle, Theol. Stud, Don Unterfulmetingen: Ant, Kilos 
ker, Baurenknecht. of. Schmid, Theol. Stud. Don Mettenberg: Ant, Rapp, Baurenfnecht, 
Bon Ripegg: Chriſt. Akermann. Zum zweitenmal, Bon der Stadt Biberach: Joh. Geor 
Knecht, Buchdruker. Juſtin Heinr. Knecht, Vud druker. Ehriſt. David Späth, Baurenknecht. Job. 
get. Häring, Faͤrber. Won Baltringen: of. Ehe, Schumadyer., Won gaupheim: franz 
‚Baur, Schmid. Bon Unterfulmetingen; Norbert Maier, Glaſer. Von Au 
Joh. Mich. Hafner, Schneider. Zum drittenmal: Won der Stabt Biberach: Joh, Caſp. An: 
ele, Grautucher. oh. Chriſteph Muͤller, Schioffer. Von Dberfulmeringens Xhad. Deibe 
er, Baurenfriecht, Don Shemmerberg: Ge, Spleiß, Schloſſer. Endlich werden mit ber 
Bemerkung, daß ihr Bermbgen bereits ammesirt fei, mochmals zum erftenmal aufgefordert, binnen 
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Monaten zu erfcheinen, und ihre Bertheidigungs-Gründe auszu ühren, von ber Stabt Bibera + 
Carl Anton Shfoinger, Schufter, Son Baltringens Suse Huchler, —— 
n. Ober 


amt. 


Bibe rach. Nachbenannte mit — 5—— Kundſchaften oder Erlaubnißſcheinen von ihrem 
ti 


Gürtler, Philipp 
der, —— 

oh. Georg 
m, Shumacher. Ge. Albr. Dieterich, Schloſſer. Job. Goitl. Blaßnegg, Schreiner. Fol. Geb⸗ 
d Dehn, Bortenmacher. Johannes Göbel, Kiefer. Franz Ant, Steble, Bortenmacher. hriſtian 
ni Weber. Eberb. Carl Martini, Chiruraus. 
En Markus Kolefch, Eanditor. Joh. Bapt. Eloos, Müller, Job. Ge. Schnopp, Schmid, Joh⸗ 


Schelle, Bortenmacher, Job. Ge. Leopold, Rapp, Chirurgus. Joh. Paul Gi der, 


» Herrlinger, Hutmacher. Eonr. Arnold, Chirurgus, Andr. S aafhuͤttel, Seidemweber, Eberh, 
vis Mayer, Ph elihmid.. Zob. Chrift. Merz, Hutmacher. Noa Gabr, Preis, Weber. Johann 
leinſchloſſer. Won Hochſtetten: ol. Schleker, Schneider. Don Gros=und 
Kleins Laupheim; Gonr. Stumpp, Bräuer. Joſ. Stumpp, Schreiner. Sof. Schif, Schreiner, 
Eonr, Maucher, Schufter, Franz Fol. Guth, Schreiner. _ Ben Mirtelbiberad: Joh. Mid. 

I 4 Terfer, Sattler, Ant, Dörfner, Schneider, Bon Sullmine 
gen: Geb. Gerner, Maurer. Zof. Link, Mezger. Mid. Schaich, Müller. Andr, Raus ‚ Schreis 


Dberfulmetingen: Xor. Zerg, Mezger. Bon Unterfulmetiugen: Romuald Niederbas 
er, Chivurgus, Bon Aufhofe 
om Birkfenhard: Yoh. Ge. Bidermann, Gärtner. Anton Bidermanm, Raurer. Don Lans 
genfhemmern: Joh. Vochrler I Maurer. Von Warthaufen:. Mich, Hanf, Zimmers 
man. - Zum zweitenmal, Won der Stadt Biberach: Chrül. Gottlieb Trend, Hafner. 300 
anz, Strumpfwuͤrker. Von Hd den: Koh. Baptiſt Schneider, Wagner. Zum drittenmals 
on der Stade Biberach: Jo. € 


Heilbronn. Nachftehende zwei Eonjeriptionspflichtige +) Sebaftian Körner von Maſſenbach⸗ 
haufen, zı J. alt, 5 Fuß 9 Zoll e Lin. led: i oil, Bauer, und 2) Joh. Georg Schuſter vom 
Sontheim, 24 J. alt, 5 Zuß 7 300 hoch, (ebig, farholifch, feiner Vrofefſion ein Weber, welche beide 
zu der heutigen Aushebung berufen waren, aber nicht erfchienen find, werden biermit aufgefordert , 
ih unverzüglich bei dem unterzeichneren Oberamt zu ftellen. Zugleich werden alle betreffenden Civil⸗ 
und Militatr- Behoͤrden erfucht, die beiden Ausgewichenen auf Betreten zu avretiven, und wohlver⸗ 
wahrt an die unterzeichnete Behdrde anszuliefern. Den 13. April 1810, Kon. Oberamt, 


r Waiblingen. Folgende abıvefende und ausgewichene Militärpflichtige des Dberamts Maib- 
ingen, werden hiemit aufgefordert, fich bei Vermeidung der in ber Eonferiptiond » Ordnung auöges 
drüften Nachtheile und Errafen, unverzüglich in ihrem Heimweſen de ya und zwar von Der 


Ar, Winkler, Weingärtner. Phil. 3 Sc sh, Heinrid Maier, Bek. Johann 
; , . . Zat. Becherer , Schufter. Joh. Heinrich Maſer DER NG 
Mel. Maifenpölder. Joh. — Meingärtner. Von Birkmansweiler: Job. Georg 
Dwarz, Bauer, Joh. Eonr. Schwarz. on Linfenhbof: Mich, adbier. Jat. Kübler, EN 
Bach: oh. Epriftopp Miller, Bauer, _ Von Endersbadh: Ehriſt. Steinzx, —eg * 
Corel, ried. Dorn, Mezger. Zof. Fried. Storz, Schneider. Dan, Chmaun, Bel, Gottl. Gabrie 


* 
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Frank, Nagelſchmid. Von Grosheppach: Joh. Caſp. Beeh, Schnel 

Sram 3. — — — Moͤßner, Bek. Joſeph Fried, 

Koch, Schufter, Gottl, Fried. Fiſcher, Bek. Bon Herdmansweiler; Jak. Graf. Ehriftian 

Graf. Don ——4 Joh. Linde, Schneider. Mich, Burk. Jud Iſak Samuel, Don 
ifo 


Schaad, Mesger. Ray Zech, Bauer. Joh Ge. Kleinkneche, Bauer. Abrab, Maier, Bauer, 


merf 28 Joht Mich. Schäfer, Schuſter. Zeh. Dav. Ekart, Schuiter. Don Neuftatts 
‘oh, Ge. } 
mermann. _ Bon Dedernhardt: Joh. Jung, Webet. Bon Oppeli : on: Jak. — 


Fiſcher, Weber. Joh. Mi 

Wlucun Schneider. Ge. Lebrecht Diedelbach, Weingaͤrtner. Don Winnenden: —— 
riedri 

Ziegler, Sattler. Wilh. bar Laible, Apotheker. Ge. Leonh. Feil, Tuchmacher. Joh. Nikol. Hiller, 


Buchdrufer, Joh. Dav. Käpple, Schäfer. Iman. Chriftoph Strubel, Flafchner. Joh. Fried, Eh 


Bietigheim. Von dem Kön. Infant. Regiment von Scharfenftein ift der Gemeine Ehriftian 
Frid. Seuter von Lauffen am 20 Der. v. J. defertirt. Die Militair und Civil Obrigkeiten werden 
daher epiemens erfucht,, denfelben im Berretungsfall anhalten, und entweder an die nächte Miliz 
tair = & sbrde oder hieher ausliefern zu laffen. - Den 28. Merz 1810. K. Oberamt. 

Ehningen. .Der bei dem Kön. Garniſons-Regiment zu *2 eftandene Gemeine Mare 
tin Lotterer von Ehningen, biefigen Oberamts, iſt defertirt. - Alle reſp. £ 7 Wohlloͤbl. Obrig⸗ 
keiten werden daher geziemend erſucht, auf gedachten Martin Lotterer fahnden, denſelben auf Betre— 
ten arretiren, und wohlverwahrt eutweder an gedachtes Koͤn. Samſeat⸗ R oder zum hieſigen 
Dberamt einliefern zu laſſen. Den 21. April 1810. Kon. Oberamt Urad). 





Balnang. Der auf Petri imd Pauli und. Tags darauf angeordnete Krämer = und Viehmarkt 
zu Löwenftein, hiefigen Oberamts, wird gnädigiter Erlaubniß zu * kuͤnftig an einem Tag gehal⸗ 
ten werben, jo daß dieſe beide Märkte entweder an Petri und Pauli, oder, wenn dieſer Selertag 
auf einen Sonntag fällt, beide an dem darauf —— un Dat haben. Auch wird der zivels 
te — Krämer = und Viehmarkt, welcher bisher im Spaͤtjahr gehalten worden iſt, kuͤnftig 
ebenfalld an einem Tag, und zwar am Dienftag nad) Martini, oder, wenn Martini auf den Dien« 
ſtag felbft fällt, an diefem Tag gehalten werden. Den 14. April 1810. Kon, Oberamt. 


. Marbach. Der Marktfleken Steinheim an der Murr , diffeitigen Oberamts, har die allergnaͤ—⸗ 
digfte Erlaubnis erhalten, für heuer, und auch in Zukunft je am erften Donnerftag im Monat Ju— 
nius einen dritten Roß-Vieh- und Krämermarft abhalten zu dörfen; wovon dad Publikum durd) 
gegenwärtige bffenslihe Bekanntmachung in Kenntniß geſezt wird, Den 18. April 1810. 

u Koͤn. Oberamt dafelbft, 
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Staats-und Negierungs- Blatt. 


Samflag, 5. Mai, 








| Stutigart. 

j Der in dem Eorrefpondenten von und für Deutfchland in Mr, 117. vom 27. April 

enthaltenen Angabe unter dem Artikel Paris, den 19. April x 
„daß der Fürft von Thurn und Taris in Hanau feine Reſidenz auffchlagen und die 
„Stadt Difhingen mit ihrem Gebiet an den König von Württemberg ger 
„gen eine ſehr beträchtliche Penfion abtreten werde“ — 

wird hiemit, was davon Württemberg betrift, als unrichtig widerſprochen. 





Generale Deeret. Die Einfenduug der Amtöfchadens = Projekte betr. 


Ungeachtet der in der Commun : Ordnung enthaltenen beftimmten Vorſchrift, daß jaͤhr⸗ 
fh um Georgii in jedem Oberamt ein fogenanntes Amtsfchadens : Projekt entworfen, und 
zur Ratification eingefendet werben foll, fo find doch von vielen Oberaͤmtern diefe Projekte 
auf den Jahrgang 1852. noch nicht eingefommen, Mun mag zwar bei manchen bie Urſa— 

e hievon theils in den Kriegs: Verhäftnigen, theils in ber Aemterfombination, zu fuchen 
ſeyn; da aber die Umftände jezt die Wiederherftellung der Ordnung geftatten, fo wird den 
D berbeamten ernftlich aufgegeben, den Bedacht darauf zu richten, daß die Amtsfchadens: 
Projekte jedes Jahr zu der gefezlich vorgefchriebenen Zeit verfaßt, und fofort dem Kreis 

teuerrath, um folche mit feinen Bemerfungen an das Königl. Ober: Landesöfonomie: Col: 
kgium einzufenden-, jugeftelfe werben, wie dann auch Die Kreis: Steuerräthe felbft hiemit 
den Auftrag erhalten, die allzulang ausftehenden Projekte einzufordern, Decr. GStutraat, 
m König, Ober: Landesskonomie: Collegium, den. 26, April 1810. 


Die von den Kon. Kreisämtern über die Gefängniffe zu erftartenden Berichte Betr. 


Durch ein allerhoͤchſtes Deeret vom 29. Jan. 1809. ift den Königl. Kreisämtern zur 
Pflicht gemacht, faͤmtliche Gefängniffe in ihren. Kreis: Bezirken und zwar vegulariter des 
Jadıs zweimal zu viſitiren, und über den Erfünd in Abſicht ihrer Befchaffenheit, der 
sügeferferten , und deren Behandlung: jedesmal an ben I. Senat des Königl. Ober⸗Juſtiz⸗ 
ollegiums Bericht zu erſtatten. Dieſer allerhoͤchſten Anordnung haben bisher nur wenige 
Fin volles Genüge geleifter, und mon fieher ſich deswegen veranlaßt, fe mis beim hang 
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in Erinnerung zu bringen, daß dieſe Berichte jedesmal auf Georgii und Martini zu er 
ftatten feien, und diejenige, welche vier Wochen nah diefen Terminen nicht eingelaufen 
feyn folleen, durch Aufwaͤrter auf Koften des Schuldhaften abgeholt werden würden. Es 
verfteher fih übrigens von felbft, daß man die Mefultate der eigenen Wahrnehmungen der 
Kreishauptleute erwarte, und es nicht genüge, von den Oberämtern Berichte einzuforbderm, 
und: einzufenden,. Decrerum Eflingen, im Königl. Ober: Auftiz: Eollegio I. Senats, ben, 
25. April 18310. 
Decret an fümtliche Gameral - Beamtungen, die Jahrd « Vergleihungen mit der Koͤnigl. 
General» Domaniale Kaffe pro Georgit 18975. betreffend. : 

Die Königl. Cameral + Verwaltungen ,: Forſt⸗Caſſen-NAemter und Eifen: Faftorien 
erden hiemit angewiefen, Über fämtlihe von Georgii 133%. an das Königl, Militär präs 
ftirte Abgaben, mit.der Königl. Kriegs: Kaffe. Die erforderlichen. Abrechnungen- zu- treffen, 
und fodann die von dem Kriegs: Kaffier unterfchriebenen Abrechnungen in Der Jahrs- Ber 
gleihung mit der Königl. General: Domanials Koffe gehörig einzubringen, 

Eben- fo iſt fiber fämtliche, für Nechnung der Hof: Kaffe, Bau: und: Garten: Kaffe 
in Stuttgart und Ludwigsburg, Stall: Geflüits - und Defchäler : Kaffe, Fafanerie : Kaffe 
und Wilbpretfchreiberei ꝛc. gefchehene Präftationen mit biefen Kaſſen abzurechnen: amd ber 
Betrag der Abrechnungen mit der General: Domanials Kaffe zu vergfeihen, 

Uebrigens haben die Könige. Cameral: Verwaltungen, Forft » Kaffen » Aeınter und 
FSaftorien , die vorbemelten Abrechnungen, fo wie den Rechnungs-Abſchluß auf Georgi, 
dergeftalt zu befchleuntgen, daß die Jahrs Vergleihungen mit der Koͤnigl. General; Doma- 
nial: Kaffe in. dem gefezlichen Termin unfehlbar. eingefhikt werben koͤnnen. Decret. Stutt: 
gart in Königl. General: Staats: Kaffenz Depart. den 2. Mai. 1310, 


Straf: Erfenntniß: der Koͤn. Eonferiptions = Commiſſion. 


Der Cantonift Andreas Fraſch von Gruibingen, Oberamts Wiefenfteig, hielt fich mit; 
einer falfchen Kundfchaft ſowohl im Ausland‘, als in den Königl. Staaten auf, und war 
bei der heurigen Mufterung abweſend. Es wurde berfelbe daher zu vier mwöchentlicher Fer 
ſtungs⸗- Arbeit condemnirt, und wird nach deren Erftehung mit zehenjährig.r Capitulation 
in das Königl. Militair einrangirt werden. Decret. Stuttgart in Königl, Eonferiptione:, 
Eommifjion, den 28. April 1810. 


Rechts-Erkenntniß des Königl. Ob. App, Trib. zu Tuͤbingen. 


In der Appellations: Sache von der vormaligen Fürftlich Hohenlohe: Neuenftein : Ins 
gelfingenfchen er Kanzlei zu Dehringen, zwifchen den Pflegern der Martin Schnell’fhen 
Kinder von der Thanne, Klägern Appellanten an. einem, und. den Erben des Juſtiz-Amt— 
manns, geheimen Rath von Jan zu Meuenftein, Beklagten Appellaten am andern Theil, 
verfchiedene, von dem ganntrichterfichen Verkaufe eines Hofgutes herruͤhrende Entfchädi: 
a eg betreffend, werden, unter Verwerfung der appellantifcher Seits evenA 
tuell vorgebrachten Bitten, die beiden Erfenmeniffe voriger Inſtanz durchaus beſtaͤtigt, und 
die appellantifche Curatel in die Erftartung der Yppellationss Prozeß : Koften verurtheilt, 
Tuͤbingen, den 26, April 1810. J 


"135 


Etraf⸗Erkenntniß des Kbnigl. Dber- Juſtiz⸗ Colfegii I. Eenats. 
Ad Mand. Szer. Regiae Maj. 


AUnterm 3. April wurde Carl Hilfenbef, von Stuttgart, wegen des im ber bortigen 
Kefidenz verübten großen Poft: Diebftahls zu einer achrjährigen Feſtungs-Arbeit auch zu 
Bezahlung von "tel der Unterfuchungs; Koften ımd dem Erfaze des erweislichen Schadens, 
ſodann wegen Theilnahme an jenen Diebſtahle deffen Vater Chriſtoph Hilſenbeck zu acht: 
ehenmonarlicher Feftungs: Arbeit, und die Mutter Regina Chriſtina Hilſenbeck zur fünfjes 
Hamann Zuchthauß: Strafe in -Lırdwigsburg, neben Erfaz von tel der Unterſuchungs⸗ 
Koften und des im ihren Muzen verwendeten Geldes, verurteilt. 





Se. Königl, Majeft. Haben vermoͤg allerhöchften Neferipts von 2. Mai ben Kam: 
merherrn, Dberften und Flügel: Adjutanten Grafen von Salm-Diyk auf fein alferunters 
—— Anſuchen aus Koͤnigl. Militär: Dienften in Gnaden entlaſſen, und zum erſten 
Stallmeifter (premier Ecuyer) der Königin Majeftät mit dem Rang in ber dritten 
Elafje zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

durch ein allerhöchftes Deerer vom 2g. April den bisherigen Affeffor cum Voto bei 
König. Ober : Negierung von Welden, zum Polizei-Rath zu ernennen, 

vermög allerhöchften Meferipes von ebend. das erledigte Oberame Braßenhein dem Au⸗ 
ditor und Negimentsquartiermeifter von Werner, . 

die Amtei und Amtsfehreiberes Hoſen, Oberamts Altdorf, dem vormaligen Oberamtsz 
Rath und Rentmeiſter Hepp in Scuffen:ied, 

die Amtei und Amisſchreiberei Schuffenried dem vormaligen Obervogt Gebet dafelbft, 
and die Amtei und Amtsfchreiberei Buchau dem vormaligen Konfulenten Wild in Schuf 
fentied zu übertragen ; 

vermög allerhoͤchſter Mefolution vom 30, April den Cameralamts : Subftituten Hakh 


‚von Göppingen zum Buchhalter bei der Königl. HofsEafje zu ernennen, 


Se. Königl. May. haben allergnädigft — 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 26. April den Cooperator Joſeph Geyer im Ehin⸗ 
gen zum Caplan in Waldſee, und den Exchorherrn Bernhard Reichlle von Waldſee zunt 


Cooperator in Ehingen zw ernennen, 


dem zur Farhoiifihen Pfarrei Laudenbah am der Vorbach, Oberamts Mergentheim, 
nominivten Vikar Anton Häfele die allerhöchfte Beftärigung zu ertheilen ; 
vermög allechöchften Reſcripts vom 29. April die erledigte Pfarrei Eberſpach, Dioͤce⸗ 
fe Göppingen, dem Helfer M. Beck in Cannftadt, und 
 vermög allerhöchften Referipts vom 2. Mai die erledigte Stadepfarrei Alteuflaig, ben 
Vicar M. Werner in Fuͤrnſal zu übertragen. i 





Rudiwigsburg. Bei der unterzeichneten Beamtuug wird auf den 8. Mai d. J. der Mehllie⸗ 
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ferungs⸗ Accord vom Georgit 1810 bis Martini 1810. vorgenommen werben, wozu fich die Liebhaber 
an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr einfinden wollen. Den 25. April 1810. 
i Koͤn. IZncht = und Maifenhaus: Pflegamt. 
Hirfau, Oberamts Calw. Da der unterm 15. Bebr. d. J. vorgenommene Verkaufs- und Vers 
leihungs- Verſuch über das herrfchaftliche Schneidwerf bei Hirfau, die Ernſtmuͤhl genannt, aus Ver— 
anlafjung eines geſchehenen Nachgebots die allerhöchite Genehmigung nicht erhalten, fo foll mit bemz 
felben , wie es in dem Gtaats=und Regierungs-DBlatt vom 3. Febr. d. J. pag. 37. beichrieben iſth, 
ein nochmaliger Verkaufs. und Verleihüungs-Verſuch angeftellt werben, zu welcher Verhandlung 
Dienftag, früh der 8. Mai in Hirfau beftimmt, und die Liebhaber, mit den erforderlichen Zeugniffen 
über Pradikar und Vermögen verjehen, eingeladen werden. Den 17. April 1810, 
Kreid-Steueramt Calw und Gameralamt Hirfau, 
Horb. Bis Montag den 14. Mai Morgens 8 Uhr wird von dem herrfchaftlichen Fruchtkaften 


zu Horb, und den folgenden Tag zur nemlichen Stunde von dem zu —— ein ziemliches Quan⸗ 
Ap 


tum Dinkel und Haber im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft werden. Den 22. April 1810. 
Kon. Gameral: Verwaltung. 


Rotenburg am Nekar. Samftag den 12. Mai Nachmittags um 2 Uhr werden im dem bieflz - 


gen Hofpital ungefähr * Pfund wollenes Garn von Raufwolle und etlich und 20 Stuͤke alte Bet— 
ten im Uufftreich gegen Daare Bezahlung verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen‘ werden. Den 14. 
April 18:0. Kön. Stiftöverwaltung. 


Heidenheim. Das zur — Beamtung gehdrige betraͤchtliche untere Schloßgut in 


Okenhauſen, deſſen Beſtand der 38 rtige Beſtaͤnder auszuhalten nicht im Stande iſt, foll nad) 


* 


allergnaͤdigſtem Befehl wieder auf 9 Jahre nemlich von Lichtmeß 1810 an bis dahin 1819. in dffeute 
liche Verleihung gebracht werden. Das Gut beiteht in 146 Jauchert in allen 3 Zellgen, 40 Tagwerk 
Oehmd-Wieſen, 20 Tagwerf einmäpdiger Wiefen, 5 Tagwert Küchen» Gras: und Baumgarten, wels 
che Güter großentheils zehendfrei ſind. Ein Beſtaͤnder genießt ein 2 ſtoligtes Wohnbauf mit hinlaͤng⸗ 
lihen Fruchtboͤden, ein Nebenhauß, worunter die nöthigen Schaaf- und Schweinſtallungen, eine dop— 
pelte und einfache Scheuer, ein großes Viehhauß mit Heubbden, eine Waſchkuͤche und Brannten— 
weinbrennftatt, ſodann in Gerechtigkeiten und Nuzungen, die Helfte von der betraͤchtlichen Schaaf⸗ 
weide, deren Ertrag im ganzen 1009 Stuͤke ſeyn möchten, dem Pfoͤrch von den aufgeſchlagenen 
Schaafen, einer — Riñdvieh-Waide, und jaͤhrlich 20 Klafter aufgefcheutertes buchenes Holz. 

ur Verleihung iſt Freitag der 13. Mai anberaumt. Die Pacht-Liebhaber, welche das Gut inzwi⸗ 
(ben täglich beaugenfcheinigen Tonnen, werden hierdurch Öffentlich eingeladen, fi an gedachtem Tag 

ormittagd 9 Uhr in Dfenhaufen einzufinden, die Beſtands- Bedingungen zu vernehmen, ſofort ber 
wirklichen Verleihung anzuwohnen, mit der Bemerkung, daß nur diejenige zu der wirkliden Pacht— 
Handlung zugelaffen werden , welche-durd) obrigkeitliche, und von ihren vorgefezten Oberämtern aus 
torijirte Sengnife beweifen koͤnnen, daß fie gut prädicirt feien, die nöthigen Feldbau-Kenntniſſe, 
auch hinläugliched Vermögen ſowohl zu Leiſtung der erforderlichen Gaution yon 2000 fl. ald übers 
haupt zur Mebernahme und guten Betrieb diejes herrſchaftlichen Guts befizen.. Den ag. Apr. 1810. 

i Gameral- Berwalter allda. 


—— Milnfinger Oberamts. Die Sommerwaide der biefigen Commun, weldhe 
250 Stüf erträgt, fol auf 3 Jahre, nemlich von ıgrr bis 1813. im bffentlichen Aufitreih verpach— 


‚ter werden, Die Verhandlung wird den 4. Junius Nachmittags ı Uhr in dem Haus des Schultz 


heiffen zu Hunderfingen vorgenommen werden, und koͤnnen ſich alfo die Zehtinflige, welche mir deu 
erforderlichen Zeugniffen perjehen. ſeyn muͤſſen, auf die beſtinnnte Zeit dabei einfinden. Den 28. April 
1810. Oberamt Münfingen. 

Kleinheppad. Die Commun » Schaafweide zu Kleinheppach, difeitigen Oberamts, welde 
„.o Stuͤk Schaafe erträgt, die_der Beftänder ganz einfchlagen bar’ wird $reitag den ır. Mai d. 
SG „nieder auf drei Jahre von Michaelis 1810 bis 18 3. an dem Meijibietenden dffentlich verlichen 
Jerdes, wobei fich die Liebhaber des Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe in Kleinyeppach einfins 
ven Fongeit- Den ı7. April 1810. sheramt Waiblingen, 


ni 
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Lauchheim. Die bersggaftiiche Biegsipätte bei Lauchheim, welche in einem geraumigen Hauß, 
einem Ziegelftadel und einer ettengruben befteht , wobei noch 3 Mıg. ı8 Quadr, Rth. Wuͤrtt. Meß, 
Wiespiaz ſich befindet, und deren Veſtand bis Walburgis 1810. fid) endet, wird bis Donnerftag den 
10. Mai d. F. Vormittags 9 Uhr zu Lauchheim, wiederum auf b oder 9 Jahre, je nachdem ſich Lieb⸗ 
haber Aegen, salva ratificatione öffentlich verliehen werden , es wird aber jedem Lufthabenden zur 
ausdräflichen Condition gemacht, daß er fich mit einem obrigfeitlichen Zeugniß, ſowohl in Abficht auf 
eine zu präftiren habende Eaution vom 200 fl. als auch wegen feiner Rechrichaffenheit auszumeifen 
habe. “Den 20. April 1810. Kreisfteueramt Ellwangen, und Cameralamt Kapfenburg. 


Marbach. Die Schaafwaide in Weiler zum Stein, diffeitigen Oberamts, deren Beftand auf 
Michaelis d. J. zu Ende gebt, wird Dienftag den ı5. Mai d. F. Vormittags 9 Uhr im Haus des 
Scyultheißen von Weiler zum Stein auf 3 Jahre von Michaelis 18 o bis 1813 verliehen werden. 
Die Waide — 250 Stuͤk, wovon die Bürgerfchaft 75, der Beftänder aber den Ueberreft aufichla= 
gen darf. Der Beftänder genießt ein ——— ESchaafhaus, nebjt -ı Heinen Kuͤchengarten, auch 
alle bürgerliche Beneficien. Er muß aber ein erechtigter Schaafhalter ſeyn, ein gutes — ha⸗ 
ben, umd entweder eine Caution von 400 fl. oder einen tuͤchtigen Bürgen zu ftellen im Stande feyn. 
Den 14. April 1810. i Kdn. Oberamt. 


Ochſ — im Zabergäu. Das zur K. Eameralverwaltung Ochfenburg gehdrige, zwifchen 
Ochſenberg und Michelbach gelegene herrſchaftliche Maiereigut,, der Pfizenhof geuannt, deſſen Ber 
fand bis Lichtmeß ıgır zu Ende geht, fell, nad) allerhöchften Deerer vom 7. April d. J. wieder 
auf 9 Fahre, von Lichtmeß igrı bis 1820. in dffentlichem Aufjtreich verliehen werden. Zu dieſem 
Hofgute gehören: Eine Behaufung mit 2 Stuben, 6 Kammern, ı gewölbten Keller und 2 Stalluns 
en, Neben dem Wohngebäude Befindet fih auf einer Seite eine Scheuer mit _2 Thennen und 2 
ährn, nebft x Vichjtall und Heuboden darauf, auf der andern die bendthigten Schwein » und Ge⸗ 
— An Gütern gehdren hiezu: 135 Morgen Aeker in allen 3 3elgen, 21 Wrg. Bien, und 
2 7 3 Brel. 10 Rth. Gras = und Kiüchengärten, von denen die erjteren mit fehr guten Obſtſorten 
angep anzt find. Alles liegt in einem unzertrennten Bezirke, und * Gebaͤude ſtehen in der Mit— 
e der 3 Äerzelgen, welche durch drei große Alleen von Arpfels und Nußbäumen uuterſchieden find. 
Der Tag des Aufftreichs ift auf den 2. Jun. d. J. feſtgeſezt, an welchem ſich die Liebhaber, welche 
übrigens das Gut täglidy in Auͤgenſchein nehmen, und bei umterzeichnerer Behoͤrde die vorläufigen 
Bedingungen vernehmen koͤnnen, mit oberamtlichen gelte elten Zeugniffen über ihren Lebenswandel, 
ihre Kenntniffe im Feldbau, und ihre Vermögens - mitände verfehen, Vormittags um 8 Uhr allhier 
einfinden wollen. Noch wird angemerkt, daß diefe leztere von folcher Beſchaffenheit feyn muͤſſen, 
daß der Pächter nicht nur eine Caution von wenigſtens 1009 fl. an im Reiche gelegenen Gütern, im 
gerichtlichen Anichlag , zu leiſten im Stande ift, fondern noch üiberdiß zu Auſchaffung des nötbigen 
Schiff und Geſchirro, auch zur übrigen Einrichtung ein Vermögen von 1500 fl. beitzt. Den 25. Apr. 
1810, Kon. Cameralverwaltung. 
Waiblingen. Die Commun: Schaafwaide zu Leutenbach, diſſeitigen Oberamts, deren Ber 
fand auf nähe Michaelis zu Ende geht, wird Mrwod) den g, Mai d. Z. Vormittags 9 Uhr zu. 
Leutenbach wieder auf 3 Jahre von — 1810 bis 1813. an den Meifibietenden, d entlich, ver⸗ 
liehen werden, Die Waide ertraͤgt 350 Stil Schaafe, wovon der Beftänder zo Erüf, die Bürgers 
ſchaft aber 109 Stuͤk einfchlagen 5— und befommt der Beſtaͤnder neben gut eingerichteter Wohnung 
und Stallung auch 2-Küchengärtlen vor und hinter dem Hauß im Genuß. Yile diejenige, welche 
Ken Aufitreich zugelaffen werden wollen , muͤſſen mit ihren _Meifterbriefen und einem, obrigfeitlichen 
eugniß, in Betreff ihrer bisherigen Aufführung umd daß fie bie erforderliche Caution zu jtellen im 
tande feyen , verjeben feyn. Den 14. April 1510 Kdn. Oberamt. 


Stuttgart. Die nahbenannten Militairpflichtigen aus hiefigem Stadt: Oberamte werden hies 
mit bei unfehlbar zu pe habender —5— — ihres — und der uͤbrigen geſezlichen 
— aufgeforbert, fich inner 4 Monaten in ihre Heimath zu begeben, und fich: ben Gonjer!ytionde 

eſezen zu unterwerfen ; und zwar werden aufgerufen zum dritten = und feztenmal : _ Ehritt» 8 0, 
Buchbinder. Zak, Kropf, Bel. Aug. Speivel, Seifenfieder. Yman, Klingenmater, Schneider. _ Job. 
Gottlob Schneider, Ehirurgus. Joh. Fried, Reupol, Schreiner, Andr, Eberh. Sr. Zaißer, Schrei⸗ 
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ner. ob. rg. Chere, Echönfärber. Sried, Heinr Lachenm aler, Korgerber, —5— Samann, 


einr. Fried. Lind, 
hriſt. Moſes Zinfer, Mezger. Joh. Zal, Iman, Eberle, Kaufmann, Ludw, ir — a me 
e 


e. ' 
—* —* ‚Some ips, Zeugfhmid, Fried, Bührer, Rosgerber. Heinrich Schilling „ Schneider, 
” 3. 

Teichmann, Sa 

£udw. —5* Rotgerber. Joh, Mich, Weippert, Beh, Ge. Heinrich Hänfehnann, Buͤrſtenbiuder. 
Joh. Zat. Steuß, Echneider. Zal, Daniel Vhtelen, ve vr Joh. Fried, Ehmalzried, Schloßer. 

* Cour. Jak. Mauch, Schreiner. Joh. Jak. Haas, Schuſte 

Sr es, REIT. BEWERTE Probator. Eberh. Zudenhurh, Schneider, Carl Ehrift. Benz, Kudpfmacher. 
Lilh, Cart Mildhaf, Schreiner. Wilh. Martin, Kellner. Chriſt. Fr. Ofterberger, Uhrmacher. Frid. 


mann. Milk, Fried⸗ he dos eruguier. Chriſtoph Suror, Kifer, Joh. Gottl, Zriid. 
dorf, Kellner. Ehrifi. Carl; 

Mesger. ge jried. Edjweinle, Bel. Gottk. Fried. Lindner, Schneider. Carl W 

Sob. Ge. 


Haubenſak, Schneider, Joh. Gottl. Herger, Schreiner. Carl Gottl. Arnold, Knopfmacher. Johann 
ried. Milbelm, Bedienter. Chriſt. Arnold, Buchdrufer. Ehrift. firumenafer, Schneider. “ Satob 


macber. Joh. Fried. Idler, Sartler, Gostfr. Heinr. Möllner, Schloßer. Jak. Enid, Edumader. 
Soh. Fried. Krail, Bedienter. Jak. Fried. Deker, Bel. Eberh. Fried. With, za Kaufmann, 
a Ehrift, Aried. Ofterdinger, Kaudmamm. Ferd. Ebner, Kauffmann. Ernft Undr, Yudw. Mader, Con: 
ditor. Geb, Gottfr. Stbßer, Kaufmann. Fried, Rift, Kaufmann. Ge. Wilh. Fried. Strahl, Optis 
eus. Karl Fried. Ereinle, Apotheker. Christ. Gotifr, Abrah. Troſtel, Schwerdtfeger. Ferd. Auguſt 
Phil. Rueff, Seribent. Gottlob Eruft Teichmann, Kellner. . Ehrift. Friedrich Kırdıner, Kaufmann, 
Joh. Chriſt. Kirchner, Kellner. Yoh. Heinr. Ströhlin, Silberarbeiter. Joh. Ehrift. Weipinger, Pläs 
fterer. Chriſt, Sried. Carl Berthold, Flaſchner. Chriſt. Gottfr. Erähehi, Saifenfieder. oh. Ehriz 
ſtoph Dlerrsbauper, Echneider. ob. Got. Fried. Hummel, Saifenfieder. Karl Fried, Müffeler, 
Kaufmann. Ja. Fried, Uber, Kiefer, Eberh. Beler, Uhrgehaäusmacher. Gorttl. Schwanx Eilberars 
Beiter. Joh. Guͤnther, Meſſerſchmid. Joh. Gettl, Burr, Aupferdruter. Iman. Ritter, Buchorufer. 
ar Megerlen, Kaufmann, Joh. Fried. Aug. Hummel, Mechanieue. Chrift. Jäger, Bed.enter. 
Eruſt Fried. Jaͤger, Edireiner. . Zob. Heinr. Pfizenmaier, Eilberarbeirer. CEhriſt. Xndwig Dieter, 
Apotheker. Earı Seb. Fenfierle, Ehrift. Fried. Fridauf. Chtiſtoph Fried. Schneſder. Eberh. Ludw. 
Ebner, Schriftgießer. Fried- Albr. Know, Hugenoubel, Schneider. Louis Marin Albert Friz, Golds 
arbeiter. Karl Andr, Friz, Uhrmacher. Ghrift. Stoz, Schumacher. Chriſt. Ehriftop) Lftertag, 
ESchreiner. Chriſtoph Andr. Vogt, Kübler, Joh. Heinr, Schweizerbarth, Suberarbeiter. Henn 
erd. Frank, Mediciner. Ge, Fr. Rommel, Schreiner. Ludw. Kramer, Kaufmann. Gottl. Friedri 
chmid, Mezger, Jak. Adam Friderich, Schreiner, Joh. Heinr, Mezger, Schneider, Zub. Heinr, 
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Seid, Hafner; Zeh. Wild. Pfaff, Weingärtner und With, Fried. Zimmermann, Schumacher beide 
von Heslach, oh. Kil, Müller und Zak, Fried. Meilen, Ash rom von Berg. Earl Friedrich 
und man, Gottl. Ruͤmmelin, Buchdruker Es werden nım biemir auch die euige Koͤnigl. Unter: 
thanen, weldse bisher eremt waren, amd Durch Die neueſte ————— vom 20. Auguſt⸗ 
ich im, äpreme Dnbee —A 

Flatti 


—— — Kaufmann. Carl.Theodor Bräuning, Kaufinann. 4 
berh. Heinr, Seifarth,. Zoh Ehriftoph Fried. Knab. Carl Heint. Gottfr. 





Alpirs bach. Nachbenaunte abwefende Militairpflichtige des hieſigen Oberamts, welche theils 
auf die erſte und zweite Kg ne Sitation nicht erſchienen find , theils aber auch aufs neue fich ent⸗ 
t haben, werden unter Androhung Der Vermögens: Eonfijcation hiemit aufgefordert, innerhalb eis 
ned peremtoriſchen Termins non 4. Monaten vor Dem Oberamt dahier ſich einzuftuden, und den Con⸗ 
benionegeiegen Aslge zu leiten. Und zwar werden vorgeladen: 1) zum drirtenmal von Alpirds 
ad: Ge. Dav..Zrif, Tuchmacher. Joh. ‚Heinzelmann, Nagelihinid. Bon Schoͤmberg: An: 
ea8 Veh, Weber. Don Röthenbach; Andr. Niebel, Schmid. Fat. Fried, Murfchler , Rota 
ge, Dom Reihendbächle: Job. Zal, Maichle. Von Reuthin: Matth. Scheerer, 
fer. Bon Pererzell: Chrift. Lehrer, Schmid. Bon Bezweiler: Fried. Storz, Biere 
brauet. Won Lombach: Marth. Schaber, Schumacher. Matth. Haas, Zimmermann. Don 
Wittendorf: Chriftian Dölter, Weber. Bon Dornhban: Johannes Mutſchler, Maurer, 
Il)‘ Zum: piveitenmal won Alpirsbach: Joh. Lubiw. Keibiger, Zimmermann, Joh. Gottl. Stähle, 
Shumader. Joh. Mich, Armbruſter, Schneider. hriſt. Dein, Besler, Mezger. Bon Schbm: 
— Andre. Schäfer. Bon Ribtenbach: Math. Gleuz, Meber. Bon Roͤthenberg 
Chrift, Schmider, Weber.  Chrift. Gdz, Zimmermann. Job. Jak. Wösner, Wagner. Ehriitian 
Wösner, Weber. Joh. Jak. Mosner, Sicher. Don Pererzell: Joh. Fried. Kübler, Hafner, 
Don Römlinsdorf: Joh. Hölle, Schumacher. Bon Bezweiler: Andr. Storz, Bel. Don 
Rodt: Job, Ge, Raunfer,; Hafner. Bon Wirtendorf: Job. Mich. Widmaier , Schneider, 
Don Dornbaan: ob. Schwanz, Schumacher. Andr, Goz, Schumader. Matth. Steinwand, 
Wagner, ML) Zum erſtenmal von Alpirsbadh: Jak. Fried, Bester, Schneider. Job. Mafer, 
ebers, Ge. Carl Stähle, Joh. Jak. Rorbenburger. Gr, Dav. Stottele, Tuchmacher. Joh. Heine, 
Arnold, Schneider, Fob. Gott. Eberwe.n, Schumacher. ob. Fried. Har fen, Nergerber. Georg . 
ed. Heinzelmann, Schumacher. Matth. ‚Haberer, Schumacher. Cour. Friedrich Rink, Schloſſer. 
. Fried, Walter, Schumacher. Ge. Fried. Hezel, Zimmermann. Ludw. äried. Rothenburger, 
meider. Joh. Ge. Schwab, Hafner. Joh, Beruh. Bühler, Bel. Chriſtian Heinrih Oftander. 
tl. Schwab. Don Reinerzau: Audr. Fegeler. Andreas and Eoriftian Heinzelmann , beide 
Söhne weil. Joh. Jakob Heinzelmanns, Tagloͤhners. Matth. Saflaner vom Zwifelberg. Job. Ge, 
nzelmann, Spurius._ Don Rbrhenbah: Joh. Ge Kühne. Joh. Jak. Benz. Audr. Arme 
btufter, Andr. Deufch, Scmeicer, Won Nörhenber 8; af, Aberle. Match. Wdsner. Joh. 
Roos. Andr, Flaig, Schreiner. Andr. Oſiander. Andr. Lehrer, Wagner. Johaun Georg Haberer, 
er. Johanu Georg Schrerer. Johann Georg Diererle, Bek und Bierſieder. John Georg 
Sner, Schneider. Math. Kohler, Weber. Bon Pererzell: Johaune« Schreiner, Spurius. 
tift, Ur Spurius. Match. Berger. _ Carl Aug. Sried. Wilh. Bardili, Kaufmann. Andreas 
tor on Römlinsdorf: Joh. Hölle. Joh. art. Holle. Marbäus, Andreas, Friedri 
und oh. Mafer. Won Bezweiler: Chriſt. Story, Müller. Von Losburg: Job. Graf, 
mmermann. Math. Pfau, Weber. Job. Neid, Bel. Joh. Schmid, Schumacher. Sat, Wösner, 
aurer. Mon Rodt: Joh. Mich, Eberhardt, Schneider. Joh. Adam Eberhard. Don Wits 
tendorf, ob. Ge, Killguf. Don Dornhanz Yaul Haug. ‚ Anpr. Buͤhner, Schn cher. 
d. Ge. Mutfchler, Maurer. Joſ. Wily. Waguer, Theiluugs- Commiſſair int Vadiicen. Schannes 
ühler, Hafner, Joh. Blocher, Zimmermann, Kön. Oberamt, 
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Biberach. Der unter dem Infanterie Regiment v. Scharfenſtein aten Bataillon geſtandene 

Gemeine Friedrich Muͤller von Burgrieden, iſt den 8. April aus der Garniſon Gundelsheim deſertirt. 

Es wird dies hiemit befannt gemacht, mit dem Erſuchen, denſelben im Betretungsfall entweder hie— 
ber, oder an fein Bataillon auszuliefern. Den 25. April 1810, ‚Kon. Oberamt. 


Cantftadt. Der bei dem Königl. Ye 535 Herzog Hejnrich geſtandene Ges 
meine, David Bed aus Fellbach, ift vor einigen Tagen aus ſeiner Barnifon ini Blaubeuren defertirt, 
Alle Schloͤbl. Obrigkeiten werden erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, ihn anf Betreren arretiren , 
uhd entweder an die Tr erde Militärbehörde oder an biefiges Oberamt wohlverwahrt einliefern zu 
laſſen. Den 25. April 1810, Koͤn. Cherant. 


Nefarsulm. Der bei dem Infanterie- Regiment Prinz — in — geftandeue Gemei⸗ 
ne Franz Carl Knoll von Gundelsheim, ift im Monat April deſertirt. Es werden daher alle Orts: 
obrigfeiten geziemendft erfucht, auf denjelben zn fahnden,, und ihn im Betretungsfall hieher einlies 
fern zu laffen. Den 25. April 1810. Kbn. Oberamt, 


Stokach. Der unter dem Koͤn. Garnifons-Regiment geftandene Gemeine, Johannes Rofenftiel 
aus Bodmann, diffeitigen Oberamts, ift im Merz d. %. aus der Garnifon Hohenafperg treuloferweife 
defertirt, Alle obrigkeitliche Behörden werden anmit geziemendft erfucht, auf denfelben beftens fahn: 
den, ſolchen auf Berreten handfeft machen, und wohlverivahrt gegen Erfaz der Unfoften entweder 
an das Regiments» Commando oder zum. biefigen Oberamt einliefern zu tafen. rn, 15 ar 1810. 

. Oberamt. 





. Stuttgart. Der bahier mehrere Monate in Arbeit geftandene Uhrrnacherögefelle Schwab, der 
fih auch Zean Leonard nennen folle, hat ſich vor einigen en heimlich entfernt, und mehrere gols 
dene Repetir- Uhren, die ihm ve Repariren anvertraut wurden, mit fich fortgenommen. Es wers 
den daher alle auswärtige Behörden erfucht , die Königl. Oberämter aber aufgefordert, auf Ton 
ben fahnden, im Verretungsfall ihn in Verhaft nehmen, und hieher Nachricht Er zu laſſen. 
Derielbe fol in Frankenthal affveirt gewefen feyn, er ift — E 3. alt, ftarf 6 Fuß groß, hat 
ein blaffes Länglichtes Angeficht, eine große ſtark gebogene Nafe, fdywarze bagere eingefallene Wanz 
gen , fchwarze abgefchnittene Haare a la Titus, regieren Bafenbart, die untere Lippe des 

unds hervorragend, ſchwarze etwas eingefallene en, eine heroifche ‚Stimme, fpricht deutjch- und 
franzoͤſiſch, und nur im —— hie und da etwas gebrochen. Derſelbe geht auswaͤrts, und iſt 
in einen braunen Ueberrok gekleidet. Den 12. April 1810. Kön. Ober-Polizei- Direction. 


a Denene Der auf Petri und Pauli und Tags darauf angeordnete Krämer - und Viehmarkt 
zu Löwenftein, biefigen Oberamts, wird gnädigfter Erlaubniß zu Folge fünftig an einem Tac gehal⸗ 
ten werden, fo daß diefe beide Märkte entweder an Petri und Paul. oder, wenn diefer Selertag 
auf einen Sonntag fällt, beide an dem darauf folgenden Dienftag Satt haben. Auc) wird der zwei⸗ 
te Lowenſteiner Kraͤmer- und Viehmarkt welcher bisher im Spätjahr gehalten werden it , künftig 
ebenfalls an einem Tag, und zwar am Dienftag nad) Martini, oder, wenn Martini auf den Diens ı 
\ ftag jelbft fällt, an diefem Tag gehalten werden. Den 14. April 1810. Kon, Oberamt. 


: Marbach. Der Markrflefen Steinheim am der Murr , diffeitiger Oberamts, hat die allergnaͤ⸗ 
digſte Erlaubnis erhalten, fuͤr heuer, und auch in ukunft je am erſten Donnerſtag im Monat Yus 
nius einen dritten Roß=- Vieh - und Krämermarft abhalten zu dörfen; wovon das Publikum durch 
gegenwärtige dffentliche Bekanntmachung in Kenntniß gefezt wird. Den 18. April rıo. 
ö wär ol i Kön. Oberamt dafelbft. 

= enroth, Weinsberger Oberamts. Der der dortigen Gemeinde neuerli allergnädigft bes 
wilfigte Krämer = und Viehmarkt an Medardi, würde heuer * Freitag, den leg, er 
vor dem Pnatfeit fallen ; foldyer wird deswegen am Dienftag zuvor den 5. Jun. und der vorher 
berechtigte Spaͤtlingsmarkt, an Simonis und Yudd , welcher auf einen Eonntag fallen würde, audy 
wu Dienfing vorher den 23. Oft. abgehalten werden, Den 9. April 1810. beramı Weinfperg. 


Beilage zu Ne. 19. 161 
des Könige, Staats- und Regierungs-Blatts von 1810. 


— 





Inſtruktiom für. die Eindbringer der Waifen = und Zuchthaus = Gefälle, und andere, welche mit 
Erhebung und Sicherſtellung diefer Gefaͤlle beichäftiger find. 

In Beziehung auf den. in der Koͤnigl. General: Verordnung vom 11. Febr. d. J. 
erflärten Vorbehalt, für die Adminiftration der den Waifen und Zuchthäufern angewiefenen 
Gefaͤlle noch eine befondere Inſtruktion zu ertheilen, wird hiemir folgendes befannt gemacht : 


x fe 
Die Verrechnung der nicht — in die Pflegamts-Kaſſen flieſſenden Gefälle der 
MWaifen : und Zuchthäufer geſchieht theils durch die beftelleen OberEinbringer allein, theils - 
auch und zunaͤchſt durch die in jedem Ort befindlichen Unter Einbringer. 
Zu der erſten Gattung gehoͤren: 
1) die Gebühren von AemterErſetzungen, welche von den Königlichen Kollegien oder Der 
partements ausgefchrieben oder beftätiget werden, 
2) das surplus von Geldſtrafen wegen fleifchlicher Vergehungen, und 
3) der Ertrag von confiseirren Lottogewinnften. | 
Unter die Icktere Gattung find zu rechnen: 
@) von gemeinfchaftl, Gefällen der Zuchtzund Waifenhäufer, 
1) die jähel, Abgaben der Schildwirthe, Bierbrauer, Gaftgeber und beftänbigen 
Baffenwicche, Ä 
2) die Gebühren von den in der General: Verordnung vom 11. Febr, d. J. genannten 
Konteakten, J 
3) die Buͤrgerannahme⸗Gebuͤhren, 
4) die Abgaben der Schußjuden, 
5) die Gebühren von Dienft-Erfegungen der Kommunen und Korporationen, 
6) die Gefälle von den Handwerks: Zünften, 
7) die Gebühren der Zehendbeftänder, 
8) die Abgaben’ von Erbfchaften und Vermaͤchtniſſen, 
9) die Beiträge von Kommunfrucht-Vorraͤthen, und 
10) die zu Deckung des Deficits jährl, ausgefchriebenen Beiträge ber piorum Corporum; 


N b) von befondern Gefaͤllen der Waifenhäufer: Br 
er Ertrag des monatlichen Dpfers und des Opfers bei Taufen, die freywilligen Beiträge ei 
Hochyeitzumd Ehe-Verſpruchs-Malzeiten, bei Schlieffung gewiſſer Kontrafte und bei dem 


—* Ausſchreiben der Handwerfsjungen,; und die Einnahme von Schenkungen und Ber: 
Amhen. 
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n Anſehung der Waifen: und Zuchthausgefälle von Aemter-Erſetzungen, welche von 
den Koͤnigl. Kollegien und Departements ausgefchrieben, oder beftätiget werden, verbleibt es 
bei der Vorfchrift der Tarordnung, daß die feftgefeßten Gebühren zugleich mir dem Tar in 
den Tarzerteln ausgefchrieben werden, worauf fie durch die Kameral: Verwalter neben dem 
Tar einzuziehen, und an die Ober; Eindringerey urkundlich zu übergeben find. 


F. 3. 

Das surplus von den Strafen wegen fleifchlicher Vergehungen haben die Königl. Ober: 
ämter wo möglich gleich bei Eröfnung des Straferfenneniffes zum Einzug zu bringen. Die 
mit den Strafdebenten getroffenen Akkorde find auf diefes surplus nicht auszudehnen, fondern 
es haben die Königl, Ober: Beamte alle Mühe anzuwenden, daß daffelbe im baarem Geld 
berichtiget wird, 

Das Abverdienen der Ausftände Fanır nur alsdann ſtatt finder, wenn die Zahlungs: 
Unvermögenheit des Debenten urkundlich dargerhan, und der Wohnort defjelben nicht allzumeit 
von Stuttgart, Ludwigsburg oder Gmünd entferne ift, auch das König. Ober-Landes:Defos 
nomie-Kollegium auf die Anzeige der Pflegämter, daß fie zu der Defonomie des Haufes der 
gleichen Arbeiter noͤthig haben, über die Zuläffigfeit der Abverdienung erfannt hat. 

Am Ende des Rechnungs: Yahıs, in Anfehung deffen es bei den bisherigen Terminen 
vom 1. April bis zum z31. März des nächjifolgenden Jahrs verbleibt, hat jeder Oberbeamte 
nicht nur dem Dbereinbringer ein mit feiner Unterſchrift verfehenes Verzeichnis füntlicher 
während des Jahrs wegen fleifhlicher Vergehungen angefegter Geldftrafen und der eingeganges 
nen surplusgelder zuzuſtellen, fondern auch ein ſpezifiques und beurfundetes Ausftands : Ver: 
jeichnis mit Anführung der Gründe des unterbliebenen Cinzugs an das Königl, Ober-Landes: 
Defonomies Kollegium einzufenoen. $ 

Ye 4 

Wenn ein Gewinn aus verbotenem Cinfegen in ein Zahlenlotto confiscirt wird; fo hat 
das Dberamt ebenfalls den Berrag einzuziehen, und dem Obereinbringer am Ende des Ned: 
nungss Jahıs urkundlich zu übergeben, oder ihm ein Zeugnis, daß am dergleichen Confiska— 
tionsftrafen nichts gefallen ſey, zuzuſtellen. 

In Anfehung der Gefälle von Wirthen und Bierbrauern liegt jedem Ortsmagiſtrat ob, 
die in feinem Dit befindlichen Schildwirche, Gaftgeber, Bierbrauer und. beftändigen Gaffens 
wirthe vorſchriftmaͤßig zu klaſſifiziren; das entworfene Regulativ iſt dem vorgeſetzten Oberamt 
zur Genehmiguug vorzulegen, und ſodann dem Partikular des Untereinbringers beizuſchlieſſen. 

Bei dem jährlichen Steuerſatz iſt daſſelbe jedesmal zu revidiren, und ein Auszug aus 
dem Steuerfag:Protofoll dem Untereindringer zu Belegung feines Partikulars zu übergeben, 


2, A ’ 
Die Gebühren von Kontraften über fiegende Güter, Gebäude, Gülten, Haus : und Guͤ⸗ 
terzieler, worüber nach den Geſetzen gerichtfich erkannt wird, find zugleich mit der Acciſe-Ab⸗ 
gabe zu berechnen und zu bezahlen, 


163 


Auch tft auf dieſelbe alles dasjenige anwendbar, was Die neue Aceiſe-Ordnung Th. r. 
Abſchn. 10. F. 65 — 70. in Hinfiht auf Taufch: Kontrafte, auf Güterfontrafte mit Leib: 
geding z und andern Bedingungen, (auf Heirathgüter und Erbfchaften,) auf verfaufte Apo: 
thefen, Wirthſchaften, und andere mit Neal: Privilegien verfehene Gebäude, auf adjudicirte 
Güter und auf Kontrafte Königlicher Adminiftrationen vor"hreibt. 

An Ende jeden Quartals hat der Gerichts: Aftuar von dem für das Acciſeamt gefertig- 
ten Verzeichnis der bei Gericht vorgefommenen Kontrafte dem Untereinbringer der Waifen 
und auchehäufer eine beglaubigte Abfchrift zuzuftellen, um daſſelbe feinem Partifular beile: 
gen zu fönnen. 


Bei Güter: Häufer- Mühl: Schaafwaide: und andern ähnlichen Werleihungen der Ge: 
meinden und milden Stiftungen iſt gleich nach jeder Verleihung ein Auszug aus dem Ver: 
kihungs » Protokoll mit der, Berehnung der von dem Beftänder zu bezahlenden Zucht» und 
Waiſenhaus⸗Gebůhr Durch den Gerichtsactuar zu fertigen, und famt dem Geldbetrag an 
den Untereinbringer zu übergeben, 

H. 7- 


Zu Beurkundung der weiteren Einnahme Rubriken von neuen Bürgern, von Schuß 
juden, und von Dienfts: Erfegungen der Kommunen and Korporationen hat der Lnterein: 
bringer einen von dem Gerichtsactuar zu fertigenden Auszug aus Dem Gerichts : Protofoll 
über fämtliche im Laufe des Rechnungs Jahrs vorgefommene Bürgerannahmen, ein von dem 
Gericht ausjujtellendes Verzeichnis der im Ort befindlichen Schuejuden und ein durch den 
Öerihtsactuar zu beglaubigendes Verzeichnis der zum Bezug einer Zuchtzund Waifenhauss 
gebühe fich eignenden Kommunz Memters Erfegungen dem Rechnungs» Partifular beizulegen. 


N 

In Ruͤckſicht auf die Abgaben der Handwerks: Zünfte Hat jeder Ober: Beamte nad 
den feſtgeſetzten 3 Klaffen zu beftimmen, was die in feinem Amts: Diftrift befindlichen Zunft: 
laden nach Verhältnis ihres Wermögens und der Anzahl der Meifter an die Waifens und 
Zuchthäufer jährlich zu entrichten haben. Diefes Regulativ, welches alle 3 Jahre zu revi⸗ 
diren ift, hat der Untereindringer feinem erften Partifular beizufchlieffen, und den Haupt: 
Muhait den Prämiffen der folgenden Rechnungen einzuverleiben, auch, fo oft baffelbe eine 
Yenderung erleider, eine befondere Urkunde darüber beizubringen, 


ya 0. | 
Bei allen Verleihungen Königliher Kommunsoder Korporationss Zehenden iſt es Die 
Dbliegenheit der Kameralbeamten, Stiftsverwalter, Bürgermeifter, oder anderer Rechnungs: 
eamten, gleich nach der Verhandlung einen beglaubigten Auszug aus dem Verleihungs 
Prorokoll dem Dres: Einbringer einzuhändigen, damit dieſer den Einzung-der den Zucht s und 
Waiſenhaͤuſern zu entrichtenden Abgabe, gleichbald vornehmen Zaun... ' 


"6. 30 
Wenn Erbſchaften oder Wermächtniffe auf Seitenverwandte vom Zten cher von en® 
fernteren Graden der Blutsfreundſchaft, oder auf blos verfhwägerte oder ganz fremde Pere’ 
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fonen fallen; ſo hat ber Stadt. Amts; oder Gerichtsſchreiber, oder —— welcher die 
Theilung vornimmt, zugleich auch den Betrag des den Waiſen- und Zuchthaͤuſern zufallen⸗ 
den Antheils zu berechnen, und in das Theilungs-Inſtrument einzutragen, wovon ein be: 
glaubigter Auszug dem Untereindbringer zuzuftellen ift. 

In Hinfiche auf den richtigta Einzug diefes Gefälls, haben die Königl. Beamte, die, 
MWaifengerichte. und. ihre Aktuars zben dasjenige zu beobachten, was ihnen in Anfehung des 
herrſchaftl. Abzugs zur Pflicht gemacht iſ. 


Ä -$ 11. 

Was die den Waifenhäufern zuftehenden befondern Gefälle, und zwar namentlich bie 
Gefälle vom monatl, Opfer und von Opfer bet Taufen betrift; fo hat der Untereinbringer 
jedesmal nach geendigtem Gottesdienft, was an Opfer für das Waifenhaus gefallen ift, im’ 
Gegenwart des Geiftlichen‘ zu-zählen, welcher feßtere nicht mir den Betrag -des von dem 
Einbringer in Empfang genommenen Geldes gleichbald in deffen Partifular- einzufchreiben, 
fondern auch am Ende des Jahrs, daß nichts weiter gefallen fey, darinn zu beurfunden hat, 


G. 12: 

Bei fenerlichen Hochzeiten oder Ehe: Verforichsmalzeiten hat der Untereindringer, ent: 
weder eine Büchfe zu einer freywilligen Beyſteuer für die Waifen aufjuftellen, oder, wenn 
biefe Art der Einfammlung der Erwartumg nicht entfpräche, ſich felbjt an den Ort des Gaſt— 
mals mit feinem Partifular zw begeben, und um einen Beitrag anzuſuchen. — 

Der Betrag desjenigen, was die Gäfte zufammengelegt, oder die Brautleute im Namen 
derfelben entrichtet haben, ift durch den Bräutigam in dem Rechnungs: Partitular jedesmal 
zu beurfunden, en — an 2 . 

F. 13. 


Bei gerichtlicher Erfenniing ser die in der General-Verordnung vom ı ıtnt$eht'd. J. 

» genannten Kontrafte, fo wie bei Güter: Mühl: Schaafwaider und andern Verfeihungen der 
Kommiumen und milden Stiftungen haben die Mägiftratsperfenen, welche der Verhandlung 
anwohnen, die Kontrahenten und Beſtaͤnder auch zu’ einer freiwilligen Gnade für die Waiſen 
anfzufordern, und dieſe mit einer befondern Urkunde dem Untereinbringer zuzuftellen, 
Wird ein Lehrjunge bei einer Handwerkslade ein oder ausgefchrieben; fo ift es die 
Pflicht des Ob. Amtmanns und der Zunftmeifter, Die Eltern oder den Pfleger des Lehrjun 
gen oder denjenigen, welcher die Bezahlung der Einsund Ausfchreibfoften übernommen hat2 


zu einem befondern Beitcag- fit das Waiſenhaus zn veranlaſſen. RR ang 
Was auf folhe Art Freiwillig 'gegebers wird, Midas Yungenbuch einzutragen, ! und’ 


darinn von dem Gebenden’ dutch feine -Trirerfcheife zu benkunden.'-. 


Am Ende des Jahrs aber iſt der Belauf> fämtlicher Beiträge, mit einem durch den 
Zunftrechnungsfteller aus dem Jungenbuch zu fersigenden Auszug dem im Ort der Hands 
‚werfslade befindlichen Untereinbringer zu, uͤberliefeen. 
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re. % — * 3.* F. 15. 
Wenn einem Waiſenhaus ein Vermaͤchtniß zufaͤllt; fo hat das Waiſengericht ſamt 
dem Theilungss Aftuar dafür zu ſorgen, daß der Betrag dem Untereinbringer mit einem 
beglaubigten Auszug aus der legten Willens; Berorduung zugeftelle wird. | 


Bei ſchriftlichen Schenkungen ift die Schenfungs + Urkunde felöft, oder wenn Die 
Schenkung in einem auf mehrere, Gegenftände. ſich beziehenden Inſtrument enthalten iſt, 
ein Auszug aus diefem dem Partifular. des Untereinbringers beizulegen, 


$. 16: 


Da in mehreren Fällen ein Zweifel entſtehen Fönnte, welhem von beiden Waifenhän: 
fern die für die Waiſen eingefammelten Beifteuern zuzucheilen wären, ſo wird hiemit feft: 
geſetzt, daß es zwar in. Anfehung des monatlichen Opfers und des Opfers bei Taufen bei 
der General: Verordnung vom 11. Febr. d. J. fein WVerbleiben haben, mithin der Unter: 
fhied der Kirche, worin das Opfer gefallen ift, für das eine oder das andere Waiſenhaus 
enzfheiden, „hingegen von andern. freiwilliger Gaben, wenn der Gebende feine Abficht nicht 
ausdrücklich erflärt hat, noch diefelbe aus den Nebenumftänden unzweidentig abzunehmen ift, 
jedem Waiſenhauſe die Hälfte zugefchieden werden foll 


$. 17. Ä | 

Die Untereinbringer haben fowohl für die gemeinfchaftlichen Waifen + und Zuchthaus: 
gefälle, als auch für jedes Waifenhaus, deffen Gefälle fie verwalten, abgefonderte Partis 
fularien nach Maasgabe der unter den Beilagen mit den Buchftaben A und B bezeichner 
ten Formulate zu führen. Sie haben diefelbe alljährlich ſelbſt zu Fapituliren, und die eins 
gehenden Gelder, welche durchaus mit Feinen andern Kaffen: Einnahmen zu vermifchen find, 
unter den gehörigen Rubriken fleiſſig einzufchreiben. 


$- 18. =) 
Die gemeinfchaftlihen Gefälle der Waiſen- und Zuchthäufer find vierteljaͤhrig gegen. 
eine fummarifche Beſcheinung zur Obereinbringerei einzuliefern. Am Ende des Jahrs 
aber Hat der Untereinbringer fein mit den erforderlichen Urkunden belegtes Partifular ſamt 
dem baaren Kaſſen-Remanet am den Obereinbringer zu übergeben, = 
Die für die Waifenhäufer eingehenden freiwilligen Beirräge, Vermaͤchtniſſe und Schen- 
fangen find insgefammt am Schluffe des Rechnungs; Jahrs mit dem Partifular und den 
dazu gehörigen Urkunden an den Dbereinbringer einzufenden, 


G. 19. 
Der Obereiibringer hat auf die ihm untergeordneten Untereinbringer ein ſorgfoͤltiges 
Augenmerk zu sichten, damit dieſelbe ihre Pflichten in fleiſſiger Erhebung und richtiger 
Einfendung der Waifen s und Zuchthausgefaͤlle pünktlich beobachten, 


- 


166 | AR 
Bleibt einer oder der andere mit der vierteljährigen Lieferung im Ruͤckſtand; fo hat er 


denſelben gleichbald an feine Schuldigfeit zu erinnern, und im Fall einer längeren Verjoͤ⸗ 
gerung dem vorgefeßten Oberamt die Anzeige zu machen, . 


Er hat fich überdieß angelegen ſeyn zu laſſen, die zum Theil mit ihren Obliegenhek 
ten und der Gefchäftsform noch unbekannten Untereinbringer in ihr neues Gefchäft einzu: 
feiten, und ihnen, wenn fie bei Führung des Partifulars oder font Anjtände finden, mit 
der nörhigen Belehrung unentgeldlih an Die Hand zu gehen. 


$. 20. 


Die quartafweife eingefieferten Gelder find von dem Dbereinbringer ebenfalls viertel 
jaͤhrig an dasjenige Pflegamt, an welches er Ducch die General: Berordnung vom ızten 
Februar d, J. angewiefen ift, zu uͤberſenden. 


* 


Die Einſendung der die Waiſenhaͤuſer insbeſondere angehenden Gefälle an die Waifens 
haus: Pflegen gefchieht in der Regel erft am Ende des Rechnungs: Jahre. 


Ausftände werden in der Kegel nicht geftattet. Auch werden die Obereinbringer ernft: 
lich erinnert, fi unter feinem Vorwand eine Vermifchung der Amtspfleggelder mit den 
Inſtitutsgefaͤllen zu erlauben, in welcher Hinficht zugleich verordnet wird, daß bei Vor— 
nahme eines Kaffenfturzes bei der einen Kaffe jedesmal auch die andere Kaffe geftürzt, und 
eine Nachrechnung bei ihr gezogen werden ſoll. 


G. 21. 


Sobald die Partikularien der Untereinbringer ſamt den dazu gehoͤrigen Urkunden am 
Schluſſe des Rechnungs-Jahrs eingekommen find; fo hat der Obereinbringer die Mech: 
, ungen über die ihn anvertrauen Waiſen- und Zucthausgefäle, und zwar ebenfo abge: 
fondert, wie die Untereinbringer, nach den sub Lit. C und D. Beil. Formularien, felbft 
zu ſtellen, und fih damit fo zu beeilen, daß er diefelbe, doppelt ausgefertigt, Längftens in 


4 Wochen nad dem Rechnungsfchluß dem Mechnungs: Nevifor, dem er zugetheilt iſt, 
Kbergeben kann. 


Nach erfolgter Probe hat er die Rechnungen mit den ertheilten NRechnungsbefcheiden 
an dasjenige Pflegamt, in deſſen Hauptrechnung die verrechneten Gelder gehören, famt 
dem baaren Kaffen: Nemaner einzufchiken. Dem letztern aber liegt ob, das eine Erem: 
plar ber Obereinbringerei + Rechnung als ein Partifular feiner Pflegamtsrehnung beizu: 
ſchlieſſen, und das Duplikat mit beigefügter Beurfundung des Empfangs derals Kafla : Re: 
manet eingefchieften Gelder an ben Obereinbringer zuruͤckzuſenden. 
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$. #2. Ä 

Da es vor der Hand am einer Ueberſicht über den Ertrag der den en : und 
Zuchthaus: Pflegen angewieſenen Gefälle mangelt; fo hat jedes Pflegamı am Ende des 
Monats einen Kaffen : Rapport an das Königl, Ober: Landes + Defonsmie » Kollegium ein: 
jufenden, und bei einer vorhandenen Unzulänglichfeit des Kaffenvorrarhs zu Beftreitung 
der Inſtituts-Beduͤrfniſſe theils diejenigen Obereinbringereien anzuzeigen, welche mit den 
Quartal: Lieferungen fih im Ruͤckſtand befinden, theils auch eine deraillirte Berechnung 
des für den nächftfünftiger Monat eintretenden Beduͤrfniſſes vorzulegen, uns gegen die fäuz 
migen Obereindringer die geeigneten Verfügungen erlaffen, und nöchigenfalls auch der ent⸗ 
blösten Kaffe die nöthige Unterftügung bei einer andern Pfleg: Kaffe anweifen zu koͤnnen. 


$. 23. 

Zur Belohnung für den Einzug und die Einfieferung der Waifen + und Zuchthausge 
fälle wird, mit Ausfhluß aller übrigen befondern Anrechnungen für erlaffene Schreiben 
und andere hieher einfchlagende Werrichtungen, folgende Eimugsgebühr von jedem baar ein⸗ 
gehenden Gulden ausgefeßt. j 


Für den Einzug der surpluss Gelder ımd der confiscirten Lottogewinnſte bezieht der das 
mit bemühte Oberbeamte ausfchließlich . . . . + 3m 
Bon den Gebühren bei Aemter » Erfegungen, welche von den Königl. Kollegien und Der 
partements ausgefchrieben oder beftätigee werden, erhäft der Kameral + Verwalter, der den 
Einzug neben dem Tax beforgt, zu gleichen Theilen mit dem Obereinbringer ——— :- 3 kr. 
Don Vermächtniffen und & chenfen für die Waifenhäufer,, von den Abgaben, welchen die 
an entferntere Kollateralen und an Fremde fallenden Erbfchaften und Legate unterliegen, 
und von dem Erlös aus den Frucht + Vorvarhsbeiträgen gebühren dem Ober : und Unter 
einbringer zu gleichen Theilen . . . . —:. 1. 3 hlr. 
Von den Beiträgen der piorum Corporum erhalten diefelbe miteinander —t —: ı Er, 
und von allen hbrigen Gefälfen Haben fie von jedem baar eingehenden fl. ————un ;* 3 fir 
in gleichen Theilen zu beziehen, 





$. 24 


Fuͤr Stellung der Rechnung hat der Obereinbringer fowohl vom Concept als von dee 
Reinſchrift fuͤr jedes Blatt in tabellariſcher Form e ie 
. und in der gewöhnlichen Mechnungsform . . . nt 
edoch ohne Taggeld und Schreibmateriafien, der Unrereinbringer aber für das Kapituliren 
feines Partikulacs und fratt eines Anfakes für Schreibmaterialien auf jedes Blatt des 
Partikulars 2 
Anjurechnen, 





* ’ . * « * 


%u 
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Die Rechnungs: Reviforen werden jedoch erinnert, eine unnoͤthige Ausdehnung der 
Rechnungen nicht: zuzugeben. 


$. 25. 


Für Auszüge und Abfchriften, welche zu Belegung ber Partifufarien und Rechnungen 
Hefertiget werden, ſo wie für Die erforderlichen Verurfundungen, finder Feine Anrechnung 
ſtatt, indem diejenigen, welchen dieſes Gefchäft obliegt, daſſelbe unentgeltlich zu verrich— 
zen haben, 

Der, Stuttgart in Koͤnigl. Ober⸗Landes Oekonomie-Kollegium, den 2. May 1810. 
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Lit, A, 


(Ort) 


Particular 


über 


die freiwilligen Gaben oder Eollerten 


für das 


a - 
* ® 


Waiſenhaus iu «ner 


geführt 


von dem Unter-Einbringer N, N, 


vom 1. April 18 


bis dahin 18 
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Einnahm-Geld 
vom monatlichen Opfer. 


An dergleichen iſt mittelſt — (die Art und Weiſe wie ſol⸗ 








ces gefammelt worden, äft hier einzuruͤcken) gefallen : 
ben — * 
J den ” + + * * + ’ 
Daß nicht mehr an monatl. Summa 
Opfer gefallen ift | 
T. Pfarrer, . | — | 
Einnahm-Geld 
vom Opfer bei Taufen. 
Mittelſt aufgeſtellten Beckens ift das Jahr über gefallen: | 
den —— bei der Taufe des N.N. Side 
Daß nicht weiter an Opfer Summa 
son Zaufen gefallen fei, 
T. Pfarrer, —— 


ö— — — ——h — — — — —— — — 
*) Die kleineren Rubriken find zu Eriparung des Raums im Druk untereinander gefezt worden, Zommen aber 
in den Rechnungen felbft jede auf eine bejondere Blattſeite zu ftehen, 
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Cinnabm- Geld nn 
von Hochzeiten. 


Bei oͤffentlichen Hochzeiten ift vom dem Gaͤſten eine Beiſteuer 


zu ſammeln. 
In dieſem Jahr iſt gefallen von 
T. der Bräutigant, N. N. P} . r . r r . r « * 
Daß keine weitere feierlich Summa 
Hochzeiten das Jahr über _ 
—— ſeien, bezeug 2 
nach geſchehener Verglei⸗ —— 
‚hung mit dem Kirchen⸗ 
Regiſier. | 


T. Pfarrer, 





— — — — —— —7 — 





Einnahm-Geld 
von Contracten. 


Von alleır - bei Gericht zur Erkenntniß gebrachten Eontracten 
über liegende Güter, Gebäude, Gälten, Hause und Guͤter⸗Zie⸗ 
fer, desgl. bei allen Güter: Mühl: Schaaftwaider oder fonftigen 
Verleihungen der Commumen und milden Stiftungen ift ein freie 
williger Beitrag für die Waiſenhaͤuſer zu erheben, 


Urkund In dieſem Rechnungslauf iſt nach anliegendem Urkund ges 
Nro, fallen .o 0. ’ 2) ! t ’ ‘ 
$umma 
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Finnabm- Geld 
vom Eins und Ausfichreiben der Handwerks 
Jungen. 
Auszug Nach anliegendem Auszug aus den ROSEN — ⸗WBuͤ⸗ 
Nro, chern ift das Jahr hindurch gefallen, 
Er von 











Cinnabm-Geld 
von Vermäaächtniſſen, Schenfungen ꝛc. ıc 


n Während dieſes Nechnungsstaufs ift nach beiliegenden Urkun— 
den folgendes gefallen: 


Auszug von « - 
Nro. Weil, N. N. Legat BE BEE BE BE 


Summa. 
— — *. 


Summarum der Einnahm-Geld 


— —— — * 
—ñ— — + 
* 
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Ausgab-Geld 


Einzugs- Gebühr 
Dem UntersEinbringer paffirt von jedem Gulden ber eins 
kaſſirten Gelder 
—. 3% 
Die ganze Geld-Einnahme beftchet nun nach Fol, — 


in — 





Die Helfte von — — — Schenkungen x. ıc. da hievon 
dem Unter-Einbringer nur 2 Er. an — :Gebühr paſſirt 








Hievon iſt aber wieder abzuziehen: 
| Reit 


* 


welche an Einzugs-Gebuͤhr a 14 fr. betrage 


Summa 


— ne — — — — — LU — — — — — — — — — 


Ausgabe⸗Geld. 
Schreibverdienſt. 


Für Capitulirung dieſes Parlienlars wird dem Unter-Ein— 





bringer vom Blatt 
—: zwey Kreuzer 
mit Inbegriff der Aurechnung für Schreibmaterialien EIN, 
Th. auf Folien a. Kali a 
Spse 
Zur 
Ober: Einbringerei geliefert 
die — mit gegenwärtiger Nechnung W 
Summa u 
Summarum der Ausgab: Geld, | 
| — t 


274 
Remanet 


Nach Verglichung der Einnahme mit der Aus gabe bleibs Rechner im Reſt 





. 
* 0. — 


Vorſtehende Particular⸗Rechnung legt ab, auf den 1. April 18 


Unters@inbringer, 


Lit. B, | | 178 


Dr) 
Particular 
| über | | 
| die geſezlich regulirten den Wai ſen⸗ und Zucht⸗Haͤuſern gemein ſchaftlich 
zuſtehenden Gefälle, 
geführt 
durch den Unter-Einbringer N. N. 


som 1. April 18 


bis dahin — 18 


— — — — 
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von Schilds md Gaffen-Wirthen 


Jeder Schild-Wirth, Birrbrauer ober Traiteur hat jährlich 


| Einnahm-Geld 


zu entrichten: 
in der Iten Claſſe — u fl. — 
— — Uten — — 2 
— — Ulten — — 3- — 
Die beſtaͤndigen Gaſſen-Wirthe aber 
in der ion Claſſe — — 15 kr. 


— — Uten — — — of 
— — Uten — — 1f.— 





Nach den — der Oher-Einbringerei-Rechnung vom 1. Apr. 18 — 








+ * 
a zz — — — — 


Auszu WE AD . : 
Bro zus bis 18 — beiliegenden Magiſtratiſchen Regulativ und den bier 
— angeſchloſſenen Auszug aus dem dißjaͤhrigen Stenerfaz = Protofoll, 
find nun fehuldig und haben entrichten; . 
Lowenwirth N. N. — i fl. — 
zalte den 
Summa 
Finnabm-Geld 
von gerichtiihen Kontracten. 

Don jedem — bei Gericht zur Erfenntniß gebrachten Con: 
tracte über liegende Güter, Gebaͤude, Gülten, Hause und Guͤ— 
terzieler, desgl. bei allen Güter: Muͤhl- Schaafwaides und fons 
fligen Verleihnngen der Communen amd milden Zriftungen, wird 
von 100 fl. des Kaufſchillings oder Veſtand-Zinßes 

—_——. ı0f, 
eingezogen ; 

Diß Jahr iſt nach anliegenden DVerzeichniffen in den 4 Quarta= 
lien folgendes gefallen 

Verzeichn. 
Nro. vom 1. April bis 1. July 
—; “⸗ Summarie , . e . + « + . + 


u. ſ. mw 
Summa 


+ 
— —— — * 
* 


im ıten Quartal | 


Cinnabm»:Geld 
von neuen Bürgern und Bürgerinnen 


Bon einem Bürger it — ıfl — 
einer Bürgerin — — zokr. 
ſodanu 
für jedes mitgenommene Kind — iz kr. 
bei der Annahme zu entrichten. 


Ertract FR Mad) anlicegendem Auszug Gerichtö: Yrorofolls iſt gefallen, u. 
Xro. 


— 
— + 
* 


—a — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Einnahm-⸗Geld 
von Schuz⸗Juden. 


Jeder Schuz⸗Jude hat jaͤhrlich 


— — 


zu entrichten. 


Verzeichn, Kraft beiliegenden gerichtl. Verzeichniſſes halten ſich in hie— 
Bro. ſigem Ort folgende Schuz-Juden auf, und iſt daher einzubringen, 
Samma 
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Finnabm- Geld 


von Dienfts und AantersErfegungen der Commun | - 
| Diener, u 9 


Jeder, ber ein neues Amt durch die Erfezung des Magiftrats 
erhält, er ſey eim Mitglied deffelben oder nicht, mit alleiniger 
Ausnahme der nur auf Ein Jahr angenommenen geringen Ofs 
fiianten , entrichtet 


—r 5 — 
Ber zeichn. Vermoͤg beiliegenden beurkundeten Verzeichniſſes über bie erſezten 
‚ Nro, Commun⸗Dienſte und Aemter, ift vom gegenwärtigen Rechnungs: 
— ;. lauf einzubringen; 


Summa | 
N 


— — — — — 





——— — 


Einnahm-Geld 
von Handwerks⸗8Zünften. 


Von jeder Handwerkszunft iſt je nach den Vermögens = Uns 
fiänden einer Lade und der Anzahl der Meiſterſchaft ein — von] 
dem Oberamt und Magiftrat zu ‚regulirender Beitrag von 36 Er. 
ı fl. bis r fl. 30 kr. zu entrichten, . 

Nad) dem - der Rechnung vou 18 — bis 18 — angefchlois 
fenen Regulativ ift nachbenannten Handwerkern, die eine Fade im 
biefigen Ort haben, folhergeftalten folgender Anſaz für jede Zunft 

gemacht worden, als 
j ben Wagnern — 1fl —— 
— Nagelihmiden — 36 fr, 
Hr — 
k 


Summa 


—. * 
* 


—* iſt je von 10 Scheffeln 


Einnahm-Geld 
von Zehend-Verleihungen. 


Bon Königl. — Communs oder Stiftungs- Zehend-Beſtand⸗ 


— 3 fr. — 


einzuzichen. 
Ertract Mach angefchloffenem Auszug aus dem Zehend-Verleihungs⸗ 
Nro. Protocoll der Zehend-Beamtung N. N. iſt der hieſige Zehende um 
— — Frucht, nach rauem 
2 an N. N. verliehen worden, derjelbe hat daher nach obigem Uns 


x Ifaz zu bezalen chat Tree 


Summa 


— — — * 
J * 


— — ——— — — — — — — 








Einnahm-Geld 
von Erbſchaften oder Vermaͤchtniſſen, die an Seiten⸗ 
derwandte vom zten Grad oder von entferntern Graden 
der-Plutafreundfehaft, oder auf blos verſchwaͤgerte oder 
ganz fremde Perſonen fallen. 
Je vom 100 fl. folk mit alfeiniger Ausnahme der Legate ad 
pias causas 
— Ein Öulden 
eingezogen werden. . 
Nach anliegenden Auszuͤgen aus den Erbs-Inventarien nadız 
folgender Perfonen ift dieß Jahr gefallen, und zwar von weil, N. N. 


gr tract lab. _ fl, Hinterlaffenen Vermögens äs fl vr eo rd 

ro, 

Daß nicht mehr zu erheben Summa | 
geweien ſey: ‚ 


F. Amts-⸗Subſtitut. | © 


nn 
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Einnahm-Geld 


von 


verkauften Früchten, Dinkel. 


Von. dem hiefigen Commun⸗drucht⸗Vorrath · ift nach der aus⸗ 
geſchriebenen Repartition fuͤr das Zuchthaus zu angeſezt 





* 
welche in demjenigen Preis bezalt werden ſollen, wornach der Brod⸗ 
[Zar auf den 2ten Febr in der Amtsſtadt oder denjenigen benach⸗ 
barten Ort, nad dem ſich gewoͤhnlich gerichtet wird, regulirt 
war. 


Urkund 
Nro, 


* 
— #4 
* 


Nach anliegendem Urkund iſt vom hieſigen Vorraths-Rechner 
— Schfl. bezalt worden & fl. p. Schfl.th... 


| Kun ) Gen 
| — . ˖ Digiet 


t 
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Einnahm-Geld. 
Jaͤhrliche Beiträge von den püs Corporibus des Orts. 


Nro. An den - zu Dekung des Deficits bei ben Waiſen⸗- und Zuchte 
— Käufern, audgejchriebenen Beiträgen auf die pia Corpora bed 
. | Reichs, Hat es nach der Anlage getroffen ; E 


Die Heiligenpflege allhier 


— * 
— 


— Armenkaſtenpflege 


— 
* 


Davon wurde bezahlt: 


Summä 


— — — ——h — 





Ginneym:Gela 


Summarum Ber Gelb⸗Einnahmen 


— 
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-Yusgab Geld 
Einzugs»-Bebühr. 


Dem Unter-Einbringer paffırt von jedem Gulden der eine 
kaſſirten Gelder 
| | — u, | 
mit Ausnahme. der Frucht Erlös « Gelder und Collat. Erbfchafteir, 


wovon ihm nur 3 Fr, und dem Beiträgen von den piis Corpori- 
bus, wovon ihm nur 3 hir. vom Gulden gebühren. 


Die ganze Geld-Einnahme beftehet num nad) Fol. 













| 


l in —ır 
Hievon ift aber wieder abzuziehen x 
die Helfte von Collat, Erbſchaften 
und Legaten mit 
die Helfte von den Frucht:Erlds-Gele 
bern 
ztel von ben Beiträgen der piorum 
Corporum ; 
— — 
Kefe — 
welche an Einzugsgebüßr ä 13 Er, betragen - ee. 
Summa 
N [7 
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Ausgab⸗Geld 
Shreib-PVerdienf 


Für Capitulirung dieſes Particulars wird bem Unter: Eins 
bringer vom Blatt 
— zwey Kreuzer 
mit Inbegriff der Anrechnung fuͤr Schreibmaterialien paſſirt 
Th: auf Dr a 22 





. Spse. 
Zur 
Quittung HhbersEinbringerei geliefert 
Nro. .. 
— . Auf Jacobi 18 
den a 
_;, — Martini 18 
den.... 27 *t 
za — Lichtmeß 18 
denn.. 27 


Den . + mit gegenwaͤrtiger Rechnung > = 


Summa 


| 
| 
| 
| 
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Ausgab-Geld 


Summarum ber Geld: Ausgaben 


Remanet 


Nah Bergleihung der Einnahme mit der Ausgabe bleibt Mechner im Reit 


— Oo — 


Vorſtehende Particular⸗-Rechnung verantwortet auf den 1. April 18 — 


UntersGefäll: Einbringer, 


Lit. C. ’ 
185 


Kreis NN 


Oberamt N N 


Rechnung 
über 


die - für dag Eoangelifhe Waiſenhaus zu Stuttgart in hiefigem 
Dberamt gefallenen Gelber 


von 
freiwilligen Gaben oder Eollecten, 


Mein 
des Amtspflegers N. N, als hiezu verordneten Ober-Einbringers 


vom ı. Apr. 18 
bis dahin — 18 


Mit Beilagen von Nro. 1. bis 


: | e 
iche Nechnung für das katholiſche 





Not, Don Parholifchen Orten if gie 
Waiſenhaus in Ludwigsburg zu fertigen. 
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Ausgab⸗Geld 
Einzugs⸗—Gebühr. 


Für die Einkaſſirung und Lieferung ber oben rubris 
eirten Gelder, paffirt ſtatt aller andern Belohnung cine Ein: 
zugsgebühr 

aà — Drei Kreuzer 
von jedem baar eingegangenen Gulden, wogegen weder fuͤr 
die das Jahr uͤber auszufertigenden Schreiben noch die uͤbrigen 
Verrichtungen und Beſorgungen eine Aurechnung ſtatt findet. 
Hieran hat der Ober-Einbringer die eine Helfte, und der Un— 
ter-Gefäll-Einbringer die andere Helfte anzufprechen. 

Nun beftchet die ganze Geld-Einnahme oben erfichtlichermas 
ſen in — 

Hievon iſt aber wieder abzuziehen: die Hälfte von Vermaͤcht⸗ 
niffen , da hievon nur 15 Fr, Einzugs-Gebuͤhr paffirt 


* 


— 4 





Ueber deren Abzug übrig bleiben —'- 
Welche an Einzugsgebühr autmahn +. + 


* 
— — — — — — — — — — 
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Ausgab-Geld 
Kechnungs + Stell» Koften und Schreibverdienſt. 
Don gegenwärtiger Rechnung zu ftellen, yaffirt fowol vom 
Concept ald von der Abichrift 
Für jedes Blatt der Tabelle 
| — st 
und ° 
Für jedes Blatt in. Rechn. Format 
— AL fr. 
thut demnach auf xFol. Tabelle 
an 8 fr, —, 
und auf Fol. Rechn. Format 
a Ph fr. — 
Don der Abichrift wegen gleichen Blattgehalts . 
Dagegen paffirt für Schreibmaterialin - + 0. 
Nach anliegenden Partikularien der Unter-Einbringer — 
er bdenjelbeu an geordnerem Schreibverdienft bezalt, und zwar 
ro,; 


s dem UnterrEinbringer uN.N u 0000 


Ir x 


'Summa 


— — — — nn nn — 2 


Rechnungs: Probations-Koften. 


Quittung Don der Probe der vorhergehenden Nechnung wurde an be 
Nro. Reviſor N. N. nach der Anlage bezalt 4 


* 
—“ 
* 


139 
Ausgab-Geld. | 
n 








Summa 
Summarum der Yusgabs Gelb 
ö j J Kr SR G; 
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Remanet 


Nah Virgleichung der Einnagme mit der Kassen 
bleiben übrig 


* 
* 
* 


— 


Quittungen Woran nach den angeſchloſſenen Quittungen zum Ev ang e— 
Bro. lifhen Waifenhaus in Stuttgart geliefert worden find 
_:, Auf Jacobi 18 Br ee ln ala «we 
_, Zr Martini u 4 8% wa 
— HOW. en He 


Und wird mit gegemwärtiger Rechnung der Reſt baar eingefandt, 


m it + z » * r + . + . 


Thun wieder obige 


.. 
— O — — + 
* 


Reſt alſo weiter 





„ O. — 
Segenwaͤrtige Rechnung verantwortet auf den 1. April 18 
DbersEinbringer, 
Daß alle diefer Rechnung beigelegte Urkunden richtig und unverbächtig jeien, bes 
zeugen bei Pflichten, N.N. den ,„ .„ . 18 
Dberamımann, Burgermeifter und Richter, 


# 


Lit. D 191 
— l 


Kreis N. N. 
Dberamt N N 
Rechnunug 
aber 


die geſezlich regulirten — den Walſen / und Zucht⸗Haͤuſern des 
Koͤnigreichs gemeinſchaftlich zuſtehenden Gefällg 


für das 


Zucht-Haus gu N N 


Mein 
Bes Amtspflegers N. N, als hiezu werordneten Ober-Einbringers 
vom 1. April 18 
bis dahin 18 
a ee 


Mit Beilagen von Nre. T. bie 





192 


| Einnahme 


uaßvyıa 


Du 
u 
| 


— 


Gelb 


von 


nebenitehenben 


Rubriken. 





In der S 


Auf dem Amt 











J. BVon Von Don Don 
zu. Gaſſen⸗ nerichtfichen ueuen re 
R Birthen, en um Schuz⸗Juden 
Contracten. Buͤrgerinnen. — 
und war son — — 
enen r —* Bi fl — 
im I. Glaffe 1 fl.'gon 100 fl. bes — Buͤr⸗ 
an —— Kaufſchillings — fl, sonjebem. 
5 . Sr uf . 
von diefen ober Einer ——— — 
in — 15kr.ſ Beſtand⸗Zinſes Ein Kind“ 
soft, = 
! r. If. 1 ie hir. fe Jen. hlr. 


Im 
||| 
I 
I; 
I/II 
Il 


nun a en re ee 
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Bon Bon Bon | Bon | 
Dienſt⸗ Ie | Zehend⸗ lateral⸗ Summe: 
KommunsDienft Handwerförtaden.! Bere Golfateral: mm a 

und Verleihungen Erbſchaften und 

x 48 dırar o Et : "u ; , aller 
Aemter⸗Erſezungen. in J. Claſſe — 26 kr je von 10 Schfl. Legaten, mit ı[ 
BERN 7 zu a. ' herrichaftl, Ausnahme derer | vorſtehenden 
FE -—— 7 Komme oder | al pias caus 
ug at = BE Mh) } au plas. causas, * = 
u * IUl.-1 N. golr. Stiftungs⸗ Bein — Rwbriguen 
don jedem Amt Beſtand⸗Fruͤchten je von — 1oofl.! 
| = IR | — 1, — | 
— — — — —— aan — 1 
% j ” TE Se a —— — — — — — —— — 
— Er. Fhlr Me oe fl. r. | Sfr. U ® Hr, Ihir. 


— — — ——— — — 
— —— ——— — 
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Einnahm Ge1d 
von verkauften Früchten. 


Dinkenl. 


Von den Frucht-Vorraͤthen dieſes Oberamts iſt nad) der ausgeſchriebenen Repar⸗ 
tition, jedem Ort nachſtehende Quote, oder wo kein Frucht-Vorrath ſtatt hat, folgendes 
Natural-Surrogat angeſezt — und von demſelben nach den beigelegten Urkunden, in 
demjenigen Preis bezalt worden, wornach der Brodtar auf den 2. Febr. in der Anns-Stadt 
oder demjenigen benachbarten Ort, nach dem ſich gewöhnlich gerichtet wird, regulirt war. 


| 
| 


Dinkel. | Geldbelauf. 


I Sgfl. [Eri. 181 181g. | Et. | Fit. J fr. Er. Ihle. 


L) Von der Amtsftadt 
a ff. Tr pr. Schfl. von — 


I.) Bon den Amtsorten 
und zwar 


N. N. fl. Er. pr. Schfl. 


2. 3 


| 
| 
| 
i 
[I BRRBENEN 





| 
| 
| 
ü 
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Einnrabm Geld 
von 
Aemter · Erſezungen, die von den Eollegien oder Depar 
tements ausgefchrieben oder beftätiget werden. 


Urfund Nach anliegenden? Urlund der Kamerals Verwaltung iff dieß 

Nro. Jahr nachfolgendew Perfonem bei ihrer AUnftellung oder Konfirma— 

— tion, im den Tarzettelm an: Zuchthaus⸗Gebuͤhr angeſezt worden, 
welche vor obengedachter Stelle mit dent Tar eingezogen und zur] 
Ober-Einbringorei geliefert worden iſt, als 


u 


Suımma 
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Verzeichn. 
Nro. 


Deer. 
Nro, 


* 
— 2 
- 


| in den Amtsorten 


| Einnahm-Geld 
vom Surplus an Geld-⸗Straſen für fleiſchliche Vergehun⸗ 
| gen von jedem Gulden Strafe 

_——. 3 kr. 


+’ 


‚Kraft anliegenden Oberamtl. Verzeichniſſes find in dieſem 


Jahr ſolgende Surplus-Gelder angeſezt worden, und hier in Ein: 
nahme zu bringen, als: 


ı. xX. 
Summa 





2 
* 


von confiscirten Zahlen-Lotterie-Gewinſten 


Jahr an Lotterie-Gewinnſten confiscirt: 
ꝛc. ac. 
Summa 


* 
— 





Jaͤhrkiche Beitraͤge 
von den piis Corporibus des Orts. 


nach angeſchloſſenem Oberamtl. Verzeichniß, wurden in 


vi Decr. dd. find an den - zu Defung ded Deftcitö bei 
don Waiſen- und Zucht-Haͤuſern ausgeſchriebenen Be i⸗ 


trägen auf die pia Corpora des Reichs, ben piis Corporibus 
de3 hiefigen Stadt nnd Amts augelezt, worden, und zwar; 
in der Amtsſtadt 
der Spitalpflege 


.„* 
— 5* 


zu N. N. ver Heiligenpflege 
x ꝛc. 
— Eu ul r — —— — 


Zuſ. 


” 
* 
* 





— bezahlt worden, mit . W 
Summa 


* 
— — —— © 
* 


| 
E 
“ 
J 


Einnahm-Geld 
von andern Vewaltungen. 


Vergl. Bon dem Oberamt N. N. find dem hiefigen Oberamt 
Nro. nad) der beiliegenden Vergleichung folgende Surplus - Gelder zum 
— Einzug uͤbergeben — und mir von demſelben zugeſtellt worden, 


als 


- Summa 


+ 





Not. Die ObersEinbringerei desjenigen Oberamts von wel 
chem obige Surplus- Gelder übergeben worden find, . 
dieſe im nemlichen Nechnungd= Jahrgang unter Die vorges! 
ſchriebene Rubrik zwar in Emnahme, dagegen aber wieder 
in Ausgabe unter ber Rubrique: „in andere Verwal 
tungen“ mit den nötgigen Umſtaͤnden zu verrechnen, 


Vom Ausftant, 


In Gemäsyeit vorgehender Rechnung Fol iſt hier 
— — | 
| Summe N 


'Summarum der Geld-Einnahmen 


—* 
—re — — 4 


— —ñ ñ — —— 
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Ausgab⸗eGeld. 
Abgegangen und gnaͤdigſt nachgelaſſen 
Vermoͤg angeſchloſſenen gnaͤdigſten Decrets dd. — wurde den 


Deer.. 
Nro. IN. N, wegen: feiner allzugrofen Armuth und der hiebei noch. be 
—:“ ſonders· vorwaltenden berichtlich angezeigten Umſtaͤnde, neben 


feiner Scortations-Etrafe auch noch das Surplus: nachgelaſſen 
und in abgaͤngige Verrechnung erkannt, mit 





Urfunp 
Nro. 


* 


—: 


Vergleicha 
Nro, 


—2. 
* 









labver 


Ausgab⸗Geld 
dient in dem Zucht- und Arbeitshauſe 
1 


Nachbenannten Perſonen wurde ihrer Armuth halber, das 
ihnen augeſezte Surplus in dem Zucht⸗ und Arbeits⸗Mauſe zu 
abzuverdienen erlaubt, und nach dem auögeſtellten Urkund des 
Zucht⸗ und ArbeitshausdsPflegerd, von demſelben im gegenwaͤrti⸗ 


Iyen Rechnungslauf wirklich abverdient, als; 


von 


Not. 


inandere Berwaltungen 
Dem Oberamt N. N. wurden folgende Surplus- Gelber 
zum Einzug und Ueberlieferung an die dortige ObersEinbringerei, 
raft anliegender Vergleichung übergeben, 


S5Summa 





Au X, 


Summa 


Fr 
— Je—— — 
ar 


Die Uebergebung und Wergleihung dieſer Surpius- 
Gelder muß zeitlich - und darf nicht erſt am Ende 
des RechnungssSchluffes geſchehen. 
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a00 


Ausſtand s⸗ 
Consignatio 
Nro. 


— „’ 


Yusgab-Geld. 
Sm. Ausftand. 
Mie anliegendes beurfundetes fpezifites Ausſtands-Verzeich⸗ 


niß des Oberamts allhier ausweist, find wegen der bei jebent 
Poften angezeigten Umfiände, an Surplus- und Lotterie-Gewinnſt⸗ 


-|Geldern im Ausſtand verblicben, und von dem Königlichen 


Ober-Landes-Oeconomie-Collegio bier in Auswurf 
zu bringen - erlaubt werben, die Summarie erlaufende +» » + 
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YAusgab»- Geld. 
Einzugs-⸗Gebühr. 

Fuͤr die Einkaſſirung und Lieferung der oben rubricirten Gel: 
der, paffirt unter nachfolgenden Ausnahmen, ftatt aller ander: 
Belohnung eine Einzugd- Gebühr 

Drei Kreuzer 
von jeden baar eingezogenen Gulden, wogegen weder für die - 
das Jahr über audzufertigenden Schreiben noch die übrigen Ber: 
richtungen und Veforgungen eine Anrechnung ſtatt findet, 


Kotterie-Gewinnfte betrift, der Oberamtmann , welcher den Einzug 
beforgt hat, dad Ganze, ſodann bei den Dienft:Anftellungen, wels 
che von den Königl, Kollegien und Departements ausgefchrieben 
oder beftätiget werden, ber einzichende Kamerals Verwalter J 


Hievon hat, ſoviel die Surplus-Gelder und die 


der Ober-Einbringer jeder den halben Theil, ven allen übr'gen 
Gefaͤllen aber, welche von den UntersEinbringern eingeliefert werz 
den, dieſer die eine e Hälfte, und die andere der Ober: Einbringer 
anzufprechen, 

| Nun beftchet die ganze Geld— — oben erſichtli 





a) vie Hälfte von denjenigen Rubriken, 
wovon nur ı& fr, Einzugs = Gebühr 
paffirt, und zwar 

von Kollateral = Erbichaften und 
Regatın +. — 
von Frucht⸗Erlbs⸗ ‚Geldern A 

b) ztel von der Rubrik: 

Beiträge der piorum Corporam 
da hievon nur 1 fr. paſſirt , » 

Nach deren Abzug uͤbrig bleiben 


— + 
— 


welche an Einzugs-Gebühren ausmachen— 
Summa 


J 
* 
* 


chermaſen in . I 
H'cvon ift aber wieder abzuziehen:; | 
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— ———— ————— —— —— — — ———— ——— ————— — — — — 


+. 


YAusgab-Geld _ 
Rechnungs » Stell» Koften und Schreibverdienft. 


— r e — 


Von gegenwaͤrtiger Rechnung zu ſtellen, paſſirt ſowol vom 








Concept als von der Abſchrift 
Fuͤr jedes Blatt der Tabelle 
—ı 8 kr. 
und 
Fuͤr jedes Blatt in Rechn. Format 
— : ˖ ul 
— 
thut demnach auf Fol. Tabelle 
ag, — . 
und auf Fol. Rechn. Format 
aà 4 kr. —: ˖ 


Von der Abſchrift wegen gleichen Blattgehalts . 
Dagegen paſſirt für Schreibmaterialien 
ſodann 


wurde nach beiliegenden Partikularien der Unter-Einbringer den⸗ 
ſelben an geordnetem Schreibverdienſt bezalt, und zwar | 


dem Unter:Einbringer zu N. N. uch + 
u, f m 


+ * 


5 Summa 


0. 


Kehnungs- Probationg-Koften. 


Quittung Bon der Probe der vorhergehenden wurbe an d 
Nro. Reviſor N. N. nach der Anlage bezalt.. 


Summa 
Summarum der GeldsYusgaden 


N 
| 
— 
| 
I 
= 
I 


Ausgabe⸗Geld. Mi 
en 


* 
— + 
» 
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Remanet 


Nadı Bergleichung der Einnahme mit ber Ausgabe bleiben übrig 


Moran nach den angefhloffenen Quittungen zum Sucht: 





Duittungen 
. Nro. hauſe N. geliefert worden find 

—; auf Jacobi 18 0. ee 
PT Martini 18 Eee in 
—. Lichtmeß 8 oo 2 


und wird mit gegemwärtiger Rechnung ber Reft baar eingefandt, 


m mit [3 * * * + + * * * * 


xy. wieder obige 


Reſt alſo weiter 


*. O. — 
* 





Gegenwärtige Rechnung verantwortet auf ben 1, April 18 — 


Dber=:Einbringer. 


u Daß alle diefer Rechnung beigelegte Urkunden richtig und unverbächtig feien , bezeugen bei 
Pichten, N, N. den,.+ 18 


Dberamimann, Burgermeiſter und Richter, 


Rro..2o. 181I0. 205 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 12. Mai, 








Titulatur Koͤnigl. Diener, welche zugleich Königl. Kanmerherren find. 


Da Ge, Königl. Maj. zu verordnen geruht haben, daß bei öffentlichen Anzeigen, 
Befanntmachungen ꝛtc. wo die Titulatur der Perfon angebracht wird, von allen Civil: Dies 
nern, welche Könige. Kammerherren find, diefe Dualification nicht weggelaſſen, ſoudern der 
Titel Kammerherr jederzeit nach der erften Charge, von welcher fih die Perfon benennt, 
aufgeführt werde, wie 5.8. Staats: Minifter, Königl. Kammerherr — Präfident, Koͤnigl. 
Kammerhere u. ſ. w. So wird folches hiemit befannt gemacht. Stuttg. den g. Mai 18.0, 


Verordnung des Kön. Ob: Landes-Oekon. Collegiums, den Gebrauch des ESrempe.: 
Papiers bei Amtepfleg = 20. Rechnungen betreffend. 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß wegen des Gebrauchs des Stempel: Paniers 
m den Öffentlichen Rechnungen der Amtspflegen, Communen, Heiligenpflegen und anderer 
dergleichen Corporum e8 von Seiten der Rechnungs: Steller verfhieden gehalten wird, wis 
dem fie folche meiftens auf geftempeltes Papier fehreiben, bald aud den auf ungeſtempel—⸗ 
tem Papier gefchriebenen Mechnungen einen nach dem Blattgehalt des ganzen Gefchäfts ge: 
Rempekten Bogen beilegen, diefe Verſchiedenheit aber Inconvenienzien herbei führt, welche, 
da fie gewöhnlich auf den Rechnungs: Stell: Koften Einfluß haben, oft erft fpät befeitiget 
werden koͤnnen: fo wird hiemit verordnet, daß alle ffentlichen Rechnunzen der angezeigten 
Eorporationen auf ungeftempeltem Papier geftellt, und denfelben nur einer, oder einige, 
den Blatt: Gehalt des Ganzen umfafende Stempel: Bögen angeheftet werden follen. 

Wo im übrigen es bei dem fommunordnungsmäßigen VBerdienft, von 48 Er. per Blatt, 
md so fr. Taggeld vom Sertern fein Werbleiben hat, Decr. Stuttg. im Kön, Oberian: 
des⸗Oekonomie? Collegium , den 9. Mai 1810. 

Die Beifahung mehrerer aus dem Zuchthaufe zu Fulda gewaltfam ausgebrochenen 
Zuͤchtlinge betr. 

In der Nacht vom 30, Aprif auf den 1. Mai d. J. find mittelft Durchbtechung ber 
Mauer und Ueberwältigung der Wache aus dem Zuldaifhen Zuchthauſe Die nachbeſch riebe⸗ 
wen Züchtlinge, entflohen, als: 





| 


ach 


u) Lorenz; Prang von Salzfhlirf, 20 %. alt, mittlerer Statur, hat braune Haare, 
raue Augen, gebogene Mafe, erdinären Mund, bfatternarbiges Geſicht mit Sommerfle 
Pen, und trug vor feine Entweichung lange feinene Beinfleider, graue mit weiffem Gar 
angefttifte Stritmpfe und einen grünen Beidermanusrof, hat einen fchiefen, mit dem Kr: 
per vorwärts gebüiften Gang, 

2) Philipp Steinbof ven Salmuͤnſter, ohngefähr z0 Jahr alt, großer Statur, hat 
(Hwarze Haare, ſchwarze Augen, eine lange gebogene Naſe, Eleinen Mund, ein bieiches 
mageres Geficht, und trug einen rörhlichen Ueberrof, lange Beinfleider, Schuhe und ei 
nen großen aufgefchlagenen Hut. Geht etwas vorwärts gebogen. 

3) Andreas Seufert von Hammelburg, erlihe 50 Jahr alt, unterfezter Starr, hat 
Dunfelbraune Haare, graue Augen, dife Nafe, aufgeworfenen Mund, ein rundes glattes 
Geſicht, und trug dunkelblaue abgerragene Beinfleider und ein Ermeikamiſol, abgerragene 
Strümpfe und Schuhe. Hat befenders duͤrre Beine, i 

4) Jakob Geifel von Hammeldurg, ungefähr 40 Jahr alt, unterſezter Statur, hat 
Hlonde Haare, graue Augen, bike runde Naſe, aufgeworfenen Mund, und cin rundes blei— 
ches Gefiht mir Fraufen Pockennarben, trug ein Dunfelblanes Ermelkamiſol, lange weiße 
leinene Beinkleider und Schuh mit Riemen gebunden. Hat eine hohe Bruft. 

5) Johann Hornung von Schmalnau, vulgo rothes Häuschen, 57 Jahr alt, Pleiner 
Statur, hat ſchwarze Haare, braune Augen, eine Kupfernafe, ordinaͤren Mund, blatter: 
narbiges und runzeliches Geficht, und trug ein dunkelblau Ermelding, Iederne Beinfleider, 
Schuh mit gelben Schnaffen und graue Strümpfe. 

6) Nikolaus Hornung von Schmalnau, deſſen Sohn, a2 J. alt, großer Statur, Hat 
blondes Fraufes Haar, graue Angen und weiße Augenbraunen, ordiräre Nafe, etwas auf: 
geworfenen Mund, ein rund, bloß, blatternarbiges Geficht, und trug ein Ermelding von 
geflreiftem baummollenen Zeug, weiße leineye Beinkfleider und Schuhe. 

7) Kilian Goͤller von Hofafhenbah, 40 J. alt, großer Statur, hat ſchwarze Has: 
ee, braune Augen, runde Naſe, prdindren Mund, ein volles rundes Geſicht, und trug eis 
a ze Lieberrof , baumwollene geftreifte Wefte, Jange leinene Beinkleider und 

tiefeln. 

8) Johann Adam Franf, ein Landftreicher, vulgo Aftefter Feldfheerjung, 24 9. alt, 
Feiner Statur, hat ſchwarze Haare, fehwarze Augen, breite Naſe, Fleinen Mund, ein runs 
des gefärbtes Geficht, und trug kurze blaue Hofen und Ermelding, hellblaue mit weißem 
— angeſtrikte Struͤmpfe und Schuhe. Hat au der rechten Seite des Mundes eine Ver 

ung. 

9) Heinrich Ritter, vulgo kleiner Feldfcheeriung, ein Landſtreicher, 18 J. aft, Kleiner 
Gtatur, hat dunkles Haar, heilbraune Augen, fpize Naſe, aufgeworfenen Mund, ein blaf 
fes, laͤngliches Gefiht, und teng ein dunkelblaues Ermelfamifol, lange leinene Hofen, heil: 
blau geſtreifte Strümpfe, und Sauhe mit weißen Schnallen. 

10) Andreas Franf, ein Sandftreicher, vulgo Hufarenjuug, 17 3. alt, Pleiner Sta 
tur, hat blonde Haare, graue Augen, Eleine dife Naſe, Pleinen Mund, ein gefärbtes Ge: 
fiht, und trug ein blau Ermelding, grüne Beinkleider und Struͤmpfe. 

11) Johann Georg Pfeiffer von Mohr, 28 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ſchwarze 
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Haare, ſchwarze Augen, dike Safe, ordindren Mund, ein glartes langes Geficht, und trug 
ein dunkelbſaues Ermelkamiſol, weiße feinene Beinkleider mit beinernen Knöpfen, und 
Schuh mit gelben Schnallen. Hat auf dem linken Aug ein Fell und if fhielend. 

22) Johann Adam Ruͤtſch von Schmalnau, 16 J. alt, mittlerer Statur, has blondeg 
Haar, graue Augen, dife Nafe, ordinären Mund, ein bifes rundes Geſicht, und trug 
weiße leinene Beinkleider, gud ein dunkelblau Ermelding. 

13) Nikolaus Storch von Danielshof, 20 J. alt, mittlerer Statur, hellbraunes Haar, 
Bern Augen, dife Naſe, ordindren Mund, ein glattes difes Gefiht, und trug ein dus 
elblaues Ermelding, Furze leinene Hofer, angeftrifte graue Strümpfe und Schuhe, 

14) Michel Fahn von Zunderbah, 30 %. alt, Fleinee Statur, hat röchliche Haare, 
braune Augen, lange fpize Nafe, ordmären Mind, ein blatternarbiges langes Geficht, 
and trug leinene Beinfleider und eim dunfelblaues Ermelding. 

15) Johann Plappert vor Schmalnau, vulgo rothes Diferhen, 26 J. alt, Fleiner 
Statur, hat blondes Haar, graue Augen, fpize Naſe, ordinären Mund, rundes Geficht, 
and trug ein dunkelblaues Ermeldürg, auf den Ermeln mit Leder befezt, grüne lange Reitz 
bofen und Stiefeln. 

Da einer oder der andere Biefer Flüchtlinge den Weg in bie diffeitigen Königl. Staas 
sen genommen haben Fönnte; fo werden fämtliche Kreis:und Oberaͤmter, daun übrige Por 
lizei⸗ Behörden, und Beamte hiemit auf diefelbe aufmerffam gemacht, und angewiefen, dies 
fen Flüchtlingen alles Fleißes nachzufpüren, le im Berrerungsfalt im gute Verwahrung zu 
dringen, und hievon zur Koͤnigl. Ober: Negierimg, Ober: Polizeis Departement die Anzeige 
pr machen, Stuttgart, im Königl, Ober: Regiccung, Ob, Pol, Dep, ben 8, Mai 1810. 


Erfeimtniffe des Kdnigl. Eher: Zuftizs Eollegii H. Senats. 


r) Sn der Appellations: Sache von Neuenbürg, zwifhen Jacob Friedrich Barth zu 
Calmbach & Consort in alis ernannt, Klägern Appellanten am einem, ımd dem Michael 
Friedrich Kappfer in Mannheim & Consort in allis ernannt, Beklagten, Appellaten am 
andern Theil, das Erbrecht in die Verlaffenfchaft der verftorbenen Jacobina Bottin von 
Calmbach betreffend, wurde die Urthel erfter Inſtanz konfirmirt, die Appellationskoſten aber 
sompenfirt, Gtuttgart, den 28. April 1810. j 

2) In der Appellationg: Sache von Stutfgart zwifchen dem in allis ernannten Kine 
dern des verſtorbenen Theaterfchneiders Schmid cum curat. Kläger Appellanten am einent, 
und dem: Kübfermeifter Eberhard allhier Beklagten Appellaten am andern Theil, die Zurüfs 
forderung ihres väterlichen Erbguts betreffend, wurde bie Urthel voriger Inſtanz unter Vers 
gleihung der Koften reformirt, Stuttg. den 2. Mai 1810. 

3) In der Apvellations: Sahe von Luſtnau zwifchen Johann Georg Neſtlen und 
Eberhard Ried zw Weil im Schönbuch, Klägern Anten, und den Gerichtsverwandten Blos 
ſius Leypold, Jacob Wolf, Johann Woͤrn und Marfin Baur allda, Bell. Arın po 
aclionis subhidiarie, wurde, nad) abgeſchworenem Judicial⸗Eid, die Urtel voriger Juſtanz, 
unter Condemnation des Antiſchen Theils in die in der Ations⸗Inſtan; aufgegangene Pr 
ichkoften beftätiger, Stuttg, den 5, Mai 1810, u 
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Stuttgart, ben 5. April 1810. wurden gefchieden: 

ı) Johann Hartmann Friederih, Bürger und Schäfer zu Dertingen, Maulbronner 
Oberamts, Kt. von Catharina Friederifa, geb. Haufer von Klein: Gartah, Brafenheimer 
Dberamts, Bel. ex cap. quafi defert. unter Verurtheilung derleztern in die Koften. 

2) Johanna Eliſabetha Wagner von Nürtingen, geb. Renz von da, Kl, von Georg 
Martin Wagner, Zeugmacher in Nürtingen, Bell, ex cap. quali defert, comp. 'expens. 

3) Wurde die Ehe zwifchen Sebaftian Dürr, Bürger und Weber zu Mehren, Tür 
dinger Oberamts, Kl. und Regina, geb. Faufer von da, Bekl. ex capite Doli annullirt, 
und leztere in die Koften verurtheilt, 





Se. Königl. Majeft. haben allergnädigft geruht, 

vermoͤg allechöchften Neferipts vom 29. Merz; die durch die Verheirathung der Stifts⸗ 
Dame von Oberftenfeld, Gräfin von Mandelslohe, erledigte Stelle in diefem Gtift 
dem Fräulein Amalie von Holleben, Hofdame der Prinzeffin Albertine Durchlaucht, 
zu übertragen ; 

vermög allerhöchften Neferipts vom 5. Mai dem Kammerheren Earl von Speth von 
Untermachhthal die Adels: Decoration des Königreichs zu verleihen ; 

vermög allechöchften Referipts vom 8. Mai den älteften von Sturmfeder als Eleve 
beim Finanz: Departement anzuftellen. 

Se. Königl. Mai. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchfter Reſolution vom 4. Mai die erledigte Pfarrei Kuppingen, Diöcefe 
Herrenberg dem Diaconus M. Helfferich in’ Kirchheim unter Tek, und 
vermög allerhöchften Neferipts vom 9. Mai die erledigte evaugelifhe Oarnifons: Pre 

bigers : Stelle in Gmünd dem Vikar M. Frank dafeldft zu übertragen, 

Ludwigsburg. Zu Folge allergnädigften Decrets der Königl. Ober :Regier. Ober: 
Polizei: Depart. vom. 27. April d. J. foll —* Suͤlzle von Nekarweyhingen wegen der 
durch ihn bewirkten menfchenfreundlichen Rettung des sojährigen Knaben der Matthes 
Suͤlzleſchen Wittwe daſelbſt, vom Ertrinfen im Nekar oͤffentlich belobt werden. Den 3. 
Mai 1810. Koͤn. Oberamt. 





Edietal-Citation. 


Stuttgart. Nachdem der, unter dem Koͤnigl. Trabanten : Corps ſtehende Adam 
Ginger von Frittlingen, Oberamts Spaichingen, fehon feit mehreren Tagen über Urlaub 
ausgeblieben, auch fih inzwifchen wegen feinem Ausbleiben weder gerechtfertiget, noch fonft 
etwas von fi hat hören laſſen, vielmehr der Werdacht vorliegt, daß er mit einem von 
dem beabfchiedeten Soldat Geor Geiger entlehnten Adfchieds: Pag, uad auf deffen Mars 
men herumlaufe; ſo wird gedachter Trabant Singer in Gefolg der von Sr. Koͤnigl. 
Majeftät ertheilten allerhöchften Ordre vom 25. April hiemit edictaliter und peremtorifch 
eitirt und vorgeladen, daß er in den nähften 6 Wochen a dato, wovon ihm 14 Tage für 
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den erften, 14 Tage für dem zweiten, und 14 Tage für den dritten und leztem Termin ger 
geben werden, allhier bei dem Corps erfcheine, fich gebührend melde, über fein Ausbleiben 
Rede und Antwort gebe, oder font die Urſachen feines Ausbleibens anführe, widrigenfalls 
aber, und im Fall des Michterfcheinens fi zu gewärtigen Habe, daß gegen ihn in contu- 
maciam nad militairifhem Gebrauch erfannt, er als Defertenur angenommen, und fein 
Name an den Galgen gefchlagen werde, Zugleich werden die Militär: und Civil: Behör- 
den erfucht, auf diefen Flücheling zu fahnden, und im Fall er ertappt würde, ihn an das 
Commando des Königl. Trabanten: Corps, oder an das Oberamt Spaichingen gegen Eıfaz 
der Koften wohlverwahrt einliefern zu laffen. Zu biefem Ende wird deſſen Signalement 
angefügt: Adam Ginger, alt 24 Jahr, 5 Fuß 11 Zoll 6 Linien Decimal-Meß, ift unter: 
ſezter Statur, hat ſchwarze in einen Zopf gebundene Haare, blaue Augen, roͤthlich runs 
des Geficht, trug bei feinem Weggehen einen heilblauen Weberrof , Stiefel und runden Hut, 
auch ſchwarze lange Beinkleider. Den 28. April 1810. Koͤn. Trabanten-Commando. 


Stuttgart. Der erſt kuͤrzlich als Hof-Laquai mir Abſchied entlaffene vormalige Garbift 
Müller von Uachen gebuͤrtig, hat ſich eines beträchtlichen Geld = Diebftahls hoͤchſt verdächtig umd ſich 
flüchtig gemacht. Da nun an deffen Veifahung alles gelegen iſt, fo werden alle innländifchen Bes 
hörden aufgefordert, die ausländifchen aber erjucht, auf denfelben fahnden, ihn auf Betreten arreti— 
ven, und gefällige Nachricht bieher geben zu laffen. Derfelbe ift 6 Fuß 4 Zoll gros, hat diinne 
blonde frißrte Haare, blaue Augen, gerade fpizige Nafe, rundes Kinn, blatfe Gefichtöfarbe, ift 
ſchlank gewachfen, und hat dem Vermuthen nad) feine beide Abſchiede als Laquai und Gardift bei 
lich, mit welchen er fich ftatt eines Reife» Pafles legitimiven wird. Den 3. Mai rgıo. 

Kon. Ober: Policei = Direction, 


ı 
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Ludwigsburg. Huf dem Rarhhaufe zu Marggröningen- wird Donnerſtag, den 17. Mai früh 
8 Uhr die Ehauffirung zweier Diſtrikte Wegs, nemlich von Marggröningen nad Thamm, und Schwie⸗ 
berdingen von 11 5 Kuchen durch eine Abjtreidys = Verhandlung veraffordirt ‚werden. Liebhaber zu 
diefer Entreprife miüffen ſich mit Zeugniſſen ihres Vermögens und Kenntniſſe im Chauſſee⸗ Bau aus: 
weißen Fonnen. Den 8. Mai 1810. Kon. Oberamt. 

Horb. Bis Montag den ı4. Mai Morgens 8 Uhr wird von dem berrfchaftlichen Fruchtfaften 
zu Horb, und dem folgenden Tag zur nemlichen Stunde von dem zu Kirchberg , ein ziemliches Quau⸗ 
tum Dinkel und Haber im öffentlichen Aufſtreich verfauft werden. Den 22. April 1810. 
Koͤn. Eameral: Verwaltung. 


JIllingen. Einem allergnädigften Befehl zu Folge wird die ehemalige Pflege, beftchend in ei: 
* 3 föfigten Behaufung, ei ik A große Stallungen, und ein ſchoͤner Keller, einem ſeygraten 
Heuhaus mit Rindvieyitallungen , beſondern Waſch-und Brenuhaus, 14 Vrtl. Gras- und Baum—⸗ 
garten, 3 Vrti. 65 Rih. Küchengarten, unweit dem Haus, auch 113 Ruth, Wurzgarten vor dem 
Haus, Dienftag den 29. diß im Aufftveih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Die Lieebha⸗ 
der gedachten Tags morgens 9 Uhr im gedachte Wohnung eingeladen werden. Den 8. Mai 1810, 
Kreis⸗Steueramt —— Cameral⸗Amt Vathingen. 


Maulbronn Da nach allerhoͤchſter Ober-Finanzkammer-Reſolution vom 30. April d. J. ein 
Verſuch mit —— 2 —— Hofguts , der Scheuelberger Hof genannt, > 
Ser in Wohnung, Stallung und Scheuer, 2 Dirg. ı Vitl. Garten, 77 Mig. ı Brr. Aeker in 3 38 ⸗ 

N, 32 Mrg. diefen und Sumpf, und 2 Mig. Meinberg beftcht, gemacht werben felle, un 
ontag der 28. Mai beſtimmt ijt, fo wird ſolches bffentlich bekaunt gemacht, damit ſich die — 
tiebhaber , welche fich mit neu andgeftellten Zeugniſſen ihres Wermdgens auszuweiſen im Stande fin ‚ 
An gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr in’ der hiefigen Gameral-Amtewohnung beim Mufitreih. einfins 
den mögen. Den 6, Mai ıgıo, Sireis:Eteuerrath zu Ludwigsburg und Eameralamıt Maulbronn, 
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zı90 


Stammheim. Auf den beeden herrſchaftl. Fruchtkaͤſten zw Stamnıyeim und Schwieberdin 
iſt ein Quantum Reden, Dinkel, Haber, auch Gerſten und Erbſen zum ſucceſſtven Verkauf aller: 
gnaͤdigſt ausgeſezt, welches hiemit befannt gemacht wird. Den 5 Mai ıgro. Gameralamt allda 


Ingelfingen. Die Hiefige Commun-Schaͤferei deren Bisheriger Beſtand auf Michaelis d, 3. 
ch endigt, wird bis Mittwoch der 30. Mai auf des hieſtgen Rathhaus wiederum auf 3 Jahre von 
chaelis 1910 bis 1813. verliehen werden. Die Waide erirägt 350 Stüf Schaafe, wovon der Schä- 
fer 200. und die Vürgerfehaft 150 Stuͤt einfchlagen varf. Der Bertänder genießt freie Mohnung 
nebft Scheuer und Erallung und verfchiedene Wieſen- umd Garten;Srüfe, auch andere DVeneficier. 
Die Beſtands-Liebhaher, welche fich ſowohl wegen ihrem Praͤdikak, als auch ihrem Mermögen mit 
obrigfeitlichen Zeugniffen legitimiren müfferr, werden eingeladen , bei der Verleifung ſich einzufinden, 
und die weitere Bedingungen zu vernehmen. Den 24. April, 1gıo, Kön. Oberamr, 


Balingen. Die abweſenden Eonferiptionspflichtige Unterthauen⸗ Söhne aus biefigem Oberamt 
werden biemit ernftlichft aufgefordert, fogleich in ihr Heimiyefen zurüfzufehren, and fich ber Oberamt 
u melden, widrigenfallö fie nad) Befund der Umftände Gefängnis: Errafe, verlängerte Militair- 
ienftzeic oder Confiſcation —13 gegenwaͤrtigen und kuͤnftigen Vermögens zu gewasten babe. 
ergeher nemlich dieſe dffentliche Vorladung an folgende aus der Dberamts - Stadt: zum zweirenmal ; 
Sob. Gottl. Echerle, Schuſter. Zum erftenmal: oh. Ge. Luippold, Rorgerber, ob, Ge, a 
er, Kirfchner,. Job, Bappeler, Bierbraner. oh. Eafp. Mez, Mesger. oh. Ge, Koch , Schuſter. 
Koh. Ge. Zolling , Nagelichmid. Joh. Jak. Engelfried , CS chloger. Joh. Cafp. Sting, Schufter. 
Tonr. Steinhardt, Weber. Joh. Walter Vefer, Mesger, Joh. Jak. Judaͤ, Faͤrber. Joh. Martin 
Hertfelder, Schuſter. Joh, Mart, Rehfus, Gerber. Leonh. alfenjtein, Schneider. Joh. Zaf., Kif- 
fing, Weber. Joh. Ge, Speidel, Gürtler, Zoh. Widmamı , Neflerfchmid. Von Dormettim 
en: Zum erftenmal: Thom, Miller, Maurer. Bon Endingen: Zum erfienmal: Gottlieb 
ine, Weber. Joh. Ge. Link, Weber, Don Erlaheim: zum erftenmal : Joh. Straub, Zim⸗ 
mermann, Von Erzingen? Zum erftenmal: Job. Ludw. SFentner, Bon Srommern: Zum 
weitenmal ? Joh. Ge. Haufer. Zum erftonmal ; Jak. Eppler, Weber, Joh. Zimmermann, Don 
eißlingen: Zum zweitenmal: VBonaventur Ehlaic. Auguſtin Muͤller, Schuter, Anſelm 
Schlufk, Müller. — Müller, Schufter, Bruno Muͤller, Maurer, Theod. Nenner, Schuiter, 
Zach. Müller, Schufter. Sirtus Luz, Kuͤfer. Zum eritenmal: Alois Kod). 55h. Henger, Schmid. 
Bervafius Vrobeil, Weber. Zach. Henger, Schmid. Aurelius Ste herr, Chirurgus. Von Haus 
en am Thann mir Oberhbanfen: ** zweitennal? gran av. Pfrimmer. Joh. Dich. Dres 
En Zum eritenmal: Job. Caſim. Chrift, Müller, on Hefelwangen: Fi erftenmal 
Eonr. Jetter, Schneider. Don Lauffen: Zum erftenmal! Sa. & legel, Schneider. oh. 
Jetter, Dapierer. Don Lauttlingen; Zum erſtenmal? Joh. Kloz. Hilar Leibold. Den 
Margaresbhaufen: Zum Zpeitenmal: Carl Schairer, Schreiner. Zum erſtenmal: Silver 
Leibold. Wenzeslaus Stumpp, Mezger. Bon Mefiftetren: Zum erftenmal: ob, Schenpp, 
Hafner. Andr. Schempp, Ehmid, Jakob Friz, Schufter. Job, Chriſt. Friz. Job. Friz, Schmid, 
Joh. Earl Gottl. Friz, Bon Oberdigisheim; Zum zweitenmal: Fat, Eppler, Zum erſten⸗ 
mal: Mic. Baiſch, Schmid. Mart. Narr, Weber, Von Sbernheint: Zum drittenmal: Zofe 
Mautte, Schmid. Von Dufimertingen: Zum erftenmal? Joh. Sautter, Barbierer, Ludw, 
Sat, Maier, Wagner, Bon Dftdorf: Zum erftenmal: Gonr, Goz Joh. Ge, Single, Lorenz 
Maier, Schneider, Bon Pfef fra: zum erftenmal? Joh. Staus, Salpetofiever, Don 
Thieringen: Zum zweitenmal: Erb. Narr. Joh, Ge, Narr, Weber, Zum erftenmal: Mait, 
Mattes, Echreiner. Andr. Eppler, Schuſter. Von Unterdigisheim: Er zweifenmal: Aus 
uſtin Karle, Schneider. on Meilheim : Zum zweifenmal: Conr. Hölle, iegler, Johann 
r Sl —— gt en — A — *8* Er re und Gärtner, Fohann 
Kudın,. Luippold, Bek, ıt. Jetter, Salpeterſieder. r Zill hauſen: Zum erftenmal: Gottl, 
Bofch, Papiere, Chriſt. Hölle- a di, —5 
Horb. Es iſt bei der juͤngſt Kant 9 


bten Rekruten⸗Aushebung ailhi 
— habten Rekruten⸗Aushebung allhier der Ausgehobene Se⸗ 


e 
t8 Zoll a Lin groß, Hom Profeffion ein Schmid, auf der 
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erſten Station Rottenburg entwichen, and konnte anderwaͤrts angeſtellter Verſuche ungeachtet, Pis— 
ber nicht zur Hand ‚gebracht werden. Alle obrigkeitliche Behoͤrden werben baher gezicımend erſucht, 
auf diefen Entwichenen genau zu fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrr bieher auszuliefern. 
Den 27. Apr. 1819. Koͤn. Oberamt. 


Hornberg. Nachbenenme Militairpflichtige, welche ſich erſt ſeit dem Auguſt vor. Jahrs ohne 
cberamtliches Vorwiſſen, aus ihrer ‚Heimat entfernten, und bei der dißjaͤhrigen Ru derung nicht ſtel⸗ 
teu, werben hiemit zum erſtenmale edictaliter vorgeladen, ſich binuen 4 Monaten a date vor ihrer 
Ortsobrigkeit zu ſtellen, amd den Gonferiptiond: Gefezen zu unterwerfen, nemlich: Bon Horuberg: 
Ge. Fried. Gint. Won Guttach: Sat, Aberlen, Weber. Job. Aberlen, Weber. Conr. Breits 
haupt, Weber. Ge. Lehmann, Zimmermann. Job. Fat. Wönrle, Schniter. Chriſt. Waͤlden, Zim— 
mermnaunmn. Von Mariazell: Bened. Fleig, Weber. Von Rei chenbach- Zob. Adam Liber: 
ien, Mezger. Bon Schiltach ak. Fried. Dorner. Non Schramberg: Joſ. Duffuer, 
Nagler. Kon, Oberamt. 


Rotenburg. Nachbenannte Eonferibirte aus der erften Elaffe des finiendienfis find bei der 
am 13. diß allbier vorgenommenen Aushebung, de3 an fie ergangeneu Aufrufs ohnerachtet, wicht ers 
ans. amd werden daber alle amtliche Behörden anmit requirirt, auf diefeibe fahnden, und fie im 

ſetretungsfall hieber einliefern zu laffen, nemlich von Rorrenburg: Jak. Hofmeilter, Maurer. 
ge Edelmann, Wagner. Frauz Stemnder, Hafner, Bon Hirfbau: Bened. Rumpp, Bauer. 

on Schwalldorf? Seh. Maier, Zimmermann. Balt, Flach. Bon Weitingen: Johannes 
A), Schmid. Kap. Dit, Schufter; fodaun ferner von Rottenburg: Job. Ge. Lanz, Geiler, 
welcher auf allerhöchften Befehl an das Linien = $nfanteries Regiment Herzog Wilhelm harte eingelies 
fert werben fellen , aber por der Einlieferung eutwichen iſt. Den 2a. April 1810. Dberamt. 


Schoͤnthal. Nachftehende Eonferiptionöpflichtige , welche bei der heurigen Yahres = Mufterung 
nicht erſchienen find, werden biemit ediktaliter vorgelaven, binnen 4 Monaten vor ber Diſtriktẽ Com: 
miffion bei Strafe der Vermögens » Eonfifcarion zu erfhrinen, und fih den Ko Conſcriptious⸗Ge⸗ 
guen zu unterwerfen : und zwar: Dom Neuhof: Joh. Ehriftoph Marmein, Eaifenfieder, Don 

(teKrautheim: Mich. Miller, Schäfer. Bon Berlibingen: Franz Marr Schneider. 
%ob. Mattes Adelmann, Nagelfhmid. Jak. Lang, Schwid und Fe, Jakob, Jud. Von Vierine 
Bi Franz Jak. Stademüller, Schufter and Caſp. Lambert Weihraͤther, Beker. Von Chriſpen— 

ofen: Ge. Mid. Bauer, Mezger. Don Diebadh: Mattes Tremmel, Beh Bon Ernbr 
badı: Zob. Ehrift. Kauntelehner. Chriſt. Fried. Hopphan und Jakob Moͤhrle, Haumerſchmid. 
Don Forchtenberg: Eberh. Braun, Vijoutier und oh. Chriſtoph Krebs, Sattler. Bon Ja g ſt⸗ 
hauſen: Joh. Ge. Ludw. Karle, Seiler. Don Marla: Joſ. Streim, Schulproviſor, und 
Peter Mezger. Don Mölmäbls Jak. Fried. Hofmann, ECchafer, _ Don Niedernhall: 
5 Mich. Hager, Schneider. Joh. Caſp. Körner, Echneider. Joh. Mühle, Bek. Zoch. Friedrich 

agner. Joh. Albr. Felix Mugler, Chirurgus. Job. Zat. Gaufer, Schufter, und Phil. Bernhard 
Hofmann, Won Siglingen: Chriſt. Friderich David Dörr, Maurer und Jak. Friedr. Emmert, 
Weber. Mon Sindriugen: Joh. Gotel. Sommer, Schneider. Jakob Fried. Spoͤrer, Schaͤfer, 
u. Wilh. Fidele, CHirurgus. Bon Weißbach- Joh. Ge. Bauer, Kon, Oberamt. 


Schoͤnthal. Folgende vormals exemte, num aber ber Gonfeription unterworfene Unterthanen 
und Bürger hiefigen Oberamts, werden aufgefordert, binnen Jahres = Friſt vor dem Oberamt zu ers 
{einen ‚und ihrer durch die neufte Conferiptiond =» Ordnung beg uͤnderen Milirairpflichtigkeit Genige 
7 leiften ; und zwar; Bon Ernsbad: Fried. Ernft Gott. Pedhl. Von Jagſthauſen:z 

udw. Chriſt. und Joh. Fried, v. Olnhauſen. Don Korb: Fried. Carl Martin. K. Oberamt. 


Schoͤnthal. laende Conſcriptionspflichtige, welche bei der lezten Jahres⸗ Muſterung wiede⸗ 
rum nicht —— 3 een biemlt um drittenmal vorgeladen, binnen 4 Monaten bei Strafe 
der Vernbgens-Confiſcation, por ber »Diltrifts = Commiſſion zu erſcheinen und ſich den Conſcrip⸗ 
tionds Geſezen zu unserwerfen; alds won Berlidingen: Joh. Ja, Schrupp, Maurer. Peter 
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Heinr. Kaas, Mufifant, Joh. Anton Adelmann, Nagelfhmid. Joſ. Mid. Hohnöhrlein, Bel. Joſ. 
Anton Be Schufter. Bon Hallberg: ob. Fried. zeiten, Schmid. Von Diebad: 
Joſ. Mich. Appel, Schmid, Don Jagſthauſen: Fried. Earl Weniſchdorfer, Schneider. Bon 
Dippad: Kranz Joſ. Sröfle, Mezger. Don Kreßbach: Chriftoph Fried. Niedt, Bag 
Don Marla: Thom. Mezger, Schuſter. Von Meßbach: Ge. Joſeph Schnorr, Weber. 
Don Moͤkm Äh: Chriſtoph Melch. Pfuderer , Schneider. Wilhelm Fried. —— Schne der. 
Von Oberkeſſach: Joſ. Andr. Stahl, Schuſter. Von Roigheim: Ge. Mich. Böger, Müls 
ler, Don Korb: Benedikt Iſrael, Yud. Kon. Oberamt. 
Schönthal. Diejenige Conferiptienspflichtige , aus hiefigem Oberamt, welche auf die mehr: 
malen erlaffene Edictal-Citationen, auch bei der beurigen Jahres: Mufterung nicht_ erſchienen find , 
werden hiemit zum leztenmal vorgeladen, ſich innerhalb 4 Monaten um fo zuverläffiger vor u: 
Dijtrrfts -» Commifjion zu ftellen, als bei fernerem Ungeborfam, die wirkliche Gonfifcation ihres bes 
reits annotirten Vermogens vorgehen wird,. und zwar: Den Altkrautheim: oh. Andreas 
Glänzer, Bel, Valent. Hartmann, Bek. Yon. Phil. Wittmann, Bek. Bon Diebe: Joſeph 
Horndacher, Bierbrauer. Job. Jeſ. Naber, Bek. Bon Jagſthauſen; Joh. Ge. Albr. Ritt— 
maier, Schreiner. Gottlob Chriſtoph Hammer, Sattler. Bon Hagenbab: Ge. Heinrich Ars 
nold, Mezger. Don Kreßbach: Chriſt. Gere. Riedt, Schmid. Don Marla: Joſeph 
Anton Kuhn, Schuſter. Bon Möglingen: ob. Ge. Wagner, Schufter. Bon Sindel« 
dorf: Zof. Ant. Kuhn, Kiefer. Joh. Anton Schellmanı , Wagner. Bon Unterginsbad: 
Ge. Peter Mohr, Maurer. Bon Zürtlingen: Fried. Caſp. Baner, Schneider. t. Oberamt. 


Schönthal. Folgende Eonferiptionspflichtige , welche heuer bei der Jahres» Mufterung nicht 
erfhhienen find, werden mit der Bedrohung, daß mit der wirklichen Eonfifcation ihres bereits anno⸗ 
tirten Vermoͤgens vorgefahren werde, aufgefordert, innerhalb 4 Monaten vor Kön. Diftrifts » Com: 
mifjion zu erfcheinen, and fid) den Conferiptiensgejezen zu unterwerfen, ald von Berlidingen: 
Franz Valent. Leuz. Bon Bieringen: Sof. Ver. Keilbach, Schäfer. Joſeph Lor. Stunpf. 

on Ehrifpenhofen: oh. Fried. Bauer. Bon Ernſpach: ob. Ge, Hopphan. Don 
J—— Joh. Adam Bopr, Ziegler. Don Zagfjihbaufen: Joh. Eonr. Fried. Diez, 

agner. Joh. Ge. — Denninger, Kiefer. Ge. Heinr. Schmidt, Kiefer. Bon Hagenbad: 
oh. Ehrift. Gültig, Mezger. Joh. Bernh. Flad. Don Lampolzbaufen: Ge. Fried. Hof: 
mann, Kiefer. on Möofmähl: Jak. Fried. Schmidt, Schreiner. Wilh. Fried. Klein, Schuiter. 
Don Olnhbaufen: Joh. Perer Hohrein, Schneider. Don der Ziegelhütte: oh. Ehrift. 
Grimm, Ziegler. Von Oberkeſſach: Andr. Herold, Zimmermann, Don Weisbach: Joh. 
Ge, Hein. Maurer, Müller. Kon. Oberamt, 








‚„zimmern unter der Burg, Spaichinger Oberamts. Durch ein allergnädigftes Dekret von Kb: 
nigl. Hochlöbl. Oberlandes = Deconomie : Erilegio d. d. 22. Yan. 1. J. iſt das Oberamt legitimirt wor: 
den, in ermeltem Dre dad Unterpfandsbuch erneuren zu laffen. Diejenige, welche nun eine auf ein 
Hauß oder liegendes Gut ebrigkeirlich verficherte Forderung , oder ein Eigenthums- Recht anf einem 
folchen Gut anzufprechen haben, werben hierdurch aufgefordert, ſolches von heute an binnen 3 Mo: 
naten im der Umtejchreiberei Spaichingen anzugeben, und entweder die Driginalz Documente oder 
vldimirte Abfchriften portofrei um fo gewilfer einzufenden , als fich fonft jeder, der diefe Zeit überge: 
het, eö ſelbſt zuzufchreiben hätte, wenn er übergangen, und fein Unterpfands» Recht für erlofchen 
angejehen werden würde. Den 28. April 1810. Oberamt Spaichingen. 


Hagyingen. Der ſonſt am Vitus-Tage dahier abgehaltene Jahrmarkt, iſt mit allerhbchſtert 
Genehmigung für heuer auf den ıgten Yunii verlegt eben, Den 3. Mai Kor war 
Oberamt Zwiefalten. 


ER 

. Die von ©. 161 bis 204. fortlaufende Beilage zu Nr. 19. (Inftruetion für die 
Einbringer der Waifen: umd Zuhthans:Gefälle x.) Wird mit dem 
naͤchſtfolgenden Samftags : Blatt ausgegeben, 
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Staats-und Negierungs- Blatt. 





Samſtag, 19. Mai, 





Die beim Begegnen geführter Handpferde von den Worübergehenden zu beobadhtende 
Vorſicht betr. 

Schon einigemal hat fich der Fall zugetragen, daß durch das Führen der Handpferde 
die Vorübergshenden in Schaden gerathen find. Um num einem folchen Ungluͤk möglichft 
zu begegnen, werden hiemit die Kutfcher und Reitknechte aufgefordert, bei dem. Spazieren; 
reiten Die Handpferde mit möglichfter Worficht zu führen; die Voruͤbergehenden aber werden 
fh dadurch gegen ungefähres Ungluͤk am beften fchlizen, wenn fie fih an die Seite des 
Reiters halten, Welches hiemit zur Nachachtung befannt gemacht wird, Stuttgart, den 
2. Mai 1810, Königl. Ober : Polizeis Direction. , 


Straf» Erfenntniffe Königl. Conferiptions = Commiffion., 


1) Zaver Curfürft von Oberweiler, Oberames Saulgau, und oh. Friedrich Fifcher 
von Dettingen, Oberamts Kirchheim, welche fih der Aushebung vom Jahr 1809. entzo— 
en haben, wurden jeder mit vierwöchentlicher Feftungs;Arbeirsftrafe belegt, da fie dermalen 
rei ihren Gebrechen zur Aushebung ſich nicht eignen. Gtuttg. den 8. Mai 1810. 


2) Da der Cantonift Xaver Geifelmann von Unterweiler, Oberamts Biberach, fernd 
der Aushebung entwichen, aber heuer als minder brauchbar erfunden werden ift, fo wur: 
de folder ju viermöchentlicher Feftungsarbeit condemnirt. Gtuttg. den 10. Mai 1810. 


Erfenntniffe des Kdnigl. Ober: Zuftize Eollegii II. Senats. 


1) Die Appellations: Sache von dem vormaligen Pateimonialamt Gaildorf, zwiſchen 
— Jacob Schok zu Muͤnſter Beklagten, Appellanten, und Jacob Kronmuͤller zw Nie: 
en, Klägern Appellaten, eine Regrefklage des lezteren am erfteren betreffend, wurde nicht 
nur wegen Defects in Beobachtung der Üiopellariane « Borimellen, fondern auch wegen Man: 
gels an einer gegründeten Beſchwerde verworfen, Stuttgart, den 2. Mai 1810. 
. 2) In der Appellations: Sahe von Bahlingen, zwiſchen Maria Catharina Sting, 
Bürgers und Bekers Ehefrau dafelbft, cum curat. Bell. Appellantin an einem, und Ca: 
thatina des Johann Strobel Bürgers und Bekers Witwe allda, cum curat, Klägerin, 
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Appellarin am andern Theil, eine Hausfauffchillings: Forderung Betreffend, wurde auf Be; 
weis erfannt. Stuttgart, den 16. Mat 1810. 
Stuttgart, den 3. Mai 1810. wurden gefchieben : 

1) Joh. Michael Roth, Bürger und Maurer zu Güftlingen, Nagolder Oberamts, 
KL. von Maria Friederike, geb. Herrmann von Ober Defchelbronn, Herrenberger Oberamts, 
Dell. ex cap. quafi defert. comp. expenlis. | 

2) Johann Friederich Winderle, Bürger und Geflermeifter zu Schweigern, Heilbron: 
ner Oberamts, KT. von Kofina, geb, Kober von da, Beil, ex cap. quafi defert. unter Ber: 
— der leztern in die Koſten. 

3) Georg Adam Eiſenhart, Buͤrger und Bauer zu Dachtel, Calwer Oberamts, Kl. 
von Catharina, geb. Vieſel von da, Bart. ex cap. quafi defert, unter Verurtheilung ber 
leztern in die Koften, 

— — — — — 

Se. Koͤnigl. Majeſt. haben allergnaͤdigſt geruht, vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 10. Mai dem vormaligen Staatsminiſter von Wöllwarth:Efjingen die Adele: 
decoration des Königreichs zu verleihen; und 1? 

durch ein allerhöchftes Deeret vom 14. Mai den Staabsrittmeifter von Branden— 
‚Kein bei der Jaͤger-Escadron, und den Premier- Lieutenam von Moltfe bei der Leib: 
Escadron des Garde » Regiments zu Pferd zu Meife: Stallmeiftern ju ernennen, 

Se. Könige. Maj. haben allergnädigft geruht, — 
durch ein Decret vom 8. Mai den bisher in Koͤn. Preuß. Dienften geftandenen Lier⸗ 
tenant v. Bülow, und 

den Wilhelm von St. Andre zu Second; Lieutenants bei dem Yager: Regiment zu 
Pferd König sı ernennen, 

vermög allerhöchften Reſeripts vom 11. Mai bie erledigte Pfarrei Loffenau, Diöcefe 
Wildbad, dem Pfarrer M. Mebold in Hengen, und 

vermög allerhöchften Referipts vom ı2. Mai die erledigte katholiſche Pfarrei Daͤzin⸗ 
gen, Oberamts Böblingen, dem Ereonventualen Ferdinand Dannhaufer von St. Bla 
fien zu übertragen ; 

. vermög allerhöchften Referipts vom 15: Mai dem zur Patholifchen Patronat: Pfarrei 

(fegg, Oberamts Waldfee, nominirten Pfarrfaplan Hafner in Immenried, — ferner 
dem zu der Patronat: Pfarrei Duttenberg, Oberamts Meffarsulm, nomjnirten Pfarrer Muß 
in Offenau — und dem zur Patronat : Pfarrei Offenau nominirten Vikar Michael Maner 
won Höchitberg die allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen ; und we 

duch ein allerhoͤchſtes Decret vom 13. Mai den bisher bei dem Kön, Tutelar : Kath 
angejtellten Canzelliften Sonntag feiner Stelle zu entlaffen. 








Der Eandidat der Rechte Chriftian Breu nlin aus Blaubeuren iſt nach erftandener 
Prüfung als Advokat angenommen und bei dem Koͤuigl. Ober: Juftiz Collegio zten Ger ‘ 
nags unterm heutigen Tag verpflichtet und immatriculirt worden, Stuttg. ken 11. Mini, 
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Stuttgart. Bon dem Könige, MebicinalDepartement wurde nach erftandener Pruͤ⸗ 
fung und gefchehener Verpflichtung den Medic, Dortoren Johann Daniel Hoffacker zu 
Tübingen, und Joſeph Lipp von Eutingen, Horber Oberamts, die Erlaubnis zur mediti⸗ 
nifhen Praxis ertheilt, Den 17. Mai 1810, 





Edictal: Citation. 
Der bei dem Koͤnigl. Wirttembergifchen Dragoner: Regiment Kronprinz ftehende Ober⸗ 
kieutenant Earl von Einfiedel, aus. Marienberg in Sachfen hat zu Ende verfloffenen 
Jahrs Urlaub erhaften, um die nöchige Einleitungen zw Bezahlung feiner. Schulden zu 
treffen. Dieſer Urlaub ift laͤngſt abgeloffen, und er weigert fih auf die an ihn erlajicne 
Aufforderungen beharrlich zu feinem Regiment zurifzufommen, Es wird daher derſelbe 
auf allechöchften Koͤnigl. Befehl anducch edictaliter und peremtorifch aufgefordert, innere 
halb 6 Wochen a dato, wovon ihm 14 Tag für den erfien, 14 Tag für den zweiten, 
und 14 Tag für den Dritten Termin gegeben werden, bei feinem Megiment zu erfcheinen, 
und über fein-bisheriges ungehorfames Ausbleiben Red und Antwort zu geben; im Fall 
des Nichterfcheinens aber hat er fich zu gewärtigen, daß er als Deferteur Angenommen, 
and gegen ihn in contumaciam erfannt werde. Miergentheim, den 22. Mai 1810, 
Commando des Könige, Württembergifchen Dragoner: Regiments Kronprinz. 


Brafenheim. Nach allergnädigfter Verordnung foll die ehemalige Amtswohnung eines 'geiftl. 
Derwalsers allhier, umter Vorbehalt allergnädigfter Katification, im Aufſtreich öffentlich vertauft 
werden; fie beftehr aus eimer dreiftofigeen VBehaufung ſamt Scheuer, enthält 3 beizbare_ Zimmer mit 
eijernen Defen , eine helle Küche, mehrere Kammern und Fruchtboͤden, — Viehſtaͤllung, auch 
einen vorzuͤglich guten gewoͤlbten großen Keller und andere Bequemlichkeiten. Der Verkauf gericht 
am Samſtag den 2. Jun, d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem allhiefigen Rathhaufe, wohin Die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. Den 9. Mai 1510, Kreis-Steueramt — * Gameralanit 

rafenheim. ; 


Freudenthal. Auf den Herrfchaft: Käften zu Freudenthal, Horrheim und Loͤchgau iſt ein 
Dnantum Boden , intel ud FH ji Verkauf audgefezt. Die Früchte Fonnen täglich beaugen: 
ſcheinigt, und über größere und Kleinere Quantitaͤten Käufe abgefchlofien warden. Den 5. Mai 1810. 

j hf ein ’ a — — 

aufen, Auf den herrſchaftlichen Fruchtkaͤſten zu Laufen und Kirchheim iſt ein Quantum Rok⸗ 
len, —X und * Pl he konnen 6 uſtz in der Cameralverwaltung einfinden, 
und einen Kauf abfchlicffen. Den 10. Mai 1810, Eameralverwaltung. 

Liebenflein. Bei hiefiger Eamerals Beamtung ift ein Quantum ganz guter Früchten an Rofs 
fm, Dinkel und Haber allergnädigft zum Verkauf ausgefezt worden, wovon hiemit die Liebhaber in 
Kenutnis gefezt werden, Den ıc. Mai 1810. Cameralamt allda. 

Neueniftadt an der groffen Linde. Bei biffeltiger Königl, Cameral: Beamtung ift ein Quan⸗ 
sum Kerneu, Nofen, Dinkel, Haber und Gerften feil; die Liebhaber werben durchaus kaufmanns⸗ 
gute und wohlgepuzte Waare finden. Den 7. Mai 1810, KAbn, Cameralami. 

Neuhauſen auf den Fildern. Dei der hiefigen Beamfung auf den Sruchefäften zu Kongen, 
Nenhanfen und Pfanbaufen iſt ein Quantum Dinkel und Haber, durchaus von jehr gurer Dualısär, 
gegen baare Bezahlung feil. Den 7. Mai 18: " 5 ‚ Sameralvenwaltng Köngen, 

Stetten im Kemerhal. Auf hiefigem Herrſchaft ⸗Kaſten iſt ein Quautum Roken, Dinkel und 
Haber von guter Onalisär zum Verkauf ausgefezt, welche Früchten von den Kiebhabern täglich beau: 
geuſcheiniget werden konnen, Den 7. Mai 1510 Gameralamt, 
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- Zwiefalten. Auf allergnädigften Befehl’ werden bis greifag den 1: Sun. bei dem Gameral: 
Amt mehrere Zinn: und; Kupfergeräthichaften im dffentlichen Aufftveich verkauft : werden; Hierunter 
befindet ſich e ehr groffer und, brauchbarer Eupferner Keffel,, der fir einen: Hutmacher, — 
der zc. tauglich wäre, auch zu einer Heinen —— gerichtet werden Fonnte.. « Ebenfalls;ı Heiner 
Kefjel. Liebhaber wollen ſich an gedachtem Tag ? orgens 8 Uhr einfinden. Den Io. Mai ıgıw 
Kon. Cameralamt. 
Beil ſtein. Unterm 26. Merz d. 3. wurde die Schaafwaide zu Obriftenfeld Öffentlich verliehen, 
die Berleihung -aber auergudbigit niche ratificirt, deswegen zu einer. nochmaligen Dienftag der +4 diß 
anberaumt it. Die Waide erträgt 400 Stüf Schaafe, wovon die eine Helfte die Commun, die ans 
dere aber ein Beftänder einfchlagen darf. Diefe wiederholte Schaafivaid- Werleihung wird daher mit 
dem Anhang befannt gemacht , daß fich die allenfalfige Firbhaber an 'obbeftimmten ri —— 
8. Uhr auf dem Rathhaus zu Obriſtenfeld mit Meifterbriefen verfehew, 'einfinden , und o rigfeitliche 
zeugniffe ihres Vermögens und ihrer Aufführung halber mitbringen ſollen. Den 7% Kon eier 
eramt daſelbſt. 
Canntſtatt. Auf allerhochſten Befehl wird mit Verleihung des Rechts von Jakobi rgro bis 
1816. in den zu diffeitigem Camerals Bezirk gehörigen 11 Drten nach u zu graben, Mittwoch 
den 23. Mai ® rınittags 9 Uhr in dafiger Cameralverwaltung ein nochma iger Verſuch gemacht wer⸗ 
den. Ein jeder Pachrliebhaber hat ein obrigteitlich gefiegeltes Zeugniß. über fein Prädicat fowohl ala | 
auch darüber mitzubringen, daß er eine Caution von 200 fl. zu leiften im Stande fei, und daf er 
das Salpeterfieden felbjt verſtehe oder folches durch tüchrige Leute verfehen laffen Fonne, Den 14. 
Mai 1510. Gameralamt allda. 
Hohebach und Nagelsberg. Die Commun-Schaafweide zu Hohebach wird am Samftag 
den 2, Jun. und die Commun- Schaafweide zu Nagelsberg am Dienftag den 12. Yun. auf 3 Jahre 
nemlich von Michaelis 1810 bis 1813 an den Meiftbietenden verpachter werden. Die Waide zu Ho: 
hebach erträgt 600 Stuͤk Schaafe, woran die Gemeinde 400, und der Schaͤfer 200 Stuͤk aufſchlagen 
darf. Der Beſtaͤnder erhaͤlt freie Wohnung nebſt Scheuer und binreichender Stallung. Auf die Waide 
von Nagelöberg dürfen 180 Stüf und zwar von der Gemeinde go, von dem Schäfer aber co Etiüf 
geihlagen werden ; auch erhält derjelbe neben pie Wohnung nebit Schaaf-Scheuer und Stailung 
noch 2 Vrtl. Wiejen zur Nuznießung. Die Liebhaber haben ſich an edachten Tagen, jedesmal Mor— 
gens g Uhr F Hohebach und Nagelsberg einzufinden, mit obrigfeitlichen Zeugniffen ihrer Auffuͤhrung 
und ihres Vermögens zu legitimiren , die Vedingungen zu vernehmen, ſodann der Verhandlung anz 
zuwohnen. Den 7. Mai 1810. Kdon. Oberamt Ingelfingen. 


Neuffen. Montag, den 4. Jun, d. F. Vormittags 10 Uhr wird die hiefige Sommer: Schaaf: 
weide wiederum auf 3 Jahre pro ı8re, 1812 und 1813. im öffentlichen Aufitreich an den Meiftbie: 
en auf allyiefigem Rathhaus verlichen werden. Die-Waide ift gut und gejund, und erträgt im er: 
ften Jahr 600. und in den beiden folgenden Jahren f 509 Stüf, andy bar der Beftänder ein Schaaf—⸗ 
hauß und Schaafitall zu genießen, worzu die Liebhaber eingeladen werden. Den io. Mai 1810, 
Kon. Beamtung allda. 
Stuttgarter Amt. Nachbenannte abwefende Militairpflichtige des hiefigen Amts , welche 
theild auf die erfte und zweite erlaffene Citation nicht erfchienen find, theils aber aud) aufs neue ſich 
entfernt haben , werden unter Androhung der Vermögens- Confifcation hiemit aufgefordert, innerhalb 
eines peremtorifchen Termins von 4 Monaten vor dem Amts-Oberamt dahier ſich einzufinden , und 
ben Eonferiptions = Gefezen Folge zu leiten. Und zwar werden vorgeladen: I.) Zum drittenmal von 
Mon ringen: Johannes Kocher, Mezger. ob. Mich. Kocher, Bel. Zob. Ge. Verter, Glafer. 
So. Stef, Roth: Ziegler. Job. Dav. Kocher, Mezger. Von Vayhingen: Job. Jak. Brom: 
mer, Schneider. ar‘ Ehriftoph Elſaͤßer, Bauer. Se. Fried. Schwarz, Bauer, Joh. Mid. Mesger, 
Weber. Joh. Ja Schwarz, Mezger. Ehriftoph Heinr. Thaler, Kiefer. . Joh. Gottueb Schwarz, 
Bauer, 11.) Zum zweisenmal; DBon Bern haufen: Chriftoph Walz, Mezger. Ludw. Auch, 
Weber. oh. Ge. Boſch, Weber, Chriſtoph Walz, Weber. Ge. Walz, Sailer. Gall Stäbler, We: 
ber. Joh. Phil, Neftler, Schumacher. Jdh. Arnold, Beh, Foh Ge. Arnold, Bet, Den Bons 
landen: Adam Boͤpplen, Kiefer, Bon Buͤrkach: Leonh. Fried. Treiber, Sattler. Don 





‚Ge. Fok Huzel, Schmid. Joh Fried Hornung, Kiefer. Don 
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Degerloh:"Zak. Fried. Graf, Schmid. Carl Fried. Neifer, Barbierer, Bon Ehterdin en: 
tum. Mitſch, & meider, oh. Ge. Stollfteiner, Weber, Joh. Ludw, Mitſch, Kiefer. 9b. 
ann, Bek. Joh. Auch, Maguer. ak. N Mezger. Bon Feuerbach: Jak. Fried. Gehr, 
fer. Von —— en: 0b. Fried. Huf, Weber, Von Heumaden: Cafy. Weber, 
Schmid. Von Kemnath: Job, Huber, Muller. Joſ. Gehrung, Schmid. _ Von Mußberg: 
beraich: Burn Stäbler, Zim⸗ 
mermanı. Bon Steten, Weidacd ımd Hof: ob. Ge., und Joh. Fried. Maier, Schmide, 
Don Möhringen: Mid. Stolz, Schumader.. ob. Ludw. Jung, Schreiner. ried. Krohmer, 
Mezger. Jal. Binder, Schmid, Joh. Taf. Wolf, Bel. Joh. Ge. Sternhuber, Weber. Abraham 
Zung, Schreiner. Job. Schmolz, Steinhauer. Job. Saat Neufer, Bel. Wild, Ulmer, Barbierer, 
a Meinmann, Satrler. Koh. Mich. Wolf, Bel. Von Plattenbardt: Wilhelm Maith, 
ürftenbinder, Joh. Ehrift, Kılmmerlen, Schumacher. Von Plieningen; Joh. Baumann, 
Sattler. Jak. Krämer, Schuſter. Joh. Schlecht, Schneider. Jak. Kraͤmer, Schneider. Chriſtian 
Seimbah, Maurer. Bon Hobenheim: Wilh. Fried. Brufmann, Sattler. Joh. Ehrift. Ludw. 
Brufmann. Von Rohr: Wilh. Mefferlen, Strumpfweber. Conr. Rath, Hafuer. ont, Wolf, 
Schneider, Bon Scharnbanien: Ehriſt. Gottl. Kaifer, Weber. Job. ich. Zofer, Schäfer. 
Bon Steinenbronn: Joh. „uch. Wenger, Zimmermann, Per. Wenger, Wagner. ob. Mic. 
Hab, Kiefer. Job. Mid. Tafelmaier, Bel. Sat, Haiſch, Weber. Joh. Mic. Kaifer, Schreiz 
Fudıw. Fried. Banfelmann, Wagner. Von Unter-Gielmingen:_ Phil. Dab. ‚Schäfer, 
BDeber. Dat. Schäfer, Kiefer. Pbil. Jak. Hörz, Schreiner. af. Fried. Schäfer, Schmid. Job. 
Mart. Alber, Bek. Von Vaihingen: Ge. Mich. Seher, Schneider. eprif. ried. Elfäßer, 
Bel. Yoh. Adam Luz, Schmid. Beuͤjam. Brommer, Schneider. Don Waldenbud : Geor 
ied. Burkhardt, Roigerber. Jak. Fried. Kümmerlen, Schneider. Joh. Jak. Kaifer, Bek. Zato 
berh. Ruf, Schumacher. 111.) Zum erjtenmal: Bon Bernbaufen: Dav. Forjchner, Sek; 
ler. ob. Georg Feuerbacher, Schneider. Don Bonlanden: Andr. Bitter Friederich Bardili, 
Chirurgiae studiosus. Joh. Wolfer, Bel, Job. daux, Ber. Job. Schmid, Schreiner. Von 
Borhbnang: Zob. Chr. Epplen, Schreiner. Bon Degerlod: Chr. Fried. Fred, Schneider. 
k. Fried. Hohl, Kiefer. Bon Ehterdingen: Themas Schlecht, Schumacher. Joh. Georg 
ahn, Schneider. Don Feuerbach; Jehb. Georg Stroheker, Schmid. Bon Kemnarbh: 
. Georg Fröfhlen, Schmid. _ Leinfelden: ‘ak, Fried. Käftlen, Schumacher. Chr. Kaͤſtlen, 
umader. Thomas Kaͤſtlen, Schumacher. Bon Möhringen: Joh. Dav. Geuther, Bauer. 
— Jat. Geuther, Bauer. Joh. Steck, Schneider. Joh. Georg Wolf, Tofephe Sohn. Jakob 
Wolf, Fſals Sohn, Näher, Schneider. Job. Fried. Die, Mesger. Bon Nellingen: Phi— 
lipp at. Gröber, Färber. Chr. Eberh. Heininger, Nagelſchmid, Von Oberfielmingen: 
Ge. Hahn, Mezger. Won Plieningen: Ehr. Ehwab, Schneider. Chr. Fried. Breuning, 
Buchdrucker (vulgo Algaier). Don Hohenheim: Glieb. Fried. Hausmann. Ben Schary: 
aufen: ob. Geo. Keppler, Bek. Joſ. Sri, Weber. Joh. Gehrung, Kiefer. Michael Keppier, 
agner. Bon Steinenbronn: Job. ° ichael Stierlen, Weber. Bon Unter-Sielmin- 
gen: Job. Benj. Stuber. Job. Martin Murr, Schmid, Bon Waldenbuch: al. Gob: 
ring, Weber. Michael Haab, Mezger. Amts Ober Amt. 


‚Rottweil. Die abweſende Militairpflichtige ans dem biefigen Cheramt , welche auf die bis— 
berige Vorladungen noch nicht zurüfgefommen , werden bierdurd) wieberbolt aufgefordert, binnen 5 
Monaten ſich mm fo gewißer in ihrem Heimweſen einzufinden , als widrigenfalls Ihr Bermdgen con: 
feier, und fe noch uͤberdiß ihres Untertdanen und Baͤrgerrechts verluſtig erklaͤrt werden. Und zwar 
von Rottweil: ob. Äbrah. Mezger. Matth. Achert. Vapt. Braun, Kiefer. Mattheus Braun, 
Mezger. Andr. Burkpardt, Schneider. Seh. Burkardt, Schreiner. Fr. Joſ, Erteniperger- Janaz 
Ettenfperger. Thadä Etieniperger, Bräuer: Unten Fifchinger. Augustin ak. Bifhinger , Zimmers 
mann, Alois Gais, Apotbeler. Joſ. Gais Def. Matth. Glattbaar. Simon Thadaͤ Glunß. Schu⸗ 
fier. Zoh. Nepom, Gebel, Med. Cand. Joſ— Fidelis Herbſt. Michael FJgnaz Herderer, Barhıier. 
Shunannger, Kiefer. Matt. Hezinger, Zimmermann. of. — Jauch⸗ Fidelis ———— 

er. Andre. und Kaver Kek, Zeugmacher. Franz Mid. Kißler, Buchbinder. Sohanned_ Now, 
Schneider, Seb, Khun, Weber, Anton Menier, Weber. Fr. Joſ. und Hof. Anton Maier, Schrei⸗ 
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ner. Anton Mattauer, Echreiner, Seb. Mattauer, Echneider, - Alois Maurer, Schreiner. Fra 
Ir Modeno, Hafner. Eafp. Pfiiter, Schneider. Yon, Nepom. Pfifter, Barbierer. Lorenz nöf, 
&neider. Cont. Rusmann, Schneider. Rav. Eeifried. Joh. Seidler, Maurer. Ecb. eegle, 
2 er. Matt. Zav. Sichler. oh. Bapt. Sommer, Schloßer. Ge. Spindler, Sailer, Sebaflan 
pindler, Schloßer. Bernb, und It Anton Spreter, Mezger. Alois u r. Joſeph Stöhr, 
Sattler. Joh. De ‚Dillinger, Beh, Matth. Weinmann, ae Thadaͤ Weimmenn, Schuz 
er. Jal. Wolf, Schreiner. Fr. Zof. Wörez, Beilenhauer, oh. apt. Worez, Kammache. Lor. 
drez Huter. Domin, Sommer , Zur, Cand. Ton Altſtadte Jofeph Ärmleder, Edjneider, 
Bon Alroberudorf: Anton Fuchs, Mezger, Ja Buchs. Joh. Ge. Khun, Schnid, Sakob 
Miller. Sch. Miller, Ge. Schneider, Maurer. Bon Beffenvorf: of. Aiberger, eher. 
Anton Bantle, Bräuer. Conr. Bantle, Schreiner. Gonr. Binz, Braͤuer. Ge. Cjel, Weber. Zakob 
Efel, Weber. Marr Efel. Anton Glatthaar, Bräuer. of. Glatthaar, Hafner. Zofeph Glatthaar, 
Bıchfenmacher. Valentin Glarthaar, Bräuer. Matth, Lemperle, Bräuer. Fidelis Norh, Kiefer, 
Dttmar Rusmann, Schneider, Joh. Nepom, Storz, Braͤuer. 3 Storz, Weber. Michael Sto 
Kiefer.” Bon Bobingen: Yof. Glatthaar, Foh. Höhn, Dr er. Andr. Schmid. Phil, Walz 
im, Weber, Don Böhringen: of. Bahnbolzer, Bräuer. Ge, Baumaun, Braͤuer. Joh. Wer 
r Braͤuer. Bon Böfingen: Marth. Bantle. Taf. Gopp, Bräuer. Philipp Febfch, Zinmerz‘ 
v 


mann. Auton Merz, Zimmermann. of. Peter, Zimmermann, of. Roth. u Butſchhef 


Matth. Fus, Bräuer, Won Bühlingen: Gonr. Hoͤflinger. of. Martin. Joh Bapt, Echi.d,' 
üller. Bon Daudingen: Blafn Baumaun, Ant, : —— Joh, Ennninge Schneider. 


M 
Joſ⸗ Hirt, Schufter. Matt. Hirth. Feid. daufer, Schreiner. Joh. Nep. Jauch. Yon. Bapı, Erern. 
3, term Von Deislingen; Mid. Binz. Matth. —22 Shut. Job. Evange!. 
Duod, Bränt. Joh. Bapt. Blu, Vrduer. Thada Bernhardt, Brauer, Eigm. Biſob. Augujtin 
Bantle, Echneider. Lorenz Emminger, Bräner, Jof. Enminger, Schreiner. er. Fern, Chirurgus. 
of. Göz, Schneider. Cont. Haujer, Kiefer, Job. Ge. Jerger, Bel. Lorenz Kek, Briner. :Sob. 
to 3. Conr. Sauter, Weber. Norbert Etrafer, Von Dietingen: Ge, Benz, Maurer. de 
Hirt, Zimmermann, Geb. Hirt, Satsler, Andr. Mager, Kiefer, Won Dnuningen: Ehriftian 
Burry. Dal. Baumann, Satıler. Anton Burrp. Ant, Erath. Joh. Fiſchinger. Fobannes Graf, 
Brauer. Conr. Graf, Kisten Ant. Hils. Ge. Hild. Joh. Hils, Zimmermann, on. Merz. Joh. 
Mauch, Brauer, Phil. Mauch, Miller. Domin. Mauch, Uhremacher, Xorenz Nefter, Echuiter. 
bil, Rerh, Ant, Rorler, Balt, Stern, Braner, Matt. Stern. _Undreas Eteimra.icel, Ignaz 
chaaf. Mid. Stern, Schreiner. Jfdor Schleich, Kiefer. Matt. Stern, Bon Epfenvdorf: 
Joh. Aiple. Zav. Etrer, Brauner. atth. Heim, Echufter. Valent. Mauser, Brauer. Hof. Mo: 
rig. Simon Miehle, Maurer, Ant. Res, Krämer. Ignaz Krämer. Joſ Zerterer. Don Kefen: 
baufen; Sof. Kch. oh. Niedlinger. Zof. Maaner, Mon Fiſch bach. Joh, Nepom. Telfer, 
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Martin Belſer,. Miunx. Fiaig. Leop. Maier, Schreiner. Andr. Maier. For. Ohnmacht. Jak. Ihm: , 


nacht, of. Ohnmacht. Joh. Meier, Von Floͤzlingen: Fob. Kiaia. Chriſt. Flaig. Mart, 
dag —* Jaufer. Jak. Kammerer, Sailer.“ Andr. Were. Pl Meiner, Be Mars: 
tin Mefner. Joh. Mater, Beh. Ehrift, Rieger, Matth. Schlenker, Schmid. Johannes Echlenfer, 
Maurer, Phil. Jak. Ulrich, Schuſter. Don Golsdorf: Eim. Ngaler. Alois Maier, Brauner, 
Bon Hartbanfen: Anjelm Aichelmann. Lorenz Aicheimann Brasrr., Seb. Aichelmaun, Scyneis 
der. Wilh. Aichelmamı, Brauer, Gcorg Dieterich, Wagner. Jak. Dominell, Brauer. Markus Fi 
Schreiner. Jeſeph Echhneider, _ Von Haufen: Mich. Aigelvinger, Alois Wigeldinger. Eebaft. 
Birpus, Zimmermann, Vic. Ettwein, March, Maier, X Naible, Von HDerrenzimmern: 
Bened. Baumann, Barbierer. Joh. Hirt, Brauer, Ihada Aller, Brauer, Marth. Müller, Echmid. 
Bon Hohmdffingen; Eimon Judas Häusler, Brauer, Fidel. Häusler, Echufter. Diarr Häuss 
ler, Schneider. Benedift Srämer. Ge, Rohr, Kiefer, Otmar Auf, Zimmermann. Satob Robhr. 
Thad. Nchr, Maurer. „be, Aquinus Rohr, Fridolin Rohr, Schuſter. Leop. Schneider. Philipp 
Schue der, Schuſter. Joh. Evang. Balz, Don Horgen: oh, Heimburger, . Simon Schlen: 
fer, Barbierer. Mid. Steidlinger, Eonr, Schlenfer, Den Frslingen; Joh, Baytift Koos, 
Meber. Darth. Hood, Marsh. Met, Don Kappel: Marth, Echnezer, Sat. "Weifer, Weber, 
ich, Weiſer, Miller, Bon Lakendorf? Kay, Baumann, Brauer, Von Koberbof; Zak, 
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Säle, Joſ. Kelle, Maurer. Caſp. Rapp, immermann. Matth. Rapp. Jgnaz Reichsſtatt. Alois 
Keıihöftate, Kepler. Franz Reichsſtatt. on Neufraz Dionis er Brauer. eb. Bapt. 
aller, Kiefer. of. Haller, Schuſter. Sol. guter, Schmid. Domin. Kern. Lor. Kern, Brauer. 
ld). Mater, Wagner. ob. Rieble. Alois chneider, Brauer, Igng; Stöhr, Zimmerwann. Fol 
Wildmann, Brauer. Bon Niederet hab: ef. Frech, Kiefer. Joh. Hirtb. Balent'n Hit, 
immermann. : Ignaz Hirt, Zimmermann, Bernh. Hirtb. Blaſfy Jerger, Brauer. Domin. Kink. 
erdin. Maier, Joh. Maier. oh Mey. Yelagi Nebel. Felix Niebel, Brauer. Ferdinand Rift, 
rauer. Sev. Rıft, Brauer agn. Schlenfer. Joh. Schuler, Schneider. ol. Schuler. Johañũes 
Shlenker. . Bon Oberndorf: Zac. Ave, Satıler. Jana Ade, Weber, Foh. Bapt. Armtrus 
Desaster. Yndr. Braudefer, Tucher. Joh. Mart. Brandeler, Tucher. Alois Brand ler, Satt⸗ 
l Mid. Dreffel, Wagner. Valent. Dreſſel, Wagner. Domin, Färber. Yynaz of. Zärber, Satt⸗ 
ler. Job ee ärber, Brauer. Mic. Frueth, Schreiner. Patern. Frueth, Schreiner. Franz Fof- 
db. atob Fir, Brauer. Joh. Bapt. Sir. ob. Evang. Bu Brauer. Michael Fir, Rotgerber. 
e. Glatpaar, Hafner. Roman Harſch, Brauer. Andr. Hofer, Huter. Mid. Hofer, Ant. Knaͤb⸗ 
k, Maurer. Franz Ignaz Knäbte, Schufter. Joſ. Knäble, Rot erber. Mart. Kuäble, Schloſſer. 
Vart. Anäble, Schufter. Phil. Anäble, Schufter. Sim. Ihada Baier, Rotgerber. Zoh. Rodinger, 
Brauer, ae Kobinger, Brauer. Andr. Kromer, Zimmermann. Anton Lauer, Brauer, Karl Lauer, 
Brauer. Carl %oj. Yauer, Chirurg. Carl Magır. Lauer, Brauer. Zav. Lauer. Frau; Yol.- Maier, 
Messer. Job. Bapt. Mietinger, Uhrenmacher. gor. Neu, Schufter. Franz Nikafius Notenberger, 
Apotheker, Joſ.· Wumid. Nofenburger. Joh. Nepom. Rohe, Brauer. Judas Thadaͤ Rohe, Maurer. 
0). Roth, Schinid. Thom. Rorh, Chirurgus. Job. Bapt. Schazmaun, Ehirurgus, Andr. Schoͤt⸗ 
‚ Schlofer. Zob. Evang. Schmid, Sattler, Munib. Schmid. Zob. Bapt. Sol, Chirurgus, Joh. 
Blaſi Erähle. Joh. Evang. Stähle, Brauer. Andr. Stimler, Brauer. Hieron. Stimler. Johann 
t. Wezel, Schneider. Seb. Wezel, Glafer. Joh. Evang. zu Schreiner. _ Bon Schaben 
haufen: Matt. Haug, Schneider. ler. Yale, Andr. Jaͤkle, Weber. Joh. Ge. Jaͤlle, Muͤller. 
Matt, Jaͤkle, Weber. CEhrift, Ketterer. Andr. Storz. Bon Seedorf: Ma:c. Haag, Brauer. 
bil. Fat. Roth, Ehmid. Mid. Roth. Fa. Schnell, Meber. Ant. Schnell, Maguer. Joſeph 
Önel, Brauer. Kav. Werner. Bon Stetten: Alois Aigeldinger. Cajet. Kloz, Uhrenmacher. 
Leop, Glaz, Brauer. Ge. Keller, Schufter. Conr. Hall. Seh, Schwarz _ Bon Thalbaufen: 
ob, Erter, Brauer. Joh. Grimm, Don Bilingen: Phil. Jat. Bet, Schreiner. Ant. Link, 
mmermanı. Bon Waldmdjjingen: „Hieron. Dierberger. Son. Dierberger. Cour. and, 
rauer. Ge. Höhn. Mart. Jauch. ‘of. Kimmich, Hafner. of. Kopf, Schmid. Lorenz Munz, 
Brauer, Matt. Schneider, uud Mid). Schneider, Brauer. Don weile rfjpadh: Mid. Laufer. 
Matt. Laufer Joſ. Schleicher. Fidelis Schleicher. Thadaͤ Schleicher. Bon Wellendingen: 
Blafi Au Eaſp. Angit. Xav. Angſt, Zimmermann. eb. Nepom. Blarle, Alois Braun. Matt. 
Braun. Matt. Bucher. Joh. Evang. Thaler. Joh. Hafner, Schäfer. Gabr. Hufer, Zimmmermanit, 
ob. Huker. Kilian Kramer, Schloſſer. Bernh. Perer, Brauer. Bonus Schneider, Kiefer. Job. 
taller. Iguaz Widmann. Bon Winzlen: Fidelis Airle, Kiefer. Balent. Ben, Zimmermañ. 
Earl, Eit, Schreiner. Ge. Eit, Brauer, oh. Eit, Striker. Sr Hummel. Job. Jauch, Brumer, 
ob. Kopp. Jak. Niebel, Weber. Mic. Nibel Schmid. Milolans Ott, Schuſter. Adam Stt, 
mid, Jak. Ort. Ge. Schneider, Brauer. Watt. Schneider, Brauer. Valentin Schweikart, 
Schreiner.” Clemens Schweitert, Hafner. Job. Schmid, Sailer, Luf. Schneider, Brauer. Joſeph 
ſ Mart. Bucher von Zimmern. Kon. Oberamtsverweſerei⸗ 

Tübingen Nachſtehende GConkriptionspflichtige Untertyanen » Söhne aus dem Oberamt Tüdingen, 
werden hiemit in Gemaͤsheit des allerhöchften Defrets vom 2. Jan. d. J. aufgefordert, bei zu gewarten 
—— Vermoͤgens⸗ Confiskation a dato innergalb 4 Monaten nad) Haus zuräczufchren und ſich den 
nicriptionggeiegen zu unterwerfen. Nämlich von Tübingen: Joh. Goitft. Ruͤhle Hafner. Joh. 
Kudıy. Fried. Schoͤnhard, Buchdrucker. Karl Fried. Dörr, Kunſtwmaler. Jak. Eberh. Niethammer, Bek. 
Carl Eonrad Hayes, Schneider. %od. Fried, Baier, Kaufmann, Joh. Jak. Schöuyard, Buchdendır. 
Joh. Chriſtoph Schufter, Schloßer. Johann Abraham Schuſter, Echloßer. Koh, Geo, Müller, Schuh⸗ 
wacher. Georg Fried. Sauter, Schumader. SIob. Martin Pfeiffer, Mesger. Geor Fied. Beltle, 
Yızt, -MWilg, Zried, Keller, Schuhmacher, Iman. Soitlob Raiger, Kaufmann, Cyr. Jat. Schweilhefer- 





| 
| 
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Nagelihmid. Joh. Fried. Wolf, Goldſchmid. fen Glieb, Schufter, Schumacher. ob, Staͤhle, 


hard, Mezger. Gar 

Mesger, Ferd. Höfler, Buchdruder. oh. Ludw. Pfeiffer, Mesger. Goh. Gottfr. Dubois, 

dm, Dominik, A Sacen — —* — — oh. Sal. Stolz, Saifenfies 
0 


der. Ubrah. Friedr. Trautwein, Vuchdruder., Bon d Itenburg: Joh. Geo. Reh, © 
Don Altenrieth: Ur Glob. Fri, Schmid, Er 0: Armbrufter, Schumacher. ob. Traut 
af. Armbrufter, Schneider. _" Bon Bebenhauien: Kon Jak. Kaifer, Zim 
mermanı,. Wilh. Glied. Hagellocher, Sag hner. Won Degerfbladt: j 
: Elias Maier, Weber.- 8 
Meier, Weber, Joh. Moger, aglögner. Bon Dußlingen: Zoh. Geo. Dieter, Weber. Joh. 
ob Mezger, Weber, FJoh. Dieter, Bet. Gottfr. Maier, Weber, Don 


Fried. Krauß, —— Job. Fried. Belzle, ah Geo. Wily. Erbe, Ber. 3): Geo. Burk⸗ 


- Gönningen: af, Fried, Heid, uchmacher. Andreas Wagner, Glafer. Joh. David Wagner, Küfer. 


Joh. Ban 29 Schmid. Joh. Mich, eiber, Schumacher. Abrahanı Kried. Locher, Ehirurgus. 


auer, —— Joh. Fried, Bauer, Beh, Yoh, Georg Schäfer, Beh. oh. Geo. Bauer, Schmid. 
Job. Geo- 


Schmid. Michael Hahn, Eiebmacher. "Conrad Schanz, Schäfer. na? Schweitardr, ——— 
Peter Theus, Schneider, Mich. Miller, Cchumacer. Martin Belfer, Schäfe u 
der, Mich. Dieter, Schäfer, Bernhard Schlegel, Schumacher. Sof. Nerh, Ber. Bernd, Dieter, Schu: 
macher. Sebaſt. Keipp, Schmip. Fried. Haag, Schumacher. Martin Wagner, Schlofer, Marimil, 


Schumacher, Yoh, Geo, Letſch, Zimmermann. oh. Schmid, Schuhmacher, Sebaft. Baufer, Schus 
Eite, Schloßer. Johannes NHartmaier, Strumpfiveber, — Draft in * 


Hafner. Georg Michael Eißler. Joh. Mart. Riekert, Schäfer. Von Walddorf: Koh. -Ludwi 
arte, Dauer, Fak, Aut. Joh. Möz, Weber. Bon Wankheim: Sat, Walflı, Sr Martin 


Berichtigung. In dem lezten Blatt Nro, 20. auf der erſten Seite in der Verordnung vom 
Mai 1810. wegen des Stempels bei Amtepfleg = Rechnungen itlesten Einie ih oo 
leſen: 48 fr. Bliatt und 40 kr, Taggeid * 8 —— g auf der drittlezten Linie ift au 
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Rro. 22, 1810. ‚aa 
Königlid Wuͤrttembetgiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 46. Mai. 








Wegen Verfertigung und —— der Tabellen über die in ben Brandſchadens-Verficherungs⸗ 
‚atajtern vorgefallenen Veränderungen. 


In ber neneften Brandfchadens: Verficherungss Ordnung vom 17. Dec. 1807. $. 12. 
AR zwar beftimme worden, daß über die innerhalb eines jeden Rechnungs : Laufs im Anfe: 
hung der. Gebäude, deren Anfchläge und Inhaber vorgefallenen Veränderungen längftens 
14. Tage nach Georgii unter abfchriftlicher Beilegung der Aenderungs: Tabellen von ben 
Dberämtern vollftändiger: Bericht zur Königlichen Ober + Regierung erftattet werden folle, 
Da aber bisher von mehreren Beamten unter allerlei Vorwand um Verlängerung dieſes 
Termins angefucht worden ift: fo will man zwar, um. für die Zufunft alle dergleichen Ge: 
ſuche abzuſchneiden, gefchehen laffen, daß die Aenderungs : Tabellen fpäter, jedoch aller: 
längftens bis Martini jeden Yahrs, eingefender werden dürfen, und der Anfang damit bei 
dem Rechnungs: Jahr von 1822. gemacht werde. | | 


Hingegen wird den fämtlichen Oberbeamten und befonders den Stadtsund Amtsfchrei: 
bern auf das ernftlichfte eingefchärft, ſich bei der Berfertigung und Einfendung Diefer Ta: 
bellen innerhalb diefes hinlänglichen Zeitraums um fo weniger einige Saumfeligfeit zu 

chulden kommen zu laſſen, als man widrigenfalls, und wenn diefelben nicht vor dem Tag 
Martini eingefommen feyn follten, folche fogleich nad) diefem Termin durch eigene Kany 
lei: Preffer auf Koften der Schuldhaften abholen laffen wird, wie denn die Brandfchadens; 
Verfiherungs Expedition, diefes ohne weitere Anfrage zu thun, bei eigener Verantwor⸗ 
tung den gemeffenen Auftrag erhalten har, 


Und da in den eingefchiften Wenderungss Tabellen die Worfchrift der Brandfchadens: 
Verficherungs : Ordnung $. 13. nicht durchgehends beobachtet worden, fo ift dieſelbe fünf: 
ughin genauer, als bisher, zu befolgen, und befonders find in der Haupt: Columne dieſer 

abellen ſowohl alle Befizer des’ vorigen Jahrs, wenn deren mehrere find, mit Bemer⸗ 
kung des einem jeden derſelben zuftändigen Gebaͤude-Antheils, und deſſen Anſchlags, als 
auch die gegenwärtigen Befizer fämtlich mit eben diefer Bemerfung einzutragen, und über; 
haupt diefe Tabellen mit mehrerer Pünktlichkeit ju verfertigen, | 
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Uebrigens ift, welches ebenfalls bisher öfters unterlaffen worden, nach ber Vorſchrift 
mit den Aenderungss Tabellen jedesmal eine Bilance, worinn die Anfchlags : Summe bes 
vorigen und des gegenwärtigen Jahrs, fo wie auch die Anzahl der Haupt: und Mebens 
Gebäude eines jeden Orts und des ganzen Oberamts zu bemerken ift, ginzufenden, und in 
2 re anzuführen, wie hoch der Eon für das innftehende Jahr ſich 
elaufe. . 
Endlich find auch diejenigen Gebäude Anfchläge, welche nicht nah der Vorſchrift des 
. 6, sub finem der Brandfchadens  Verficherungs : Ordnung eingerichtet find, nach bderfels 
en abzuändern, und die Veränderungen in den nächiten Aenderungs; Tabellen, welche nad) 
dem oben angeführten längftens bis Martini diefes Jahrs unfehlbar erwartet werden, zu 
bemerken. Decretum Stuttgart, in Königl. Dber: Regierung Ob, Pol. Dep. den 15. Mai 
1810, Ex-fpeciali Refolut, 


Straf-Erfenntniffe Königl, Eonferiptions « Eenmiffion. 


1) Georg Ehriftian Kirchner von Kocendorf, Oberames Nefarsulm, wurde wegen feir 
wer unerlaubten Entfernung in das Ausland zu einer Zeit, wo er einer der nächften an ber 
Aushebung war, in Ruͤkſicht feiner nunmehr abſoluten Untuͤchtigkeit, zu Erſtehung einer 
dreiwöchentlichen Feftungs-Arbeitsftrafe condemnirt. Stuttg. den 12. Mai 1810. 

8) Johann Jacob Engel von Dehringen wurde wegen abfichtlih unterkaßener Stel: 
fung bei den Mufterungen und wegen Gebrauchs einer verfälfchten Kundfchaft, ba er fi 
bei ſeinem Eleinen Meß und Gebrechen nicht zum Militair eignet, zu vierwmöchentlicher Ges 
ſtungs / Arbeitsftrafe condemnirg. Den ı5. Mai 1810. 

3) Ebenfo wurden Johann Philipp Krapf von Pleidelsheim und Georg Mihel Schik 
linger von Weiler zum Stein, beide Oberamts Marbach, wegen feither unterlaßener Stel 
lung zu den Mufterungen jeder mit einer wierwöchentlichen Zeitungs: Arbeits: Strafe belegt. 
Den 17. Mai 1810, 


Rechts-Erkenntniß des Königl. Ob. App. Tribunals. 


In der von dem vormaligen Kaiferlichen und Neichs: Kammergerichte an das Königs 
liche Oder: Tribunal Üübergegangenen Appellations: Sache von der ehemaligen Fhrftlih Hor 
henlohiſchen Regierung zu Haltenbergſtetten, zwifchen Johann Michael Meider zu Wer 
metshaufen, Oberamts Mergentheim, Klägern, Appellanten an einem, und Johann Georg 
Mohr dafeldft, Beflagten, Appellaten am andern Theil, eine Weg: Dienftbarkeit betreffend, 
wird, reformatorifh, auf Bitte hin und von Amteswegen, über verfchiedene Punkte weites 
ve Deweißführung, durch Augenſchein und Zeugen, erfanns, Tübingen, den 10. Mai 1810. 


Erfenntniffe des Konigl. Ober: Fuftiz- Collegü IL. Senats. 


" Bu der Anpellations: Sache von Heilbronn zwifhen dem Handelsmann Mlatehäus 
Seatarelli zu Amſterdam Appellanten Produeenten an einem, und der fedigen Anna Maria 
Weiß in Sontheun, cum curatore Appellatin Productin am andern Theil, Vorzugsrecht 
im Gant, dermalen aber Führung eines auferlegten Beweifes betreffend, wurde die Urthel 
voriger Inftanz unter Wergleichung der Koften. veformirt, Stuttgart, den 22. Mai 1810, 
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Stuttgart, ben. 29, Merz 1810, wurden gefchieben: 
1) Dorochea Boſſert von Wimsheim, Leonberger Oberamts, geb, Boffert ala, Kl, 
von Joh. Georg Boffert, Bürger und Bauer zu Wimsheim, Bekl. ex cap. qualı defert, 
unter Veruetheilung des leztern in die Koften, 


2) Joſeph Kohler, Bürger und Bauer zu Haslach, Herrenberger Oberamts, Al. von 
Martha, geb. Reichert von Reuften, deffelden Oberamts, Well. ex cap. adulterii, unter 
Veturtheilung der leztern in die Koften, Ä . | 

Den 10, Mai 1810, | | 

1) Barbara Grau, geb, Lenz; von Spoͤk, Gaildorfer Oberamts, Kl., von Friederich 
Sram Bürger und Landfuhrınaiin won Spöf, Bell. ex cap. adulterii, unter Verurtheilung | 
des leztern in die Koften. 

2) Johann Hopfer, Bürger und Taglöhner zu Neuhauſen, Tuttlinger Oberamts , 

El. von Auna, geb. Hopfer von da, Bell. ex cap. quafi defert. comp. expens. 

3) Anna Maria Lanz von Kayh, Herreuberger Dberamts, geb, Wolf von Entringen, 
deſſelben Oberamts, von Johann Martin Lanz, Bürger und Bel zu Kayh, ex cap, quali 
defert. unter Verurtheiluñg des leztern in die Koften. 





Se König. Majeft. haben allergnädigfi geruht , 
vermög alerhöchften Meferipts vom 14, Mai dem bisherigen Camera: Verwalter Keys 
{her zu Ochfenhaufen die erledigte Cameralverwaltung Biberach , 
sermög allerhöchften Referipts vom 22. Mai die durch Refignation des Amtspflegers 
Koch erledigte Amtspfiegers: Stelle zu Miünfingen dem dortigen Oberzoller und Oberaceifer 
reunlin zu übertragen, 
vermög allechöchften Referipts vom 23. Mai den bisherigen Oberamtmann Gunzen 
häufer in Reutlingen zum Hofpitalz Oberpfleger in Blaubeuren, und dagegen — 
den bisherigen Hofpital⸗ Oberpfleger Advolat Veiel in Blaubeuren zum Oberamt; 
mann in Reutlingen zu ernennen. | 

Vermͤg allerhöchfter Reſolution vom 22. Mai haben Se. Koͤnigl. Mai. die erles 
digte evangslifhe Pfarrei Floͤzlingen, Didsefe Balingen dem Viear M. Enslin zu Sulz 
allergnaͤdigſt übertragen. F 

Vermodg allerhoͤchſten Decrets vom 19 April haben Se. Königl. Maj. den Satt⸗ 
ktmeifter Schramm allhier, wieder in feine vormalige Stelle als Königl, Hof: Sattler 
einzuſezen allergnädigft geruht. a 

Se Königt. Me) haben allergnädigft geruht, Se: 

vermoͤg allerhöchten Deerers vom 18. Mal dem Oberamtmann von Steinkuͤhl zu 
Riedlingen die allerunterthaͤnigſt nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen; - 

- vermög allerhöchften Decrets vom 21, Mai den Polizei: Commiffaie Bonhöfer zu 
Heilbronn feiner Stelle zu entlaffen, | 
Welzheim. Ge, Königl, Majeftät haben auf erhaltenen allerunterthaͤnigſten 
Bericht von dem am 15, diefes durch einen Blijſtrahl dahier eutſtandenen Brand zu Un— 
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gerftügung dreier dadurch verungluͤkten Familien die Summe von dreihundert Gulden 
bei der Kön, Hof: und Domänen Kammer anzumeifen allergnädigft geruht. Den 20, Mai 
1810. Koͤn. Dberamt, 





| Edictal: Citation. 
Der bei dem Könige. Württembergifchen Dragoner- Regiment: Keonprinz ftehende Ober 
Lieutenant Carl von Einfiedel, aus Marienberg in Sachſen hat zu Ende verfloffenen 
Jahrs Urlaub erhalten, um die mörhige- Einleitungen zu Bezahlung feiner Schulden zu 
treffen. Dieſer ‚Urlaub ift Tängft — und er weigert ſich auf die an ihn erlaſſene 
Aufforderungen beharrlich zu feinem Regiment zuruͤklzukommen. Es wird daher derſelbe 
auf allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl Bei ebietalitec und peremtorifch aufgefordert, inner 
halb 6. Wochen a dato, wovon ihm 14 Tag für den erften, 14 Tag für den zweiten, 
uud 14 Tag für den dritten Termin gegeben werden, bei feinem Regiment zu erfcheinen, 
und: über fein bisheriges- ungehorfames Ausbleiben Rd und Antwort zu geben; im Fal- 
des Michterfcheinens aber hat er fich zu gemärtigen, daß er als Deferteur angenommen; 
nnd gegen ihn in eontumaciam erfannt werde, Mergentheim, den 22. Mai 1810, 
Commando des Koͤnigl. Württembergifchen Dragoners Regiments Kronprinz. 


Stuttgart. Die von den berrfchaftlichen fpanifchen Schaaf- Heerben dieſes Beühjahr abge 
fhorne, und im Fluß rein gewafchene Wolle, in ungefehr 100 Gent, beftehend, wird den 14. Jun, 
d. 3. allhier in Stuttgart an den Meiftbietenden parthienweife,. oder im Ganzen, sub hasta gegen 
baare Bezahlung verkauft werben, Die . Liebhaber melden: fi) an dem beftimmten Tage, Mor: 
gens 8. Uhr bei der unterzeichneten Stelle. Den 16. Mai 1810, j 

Königl. Ob. Finanz: Kammer, Lanwirtfchaftl, Departement, 

Canntſtadt. Bei bahiefiger Cameralverwaltung werben auf allerhöchiten Befehl Montag dem 
4 un. Vormittags 10 Uhr im dffentlicdhen Aufſtreich Fuderweis oder auch in kleineren Parthien vers 
auft werden, 50 Eimer Wein von 180%. und 3 Eimer 1809er Gewaͤchs, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, Den 22. Mai 1810. Eameral:Amt. 


Heilbronn. Bis Donnerftag den 7. Jun. Vormittags 10 Uhr werden in der Cameralverwals 
tung 45 Eimer Gefäliwein vom Jahrgang 180’. gegen baare Bezahlung: im Aufſtreich Fuderweis oder 
im: Gängen verkauft werden. Den 21. Mai ıgıo, Gameralverwalter. 

Kaufen. Der auf ben herrſchaftlichen Käften zu Laufen und Kirchheim eg liegende Rok⸗ 
ten, von befter Qualität, ſoll nochmals verfteigert werden. Der Verkauf des Roken-Vorraths im 
größeen oder kleinern Parthien auf-den Käften zu Laufen wird am’ Dienftag den 12. Jun. Vormittags , 

r, in.der Cameralverwaltung, und, der Verfauf des Roken-Vorraths zu Kirchheim an ebew diefem - 

ar Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauß zum Hirſch allda, vorgenommen werden, wobei ſich die 
- Liebhaber einfinden mögen. Den ı2. Mai ıgıo, Cameralverwaltung. 

Ochſenburg im Zabergaͤu. Auf den Käften,der Koͤn. Cameralverwaltung  ift ein Quantum 
Arähten an. Roken, Dintel und Haber zum Verkauf ausgefezt, welches hiemit befannt gemacht wird. 

en 21. Mai ıgıo. Koͤn Cameralamt. 


Weins ber Zufolge allerhöchfter Befehle ſoll zum Verkauf oder zu Verleihung eines Theils 
ber Pfleghof » Gebäude zu Wimmenthal ein gedoppelter Verfuch gemacht werden. Die ſamtlichen Ges 
bäude machen in zween Zlügel: und einem Zwerchbau ein zufammenhängendes Ganzes aus, wovon 
vor ber Hand folgende zum Verkauf oder zur, Verleihung be immg find. In der Linie Linf& des Eins 
gaygs im den gejchloßenen gi I) Ein vormald zum Bandhaus' beftimmt gewefenes Gebäude mit eis ., 
nem geraumigen-Boden, 2) Der Zwerchbau, ein zweiftofigtes ganz maſſives "Gebäude mit einem 

Thurm. Par terre find zwei Zimmer, Auf der linken Seite ift dad Bandhaus, auf der rechten das 
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hienach folgende Stallgebäude mit biefem untern Stoß verbunden... Der zweite Stof hat einen großen“ 


Saal und vier weitere zum. Theil heizbare Zimmer, In der Linie rechts des Eingangs 3) ein ge: 
räumiges — — mit —— Eine aweiftofigte Wohnung fant Scheu, Bald: Balz 
und Brennerei = Einri .. Unter fämtlidy vorbeſchriebenen Gebäuden laufr ein gewölb 


in einer anunterbrochenen Verbindung fort, welcher mit ungefähr 1200 Eimern 


und 30 Schuhe breit 
Ragerfaß. ausgelegt if. Das Ganze enthält noch im Innern einen regelmäfigen 


in Eſſen gebundener 


ein langes Quadrat bildenden gepflafterten Hof, welcher mirtelft einer dem Zwerchbau gegenüber. ſte⸗ 


den hoben Mauer und Einfahrt» Thor geſchloſſen iſt Alle Gebäude haben ſteinerne Stoͤke, und 
d Bm eil mit fteinernen Giebeln verjehen, E8 bedarf kaum der Bemerkung, wie vortheilhaft 
diefe. epsung eine Stunde von Meinsberg, in der Nähe von Sulzbach, Gramufchen ꝛc. zu jeder Uns 
ternebmung, infonderheit zu Erablirung eines Weinlagers ſituirt it, daher die Unterzeichneten auch 


gnädigft legitimirt find, je nachdem es Kir Rorftande des allerhöchften Jutereſſe gereichen wird,. 


auch wegen Fäuflicher oder Mierhweifer 
f&lieffen. — Eben fo können auch einem Liebhaber, welcher hier feinen 
entfehlieffen wurde, nach Umjtänden mehr oder weniger Gärten und Güter dazu gegeben werden. 
h öruahne diefes gedoppelten Verfuchs ift Montag der 28. Jun. anberaumt, und werden die Lieb⸗ 


eberlaffung der angezeigten he 
Au 


aß einen Contract abzu⸗ 
enthaltsort zu nehmen ſich 


eingeladen, gedachten Tags Vormittags ro Uhr fidy bei der Verhandlun in den Pfleghof⸗Ge⸗ 

Anden zu Winmenthal einzufinden, unbekannte aber AA ſich über ihre Fähigfeit bierbei zugelafz 

fen werden zu Eonnen, mit glaubwürdigen Zeugniffen auszuweifen. Den 10. Mai 1810. 
Kreis-Steuerrath zu Heilbronn und GCameralverwalter zu Weinsberg. 


Alts hauſen. Zufolge allerhöchiten Befehls wird die herrſchaftliche untere Mahlmühle im Dorf 
töhaufen mit ı Gerb> und 2 Mahlgängen, nöthiger —— un ı Krautgarten bis Freitag den 
8. Jun. wieder auf 9 Jahre verpachter werden. Die Liebhaber können fi an obigem Tag Vormits 
tage 9 Uhr in der Eameralverwaltung allhier einfinden, und haben ſich mit obrigfeitlichen Zeugniſſen 
su — daß ſie hinlängliched Vermögen zur Uebernahme eines ſolchen Pachts beſizen, gelern⸗ 
te er und fonften rechtfchaffene Leute feien. Den 15. Mai 1810. Kdu. Cameralamt. 
Schſenburg im Zabergäu. Das zur N. Gameralverwaltung Ochſenburg gehörige, zwiſchen 
Ochfenberg und Michelbad) gelegene herr Haftliche Maiereigut, der Pfizeuhof genannt, deffen Be: 
fiand bis Lichtmeß rgrr zu Ende geht, foll, nad) allerhöchftem Decrer vom 7. April d. J. wieder 
auf 9, Fahre, von Fichtmeß ıgrr bis 1820. im dffentlichem Aufftreich verliehen werden. Zu diefem 
Hofgute ———— Cine Vehaufung mit 2 Stuben, 6 Kammern, ı gewölbten Keller und 2 Stallun⸗ 
et. Neben dem Wohngebaͤude befinder fi) auf einer Seite eine Scheuer mit 2 Thennen und 2 
ben — r Viehftall und Heuboden darauf, auf der andern die bendthigten Schwein = und Ge: 
e. 
2 


An Gütern gehören hiezu : 135 Morgen Aeker in allen 3 Zelgen, 21 Mrg. Wiefeh, und, 


9. 3 Vttl. 10 Rth. Gras= und Küchengärten, von denen die eriteren mit fehr guten Obſtſorten 
Eh ut: Alles liegt in einem aumzertrennten Bezirke, und obige Gebäude fteben in der Mitz 
te ver z nen; welche durdy drei große Alleen von Aepfel- und Rußbaͤumen unterfchieden find. 

ufftreichs ift auf den 2. Jun. d. J. feſtgeſezt, an welchem fich die Liebhaber , welche 


— 
übrigens das ‚Gut täglich in Augenfchein nehmen, und bei unterzeichnerer Behörde die vorläufigen 


; dingungen’ vernehmen konnen, mit oberamtlichen gefiegelten Zeugniffen über ihren Lebenswandel, 
* Kenntniffe im — ‚ und ihre Vermogens-Umſtaͤnde verſehen, Vormittags um 8 Uhr allhier 
enfinden wollen och wird angemerkt, daß dieſe leztere von folcher Beſchaffenheit ſeyn muͤſſen, 
4 der Pächter nicht nur eine aution von wenigftens 1000 fl. an im Reiche gelegenen Gütern, Im 
& btlichen —— zu leiſten im Stande iſt, ſondern nod) überdiß zu An haffung des noͤthigen 

HF und Gefgirrs, auch zur übrigen Einrichtung ein Bermögen von 1500 fl. beiizt. Den 25. Apr, 
1810, 3 a ’ Kön. Eameralverwaltung. 


Umperf, Leonberger Oberamts. Die Sommer - und Winter: Schaafiw 


‚ wobon der Beſtaͤnder 200, und 


Srüf einſchlagen darf, Dem Beftänder wird das Schanfhaus mit Wohnung, Stellungen, Scheuer 


ey: . ter, mit ſtei⸗ 
nernen Platten belegter, für die Gonfervation der Weine vortreflic) gelegener Keller, 233 Schuhe lang " 


a eide hiefigen Orts. 
hin. ie 3 Jahre vo ichaelis bis 1832. ‚im Aufftreich verlichen werden. ie erfrägt ' 
3 I di ber x ß ; die —1 mit Einſchluß der Freiſchaafe 225 
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und uͤbriger Zugehdrde singeraumt, Auch hat er die bürgerlichen Beneficien zu genießen. Zur Werlei: 

hung —* Saale ber 9, Jun. anberaumt, Die Beflandsliebhaber werden 84 Ha an an die: 

fem Tg, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhaus zu Weilimdorf mir gerichtlichen Zeugniffen ihres 

Praͤdſcats und Vermögens zu Leiftung einer Eaution von flı zu erfheinen, wofür fie edod) ei- 

nen tüchtigen Bürgen und Selbftzähler aus dem biefigem Oberamt jtellen ——— a 14: Mai 1810. 
n. DOberamt. 


Baknang. Nachftehende Militärpflichtige des hiefigen Oberamtö, welche bei der heurigen Con⸗ 


eription nicht erſchienen, und theils ſchon länger abwefend find, theils ſich erft aufs Neue entfernt 
ng werben Alk ebictaliter zur —— innerhalb 4 Monaten ee —* zwar: I.) * 


nigen, welche der an fie erlaſſenen 3. Edictal⸗ECitationen ungeachtet ausgeblieben find, mit der War: 
g f daß, wem fie nicht ericheinen „ ihr bereits annotirtes Vermögen Ponfifeirt Den würde, Un⸗ 
ter diefe Ela ER Don Baknang: Joh. Heinr, Nifi, Seiler. Bon Allmersbad: . 


nm 


Ich. Ottenbacher. Von Furs Chrijt: Gottl, Rupp, Weber. Bon Löwenftein: Johann 
Pr Ensle. Fried, Jak. Heller. Von Alts und eu :fautern: ob, Ge, — — Bon 
Murrbardts Joh. Ehriftoph Riedinges Bon Oberbrüden: Joh, Ge, Afermann, Von 
Unter: Derlady: oh. Gotil. Fol. Von Spiegelberg: Ge, Michael Getitner, .. Don 
Sulzbad : Job. Gotel. Scheuermann. - Bon Unter: Weiffab; Joh. Gottl. Müller, Sai:: 
fenſieder. Von Wattenweiler: Ler. Glasbrenner, Weber. IR) A drittenmal werden 

ei 


pn Erfcheinen aufgefordert , unter der —— daß ihr Vermdgen confiſcirt werden ——— 
e ie : 
Ipp. a“ Grimm Von Allmersbacd : Joh. Pfähler, Mesger Don Ellen: ' 


Fi Gottl. Fried, Schub. Jak. Amdr, Uebelmejier, Won Ab fkatt: Joh. Ehrift, 

e. Kummer. Bon Gaisbühl: Phil. Hein. Hoheneker. Bon Spiegel: 
vn Babel. Bon Däferns Goti. Gaßmanı. Von Gros-Ufpakh: 
mid, Bon Unter Weiffah: Dav Näbeon, Meber, Job. Peter Grübele, 

eber, II.) Zum zweitenmal werden hierzu unter Bedrohung der Vermögens» Eonfifcation auf: 
egordert: Bon Balnangs Joh, Dav. Brauche, Norgerber. Joh, Gortfr. Schultheif. Don 
Ss Hätte: March. Weller, 11V.) Zum erftenmal werden zur Rılkfebr unter der Bedrohung 
der Vermögens » Eonfifention aufgefordert; Won Bafna ng: Johann Ges Wenger, Rotgerber. 
Goͤttfr. Jak. Frei. Gottfr, Lıidw. Meifter. Ehrijt, Gottl. Saͤler. Job. Sat, Mahle. ‚Won Ab: 
fatt: Chriſtoph Hellinger, Sekler. Bon Althuütte: Leoub. March, Steiner, ‚Bon. Hei: 
hingen: Ge Kraus, Schäfer. Joh. Mid, Echuler. Don Sbcersbe 79% Chrift. Schwin⸗ 
er. Don Laͤmmers bach: Job, Ehrift. Diererih, Wagner. . Joh, Carl Zeil. , „Bon, Lbwen: 


‚ weiler: ob. 


ein:_ Job. Sried. Affenheimer. _Chrift, Fried. Zipf. Von Alt md Neusbausern: Joh 1 


Mich. Steine, Don Schoͤllhütte: Gortl, Weller. Joh. Gottfr..Miber, Zimmermann. Don 
eehreis erg: Ge. Adam Geift, Weber. Joh. Ge. DT ) 3 

Elias Ehrift. Marr, Nagelihmid, Bon Mittelbräden: Joh, Ge, Eberle, Don Traus 
— Joh. Scheu. Ge. Michael Bareis. Don Klingen; ZJak. Fred. Miller, Don 


ornsbach, die Huch: Tobias Echieber.. Bon Gros-Ufpackh: oh. Ge, Gläfer. Georg 


ich. Heinz. Don Oppenweiler: Iman. Ernft Stel, Sof. jerjenmeier. ,. Joh. Gottlieb 


Fries. übler, Don Steinbach: Gotifr. Abele, Den Steinberg: -Soh. Sort Haller, 
ezger. 


u. 


ker, Schuſter. Bon-Spie gelberg: 


Don Roffteias: Joh, Ehrift. Schnabel, Weber, Don — hriſtien 


Meifiner, Müller. Won Unter-Weiffad:: Abraham Wörner. Gore, Cchlicdenmaier. V,) 


Merden diejenigen, welche ſich erjt nad Eimanirung. der neuen Conjeripriong - Ordnung ins Ausland 


begeben haben, und bei der heurigen —— nicht erfoienen find, under Androhung der Confio⸗ 


fation ihres Vermdgens und anderer in der Couſcriptions ⸗ Ordnung ausgedrüften nachebeili en Role 
gen zum Erfcheinen innerhalb 4 Monaten anfperorbert, und zwar von Spfnang: Mid, Ghriitenp 
Kübler, Phil. Siebenfreund, Joh, Eonr, Kübler, Job. Ludiw, Niethammer. Von köwen Rein: 


Ernft Gottl. Meigle, Kiefer, Don Zur: %oh, Jak. Wurſt. Bon Jettenbad: iedrich 
er ärtner. Don Oppetiweiler: De Luz. Joh. Andr, Koch, Bon — 


Foh. Chriſt. Schof, ndlich werden VI.) nachſtehende, welche durch die meue Eonferiptions.Drde 


rung für militaiepflichtig erfannıt worden find, au gefordert, unfehlbar binnen 4 Monaten in ihr Das N 
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terfand zundgulfchren , und fich vor dem unterzeichneten Dberamt zu ſtellen, und zwar von Baks 
nang: Carl Fried. Cammerer, Bon Meulenberg; Zub, Ge. Reeber, Don Spiegek 
bera: ak, Spengler. Kdu. Oberamt. 


‚Galw, Dir fi vor ungefehr b Wochen ohne Paß und Kundſchaft von Haus entfernte mill⸗ 
—* Sb. Georg Schalblen von Beinberg , 22 J. alt, 6 Zoil im Meß, welcher auch bei der 
Er Ausbebung nicht erfchienen , wird biemit aufgefordert, ſich unverzüglich ver Dberamt zu ftellen, 
(uch werben füntliche Yufkiz « Behbrden eziemend erfucht, auf denfelben fahnd nt, und ihn im Be 
tretungsfall hieher einliefern zu laffen, Den 2. Mai 1810. K. Oberamt. 


Heidenheim, Nachfolgende Eonferibirte, welche feit Emanirung der Conferiptions „Ordnung 
Id entfernt haben, werden biemit aufgerufen, innerhalb 4 Monaten vor Oberamt allhier fich zu ſtel⸗ 
ten and den Conſcriptions-Geſezen zu unterwerfen , und zwar von Heidenheim; ob, udwig 
Brauch, Weber, Carl Ferd, Burr, Kaufmann, ob. Ge, Burr, Schufter. Job, Fried. Meebold, 
Raufmann. Gottl, Schweiflen, Schreiner. Joh. Ge, Steinbuch Bet. ob, Balt, Tufenthamer, 
Meder. Fob: Ge. Wäner, Hafner. Joh, Wuͤuſch, Kirfhner, Wilh. Yuguit Brotbek Goldarbeiter. 
I: Hartmann, Schufter, Auguft Ehrift. Anab, Kanfmann. Bon Bolheim: Martin Aigen , 
ueht. Won Brenz: Ge. Fried, Mäulen, Knecht. Koh, Leonh. Mäulen, Zeugmacher. Taf. 
‚Merklen, Knecht, Von Dettingen! Ehrift. Gaus, Bel. Joh. Caip, Sarg. Reber, Johanu 
keonh. Widmann, Weber, Bon gleinheims Joh. Sailer, Gutfher. Don Gerfletten: 
a Krenfer, Knecht. Jak. Müller, Schmid, Bon Giengen: Abraham Bauͤle, Meber. Job. 
Ib. Braun, Schufter Ge. Gatterer, Zeugmaher: Joh. Ge. Friderih Häring, Kanfmanit, ‚Sob, 
Sigm. Hommel, Zeugmacher. Matth. Häber, Zeugmacher. Philipp Lindeumaier, Weber. Shriftop ’ 
- Remöbard, Gürtler. Job. Ge. Zähnle, Zinngiefer. Von Helden fingen: Joh. Mid. Poppele, 
necht, Bon Hermaringen: Fried. Birzelen, Schneider, Joh. Eölinger, Schreiner, Math. 
Grid, Schneider, Joh. Ge, Wenmer, Barbierer. Don Heuchlingen: Jak. Boſch, Weber. 
— 5 ettler, Knecht. Bon Hohenmemmingen: Isbh. Ge. Rau, Schloßer. Bon 
Dürbenz; ob. Ge. Eberhard, Anecht. Von Jyelberg: %ob. Leonb, Weber, Mesger, Von 
Konigsbroun: Moriz Ferdin. Hipp, Canditor. Job. Ehriſt. Honold, Schmid. Ludw. Chriſtoph 
Frid. Foos, Schmid. Benjam. Kopp, Schuſter. Joh, Conr. Kopp, Schmid. Kon Mergeljtets 
ten: Wilh, Bozenhard, Kaufmann. Bon Schhaitheim: Wilyelm Ulrich Eberhard, Müller. 
- Mich, Edelmann, Knecht. Bon Sönfterten: Wilh, Val, Zimmermanı. Den Steinheim: 
Aldı, Dan. But, Schulter. Job. Eonr. But, Schufter. Goril. Fried. Kiefer, Schloßer. Bon 
Bang: Zob, Cafp. Maier, Knecht. Gottfr. Ziegler, Weber, Kön. Oberant, 


Herrenberg. Georg Michael Efert, Schaafknecht von Minherg,, diffeirigen Oberamts, 
welcher bei ber Iezten Jahre: Mufterung in die erſte Glare gefezt worden, bei ber darauf - erfolgten 
Nefruren- Yushebung aber fich nicht geftelft hat, und gegemvirfig noch abwefend it, wird hiemit 
öffentlich aufgerufen, bei Confifcatien jeines Vermoͤgeuns, ſich unverzüglich nach Haus zurüfzubegeben, 
und vor Oberamt fich zu ftellen, um über fein ungeherfames Ausbieiben fih zu verantworten, und 
‚den Gonferiptiong« Gefezen zu unterwerfen, Deu IT. Mai 1810. 8, Oberamt. 
Kirhheim unter Tel, Chriſtian Geiger von Aichelberg , biefigen Oberamts, 24 J. alt, 5 Er 
—— ift bei der lezten Aushebung ungehorfam ausgeblieben, er wird deswegen bei Strafe 
der Vermdgens- Eonfifcation aufgefordert , ich jogleich hieher zu begeben, und fich bei Oberamt über 
fein Ausbleiben zu verantworten. Den g. Mai 1810. K. eg \ 
-Schbntbal, Nachſtehende Eonferi tionspflichtige, welche auch bei der dißjäbrigen Jahres⸗ 
Muſterung wiederum nicht — rg werden wiederholt Re fi) innerhalb 4 Nionatem 
unfehlbar, vor Kdnigl. iſtrikis Commiffion zu ftellen, und fi den Kon. Conferiptiond = Gefezen 
au unterwerfen , iwiprigengaid mit der wirklichen Confiſcation ihres bereits annotirten ermdgens vor⸗ 
gefabren werden wird; als: Bon Berlibinaen: Garl Philipp Loͤſch, Schneider. Bon 
ieringen: Ge Gottfr. Stahl, Schmid. Don Korb: Joh. Ge. Arnold; Waguer. Kr 
Marla: Balent, Mezger. Von Möglingens Job. Mid, Dodele, Mezger. Von Mok⸗ 
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„mäbl: Joh. Phil. Friedrich, Be. Won Oberkeffah: Joh. Ge. Miller, Schuſter. anz 
“ eiedrich” Spin 7a ed, Wilh. Adelmanı, Zimmermann. ' Foh. Mich. Baier, Schäfer. Som 
"Giglingen: Joh. Fried. Scheuber, Schmid. Kön. Oberamt. 
Meinsberg. Zohann Tobias Flahemann aus Afalterach, 23 J. alt, 7 Zoll.r Linie ledig, 
R naeh, Bauer, welcher von dem Lautenbacher Hof, wohin er einen oberamtlichen Erlaubniß- 
Echein hatte, heimlich entwichen , und bei der am 18. April d. J. in Heilbronn ftatt gehabten Re: 
uten⸗Aushebung nicht erfchienen ift, wird biemit auf efordert, fid) unver ati bei unterzeichnetem 
Dberamt zu.ftellen.. Zugleich werden alle betreffende Civil» und Militair Behörden erfucht, den Aus⸗ 
ewichenen auf Verreten zu arretiren, und wohlverwahrt an unterzeichnete Behdrde einliefern zu Iaf- 
en. Den 29. April 1810. - } Kon. Oberamt. 
Wibling en. Nachftehende-theils mit theils ohne amtlichese Vorwiſſen fich entfernte -Militair- 
pfichtige werden: hiemit edictaliter anfgerufen, ſich bei ——— der in ber Conſcriptions⸗Ord⸗ 
‚nung auögefezten Nachtheile und on in binnen 4 Monaten in ihrem Heimwefen einzufinden, und 
den Conferiptions s Gefezen zu unterwerfen , «und zwar zum: erjtenmal werden aufgefordert. Won 
‚Bronnen: Blafins Laib. Sof. Baur, Von Dormdorf: Bacarine Widmann, Saminfeger, 
Bon Hättishbeim: Iſidor Lenz, Maurer, Bon Jllerrieden: ranz Mader, Schufter. 
Jak. Welte. Felir Mader, Mezger. : Bon Steinberg:. Joh. Ge. Bruker. Zum zweitens 
mal. Von Bronnen: Lorenz Blochum. Fr. Joſ. Abe: Von Donaufterten: Gottl. Wirz. 
Bon Zllerrieden: Matt. Bulk, Thabaͤ But. Don Steinberg: Paniraz Edel, JFeſeph 
alfner, Bek. Don Stetten: Matth. Maucher, Ma ner. Sof. Diepold. Stephan Dilger , 
mid. Don Unterweiler: Br Xav. Mothhelfer, Schreiner. Joh. Krank, Schufter, om 
Wiblingen: Gabr. Mak. of. Roman Unfdld, Schreiner. Gregor Bebhard, Miller. Amand 
Karpf, Schneider. Ant. Karpf, Schneider. Ant. Kienzle, Schneider. Matth. NRomler, Gärtner. 
* dritten und ——— Von Gerlenhofen: Joh. Durr Bek. Von Bronnen: Mich. 
raub. Mich. Weh. Ant. Hunger. Joſ. EStuͤkle, Schneider. Bon Donauſtetten: Anton 
Xangenwalter. Chriſt. Zenntnew; Don Dorndorf: Gafp. Haͤrtle. Pancraz MWegerer. Bon 
Hüttisheim:. Franz Widmann, Bader, Mon Stein berg: Martin Heim, Schufter. Sof. 
Heim, Schuſter. Von Unterweiler: Joſ. Aierſtok. Alois uͤrr, Schreiner. Don Wiblin: 
gen: Martin Müller, Schreiner. Zof. Gregor But. Matth. Miller, Schloffer u. Buͤchſenmacher. 
Joſ. Epple, Schloſſer. Andr. Walter, Schufter. Ant. Mart. Kaupheimer, Sattler. Joh. Mid). Die: 
mand. oh. Nepomuk Ade, Schreiner. Franz av. Köflinger ſonfſt von Unterweiler gebürtig, und 
Joh. Bapt. Gerthofer. Konz Württ. Amt, 





Bietigheim. Aus den Königl. Staaten wurden verwiefen unter der Drohung, im Mieder- 
Betretretungsfall ald Vaganten behandelt zu werden : J . 

1) Heinrich Henſe, Sohn eines Oeſtreichiſchen Soldaten mit einer Weibsperfon von Lennfurt in 
Deftreich erzeugt: 17 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, runden Angeſichts, blonder Haare, blauer Au— 

— — Wangen, ſtumpfer Naſe, Heiner Munds, niedern Kınns „hat im untern Kiefer eine 
Zahnluͤcke. 

2) Mofes Maier von Alzins bei Mannheim, ein Jude, der zivar einen Werth von 23 fl. bei fich 
führt, ſich aber nicht ausweifen Fann, daß er irgendwo Schuzrecht habe, mit feinem Weib -und 2 
Kindern ; nebſt Rofine, NR. Hebräers Wittwe mit einem Kind von Aſenheim bei Fried berg; der Mann 
iſt ungefähr 45 3. alt, 5 Zuß 7 Zoll groß, hat laͤnglichtes blaßes Angefiht, Haare, Bart und Ange 
braune von ſchwarzbrauner“ Farbe, braune Augen, fpizige Nafe, großen Mund ir. angelaufene Zähne. 

3) Mofes Lazarus von Wiefenthau bei Bamberg, ein Berteljude, mit feinem Meib nnd 2 Sins‘ 
‚der, 68 5. alt, mittlerer Statur, grauer Haare, brauner Augen, wovon das Linke einen anffallenz 
den Fehler bat, ſchmaler Stirme, ſphziger Nafe, eingefallener Wangen , großen Munds, mangelhaf— 
ter Zaͤhne und breiten Kinns. Oberamt. 


Mit naͤchſtfolgendem Samſtagsblatt wird das Regiſter des Staats; und Regier. 
Blatts von 1809, ausgegeben, re | 
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Monitorium , die halbjährige Berichts-Erſtattung über die Conferiptions » Gefälle der Kriegs— 
Kaffe berrerfend. 

Da die mehrefte Königl, Oberämter den im MNegierungs: Blatt des Yahrs 1809... 
Neo, 53. angeordneten halbjährigen Bericht über die Konferiptions: Gefälle auf den lezten 
des vorigen Monats noch nicht erftatter haben; fo werden die fäunige hiemit erinnert, 
djefen Bericht aufs bäfdefte einzufenden, Decret. Stuttgart im Königl, Kriegs : Cokegio, 
den 25. Mai 1810, ; Ä 


Erfenntniffe des Königl. Ober: Zuftize Eollegii TI. Senats. 


1) In der Mechtsfache zwifchen dem Heren Grafen Joſias zu Waldeck und Pyrmont 
nebſt Übrigen in den Acten genannten gräflihd Waldeckiſchen Intereſſenten, Klaͤgern, Wir 
derbeflagten an einem, und dem Koͤnigl. Feldzeugmeifter, Herrn Grafen Friedrich Philipp 
Earl von Pückter und Limpurg, Beklagten Widerfläger am andern Theil, die Erfüllung 
der Kaufs: Bedingungen über den von den Herrn Klägern an den Grafen von Lynar vers 
kauften, von Herrn Beklagten ausgelösten Limpurg : Gaildorf: Solms: Affenheimfchen Lanz 
des: Ancheil in der Vorz, und eine Laͤſtons- Befehwerde in der Widerklage betreffend, 
wurde mit Abſchlagung des Elägerifchen Cantions : Gefuchs, und unter Berwerfiung der un: 
ſtatthaften Widerklage, der Herr Beklagte zur Bezahlung der aus dem Kaufſchillingsreſte 
von 90,000 ff, bereits verfallenen vertragsmäffigen Intereſſen, fo wie der bis jezt fällig 
wordenen Capital: Raten, nebft Verjugszinfen aus Leztern, ingleihem zu Rechnungs: 

legung über die den Herrn Klägern gebührenden frühern Revenuͤen ans befagtem Lan⸗ 
des: Antheil cum condemnatione in expenfas für fehuldig erfannt, auch wegen Berichtir 
8 der insfünftige verfallenden Intereſſen und Capisal » Abfchlage: Zahlungen der noͤthige 
nhang ee Stuttg. den 25.Mai 1810. ——— 

2) Auf gleiche Weife, wie in vorſtehender Sache, wurde auch in der, mit derſelben 
völlig ähnlichen, Rechteangelegenheit zwifhen dem Herrn Grafen Volrath Friedrich Cart 
Ludwig zu Solms Rödelheim, Kläger Wiederbeflagten, und dem Königlichen. Feldzeugmets 
* ie Grafen von Puͤckler und Limpurg, Beklagten, Wiederklaͤger erfannt Stutt⸗ 

{, . eadem , 


* 
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3) In der Appellations: Sache von dem vormaligen Malthefer: Commende : Amt Bil 
fingen jwifchen den Brüdern Anton, Michael, Ignaz und Mathias Frey zu Weigheim, 
Beklagten Appellanten, und deren Gtiefvater, Johann Keefer ebendafelbft, Kläger Appel 
laten, eine von. Lezterm aus feinen Ehepacten angefprochene fogenannte Vortheilssoder Be: 
fisgerechtigfeit betreffend, wurde von dem K. Ober: Juſtiz⸗ Collegio sten Senats, als dem 
an die Stelle der vormaligen Regierung in Heitersheim in dieſer Sache getretenen Gerichts: 
ftand, unter Aufhebung des Actenfchluffes von Amtswegen auf Beweis erfannt, und Der 
felbe den Beklagten Appellanten auferlegt. Stuttgart, dm 26. Maı 1810. 

Stuttgart, den 17. Mai 1810. wurden geſchieden: 

1) Jacob Friedrich Bofinger, Bürger und Weingaͤrtner zu Feuerbach, Stuttgarter 
Amts⸗Oberamts, Kl. von Friedrifa Magdalena, geb. Baitinger von da, Bells ex cap. 
quali delert, comp: expenfis. h 

2) Maria Magdalena Hagner von Franfenbach, Heilbronner Oberamts, geb. Bectſch 
von da, Kl. von Joh. Georg Hagner, Bürger und Bauren dafeldft, Bekl. ex cap. qua 
defert, unter Verurtheilung des leztern in die Koften, 

Sodann wurde 

3) in dee Ehefcheidungs: Klagfache des Johann Georg Bopp, Bürgers und Bauren 
zu NRöhrwangen, Biberacher Oberamts, wider fein Eheweib Chriftine, geb. Schmid von 
da, p&to adulterii & infidiarum vitæ ſtructarum, der Beflagten der Beweis ihrer Einrg 
den der Condonation oder refp. Compenſation auferlegt. 





Se. Königl. Majeft. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchiten Reſcripts vom 24. Mai das erledigte Diaconat in Cannſtadt dem 
Mepetenten und Vicar zu Stuttgart M, Steudel zu übertragen, 

vermoͤg allerhöchften Decrets vom 27. Mai den Farholifchen Priefter Schorer zu der 
neu errichteten Pfarrei in Reuthi, Oberamts Biberach, zu beſtaͤtigen. 

Vermoͤg allerhöchiten Neferipts vom 24. Mai haben Se. Königl. Maj. dem Amt: 
mann und Heiligenvogt Faber in Nofenfeld die aferunterthänigft nachgefuchte Dienfts:Ent- 
laſſung zu ersheilen allergnädigit geruht. 


Edictal: Citatidn. 

Der bei dem Könige. Württembergifhen Dragoner-Regiment Kronprinz ftehende Ober: 
Bientenant Carl von Einfiedel, aus Marienberg in Sachſen hat zu Ende verfloffenen 
Jahre Urlaub erhalten, um die nörhige Einleitungen zu Bezahlung feiner Schuiden zu. 
treffen. Diefer Urlaub ift Längft abgeloffen, und er weigert fih auf die am ihn erlaffene 
Aufforderungen beharrlich zu feinem Negiment zurüfzufommen. Es wird daher derſelbe 
auf allerhoͤchſten Königl. Befehl — edictaliter und peremtoriſch aufgefordert, inner⸗ 
halb 6 Wochen a dato, wovon ihm 14 Tag für. den erſten, 14 Tag für Be zweiten, 
und 14 Tag für den deitten Termin gegeben werden, bei feinem Regiment zu erfcheinen, 
und über fein bisheriges ungehorfames Ausbleiben Ned. und Antwort zu geben; im Fall 
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des Nichterſcheinens aber hat er fih zu gewärtigen, daß er als Deferteur angenommen, 
nnd gegen ihn in eontumaciam erfannt werde. Mergentheim, den 22. Mai 1810. 
Commando des Königl, Württembergifchen Dragoner; Regiments Kronprinz. 





Etuttgart, Bis Mittwoch den 6. Junii wird auf dem Stof : Gebände ein großes Quantum 


alten Papiers an den Meijtbietenden verkauft werden. Den 29. Mai 1810. 
Königl, Schreibmaterialien » Verwaltung. 


S tuttgart. "Die von ben herrfchaftlichen fpanifchen Echaaf- Heerden biefes Frühjahr abge- 
ſchorne, und im up rein gewafchene Wolfe, in ha 3 100 Eentn, beftehend, 2 den 14. San 
d. 3. allbier in Stuttgart an den Meiftbietenden parthienweife, oder im Ganzen, sub hasta gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Die Kaufd: Liebhaber melden fi) an dem beftimmten Tage, Mor; 
gend 8 Uhr bei der unterzeichneten Stelle. Den 16. Mai 1810, ; 
Koͤnigl. Ob. Finanz Kammer, Lanwirtſchaftl. Departement, 
Brafenheim. Die hiefige Cameralverwaltung ift allergnäbigft legitimirt,, ein ſtarkes Quan⸗ 
tum 18097 Gefällwein aus freier Hand, im größern und Eleinern Parthien fucseffive zu verkaufen ; 
deögleichen werden am Samſtag den 16. Jun. d. J. Vormittags ı0 Uhr, 49 Eimer ı8oJer Gefällweis 
ne salya ratilicatione im Aufſtreich dffentlich verkauft werden, Die Liebhaber wollen ſich wegen er: 
Rerm nach Belieben , wegen lesterm aber zu oben beftimmter Zeit, in der Eameral- Amtswohnung 
allhier einfinden. Den 24. Mai 1810, K. Cameralverwaltung. 
Cauntftadt, Bel dabiefiger Cameralverwaltung werden anf allerhöchften Befehl Diontag den 
4 Dun Vormittags ro Uhr im Sfentlichen Aufſtreich Fuderweis oder auch in Fleineren Parthien vers 
auft werden, 50 Eimer Wein von 1808. und 3 Eimer ıgoger Gewaͤchs, wozu bie Kaufsliethaber 
eingeladen werden. Den a2. Mai 1810. Cameral⸗Amt. 
Heilbronn. Bis Donnerſtag den 7. Yan. Vormittags zo Uhr werben in der Cameralverwal⸗ 
Mu Eimer Gefällwein vom Jahrgang 180%. gegen baare Bezahlung im Aufſtreich Fuderweis oder 
m Ganzen verkauft werden. Den 21. Mai 1810. . Gameralverwalter, 
dpfigheim. Samſtag, am 16. Junii Nadmittag 2 Uhr wird-im Klofter zu Steinheim am 
der Murr ein Quantum Wein ı80$r —— von vorzuͤglicher Gattung im Aufſtreich verlauft wer: 
den, auch ift zu Steinheim fowohl als bei hiefiger Kellerei noch neuer Wein von der erften Qualität 
fo wie auch auf den Käften zu Steinheim und Höpfigheim etwas Wiken und Haber feil; woruͤber 
täglich Käufe abgefchloffen und die Liebhaber zum IsoBr Wein zur Aufitreiche = eher eingelas 
den werden fonnen. Den 26. Mai 1810: Cameralamt daſelbſt. 


Dchfenburg im Zabergaͤn. Huf den Käffen der Kon. Cameralverwalsung ift ein Quantum 


— wal 
tuͤchten an Roken, Dinkel und Haber zum Verkauf ausgeſezt, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
en ar. Mai 1810. Kon. Cameralamt. 


Altshaufen. AIufolae aller en Befehls wird die herrfchaftliche untere Mahlmuͤhle im Dorf 
Altshaufen ir FR; ırelge 2 en ndthiger un und ı firaufgarten bis Freitag den 
8. Jun. wieder auf 9 Jahre verpachtet werden. Die Liebhaber Fönnen ſich an obigem Tag Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Eameralverwaltung allhier einfinden, und haben ſich mit obrigfeitlihen Zeugniffen 
34 legitimiren, daß fie hinlängliches. Dermdgen zur Hebernahme eines ſolchen Pachts befizen, gelern- 
ke Müller und fonften rechtfchaffene Leute feien. Den 15. Mai 1810, Koͤu. Cameralamt. 
Kirchberg. ‚Auf alleranädigften Befehl wird die Gemeinde: Schaafweide zu Kirchberg heuer 
erfimals, und voor * —— A 1813. in Verleihung gebracht. Dieſelbe ertägt 450 Stüf, 
woson die Bürgerfchaft 325 , der Beſtaͤnder aber den Ueberreft einſchlagen darf. Lezterer genießt das 
bei eine geräumige Mohnung, nebft einem geringen Wungäriden, Stallung und die bürgerliche Bez 
neficien eines Söldner. Die Luftrragende Schi er ımd berechtigte Schaafhalter Fonnen ſich, verfes 
ben mit den gehörigen Zeugniffen , Donneritag den 28. Jun, Vormittags 9 Uhr auf ben Rathhaus 
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zu Kirchberg einfinden, die Bedingungen vernehmen, und ber Verleihung anwohnen. Marbach, den 
28. Mai 1310, , Königl. Oberamt. 
Klein: Afpach, Oberamts Beilftein. Die. Commun: Schagfweide von Klein: Ajpah und 
den dazu gehörigen Bergorten, fo wie die Commun-Schaafweide zu Almerfpad) , diffeitigen Ober: 
amts, deren Beltand auf Michaelis pP Ende geht, werden Freitag den 15. Jun, auf weitere 3 Jah— 
re von Michaeliö ıgro bid 1813. verliehen, Die Waide zu Kleinafpach trägt 209 Stäf. Die Mais 
de zu Nllmerfpach aber 100 Stuͤk Schaafwaar, wonen ber Beſtaͤnder erfteren Orts 135 Stuͤk, lezte⸗ 
ren Orts aber 65 Stuͤk einfchlagen darf. Dem Beftänder zu Kleinaſpach wird das vorhandene Schaaf: 
hauß ſamt daran befindlihen Kuchen-und SKrautgarten überlaffen, dem Veſtaͤnder zu Almerſpach aber 
hinlaͤngliche Wohnung und Scallung mmentgehlih eingeräumt. Dieſe beide Verleihungen werden num 
öffentlich hiemit befaunt gemacht, damit ſich die Liebhaber mit eg Zeugniffen über ihre 
Vermögens = Umftände und Aufführung verſehen, an gedachtem Tag Morgens 8 Uhr auf ben Rath— 
hauß zu Kleinafpach einfinden mögen. Den 23. Mai 1810. Oberamt Beilſtein. 
Pflugfeld. Die Commun-Schaafweide zu Pflugfeld, welche 250 Stuͤk ertraͤgt, wovon die 
Commun 150 Stuͤk und der Beſtaͤnder 100 Stuͤl einſchlagen darf, wird Freitag den 8: Jun. d. J. 
auf die 3 Jahre vonMichaelis 1310 bis 1813. und zwar die Sommer- und Winterweide zugleich vers 
pachtet werden. Dem Beſtaͤnder wird weder Wohn Stallung noch Guͤtergenuß eingertumt, hinge⸗ 
gen hat er die bürgerliche Benefterem zu genießen. Die Liebhaber haben ſich beſagten Tags Vormtrags 
g Uhr auf dem Rathhaus dafelbft einzufiuden, mir obrigkeitlihen Zeugniſſen ihres Praͤdlcats und 
Vermögens halber zu legitimicen und die Bedingungen zu vernehmen. Den 27. Mai 1gto. 
. Koͤn. Oberamt Ludwigsburg. 
Göppingen. Nachbenannte abweſende Militairpflichtige ledige Söhne aus dieſem Oberamt 
werden hiemit edictaliter — : und zwar h) als folde, welche auf die dreimalige an fie erlaf- 
ene Edictal» Ladung ausgeblichen find, mit ver Warnung, daß fie unverzüglich erf einen und ihr 
isheriges Ausbleiben bei fonjt zu gewarten habender wirflicher Confiſcation ihres Vermoͤgens rechts 
fertigen ſollen, benanutlich von Goͤppingen: Joh. Simon Merz, Zeugmacher. Joſeph Straus, 
eugmacher. Don Bezgenrieth:: Joh. Dich. Schrag, Baurenkuecht. Bon Gros-⸗Eis— 
ingen: Jonathau Böhringer. Bon Hattenhofen: Georg Fried. Moll, Weber, Bon 
Hobenftauffen: Joh. Ge. Stohrer, Baͤurenknecht. Bon Schlierbah: Joh. Jak. Spengs 
ler, Schneider. Bon Uhingen: Fried. Jakob Fang, Baurenkuecht. Don Wangen: Peter 
Spieß, Schumacher. Il) His folche,, deren Vermögen im Ausbleibungs: Fall aunotirt , und ges 
gen die weiterd nad) Vorſchrift der Conſcriptions- Dronung verfahren ‚werde, unter Anberaumun: 
eined-Zermind zur Erfcheinung von 4 Monaten, ‚zum drittenmal: Von Gdppingen: Gottlo 
Auguſt Burkhardt, Zeugmacher. Nicodemus Schzublen, Bet. Bm Bezgenrieth: Joh. Keim, 
Baurenknecht. Don Faurndau: Joh. Ge. Rau, Schäfer, Bon Hattenbofen: Johann 
Gottfried Waldenmaier, Weber. Don Klein» Eislingen: Johann Chriſt. Mitter, Schneider. 
Zum zweiteninal: Bon Göppingen: Benedikt Guberan, Poſtknecht. Phil Chriſt. Bel, Kauf— 
mann. Johann Ehriftoph Luz, Zinmermann. ob. Eonr. Schuler, Rotgerber. Chriſtoph Heiurich 
Kicherer, Mezger. Johanng Audreas Vaihinger, Zeugmacher. Cari Fried. Kayſer, Keller. Fohann 
Samuel Bracher, Zeugmacher. Johann Gottlieb Kbpff. Johann Georg Linderuh, Schneider. Don 
Albershaufen: Johann Chriftoph Stadelmaier, Maurer. Johannes Heyde, Ziegler, Johann 
Michael Keller, Schmid. Johann Gottfried Maiſenhdider, Mezger. Von Birenbadh: Sebaſt. 
Steiner, Won Bezgenrieth: Johannes Gairiug, Baner. Job. Georg Rapp, Bauer. Job. 
Schnabel, Bauer. Bon Börtlingen: Johann Georg Sezer, Bauer. Johann Georg Haug, 
Schuſter. Chriſtoph Fried. Nothdurft. Johames Sezer, Bauer. Leonhard Sezer, Bauer. Johann 
David Hana, Glafer. Johann Mich. Efenwein. on Boll: Molfgany Goͤlz, Baurenknecht. 
Cyriekus Goͤlz. Johannes Glöfter, Strumpfiveber. Johann Ge. Kicherer, Schmid. Don Dir: 
nan: Andr. Straub, Schäfer. Joh. Paul Nolſch, Bek. Von Eberfpadr Johann Friedrich 
Müller, Mezger. Sobanı Mich. — Schmid. Johann Jakob Zwiker von Buͤchenbronu. Joh. 
Georg Bach, Del. Matth. Rath, Och. Joh. Dürner, Echneider, Bon Eſcheubach: Johann 
Seora Seyßer und Johann Leonhard Sepßer vom Jitichof. Johannes Hederlen, Schmid. Peter 
Schurr, Schmid. Von Faurudau: Jalob Harſch, Bauer, Von Gammelshauſen: Chri— 
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fien Kurz, Strumpfweber. Chriſtian Böhringer, Schäfer, Andreas Bohringer, Schäfer. . Bon 
Gros: Eislingen: Chriſtian Scheerenbacher, Chrrargus. Bernd. Staiber, Maurer, Johannes 
Bihrlen. Von Hattenhofen: Gottlieb Schweizer, Schuſter. Zobannes Munk, Bek. Von 
Heiningen: Michael Schloz. Marty. Seyfang, Schäfer. Lorenz Wittlinger, Chirurgus. Mat— 
thaus Henßler, Wagner. oh. Ge. Siegel, Schreiner. Bon Hohenjtauffen: Sebalt. Schurr, 
Dierbrauer. Johann Chrift, Seiz, Bee. Gottlob Meihmäler, Ver. Chriſt. Fredrich Rieter, Bek. 
Von A HAIE Johann Mid. Maunz. Gottlieb Seyfaug, Schreiner. Johanues Bbyhringer. 
Michael Muͤhlhduſer. Bon Febenhaufen: Gajp. Bauecien, Rezger. Johann Wilhelm Wache 
ter, Dei, Von Kleimeislingen:. Johannes irtubien. Jon. Fuedrich Weiler. Von Gas 
lad: Johannes Kolb, Beh, Joh. Ge. Hofelich, Wagner. Johaun Baprift Heinrich, Wagner. 
Bon Schlierbach: Chriſtian Fried. Krohiuer, Hafner. Joh. Adam Unger. Joh. Fried. Schurr. 
Nich. Bold, Johann Jalob Kurz, Mezger. Von Sparwüjen: Jobann Michael Keim. Bon 
Ubingen: Jehannes Mohring. Johann Fried. Gloͤller. Von Waͤſchenbeuren: Joſeph 
Schäfer, Brauknecht. Anton Schäfler, Braufnehr. Fobannes Rupp. Zum erjtenmal, Job. 
Andre. Veiter. Joh. Friedrich Fielmann, Mezger. Johann Ge. Bidlingmaier, Del. Joh. Andreas 
Mayer. Leonh. Ulrich Widmaier, Schäfer. Joh. Jakob Linderich, Müller. oh. Leonhardt Breeg. 
Joh. Jalob Conr. Kraͤher, Zeugmacher. Joh. Ge. Weaver, Schmid. Ludwig Heinrich Vurfhardr, 
Schneider. Chrijtian Greiner, Schloßer. ° Joh. Gcorg Schatec, Notgerber. Bon Albershpaus 
fen: Joh, Michael Scharpf, Mezger. Chriftian Weber, Bauer. Xudwig Basler, Schäfer. Joh. 
Dad. Jakob Greiner, Yohann David Maifenhölder. Bon Bezgenrierh: Johanues Schrag, 
Bauer. Andr. Veil, Bauer, Den Börtlingen: Joh. Georg Sindoler, Bauer. Joh. Georg 
Gmaͤhlin. Joſeph Beiswanger. Von Boll; Johann Ge. Keim, Schuſter. Wilhelm eufer, 
Schaͤfer. Won Dürnau: Johann Georg Hauch. Thomas Jakob Lauppe. Joh. Gotrir. Hil: 
dendrand, Saifenfiever. Mathius Witrlinger, Kiefer. Bon Eſchenbach:, Mich. Lens, Schreis 
ner, Von Faurndau: Johann Georg Bidlingmaier, Schaͤfer. Joh. Georg Staͤhle, Bauer. 
Jakob Fried; Vidlingmaier, Pappierer. Johaunes Riß, Zimmermann. Jeh. Ge. Közlen, Bek. Jo⸗ 
hannes Walter, Bel. - Von ros-Eislingen: Johannes Pfeiffer. Joſeph Pfeiffer. Joſeph 
— Andregos Herrmann. Beruhard Lohrmann, Schreiner. Bor Hartenhofen: ob. 
corg Geiger, Schäfer. Joh. Gottlob Schmid, Kaufmann. Won Holzheim: Johann Georg, 
Mayer, Schmid. Johannes Wahl. Bon Febenhan fen: Adam Kieler, Bauer. Chriſt. Ludw. 
gering, Simon Käfele,- Jud. Don Kleineislingen: Johann Ge. Hezel, Weber. Johann 
Georg Zräublen. Anor, Hezel. Von Oberwaͤhden: Johannes Jennewein. Adam Friedrich 
Laugbein. - Bon Reihenbah: Jehgaunes Baach, Schuſſer. Bon Saladh: Alois Plefing, 
Dauer. Von Schlierbad: Franz Ant. Georgit. Joh. Jakob Buk. Bon Sparwifen: 
Ehriftian Webelen. Won Wangen: Leonhard Keil. Bon Wäfhenbeuren: Yo. Mavers 
höfer, Mathias Bayh, Brauknecht. Don Winzingen: Anton Nagel, Mich. Pleding. Joh. 
— Endlich werden en. Ill) diejenige, welche fi vom 1. April an gegen das Verbot von 
ans entfernt, und bei der kürzlich vorgeweiten Mushebung , wozu fie ebeufalls deſignirt waren, 
nicht erfihienen find, unter den im der Eonferiptions s Ordnung bejtimmten Präjudicien und den auf 
diefen Ungehorfam verordnete Strafen vorgeladen, jich vor dem Oberamt ungeſaͤumt zu ſtellen, und 
zwar von Gdppingen:, Johannes Kicyerer, Fuhrinann. Von Boll: Johannes Zanker, Schus 
macher. Bon H01 heim: Euſtach Henßler, Bauer. Von Klein-Eislingen: Johannes 
Baͤzler, Schäfer. Kon Schlierbah: Lob. Fried. Frafh, Schreiner. K. Oberami. 


Freudenſtadt. Georg Friedrich) Stoll, 24 3. alt, ledig, 8” im Meß, feines Handwerks ein 
Schneider, von Dietersweiler hiefigen Oberamts, hat fi gleich nad der Mufterung ohne „vörigfeitlis 
he Erlaubniß von Hauß entfernt, und ift inzwijchen nicht mehr zuräfgefommen, weshalb er aus 
unterm 15. pri d. 5. zum Kon. Militair nicht aufgehoben werden kouute. Derielbe wird hienie. 
ediftaliter eitirt, innerhalb 6 Wochen ſich nach Haus zu begeben, bei Oberamt gebüyrend zu melden, 
und über feine Entfernung und Yusbleiden Red und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärz, 
gen , daß nad) den vorliegenden Couferiptiond z Gefezen gegen ihn in contumaciam verfahren were 

» Den 20. Mai 1810. Koͤn. Oberanır. 
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Leonberg. Nachbenannte Oberamtsangehdrige, welche die Conſcriptivus-Ordnung vom 6. Aug. 
1806. für Militairpflihrig erkannte , und die fich theils erit nach deren Erjcheinen entfernten, theils ' 
noch noch nicht dreimal cisirt find, werden hiemit unter-Anberaumung eines Termins von 4 Monas 
ten vergeladen, ſich vor hiefigem Oberamt zu ftellen; und zwar: 1) Unter Audrohung der wirklichen 
Eonfifeation ihres bereits annetirten Vermögens ; Don Xeonberg: Jak. Sritd. Deldle, Kleemeifter. 
Joh. Kull, Gürtler. Sof. Fried. 3iegier, Schneider. Jak. Gotel, Hettich, Mezger. Bon Dizins 

en; Job. Jak. Glos, Kübler, on Eltingen: Caſp. Steegmüller, Bauer. Bon Flacht: 
hrift. Ehentel, Edimid. Mon Friolzheimz Chriſtoph Benzinger, Schufter. Ge. Wilhelm 
Benzinger, Weber. Don Gerlingen: af. Reukenberger, Schneider. Johann Eonr, Hopp, 
Ehmid. Bon Heimerdingen: Phil. Fat. Schwarz, Schneider. Joh. Ge. — lſcheutt, Zim⸗ 
mermann. Matth. Schwarz, Echneider, Von Heimsheim:_ Ge. Heinr, Weilfer, Schreiner. 
Shriftenh Fried. Nuding, Nagelſchmid. Von Malmsheims Ge. Bernd. Maier, Weber, Ron 
Mertlingen: Job, Fried, Pfäffle, Echloffer. Joh. Mid. Schnepf, Echufter. oh. Ludw, Kuͤb⸗ 
ler, Schmid, Joh. Breuning, Schneider. Ron Mönsheimz Jak. Fried. Kärcher, Kiefer. - 
Von Renningen: oh, Heinr. Echaaber, Echneider. Joh. Mich, Frieß, Schloffer. Thomas 
Tompert, Schneider. Ge. Mich. Pflüger, Weber. Job. Dich. Schneider, Wagner, Joh. Philipp 
Schaaber, Schuſter. Joh. Fried. Scheerer, Sattler. Joh. Weiß, Schaͤfer. on Ruͤtesheim: 
Gottl. Widmaler, Wagner, Bon Schoͤkingen: Zoh. Ge. Haier, Steinhauer, Joh. Ge. Giek, 
Zimmermann, Bon Warmbronn: Joh. Mich, Hering, Schreiner. Johann Gottlieb Breuning, 
Echieiner. Wow Weilder Stadt: Joh. Ant. Koch, Gerber. Kervin, Schöninger, ar + 
atrizius Schöniuger, Schuiter. Mic, Echöninger, Schufter. Johanes Wagner, Schufter, den 
seitfah: Jak. Fried. Bartolomaͤi, Weder. oh. Ge. Leibbrand, Kübler. Jak. Fried. Scherer, 


- Schreiner. on Mimsheim: Joh. Mich. Reyle, Zimmermann. 2) Mit der Bedrohung, 


bap ihr Vermoͤgen zur Confifcation annotirt werden werde, von Leonberg: Ehrift, Gottlob Su, 
Wagner, Bon Dizingen: Conr. Fried. Pantle, Bek. Zak. Ulr. Wailifer, Maurer. Ge. ef, 
Talt. Bühler, Bel. Won Flacht: Gottl. Berthold. Ge. Ehrifioph Uble, Schneider, Joh. Ge. 
Burger, Won Friolzheim: Sof. Mart. Rupp, Zaglohurr. Don Gerlingen: Johan 
Ehrift. Gauf, Schreiner. Ron Heimsheim: Joh. Ge. Etarf, Maurer. Joh. Fried, Eeitter, 
Sekler. Gr. 2. Kienle, Eartler. Chriſt. Wilh. Müller, Schufter. Ge. Fried. Halemmaier, Zims 
mermann. ob. Wiedmann, Zimmermann. Joh. Adam Bär, Mezger. Philipp Friedrih Schoͤſſel, 
Errumpfmeber. Joh. Ge. Kienle, Maurer. Ge. ‚Heinr, Brommer. Ge. Fried. Hoffmann, Maurer, 
30h. Ge, Hafenmaier, Zimmermann. Don Hirfhlanden: Joh. Ge. Kohler, Bel. Don 
dfingen: Joh. Jakob Klingenmaier, Schuſter. Conr. Marguardt, Bauer, Don Merkliu— 
gen: Chriſtoxh Fried. Stiefbold, Mezger. Joh. Andr, Schüle, Schneider. Don Mönsheim: 
Job. Ge. Kuonle, Ecyufter. Ton Perouje: Job. Jak. Grosmann, Weber, Jean Zay. Din: 
gon, Bel. Joh. Echradi, Bel. Michael Barall, Schuſter. Joh. Ge, Grosmann, Maurer. Zatob 
Fried. Speißer, Mezger. Von Renningen: Conr. Sr Schaaber, Schuſter. Ge. Baltas 
Schmid, Echreiner. Joh. Martin Hefelfhwerdt, Wagner. Ge. Jat. Schneider, Echneider, Johann 
Mich. Kümmerle, Moriz Eiegfried Kümmerle. Ge. Mich. Baufer, Schuſter. Fried. Adam Kauf: 
mann, Echneider. Bon Schdfingen: Ge. Adam Weber, Wagner. Von Weil der Etadı: 
Job, Moriz Wolf, Nadler. Franz Jak. Bäuerle, Meſſerſchmid. Joh. Jak. Schöninger, _ Conrad 
Diebold, Errifer. Steph. Eble, Sänſter. Don Weil im Dorf; Mattheus Blanz, Bauer. 
Gottl. Jaͤklle, Schuſter. Joh. Wild. Gerlach, Steinhauer. Heinr. Wezel, Schuſter. Joh. Wilhelm 
Gerlach, Schmid. Karl Gottlob Glajer, Bel, 3) Werten diejenige, welche erjt durch die neue 
Eonferiprfons - Ordnung für militärpflichrig erklärt worden find, ficb aber ſchon vor deren Emanirung 
im YAuslande befanden, innerhalb Sahresfiift zu erfcheinen, aufgefordert; von Flacht: Ferdinand. 
Auguft Roth, Slajchner. Don Heimsheim: Chriſt. Heinr. Fried. Sicher, Kaufmann, Don 
Merklingen: Ludw. Wilh. Oeffinger, Kaufmann. ) Haben ſich nach Emanirung der neuen 
Eonferiptiong » Orinung entfernt ; von Dizingen: Mid. Keul, ein Gefchiedener ohne Kinder, 
Joh. Ge. Bürkle, Schneider, Bon Renningen: ob. Mid. Weiß, Weber, Don Weif 
fach: Marth. Eeitrer, Mezger. Bon Wimsheim: Chriflian Dofiert, Weber, Diefe werden 
unter Anberaumung des erſten Termins ven 4 Menaten zur Nüffehr und Neldung bei dem Oberamr 
ernst, bei ſonſtigem Verluſt ihres gegenwärtigen und zukänftiaen Vermögens, KH, Obermm. 
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Ragold. Folgende abwefende und ausgewichene Militairpflichtige des Oberamts Nagold wer⸗ 
den hiemit aufg ordert, ſich bei Vermeidung der in der Conſcriptions- Ordnung ausgedruͤkten Nachs 
theile und Strafen underzi lich in ihrem Heimweſen einzufinden. Und zwar: von der Stadt Nas 
gold; Andr. Helber. Ih. Wild. Großmann. Joh. Wohlleber. ak. Fried. Bleicher. Gottlieb 
Buchſtatt. Joh. Adam Sakmann. Jak. Fried. Grbninger. ‘ob. Sat. Sautter. Bon Alt bu— 
lad: oh. Ge. Prod. Dom Hof Alt-Nuifra: Job. Ge. Kaupp. Don Bondorfr 
Carl Ruoff, Joh. Mic, Meinmer. Joh. Jak. Gengeubach. Joh. Jak. Nafter. Johannes Wein- 
mir, Jakob Gengenbach. Remigius Scheurer. ak. Luz. Joh. Fak. Weinmer. Bon Bd ſi n⸗ 
gen: Joh. Kübler, Mich. Stikel. Joh. Ge. Haier. Jak. Fried. Pfeifle. Mich. Brenner. Mic. 
Jaier. Non Ebhaufen: Joh. Ge. Lambart. oh. Braun. Joh. Fried. Kempf, Ehrijt. Dr. 
Don Effringen: Jakob Volz. Zob. Ge. Vol. oh. Ge. Roller. Michael Reichle.. Von 
Gultlingen: Seh. Ge. Miller. Joh. Jak. Vetter. Chriftop Martin Müller. Joh. Michael 
Kugel, Bon Heiterbach: Joh. Gutekunſt, Schufter. Joh. Eiting. Eberh. Marquard. Joh. 
geied. Schmelzle. Joh, Hiller. Phil. Luz. Mich, Ziegler. Mich. Scibel. Mid. Schuler. Joh. 
Jat. Miller. Joh. Helber. Faf. Brezing. Andr. Großmann. ob. Huzel. Eruft Gottfr. Sizler. 
zon Haugfett: Dottfr. Jak. Roller. Jak. Fried. Maier. Don Hochdorf: Wild. Hırms 
Eden Sal, Walz. Sog. Eonr. Frank. Joh. Walz. Joh. Jak. Fruoth. Joh. Ge. Seeger. Joh. 

al. Don Ffelshaufen: Jakob Salomon Hur. ” Raufer. Johann Baltas Schuler. 
Bon Minderfpah: Marty. Kek. Joh. Ge. Bühler. Job. Zakob Henne. Bon Mözingent 
Jehannes Sindlinger. Bon Neubulakh: Chr ftoph Fried. Earl. Von Oberjettingen: 
Jalob Kohler. Yakob Fried. Boßinger. Zoh. Fakob dortenbacher. Bon Obertpalheim: See 
ser Schäfer. Antoni Zink. Joſeph Ade. Joh Luz. Conr. Zink. Von Rohrdorf: Jalob 
Dietſch. Don Schiertingen: Johann Ge. Gutekunſt. artin Gutelunft. . Bon Schoͤn⸗ 
bronn: Joh. Martin Spadi, Won Unterthalheim: Joſeph Göz. Bon Wildberg: 
Ihann Georg Dengler. Ehriftoph Heinrich Brändle. Chriſtoph Heinr. Sattler. Andr. Mangold. 
Chriſt. Fried, Dengler. Jakob Fried. Müller. Ge. Fried. Burger. K. Oberamt. 


Nürtingen. Nachbenannte Militairpflichtige, welche fich theils nad) g ezlich vollendeter Mans 
derfchaft nicht zurüfbegeben, theils erit nad) ihrer Eonfeription entfernt habenPryeils als zuvor exeme 
erſt neuerlich als Militairpflichtig erklärt wurden, und bei der lezten Mufterung nicht erſchienen find, 
werden hiemit zum erftenmal unter Bedrohung mit Eonfifcatiom i red Vermögens anfgerufen, Bi ins 
nerhalb_ 4 Monaten in ihrem Heimweſen einzufinden, und ihr bisherige Auffenbleiben zu rechtfertis 

en, nemlid von Nürtingen: Joh. Gottl. Feßmann, Notgerber. Joh. Ge. Stauden, Sattler. 
Joh. Dav. Füßlen, Uhrenmacher. Ehrift. Fried. Pfänder, Tuchmacher. Geh. Gottl. Shah, Nots 
gerber. Jo). Gottl. Kromer, Schmid. Ferdinand Heinr. Auguft Beuerlen, Handlungsdiener. Joh. 
‚af. Faußel, Schuiter. Joh. ons. Staude, Weber. Job. Chrift. Rothfuß, Seller. Wilh. Fried. 
dfler, Schneider. Eonr. Gottl. Graner, —— Joh. Gottl. Krack, Flaſchner. Carl Dav, Heins 
elmann, Mezger. Wolfe. Melchinger, Schuſter. Joh. Dan. Hirft, H andlungsdiener. Gottl. Gott⸗ 
ried Holder, Rotgerber. — Gottl. Wezel, Kübler. Carl Fried. Fuͤßlen, Uhrenmacher. Carl Fr. 
uguſt Maier, Guͤrtler. Carl Fried. Krack, Bortemvirker. Don Aih:_ Joh. Gottl.Lieb, Sailer. 
Veit Breuning, Bel. Joh. Falk. Knosp, Schmid. Bon Altdorf: Ge. Fried. Kurz, Wagner. 
Sal. Fried. Stimm, Zimmermann, Won Balzbolz: Joh. Mic. NHartlieb, Kiefer. Joh. Nes 
thing, Schneider. "Bon Beuren: nt. Widmann, Maurer. oh. Wart, Graf, Maurer. ob. 
Ge. Nething, Schufter. Joh. Fat. Rewer, Schneider. Zeh, Schuler, Von Erkenbrehtöweis 
ler: —* Neuffer, Ziegler. Thomas Srieg. _ Von Frikenhauſen: ob. — Weber. 
rt, Kromer, Ziegler. Jak. Gneuding, Schuſter. Chriſtoph Hahn, Wagner. al. neuding , 
fer. Won Beabiufsrter: Joh. Glaͤt. Joh. Ge. Rieſch, Maurer, Von Grafen: 
berg: Joh. Pol, Kaifer, und Joh. Kitteiberger, Maurer. Joh. Kenner, Schreiner, oh. Dos 
Den Grosberrlimgen : Zob. Ealzer, Schneider. Dav. Veit, Shufter. Joh. Graf, Weber, Zn 
Grdzingen: Jak. Boſch. Ehrift, Dam̃el, Bel, —— Bek. Joh. Goller, Del. In, 9: 
aurer. Andr. Heinzelmann, Schmid, Chriſtoph Künfelen, Bek. ca Maurer, Merner. 
Heinzelmanı, Wagner. Zof. Ehrijti, Schmid, Carl Dammel, Bel, on Kappishau 
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Ach. Goitfr. Chinger. Don Klein-Bettlingen: Jak. Beil. Sof. Beil. Von Kohlderg: 
Joh. Ge. Echaih, Schreiner. Zob, Krieg, Weber. Phil. Jak. Buchfink, Schneider, Job. Krieg, 
Sdneisır. Don Linfenhofen: Joh. Zroft, Schneider. Chrift. Canzleiter, Schäfer. Ge. Eonr, 
Korhweiler, Weber. Joh. Mid, Deeg, Echneider. Ehrift. Fr. Nothmann, at Don Nekar— 
baufen: Fried. Rieth, Schufter. Joh. Bauer, Wagner. Bon’ Nefartbeilfingen: Ge. Frid. 

artnann, Handlungs Dd. oh. Ge. Ebinger, Schneider. Joh. Jak. Bauer, Mezger. Joh. Schmid, 

chmid, Joh. Andi, Zimmern, ob. Ge. Schieß, Kiefer. Gotrl. Maier, Schneider. Joh. Simon, 
Schmid. Don Nekar-Tenzſlingen: Joh. Jak. Spielmann, Muͤller. Joh. Fried. Schenf, 
Muͤller. Joh. Jak. Haͤndel, Müller. Joh. Mart. Hoͤß, Schuſter. Johann Jak. Vogel, Schuſter. 

ried. Müller, Mezger. Von Neuffen: Carl Dam. Ludw. Stuͤb, Buchdruker. Ge. Leonh. 
Diegel, Mosrer. Jeremias Sauter, Schuſter. Don Oberboyingen: Chriſt. Benj. Kill, Bek. 
Ge. Adam Renner. Joh. Dav. Haußmanu, Vortenwirker. Ferdinand Ludw. Haußmann, Mezger. 
Mattes Stefan, Schneider. Bon Ober-Enſingen: Joh. Ge Fifher, Bohrermacher. Ludw. 
Fried. Maier, Maurer. Joh. Hoyh, Weber. Joh. Fried. Balz, Zimmermann. Chrift. Fried. Muͤhl⸗ 
eifen. Don Haidwangen: Joh. Wilh. Hirz. Don Tiſchard: Ehriftian Oberreuter, We— 
ber, Won Unter: Bovyingen: Gngelbert Benz, Bek. Franz Zav. Benz, Schuſter. Conrad 
Binz, Kiefer. Johann Baumann, Vicrbrauer. Lorenz 303, Schneider, Don Unter: Enfingen:, 
Gottleb Alhr. Fried. Nuoff, Eubjtirur. Jak. Raiſch, Schufter. Sch. Perermann,, Weber. Eirt 
Henppis, Mezger. Joh. Adam Kemmer, Be. Mich. Erumpp, Schmid. Joh. Gottl. Lieb, Bel. 
Joh. Ge, Hemmer, Weber. Joh. Ge. Stefan, ac. Schiedinger, Schäfer. 3. Mich. Srumpp, Bel. 
Matted Speifer, Mattes Schduhaar, Zimmermann. Bon Wolfihlugen: Joh. Stoll, Zim: 
mermann. Lampertus Fries. Don Zizishaufen: Fohann lin, Schneider, Joſeph Keuer— 
leber, Wagner. Koͤn. Oberamt. 


Stokach. Ein diſſeitiger Cantonspflichtiger aus der erſten Claſſe, Namens Martin Specht von 
Seruatingen, feiner Profeßlon ein Schuſter, iſt vor einigen Tagen trenlofer Weife entwichen. Alle 
Hoch- und Wohlloͤdl. Obrigkeiten werden geziemend erſucht, auf dieſen Purſch durch ihre Polizei— 
Behörden fahnden, und ihn im Berrerungsfall gegen Erſaz aller Unkoſten wohlverwahrt anher liefern 
zu lafien. Signaleme Derjelbe ift 23 J. alt, 5 Fuß 9 Zoll z Linien hoch, hat ſchwarze lange 
herabhaͤngende Haare, breite Stirne, ſchwarze Angbrannen, braune Rugen, lange fpizige Nafe , vv: 
the Wangen, mirzlern Mund, female Lippen, rundes Ainn, Länglichres mageres Angeficht , breite 
Schultern, geraden Wuchs, kein ſichtbares Gchrechen. Er trägt entweder ein manchefternes oder 
blau tüchenes Wammes , oder einen blautuͤchenen Rof, lange grautüchene oder ſchwarz mandhefterne 
Helen, rumden Filzhut, Baͤndel-Schuhe, und einen großen gelben Ohrenring. Den 18. Mai 1809. 

; Kön. Oberamt, 
Hornberg. Der bei dem Kon. Infanterie: Regiment von Koferiz geftandene Corporal Chris 
flian Weiſſert von Peterzell, hiefigen Sberamts, ift den 1.4. Merz d. J. aus der Garnifon Radoſphs— 
zell entwichen. Sämtliche Obrigleiten werden daher geziemend erjucht, auf diefen Deferteur zu fahn— 
den, und im Fall der Habhafrwerdung ihn an das naͤchſte Kon. Militair Commando oder an hieſi— 
ges Oberamr auölicfern zu. laſſen. Den 20. April 1810, Oberamt. 

Urach. Der unter dem Kdnigl. Fuͤſilier-Bataillon von Berndes geſtandene Gemeine, Martin 
Lotterer von Eningen, diſſeitigen Obermnts, iſt den 6. April d. X. aus der Garniſon Hohenaſperg, 
und der unter dem Kon. Infanterie-Regiment von Scharfenſtein geſtandene Gemeine Simon Knies, 
von gedachtem Fuingmn den $. April ans der Garnijon Gundelöhem defertirt. Sämtliche Hoch- und 
Wohllobl. Obrigkeiten werden biemit geziemend erſncht, auf gedachte beide Deſerteurs fahnden, ſie 
= Betreten arretiren und geradezu an ihre Hochlöbl. Regimenter einliefern zu un Mengen 23. Mai 
1810. dn, Oberamt. * 

Vaihingen an der Cu. Da ber Conferiptionspflichtige Jacob Friedrich Kientſch, Zimmerges 
felte won Miühlbaufen der amı 12. Dec. vor. Jahrs erlaſſenen Evieralz Citation ohngeaviet ſich noch 
nicht in fein Heimweſen zurifbegeben har, fo wird derſelbe hiemit zum zweitenmal aufgefordert, binnen 
4 Zonaten Ki den in den Comeripriond = Gejezen bejtimnmen Strafen zurüfzufchren, und jjich den 
CSonſeriptioas-⸗Geſezen zu unterwerfen. Den 12. Mai 1310. Si. Oberamt. 
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Staats-und Negierungs: Blatt, 


Samftag, 9. Jun. 








Königl. Verord nu ng, die Ausſchreibung einer Capital⸗Steuer für. das Jahr ı84?. betr. 


Da Se Königl. Majeft. zu Deckung der Staats: Bedürfniffe für das Jahr 131°, 
verordnet haben, daß neben der Ordinari: Steuer, auch eine Eapitals Steuer von dreif: 
fig Kreuzern von Einhundere Gulden, unter den bei der Capital s Steuer: Umlage, 
d. d. 18. Aug. 1808. feftgefezten Beftimmungen und Modififationen in das ganze Reich 
ausgefchrieben werden ſolle: fo wird folches andurch zur Rachachtung mit .dem Anfuͤgen 
allgemein befanne gemacht, daß diefe Capital: Steuer vom 24. Aug. 1810, an und nach 
dem Befiz: Stande an diefem Tage einzuziehen fei. Decretum, Sturgart, im Königk 
Staats: Minifterium, den 15. Mai 1810, Ad Mand. $, Reg. Maj, propr. 


Deeret der Kbn, Ob. Kin. Kammer, Dep. der indirecten Steuern, die Stemplung 
ber Duplicate von Proceßfchriften betr. d. d. 23. Mai 1810. 


In Abfiht auf die Stemplung der Duplicate von Prozeffchriften, wird die Verord⸗ 
Kung, nach welcher diefelbe dem KClaffen: Stempel von 3 Pr. unterliegen, zue allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht. Ex fpeciali Refolut, 


Die Berichtigung und Ergänzung der Familien » Regifter betreffend. 


Da ſich bei dem Entwurf des allergnädigft vorgefchriebenen Familien: Megifters erde: 
ben hat, daß die von der hiefigen Innwohnerſchaft übergebene Familien:Zettel gröftentheils 
unvollftändig und unrichtig übergeben worden find; fo wird nach einer ergangenen allerz 
hoͤchſten Koͤniglichen Verordnung durch die hieſigen Decanen und Ober-Polizei-Commiſ—⸗ 
ſairs ein Umgang in hieſiger Stadt veranſtaltet, und bei ſolchem eine Reviſion der einge: 
fommenen und unrichtigen Familien: Zettel vorgenommen werden, 


Das hiefige Publikum wird von dieſer alferhöchften —o hierdurch in Kennt: 

niß geſezt, und dabei angewiefen, den Umgangs s Deputirten auf. ihr Anmelden über bie 

a erhtigung der "Familien s Negifter vorzwiegenden Fragen gehörige Auskunft ju er⸗ 
ilen, . Gi — —— | 
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Zugleich wird die Aufforderung an die Innwohner und insbefondere an die Haus: Ei 
genthümer andurcd erneuert, die von auffen hereinziehenden Familien jedesmal der unter 
zeichneten Königl. Behörde anzuzeigen, womit zigleich die weitere Verordnung verbunden 
wird, daß jedes Familienhaupe auch von allen in feiner Familie auswärts vorgehenben 
Veraͤndernngen bei der Redaktions-Commiſſion bie Anzeige zu machen habe, fo- wie ohne: 
hin jeder Hausbefizer gehalten ift, alle Quartalien die in feinam Haus vorgehenden Der: 
Önderungen in Hinſicht von Vermiethungen dem betreffenden Difteifts: Commiffair unfehl—⸗ 
bar anzuzeigen, um dadurch auf Berichtigung und Ergänzung der Familien-Regifter immer 
binlänglich vorbereitet zu feyn, Stuttg. den 30. Mai 1310. 

vr. Königl. Ober: Polizei-Direstion, 


Straf - Erkeuntniffe ded Kdnigl. Ober- Juſtiz- Collegii I. Senars. 
Ad Mand. ‚Saor. Regiae Maj. j 


Unterm 3. Mai wurde Matthäus Fähndrih, von Friedingen, Oberamts Stockach, 
wegen der an der Ida Spiri veräbten Pörperfihen Verlezung, zu Einjähriger Zuchthaus 
Strafe zu Gorteszel, und zum Erſaz allee Unterfuchungs:und Kurs Koften, unter Worbes 
halt der Eivil: Klage auf Privar : Gatisfastion verurtheilt. 

Den 34. Mai wurde Johann Georg Gröner, von Schmalenderg, Oberamts MWely 
‚Heim, wegen verübten Raubmords und nachherigee Brandftiftung, neben Erſaz aller Ko 
ſten und Schäden, zu der Strafe des Schwerdts mie Flechtung des Körpers auf das Rab 
verurtheilt; welches Urcheil den 23. Mai vollzogen worden iſt. ? 
Unserm +2. Mai wurde der-Schaaffneht Johann Michael Mider, von Ettmannsweis 
ler, Oberamts Altenfieig, wegen attentirter Sodomie, zu einjähriger Feftungss Arbeit und 
Erfaz ſaͤmtlicher Koften verurtheilt. 

Am 42. Mat wurde der bisherige Stadtbore Gottlieb Bienifer in Neuenſtadt, wegen 
ber in feinem Botendienſt begangenen Werrügereien und Veruntreuungen, neben Caffation . 
von feinem Dienft und Erfaz der Schäden und Koften, zu einsund einhalbjähriger Zucht: 
hauß⸗ Strafe in Gotteszell verurtheilt. | 

Unterm 25. Mar wurde Anton Moſer, von Herbazhofen, Oberamts Ehingen, wegen 
wiederholten Feld : Diebftahle, neben Erfaz der Koften und Schäden, zu Öffentlicher Aus: 
ſtellung auf ber Schandbühne, und einjähriger Zuchthauß⸗ Strafe in Gotteszell verurcheilt, 

Erlenntniffe des Koͤnigl. Ober: Juftize Eollegii I. Eenats. 

1) In Rechtsfachen erfter Inſtanz zwiſchen Johann Georg Bachmaier zu Meßbach, 
Dberamts Schoͤnthaͤl, Kläger Producenten, und dem Freiheren Franz von Thüna ebenda; 
ſelbſt, Beklagten Producten, eine Schuldforderuug betreffend, wurde, unter —— des 


Actenſchluſſes von Amtswegen auf Abſchwoͤrung des Ergaͤnzungs-Eides von Seiten des 
Klägers, vermittelſt Beſcheids erkannt. Stuttg. den a. un. 1810. 


2) In Sachen des Grafen Caſimir Schenk von Kaſtell, mods deſſen Etben Implo⸗ 
ranten an einem, gegen den Grafen Franz Ludwig Schent von Kaſteli, Imploraten am 
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andern Theit, Apanage-Forderung betreffend, wurde Implorat von der gegen Ihn erhobe⸗ 
men Klage entbunden, Die aufgegangene Proceß-Koſten aber gegen einander aufgcheben und 
verglichen, Stuttg. den 6. Jun. 1810. | 





Se. Königl. Mas. haben vermög allerhoͤchſter Decrete vom 31. Mat allergnädigft ger 
ruht, dar bisheriger Kreishauptmann von Arand zu Ellwangen zum Vice-BDirector des 
Koͤn. Ober Appelfations: Tribunals in Tübingen, mit Beibehalrung der Gefandten Stelle 
bei der Schweizerifchen Eidgenojienfchaft, 

den bisherigen Kreishaupturann, Kammerhern Schmitz von Grollendburg zw 
ES hornderf zum Kreishauptmanm in Ellwangen, 

ber bisherigen Kreishauptmaun, Kammerherru von Liebenſte in im Ehingen zum 
Kreishauptmann in Schorndorf, x 

den Kammerherrn, Grafen von Enzenberg zum Kreishauptmam in Ehinger, 

den Staabs: Rittmeiſter o. Schertel vom Leib: Chevaupfegers: Regiment, mis der 
Anciennet⸗ vom 10, Mer; 180g. , fa wie 

ben Lieutenant v. Adels heim vom der Yäger: Garde zu Könige. Kammerjunfern, 
ee er Lieutenant Grafen: von Beroldingen von der Garde zu Fuß zum Kön, Jagd⸗ 

ner, und 

die Lieutenants v. Luͤbbe ımd v. Dahleftrön von Leib: Ehevanrfegers + Regiment 
m Koͤn. Kammerjunfern zu ernennen. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Decrets von ebend. iſt die zweite Secretaͤrs⸗Stelle ber der Koͤn. 
Conſeriptions-Commifſton dem bisherigen Oberamts⸗Actuar Herdegen von Bietigheim, 
und die zweite Canzelliſten⸗Stelle bei derſelben dem bisherigen Stabs-Fourier Schloͤzer 
allergnaͤdigſt übertragen worden. 

Ge Königk Majeſt. Haben. alfergnädigft geruht, - 

vermoͤg allerhöchfter Refolntionen vom: 1. Jun. den Ober: Umgelder On hauſen vom 
Künzelsau zum Amesfchreiber in Weitenburg und den Amtsfchreiber Mälles von Weir 
tenburg zum Ober: Unigelder in Künzelsau zu ernennen, 

die erledige Amtspflegers und Oberaceiſers⸗ Stelle in Sulz dem Oberumgelder Canz 
m Waldfee, und deffen. Stelle dem penfionirten vormahligen Deconemies Verwalter Hlas 
waty von Weiffenau „ und | 

vermoͤg allerhoͤchſter Reſelution vom 5. Jun. die Cameral⸗Verwaltung Oberndorf dem 
bisherigen. Buchhalter bei dem Departement der indirecten Steuern, Hoch ſteter, zu 
ertragen, und 
vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 6. Jun. den Kammerrath, Oberumgelder Sc) ur 
Macher in Stuttgart auf feine allerunterthaͤnigſte Bitte Altershalber zum Ruhe zu ſezen, 
und den bisherigen. Stiftokiefer GTeich zum DOberumgelder in Stuttgart zu ernennen, 


Stuttgart. Folgende weitere Beiträge für bie verwundete Krieger des Vaterlands 
Fnb.an den General Auer Art v. Jacobi eingeſchikt worden, und werben auf aller⸗ 
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höchften kin unter Bezeugung des herzlichften Danks der Beſchenkten hiemit oͤffentlich 
t. 


bekanut gema 
1) Nachtrag von dem gemeinſchaftlichen Oberamt Tübingen durch ben 


Gerichtsverwandten Knaus — — — 37 fl..32 kr. 
2) vom ‚Kafernen : Infpector Mees zu Waldſee — — . g0fl ıg fi, 
2 — General: Poftmeifter Fiſcher zu Stuttgart — _ 25 fl. 


— Obetamtmann Wächter zu Heilbronn: als Beitrag von zwei 
Parthien, deren Prozeß durch Verglich gefchlichter wurde — 50 fl. 
Den 5. Jun. 1810. ne 





Stuttgart. Die von ben herrfchaftlichen fpanifihen Schaaf» Heerden biefes Frühjahr abge⸗ 
fhorne, und im Fluß rein gewafchene Wolle, in ungefehr 100 Eentn. beſtehend, wird den 14. Jun, 
"d. J. allyier im Stuttgart an den Meiftbierenden — — oder im Ganzen, sub hasta gegen 

baare Bezahlung verfauft werden. Die Kaufs- Liebhaber melden ſich au dem beftimmren Tage, Mor⸗ 
gend 8 Uhr bei der unterzeichneten Stelle. Den 16. Mai 1810. F 
Noͤnigl. Ob. Finanz- Kanımer, Lanwirtſchaftl. Departement. 
—Brakenheim. Die hieſige Cameralverwaltung iſt allerguädigft legitimirt, ein ſtarkes Quan⸗ 
tum ıgogr Gefaͤllwein aus freier Hand, in groͤßern und kleinern Parthien ſucceſſive zu verkaufen; 
desgleichen werden am Samſtag ben 16. Yun. d. J. Vormittags 10 Uhr, 49 Eimer ıgoger Gefallwei⸗ 
ne salva ratificatione im Aufitreich Öffentlich verfauft werden, Die Liebhaber wollen ſich wegen ers 
fierm nad) Belieben , wegen leztetm aber zm oben beftimmter Zeit, in der Cameral = Amtöwohnung 
allhier einfinden. Den 24.Mai 1810. K. GCameralverwaltung. 


Heubach. Das bisherige Pfarrhauß und Scheuer unter einem Dad), nebit dazu gehdrigem 
" Baum: und Wurzgarten twird nach allerhöchfter Verordnung im Aufftreich verkauft, wozu Saumſtag 
ber 03. Jun. auserjehen ijt. Das Gedäude ift fehr vorrheilhaft gelegen, und in gutem Zuſtand, fo 
wie der Garten mit fehr fchönen und fruchtbaren Bäumen Krwachfen iſt. Auſſer ver künftigen Steuer 
- „and Zehendreihung haftet Feine Befchwerde auf dem Hauß, und darf der Kauffchilling in 3 verzinss 
lichen Jahrszielern abgetragen werden. ‚Fir einen Fabrifanten diirfte das Hanf wegen der bedeurens 
‘den Weberei im Ort Fehr gefchitt ſeyn, und. wird bemerkt, daß jeder Burger daſelbſt einen ordentli⸗ 
‚hen. jährlichen Selsgenuß von der Commun hat, Liebhaber fonnen die Gelegenheit taͤglich beaugens 
einigen, und an befagtem Tag Vormittags zo Uhr"der Aufitreichs + Verhandlung auf dem dortigen 
Rathhauß anwohnen, wobei fich von felbft verſteht, daß fremde nicht hinlaͤnglich bekannte Sidufer 
wegen der Zahlungsfäpigkeit und übriger Eigenfchaften -fich mit obrigfeitlichen Zeugniſſen gehörig aus⸗ 
weijen muͤſſen. Den 29. Mai 1810. Kreid-Steueramt Schorndorf, und CameralsAm Gmünd. 
Hödpfigbeim. Samftag, am 16. Zunii Nachmittag 2 Uhr wird im Klofter zu Steinheim an 
der Murr ein Quantum Wein 18057 Gewächs von vorzäglicher Gattung im Aufſtreich verkauft wers 
den, auch ift zu mass fowohl als bei hiefiger Kellerei noch neuer Wein von der erften Qualität 
fo wie auch auf den Käften zu Steinheim und Hbpfigheim etwas Witen und Haber feil; werüber 
täglic Käufe abgefchloffen und die Yiebhaber zum ızosr Wein zur Aufitreiche = Verhandlung eingelas 
ben werben fbnnen. Den 26. Mai 1816. i Gameralamt daſelbſt. 


Schorndorf. Bis Mittwoch den 13. diß werben in hieſiger Cameral- Verwaltung 127 Eimer 


Wein und zwar 100 Eimer 18087 und 27 Eim. ıg07r Gewächs gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenben verfäuft werden. Den 2. Sun 1810. { | Eamera-imt, 


Miefenftaig. Auf denen herrfhaftlichen Käften zu Miefenfteig, Gruibingen und Neidlingen 
ift ein Quantum Bintel zum —— —* Kaufe, Vlebbaber bieimie in Kenntniß ges 
ſezt werben. Den 25. Mai 1810, — — Eameral⸗ Verwaltung. 


— 


= 
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3wiefalten. Nach allerhoͤchſtein Befehl wird das hie herrſchaftlkl Brauhauß, worein i 
Ote gebannt find‘, —— ——— nebſt 3 —— ——— geheuet 
mdet werden Fönnen "anf-g-oder ı2 Jahre verliefen. Der Beltänder muß ein;geleruter Bräuer 
un, Eine Caution von Jooo fl. entweder in gerichtlich verficherten Capitalien, oder in liegenden Guͤ⸗ 
tern im En jelten Werrh einlegen Fonnen ,‚ und dad Zeugniß für fi) haben, daß. er. feine Profeſ⸗ 
fion wohl verſteht. Kebhaber wollen fih Dienftag den 26; Zun. Wormittags 9 Uhr beim Cameral⸗ 
‘amt einfinden ‚ und. obrigteitliche Zeugniſſe mirbringen.- augleih wird die Kohmähl allhier verkauft 

: ee Dr Kreis⸗ Eteuerämt, Chingen und Gameralamt Zwiefalten. 
Calw. E ämtlich abweiende. Militairpflichtige des bie en" Dberaints , werden biemit- unter den 
in den Eonferiprions Gefezen beſtinnnten Strafen Br muerbalb Sahresfriit, wovon 4 Mo: 
hate für den erſten, q Monate für den zweiten, und-4 Monate für. den dritten ‚und, legten Termin 
Kun in ihrem Heimweſen jich-einzufinden , und, den Eonjeriptionds Gefezen zu. unterwerfen. 
Ind ztoar, werden zum leztenmal aufgefordert, welche auf die Drehung „ daß ‚Ihr Vermögen bereits 
zur. Confifeation-annotirt-feie, nicht erſchienen find, folgeude , mit dem Bemerlen, daß ihr Vermb⸗— 
gen bei fernerem Ungehorſam der Confifcatien unterliege, „Von Calw: Johann ‚Georg Krumbein, 
chneider. Johannes Beiſer, Mezger. Johann Aob Weit, Maurer, Job. Beiſer, Schreiner, 
Breitenberg: Joh. Zatob: Schduhardr, eber. ende auf dreimalige Citation nicht 
chienene, werden biemit nochmalen unter der Bemerfung, —9 ihr Vermoͤgen jezt zur Confiſcation 
 Annokirt feiezsaufgefordert,« und zwar: vom Moͤttlingen; Goͤttlieb ‚Fried. Heldmayer, Schneis 
‚De Bon Alchengjtest : ‚Gregor. Weiß, DReiper. Don Neuhengftert: Dan. Gayde, 
Strumpfweber. Von DOttenbronn: ob. Walz, Bauer. Zum drittenmal werden biemit 
folgende , unter Androhung der Berwbdend « Snnptallen, und darauf sirolgender Confiſcation vorgee 
en: Von Calw: Koh. Zak. Loͤblen, Schneider. Chriſt. Fried. Nafı hold, Saifenfieder. Georg 
: -Sakob: Feplen, Mefferfchnid.. Zoh. Ehriſt. Widmaier, Sattler... Vom Speshardrer Staab: 
-Fob. Wurfter, Weber von Algenderge , Zohs Michel Nothater von Speshardt. Bon Althengs 
‚fett: Ge Noa Kopp, Strumpfiveber, Joh. Leonh. Ungerbofer, Weber. Von Gedhingen: 
Jakob Fried. Mörf, Schreiner. _ Don Simmozbeim: ob. Matt), Dompert, Ziegler. Don 
Vebenzell Franz Emenddrfer, Mezger. Joh. Jak. Röder, Beh, Don Ernfimäbl: ob. 
Dallen, Schufter. . Zum: zweitenmal werden aufgerufen : Don Stammheim; Georg Jakob 
ischhern, Kübler, - . Bow Umterbaugftett: Ge. Fried, Delfchläger , Weber. Folgende, 
welche fid) erjt nach. der Mufterung- 1709. auf die Wanderſchaft begeben, und ſich bis jezt noch nicht 
geftellt haben , werden. zum Erjtenmal aufgefordert, ald von Calw: Joh. Mart. Kaiblen,, Ka: 
minfeget, Fop..Abraham Ladholz, Bel., Ge. Fat. Raufer, Bel. Ge. Jakob Beifer, Schuſier. 
ſenamin Ehriit. Kaͤufelen, Nagelibmid. Joh. Fried. Luz, Schloſſer. Joh Jak. Ladholz, Strumpf⸗ 
weber. Lungwiz, Rotgerber. Joh. Baltas aaſis, Schreiner. . Job. Heine Hayd, Kammacher. 
Chriſt. Kried. Pommer,Strumpfweber. Bon Dakıtel: Chriſtoph Jak. Kopp, Weber. Bon 
dert agen: Sobannes Gleih , Weber. Von Althengftert: Chriftian Flik, Wagner. 
Von Gehingenz Joh. Jak. Kraft, Kübler. Bon Liebenzell: Joh. Sebajt. Zimmermann, 
20% et. Von Unterhaugftett: Johannes Delſchlaͤger, Weber Joh. Kopp, Baͤurenknecht. 
Von ag Jakob Ehnis, Seeger. Von Schömberg: Jac, Fried. Ganzhorn, Weeber. 
iſſert, Schulproviſor. Von Hirſau: Yuguft Gottfr. Theurer, Miezger. Von 

Koh. Monnenmann, Schneider. Kon. Oberamt. 


Maurer. Frahz Sof. Knol, Käfer. Bon Alrshaufen: Mich. Engenhart. Seh. Eugenhart. 
Cont ae Mark, Marz. of. Sterk. Caip- ext 4 
ſtetten: Joh. Bapt. Dot, 


243 


er. Bon Heratöfirh: Marr Baumann ° Von Heudorf: Carl Gaßmann. shann 
Kafenet . 6%. äh. Von Kreenried: Tal, —— * Von Men ee 
ie Rotgerber. av. Luib. Mortin Bolter, Schloffer. Ludw. Waldraff, Schloffer. Martin 
Baur, ner. Thom, Lander, Küfer, Hof. Koch, Mezger. Mart, Zung, Waffenfchmid. Martin 
Keller, Bel. Lauren; Fidel Sauter, Trauer, Martin Ked, Schuiter, Alois König, Striker. Eafp. 


Don Moos heim: A ee Joh. 
a 


ar ang, Schreiner. Bon Schwarzenbach; Joh. Müller. Won Ried: Kranz 50 


chäfler. Zoh. Web. Joh. Ge. Keppeler. Matti, Birf 
bofer. of. Ant. Dirfhofer. Alois Buchbinder, ale Fran, Joſ. Möhre —53— 38 


ie, 
Mollenweber. Alois Schegg, Schneiden Joh. Eichbaum. Cafp. Bleicher, Xeineweber. Ge. Mile 
Ier, Schuſter. Joh. Baldauf, Schufter, Ant. Stecher, — Made Hody, Drechäter, Franz 
of. Lehn. Joh. Ge. Wekenmann, Juſtrumentenmacher. Zof. Ant. Raichle. Bon Steinbrunnen? 


Simon Michelberger, Schuſter. Anton Kugler, Mezger. Gran Sof. Epinndirn, Werde Knittel, 


Ant. Ros. Eonrad, Joſeph and 
Bon Ebenweiler? tatth. Birkhofer. Wunibald Fiderle, Schmid, Ant. Haͤuferer, Schuſter. 
Joſ. Sigg, Brauer. Von Mauren; Ant. Arnold, Brauer. Von Ebersbach: Yoh. Ge. 
edler, Mesger. Bernd. Fetſcher. Ant. Hedler. Sram Zof. Naͤher. Matth. Haufer, Fidel Milz‘ 
er. Joh. Bapt. Müller. Eranz Sof. Hau. Joh. Ge. Bol. Von Ried: Martin Marquard , 
Schneider, Bon Eidyen: If Widmann. Ge. Striegel, Bon Ennendah: Fidel Luib, 
eilenkauer, of. Rapp, Weisgerber, of. Singer, Uhrenmacder. Joſeph Schlewek, Feilenhauer. 
Isis Weiß, Gärmer, Jakob, ımd Georg Luib, Feilenhauer, Math. Echleweh, Weißgerber. Mon 
Enztofen: Joſ. Fiſcher. « Anfelm Muͤller, Mezger. Von Friedberg: Rochus Ehurfürft, 
Joh. Riedlinger, Don Fulgenſtadt: Wendelin Nimmele, Eattler. Joh. Dobler, Müller. ' 
atth. Kuhm, Schuſter. Seb. Siebenrod, Sekler. Joh. Schramm, Mezger. Bon Gugenhau: 
fenz Ge, Hehr, Zimmermann. of. Gebhart, Brauer. Von Guͤnzköfen; Mart. Gidtz, we 
mermann. Don Heratsfich: Geb, Etriegel, Weber, Von Herbertingen: Ge, Bue⸗— 
kander, Schneider. Ant. Nafal, Mezger. „Bonavensur Weiß, Schmid. Wilibald Fuͤrſt, Mesger. 
of, Ant. Särf. Laurenz Reiner, Hutner. Bonaventur Buk, Waffenfhmid, Meinr. Blärtler, Sattz - 
Ver, Norbert Senfried, Sattler, Steph. Bıldheler, Siebmadyer. Joh. Diehm, Mesger. Mathias. 
Diehm. Ignaz Bücheler, Sailer. Carl Diehm, Schuſter. Anton, Johann uud Zatob Engenhart, 
Vrauer, Bon Hobentengen: of. Miller. Masıh. Burkhart, Apotheker.  Wilhehn Maier, 
Exhloffer. Zaver Maier, Mezger. Joh. Kugler, Mezger. Won Hiüttenreuthe: Raph. Kern, 
Schreſiner. Bon Milpishauß: Anfelm Kern, Brauer Don Zetlofen: Balth. Reſtle, 


* 


* 
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tt. Thadä Grbs, Zimmermann. Marz Hofntann, Schufter- ” Bon Königseggmalb: 
se Feiſchet, Brauer. .Ge. Bechinger, Küfer. ei —— ‚Anton et Dom 
jeden: Hof? Michael Mebler , Brauer. Don La uppa cr ıYafod Lang, Muͤller. Von 
Mendelbeuren: Joſ. Anton: Butſch. Bon Mengen: Ge. Bauknecht, Schneider. Franz 
— Joh. Gruber, Hutuer. Matth. Beller, Kirfchner. Fidel Wetzel, Barbierer. Auton 
an er re Fr Mäntel. Franz Wesel. Bon ei EL g:.. Fof. Irmler, Kuͤfer. 
2 * 50 5 + 
Andr. Briemle, Schuiter. Vom Reppermweilers Matth. Merk,  Engelb. Briem, r. 
‚Braun. Bor Riedhauſen: of. Haug. Bon Saulgau: — Raichle. Johann 
Gumpfer. Bon Scheer: Zoſ Dürr, Schreiner. Leop. Bud, ner. Jak. Bertier, 
Säufter. Ignaz Kieferle, Weber. Andr. Nolle, Feilenhauer. Jauaz Rhein. Ant, Rhein, Schneis 
der. Kay. Chaafhütl, & ugmacher. Carl Aus 
Earl, Echneiver. Jat Fis. Joh. Ge. Gutknecht, Sattler. Far: Here, Schufter. Wunibald 
Eqloher. Leop. Wiedmaun. Von ber Haͤb erlends Mühl: Thomas Staͤrt, Bel. 
Ben Urfe N Ant. — Joh. Beutler. Joh. Steurer Ignos Haug: _ Bon Bdlkos 
fen: Joſ. Fof Grdg, Weber: Ant. Riedlinger., Carl Huder. Zum zweitenmaf 
werden zum Erfcpeinen vorgeladen. Bon Altshaufen; Ant: Rimmele dran Jofepb Erne. 
Lug. Eicheler. Franz Schäfer. Won Beuzfofen: Oßwald Kugler, Brauer. _ Lauren; Binder, 
tr Bon Blohingen: Matth. Ströbel. Mart. Mayer, Sattler Bon Bogenweis 
—* Joh. Ge. Seigenfcha . Don Bollftern: af. Sugg. Bon Eichen: Laur. Stuͤtzle. 
Meter Egger, Bırjtenbinder, om 
Sleifhwangem: Lauren; Schneg. Mon Windenreuthe: nr. Birel,; Von Herbers 
fingen: Munib, Etädele, Gärtner. Zachäus-Fürft.- — Bon Hoßkirch: Yeremias Fetſcher. 
Stel. „Won Kb: 
nigseg Ich, ‚Baptijt 
Sauter, Schneider, Bernd. Mäntel. Franz Mäntel. Johr Evang, Wegel, Brauer. , ik. DBolter, 


Eofenz Ge. Fifcher, Anton Wale, Bon Pfrungen: Franz Fav. Serfcher, Weber, Bon 
Renbartsweiler: of: Wesel. Conr. Wesel, Brauer. Bon Reppernweiler: Joſeph 


al B 
Raihle, Afois.Meinr: Fleiih. Franz Gumpfer. , Fol. Sterk. Rochus Haller. Job. Franz Fuchs. 
iber. Joh, Kepinger, ärber. Fav. Füß: Bon Scheer: Joſeph —E laſer 
Schreſner. Conr Rhein, Uhrenmacher. Wilibald Zimmerer, Franz Joſ. Glaſer, Uhreumgcher. 301. 
Em Munibald Späb, Schulter. Ant. Liebherr, Chirurgus, Von Steinbrunnen: 
anfraz laner. Bon Unterweiler: Mart. Neil, Schreiner. Don Böllfofen: Mart. 
Rauch. Endlich. 4) werden jene, welche bei der beurigen Confeription ſich nicht eingefunden, bei 


Kiefer, ‚Sal, Gröffing, Ziegler, Franz Faver Almaier. ob. Ge. Graf, Weber. Kap. Schäfer, 
Jav. Ri Joſ. ee Bench.’ — Bon Beizfofen: Mich. Reichert. Don 


om. Miefer, Bon Bremen: Marr Lehleuter. Don Elenweiler: Matthaͤus 

ter Bon Dberweiler: Bernh. Arnold. Don Ebersbach: of. Fetſcher. Balth. 
der. Von Ried: Mart. Neher. Bon Eichen: Marty. Wiedmann. Joſeph Kugler. 
Ennendabh: ob. Kniſel. Zof. Schlewet, Kiefer. Don Enzkofen: Magnus Braun. 
Anton Mol. Martin Egger. Bon Sleifhwangen: Anton Reifhmann. Von Buigen 
Bade: Sch, Fuß. on Gänzlofen: Job. Wetzel. Bened. Fiſcher. Don Hayd: Conr. 
Me. Bon Hoßkirch: March. Kohler. Iguaz Thurnhofer. Mic, Kern, oh. ih. Muͤller. 
Din Hüttenreuthe: Phil. Bord. Bon Königseggwald: Janaz Mendlinger. Joſeph 
Braun, Don Mendelbeuren: Job Schmid. Bon Mengen: Sog. Nepom, Vollmar 
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k.Euib Schmid. Conr. Kepler. »yohs Mich, Lander, Kiefer. Raim— Bauknecht, Uhrenmacher, 
ung, Schneider: Laurenz Keller Alois Reiner, Schloßer. Steph. Lohrer Ignaz Knoll, - 
Kaufmann. Mich. Beller, Brauer, Alois Bengel. Rochus Sauer, Müller. Joh Ge; Yu 3, Rave 
mund Kepler, Hutner. of. Reiner, : Ehrifoftomus Ruppaner, Stru fweber, Laurenz Manhard 
Schreiner. Joſeph Volter, Schneider "Von Mengen; Eaſpar Bid. Jakob Weber, Celler. ., 
Laurenz” Bauer. Caſp. Luib, . Schönmesler. s- Bon Mieterfingen: Sebaftian Söberle. - 
Don Schwarzach: Franz Weiß, Seller. Von Dberweiler: Hr Schiller. Bon Hied: 
Anton Eithum Don Lizelbah: Muguftin Send, Zimmermanı. Don Dellfofen: Joh - 
Sorg. De ad en: Job. Ges Beh, Von Riedhaufen: Yanaz Malfer. - Ferdinand 
Derger, Müller. fr Berger. Mois und Daniel Müller, Weber. Von Saul au: Cour. Rieg· 
er. Joſ⸗ Eberle. Erasmus Staud. Meinr Sauter $r Kav. Scegg, Kiefer: Tiber-tebn, 
nton Sterk. Ant. Steur. Von Scheer: Fried. Pröbitle, - Carl Zimmerer. Laurenz Linder, 
Nagler. Joſ. ——— Caſp. Baͤrtler. Polikarp Roͤthaker. Don Steinbrunnen Koh. 
Bapt. Glaner, on Urfendorf: or cher. Don Wolfertsweiler: Balthaf. Bühl , 
maier. Bernh. Halder Zimmermann. Taſp. Schraub: Ea p . Traub. Von Zollenreuthe: 
Anton Nußbaumer. on Sundfhmid: Beued. Schenf, Bon Eſſpach Alois Stenzel. 
Don Bo gelfang: Mid, Bixel > } * nal Kodn. Oberamt ⸗ 
Mekars ahm. Der bei dem Jufanterie⸗Regiment Prinz Paul in’ Heilbronn geſtaudene Gemei- 
ne Franz Carl Knoll von Klee ift um’ Monat April Vefenrit & werden Daher alle Orts⸗ 
Dr geziemendft erſucht, auf denfelben zu fahnden, und ihn. im Betretungsfall hieher einlie⸗ 
ern zu laſſen. Den au Mai igso. . Kon. Oberamt. 








Di 13 - ) rt Pr 

Aalen, Alle diejenige, welche, unter irgend einem Titel, hypothekariſche Unfprüche auf irgend 

ein Vermögen in den nachfolgend verzeichneren Orten haben ‚ oder zu haben: glauben, werden auf: 
efordert, Piche bei Vermeidung ihres Berlufts, unter Beifchluß der Origkial - Documente oder 'ge- 
ft beglaubigter —— elben, zum Behuf ber für dieſe Orte allergnaͤdigſt angeordneten 
rrichtung neuer Hypotheken-⸗Buͤcher binnen der mächften 3 Monaten a bato, bei dem dazu beftellten 
unterzeichneten Commiſſair gegen Quittung , franco einzugeben. Diefe Orte find: Abregmind, 
Blaͤſishof, Alteſchmidt, Neujchwidt, Pulvermähle, Scyäufele-, Hangendbuchh, Borderbichelberg , 
Hinterbüchelberg , Wölftein, Kach, —— Dewangen, Aushof, Degenhof, Delzerhof, Faul— 
berrenhdfe, Dreberhef, Hüttenhöfe, Klingenhöfle , Krummenhof, Rauburn, Vernhardsdorf, Rodams⸗ 
dörfle, Reichenbach , Niegelhof ‚'Lufthof, Birkhof, 6 euchlingen , Keart, Mäverhof, Eine Holz: 
leuten, Oberfochen,, Unterkochen, Bdſenſchmidte, Glashätte, Hochmühle, Kaufe, Läuter äuslen 2 
— Birkhof, Simmisweiler, Bernlohe, Hohenberg, ttenberg, Neubau, Beuren, Unter— 
ombach Neßlau, Hammerftadt , Oberrombach, Vompelhof Sandberg, Schnaitberg, Volkmars⸗ 
weiler, Spagenweiler, Maͤdle, Sauerbach, Sſterbuch Forſt, Waſſeralfingen, Brauſenriet, Erz: 
haͤusle, Salchen, Schmelzofen, Wagenrain, Weidenfeld, Hofen, Heimatsmühle, Heißenberg, 
Maͤderhof, Oberaͤlfingen, Goldshdfe, Onalsfeld, Treppach, Atienhofen, Rötharde, Rörhenberg, 
Himmlingen, Hirfchhof, Graulishöfe. Den 4. Jun. 1810, Stadt: und Amtsfchreiberei allda, - 


Stuttgart. Johannes Strohhefer von —5 des Schmidhandwerks, iſt, nachdem er ei⸗ 
nige Diebſtaͤhle begangen, flüchtig geworden.’ Er ift 18 3. alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat eine ſchlan⸗ 
te Statur, länglichtes Angefiht, braune Haare und Yugbraunen , niedere Stimme, blaue Augen, 
lange fpizige Nafe, Eleinen Mund , piziges Kim. Bei feiner Entweichung trug er einen dreiefigten 
Hut , blauen kurzen Rod, blaues Wammes , fhwarze Beinfleider, und blaue Strümpfe. Sämtlice 

och und Wohllobl. Obrigkeiten werden biemit geziemendft erſucht, auf gedachten Strohbefer zu 
ahnden, ihm im Betretungsfall arretiren , und gegen Erfaz der Kojten an das Amts - Oberantt ein— 

e! Kon, Amts: Oberamt Stuttgart: 


” Mebfkieiner Beilage.) Aa u «1 w'!7 


efern zu laſſen. Den 5. Fun, 1810. 


zer Beilage zu Neo. Tu 
des Koͤnigl Stantd-umd Regierungs-Blatts von 1310. 


— — — — 


— —— — — — — — — 


». Kaiferl, framoöſif ches Deeret, die Preisausſezung auf, Die Erfindung der 








tn beften Flachs⸗ Spinumafchine betr. 
dns u z a 2 
"a. ia:2jW% i 1 a” E X t 7 a i t 
des. minutes de la Secretairerie d’Etat. 
j Vie ; —— 
vr 23 
Au Palais de Bois - le- Duc le 7. Mai Im Pallaſt zu Herzogenbuſch den 7- Mat 


ı810, 1810, 

 Napolton, Emgereur des Frangais, | Napoleon, Kaifer der Franzofem. 

SC Roi Wale, Profteteur de la Con- "König don Itgtien, Befchüzer Des 
fidiration du Rhin, Mediateur de la RHeinifhen Bundes, Bermittler 


ber ©: izerifchen. Eid sen: 
Confederation Suisse. Da eifhen. Eitgen pe 


ortant un in’er&t sp&iel aux progris 
des Marulactures de Notre Empire, dont 
le Lin’est la matiere ‚preimiere 


Da Wir ein befonderes‘ Intereſſe am den 
Fortſchritten derfenigen Manufgeturen Unſe⸗ 
ces Keichs nehmen, deren Urſtoff Flachs iſt, 
und da Wir in Betrachtung zichen, daß das: 
einzige Hinderniß , welches ſich der Vereini— 
gung eines mäßigen Preifes mit der Vollkom⸗ 
inenheit ihrer Erzeugniße entgegenfejt, daher: 
kommt, daß man es noch) nicht fo weit gebracht: 
hat, Mafchinen zur Flachs : Spinmeret ebenfor 
wie zur Banmwollen- Spinnerei anzumenden; 


So haben Wir befehloffen. und beſchlieſſem 
wie folgt: 


Considerant, que le seul obstacle, qui 
s’oppose ä ce, quelles r&unissent la modi- 
eitẽ des prix & la perfection de leurs pro- 
duits,. resulte de ce, qu'on n'est pas en- 
_ core parvenu & appliquer des machines 4 
Ja filatare du Lin. comme à eelle du Co- 
ton 

Nous avons deerete et deeretons: ce qui 
ut: 

Urt T. 

Es foll ein Preis von einer Million Franz 

ken dem Erfinder der beften Flache Spinnmas 


ſchine ausgeſezt werden, von welcher Nation 
er auch ſeyn mag: 


Art I 
1I sera accord€ un prix d’un Million de 
Franes A Pinventeur, de quelque Nation 
qu'il puisse &tre, de la meilleure machine 
propre à filer le Lin, 


— — — — — — —— 
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Ars, — 


A cet effet la somme d'un Million est 
mise & Ja dispesition de Notre Ministre de 
l’interieur, 


Art. 3. 

Notre pr£sent decret sera traduit dans 
toutes les langues, er envoy€ à Nos Am- 
bassadeurs , Ministres et Consuls dans les 
Pays Ctrangers, pour y etre reudu public, 

Art, 4 | 
sor et (les Relations 


ges de L'exccution 
rei, 


exterieures. sont char⸗ 
de Notre prösent de. 


Signe: Napoldon. | 


Par l’Empereur, 
ie Ministre Secrötaire J’Etat, 


Sign€: H, B, Duc de Bassano, 


. 


Nos Ministres de Interieur, du Tre- | 


Art. II, 


Zu diefem Ende ſoll Unferem Minifter des 
Innern eine Million zur Difpofition überge: 
ben werden, 


Are. I, 


Unfer gegenwärtiges Decrer ſoll in alle 
Sprachen überfezt, und Unfern Borfchaftern, 
Gefandten und Conſuln im den fremden Pänz 
dern zur Bekanntmachung daſelbſt zugeftellt 
werden, 


Art. IV. 


Unfere Minifter des Innern, des Schaps 
und der auswärtigen Angelegenheiten find mit 
der Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets 
beauftragt. 


Unterzeichner: Napoleon. 


Auf Befehl des Kaifers, 


ber Minifter Staats: Secretär, 
Unterzeighnet : H. B. Herzog von Baffano, 


Nro. 25. 1810. | 247 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 16, Yun. 








Ernd = General: Refeript vom 8. Jun. 1810, 


Wir finden Uns bewogen, die Uns zugehörigen Heusund Dehmd: groffen und kleinen 
Frucht⸗ Obſt / und Blut: Zehentens fo wie die Theil: und Randgarben: Gefälle an allen Or— 
ten, wo der Selbft: Einzug nicht bereits angeordnet, oder um befonderer örtlichen Verhaͤlt— 
niffe willen unvermeidlich ift, für dig Jahr wieder im Wege der Öffentlichen Verfteigerung 
an die Meiftbietenden pachtweife zu überlajfen, Indem Wir Unfere Cameral: Beamte wer 
gen dieſes wichtigen Gefchäfts auf die bereits vorliegenden Verordnungen verweifen, ertheir 
len Wir ihnen zugleich noch folgende Vorfchriften : 

1) Da die zum Pleinen Zehenten gehörigen Produfte zu verfchiedenen Yahrss Zeiten reis 
fen, fo haben Unfere Beamten, um Zeit: und Reifefoftens: Aufwand zu erfparen, 
diejenigen Kleins Zehent : Gattungen, deren Anfiand bei der Befichtigung des großen 
Zehentens beurtheilt werden ann, mit dem großen Zehenten, zwar nicht in einem 
und ebendemfelben Pacht, aber doch zu gleicher Zeit, otduungsmäfig zu verleihen. 


3) In Anfehung derjenigen Zehenten, welche um befonderer Umftände willen felbft ad: 
minifteire werden, verordnen Wir, daß fogleich nach geendigtem Drafche, oder, wenn 
es Heuzchenden find, fobald das Zehenthen verfaufe fenn wird, eine Berechnung des 
Ertrags und der Selbft: Einzugsfoften nebft angehängter Vergleihung.des reinen Er: 
trags mit dem Ertrage der vorhergehenden Yahre verfaßt, mit den Originalien der 
Garden: und Drafch: Negifter, der Prorofolle über den Verkauf der ſchwachen Fruͤch⸗ 
te, des Strohs und Heues und mit den 'fonft erforderfidien Urkunden belegt, und 
Unferer Königl. Ober: Finanz Kammer, Landwirchfhaftlihen Departements, zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden foll. 

Wir verfehen Uns übrigens zu Unfern Cameral: Beamten, daß fie die Zehent: Verleis 
hungs : Gefchäfte mit fchuldiger. Aufmerffamkeit auf Unfer allerhöchftes Intereffe behandeln, 
und fogleich nach beendigter Verleihung der großen Zchenten cine tabellarifche Ueberſicht 
des. Pacht: Erlöfes nach der Vorſchrift des‘ Ernds General; Referipts von 1807. und nach 
den nähern Beftimmungen des Ernds Neferipts von 3808, einfenden werden. Daran ı. 


248 


Stuttgart, in Koͤnigl. Ober: Finanz Kammer, Landwirthſchafts Departements, den 8. Jun. 
1810. > k 


Decret der Koͤn. Ob. Fin. Kammer, Dep. der Indirerten Steunern, bie Einlieferung 

. j der guöjtändigen Stempelftrafen berr. .d. d. 6. Jun. 1810, 

Da mehrere von den Königl. Eollegien und Departements angefejte Stempel » Stra 
fer noch ünberichtigt find; fo werden die. Reftanten hiemit aufgefordert, die noch nicht be: 
zahlten Gefdftcafen mit umgehender Poft, bei zu befahren habender mißfiebiger Verfügung 
an die Haupt Stempelkaffe in Stuttgart portofrei einzufenden. Stutsg. den 6. Jun. 1810 


Straf⸗ Erfenntnif Kdnigl. Conſcriptious⸗Commiſſion. 


Vermoͤg Deerets Koͤnigl. Conſeriptions⸗Commiſſton d. d. 13. Jun. iſt Johaun Hoͤzel 
von Felldorf, Oberamts Horb, wegen deabſichteter Selbſtverſtuͤmmlung durch Ausreiſſung 
weier Zähne, wodurch er jedoch zum Militair⸗ Dienft nicht untüchtig geworden, zur Stra 
fe mit ı6jähriger Capitulation affentirt worden. | 


Erfenntniffe des Königl, Ober: Fuftize Collegii I. Eenats. 


u. In der Debitſache des geh. Secretaͤrs Döring zu Ötuttgart, wurde in Gemäss 
“heit des in ben Special: und Edictaf: Ladungen von 2. Yan. d. J. angedrohten Präjudizes 

erkannt, daß alfe diejenige, welche bei der anberaumten Liquidationg: Tagfartd und bis 

jezt Ähre Auſpruͤche an die geh. Secretaͤr Döringifhe Debitmaffe noch nicht eingeflagt has 

ide mit ihren Forderungen von diefer Maſſe abgewiefen fen follen. Stuttgart, den 5. 
un. 1810. - 

2) In der Debit: Sache des geheimen Hofraths von Kraft in Zizenhanfen bei Stokach 
wird andurch in Gemäsheit des in den Special⸗ und Ebictal: Ladungen vom 8. Mer; 1809. 
angedrohten Präjudizes erkannt, daß alle diejenige, welche bei der anberaumten Liguida: 
tions: Tagfahre und bis jezt ihre Anfprüche an bie geheime Hofrath won Kraftifche Debit: 
maſſe er nicht eingeflagt haben, mit ihren Forderungen ‘won diefer Maffe abgewiefen ſeyn 
follen. Stuttg. den 6. Yım, 810. 

3) In der Wechſelklag⸗Sache des Lorenz Brunner, Kaufınann in Diefenhofen gegen 
Samuel Maier in Balingen, wegen einem von fegterem auf Iherefia Buhl in Wien trafs 
Arien * dieſer aber wicht acceptitten Wechſel, wurde der Beklagte ab inftantia abſolvirt. 

id. eod. 7 

4) In der vor dem Stadtgericht in Heilbronn in erfler und vor dem vormahligen 
Ehurfürft. Sandvogtei: Gericht ebendafeldft in zweiter Juftanz verhandelten Nechtsfache zwi⸗ 
ſchen der Gutleuthaus⸗Pflege in Heilbronn, Beklagten, Revidentin mado Appellantin, 
auch litis Deuunciantin an einem, fodann ber Weingaͤrtnek Gurrathiſchen Wittwe, mune 
mehrigen Praͤſenz⸗Verwalterin Taxie daſelbſt, Klägerin, Reviſin modo Appellatin am ans 
dern, wie auch der Senatorin Hemmling und dem Senator Tikot, ebendaſelbſt, litis Der 
gunciates am dritten Theil, p&to condiltionis sine causa, wurd» das proceffualifche Ver⸗ 
fahren erfter und zweiter Juftanz als nichtig von Amtswegen caffirt, und bie weitere Ver⸗ 
fügung zu endlicher Erledigung dieſes Sache getroffen. Stuttz. den 8. Jun, 1810 
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5) Im der Appellations ⸗Sache von Rotenburg zwiſchen Jacob Hofmeiſter allda, Berl, 
Anten und Conrad Sandherr von Suppingen Blaubeurer Oberamts Kl. Aten, wurde bes 
Gegenbeweiß, wegen des von dem Anten verfäumsen, Gegenbeweiß-Termins für deſert er— 
klaͤrt. Stuttg. den 9. Sum. 1810. 

6) In der Appellations ⸗Sache von dem vormaligen Kloſtergericht zur Reichenbach zwie 
ſchen Friedrich Hofer von Obermusbach, Vorbekl. Machkl: und Anten und Bernhard Frey 
von da, Vorkl. Nachbekl. und Aten wurde der dem Anten unterm 17. Jun. 1208. aufer— 
legte und bisher nicht angetretene Beweis für deſert erklaͤrt. Ibid. eod, 

7) In der Appellations⸗ Sache vor Schorndorf zwiſchen Jakob Fellmeth zu Klaffen 
bah, Ruderſperger Stabs, Brklagten Appellanten, und Friedrich Fellmeth ebendaſeibſt, 
Kläger Apellaten, eine Ausdingsſtreitigkeit betreffend, wurde auf Beweis erkannt, und der⸗ 
felbe dem Appellantert auferlegt. Stuttg. den 13. Junß 1810. 

Stuttgart, dev 24. Mar wurden gefchieden : & 

1) Jacob Knoͤdler, Gerichtsverwandter und Breker zu Affalterbacht, Marbacher Ober⸗ 
amts, Kl. von Regine, geb, Kübler vor Burgftall, deffelben DOberamts, Bell, ex cap. 
quafi deſert. unter Verurtheilung der leztern in die Koſten. | 

2) Johann Jacob Wöhrle, Bürger und Schneider zu Gro®Sachfenheim, Vaihinger 
Dberamts, KL. von Eliſabeiha Catharina, geb. Guͤthle von Untermberg, deffelben Oberamts, 
Bell, ex. cap adulterii, unter Verurteilung. der leztern in die Koſten. 

3) Johanne Ehriftiane Geiger, geb. Haas von Pleidelsheim, Marbacher DOberamts, 
Kl. von Johann Jacob Geiger, Bürger und Weingaͤrtner zu Pleidelsheim, Bekl. ex capı- 
adulterii „ unter Verurtheilung des leztern in bie Koſten. 

Den z Sum — 

1) Maria Catharina Maurer von Aidlingen, Boͤblinger Oberamts, geb. Reichart vom 
Hildrijhauſen, Kt. von Jacob Maurer, Burger und Schneider zu Aidlingen, Bekl. ex cap, 
quaſi deſert. umter Verurtheilung des leztern in Die Koften. 

2) Johann Lamparter, Bürger und Taglöhner zn Wittlingen, Uracher Oberamts, 
Kl, von. Anna. Maria, geb; Dieterlin von ba, Bert. ex cap. quafi defert, comp. expens. 


4 





Se. Könige. Mas haben allergnädigft geruhr, — 
vermoͤg alerhöchfter Decrete vom 7. Jun, die erledigte Pfarrei Hengen,. Diöcefe Urach 
dem Vicar M. Grat ianus in: Bonfeld, 
das Subdiaconat in Kirchheim unter Tek dem Vicar in Zang Mi Pregizer; 
vom 8. Jun. die katholiſche Pfarrei: Winzeln‘,, Oberamts Ronbeil dem Caplan Franz; 
Ehatlverar in Offingen, Oberamts Riedlingen „ 
die Barhofifche Kaplanei. in: Offingen dem: Ersonventual Benedict Wenz vom Schuſſen⸗ 
We, und ESTER — 
Pe die evangelifche Pfarre‘ Uyingen, Didcefe Goͤppingen, dem: Helfer M. Kreufer im 
ingen, | “2, Bu an — 
vermoͤg allerhoͤchſter Decrete vom g, Jun. die evangeliſche Garniſons⸗Predkgers⸗Stelle 
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in Ellwangen dem Viear M Holtan bahn unlborfz- und bie Pfatrei Gronau, Discefe 
kaufen, dem Vicar M. Faber in Jsfeldzu uͤbertragen, ER 

den Pfarrer Raphael Stählin von Hindelmangen, Oberamts Stockach, zur erledig- 
ten katholiſchen Patronat: Pfarrei Heiligenzimmern, im Fürftenthum. Hohenzollern; Sigma; 
ringen, zu ernennen, und . pay m f ae. en 

vermög allerhöchiten Keferiuts vom 12. Jun. dem Praͤceptor A. Kapf in Herrenberg 
die —— Beſtaͤtigung zu dee Patronat⸗Pfarrei Muͤhlen am Neccar, Dioͤceſe Sulz, 
u ertheilen. | BALL 
Vermoͤg allerhöchiten Meferipes vom 11. Jun. haben Se Koͤnigl. Maj. die erle 
digte Meuenjtädter Hut dem bisherigen Hutsverweſer Kaufmann daſelbſt zu uͤbertra— 
en, und x 
. vermög allerhöchften Decrets vonzebend, dem Andreas Frohmaier von Königebronn 
den Titel als Hofiporer und die Erlaubniß, fih in Ludwigsburg niederlaffen zu dürfen, zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruht. * 


1 





Bekanntmachung. Da mit dem laufenden Monat Junius die erſte Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrgangs des Regierungs-Blatts ſich fchließt: fo fieht man fich veranlaßt, 
fämtliche Abonenten, fie feien Öffentliche Behörden oder Privars Perfonen zu Berichtigung 
der Pränumeration auf das zweite Halbjahr. aufzufordern, wobei man fich wegen der bei 
den Beitellungen und Zahlungen zu beobachtenden Ordnung auf die Befanntmachung in dem 
Regierungs; Blatt Nro. 56. vorigen Yahrs bezieht. j 


Ludwigsburg. Das Waaren- Lager der biefigen Königl. Porcellaing- Fabrique, welches :in 
beträchtlichen Vorrärhen von feinem Tafel: Caffee- und Thee: Gut, Vaſen, Gruppen , Figuren ꝛc, 
ges gröjten Theil gemablt n. vergoldet beſteht, wird auf allerhächiten Befehl in einem Gejamt:Kauf 

ingegeben. Die Liebhaber fünnen die Vorrärhe in hieſiger Porzellain - Fabrique_einfehen,, und bei 
Unterzogenem ihre Offerte machen. Den 7. Jun. 1810, Porzell. Gerrique Reine: Banverwalter 

Gegel. 
._ Monrepos. Die von der Kbnigl. fpanifiben Schaaf » Heerde dieſes — abgeſchorne, 
im Fluß rein gewaſchene Wolle, beftehend in ungefehr 56 Ceutn., wird zum Verkauf angeboten. 
Die Liebhaber koͤnnen die Wolle in Monrepos bejichtigen, und in ber Königl. Bauverwalrung zu 
Ludwigsburg ihre Offerte machen. Ludwigsburg, den &. Jun. 1810. 
i j Königl. Bau = und Garten= Commiffion allda, 

Goͤppingen., Bei der Königl. Stadt - Cameral: Verwaltung find 4 Warmen Heu und 2 Bu: 
der Stroh erforderlich , deren Lieferung bis Montag den 25. biefes Monats, Vormittags 8 Uhr, im 
Abſtrelch wird _veraccordirt werden. Welches den vipfaljigen Liebhabern niemit oͤffentlich befaunt, ge: 
macht wird. Den 11. Yun. 1810. Stadt: Gameralverwaltung. 

Maulbronn. Nah einem allerhöchten Decret vom 30. Mai d. J. wurde die Schaafweld- 
Derleihung zu Guͤndelbach, hiefigen Oberanits, allergnädigit nicht genehmigt. Es wird daber Sam: 
ftag den 30. Jun. d. %. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus in Guͤndelbach eine neue Verleihung 
von Michaelis 1810 618 1813. vorgenommen werden. Die Schaafweide Bert der Beftänder mit 125, 
und bie Buͤrgerſchaft mit 125 Stuͤcken beſchlagen. Fuͤr Wohnung und Stallung muß ——— 
ſelbſt forgen. Bei der Verſteigerung wird niemand zugelaſſen, der ſich nicht durch obrigkeitliches 
Zeugniß über fein Praͤdicat und Vermögen ausweifen kann. Den 9. Jun. ı%10. 

DOberamt Maulbronn. 

Miändi ngen, Ludwigsburger Oberamts. Die dortige Commun: Schaafweide wird bis Mitte 

woch den 27. Jun. Vormittags 9 Uhr verliehen werden, Von 700 Stüfen, welche diefe Waide er⸗ 
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Ir jeden Mittag und Nachtpfotch g Ir. Auch wird ihm das gerammige Echaafurus zur 

wohnung, hinlängliche Stalung und ein Wurzgarten zum Genuß eingeräumt. Die Liebhaber kon: 

nen fid mit Meifterbriefen und Vermdgens + Zeugniffen verjehen, zur beſtimmten Zeit auf dem Kath: 
baus in Münchiugen einfinden. Den 6. Jun. 1810, Oberamt Yudwigsburge  * 


 &antftadt. Dem allerhöchften Refeript vom 2. Jan. d.J. gemäs, werden hlemit nachbenaunte 
‚abwefende Militairpflichtige aus: hiefigemm Oberamt, welche entwerer noch bei Feiner Comeription gerwejen 
oder ſich erit nach emanirter ConferiptiongsOrdnun entfernt. haben, aufgeforbert, bei zu gewarten 
abender: Bermögens-Contfcation binnch des pereinrorifchen Termins von 4 Monaten vor hiefigem Ober- 
amt fich einzufiuden, und den Conſcriptions⸗Geſezen Folge zu leiften, Und zwar werden voryeladen ; 
drittenmal. vom Cantitadt: Ge. Ehrift, Jahn, Korgerber. Joh, Chriſt. Birk, Bek. atth. 

x. Nher, Mezger. Gottl. Frd. Schonhaar. Gottlob Fried. Wieland, Hutmacher. Gottfr. Maͤurer, 
Schuſter. Phil, Jak. Walker, Maurer. Job. um Veyhl, Zimmermann. Zafı Heinrich Haller, 
Zimmermann. Ge, Fried, Schmid, Mezger. Ge. Gottl. Heinrich, Mezger. Tberh. Ludwig Hage⸗ 
RR ‚Strumpfweber, Von Un tertürfbeim; Ge. Heinr. Verner, Schneider, Bon Cber: 
türfpeim : Ehrifiopg Fat, Hägele, Schloßer. Bon Uh lbach: Joh. Fried. Berner, Carl 
ied. Munder, Bel. Chrift. Fried. Wiedmann, Maurer, Bon Wangen: Chriftoph Jal. Ni: 
t, Kiefer. Joh. Steph, Ziegler, Bedienter. Job. DOppenländer, Maurer. Bon Fellbach; Joh. 
ied. Beurer, Schreiner. Joh. Conr. Saller, Zimmermann. Fof. Fried. Heß, Mezger. Abraham 
ied, Ebenfperger, Bel. Zob. Jak. Rebmann, Weingärtner. Bon Rom melshaufen: Job 
ubel, Schufter. Gottl. Fäger, Mezger. Joh. Davıd Ehemann, Mezger. Daniel Kolb, Echter. 
= Fried, Bubek, Schufter. Ge. Mich. Kurz, Bel. Joh. Jak. Hofmann, Edmid. Don = 


darf der sRänder 160. Stäf einſchlagen. von den übrigen erhält er 9 fr. MWaidgeld auf das 
‚Erüf, und für j 


fen; eph Goͤtz. Bon Shmiden: Johannes Lauſterer, Bek. Michael Krauß, Schmitt. 
hr Ge. Linf, Schneider. Joh. Fried, Krauß, Schuſter. Von Minfter: Cbriftian Friedrich 
ayer, Schufter. Bon Zazenhaufen: Gottfried Menninger, Canditor. Zum zweirenmal. 
Bon Cantitadt: Fob. David Ranz, Schleifer. Ge Jacob Herda, Schloſſer. Jat. Frid. Spitt⸗ 
der, Schufter. Joh. Tobias Ulrich, Zimmermann. Gottl. Fried. Peter, Swufter. Phil. Hautſch, 
Bel. Mon Untertürfhbeim: ruft Chriſt. Fried, Schneider. Jak. Fried, Schoͤnhaar, Schu: 
den Joh. Cafp. Stierlen, Rotgerber. Ludw. Fried. Haͤgelen, Mezger. Jak. Heinrich Silberhorn, 
ezger. Ge. Ludw. Hettinger, Schueider. Non Sbertärkheim: Auguſtin Laib, Schneider. 
Adanı Herrmann, Steinhauer. Non Hedelfingen: Job. Ge. Horn, Schreiner. Don Rohr: 
aker: Chriſtoph Jak. Flek, Schuſter. Bu Fellbach: Joh. Schäaͤchterlen, Saifenieder. Joſ. 
Fried. Bürklen, Mezger. Von Rommelshaufen: Phil. Fat. Kot, Schneider, Ben Stet: 
ten im Remöthal: Andreas Verter. of. Meidlen, Chirurgus. Jakob Greiner, Weber. Johann 
Gottl. Schlotterbek, Müller. Joh. Schned, Weingaͤrtner. Joh. Wolf, Schneider. Joh. Chriſtiau 
and, Mezger. Jakob Krißler, Zimmermann. Joh. Adam Nofer, Mezger. Joſ. Bader, Schmid. 
en Schanbad: Ernft Heinric) Kapfer, Buͤchſenmacher. Mich. Geyer, Shufter, Ban Ho: 
fen; of. Kaubad), Kiefer. Matth. Spieß, Maurer. Carl Krifmann, Schneider. Fabiau Treiber, 
Be. "Don Schmiden: Zobannes Darm, Weber. af. runder, Bel, Philipp Bürklen, Bek. 
Mich. Pfülterer, Bet. Non Münfter: Joh Gottl. Elfiger, Schuler. Chriſt. Elſaͤſſer, Schloßer. 
Job. Jal. Lohrmann, Schuſter. Don Miühlhaufen: Heinr. Gottl. Schuͤlen, Muͤler. al. Low, 
uer. Joh. Schneider, Sekler. Joh. Schex, Bf. Joh. Jutzeler, Kiefer. Joh. Jak. Keim, Schmid. 
Thaſtoph Gabler, Weingärtner. Jobhannes Gabler, Bek. oh. Kölle, Kellner, Carl Gottlob Trip⸗ 
pel, Bel. Joh. Jak. Kaith, Schreiner. Zum erftenmal von Cantftant: Jateb Fried. Kalt- 
eijen, aͤfer. FJoh. Huͤllen. Gottlob Fried. Huͤllen, Zimmermann. Fat, Fried. Keicert, Schuſſer. 
Ludwig ch Roth. Earl — Noppel, genannt Roſier, Dreber. Franz Noppel, genannt Roſier, 
Schneider. Foh Mic. Philipp. Chriſtoph Heinric) Philipp, Weber. Job. Friedrich Krou, De, _ 
Bon Untertärtheim: Ehrift. Fried. Schönlin, Kellner. Georg Friedrich) Beurer, Schaafknecht. 
Von Obertürtheim: Heinr. Fried. Bihler, in Kalf. Deftr. Dienjten. ; Ludw. Fried, Belinagel. 
Don Wan gen: Koh. Fried. Hänger. Joh. Gottl. Zondler. Eprift. Heine. Glemſer. Don Des. 
selfin en; Thomas Bader, Meingartner. Job. Wil. Näber, Job. Mel. Hartmann. Johanu 
Dh. Mohn. Joh. Ge. Schray, Schmid. Bon Sillenbuh; Ge. äried. Strauß, Su 
Fehdad: Bid. Fried, Beurer, Schmid. Phil: David Zerweck, Mezger. Jalob Fried. Dejterien, v- 


ne 
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Schmid. Johannes Schnaithmann, Mechanicus. Mon Stetten im Remsthal; Ins Laislen, 
Mezger. Daniel Andr. Enslin, N eingärtner. _Yoh. Gottlieb Enslin, Mezger. Gottlob Yaislen, Kies 
fer. David Enslen, Weingärtner, Ron Ehanbah: Andr. Geyer, Schneider. Eberh. Wahr, 
Kayſer, Diezger. Don Hofen: eh. Zapı. Wöhrle, Mezger. Matth. Robrer, Zimmermann. 
Seb. Rau, Glaſer. Franz Anton Erraus, Viaurer. Yeopold Knieg, Maurer. Bon Schmiden: 
oh. Bernd. Surgholz. JZeremias Sirt, Schneider. Ph f, Sirt, Weder. Joh. Frik, Zimmermann. 
on Minfter: Chriſt. äried. Fiſcher, Bedienter. Mihehm Friedrich Detinger, Schreiner. N 
Muͤhlhauſen: Joh. Nammbofer, Wagner. Zohamıs Zeltwanger, Wagner. Job. Ge. Ranım- 
bofer, Waaner, * Kon. Oberamt. 1. 
Schorndorf. Nachbenannte abweiende Militairpflichrige des hiefigen Oberamts, welche theils 
auf die erſte und zweite erlaffene Citation nicht erfcbienen find, theils aber auch aufs neue ſich entferne 
haben, werden unter Andrebung der Vermögens = Genfifcation und den übrigen arfezlihen Strafen 
hiemit aufgefordert, innerhalb des peremtorifchen Termins von 4 Monaten dabier ſich einzufinden, u, 
den Couſcriptions = Gefezen, Bei: e zu leiffen. Und zwar werden vorgeladen: 1) Zum dyittenmal von 
Schorndorfr ob. Ehrift, Ehen, Miller. Phil. Fried. Fink, Barbierer. Joh. Heins. Spings 
ke, Weingärtner. Joh. Göfeke, Schufter. Matth. Fried. Müller, Zimmermann. Ge, Mich, Regel: 
mon, Mezger. Ge. Fried. Neifinger, Dreber. Phil. Hein, Schuler, Mezger. ob. Fried. Fink, 
Barbierer. ob. Heine Hauber, Beh. oh. Fried. Stoͤßer, Mesger. Zob. Jaf. Friebrich Huber, 
Schueider. Joh. Melch. 9 irſchmann, Nagelfhmid. Phil. Adam Koͤngott, Weber. Thriſt. Friedrich 
Bel, Tuchmacher. Wilh. Phil. Hauber, Schreiber. Joh. Simon Ulrich Gele, Eymid.. Zahann 
Ludw. Dibel, Tuchmacher. Joh. Leonhe Keppelmann, Kaufmann. oh. Gottl. Phil. Boſiel Schus 
machen: Wilhelm Fried. Rapp, Kiefer. Jeh. Fried. Hengel, Schmid. Chriſt. Fried. Hutt, Schneis 
der. Joh. Gottl. Degeis, Bet. Chriſtoph Fried, Nuber, Schreiner. Yob. Gr. Frank, Schumacher. 
chrift. Jak. Troßel, Schumacher. oh. Ehrenreich Kuppinger, Zinngießer. Phil. Adam Hengel, 
Mezger. Phil, David Diebel, Schneſder. Joh. Ge. Hauber, Bel. Johann Georg Felger „ Särber. 
Matth. Nagler, Schumacher. Geh. David Knaus, —I Joh. Georg Laier, Sattler. Johann 
Daniel Stiz, Mezger. Phil. Fried. Stoͤßer, Mezger. Feb. Ge. Däubler, Bel. Joh. Hirfhmaı 
Mesger. Gottl. Fried. Schultheiß, Bek. ob. Öe. MWidmaier, Mezner, ob. Jak. Werner, Be 
bil. Fried. Körper, Flaſchner. Joh. Fried. Kieß, Schloßer.. Ludie. Gottlieb Weigant, Schumacher. 
ze. Fried. — Weingaͤrtner. Joh. Gortl. Hellerich, Hafner. Ge. Fried, Anaus, Pilältes 
ser. Carl Ehrijt Gortl, Borjtel, Schumacher. Joh. MdB, Mesger. Phil. Fried. Maier „ Mezger. 
Jak. Heiar. Haufe, Kaufmann. Joh. Ge. Widmaier, Glafer.. Carl Fried. Dehlinger, Bei, Soul, 
Sri. Zrogler, Buchbinder Jehannes Deirirger. Joh, Gottfr. Durr, Wiezger:. Foh. Balt. Wald, 
ezger. Joh. Kuppinger, Zinngiefer. Gottl. Rambold, Merger Zman. Chrift. Friedrich Lederer, 
seiner. Joh. Kieß, Schloßer. Chriſtoph Fried. Hauber, Mezger.  Ehriftoph Ferdinand Rambold, 
Mezger. Job: Fried. Nögel, Bel. oh, Conr. Maier „ Mesger.. Beu. Baltwannsweiler: 
Ge. Fried. Biind, Wagner. Ge.Fr Maier, Schmid, Wich, Gert, Kübler. Don Beutelsbach: 
Phil. Jak. Kraft, Mezger. Zof.. Vollmer, Schmid. Matth. Fried. Preufer, Weingärtner. Johann 
Leouh. Bunz, Strumpfitrifer. Joh. Werner, Hafner: Daniel. Brenner, Weingaͤrfner. Jak. Fried. 
Gaßert, Mezger. Joh. Ge. Koch, Weingärtner. Phil, Heinen. Geiwiz,. Kieferr Job. Dan. Schnei⸗ 
der, Weingaͤrtner. Joſ. Fried. Brenner, Schumacher. Mattha Fried, Fordan, Mezger. Jak. Fried. 
Kraft, Mesger. Joh. Bernh. Schwegler, Schmid. Marrh. Fried. Daneker, Eauler.. Joſ. Bolmer, 
Schumacher. Gotnob Schwarz, Schneider. bh. Ludwig Oro, Mesger.. Joſeph Gaupp,. Mezger. 
Johannes Gerok, Kiefer. ob. Ge, Ko, Weingaͤrtner. Johanues Koch „ Meingärtner. Von 
eradftetten: Matth. Fried. Serbold, Bek. Joh. Daniel Ehmann, Echumaber.. Ge. Michael 
afert, Schumacher. Sam. Gortl. Maierle, Kiefer... Dbik.. David Gormwil,. Schumacher. Johann 
avidı Buͤhler Beh, Mon Grunbach :CEhriſt. Friede Beflie, Chirurgus. Gottl. Schandacher, 
Bauer. Chriſtoph Beſtle, Chirurgus. Joſ. Schandacher; Tubmader, Ge. Michael Frank, Weins 
aͤrtner. Bon Haubersbroun: Kuh. Nappeld, Weber, Joh: Heinr. Rapp, ee Matth. 
— Schneider. Jak. Ebinger, Schneider. Joͤh Ge. Rapp. Joh, Fried. Kunz, Mezger. 
Rapp, Schneider. Von Hegenlohe: Andre. Wagner, Aubier. Bon Hohengehren: Dar, 
ge Schneider. Bon Hundsholz: Joh. Adam Mörner, Wagner. Sohann Georg Haller, 
chneider· Eimen Jalob Hees, Weingärtner. Ludw. Fried. Wurft, Baner,. Joh. Jakob Wohrle, 
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Urbab: Zob. Rau, Weber Job. Ge. Rau, Schumacher. Chriſtoph Haͤrer, Job. elix Mun 
Mezger. om Marenmühle: Matth. Haag, Baur. Don ieer am, Andı- 


oy Bon Schnaitb: 7 ſrael Kühle, Meingärtner. Jakeb Ruͤhle, Weingaͤrtner. Se 
Schmid, Mezger. Phil, Fak. Schmid, Mezger. Geb. Ellwangtr, Schmid. Daniel Zeiher, 


EX Vollmer, Mezger. Con. Stilz, Mezger. Joh. Ge. Traub, Ber, Carl Fried. Silcher, Bel. 


ob, Ge. Kühle, Ziegler. Xfrael_Ellwanger, Mezger. Kafob Strauß, Schumacer. Joh. Friebrich 

ders, Mezger. Phil. Jakob Deiß, Schwacher, Bon Steinenberg: Zoh. Ge. Thüringer, 
id. „Job. Ge. Teufel, Schumacher. Joh. Earl Schof, Schreiner. Don Miedelsbach: 

? . Ge, S:yaal, Kiefer. Von Streich: Conrad Hübner, Bauer. Don Birkenweiß— 
ud: ns Michiel Hinderer, Weber. Bon Neklinsberg: Jatob Hekel, Weber. Don 

Kreewintel: Joh. Ge. Bogae, Schneider. Koh. Mid. Schwarz, Weber. Don Schorne 
er. ak. Fried, Jeutter, Bel, Bon Mannshaupten: Ge 


akob Neu, Kübler. Dan. Vogt 
eber, Zoh, Vogt, Cchäfer. Don Hebfak: Job. Ge. Schanbacer, Schmid. Wottfr. Schaal, 


raut, Schufter. Bon Manolzweiler: Conr. Friedrid) Waldenmaier, Bauer. on Mez⸗ 
linsweilerhof: Mid. Breuning, Weber. 11.) Zum zweitenmal von Schorndorf: Job 


Schultheiß. on U Im[aleh: Gottfr. Schäfenafer, Bel, Don Baltmannsweilert 
Heinr. Wörner, Bierdrautr. Bon Beutelsbach: Joh. Jal- 


Heinrich) Hebjaf, Weber. Joh. Ge. Zoos, Schneider, Bon Hegenlobe: Johannes Hees, Mile 
ler, Bon Hohengebren: Kohannes Lorenz, Bauer. Von Hundsholz: Andr, Häusler, 
Maurer. Johann Adam — Barbierer. Bon DberzUrbah:. Zak. Fried. Maier, Mess 
rtner. ob. Jakob Muff- Friedrich Weidler, Schreiner. Chriſt. Marr, 

umacher. Chriſtoph Fried. Anaus, Shirurgus. Von Unter:Urbad: Jakob Birkenmaier,- 
Bauer, Don Waldentein: ob. Körner, Bauer. Ben Mibelau: Zub. Ge. Kloz, Wer 
ber. Bon Schnaitb: Sat. Dentler, Weingärener. Von Schlichten: Johannes Maier, 
Bauer. Zoh. Jakob Mater, Mesger. Ich. Fried. Karh, Pauer, _Bon Steinenberg: Job. 
Ging Silaile, Schneider. Bon Höoplinwart: ob. Water, Schneider. Bon Thomas: 
hard: Daniel Heeß, Weber, Bon Weiler: Joh. Georg Kaifer, Weber. Bon Winter 
bad: Earl Fried. Jeniſch, Buchhändler. Sch. Georg Heubach, Bauer, Johann Eipper, Kiefer. 
Andr. Bauz, Bauer. at. Fried. Schnabel, Weber. Bon Unterbätt: %o5. Anwärter. Bon 
Baieref: Johannes Krapf. * Zum erſteumal von Schorndorf: Gottlieb Fried. Dee- 
Kaufmann. Ge. Ehrift. Eifenberger, Papiermacher. Chriſt. Friedrich Leonhardter, Mezger. 
Er sid Veutel, Weingärtter. Joh, Chriſtoph Fried. Goͤßele, Nagelſchmid. Joh. Jakob Kurz, 
Strumpfitriter. Joh. Ge. Leonhardter, Mezger. Joh. Gr, $ ramer, Cauditor. Job- Ganzenhuber , 
Bawer,. CHrift. Gortl, Schneider, Weber, oh. Cont. Hauber, Mediciner, Joh. Ge, Bacher, Sai⸗ 
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vers Jeh. Caſper Schultbeiß, Bauer. Chriſt. Pils Menner, Ianditor, Wilh. Weiler, Schreinee, 
Jakob Fried. Sauter, Schumacher. Chriſtoph Fried. Reble, Weingärtuer. Joh. Hengel, Schmid. 
Joh. Felger, Buchbinder. Earl Heinr. Duͤrr, Sekler. Joh. Fried. Hauf, Kaufmann, Joh. Jakob 
eremias, Mezger. Joh. Fried. Herz, Schumacher, Jatob Ulrich‘ Sit, Faͤrber. Earl Ulrich Hönef, 
Schneider, Ehrift. ie. agner, Schleifer. oh. Schteicher, Kaufmann. Don Aichelberg: 
ol Adam Daiß, Weingärtuer. Jalob Fried. Daiß, Weingärtner. Johannes Daiß, Weingärtner. 
on Aich ſchieß: Ge. Fried. Scharpf, Bauer. Ben Baltmannsmweiler: Gigm. Joh, 
intennach, Bauer. oh. Ge, Adam, Schäfer. Joh. Blind, Kübler, Jakob Traub, Bek. Johann 
dw. Haidle, Beh Von Beurelsbad: Ge. Ehriftoph Srieh. Gabriel, Apotheker. Johannes 
Vollmer, Schmid. Johannes Brenner, Weingaͤrtner. Yoh. Ge. Kingohr, Wagner. Fried. Hammer, 
Bel. Jak. Aried. Geiz, Mezger. Job. Fried. Böhm, Mezger. e. Eimon Emendbdrfer, Zimmer: 
mann. Don Geradfterten: Yafob ern Merter, —— * Joſeph Schanbacher, Weber. 
Joh. Dav. Eigenhoͤr. Joh. Ge, Wölpert, Weingaͤrtner. Jak. Fried. Seibold, Bek. Von Grun— 
bach: Joh. Ge. Schanbacher, Bauer. Elias Veſter, Bauer. Iman. Gottlob Rok, Mezger. Carl 
Chriſt. Wagenmann, Mediciner. Von er— Jakob Friz, Bauer. Mich. Schaal, Schu⸗ 
macher. Adam Erk, Mezger. Caſp. Erk, Bek. Von Hohengehren: Julius Fried. Schwarz, 
Maurer. Erh. Ludwig Gumprecht, Kiefer. Joh. Mich. Gumprecht, Diesger. Job. Fried. Schloy 
Schmid. Von Napah: ob. Auwerter, Bauer. Joh. Ge. Bauer, Dauer, Bon Hundde 
bolzs Joeh. Fried. Weihmuͤller, Bel. Joh. Frank, Weber. Joh. Kränzler, Schumacher. Johann 
Heinr. Wagner, Schneider. Bon Oberberten: oh. Ferdin. Hohl, Bel. Joh. Ge. Schuͤhle. 
Koh. Hein. Singobr, Schmid. Bon Ober: Urbah: Job. Dan. Ebll, Bauer. Joh. Ge. Luz, 
Schufter. Gotetl. Heinrich, Bauer. Job. Daiß, Bauer. Joh. Wahl, Schneider: Joh. Marr, Schnei- 
ber. Joh. Ge, Echlotterbef, Bek. Garl Fried. Zander, Schneider. Joh. Ge. Marr, Schufter. Von 
UntersUrbad: ob. Melch. Baͤuchle. Wilh. Fried. Thum, Kiefer. Joh. Lairenberger, Bauer, 
Joh. Ge. Munz, Mezger. Joſeph Fuchs, Zimmermann. Don Wafenmühle:, Johann Georg 
Haag, Bauer. Don Rudersberg: oh. Fried. Hinderer, Bet. Joh. Bregizer, Ehirurgus. 
Bon Oberndorf: Joh. Friedrih Rapp, Dreher. Ibemas Rapp, Schumacher. Jalob Rapp, 
‚Schneider. Matth. Deufchle, Weber, Mon Grauhaldenhbfle: Ge. Friedrid Abele, n 
Mittelſchlechtbach: Chriſt. Earl Ortlieb, Schneider. Bon Schnaith: Iſtael Of, Wein: 
gärtner. Job. Ge. Guffenftädter, Bauer. Joh. Ge. Aigner, Maurer. Philipp Frıd. Gimon, Ehis 
rurgus. Joh. Dan. Hces, MWeingärtner. Gonr. Huber, Schumacher. Gottlie Göteler, MWeingärte 
ner. Don Steinenberg: Andr. Rudershäufer, Varbierer. Bon Miedelsbah: Friedrich 
Napp. Von Birfenweißbuhb: Job. Ge. Vollmer, Meingärtner, Bon Shornbad: 
ob. Ge. Kurz, Weingärtner, Don Höplinwart: Ge. Jak. Kurz Johaun Martheus Kurz, 
Hafner, Bon Kottweil: Joh. Bleßing, Bauer, Bon Thomashbard: Thomas Daniel 
Dangel, Schneider. Joh. Ge. Schanbacher, Weber. Don Weiler: Joh. Georg Kieß, Bauer. 
Abra)am Echaz, Bel. Themas Zug, Ziegler. Jofeph Mölz, Weingärtner. Bon Winterbad: 
Joh. Schief, Mezger. Jakob Ar ezger. Chriftian Schnabel, Schneider. Joh. Leonhard Geiz, 
Meingärtser. Bernh. Vogt, Schaͤfer. Bon Hebfaf: David Fett, Weingärtner. Joh. Schnas 
bei, Weber. Johannes Frank, Schneider. Bon Monolzweiler: David Schanbacher, Weber. 
Bon Baierek: Ehriftoph Zieker, Bauer, Kon. Oberamt. 


- „Herrenberg. Der Jud Zfrael David von Kronenburg im Naffauifchen, hat an dem, den 5. 
un, bahier abgehaltenen Jahrmarkt einen Diebftahl begangen, und ift heute Nacht aus dem Ge: 
jängnis ‚aufgebrechen. Deifelbe ift 26 J. alt, 6 Fuß groß, hat ſchwarze Haare a la Titus, hobe 
Stirne, ſchwarze Augbraunen, blane Augen, kurze Nafe , vÖthlichte Mangen, aufgeworfene Lippen, 
ſchwarzen Bart und ein rundes Kinn. Er trug eim roth und weiß gedupftes-tortonenes Halsruc), 
1 a mancheſternes Gillet, lange gruͤnlichte mancefterne Hufen, afchengrauen Oberrok mit 
weißen Andpfen, Stiefel nnd einen runden Hut. Ale Hoch⸗ und Wohlibbi Dbrigfeiten werben ges 
ziemend erſucht, auf diefen Dieb zw fabnden, ihn auf Betreten arretiven und zum hieſigen Oberamt 
einliefern zu laſſen. Din 8. Jun, 1810. nr Ari allda.. 
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Aödniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 23 Jun. 








Verordnung, gegen das Einſchwaͤrzen fremden Tabaks. 

Se Koͤnigl. Majeſt. haben zu verordnen geruhet: | J— 

1), Jeder inpländifche Kaufmann, der ſich mit Tabaks + Beftellungen direete an’ eine 

innländifche oder ausländifche Fabrif, oder an einen auswärtigen Kaufmann oder 

Commiffionair wendet, wird, wenn er gleich nachher von der gefchehenen Beftellung 

bei der Regie feldft die Anzeige mache, oder durch den Fabrifanten und fremden 

Kaufmann machen läßt, das rec fei groß oder Flein, um zwanzig Reichstha— 

fer geſtraft; wird der Tabak wirklich heimlich eingebracht, fo treten die auf die 
Tabaks⸗Einſchwaͤ rzung bereits beftimmten Strafen in Wirkung. 


2) Wenn ein reifender Commis von Handelsleuten oder Privaten Beftefungen auf Ta: 
bat annimmt, fo verfällt ſolcher ebenfalls in eine Strafe von zwanzig Reichsthalern, 


3) Mit Fabriken oder fremden Handelshäufern, welche den innlaͤndiſchen Handelsleuten 
privatim Tabak zufchifen, und ſolchen entweder gar nicht, oder falfch declariren, oder 
den Innlaͤndern auf andere Art zur Einfhwärzung verhelfen, hat die Regie allen 
Verkehr abzubrechen, umd, wenn jene fih hiebei beerüglicher Handlungen fchuldig 
gemacht haben, öffentliche Anzeige hievon zu machen, 

Die Königliche Oberämter Haben diefe allerhöchfte Verordnung befonders dem Han 
delsftande und den Tabaks: Fabrifanten befannt zu machen, und in vorkommenden Fällen 
hienach das erforderliche zu beobachten. | Ä 


Zugleich wird denfelben eröffnet, daß die im der General: Verordnung vom 26. Mor. 
1808. enthaltene — Abficht auf die Delations » Gebühren dahin abgeändert 
worden ift, daß Fünftig der Betrag der Confifcationen nnd Geld-Strafen zuſammen gerechs 
wie und von beiden ben Delatoren diejenige ren te — 

ide nach dee Zoll⸗Ordnu 1. bei Zoll: Vergehungen ftatt finder. ; 
13. Jun, 1810. * so General: Dirertion der Koͤnigl. Tabate: Regie, 
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Das Meifteriverben der Keßler, und Audftellung der Haufierpatente betr. d. d, 16. Sun. 1810. 


Wir haben zwar bereits duch unfer CircularsRefeript vom 10. November 1808. ver 
ordnet : | 
1) daß feinem Keßler das Meifterrecht vor dem in der Königl. Eonferiptions : Ordnung 
vorgefehriebenen z5ften Jahre ertheilt werden folle, wobei wir uns jedoch. vorbehielten, 
in — vorkommenden Fällen nah Befinden der Umſtaͤnde allergnaͤdigſt zu ‚dis: 
penfiren, 

2) daß nur denjenigen im Königreich anfäfigen Keßlern, welche ſich über das im Lan: 
de orbnungsmäfig erlangte Meifterrecht, und den daduch erlangten Anſpruch auf den 
eigenen meifterlichen Betrieb ihres Handwerks mit einem authentifhen Mleifterbrief 
auszumeifen vermögen, in Zufunft Arbeits: Haufierpatente nach dem $. 19. der all 
gemeinen Polizei: Verordnung vom 11. Sept. 1807. (Staats: und Regierungs : Blatt 
ro. 84.) follen ausgeftellt werden dürfen, 


Da Uns jedoch die Anzeige gemacht worden, daß diefe Verordnung nicht allenthalben 
beobachtet werde; fo fehen Wir uns veranlaßt, dieſelbe zur allgemeinen Kenneniß zu brin⸗ 
gen, und fie unfern Kreis: und Oberbeamten zur gewicehten Nachachtung aufs neue einzu⸗ 
fhärfen. Dabei wollen Wir ferner verordnet haben, daß jeder Keflermeifter alle Jahr am 
Handwerkstag, er mag dazu kommen oder nicht, ſein ſchuldiges Leggeld bei Strafe bezahle. 

Koͤnigl. Ober: Regierung, Ob. Pol. Depart. 


Die Criminal⸗Quartal-Tabellen betr. vom 15. Jun, 1810. 


Da die angeordneten Criminal: Quartal: Tabellen für das erſte Quartal des laufenden 
Jahrs von mehreren Ober: Forft: und Oberdmtern zur Zeit an das Königl. Ober: Juftizs 
Kollegium ı, Senats noch nicht eingefommen find, fo werden Diejenigen Stellen, welche 
damit noch im Ruͤkſtand haften, an die Vorſchriftmaͤſige Einfendung diefer Tabellen, unter 
Beltimmung eines Termins von 14 Tagen, hierdurch erinnert, Decret. Eplingen, im Kön. 
Ober⸗ Zuftiz Eollegio I. Sen. den 15. Jun, 1810, . 


Straf: Erfenntniß Koͤnigl. Eonferiptions » Eommiffion. 


Wilhelm Gottlob Scholpp von Stuttgart, welcher gegen das Verbot in das Aus 
land gewandere it, und um dieß zu bemerfftelligen, fein Wanderbächlein werfälfcht hat, 
wurde zu vrerwöchiger Fefturgs Strafe zu Hohen: Afperg condenmirt, nad deren Erftes 
Hung er mit neunjähriger Capitulation zum Koͤn. Fuͤſilier⸗- Bataillon von Berndes affentirt 
werden wird, Gtuttgart, den 18. Sun. 1810, 


Ertenntniffe des Königl. Ober: Yuftiz- Eollegii II. Senats, 


1) In der Appellations: Sache von Stuttgart zwiſchen dem Roͤßlenswirth KHeincich 
Gambs zu Waldenbuch, Kl. Appellanten an einem, und bem Delmüller Lorenz Eberwein 
ebendaſelbſt, Bekl. Appellaten am andern Theil, eine Lofungs: Strittigkeit betreffend, wur⸗ 


de auf Abſchwoͤrung des Reinigungs; Eides vom Geiten des Beklagten Appellaten erfannt, 
Stuttg. den 20. Jun, 1810. 
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2) In der Appellations: Sache vom Stuttgart zwifchen jung Johannes Nerrlinger all 
da, Kläger Uppellanten an einem, und jung Jacob Derrlinger, ebendafeibft, Beku Aten 
am andern Theil, eine Lofungsfreitigkeit betreffend, wurde dem Bell, Aten von Amtswe⸗ 
gen’ beſſerer Beweis auferlegt. Ibid. eock 

Stuttgart, den 14. Jun, wurden gefchieben : 

1) Georg Jacob Nirtchefin Durgermeifter zu Cenweiler, Neuenbiirger Oberamts, 
K. von Anna Maria, geb. Jaͤt, Bekl. ex capı quali defert. unter Verurtheilung der lez⸗ 
teen in die Koften. 

2) Anna Maria Yenter von Düremangen, Bahlinger Oberamts, geb. Luippold, KL. 
son Conrad Jeuter, Bürger und Bauren zu. Dirrwangen, Bekl. ex cap, gyafi defert. ums 
der Verurtheilung des leztern in Die Koſten. 

3) Georg Munz, Bürger und Beker zw Ruderſperg, Schorndorfer Oberamts, RL. 
von Anna Barbara, geb. Hafner von New Städtlen, Walblinger Oberamts, Welt, ex cap. 
quali defert, unter Verurtheilung der leztern in- die Koften. 








Ge; Köntgl, Maj. haben allergnädigft geruht, | 
vermög allerhöchften Referiprs vom 15. Jun, dem: zum Patronat-Pfarrei Nordheim, 
Didcefe Brakenheim nomintrten Vicar M. Lebrer die allerhöchfte Beftdti ung, 
vermög allechöchfter Reſolution vom 18. Yun. dem zur Fasholifchen —— ⸗Pfarrei 
Diepoltsohofen, Oberamts- Isny, nominirten Caplar Strohmaler vou Zeil, fo wie dem 
jur katholiſchen Purronar: Pfarrei Wachendorff, Oberamts: Horb, nominirten Vicar Steh 
kein Lautlingen, die alterhöchte Confirmation zu: ertheiten.. 


Se Koͤnigl. Maj. haben: unterm 2. Jun. d. J. zw reſolviren allergnaͤdigſt geru⸗ 
bet, daß dem Beker Chriſtoph Fleiſchmann zu Moͤkmuͤhl, Oberamts Schönthal, wegen 
feines bei der im März d. J. erfolgten Ueberſchwemmung ber dortigen Gegend bejeigten: 
mefhloffenen Benehmens, indem Derfelbe mit augenfcheinlicher Lebensgefahr dem Knecht des 
Kaufmanns Domino zu Nekarsulm und 3 Pferde aus dem Waffer vettere, die filberne Ber: 
bienf: Medaille und eine Gratification vou 22 fl, zugeftellt werden folle; welches hiemit 
auf allerhöchften Befehl. bekannt gemacht wird. Stuttgart, den 14. Jun. 1810 

Koͤn. Ober Regier. Ob, Pol, Departem;. 





Ludwigsburg Das Waaren-Lager der hieſigen Königl. Porcelfaine ⸗ Sabtique, welches im 
Beträchtlichen Berrächen von feinem Tafel: Gaffee und There Gut, DVafen, ( ruppen, Kiquren ıc. 
mm grditen Theil gemahlt m vergoldet beſteht, wird auf allerhbchſten Befehl in einem Gefamt: auf 
ingegeben. Die Liebhaber idnnen die Vorrärhe in hiefiger Porzellan - Fabrique einſehen „ ud bei 
nuterzogenem ihre Offerte machen. Den 7. Sun. 1810. Porzell. Fabrique⸗Kaſſter Bauverwalter 


—Gegel. 
Monr s. Die vom der Königl. fpanifchen Schaaf = Heerde biefes Fruhahr abgefchorne,, 
im Fluß en Wolle, beftebenb in angefehr 56 Centn., wird zum Verkeuf angeboten.. 
Die Liebhaber fonnen die Mole im —— beſichtigen, un der Königl. Baurerwaltung zu 
wi ihre. udwigsburg, den 8. Jun. 1810; 
BE NIIe Düre mnBene. — Koͤnigl. Ban: und Garten Evmmiffion allda. 
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Leinzell. Bermdg allerhoͤchſten Meferipts von Kdnigl, Hochpreißl. Ob. Juſtiz⸗ Eollegio H, Se: 
nats iſt unterzeichnete Stelle beauftragt, die zur Kranz von Langifchen Debit Maſſe gehörige Fahr: 
niß⸗ Stuͤcke, Geräthihaften „ und ieh ꝛc. im Öffentlichen Aufſtreiche zu verkaufen, deögleichen aud) 
die fämtliche Schloßhofgäter zu verpadhten. Da man die Vornahme diejes Gefchäfts auf den 12. und 
13. Zul, d. J., wo am en Ar Free ‚und am zweiten Zage die Verpachtung der Güter 
vorgehen wird, ausgeſezt haben will, ſo werden alle Kaufs- und Pächtluftige hiemit aufgefordert, an 
oberwähnten Tagesfahrten im der Früh 8 ur in dem Schloſſe zu Leinzell zu erfcheinen, und diefen 
Verkaufs und Pacht » Handlungen anzumwohnen. Den 16. Jun, 1810, 5 — 

Aominiſtration der Freihr. Franz v. Langiſchen Debit-Maſſe. 

Heidenheim. Die den 18. Mai vorgenommene Verleihung des herrſchaftl. untern Schloßgurs 
zu. Okenhaußen auf 9 Jahre von Lichtmes 1810 bis dahin 1819, wurde wegen des allzufehr. vermin, 
derten Beſtandgelds nicht ratificirt, fondern eine zweite Berleihang zu veranftalten —— be⸗ 
fohlen, worzu ———— der. 12. Jul. anberaumt iſt. Das Gut beſtehet in 146 Ichrt. Äkers in als 
leu 3 Zellgen, 40 Tagwerk Oehmdwieſen, 20 Tagwerk 25 Vrtl. eiumaͤdigen Wiefen und J Tagwerk 
Kuͤchen⸗Graß⸗ und —— —— Desgleichen hat ein Beſtaͤnder neben hinlaͤnglichen Defonomie- 
Gebäuden auch eine gute Rindvieh-Walde zu genießen. Ju Auſehung der darzu gehbrigen Helften 
an der 1000 Stüf ertragenden‘ Schaafwaide aber wird ein Verfuch mit derem befondern Verleihung 
gemacht werden, Die Pachtliebhaber nun haben fich an dem angezeigten Tag Vormittags um g Uhr 
in Okenhaußen einzufinden, bei der Verleihung aber mit -den erforderlichen Zenguiffen uber Praͤditat 
und Vermdgen zu eiftung der Caution und Fäyigkeit zum Berrieb diefes herrichaftl. Guts behörig 
zu legitimiren. Den ır. Jun. 1810. Kreis⸗-Steueramt Ellwangen u. Cameralverwaltung Heidenheim. 

Kirchheim unter Tef. Die hieſige Stadtſchaafweide, weldye 420 Stüf erträgt, die ein Bes 
ftänder allein einfchlagen darf, wird ienftag den 10. Zul. d. J. Vormittags 9 Uhr anf dent hieft: 
gen Rathhaus auf die 3 Jahre von Ambrofii 18er — 1814. verliehen. : Dies wird biemit dffentlich 
mir dem Bemerken befannt gemacht, daß dem Beſtaͤnder freie Wohnung mit binlänglicher Stallung 
amt einem berrächtlichen Garten Üderlaffen wird, und daß ficy die Kiebyaber mit Prädicats - und 

ermdgenssZengniffen zu verfeben haben. Den ır, Jun, i810. Kon. Oberamt, 


Marbach. Zur nochmaligen Verleihung der hiefigen Gemeinde » Schaafweide von Bartholomäi 
1810 — 1813. iſt Donnerftag den 5. Zul. d. 3. beftimmt, wobei diejenige Schäfermeifter , welche 
19 fowohl in Rükficht ihres Meifterrechts als ihres bisherigen Verhaltens gehörig ausweifen fühnen, 

ch auf biefigem Rathhauß Vormittags g Uhr einfinden mögen, Die Waide erträgt 450 Stuͤt 
Schaafe, wovon der Bejtänder die Hälfte, und die Buͤrgerſchaft die andere Hälfte einfchlagen darf, 
Der Beſtaͤnder har freie Wohnung ic. zu genießen, dagegen aber eine dem Beſtandgeld gleich Fomz' 
mende Caution zu leiften, Den 5. Jun. ıg10, Dberamtmann Dr. Parrot, ' 


Oberndorf an Nekar. Vermdg allergnädigiter Legitimation ift der biefigen Cameralverwal⸗ 
tung — geſtattet, die bis den 24. Jun. d. J. F Ende gehende Beſtandzeit des Salpeter⸗ 
Grabens in den 6 Orten: Bbfingen, Hochmojiingen, Winzlen, Seedorf, Thalhauſen und Epfen⸗ 
dorf wieder auf 6 Jahre nemlich von 1810 bis 1816. im Aufſtreich an den Meiſtbietenden zu verlaͤn⸗ 

ern. Es wird hiemit zu dem Ende mir dem Anhang öffentlich bekannt gemacht, ‚daß die Liebhaber 
16 den 2. Jul, Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Eameralverwalrung mir obrigfeitlidyen —— 
ſowohl über ihr Praͤdicat als uͤber ihre Vermbgens-Umſtaͤnde verſehen, ſich einfinden können. en 
18. Jun. 1810. Gameralamt allva. 


Wiefenftaig. Die Sommer: Schaafweiden der dieffeitigen Oberemts - Gemeinden für das 
Fünftige Jahr ıgrı. werden an nachftehenden Monats = Tägen d. 3. an die Meiribietende verlieben | 
werden, und zwar: Zu Dchfenwangen, den ır. Zul. Vormittags 9 Uhr auf 3 Fahre mit 250 Stut. 
Zu Gruibingen, den 16. Zul, Vormittags 9 Uhr auf goo Stäf, dann r2 Stüf Freijchaafe für den 
zeitlichen Prarrer einzufchlagen,, und zwär wird diefe und die nachangezelgte Maiden entweder auf £ 
oder 3 Jahre verpachret. Zu Neidlingen , den 18. Jul. Vormittags 9 Uhr auf 400 Erüf. Zu Dege 
gingen, den zı. Jul. Morgens 9 Uhr auf 3 Waidpläge zu 1475 Stuͤk wovon die Siyifer 1,150 Et. 
die Bürgerfihaft aber 325 Stuͤl einſchlagen darf, auf den zwei Alpe Weiden hat der Schäfer Mohr 
nung und Stallung, öhne weirere bürgerliche Beneficien, Zu Ditenbach, den 23. Zul, Morgens 
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I. Morgens'g Uhr auf 259.©rlt. Zu Ganslofen, den:23. Jul. Morgens 9 Uhr auf 359 Stüf. 

ı Reichenbach, — Morgens 9. Uhr auf 350 Stüf, Zu den u, Mor: 
‚9 Uhr aufı2 Amivpläze, auf ven, erften zu Coo Stüf, auf den 2ten 400 Stuͤk. EN Holen 

t, den 4. Aug. Morgens 2 Uhr auf 450 Erif, Zu Drachenſtein, den 6. Auguft Vormittags 

9 Uhr * #5 tüß,. Zu Gosbach, den 8. Aug, Morgens g Uhr auf 2 fer fe auf den ıten 


gu auf:400 Stäf, wozu die Buͤrgerſchaft zo Stuͤk einſchlagen darf. Zu Mühlhaufen, den 2 


325 Stüf, auf den are 325: Stuͤk. Auf der ıten Walde der Schäfer freie Wohnung und 
4 — dann 6 Schefiel Dintel von den: Innwohnern. zu genießen. Zu iefenftaig, den 11. 
Aug. Nachmittags 2 Uhr auf 2 Waippläze, dem einen zu 500 Stuͤt den andern zu 125 Stif, wozu 
der Ziegler 25 Gtüf einfchlagen darf. Zu Der erſten Maid hat der Schäfer eine Wohnung und Stal⸗ 
lung ſamt Reifig und 3 Tagwerk Grasgarten zu geniepen. Welches andurd mit dem Anhang dffent- 


 lish befannt gemacht wird, daß fi) Die Liebhaber mir Meifterbriefen unb obrigkeitlihen Zeugniffen 


über iht Prädikar und Vermögen auszumweifen haben. Den 12. Jun, 1810. Oberamt allda; 
Wiftenroth. Der Beſtand der allhiefigen Commun- Schaafweide eh an Martini d. J. zu 
—— wird daher dieſe Waide, welche von dem Beſtaͤnder mit 150 © E befchlagen werben darf, 
am Mittwoch den 4. Zul. wiederum auf 3 Jahr an den Meiftbietenden verliehen werden. Die Lieb: 
haber haben ih an Aa Tag Vormirtags ro Uhr auf dem Rathhauß in Wuſtenroth einzufin- 
den, auch mit obrigfeitlichen Zeugniffen in Anſehung ihres Prädicats und Vermögens, ingleichem mit 
Meifter: oder Eoncefjions> Briefen auszuweifen, Den 5. Jun. 1810. Kon. Oberamt Weinsberg. 
Ludwigsburg. Der unter dem Königl. Infanterie Regiment von Scarffenftein geftandene 
Gemeine Friedrich Scheub von bier, iſt im Monat Gi A a Urlaub defertirt. Alle Obrigfeiten 
werben geziemend erſucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, und ibn im Betretungsfall entweder an 
das hiefige Oberamt oder au das Königl. Kegimentss Command einliefern zu laſſen. Den 9. Jun, 
1810, > I — Pa Königl. Oberant, 
Horb. Nachſtehende militärpflichtige Unterthanen= Söhne, welche nad) emanirter Conſcriptions⸗ 
Srdnung d.d, 6. Auguft 1506. fi auf die Wanderſchaft begeben, werden. bei den in, den Couſcrip⸗ 


eyhing, ————— 59 Junghans, 


ber. eng Nafı. Zoh. Schild. Ant. Gfrörer, Zeugmacher. Bon Ahldorf: Perer Herrmann 
Maurer. Cafp. Fiſcher. Maurer. ranz Sales — Schuſter. Nuten en Schreiner. 
eg —— Joſcph Vers. Jacob Fiſcher, Maurer. Georg Fiſcher, Weber. Von all 
zit. 


Joh. Vapt. Daub, Baurenfned i Ki Speiß j. Yomill 

’ ‚ua pt. Hippol. Zifcher. Ge. Speiper. Joſ. Yomiller. X 

feffer, Schreiner. Ron Bittelbronn: Joh. Schlerrer: Joh. Eyſeler, Schuſter. Von 
Miker. Simon Thaddaͤ Belſer. 


er. Ge, Schäfer, Wagner. 
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d: + Weber, Etei A $ 8, Senner. . Muͤhl N. 
— — * Sure wich * en M ihn 2 —28 


ep 
97 mermann. Joſeph Eger, Echneider. UÜlrich Pfeffer, Bierbrauer. 
aſp. Noll, Maurer. Moys — Ei — Xaveri Schuſter. * 
ph Ruggaber. Johann Lohmiller, Schufter. eph Kuhn, Bierbrauer. Martin Götsler, Meber. 
e. Anton Straubinger. Joſ. Manz, Weber, on Dbernaur Joachim Buchholz. Wendel 
——— Bierbrauer. Bon Reringen: Gregor Voͤgele. Eaſpar Dammer , Scufter. Fidel 
Dett In Rorgerber. Bernb. Kaupp. Mattes Saier, Sauter Georg Gunfel, Schufter. Romuald. 
Bach, Schufter. Dav. Zifi. Jof. Saier, Schufter, on Salzftetren: of. Götrler. Anton 
Klin, _ Mon Vollmaringen: — Paul Neſch, Baur. Pius Ruggaber, Baur, oh. Mißigs 
5* u dent, a —* er, U Da Be a. —— Caſpar 

eivel, Schreiner. Joſep mann. Joſep aas, Baurenknecht. Rn ejenftetten: 
Si. Raff. Stephan Haut, Schreiner. Kbn. A 


Dbernheim und Unter: Digisheim. Die Cantoniſten vom erfterem Ort, Joſeph Schnee, 
Schnfter. Anton Mautte, Maurer, und Eafp. Miofer, find der am ı6. April d. %. State gebabten 
Rekruten Aushebuug boslicher Weiſe entwichen, und der bereits als Rekrut wusgehoben geweſene 
Crasmus Knobelſpies, Maurer vom zweiten Drr, bat fich, als er zun Militair abgehen follre, gleiche 
6 fluͤchtig gemacht. Es werden num nicht nur diefe —— —— bffentlich zur alsbaldigen 

üffehr zum Gehorſam mit der Drohung aufgefordert, daß fte widigenfaus mit der Vermoͤgens⸗ 
Eonfifcation und verlängerter Militärs Dienftszeit werdan beftraft werden, fondern auch ämtiiche refp. 
doc) = und lobl. obrigke:tlichen Behörden geziemendft erfucht, auf diefelbe zur fahnden, jie im Betre— 
tungöfall zu avretiren, md wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Balingen, deu 12. Yun, 1810 

Königl. Oberams dahier. 

Debringen. Es wird hiemit von Koͤnigl. Mürttembergifchen Oberamtsiwegen der auffer den 
Koͤnigl. Staaten fih aufhaltende Conferiprionspflichtige Chriftoph Ehrlich , feiner sofeffion ein Or: 

elmacher, Sohn des bürgerlichen Iunwohners und Orgelmacher Ehrlichs von Wa denburg aufas or⸗ 
Bert: innerhalb 4 Monaren vom ı. Mai an gerechnet, nad Haufe zunikzufehren, und fich bei Vers 
luſt feines Vermoͤgens, auch feines Unterchanen = und Buͤrgerrechts den Königl, Conferipriond = Gefe- 
zen zu unterwerfen, Kon. Oberamt, 

Aübingen. Johann Georg Walter, son Wankheim, diffeitigen Oberamts, welcher bei der lezs 
ten Jabres = Mufterung in die erfie Glaffe gefezt worden iſt, bei der darauf erfolgten Refruten: Aus⸗ 
hebung aber ſich nicht geitelle hat, und gegenwärtig noch abwejend üft, wird hiemis dffentkich aufge: 
zufen , bei Eonfijeation feines Vermögens ſich er me ”. Haus zuräfzubegeben, und vor Obers 
aut fich zu ftellen, um über fein umgehorfames Ausbleiben ich zu verantworten, umd den Cons 
feriptiond » Gefezen zu witern erfen. ‘ Kon. Oberamt. 

., Wiblingen. Nachbenannte abwefende Eonferiptionspflichtige des hieſigen Amtes, welche ti e'l# 
bei der lezten Konferiptiond: Revifion ſich nicht gefieit haben, theıls auf die erſte, und zweite Cita⸗ 
sion nicht erfchienen find, werden hirmit unter Androhung der Vermögens » Eonfifcation aufgefordert, 
mnerhalb 4 Monaten na Hauß zuriifznfehren, und ſich den — — zu unterwerfen. 
Und zwar werben vorgeladen 1. zum erſteumal von Bronnen: Blaſius Caıb, ofeph Bauer. 
Bon Huͤttisheim: Iſidor Linz, Maurer. Von Jllerrieden: Hof. Mader, u. Sal, 
Welte. Felir Mader, Mezger. Von Steinberg: Job. Ge. Bruder, I. Zum zweitenmal - 
von Sllerrieden: Match, Bud, und Thadaͤ Bud, Miller. Von Unterweiler: Fr. Kat, 
Nothhelfer, Schreiner. —* Frank Scuſter. Don Wiblingen: Joſ. Roman Unfoͤld Sarc 
ner. Math. Romler, Gaͤrtner. Von Donauſtetten; Gotil, Woͤrg. AZ Zum dritten umd 
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leztenmal von Berlimhofen: Johann Dürr, Bel, Don Härtisheim: an Mibmans, 
Barbierer. Bon Wiblingen: ob. Bapt. Gerbofer. ® an W ae 
Miefenftaig. In Gemaͤsheit allerhädhften Dekrets vom 2. Jan. d. J. werben hienach bes 
nanute Konferiptionspflichtige Unterhanen Söhne aus hiefigem DOberamts: Bezirk aufgefordert, bins 
ven jezt und 4 Monaten bei fonft zu gewarten habender Vermoͤgens-Confiſcatien — Haus zurüfs 
zufehren, und ſich den —— eſezen zu unterwerfen; und zwar von Wieſenſtaig: Sim. 
Schmid, Bek. of. Andr. Martin, Faͤrber. Joh. Jak. Steinle, Strumpfweber. of. Etorr, Satt⸗ 
ler. Andr. Felix Steinle, Kirſchner. Franz Anton Maier, Schmid. of. Anton Deren, Del. Zi⸗ 
riaf Samuel Zimmermann, Bel. Job. Anton Klein, Seflr, Bon Deggingen: Conr, Knaupp, 
Echneider. Joh. Anaupp, Maurer. Jak. Ganslofer, Maurer. Mic. Almendiıger, Maurer. Bon 
Dizendbad: Joſ. Schweizer, Mahlknecht. Matth. Wagner, Ehirurgus. Joſeph Diez, Maurer, 
Von Draggenitein: Georg Baum, Dreber. Bon Gansloſen: Johannes Waidenmaier, 
Schaͤfer. Don az. Iſaak Schweizer, Maurer, Andread Straub, Kübler, Joſeph Alt, 
Wagner, Alois Enz, Schumaher. Bon Deu ngen Joſeph [ae Meber. Lor. Halver, 
Schmid. Mid, Oßwald, Weber. Job. Jakob Mol, Schumacher. ob. Jakob Mol, Nagelſchmid. 
Don Hohenftatt: Autou Weber, — Jak. Diez, Weber. Joſ. Coiumban Diez, Bel. 
Don Muͤhlhauſen: Joh. Ge. Jakob, Weber. Albert Maier, Papierer. Thomas Allmendigger, 
Hafner, Bon Dihfeunwang: Zohannes Leuze, Zimmermanm. Bon Reichenbach: Jakob 
Joachim Wagner, Seidenweber. Kranz Zav. Hanold, Bierbrauer. Yoh. Georg Alt, Baurenknecht. 
dr Hansld, Maurer, Mich. Müller, Zainenmacher, Johannes Ramminger, Maurer. Don Wes 
erhbeim: Thomas Priel, Mezger. Franz Wagner, Mezger. Ge, Schulz, Weber. Jacob Maier, 
Kiefer. Anton Wagner, Schreiner. Kon. Oberamt. 


Baildorf.. Wenn Friedrih Eiſenmann, gebürtig aus Muppertöhofen,  Gemeiner unter den 
Königl. Sufanterie = Regiment —— riedrich, welcher aus dem — Spital Solitude deſertirt 
iſt, irgendwo ergriffen werden kann, fo wird wiederholt gebeten, denſelben an das naͤchſte Militärs 
Commando oder zum hieſigen Oberamt einzuliefern. Den 2x. Mai 1310. Kdn. Oberamt. 





Stuttgart. Johann Benjamin Stuͤber, Schullehrers Sohn von Unter- Sielmingen gieht 
ſchon ſeit einiger Zeit im Lande herum, und ſucht die Leute auf verſchiedene Arten u berrügen. Bow 
feinem Vater und dem — wurden das Publikum bereits fruͤher in —— en Blaͤttern vor 
Ihm gewarnt. Da er aber fein Gewerbe doch noch fortreibt, und ſich auch bei der Conſcription bies 
ſes Jahrs nicht geftelle hat: fo werden hiemit fämtlihe Hoch- und Wehlldbl, Obrigkeiten geziemendft 
erſucht, auf ihn zu fahnden, und ihn auf Betreten gegen Erfaz der Koſten an —— Behoͤrde 
einliefern zu laſſen. Derſelbe iſt 25 J. alt, hat ein laͤnglichtes, mageres bleiches Geſicht, braune 
aare und — Augbraunen — hohe —— a ch — kurze Naſe, eingefallene 

angen, mittlern nd, gute ne, rundes Riun, gerade Beine. Den 5. Jun, ıgıo. 
* — Koͤn. Amts⸗Sberamt hieſelbſt. 

Brakenheim. Der Kaufmann, Chriſtoph Friedrich Veiel von Ochſenburg, welcher wegen at: 
tentirten groben Betrugs, den er nad) vorliegenden Anzeigen in Heilbronn veräben wollte, in Och: 
fenburg in Verhaft fam, und hieher transpertirt werden follte, ijt den 6. diß in rn feinem 
Bührer entwifcht , und hat fich flüchtig geinacht. Bemelter Beiel ift 38 Jahre alt, 6 Fuß hoch, hat 

urze ſchwarze Haare und Augbraunen, Eleine tiefliegende graue Augen, eine an der Stirn tief einge 
drüfte Nafe, einen gehäßigen Blik, blatternarbigtes bleiches ſchwarzes —— ovales Kinn, ſtar⸗ 
ken ſchwarzen Bart und —— Bei ae Entweichen war derfelbe bekleidet mit einem falben 
eberrof , grauen Ueberhoſen, und Stiefeln darunter, und einer weißen blau geblumten Weite, glei« 
chem Halstuch , ohne etwas zur Bedekung ded Hauptes zu haben. Alle Polizeis und Fuſtizbehorden 
werden daher geziemendſt erfucht, ben Veiel auf Betreten feſtzuhalten, und gegen un der Unkoſten 
zum Oberamt alihier wohlserwahrt einliefern zu laffen. Den 8. Jun. 1810. . Oberamt. 


Hornberg. Der wegen ehemaliger Teilnahme an Falſchmuͤnzereien ſeit dem 15. Apr. d. I. vers 
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tete Johann Meiffer von Sulgau (vulgo Befchleöbauer) ift in der verfloffenen Nacht nach Erbrechun 
jr end aus dem Gefingniß entwichen. , Sämtliche Obrigfeiten werden ‚daher an nn 
auf diefen Menfchen zu fahnden, und ihm auf Betreten am biefiges Oberamt wohlverwahrt einliefern 
u laffen. , Signalement. Joh. Weiffer ift 56 J. alt, hagerer Statur, etwas über 6 Schub hoch, 
bat, warzgraue Haare, make runzlichte Stirn, Blaue Augen, JBwane Augbraunen, Tänglichte 
Naie, gen Mund * BRAD ein fpigige Kinn, [hwarzbraunen dünnen Bart, eingefalle: 
— an en, gebt arbält: f Bei ine — * 5 — en Zwilchkit⸗ 
tel, woran gelbe meſſingene Andpfe, einen runden ſchwarzen Hut, ohne Halstuch, mit langen grauen 
wollenen * ku Leder ara Neithofen, und mit Schuhen befleider, Den g. Sun, 120 * 

* ze R 4 , 1 eramt, 


Marbach. In der Nacht vom 11. auf den 12. diß haben Unbefannte die Frechheit fo weit ges 
trieben, an'der — hauſſee naͤchſt der Bruͤcke von Benningen diſſeitigen Oberamts 13 Stüf 
Sbſibaͤume freventlicher Meife, theils abzuhauen, theils abzubrechen. Wer zu ſicherer Entdefung des 
Thaͤters Führen ſollte, darf neben Verſchweigung ſeines Namens der geſezlichen Belohnung von 15 fl. 
gewaͤrtig ſeyn. Den 13. Jun, 1810. ° ee Koͤnigl. Oberamt allda. 

Stokach. Der nachbefchriebene, ledige derer, gebürtig von Laube, unweit Stokach, bat ſich 
eines Straffenraub - Arteutats ſchuldig gemacht, und tft entwichen. Es werben daher alle ohrigkeitlis 
che Behdrden geziemend erfucht, auf, denfelben , der wegen wehrerer Fdrperlicher Gebrechen fehr kenn⸗ 
bar. iſt/ genau zu fahnden, und ihn im Betretungs alf gegen Erfaz aller Unfoften wohlverwahrt ein: 
liefern zu-laffen, Gignalement. Johannes Madad) von Laubek, 26 3. alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch, iſt 
von magerer Statur, hat braune Haare, niedere Stirne, braune Augbraunen, iſt am linfen Aug 
blind, bat eine gerade fpizige Nafe, mittiern Mund, ſchmale Wangen, rundes Kiun, gelblichtes 
ovaled Angeficht,, mittlere Schultern; fein rechter Arm ift ganz ftrupirt. Bei feinem Entweichen rrug 
er einen grünen Zwilch Schoopen, j 

Auch’ift in der Nacht vom gten auf den.gten d. M. der nachbefchriebene Bauer aus Muͤhlingen 
diffeitigen Oberamts, von feinem Weibe und 6 Kindern entwichen, ohne daß eine andere Urfache, als 
ein verfchwenderifcher Lebenswandel bekannt ift. Sämtliche Hoc = und Mohllöbl. Obrigfeiren werden 
ebenfalls gezieinend erſucht, diefen Mann im Betretungsfall bandfefi zu machen, und bieher trans: 

portiren zu laffen. Signalement. Joſeph Honold, 27 J. alt, hat unterfezte Statur, 5 Fuß 3,301 
im Mef, fhwarze Haare, niedere Stirne, fihwarze Aughraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, 
mittlern Mund, rothe Wangen, rundes Kinn und Augeſicht, breite Schultern und fein fichtbares 

Gebrechen. Den 10. Jun. 1810. Oberamt allda. 


\ 
— 








Aalen. Alle diejenige, welche, unter irgend einem Titel, hypothekariſche Anfprüche auf irgend 
Fin Wermdgen in den nachfolgend verzeichneten Orten haben , oder zu haben glauben, werden auf 
eforbert ,. folche bei Vermeidung ihres Verlufts, unter Beifhluß der Original» Documente. oder ges 
ezlich beglaubigter Abfchriften derfelben , zum Behuf der fir dieſe Orte allergnaͤdigſt angeordneten 
Errichtung neuer Hypotbeken-Buͤcher binnen der nächiten 3 Monaren a dato, bei dem dazu bejtellten 
unterzeichneten Commiffair gegen Quittung , franco einzugeben. Diefe Orte find : Abtsgmuͤnd, 
Bläfishof , Altefchmidt , Neufchmidt,- Pulvermühle, Schäufele , Hangendbuch, Vorderbuͤchelberg, 
Hinterbuͤchelberg, Wöllftein, Fach, —— Dewangen, Aushof, Degenhof, Delzerhof, Faul⸗ 
derrenhdfe, Dreberhef, Huͤttenhoͤfe, Klingenbdfle, Krummenhof, Rauburn, Beruhardédorf, Rodams⸗ 
doͤrfie Reichenbach , Riegelhof, Luſthof, Birkhof, Heuchlingen, Keart, Maͤderhof, Riedhof, Holz 
leuten, Oberkochen, Unterkochen, Boͤſenſchmidte, Glashütte, Hochmuͤhle, Klaufe, Fäuterhäuslen , 
—— Birfhof , Simmisweiler, Bernlohe, Hohenberg, Ottenberg, Neubau, Beuren, Unter: 
ombach, Neßlau, Hammerſtadt, Oberrombach, Pompelbof , Sandberg, Schnaitberg, Volkmars⸗ 
weiler, —— Maͤdle, Sauerbach, Dfterbucd „. Fort, Waſſerälfingen, Brauſenriet, Erz⸗ 
haͤnsle, Salchen, Schmelzofen, Wagemain, Weidenfeld, Hofen, Helmatömähle, Heißenberg, 
Maderhof, Oberalfingen, Goldshbfe, Dnalsfeld, Treppach, Attenhofen, Rdbthardt, Rörhenberg F 
Hiramlingen, Hirfchhot, Graulishbfe, Den 4 Jun. 1810, Stadt: und Amtsichreiberei allda, 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 30. Jun. 








General-Verordnung, die Aufbewahrung der Familien-Regiſter betr. 


Da die Familien: Regifter in Verbindung mit den Kirchen: Regiftern den wefentlichen 
Vortheil gewähren, daß das eine Dofument, wenn man es duch einen ungluͤklichen Zu: 
fall verliert, durch das andere ergänzt werden kann: fo wird zu ficherer Erreihung diefes 
Zweks hiemit allgemein verordnet, daß beiderlei Dofumente nicht in einem und demfelben 
Local, fondern die Familien »Regifter ausfchließlich auf dem Rathhauſe eines jeden Orts, 
oder, wo fich Fein Rathhaus befindet, in demjenigen Zimmer, wo Die Fleckenbuͤcher oder 

erichtsprotocolle liegen, in einem eigenen Kaften, wozu der Pfarrer den Schlüffel hat, 
und welcher auf Koften des evangelifchen pii Corporis oder ber Fatholifchen Kirchenpflege 
ju verfertigen ift, aufbewahrt werden follen. 

Damit aber durch die Verfchiedenheit des Lofals die richtige Führung der Regifter 
nicht Moth leiden möge: fo werben fämtliche Pfarrer angemwiefen, bei ſchwerer Verantwor⸗ 
tung woͤchentlich an einem beſtimmten Tag und zwar in der Regel an jedem Montag Vor⸗ 
mittags alle in der Woche zuvor eingetretene Veränderungen in das Familien-Regiſter 
pünftlich einzutragen ; zu welchem Ende die juverläßige Veranſtaltung zu treffen ift, daß 
jeder Pfarrer zu dem Kaften, worinn dieſes Megifter fich befindet, den freien Zutritt hat. 
Den Dekanen wird hiebei zur Pflicht gemacht, hierüber genaue Aufficht zu tragen, 
und befonders aus Gelegenheit der Kirchen : Bifitationen bei den Ortsvorftehern, Gerichts: 
ſchreibern, und Amtsfchreiberei: Subftituten nachzufragen, ob von Seite der Pfarrämter 
bierinn nichts verfäumt werde. Stuttgart, den 19. * 1810. 

Minifterien des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten. 


Decret des König. katholiſchen geiftl. Raths am die Farholifchen Schul⸗Inſpectorate. 
Die Form ihrer Eingaben betr. d. d. 22. Mai 1810. 
Daa die proviforifch aufgeftelften katholiſchen Schul-Juſpectoren ihre Eingaben nicht 
immer nach der gehörigen Form einrichten, hiedurch aber der Gefchäftsgang erfchwert wird; 
fo werden diefelden zur Lünftigen genauen Beobachtung der beftehenden Voͤrſchriften hiemit 
erinnert und zugleich folgende nähere Beſtimmungen beigefügt: 
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4) Im Rubrum muß affegeit die Nummer des Inſpectorats und das Oberamt des Orts 
oder der Perfon, welche der Gegenftand betrift, angegeben werden. 

b) Wenn die Schul: Jnfpectoren einen abgeforderten Bericht erflatten, fo ift das Dar 
tum und die im dihfalfigen Reſcript oder Decret des kathol. geiftl, Raths bemerkte 
Regiftrarur: Nummer im Rubro zu bezeichnen, 

‚c) Nie darf diefelbe Eingabe mehr als einen Gegenftand enthalten. Hievon find jedoch 
ausgenommen 

4) die jährlichen General: Schulberichte, welche ein getreues Bild des jedesmaligen Zur 
ftandes der Schulen überhaupt, und jeder einzelnen Schule insbefondere, fo wie au 
eine Vergleichung mit der vorherigen Befchaffenheit enthalten follen. 

e) Da es aber nicht möglich ift, die allgemeine Berichte in kurzer Zeit zu erledigen, fo 
fordern alle Diejenigen Gegenftände, worauf eine baldige Refolution nothwendig wird, 
‚eine abgefonderte Eingabe, Vorzüglich gilt diß von Sau: und fonftigen Gegenſtaͤn⸗ 
den, worüber mit andern Königl. Collegien Communication gepflogen werden muß, 

f) Endlich find alle Berichte, Tabellen, Zeugniſſe ꝛc. auf ein nah dem Format der 
Stempelbogen zugefchnittenes Papier, und nicht, wie es. häufig gefhah, auf Regal—⸗ 
Papier zu ſchreiben. Stuttgart, den 22. Mai 1810, 


Decret bed Koͤnigl. katholiſchen geiftl. Raths, an die katholiſchen Schul:Infpectorate, 
die Form der Schul: Tabellen betr. d,b. 22. Wai 1810. 

Um den tabelfarifchen Berichten, welche die Farhofifhe Schul: Jufpeetoren in Gemäß: 
Heit der Schul:Drdnung über die ihnen untergeordneten Schulen jährlich zu erftatten haben, 
eine dem Zwecke einer leichten und deutlichen Ueberſicht eutfprechendere Einrichtung zu ges 
ben, werden hiemit folgende nähere Beftimmungen befannt gemacht. 

3) In die allgemeine Schul: Tabelle, welche ber Lehrer bei jeder Prüfung einzugeben 
hat, ift nach der Rubrik „zu fpät gefommen‘” noch eine Columne mit ber Leber: 
ſchrift „, Strafgelder” und den Unterabtheilungen, „eingegangen’ - „Reft” zu ziehen, 
und in diejem bei jedem Kinde zu bemerfen, was an dem fchuldigen Strafyeld wirk— 
Th bezahle worden, oder noch ausſteht. Diefe Tabelle hat der Lehrer 14 Tage vor 
der Prüfung dem Schul: nfpeetor im Concept zu übergeben, damit derfelbe bei der 
Prüfung Gelegenheit Habe, die Angaben zu fontroffiren, worauf fie bis zum 23. 
April ergänzt und berichtigt dem Schul: Junfpector wieder zuzuftellen ift, welcher fie, 
mit feinem vidit beftätigt, einzuſchicken hat. 

2) Ju der fummarifchen Tabelle über die Schulen muß 
A. in der Rubrit Schullehrer „nach b) gefezt werden „„c) Vaterort“ und find hienach 

die Übrigen Angaben weiter zu bezeichnen, 

b) unter der Rubrif „Einkommen“ ift in der erften Columne zu bemerfen von 1808. 

*) Schnlgeld 
#) fire Gelöbefoldun 
7) Naturalien und Emolumente im Geld: Anfchlag. 
NB, we Rubrik wird nur noch diefes Jahr ausgefüllt, Fünfrighin bleibt 
fie weg. 


* 
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Aa: der zweiten Columne „gegenwärriges Einkommen 
=) als Sehrer 
. 6) als Mebner' 
+) Nebenverdienf- 
Sunme‘ Ä - 
Iſt der Meßnerdienſt wicht: mit der Schule’ vereinigt; (6%, wied der Ertrag‘ deffelben 
angeführt unter ber Rubrik: 
Eetrag des abgeſonderten Mefnerdienfts’ 
B) Die Rubrik Schulhauß iſt in die Columne „Schul: Gebäude — „Schufjtmmmer” 
zu theilen, und bei’ „Schul; Gebäude‘ find anzuführen: 
a) Beſchaffenheit 
b) mit- oder. ohne. Lehrerwohnung 
c)» gemiethet, oder eigen. j 

Als eigen Bönnen. die Schul:Gebäude nicht: angegeben: werden, welche: dem Lehrer, 
als. Privaten gehören; 

Bei Schul: Zimmer find. zu bemerken ;- 

a). Ayahi z " 
5) Befhaffenheitt.. 
&), mit: oder ohne Lehrer: Familier- FRA 

Da: durch die: neu hinzugefommenen Nubrifen der Kaum für Die einſelnen Felder“ zu⸗ 
fihr beengt werden. dürfte‘; fo folfen" die Proviſoren bei einer jeden Schule “gleich unter dem 
Lehrer. in: der nemlichen Rubtik aufgeführt: und als ſolche ausdruͤklich bezeichnet: werten, 

3)! Da. die. wenigſten · Schul » Infpeetoren“ bie $; 29. Ne. 5; der allgemeinen Schulberord⸗ 
nung verlaugte Tabelle“ eingeſchikt haben; jo’ wird- fie. hiemit in- Erinnerung gebracht. 
Anger dem: Namen: und Orr des Lehrers‘ find- in diefe- Tabelle nur jene Gegenftände 
aufzunehmen‘, welche in bes funnmarifchen Tabelle‘ nicht vorgefommen ,- und nament⸗ 
tich kang di-- md. ex- hinwegbleiben, flatt“ deffen iſt d „Beſtreben ſich firner- zu bil⸗ 
den“ anzugebenẽ RR 2 j 

Ser Bericht über den Pfarrer wird’ am fuͤglichſten in eine eigene Tabelle "gefaßt. Hier: 
find. auch. die uͤbtigen Geiſtlichen aufzuführen; wenn fie den--Fatechetifchen Unterricht- in einer 
beftimmten Ciaffe beforgen , und zwar‘ gleich nach den Pfarrer mit dem Beifaze :" Kate⸗ 
het: der. I. MN. Claſſe — oder wenn fte "auf ‚einem: Filial die Katecheten⸗ Stelle vertreten, 
beiden: Namen des: Fılial: Orts: - j z R fi 

Die in dieſer Tabelle auf ufuͤhrende / Rubriten find Dre, / Mamen und Charakter, ir 
perliche: Biefchaffenheir, , dann“ bie übrigen Ho 2gr Nr. 5. Lit 1. berühtten: Punkte, - 

Die Praͤdikate der Kenutniſſe, des Fleißes ec. find in“ allen Eingaben jebesmal beftimmt,- 
und me mist den in: der allgemeinen. Schul: Tabelle: Ne. 55 angenonimenen· Noten zu bes 
jeichnen.- 

Die: fhon“eingefehiffen Berichte‘ und’ Tabellen miffen nach‘ biefen" naͤhern· Beſtimmuu⸗ 
gen: nachträglich ergaͤnjt werden, · Stuitg. den 42 Mai 210. 
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Rechts-Erkenntniß des Königl. Ob. App. Tribunals. 


In der an das Königl, Ober: Tribunal übergegangenen Appeilations » Sache von dem 
ehemaligen Ritterdirectorium des Kantons Nefar: Schwarzwald und der Oetenan, zwifchen 
den Erben des Nittmeifters Theodor Freiheren von Kechler zu Schwandorf, Beklagten, 
Appellanten an einem, und ben von Barill ſchen Gefhwiltern, als Allodial: Erbinnen des 
Venetians Freiheren von Kechler, Klägerinnen, Appellatinnen am andern Theil, ein angebz 
liches Fidei: Commiß: Capital betreffend, wird die Urtel voriger Inſtanz beftärizt, und der 
. des in der Appellations + Inftan; aufgegangenen Koftens verglichen, Tübingen, den 
21, Sum, 1810, u 


Erkenntniffe des Königl. Ober: Juſtiz⸗ Eollegit IL. Senats. 


1) In der Debit: Sache des verftorbenen geheimen Raths und Landvogts v. Bühler 
in Heilbronn wurde das Praͤcluſiv-Erkenntniß publicire, und zugleich die Glaubiger auf 


den 27. Jul. d. J. zu Anhörung der Prioritaͤts-Urthel worgeladen, Stuttgart, den 15. 
Sun. 1810, 


. 2) In der Rechts: Sache zrifchen dem Handelsmann Mayer: Maucart zu Ludwigs: 
burg als Pfleger der Regine Friderife Charlotte Lonife Hummel, Klägern an einem, und 
ben in. altis ernannten Erben des Stadtpfarrers Fezer zu Unterdwisheim, Bell. am andern 
Theil, die Zurüfforderung einer von der Mutter der Regine Hummel übernommenen und 
verlohrnen Schuld betreffend, wurden die Beklagten in die Erftattung der lejteren unter 
Vergleihung der Koften verurtheilt. Stuttgart, den 20. Jun. 1810. 

3) Die Appellations: Sache von Stuttgart zwifchen Jacob Friedrih Zind zu Both— 
nang und Conforten Kl. Appellanten an einem, und Leonhard Jaiſer ebendafelbft, und 
Conforten, Bekl. Appellaten am andern Theil, p&to hereditatis petitionis, wurde wegen 
Mangels an einer gegründeten Beſchwerde verworfen, und die Appellanten in bie aufge— 
gangene Appellations: Koften verurtheilt. Stuttg. den 23. Jun. 1810, 
| 4) Die Appellations : Sache von Balingen zwifhen Marr Haid, Friedrih Kemler u, 

Sriedrih Beutel in Pfullingen, Kl. Appellanten , und Jacob Jetter in Balingen, Bell, 
Aprellaten, p&o fidejuffionis wurde wegen Mangels in den Formalien von Amtswegen per 
Refcriptum verworfen. Stuttg. den 27. Sun. 1810. 

» Stuttgart, den 51, Yun. wurden gefchieden : 

1) Johann Georg Hengftefer, Bürger und Bauer zu Leidringen, Sulzer Oberamts, 
EI. von Rofina, geb. Huonfer von da, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Verurtheilung 
der leztern in die Koften. 

2) Jacob Friebrih Schäfer, Bürger und Weingärtner zu Hahnweiler, Waiblinger 
Dberamts, RI. von Catharina Barbara, geb. Seiz von Wangen, Canftadter Oberamts , 
Dell, ex cap. quafi defert, unter Verurtheilung der leztern in die Koften. 

3) Wurde die. She zwifchen Carl Murr, Bürger und Mezger zu Sturtgart, Kl. und 
—— geb. Schurt von da, Bell, ex cap, Doli, annuflirt, und leztere in die Koften 
verurtheilt, a 


267 


Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein afferhöchftes Deeret vom 21. Jun, 

den Kammerjunker, Ober: Landes: Defonomie: Karh, Friedrich Grafen v, Normann, 

den Kammerjunfer, Ober: Regierungsrarh: v. Holzſchuher, 

den Kammerjunfer, Staabs: Rittmeiftir v. Schluͤm bach beim Dragoner : Regiment, 

den Kammerjunker, Staabs: Rittmeifter vo. Brandenftein bei der Leib: Jäger: 
Garde, und 

den Kammerjunfer, Staabs: Nittmeifter, Grafen v. Norrmann bei der Garde zu 
Pferd, zu König, Kammerheren gnädigft zu ernennen geruht. 
- Se, Königl. Majeft. haben allergnädigft geruht , 

vermög allerhöchfter Reſolution vom 22. Jun. die erledigte Pfarrei Kocherfteinsfeld, 
Didcefe Neuenftadt, dem Pfarrer M. Neuffer in Frommern zu übertragen, 

vermög allerhöchften Referipts vom 26. Jun. bem jur Stadt: Pfarrei Waldenburg, 
Didcefe Dehringen nominirten Vicar Raiffeifen in Botenheim die allerhoͤchſte Beſtaͤti— 
gung zu ertheilen, und 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts von ebend. den Oberamtmann Seubert von Maulbronn 
nach Welzheim, und den Oberamtmann Bollen dafelbft nach Maulbronn zu verſezen. 

Vermoͤg allerhöchfter Refolution vom 25. Yun. haben Se. Königl. Maj. die Obers 
förfters : Stelle in dem Dberforft Meuenftatt dem Hofjäger Uhl zu Stettenfels allergnädigft 
zu übertragen geruht. F 








. Der Rechts: Candidat Georg Amand Shmalzigaug aus Heilbronn, ift als Kön, 
Advofat aufgenommen, und in Diefer Eigenfchaft bei dem Königl. Dber: Tribunal verpflich 
tet und immatrienfiet worden. Tübingen, den 26. Jun, 1810, 





I 

Monrepos. Bei der Königl. Oekonomie daſelbſt werden bis Donnerftag deu 5. Zul, Vormit⸗ 
* 9 Uhr gegen baare Bezahlung im Aufſtreich verkauft: ı Harre, 8 Kühe, 2 Kalbinen, 3 Stiers 
Kälber, 4 Hummel: Kälber, 2 füihe: Kälber ; fodann ungefähr 100 Stuͤk Mutter: Ecyaafe, 150 
Stüf alte Himmel, zo Srüf alte Steer, alle von ſpaniſcher Race. Welches hiemit befannr gemacht 
wird, damit ſich die Liebhaber zur gefezten Zeit in der Königl. Maierei in Monrepos_einfinden, Fbnz 
nen. Ludwigsburg, den 26. Jun. 1810. Bauzund Gartens Commiſſion. 
2 B ob nhaufen. Bei — ie ein ———— * neuer Gerſten feil. 

ie Liebhabe lich bei dem Beamten melden. Den 21. Jun. 1810. 
— — Königl. Cameral- Verwaltung allda. 

Eßlingen. Bis Montag den 2. Jul. Vormittags 9 Uhr werden bei der biegen geiftlichen 

—— 53 Eimer Wein vom Jahr 18.8. gegen baare Bezahlung im vg 1 ver aufe werden. 
en 22. Yun. 1810. . eiftl. Verwaltung. 

geinzelt. — allerhoͤchſten Reſcripts von Koͤnigl. Hochpreißl. Ob. Juſtiz⸗ Collegiv Il, Se: 
hats it unter eichnete Stelle beauftragt, die zur Franz von Langiſcheu Debit-Maſſe gehoͤrige Fahr⸗ 
uiß⸗Stuͤcke, Serdthfhaften "und Vieh ıc. im Öffentlichen Aufſtreſche zu verfaufen, beögleichen auch 
die fämtliche Schloßbefgüter zu verpachten. Da man die Vornahme diejes Geſchaͤfts auf ven 12. und 
13. Sul, d. J., wo am eriten Zage der Verkauf , und am zweiten Tage die Verpachtung der Güter 
vorgehen wird, auägefezt haben will, ſo werden alle Kaufs = und Pachrluftige hiemit aufgefordert, am 
— ———8 Zagesfahrren in der Früh g Uhr in ben ealfe zu — zu erſcheinen, und dieſen 
Verkaufs— Bandlungen anzuwohnen. Den 16. Jun. 810. 

———— Nontiniftration der Freihr, Franz v. Langiſchen Debit⸗Maſſe. 


— 
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Heilbronn. Die Commum'- Schaͤferei zu MaffenBachhaufen, hieſigen Oberamts ,. welche mit 

Schaafen befchlagen werden darf, und wo der Beftänder dad Schaafhaus nebſt Etallung und 
En. einen Garten, 23: Morg.. Miefen, und ä Akers und eine VBürgerholzgabe in Genuß bes 
tonımt, ſoll laur allerhöchfien Decrets vom 173. diß nochmals gur Verleihung gebracht werden, und 
wird Eamflag den 7. Zul, d. J. Morgend um g Uhr. auf dem dortigen Rathhauſt gu Verfteigerung 
fommen.. Den 2% Jun. 1810. ‚ Oberamt.- 

Hunderfingen , Minfinger Oberamtd,. Da die auf den 4. diß beffimmt gewefene Verpach⸗ 
tung der: der biefigen Commun zugehdrigen Sonmer: Schanfweide eingetretener Hindernife wegen an 
diefem QTag nicht vor fich geben fünnen ſo iſt zu. diefen Verhandlung ein neuer Termin: auf. Montag 
den. 6. Jul. angejezt. worden... Die Liebhaber zu der 250 Stuͤl ertragenden und auf 3 Jahre, nem— 
lich auf, 1817, 18:2 und. 1813. zu verpach enden: fehr guren und ‚gefunden Waide fonnen- fi) daher 
an dem beftimmten Tag, Nachmittags v Uhr im des Schultheifen. Haus zu Hunderfingen- einfinden , 
und der Verhandlung anmwohnen.. Den 20. Jun. 1810. Oberamt Minfingen. 

Kinzeldau. Die Ermmun - Schaafneide allhier, weldje mit 350 bi6 400 Stuͤk Schaafen ber 
ſchlagen werden kann, wird pe den. 12. Jul. Vormittags auf iehgen Rathhaus auf 3 Jabs 
re oͤfſentlich verliehen" werde, und gejchiehet' den Aufzug eines Vefiänvers auf Michaelis d. Jahrs, 
wobei ein jolcher zu genieffen hat: ein. neugebautes zweiftbfigtes gerdumiges ohnhauß, famt zwei: 
großen Srällen,, und einem Heuboden ,. dann 8 Ruth. Krautgarten, Morgen Wieſen, und 3: Vrtl. 
35 Ruth: Acker... Die Beſtands- Liebhaber haben ſich mir ebrigfeitlichen Zeugniffen über. ihr. Bermds- 
gen und Praͤdicat zu verfehen:. Den. 19, Jul. 1810. Kon. Amt allda:- 


Mergentheim. Vermoͤg allerhoͤchſten Befehls vom 6. Yım. d.- J. folken die herrſchaftlichen 
Schaͤfereien zur Loͤffelſtelzen, Reckerothal, Vowieſen und Neubaus, deren. Beftand. ſich auf. Fünfrige: 
HMidiveiis endiget, auf weirere 3 Jahre im — verliehen werden: Hiezu bat. man: 
folgende QTagfahrten anberaumt: nemlich fir. Loͤffelſtelzen, den 9. Jul. im dem Gajthof jum Kreuz zu 
gonielftelzen... Für Nedercihal; den 10. Zul. im Ort Rederöthal, Vormittags. 9 U Fuͤr Bowieſen, 
den IT: Falk. im Ort Bnwielur Vormittags 10. Uhr, umd filr Neubaus, den 12: Jul im Ort Neu— 
Hans. Vormittag ın Uhr.. y jenen Schaͤfereien gehdren a) zu Loͤffelſtelzeu, das herrſchaftl. Wohn- 
haus, die Schaafichener „ mebit. Stallung, ein Kuͤchengarten, und ber. Waidgaug auf, verſchiedenen 
Marfungen mir: 500 Stuͤk Sajaafmaate ; der Beftänder hatı Den Pforch zu genießen, und befümme: 
den heiftigen Ertrag jeden. pforchendeu Akers. b).Zu- Reckersthal, das herrſchaftliche Wohnhaus,, 
Scheuer md Erallung ‚.ı. Kuͤche, und 1 Baumgarten,, ven Wairgang aufs verſchiedenen Markungen: 
mir 350 Stuͤl Echaarwaare,. Der. Beſtaͤnder harı den Pfürch zu genießen, und. befommt den belftie- 

en Ertrag jeden. pfdrchenten Akers. 0) 3u Bowieſen, das herrſchafti. Wohnhaus uebſt Scheuer und: 

tallung,. 1. Krautzund m MWiefenftüf, fodann den: Waidgang auf mehreren Markungen mit 00 Sci 
‚ES chaafwaare: Der. Befländer. hat: den: Pfoͤrch zu geuießen, uns beronmt: den heifi.geun Ertrag jeden 
pfirdenden Afers „und d) zu Neubaus ,.das. herrſchaftl. Wohnhaus. mebft. &i,es.r. und. Erallung,. 
and 1: Garten, dann dem Wardgang mir 700 € tüf Echaafiwaare auf mehrer. Markungen, der. Bez: 
fiänder: har den Pforch zur genießen ,. und bekömmt den helftigen Eitrag jedem pförchenden Akers. 
Welches den Pai-tlichhabern mn ber. Auflage. hiemit berammt gemacht. wird, daß fir nid, tinur rüt,.chte- 
ic) ihres Praͤdicats und Vermögens: zu Etellung ver. erforderlichen: Kautienen gerichtliche Zeugniſſe „⸗ 
fontern auch ihre: Meifter- Briefe beizubringen haben: Den 20. Jun,-ıgıo,. 

Kreisſteuer-Amt Dehringen und» Cameralverwaltung Mirgensheim.- 

Rottweil. Auf allerhöchften: Befehl. ve& König. Ob. Landes: Sreonomies Eoliegium: vor. gem 
U M.. wir das zun brofigem Erifteverwaitung. gehörige: Hofguri in Zimmern,. Oberanms: Rottweil ,. 
Montag :_ u 6. Jul. auf: dier g.bi& 12.. Jahre sabva ratifioatiome- an dein Meiſtbietenden verlichen: 
werden,. Dayelbe befteber: im einem Hauß,. Scherer: und Stalung: unter einem. Dach ,. 235° Ichrt. 
24 Vrel, 9, Ruth, Aefeın ing: Zelgen,.30. Ichrt. — 165. Ruth. Gaͤrten und Wiefen, von welch? 
erfteren 2: Jchrt;.mir Roten, 553 Ichrt. mit Dinkel, 55 Ichrt;- mit: Eommerfrächten;. Ichrte mit: 
Repf,. 10 Jcrt..mit; Efper ,. ZIchrt. mit: Grumdbirn und. 1: Ichrt. mit Haufı und. Flache. angebaut: 
ind, die dem kuͤnftigen Beſtänder zur Einheimfung überlafjen werdeır;. iejenige: Lebhaber, delche⸗ 
hre gute, Auftuͤhrung, Kenntnis im Feldbau and. des. Befiz, eines zur. Eautionss Xeiſtimg hinreishrie: 
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den Bermdgend mit obrigkeitlichen Zeugniſſen zu beweifen vermbgen, koͤnnen fih am gedachten Tag 
Vormittags 9 Uhr im Zim.nerm einfinden , die Vedingungen vernehmen, und der Aufitr 8: Berhande 
lung anwohnen, Den ı9 Jun. 1810. Kon. Stifrö-Verwaltung, 


Weiffah. Die Flekenmuͤhle in Weißach, Leonberger Oberamts, welche aus 2 Mahl: und i 
Gerbgang befteher, wird Sanıftıgd den 7. Zul. d. J. Morgens g Uhr auf vem Rathhaus bafelbj 
auf 3 jahre an den Meiftbierenden in Befland gegeben werden. . Der Beltänder genießt uicht nut 
ein gut eingerichtete Wohnung, Stallung, 25 Vrtl. Wieſen, und ungefähr x Br‘. Graög irten, 
femtuüch bei der Mühle, ſondern auch das Bannrecht auf dem Fleken, und alles Kolz zum laufene 
den Mahlwerk aus den Hönigl. Waldungen aus Gerechtigkeit unfont. Wohnung, Stallung famt 
Geihirr wr) dem Beſtaͤnder mir einem Werzeichniß übergeben, und ebenfo hat diejer das ganze Werk 
nad) alen Artikeln bei feinem Abgang wieder abzutreren. Uebrigens muß derjeibe alles Laufende - 
Werk auf eigene Koſten im Bau und Reparation erhalten. Der Veltandzinns wird alle Vierteljahr 
in Geid abgerichret, und muß Beſtander bei feinem Aufzug eine Gaution von 40> fl. in baarem Geld 
erlesen. Dicjes wird nun zur aligemein.n Kenntnis gebracht, damit fich die dazu tuͤchtigen Liebhaber, 
5 0: mil: guten Vermoͤgens- und Auffuͤhrungs— Attefaten verfehen feyn muͤſſen, bei dieier Verleihung 
eufinden mögen. Den ıg. Jun. 18:0. Dberamt Leonberg. 


Spaichingen, Unten fiehende abweſende Militairpflichtige ledige Purſche des hirfigen Obere 
amtöbezirks , die ſich theils nach Erfcheinung der erften Conſceiptions⸗ Ordnung mit ande päffen 
v riehen, entfernt, ſich aber in dem darinn bemerften Termin nid;t wieder eingefunden haben, tuils 
aber ohne Erlaubniß hinwengegangen ‚ und noch uſcht dreimal citirt find, werden biemit unter Dem 

raͤzudz, daß ihr Vermögen zur Confijcation annotirt jeie und werde, hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
hun jezt an innerhalb 4 akonaten In ihrem. Heimweſen einzufinden, vor hiefigem Oberamt zu 
ellen, umd fich den bejtehenden Conferiptiond s Gefezen zu unterwerfen, umd zwar, werben zum Drifs 
ten und leſteumal citirt: Don Spaidhingen: David Bühler, Schufter, Lorenz Hagen, Glafır. 
Joh, Nepom. Hagen, Weber, Joſeph Hagen, Schreiner. Matth. Haufer, Schuſter. Joh. Baptiſt 
auſer, Briuer. Xaver Haufer, Braͤuer. Mic. Hauſer, Mezger. Martin Honer, Rotgerber. 
oner, Braͤuer. Jof. Merkt, Schreiner. Jakob Merkt. Schneider. Martin Wiufer. Weber, Von 
algheim: Jatob Dreher, Wagner. Jakob Dreher, Sattler. Joh. Dreher, Schreiner. Nikol. 
Dreher, Zimmermann, Alois Kraus, Schreiner. Chriſt. Kraus, Schuſter. Sebaſt. Schaͤfle, Schuei⸗ 
der. Andr. Schäfle, Buchdruker. Remigius Wenzler, Zimmermann, Bon Bubsheim: Am— 
brofius Kult, Weber. Theodor Moſer, Maurer. hrifttan Mofer, Bräuer. Bon Denfingen: 
— Fezer, Franz Xaveris Sohn. Don Dotternhauſen: Xav. Klaiber, Braͤuer. nron 
üller, Hafner. Jofeph Seifriz, Schreiner. Fridolin Single, Kiefer, ‚Bon Daͤrbheim: Peter 
Diiger, Zimmermann. Don Egesheim: Johann Paul, Nagelihmid. Jakob Sieger, Weber, 
Benedikt Stier, Nagelfchmid. Don Gosheim: Eujebius Weeber. Alois Zifterer, Zimmermann, 
Bon Haufen ob J—— Mich. Boſſert, Baurenknecht. VonRatshauſen: Lazar. Saut⸗ 
ter, Kefer. Simon Sautter, Hafner. Bon Reicheubach: Joſeph Haͤrmle, Maurer. Engel⸗ 
bert Marquardt. Don Rietheim: Andr. Marquardt, Bauernknecht. Von ah 
Franz Gantuer, Schufter. FJoſeph Klarer, Schufter. Jauaz Kiene, Bräuer. Fav, Kıene Kiefer, 
Yon Knittel, Schlofler. Jofeph Riedlinger, Müller. Joh. Ge. Riedliuger Scufter, Matthias 
Rudiinger, Cekler. Carl Selfriz, Kiefer. Roman Wuhrer, Chirur,us. Don Schörzingen: 
Anton Hauſchel, Schreiner. Bon Wähingen: Dionifius Albrecht, Schufter. Xaver Biefinger, 


Vaurer. Auͤton Laudeſcher, Maurer. Don Zimmern unrer der Burg. Joh. Baptiſt Gaifer, 
Schuſter. Zum zweiteumal von Spaihiagen: Franz Joſeph Braun, Chirurgus. Conrad 


Hagen, Strumpfweber. Alois Haufer, Chirurgus. Thadd. Homer, Faͤrber. Marty. Kupferſchmid, 
Sauter. Satı Ge, Kohler, Handlungsbeflinener. Joſeph Merfr, Kiefer. Ge. Rees, Hutmacher. 
Mori; Schäfer. of. Schumader , Schuſter. Bon Airheim: ont. Effnger, Zimmermanu. 
Dionis Gulden, Waaner. Bon Balgheim: ef. Bertſche, Steinhauer. Nikol, Kraus, Schneis 
der. Thabo. Schäfle, Schreiner. Fand; und Steph. Schäfle.e Bou Dautmergen: 2 Was 

er, Bauernknecht, Zatobs Sohn. Bon Deilin gen Martin Bernhardt, Kiefer. Eon . Kult, 

hirurgus. Joh. Schäzle, Schufter, Bon Den ingen: Zaf, Boͤttiug. Ignaz Heer, eben, 
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Joh. Ge, Scheerle. Jakob Scheerle. Bon Roßwangen: ürany Zaver Buz. Sebaſt. Hahn, 

chuſter. Wendelin Hahn. Janaz Schweizer, Weber, artin S i 
er, Bon Schdmberg: Eafp. Gaufer, Schneider. Thomas Gaufer, Schreiner, Robert Gau— 
Kr Chirurgus. Hieronimus Mager, Bräuer. Don — Caſpar Riedlinger, Weber. 
Joſeph Seifriz, Schneider. Ignaz Schwenk, Weber. Xaver Schwenk, Gerber. Joſ. Ant. Vogel, 
Schneider. Von Waͤhingen: Jak. Staller, Salpeter. Fideli Seifriz, Schreiner. Von Zep— 


en: Anton Harg, Salpeter. Jak. Humbert. Chriſoſt. Pfenning, Kiefer. a. Rod, Hafner. 
. Schäzle. . David 

Schnedenburger, Maurer. Joſeph Weeber, Hafner. of. Weis. Higinus Wittmar, Zimmermann. 
Ir Wittmar, Schneider. Von Denfingen: Zof. Heuler, Schuſter. Thomas Roos. Mei. 
önee. ‚Bon Gosheim: Albert Steiner, Zimmermann. Don Haufen ob Verena: Marr 


Marquardt, Maurer. Krifant Mollfarth , Baurenknecht. Bon NRietheim : _ Friedrich und 


Dhil. Deif, Maurer. Theod. Need, Schuſter. Theod. Stier, Maurer. Don Weilen unter der 

Rennen: Eimon Wiz, Schuſter. Bon Zepfenhban: Lorenz Glanz, Kiefer. Joſeph Grimm, 

Schneider, Magnus Rieger, Maurer. on Zimmern unter der Burg :_ Joſeph Schwarz. + 
Königl. Oberamt. 


Saulgau. Johann Baptift Ort, von hier gebürtig, 21 J. alt, 10 Zoll 6 Lin. im Meß, Mes: 
ger, welcher bei der legten Jahresmuſterung in die erfte Klaſſe gefezt worden, bei der am 14. April 
in Ehingen ſtatt gehabten Kecruren = Aushebung aber nicht erfdyienen, wird hiemit aufgefordert, ſich 
unverzüglich bei unrterzeichnerem Oberamt zu ftellen, Zugleich werden fämtliche Hoch: uno Wohlloͤbl. 
Juſtiz⸗ Behörden geziemend erſucht, auf denfelben fahnden, ihn im Betretungsfall arreriren, und ges 
gen Erjaz der verurlachten Koften hieher einliefern zu laffen. Den 26. Mai 1810, K. Dberamt. 


— 
. 


— 
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Beilage zu Nro. 27 
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Hall. Nachſtehende abweſende Conferiptionspflichtige des hiefigen Oberamtes werben bei Merz 
luft ihres. Wermbgens aufgefordert, binnen 4 Monaten vor dem Oberamt zu crjcheinen und zwar von 
all: ob. Mid). Baierdörfer. Ge. Ver. Engelhardt. Joh. Fried. Bühel. Joh. Fried. Etieriz. 
hriſtoph Fried. Pablt. Joh. Carl Giraf. Ge. Eonr. Klenk. Joh. Earl Leonhardt. Fried. David 
Härlin, Joh. Mich. Bauer. Ge, Ludw. Sieber. Fried. Jak. Vogel. Joh. David Groß. Johann 
ried. Renner. Joh. Gottl. Schwarz. David Aried. Schmid. Chriſt. Sried. Beiſchlag. Johamm 
hriſt. Moll. * Fried. Vogel. Joh. Gottl. Rotermel. Joh. Marius Ruͤger. Ge. Fran) Wal⸗ 
ter. Joh. Chriſtoph Kuttner. Yob, Carl Rehmann. Von ee a Seh. Fried. Herterich, 
Schmid. Jeh. Andr. Lober, Ber. Don Vibersfeld: Joh. Ge, Klent. Don Bubenurz 
bis: Ge, Gottfr, Nägele. Ge. Gottfr. Wieland. Von Enflingen: Ge, Burkhard Ludwig, 
Von Gailenfirben: Joh. Albr. Reineker. Don Geißtingen: Ge. Mich. Kober, Echus 
fer. Joh. Ge, Wechprecht, Bauer. Don Gelbingen: Joh. Mid), Frey. Don Haagenz 
Joh. Peter Lang. Bon Ilzhofen: Joh. Leonh. Schmid, Schneider. Joh. Leonh. Steegmaier, 
Schneider. Don Micelfeld: Ge. Ehriftoph Fell. Ge. Mid. Tier, Von Otterbach: 
Ge. Ludw. Arnold, Don Spaichbüͤh: Job, Mid. Goher, Bauer. Non Lerchenmuͤl: 
ob. Mich. Hofholz, Schuiter. Bon Steinbach: Andr. Pfizer. Joh. Joſeph Mabder., Franz 
aver Waizmann. of. Anten Angele. Ge. Dad. Don Etod: Joh. Heine. Ruth. Dorn 
Zullau: Jakob Boi. Don Untermäntheim: Jeh. Georg Hornberger. Don Weft: 
heim: Zob. Ge. Koppenhöfer. Joh. Ge. Fried. Thraͤn. Carl Ludwig Rothafer, Don Wol—⸗ 
pertsdorf: Joh. Mich. Göller. Koͤn. Oberamt. 


Hall, Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige des hieſigen Oberamts werden beiWer⸗ 
luſt ihres Vermoͤgens zum zweitenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten vor dem Oberamt ‚zu_effcheis 
nen, und zwar von Hall: Keonh. Davıd Hoxnung. Carl Eruſt Haſpel. oh. Ludwig Dierolf, 
Bei, Perer Haug. Carl Fried. Wanner. Joh. Dar. Reich. Job. Peter Lauth. Joh. Ge. Dani⸗ 

ach. Joh. Mich. Glasbrenner. Dav. Milhelm Glasbrenner. Sch. Fried, Sommer, oh. Jakob 
David Eommer, ob. Ge. Lay. Ge. Jalob Göller. Carl Fried. Schmid. Albr. Friedrich Gräter, 
Ehriftoph Fricd. Hafner. Joh. Ge. Haipel. Joh. Phil. Graͤter. Lorenz Jak. Lauth. Bon Geis— 
lingen: Ge Schmid, Baurenfneht. Bon Hagenbadh: Matth. Guttenbad). Von Ilz⸗ 
bofen: Joh. Mich. Diuter, Ragelſchmid. on Maibach: ob. Ge. Brodbek. Don Mit: 
helfeld: Joh. Chrift. Graf. Joh. Fried. Ludw. Miegerle. Don Grosallmerfpann: Joh. 
spp, Maurer, Bon Neunkirchen: Job. Jak. Wieland. Von Neinfperg: Ludw. Sau⸗ 
del, Apotheker. Von Uebrigshauſen: Joh. Fried, Deuber. Don Unterſcheffach: Joh, 
Georg Knieſer, Bek. Bon Weſtheim: Joh. Wilh. Seeger. Don Wolpertsdorf: Grorg 
Griter. Bon Wolpertshauſen; Joh. Melch. Buͤler, Kellner. K. Oberanit. 
alt. Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige des hieſigen Oberamts werden bei Wer 
luſt ihres Vermoͤgens zum drittenmal au — binnen 4 Monaten vor dem Oberamt zw erſſhei⸗ 
nen und zwar von Hall: Ge. Fried. Seibot. Joh,» Fried. Firnhaber. Ge. Mid, Habbich. Ge, 
David Hoͤffmann. Fried. Dav. Beiſchlag. Joh. Earl Eiſenmaͤnger. Jdhaun Ludw. Karg. Jalob 
Bernh. Karg. Ge, Peter Dechslen. Joh. Fried. Roler. Chriſt. Carl Majer, Geb. Sid. Haaf. 
Don Brachbach:? Ge. Mich, Roͤſch. Fu Bubenurbis: Ge Adan Wieland, Ge, Peenb. 
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Wieland. Bon Gelbingen: Joh, Ge. Meerbrey. Mon Grosaltorf: Koh. Ge. Schön, 
Ehirurgus. Don FJagftrot:- Ge, Caſp. Steinbrenuer. Won Klehofen: Ge Mich. Hör: 
ner, Schumacher. Bon Maibach: Ge. Carl Koppenhöfer. Don Mich el feld; Friedrih 
Gottl. — ‚Bon Rieden: Joh. Ge. Schilliug Bon Stetubach; Johann Adam 
Steegmaiä, Von Untermüntheim: Ge. Adam Bräunmger. Georg Mich. Gräter, Johann 
Ge. WaldvogelaFoH. Melch. Bauer, Bon Uttenhofen: Ge. Hein, Ruͤger. Von Weit: 
heim: Fried. Gotti. Schaͤff. Ge. Adam Schilling. "Ge. Dav. Weidner. K. Oberamt, 


- Urach. Rachbenannte abwefende Eonferiptionspflichtige “aus hieſigem Oberamt/ "welche theils 
bei heuriger Muſterung nicht erfchienen find, theils der erfien namentlichen Aufforderung fich zur Con⸗ 
feription vor Oberamt zu flellen , nicht Folge geleifter haben, werben biemit unter Androhnng der in 
der Gonfeript, Ordnung ausgedrüften Strafen Inner eines Termins von 4 Monaten vorgeladen,: ſich in 
ihr Heimwefen zu begeben , und den Gonfeript. Gefezen zu unterwerfen, und zwar 1.) zung zweiteumal 
von Urach; Chrift. Gottl. , pe Papieren. Chriſt. Fried. Zulmi, Färber. Chriſi. Fried. Baur, 
Strumpfiveber. Von Böhringen: Jerem. Kichelen, Weber, on Dettingen: Chriſtoph 
Gatter. Joh, Mart, Tochternann, Weber. Zoh, Ge. Heinfel, Bauer, Don Ehningen: Yal 
Leuze, Krämer. Joh. Gottfr. Schmid, Seller. Cafy. Eitel, Krämer, Chriſt. Gottl, Koh, Meder 
3er Maier, Krämer, Gonr. Wa ner, Krämer, Job, Ge. Paßauer, Mesger. Yob. Ge Heſpeler, 
Fraͤmet. Von Mezingen: Mic. Siegwarth Joh. Mich. Stoll, a Johannes 
Hleum, Zeugmacher. Joh, Georg Eruft, Rorgerber. Georg Adam Bazlen, Bet. Joh. Auer, Bel, 
Kar Chriſtoph Siegel, Schloßer. Joh. Fried, Häusler, Notgerber. Thomas Haier, Weber. Mon 
Mittelftadt: Zob. Müller, Weber, Job. Martin AUlgaier, Weber. Bon Neuhauſen: Joh 
riet, Bazlen, Mezger, Sebaft. Weible, Ber. Don Niederih: Georg Fried. Dolde, Mesger. 
11.) en erftenmal von Urach: Ernſt Phil. Robert. Joh. Phil, Fried. Ruf. Carl Wilh. Gortfr. 
Nebfuß. Joh. Bernd. Rau, Weber. Joh. Ge. Frey, Mesger. Yob. Jakob Schill, Meber. Franz 
ren, Meiger.  Cheift, Gottl. Huber. Ehriſtoph Carl Pfilterer, Screiner., Bon Dettingen: 
z0b- Bauer. Fob. Schwaigerer, Zimmermann. Chrift, Fried. Handel, Joh. Adam Troit, Strumpfw. 
Joh. Ge. Hauff, Meber. . Joh. Sigm. Bel, Weber. Don Ehningen: Franz Jakob Mübleiten, 
Krämer. Joh. Leuze, Krämer, Ge. David Rall. Zacharias Dürr, Kraͤmer. Melch. Rall, Kräs 
mer. Jakob Koch, Krämer. Wilh. Hoffmann, Krämer. Joh. Wik, Krämer. Simon Baufch, Krä- 
mer, ak, Leuze, Krämer, Joh. Ge. Sautter, Mesger. Zachar. Lotterer, Krämer. Mich. Sautter, 
Kramer. Chriſt. Gottl. Hummel, Krämer. Gottlob Miühleifen, Sattler. Joh. Jak. Leuze, Krämer, 
Joh.ggotterer, Weber. Yoh, Kotterer, Sehler. Joh. Kal, Krämer. Abrah. Koch, Krämer.  GottL 
Deu er, Del. Dan. Leuze, Krämer. Joh. Mich. Leuze, Krämer, Dav. Dürr, Mich. Ralf, Kraͤ⸗ 
ner. Karl Knieß. Mich. Sonntag. Peter Schaufler, Krämer. Bon Glems: Joh. Ge. Wit, 
Schaͤfer. Joh. Ni. Salzmann, Von Gächingen: Joh. Ge. Goller, Mezger. Don Hen— 
en: Theod. Boͤhringer, Weber. Joh. Reiſer, Weber. Bon Mezingen: Joh. Phil. Krohmer, 
zuhmacher. oh. Fried. Mohrhinweg, Tuchmacher. Joh. Ge. Stängle, Salpeterjiever. ob. Ge, 
Klett, Bauer, — Fried. Brenner, Strumpfweber. Joh. Ge. Kaͤchelen, Sekler. — 
Eberh. Huber, Seller. Phil. Gottfr. Maver, Schreiner. Ge. Chriſtoph Häusler, Haudelsmanu— 
Joh. Mich. Flamm, Bauer. Chriftoph Brodbek, Schäfer. Joh. Mart. Grejer, Saifeniteder. Soh, 
za. Fiſcher. Joh. Jak. Auer, Zeuginacher. Chriſtoph Adam Grafer, Zeugmacher. Ehriſt. Heinr. 
Graſer, Kauffmann, Gottfr. Mid), Klett, Tuchmacher. Ge, Adam Basler. Marth, Enslen, Haf⸗ 
ner, Joh. Ge. Näbling, Weber. Don Mittel ſtadt: Joh. Ehrift, Stef, Schneider. Johauu 
Ge. Kuecht, Weber. Gottl. Heinr. Miller, Kiefer. Don Neubaufen: oh. Fried. Reuſche. 
David Flaͤd, Schmid. Mich. Hau. Von Pliezbaufen: Phil. Jak. Haug. Don NRiedes 
ri; March. Wandel, Schneider. Bon Sondelfingen: Joh. Ge. Seal, Schuſter. Von 
Upfingen: Sa Munz, Schmid. Bon Wittlingen: Jaf. Vöhringer, Weber. Joh. H 
ing, Buchbinder. Eberh. Fried. Sartorius, Kaufınann. Foh. Mart. Maier, rel. Theol. Mag. oh. 
Ge, Sleher. Sodann werden befonders noch nachfolgende Conferiptionspflichtige „ welche theils 
ſchon ber Aushebung von 180). entwichen, und feitdem abwefend find, theils heuer ohnerachtet der 
ihnen nachdruͤklich eingefchärften Verordnung bei der Aushebung nicht erſchienen ſind, unter Andro⸗ 
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hung der fitr folche — ——— eſchaͤrften Strafen aufgefordert, ſich vor Oberamt zu 
fellen, und ſich über ihr Ausbleiben hinlaͤnglich zu verantworten. A.) Der Aushebung 1809. ent⸗ 
wichene, und ſeitdem abwefende: Von Eningen: Pet. Hummel, Frid, Saͤttelen, Krämer. Von 
Mezingen: Joh. Conr. Brändien, Meingärtner. ob. Ge. Seibold, Mezger. Won Pliezhau— 
fen:_Ge. Etephan Walz, B.) Dei der Aushebung 1810. abweiende: Von Donnftetten: 
ob. Dav. Frif, Weber, Bon Ehningen: Joh. Mid, Mayer, Krämer, Caſp. Rall, Bauer, 
Dav, Sauter, Krämer. Joh. Wik, Krämer, Martin Hummel, Krämer. _Zob. Sat. Faufel, Schu: 
fer. Jak. Roll, Kraͤmer. Joh. Ge. Koch, Krämer. Joh. Mic). Dingler, Krämer. Joh. Georg 
Eantter, Kramer. Jak. Mayer, Kübler. Eberb, Zäger, Sattler.” Joh. Ge. Miübleifen, Krämer, 
If aunte Rall, Krämer, Simon Hofſtetter, Mezger. Bon Hengen: Gottl. Vöhringer. Von 
Mittelſtadt: Mich, Naisle, Weber, Bon Reuhauſen? Sebaſt. als en 
n, Oberamt. 


3wiefalten. Folgende abwefende militärpflichtige ledige Söhne werden hiemit edictaliter vor— 
geladen, und zwar T) als ſolche, welche auf die dreimalige an fie erlaffene Edictal- Ladung nicht 
erſchienen find, mit der Aufforderung, daß fie unverzüglich fich ftellen, und über ihr bisheriges Aus: 
bleiben bei fonft zu gewarten habender wirflicher Gonfijcation ihres Vermoͤgens ſich rechrfertigen fol: 
len: Benanntlich von Eglingen: of. Bro. Don Ehefterren: Sebaſt. Raner, Aus 
dem Unteramte Marchthah:“ Bon Dietershaufen: Chrift. Feger. Tiber Halver. Don 
auſen: Tiber Leicht, Gärtner. Ludw. Le *t, Maurer. Von Luppenhofen: Bern. Fundel, 
aguer. Bon Obermarchthal: Ant Cee, Sattler. Joſ. Falch, Apotheker. Wilibald Falch, 
Apotheker. Xaver Fundel, Schloßer. Tiber Haſelſteiner, Jäger. Matth. Schelkle, Schufter. Ge 
Scheltle, Schreiner. Lorenz Schänzle, Chirurgus. _ Ant. Walter, Miller. Vou DOberwadins 
gen: Tiber Erdhr, Gärtner. Moriz Erbhr, Gärtner. Bon Saulgart: Nikolaus Müller, 
Andr. Muͤller. Don Untermarchthal: Jak. Zirn. Joſ. Fieſel. Matth. Herter. Lor. Muns 
ding. Joh. Späth, Schuſter. Von Unterwilziugen: Joſ. Kopp, Schreiner. Bon Uts 
tenwetler: Zob. Bloßer, Zimmermann. Ge. Bommer, Rotgerber. Philipp Bronner, Gärtner. 
Andr. Be, Eyirurgus. Joſ. Schirmer. Peter Winkler, Schneider. Xav. Werfmann, Koch. 
U. Als folde, deren Vermdgen im Ausbleibungsfall annotirt, und gegen die weiters nah Vorſchrift 
der Eonferiptions-Drdnung verfahren werde, unter Auberaumung eines Termins von 4 Monaten, zum 
drittenmgk: Bon Zwieralten: Job. Bapt. Gerfter. Nikol. Saska. Don Yihelau: Job. 
Evang, Fiſcher. Wenvel. Silber. Bapt. Fiber. Jof. Badımann. Mid). Junker. Don Baach: 
Bernard Schultes Luk. Goͤtz. Wilh. Buk. Caſp. Asfalg, Müller. Joh. Mich. Schilger, Schnei— 
der. Don Gauingen: Yorenz Geiger. Math. Maier. Don Gopenzugen: Georg Fidel 
Schmid, Miller. Steph. Bokmaier. Bernard Fiicher. Anton Maurer, Bek. Bon Hochberg: 
lor. Schmid, Bet. Joh. Ge. Schneider. Don Daugendorf: Franz Joſeph Mohn, Mezger. 
uppert Stöhr. Ant. Arnold. Don Ittenhauſen: Franzisfus Müller, Schneider. Benedikt 
Arnold. Bon Sonderbuch: Zof. But, Müller, Don Oberwilzingen: Carl Herrmann. 
Bon Hayingen: Xaver Schneider, Schreiner, Ignaz Vetter, Mesger. Conr, Herter, Schreiner, 
Alois Schneider, Bräuer. Ant. Aigner, Braͤuer. Bon Kirhen:FFofepp Widmann, Gärtner, 
Don Dberfterten: Job. Paul Grauß, Sailer. Bon Wilfingen:. Bened. Holz, Bräuer, 
Joh. Nepont. Arnold. Joh. Erfele, Hutmacher. Von Tiegerfeld: Georg Eifele. Xav. Stems 
Mer, Bon Pfronfterten: Benedikt Siicher. Bon Aichſtetten: Johann Georg Eifele, 
I, Unter obigem Präjudiz zum zweitenmal, von Hocgundelfingen: Yof. Scerb, Don 
Niedergundelfinge n: Martin Knaus, Müller. Joſeph Knaus, Schlofer. Bon Dürrens 
waldfterten: Bened. Regius, Müller. Don Hapingen: ngelb. Barth, Färber. Franz 
Joſ. Aigner, Papiere. Mich. Thomas, Uhrenmacher, Don Bihishaufen: Klemens Kochler, 
Dierbrauer, Mon Schuͤlzburg: Gebhard Buͤchler, Chirurgus. Don Uigendorf: Autou 
Vuk. Dionis Mogel. Kor. Vogel, Bon Zwiefaltendorf: Lorenz Stumm. Marzell Arnold. 
Don Dieter&haufen: Morbert Flaif. IV. Als foldye, welche bei der lezten Gonferiprion 
nicht erfchienen , oder vor derfelben ausgewichen —— erftennial: Bon Zwie falten: Joſeph 
reher, Schneider, Joſ. Saska, Schneider. Bon Eglingen: Math, Halder. Bon Baach; 
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Winyens Blerfch, Miller. Joh. Ge, Mohn, Maurer, Franz Joſ. Schmid, Bened. Fifel. Leopokd 
Fiſel. Sales Mair. Don Goßenzugen: Norbert Scultes, Ziegler. Xiber Fad. Johann 
art. Bolmaier. Bon Hochgundelfingen: zugnt —— uͤller. Matthias Klogger, 
Kiefer. Bon Niedergundelfingen: Joh. Ge. Marmor, Nagelſchmid. Ge. Maier, Muͤller 
und Bel, Bon Upflamdr: Georg Diebm. Von Emeringen: Kran Stephan Schmid, 
Bon Eonderbud: Domin, Koh. Joh. Ge. Koh. Joh. Ge. Zraub, Miller. elch. Mayer. 
Mich. Mayer. Leonh. Vetter, Müller. Don Oberwilzingen: Aurel Echrode. Joh. Nepom, 
Traub. Bon Hayingen: Joh. Nepom. Burger. Math. Bogelfang, Schneider, Fon Münzs 
der ji : Sat, Schwab, Mich. Anupfer. Bon Bihishanfen: FJof. Anaus, Bierbrauer. Pe: 
‚ter Kocer, Müller. Bon Neuburg: Lor. Geiger. of. Geiger, ' Bon Mundingen: Earl 
Ludw. Bolay. Bon Granhbeim: Paul Steingart. Sim, Vierer, Hutmacher. Don Ober 
fterren: Matth. Knauf, Echloßer. Don Anhaufen: Joſ. Klogger. Von Tiegerfeld: 
Ant. Waidmann. ob. Klaiber. Job. Gr. Gluiz. dran Ant. Klaiber, Schufter, Bon Zwies 
faltendorf: Conr. Moft. Joachim Moft. Bon Obermarchthal: Alois re Jacob 
Koͤberle, Mathematiker. Joh. Evang. Lohner. Maximil. Lohner. Herrmann Joſeph Munding, 
Jaͤger. Don Neurlingendorf: Tiber Haͤule, Schmid. Don Saugart? Bened. Fuchs. 
Silbert Bubenhofer, Kiefer. Von Urtenweiler: Mel. Bailer, Schuͤſter. Thadaͤ Mefen: 
mann, Chirurgus. Don Untermarchthal: Carl Stuͤhle, Schreiner, . 8. DOberamt, 


Balnang. Der bei dem Jnfanterie- Regiment von Scharffenftein geftandene QTambour Gott: 
lieb Hämmerer von hier, ift im Urlaub defertirt. Saͤmtliche obrigfeirliche Behoͤrden werden daher erz 
fucht, diefen Deferteur im Betretungsfall zu arretiren, und hieher einliefern zu laffen. Den 25, Mat 
1810, Kon. Oberamt. 


Leonberg. Es ift der bei dem Fußjäger: Bataillon von Neuffer geftandene Gemeine Jobatın 
uber von Hemmingen gebürtig,, den 25. Mai d. J. aus dem Sradt: Urlaub der Garnifon Reutte 
lingen defertirt. Alle Obrigleiten werden daher erfucht, denſelben, wo er fich betreten laͤht, arretis 
ren, und entweder an fein Regiment oder an hiefiges Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. 
Den 8. Jun, 1810. Kbn. Oberamt. 


Marbach Der bei dem Kid. Infanterie: Regiment von Scharfenſtein geftandene Gemeine 
Adam Huber von hier, ift unterm 10. vor. Mon. im Urlaub deſertirt. Alle Königl. Bebörden werden 
biemit requirirt, auf denjelben fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und entweder feinem Regimentös 
Eommando oder hiefigem Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den ı1. Yun, 1810. 

. Kon. Oberamt, 


Tübingen. Da der bei dem Kön. Fäger- Regiment zu Pferd, Herzog Louis, geſtandene Ge: 
meine Ehriftian Grauer von Kuſterdingen, biefigen Obergmts, den 10. Mai d. J. aus der Garnifon 
Zwifalten defertirt ift, fo werden fämrliche obrigkeitliche Behörden erſucht; diefen Deferteur auf Bes 
treten zu arretiren , und wohlverwahrt an das Regiments = Commando einliefern zu laffen. Dean 7- 
Sun. 1810. & Kon, Tberamt. 


Meinsberg. Der unter dem Königl. Kiüfilier s Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, 
Sch. Georg Vogel von bier, ift den rı. April d. J. aus der Garniſon Hohens Xlfperg deſertirt. Es 
werden deber alle Orts-Obrigkeiten geyiemendft erfucht , auf denjeiben zu fahnden, ibn im Betre— 
tumgsfall zu arretiren, und entweder hieher oder an fein Regiments: Commando einliefern zu laſſen. 
Den 26. Mat 1810. Kon. Oheram̃t. 


tern Der bei dem Koͤnigl. Infanterie Regiment von Koferiz geftandene Tambour Jar 
fob Binder von Willsbach, ift den 16. Maı d. J. aus der Garnifen Radolphözell entwichen. Saͤmt⸗ 
liche Hoch- and Wohllöbl. Obrigkeiten werden daher geziemend erſucht, auf dieſen Deferteur zu fahnz 
den, ihmauf Betreten zu arretiren, und entweder hieyer oder an frin Regimenrs : Commando auslie— 
fern zu laſſen. Den 9. Jun. 1810, RKRoͤn. Oberst. 
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Die Erneurung ber Verordnung vom ır. Sept. 1807. gegen ausländifche Gollectanten betr. 


Da ungeachtet der. beftehenden Generals Verordnung vom 11. Sept. 1807. auslän: 
difhen Collectanten ‚nicht nur Päffe erteilt, ſondern folhen auch Beiträge aus. öffentlis 
hen Kaffen gegeben worden find: fo fieht man fich veranlaßt, gedachte Verordnung vom IT. 
Sept. 1807. 9. 7. fämtlichen Königl. Beamten und Ortsvorfichern aufs neue einzuſchaͤr⸗ 
fen, und ſolche beſonders auch darauf auszudehnen, daß dergleichen Collectanten durchaus 
keine Beiträge aus oͤffentlichen Kaſſen gegeben werden. Stuttg. in Koͤnigl. Ob. Regier. 
Ob. Pol. Dep, den 27. Jun. 1810. | SER 


Wetterſchadens + Berichte betteffend.- 


‘Da es nothwendig Hr, daß der durch Hagel, Froft und 'anbere. Natur Ereigniffe. ver: 
arſachte Feldfchaden in Zeiten zur, Kenntniß der Koͤnigl. Ober : Finanz: Kammer komme, 
fo wird hiemit verordnet, daß Feldfchäden diefer Art, im fo ferne fie von einiger Bedeu⸗ 
tung find, durch die Ortsvorſteher und Cameral:Unterpfleger oder Die Feldſtenßler beaugens 
fheinigt, der Erfund den Cameralämtern pflichtmaͤſi angejeigt, von dieſen aber hieruͤber 
ſogleich zur Königl, Ober Finanz: Kammer, Bandwirthfchaftl. Departements, Bericht erſtat⸗ 
tet werden foll, | ne " . Fr 
Insbeſondere wird im Fall eines Hagelſchadens bie unverzuͤgliche Anzeige erwartet : 
‚von welchen durch Wetterſchaden getroffenen Feldern Fein Ererag mehr zu hoffen, fer; ob 
die noch Übrige Jahrszeit dich Einpflanzung anderer tauglichen Feldgewaͤchſe, vorzüglich der 
Gerfte und des Wilfenfutters, benuzt werden fönne, ob die Landleute hierzu einer Unter: 
ftizung mit- Saatfrucht ‘bedürfen, und ob ifmen folhe von den Koͤnigl. Vorraͤthen abgeger 
ben werden koͤnne. 
In Anſehung der. Abſchazungen bei den vom Hagel betroffenen herrſchaftlichen Pacht⸗ 
85 und Zehenten hat es uͤbrigens bei den vorliegenden Werordnungen ſein Bewenden. 
— Stuttgart, in Koͤnigl. Ober Finanz⸗ Kammer, Sandwicchfhafts: Departements, den 
» „sum, 1810, a 
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Berbot der Koftens «Anrechnung von magifratifhen Zeugniffen fir Militairpflichtise, 


Man finder fi veranlagt, fämtlichen Kreis s und Dberämtern zur genaueften Befol— 
gung zu erkennen zu geben; Won denen Zeugniffen, welche Orts: Vorfteher und Magiſtra⸗ 
te für militaiepflichtige Unterehanen wegen ihrer Familien, Vermögens: und fonftigen Wer: 
haͤltniſſe ausfellen, darf Feine Bezahlung, auffer der Stempel: Gebühr, weder gegeben, 
noch genommen werben, da fie eigentlich Berichte der Orts: Behörden am die Diftrikte: 
Eommiffion find. Wenn fih Orts: Vorfteher dagegen vergehen, fo ift Die Sache jedesmal 
zu unterfuchen, und an bie Königl, Confeript. Commiſſion einzuberichten. Stuttzast, den 
30. Jun. 1810, Königl, Conſcript. Commiffion, 


Die Familien s Regifter nnd Bevdlkerungs-Liſten betr. 


Da die Familien: Regifter und Lokal-Bevoͤlkerungs-⸗ Liften nicht allgemein mit der ers 
forberlichen Genauigkeit geführt werden; fo werden die kathol. Defanatämter hiemit ange⸗ 
wieſen, die ihnen untergebenen Geiftlihen zu künftiger, firenger Beobachtung der beftehens 
den Vorfchriften in Aufehung diefes Gegenſtandes zu erinnern und anzuhalten. Decretum 
Im Königl, Kathol. geiſtl. Rath, den 23. Jun. 1880. 


Straf : Erkenntniffe des Kbnigl. Ober: Juſtiz⸗ Collegii 1, Senars. 
‘ Ad Mand. Saer. Regiae Maj. 


Den 73. Jun, it Matthaͤus Pfahl von Bergenhauſen, Oberamts Biberach, wegen 
Theilnahme an dem Abort der Urſula Baumgärtner, eben Bezahlung jeiner Arreft: Azungss 
— Rati an den Unterſuchungs-Koͤſten zu zweijähriger Feſtungs-Arbeit condenmirt 
worden. 

Unterm 35, Jun. wurde Joſtph Lohmüller ven Nordſtetten, Oberamts Horb, wegen 
wiederholter Diebftähle zu einjähriger Feftungs> Strafe und dem Erſaz aller Koften und 
chaͤden verurtheilt. | 

Unterm 49, Yun. wurbe ber bei dem Oberamt Tübingen verhaftete Jakob Reiſer von 
Dernhaufen, wegen wiederholten Diebfiahls, zu fechs. monatlicher Feftungs » Strafe, neben 
Erfaz der Koften, veructheift. 

Den 49, Jun. wurde Johann Georg Kempfler von der Klaus, wegen Ehebruchs und 
attentirten Aborts⸗ Verbrechens zu Einjähriger, und deſſen Correa Joſepha Dürrenberger, 
von Eiſenharz, Oberamts Ißny, zu fehs monatliher Zuchthaus: Strafe condemmnirt. 

Unterm 35. Yun. wurde der hei dem Oberamt Heidenheim wegen wiederholten Diebs 
mern Johann Perer Kettner von Heichlingen zu Einjähriger Zuchthaus » Strafe 
veruscheilt. i 


Grfenntniffe des Kbn. Ob. Juſtiz- Collegli IT, Senats in Ehe - Sachen, 
Stuttgart, den 28. Yun. wurden gefchieden : 
1) Anna Maria Braun von Steirfheim, Heidenheimer Oberamts, geb. Neuwirth von 


da, Kl. von Eberhard Braun, Bürger und Weber daſelbſt, Bel, ex cap. guafi deferh 
unter Verurtheilung bes leztern in die Koften. 
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3) Anna Catharina Vetter von Breiten holz, Herrmberger Oberamts, geb. Hahn, KL. 
von Nifolans Verter, Bürger und Weingärtner dafelöft, Bekl. ex cap. quali defert. unter“ 
Werurtheilung. des legten in die Koften. 

3) Johann Georg Burkardt, ee und Bauer zu Gügfingen, Brakenheimer Ober⸗ 
amts Kl. von Dorothea Roſina, geb. Langjahr von da, Bl. ex cap. quali deſert. unter 
Berustheilung der lejtern in bie Koſten. 


—— — 
Se. Koͤnigl. Majeſt. haben dermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 29 Jun. das 
Ober⸗Accisamt im Eameral⸗ Diſtrikt Herren alb, dem Oberzoller Efhenmajer in. Neuen⸗ 
buͤrg allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 
Se, Koͤnigl. Mai. haben allergnaͤdigſt geruht, 
dermog allerhoͤchſten Reſcripts vom 29, un. die evangeliſche Pfarrei‘ Stammheim, 
Dideeſe Calw, dem Pfarrer M. Schweithardt von Unter; Jetingen zu übertragen ;. 
vermög allerhoͤchſten Meferipts vom 30. Jun. dem bisherigen Fathol. Inne Shwary 
bawer im Hunbderfingen , Oberamts Ehingen, auf die Cooperatur in Radolphzell zu verfer 
jen,, und dagegen ben Cooperator Cart Zott in Radolphzell zum Pfarrer in Hunderſingen 


ernennen; — | 
ä vermog allerhöchften Reſeripts vorm 1. Jul. bie erledigte enangelifhe Pfarrei: Diefene 
bach, Didcefe Knittlingen, dem Vicar M. Werner in Winnenden und 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom & Sul, Die erledigte evangelifche Pfarrei Miözinz 
gen, Didcefe Herrenberg , dem. Pfarrer M. Griefinger in Kürnbach- zu übertragen. 

Vermog alterhöchten Decrets vom 30. un. haden Se; Koͤnigl. Maj. den Kauf 
mann Weinfand von Eflingen zum Eontrolene bei der Koͤnigl. Porcelain: Zabrigne im 
Ladwigsburg allerguädigft zu ernennen geruht. | ; 

Entlaffen, vermög alterhöchften Deerets vom 28. Yun, der Bisherige Serretair des Koͤ⸗ 
nigl, Kriegs: Collegii, D obelbauer. 








Möhringen, Stuttgarter Amts⸗ Oberamts. Se Königl. Majefldt harten die 
allerhoͤchſte Gnade, dem in einem Alter von 7I Sahren- ftehenden Knaben: Schulmeifter 
Iſaae Wolff von hier zu Belohnung des nunmehr 50 Jahre hindurch treu-und fleigig vom 
ihm geführten Amtes die filberne Civil: VWerdienft : Medaille, und ein. Sratial von 15 fl. 
aus der Cameral- Verwaltung Stuttgart am heutigen Tage zuftellen zu laſſen. Der gans 
je Magiſtrat, die Gemeinde und Schuljugend war Zeuge bei. der feterlichen Uebergabe, und 
der Jabilant empfleng dieſe huldreichſten Geſchenke mit geruͤhrteſtem dankvollen Herzen. . 
Der 1. Jul. 18104 Pfarcamt. 

Ludwigsburg. Su Gemäsheit allergnaͤdigſten Deerets der Koͤnigl. Ob. Regierung: 
Ob. Pol. Depart. vom- IQ. Sun. ſoll Gottlieb Friedrich Hirſch von Hoͤhenek, wegen bes 
"wirdter Bhens; Rettung des in den Nekkar gefallenen 6 jährigen Barthelemäts Kaufmann: 
yon da, oͤffentlich, beiubt. werden, Den: 30. Jun, 181m König, Obexamt. 


* 


mittelſt Aufſtreichs an den 
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> Stuttgart. Da man von Seiten des Königl. ng Collegii IT. Senats zu 
endlicher Berichtigung des Schuldenwefens des Freiheren. Carl Chriftoph von Lang zu 
Leinzell befchloffen hat, den gegen denfelben ſchon untef! dem 27. Yan. 1789. von dem Kais 
ferlichen Reihs:Hofrathe verhängten Concurs förmlich zu reaffumiren, und hiernach Tag: 
fahrt zur Vornahme einer ordentlichen Schulden : Liquidation auf Dienftag den 2. October 
d. J. anberaumt worden ift; fo werden alle diejenige, welche an gedachten Freiheren von 
Lang aus irgend einem Mechtsgrunde noch eine Forderung zu machen haben, hiermit vor 
geladen, an dem beftimmten Termin durch einen gehörig bevollmächtigten Sadhwalter aus 
der Zahl der Königl. Ober: Yuftiz: Profuratoren vor dem Koͤnigl. Ober: Zuftiz: Collegio zwei⸗ 


„ten Senats um fo gewiffer zu erfcheinen, als die Ausbleibenden dich das fehs Wochen 


nach obigem Termin, am 13. November d. J. zu eroͤffnende Präcufiv »Erfenntniß mit ihr 


‚ren Anfprüchen an die Carl von Langifhe Maſſe werden —— werden, ‚Den 20, 


Sun, 1810. ,, Koͤnigl. Ober Juſtiz⸗ Colleg. IL, Senats. 





Stuttgart. Da am Yafobi: Feiertage den 25. Zul, auf dem Schäfermarft in Urach von den 
Koͤnigl. ſpauiſchen Schaaf = Heerden , deren Wolle mut Funbegriff der Lammmolle Fürzlich um 186 fl. 
194 fl. und 203 fl. dem Gentner nady sub hasta verwerther worden, 37 ältere Widder, 56 Jähre 
lingd: Widder, 148. 4 und — Haͤmmel, 280 Mutter-Schaafe und go Kilber⸗ Jaͤhrlinge vers 

Meiftbretenden verkauft werden ſollen, fo wird ſolches hiemit oͤffentlich bes, 
kannt gemacht. Den 25. Jun. 1810. Koͤnigl. Ober-Fin. Kammer, Landw Depart. 
Bebenhauſen. Bei unterzeichneter Beamtung iſt ein Quantum alter und neuer Gerſten feil. 
Die Liebhaber koͤnnen ſich taͤglich bei dem Beamten melden. Den 21. Yun. 1810. 
Kdnigl. Cameral: Verwaltung allda. 


. Herrenberg. Bei hiefiger Cameralverwaltung ift ein Quantum Roden, Dinfel, Haber und 


Herſte zu verfaufen. Käufer koͤnnen fi guter Waare und billiger Preiße verjichert halten. Den r. 


Sul, 18to. K. Eameral: Amt, 


Nellingen. Der Beftand der Commun- Sommer und Winter : Schaafweide zu Nellingen ; 
auf welche im erften Jahr 450, im ten 400 und im zten 500 Stuͤke gebradyt werden dürfen, und 
womit die freie Benuzung eines Ao. 1803. nen erbauten Schaafyaufes jamt Walch - und Bakhaͤußlen, 
Stallung, Heu- und Früchtboden, einem gemwölbten Keller und einem Kuchengärtchen verbunden ift, 
got au nacht Ambrofti zu Ende, und wird am Freitage den 13. Zul. wieder auf 3 Jahre an den 

teiftbietenden verliehen werden, Die Liebhaber haben fih an gedachtem Tage, — 9 Uhr 
mıt obrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Vermögen und Praͤdikat, Weifterbriefen ‚ fo wie mit der gejezs 
lichen Eaution verfehen auf dem Rathhaufe zu Nellingen einzufinden, Den 28. Sun. 18:0. 

. . Ley Amte- Dberamt Erurtgart. 

. Rottweil. Dad Recht, in dem diffeitigen Gameral: Bezirf von Joh Bapriftä ıgıo bis Jako⸗ 
bi 1816. nad) Salpeter graben zu dürfen, wird am Donnerftag den 26. Jul. d. 3. Vormittags d Uhr 
in der biefigen Eameralverwaltung in dffentlihem Aufitreih an ven Meijtbierenden verliehen und die 
noch nicht —— Orte dieſes Cameral-Amts noch in 3 Diſtrikte abgetheilt werden. Die Liebha— 
ber zu dieſem Unternehmen haben ſich mit obrigkeitlichen denaniben über ein gutes Prädikat, eigene 
Kunft » Erfahrung, oder wenigitens daß fie das Gefhäft durch andere tüchtige Perfonen verſehen laſ— 
fen fönnen, und hinlaͤngliches Vermögen, befonderd zu Stellung einer dem jährlichen Beſtandgeld 


— Caution, gehdrig auszuweiſen, ohne welche volſſtaͤndige Zeugniffe feiner zum Auf⸗ 


reich zugelalfen wird. Den 22. Yun, 1810. Kon, Cameralverwaltung. 
Brakenheim. Nachſtehende conferiptionspflichtige Unterthanen: Söhne , haben fich der biöher 

erlaffenen General und Edictal⸗ DVorladungen ungeachtet noch nicht in ihrem —— eingefun⸗ 

ben. Es wird ihnen daher nochmals ein 4 monatlicher Termin eingeräumr, innerhalb weiches he ſich 
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- EI einfinden, und ſich der Eonfeription zu unterwerfen, im Fall des tiberfpenRigen Yusbleis 
» v * 


zu gewaͤrtigen haben, daß ihr dereitd zur Gonfifcation annotirtes Vermogener irkli 
confiſtirt werde. Si von Br —— Zohannes Bühler, Bek. Bon ee 


ver 8 Fried. Muͤller, Schreiner. Von Grorgarrach: Zob. Jal. Korb. Fat. Friedrich Faber, 


neider. Joh. Peter Diem, Schujter. Don Kleingartah: oh. Eonr, Klingenfuß. Job. 
ıf Dfer, Echreiner, Dorn Meimsheim: Andre, Mart. Hal, Mezger. Bon Frauen zims 
ern: man. Hervegen, Kaufmann. Mon Niederhofen: Joh. Friedrich Golduer. Bon 


SOchſen bach: ab. Fried. Hemminger, Vet Jat. Beinh. Nieger, Weber. K. Oberamt. 
- Gbdttelfingen. Der Conferiptionspflichtige Michael Friderich Heift En Wagners Sohn vom 


B— Götrelfinger Staabs, Leinenweber, 1 5. alt, 5 30lt g Kin. im Meß, zum Kdn. Linien⸗ 
dienft L. laß bezeichner, hat ſich da er ausgewichen ift, innerhalb der Frift eined Jahre, wovon 
ihm 4 Monate für den ıjten, 4 Monate für den 2ten, und 4 Monate für den zten endlichen Termin 
anberaumt werden, vor biefigem Oberamt zu ftellen, und fic) über feine Entferning zu verantivors 
ten, widrigenfalls fich der Gonfifcation feines gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, und im 
Fall feiner Habhafıwerdung der weiteren gefeffägen "Strafen zu gewärtigen. 

gg ——— Oberamt Altenſteig. 


Waldſee. Die abweſende Militaͤrpflichtige des hieſigen Oberamts werden edictaliter mit der 
ärfiten Warnung aufgefordert, in ihre Heimatb ——— Vorgeladen werden alfo, 1.) die 
wefende,, welche auf dreymal an fie erlafene Einberufung nicht erſchienen find, und fib aljo uns 

Serzüglich bei Oberamt zu jtellen, und ber ihr-bisheriged Ausbleiben ſich zu rechtfertigen haben, wis 
drigenfalls mit der wirklichen Confijcation ihres Vermdgens eingefchritten werden wird. Namentlich 
son der Stadt Maldfee: Anron Quera, Schneider. Yof. Ant. Prag, Mesger. gran; Xav. Reis 


* fer, Kiefer. Joſ. Aut. Dietenberger, Schneider. Thaddaͤ Laͤmmlen, Feldmeſſer. Jo: Maria Anton 


ae Schreiner. Joh. Martin Hahn, Mezger. Marrin Sprolt, Schreiner. Nartin Schemmel, 
esger. Sof. Anton S ahn, Mezger. _ Laurenz su Kiefer. zul. Anton Bek, Apotheker. a 
Zaver Steinyaufer, Gürtler. Evan el. Schemmel, Bel. Leonh. Dauer, PBräuer. ob. Bapt. Praͤ 


tet, Bineens Schemmel, Weitgerber. Etaniel. Sauter, Wagner. Franz av. Heine, Mah⸗ 


lois Heine, Weber Franz Kab. Heinrich, Schneider. Alois Ruf, Schreiner. Franz Joſeph 
Maver, Mezger. Franz Strepp, Etrifer. Carl Heine, Mezger. Joſeph Neuftadt, Hutmacher. oh. 
Nep. Krug, UÜhrenmacher. Johann Ge..Meper, Ancpfmader. Joſ. Anton Staudacher, Schreiner. 
Anton Meter, Buchbinder. of. Anton Namp, Hutmacher. Gabriel Anton Eifele, Hutmacher. Ka: 
ser Walfer, Goldarbeiter. Job. Nepomuk Heine, Goldarbeiter. 
‘ * Don den Ober-Schultheiffereten: 
Aitrach. — Von Häberlings: Matthias Willburger, Braͤuer. Von Marftetten: Jos 


gar äfele, Schreiner. Johann Martin Schmid, Schreiner. Bon Mooshauſen;: 
arl Baland, Hutner. Bon Rieden: Gebajtian Haufer, Echmid. — Arnad. Bon Are 


ah: of. Anton Zängerle, Nagelfchmid. Joſ. Anton Pfender, Baurinfnecht. Joſ. Anton Nuffer, 
chreinen. Don Gaiſſen; Hof. Kaͤmmerle, Schreiner. Bon Humberg: Andreas Baͤchler. 
Baurenknecht. Von der Riedermuͤhle: Georg Schellhorn, Braͤuer. Don Truſchwende: 
Conr. Schach, Wagner. Kat. Duni, Rotgerber. —, Bert atreute. Von Bergatreute: 
Matthias Dobler, Brauer. Repomuk Schad, Beh, Matth. Dobler, Mezger. Von Arich eim: 
av, Graf, Schneider. ont. Graf, Schneider. Bon Engenreurhe: Anton Schnell, Edhrei: 
ner. Don Enzisreuthe: Gornel Weihmann, Bräner. Don Gaisbenren: Leonh. Brauche 
len, Soidat in Defir. Dienften. Franz Sof. Späth, Braͤuer. Joſ, Ant. Steiner, Ecyneider. Leonh. 
Rudi, Nagelfchmid.. Bon Gwigge Mates Stauder. Mart. Martin, Weiber, Von Kümnes 
ratshofen: Lorenz Butſcher, Bauer. Franz Sof. Sohn, Schreiners Franz Joſ Gruber, Satt⸗ 
fer. Anton Stoß, Maurer. Anton Straffer, Brauer. Koh. Srog, Schreiner. Auton Gfhwend, 
Schuſter. Anton Burg, Bauer. — Diermans: Don a Anton Maier, Kiefer. 
— Ehberhardzell: Bon Eberhardzell: ‚Fidel derdin, Emele, Papiermuͤller. Stauislaus 
pp, Schreiner. Vinzens Hopp, Bauer, Joſ. Grieshaber, Muͤller. Kav. Grimm, Miller. Gotts 

’ Bon Hedelberg:. Far. Mayer, 


ied Taupacher, Maurer. Goj. Anton Kling , Papiermuͤller. ber: ( {a 
Deilreich. Soldat. Bon Suntarz: arcın Nothhelfer, Rotgerber, Alois Nothhelfer, Schus 
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. Bon Kappel: Geb. Ge Schreiner. — Ellwangen Bon Ellwanı eu 
ge "in On : er riftolz: Sof. Bauer, Deftreich, Soldat. —————— 


— Haldgau. Bon Haidgau: Franz t. Sebaſt. Model, Bauer. Sebaft, 
Bulach, Knecht. ef. Gindele, Ehlöner... Won Ehrenfp Big} Franz Hof. Hönne, Baurenfneht, 
Don Krastenweiler: 3b Ge. Reinig, Wagner, — Ha unis 
bald Rott. Bened. Eicher, . t 

Kap. Hummel, Echneider. Kafp, Rotb, Soldat in 


= Dienften. Bon Venusberg; ar HR — Bauer. 


uarz: Don Hauarz; 


enſten. Branzistus Echmid , Bräuer. 
a > Johanu Ge. Kefler, 


XL H irdyr Jobhann 
Martin Sproll, Kiefer. Von Hittisweiler: Caſp. Zimmbrodt, Bauer. Bon Meniſſch⸗ 


Iris _Sartmann, Gaͤrtuer. Franz Jof Mufchel, Weber. xav. a —— 
ebaftian Muſchel, Schuſter 


bwarzab: Bon Ober-Schwarzach Franz Zav. Hoch, Knecht. Kranz Yo Hoch, 


Andr. Schneider, Schuſter. Don Wolfartsweiler: Euſtach Schwarz, Deitr. Soldat. — 
Schweinhauſen: Matt. Neff und Fat. Neff, Oeſtr. Solvaten, Anton Braun, Bauer, lois 
Gerwigg, Deſtreich. Soldat. Won Berg: Lorenz Wachter, Bräuer, — Steinach: Bon 
Steinach: ER rg Ge. Schmaler, Mezger. af. Süßenenger, Bek. Sofeph Anton Schmaler Pr 
Schreiner. Auguftin Saul, Oeſtr. Soldat. Don Ampfelbrung: Franz Jof Lang, Tagldh⸗ 
ner. — Winterſtetten: Bon Winterftetten, Etadt: Sranz Konrad Renz, Sattler, . 


ran 
Si „Deſtr. Seldat. Ton Rothenbach: Conrad Achberger, Schmid. ranz Rieder, Seſtr. 
Soldat. Don Rohr: Zar. Heine, Schuiter, Don Spek: Martin Benzinger, Mezger, 


5 Job. Nepem, Dänfel, Yof. Aut. Haage, Zinumermann. Anton Miller, Wagner. Franz ol. 
ernhard, Hafner, Alois Rothenhäusler, Echmid. Franz Jof. Schuler, Rotgerber. Auron KT 
Wagner. gran; Ant. Schauberger, Gärtner. Sfteiß 8 uren, Kleng, 


impel, Maurer. Ge, Amanth, Schneider. 
Tranz el, 


u. Ben Gofpelzhofen; Michael Xeiprecht, Knecht, Alois Miher, Schufter, 


‚ ton Brauchlen, Gartner. — Aulendorf. 
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Don Nothengrund: Cart Schuler, Bedienter. Von Wieſen: Alois Engler, Studeut, 
draus of. Gut, Bauer, — 2iegelbad. Bon Ziegelbab; Franz Ant n Shyıurd, Maus 
ter. San; Kav. Huber, Deftr. Solvar. Bon Himbad : Johann Fidel Gapp, Wagner. — 
Edurfenried; Bon Schufjenried: Job. Binzens Krämer, Weisgerber. Ant. Feßler, Ries 
fer, Binzeus Fepler, Schreiner. Ant. Frey, y in Deſtr. Dieniten. ou der Luftbätre: Une 
en on Aulendorf: Zav. Miller, Mezger. Joſeph 

toͤrt, a Ignaz Zinggneis, Deitr. Soldat, Johannes Walz, Hafner. Zav. Köpfelberger, 
Eaitler. artes Nruburger, Nageljoomid. Zap. Miller, Schreiner. Franz Joſeph Denz, Mezger. 
— Zugoldingen. Bow Iugolvingens Yo. JZmmhof, Schneider. Fivel Birterle, Schreiner. 
Leop. Kuf, Sohloffer, Ambros Kammle, Schreiner. ‚Von Degernaus Yugufin Borler, Meʒ⸗ 
er, Lorenz Gruber, Schreiner, Johann Borler, Chocolade : Fabrikant. — Kleinwinnadent 
on Kleinwinnaden:; Fidel Emele, Kiefer, Bon Roperröweiler; Zofepb Alois Hchl, 
Müller. Binzens Hoͤhl, Müller. gran; EZav. Hohl, Gärtner. — Dizreutbe: Don Olzreus 
the; Dilenrin Ungele, Dejtr. Soldat, — Diterswang. Bon Hopferbah: Tor che 
rege Echmid. Rupert Kepler. — Kürnbab. Bon Kürnbah: Alois Steinhauer, Fof. 
nt. Nimig, Ehirurgus. Joh Nep. Steinhauer, Dal. Kofler, Mahler, Binz. Kößler, Gärtner, 
— Migeiwinnaden Von Mihelwinnaden: Pit. Hepp, Braͤuer. Alois Grapf, Schur 
Kr Fat. Alliug'r, Braͤuer. Auguſtin Maglot, Wagner. Joh, ° alfer, Kiefer. Braun) Zei. Hepn, 
ierbrauer, Cedat. Krapf, Bauer. — Reihendad. Bon Reihenbad: unib, Sons 
tag, in Deftr. Deeniter, — Gtafflangem Bon Stafflangen: Remig Walfer, Kiefer. 
Bon Aiden: -Anr. Kette, Kiefer. Bon Hofen: Joh. Ge. Miller, Bauer, — Thaun 


weiler:s Bin Thannweiler: Yof. Zwölfer, Sailer. of. Rief, Jaͤger. Von Eifenfurtbr 


— det, Schulte. — Bartenwegler, Bon Wattenweyler: Vinzens Gerai, 


I, Ab vefende , deren Vermdgen auf den Fall ihres Ausbleibens vorgemerkt, und gegen melde 
die allerbddj te Gorfer prionde Gefeze eintreten werden, umter Ausſezuug eines 4 monatlichen Terminus 


zum drittensal, 

Don den Ober: Schultheiffereien: 
Aitrach: Von Marftetten: Xav. Gefe, Mahler. on Vogelheerd: Joſeph Schädle, 
Müller. Flo an Shaͤdle, Zimmermann, Magnus Iſidor Schaͤdle, Seger. Don Pfendersr 


Sof. Rede, Bauer, *° — Ellwangen. Bon Triftolz: Floriau Bauer, Baurenfnecht. — 
Hanarz. Bon Hauarz: Ant. Stübi, Knecht. Martiu Binder, Schloſſer. Von Steinen 
tbal: Wut. Uuolo, Baurenfueht. Franz Kav. Maurer, Zimmermann,  — chwar 2“ Don 

warzac: Alois Menig, Wagner. Ant. Menig, Schufter. Wurzach. Von Wurs 


8 : Einftantin Heinzeiberger, Knopfmacher. Johann Ant. Knittel, Hafner, Alois Riß, Mesger. 

Zav. Groß nann, Shreiner. 
II. Ueberhaupt, welche ohne oberamtliche Erlaubniß, oder Wander-Schein fh entfernt bar 
ben, um als uugeyorjaime die in der Gonferiptions: Ordnung beitimmre Nachtheile und Strafen, durch 
ungejäumte Erſcheinung ſich nicht zuzuziehen, als; Aus der Stadt Walofee. Joh. Mid. Heine, 
Eopmeider. Ant. Srokler, Schufter. Alois Neujtadt, Uhrenmacher. of. Ant. Oberhofen, Sekler. 
hd. Maier, Hutmacper. Joh. Nep. Reifer, Kiefer. Al. Boſch, Sattler. Joſ. Diehm, Schreiner. 
urenz Strafier, Bel. Andr. Boſch, Sattler. Alois Kamp, Schloſſer. Joſeph Ringer, Schufter. 
Fof. Bid, Schufter. Zof. Ant. Rıt, Weisgerber. Alois Steinhauſen Drechsler. Joj. Ant, Baus 
ufter. Yufelım Antritt, Schneider. Caſp. Schladauer, Schuſter. Joh. Ge. Heinrich, Nas 


mann/ — 
A % Bom Schloß Walpdfee: Kar. Keppler , Apotpeter. Sigm. Joſ. Willibald Henkel, 


andlungs:Commis. Dominitus Kees, £ andelsmann, 
i Don den Ober: Schultheiffereien: 
— Altrach. Bon Marfterten: DBened. bidle, Säge. Bon Mooshaufen: Alois 
Gropper, Siloifer. Bon Schnafenberg: Ant. Neßeuſohn, Bauer. — Arnach: Bon 
RAER Joh. Bapt. Miller, Baurenfnecht. — Bergatreuther Bon Bergatreuthes 
Andr. Dobler, Bräuer. — Diermanß, Bon Ziegolz: Gortfr. Merk, Bauer. Beued. Merk, 
Solvarberr, — Eberhardszell. Ven Eberhardzell Conr. Truuk, Bauer, Dijir. Sol⸗ 


. ner, Schufter, Franz Ant, Strohmaier, Schloffer. Alois Mohr, Schu 
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. Zav. Nothhelfer, Bauer. Franz Ant. Kling, Binder. Alois Wild, Milfer. of. Eifenbarth, 
—5 Sof. —— Bauer. Bon Guntarz; Joſ. Ant, Rief, Bauer, Bon Unt ern⸗ 
bornftolz: Weis Sigg, Bauer. — Ellwangen. Bon Ellwangen: Benedikt Boden: - 
miller „, Schreiner. Euſtach Bauer, Baurenfnecht. Aus ee Matthias Nothhelfer,, 
Echreiner, Minnrad — — — Eſſendorf. on Unter- Effendorf: 
Leonhard Krüg, Kiefer. — aidgau Aus Hatdaau: Jakob Bulach, Knecht. Ferdinand 
Etofmaver, Feldmefier. Vincenz Binder, Bel. Kay. König, Bierbrauer. Bon, Ehrenfperg: 
Sob. Bapt. Heine, Bauer. on Zwings; Domin, Graf, Defir. Soldat. — Hauarz: 
Yus Hauarz! rang Sof. Burger, Kiefer. Kad. Kiechle, Gutfcher. Joh. Mich. Schwarz, Schu: 
fier. Mart. db er, Muͤllerknecht. Martin Wagner, Schmid. Frauziscus Veeſer, Müller. Von 
Thalafer: Andr. Gegier, Miller, Von t. Johann: Joiend Greg, Baurenfnecht. Von 
Sreinenthal: Ant. Bilel, Baurenknecht. Fideli Stimmer, Knecht. - Joh. Zimmermanh, Schu: 
fer. — Heifte rfirh: Matth. Bechthaler. — Reuthe: Ans Reuthe: Ant. Nant. 
Hat. Lorch. Hof. Schorpp. Aav. Gerai, Knecht. Joh. Ge. Mayer, Knecht. — Schwarzach; 
Seued. Kübler, Wagner. — Schweinhauſen: Bon Schweinhaufen: Joh. Nepomuk 
Miller, Miller. :_ Bon Wettenberg: af. Blöd, Baur. Bon Uppendorf: "Alois Hug: 

er, Baur. — Steinab. Von Steinab: David Grimm, Bräuer. Don Mittelur 
ab: Franz Zof. Bendele, Schuſter. Von Mählhaufen: Balenr. Fäfter, Schmid. — 
Minterjtetten: Aus der Stadt Winterſtetten: ob. ae? Sotofer, yansrey re 5 
er. olfegg. Don 

Molfegg: Joſ. Haller, Schreiner. Bon Alt Thann: Wlois Kohlroos, Papierer. , Von 
Menzisweiler: Anton Riedmäller, Miller, Don Rohr: Anton Sturm, Papierer. Bon 
Rohrbach: Matthias Heiß, Braͤuer. — Wurzach. Aus der Stadt Wurzach: Franz: 
Schranz, Schlefer. Bernh. Buchmeyer, Echreiner. Kav, Dechöle , Bedienter. of. Ant. König, 
Bräuer, Leop. Volter, Gräfl. Schaßbergifcher Secretair. Ge. Schupp, Gärtner, Franz Sol. Bol: 


“ter, Apotheker. Chriltian Weber, Hafner. Alois Echupp, Gärtner. ER, Gärtner, 


Koh. VBapt, Engel, Goldſchmid. Ant. Weiler, Schneider, - Zof.. Ant. Pfanner, Flaſchner. Johaun 
Nep. Schauberger, Koh. Alois Bernhard, Rotgerber. Marıh. Fimpel, Maurer, Anton Weber, 
Magner. Gebajt. Grohmann, Schreiner. Bon Albers: _ Ge, Gräz. Franciſc. Locher, Bauer. 
Mois Marrer, Bauer. ob. Nep. Caſpar, Gärtner. Don Baumbofen: ranz Sof. Schuf, 
Bauer. Koh. Martin Mecinger, Knecht. — Schufenried.. Aus Schuffenried: Joſeph 
Freh, Amtsſchreiber in Fuͤrſtl. Walferfteinifchen Dienften. Vincens Halver. Xaver Amann, Maurer. 
— Aulendorf: Aus Aulendorf: Euſtach Gutſcher, Dieuſtknecht. Bernhard Feßler, Weber. 


Mart. Kopfelberger, Kiefer. Franz Joſ. Kreter, Schumacher. — Ingoldingen: Jehannes 
Dalber, Baur. — —— : Franz Joſ. Geiger, Braͤuer — Thannhaufen:! Io. 


Wiedmann, Bauer. — Thannweiler, Don Thannmweiler; Per. Knecht, Baurenkuecht. 
h Königl. Oberamt, 


— 


T gi mem Der wegen Milderei: Erceffen dahier inhaftirte Nifolaus Bruͤſtlen von Schap⸗ 
bach, — iſchen, hat heute Abeud eine unbegreifliche Weiſe aus feinem Gefängnis ge: 
drochen. Derjelbe ift 37 3. alt, 5’ 10° gros, ledig, von unterfezter Statur, ramaſſirt, bar ein äufs 
ferft auffallendes verwegenes Gehör, eine ſpizige, Kart gebogene Nafe, etwas tiefliegende freche Au: 
gen, ftarken, feit 3 Wochen nicht abgeſchornen Bart, fchwarzbraune abgefchnittene Haare, und war 
mit einem blau tüchenen Wammes, mit weis metallenen Knöpfen, weis zwildhenen anliegenden lans 
gen Hofen mis weis beinernen Andpfen, Baͤndelſchuhen, einem runden Hut ‚ manchefterner Weſte, 
und eincım ſchwarzen Halstuch befleidet. Da an der Beifahung diefes gefährlichen. Wildererd fehr 
viel gelegen iſt, fo werden alte Hoch- und Loͤbl. Ortsobrigfeiten erſucht, denſelben auf Betreren gr= 
tetiren , und zum hiefigen Oberamt wohlverwahrt einliefern & laſſen. Den 30. Jun. 1810; 

— Kodn. Wuͤrttenb. Sberforſt- und Oberamt Tuttlingen. 


Mebſt einer Beilage zu Nro. 27.) .- 





— 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 14. Jul. 








Verordnung, die Veraͤuſſeruug von Falls Lehen Gütern betreffend. 


Da man wahrgenommen hat, daß in mehreren Fällen obrigkeitliche Verkaͤufe von 
Ball: Lehen : Gütern von Königl, Oberämtern und Oantgerichten einfeitig und ohne VBorwif: 
fen der Finanz: Behörde veranſtaltet worden find, ſolche Veräufferungen aber weder im ger 
richtlichen noch im auffergerichtlichen. Weege ohne Lehensherrlichen Conſens, ‚mithin nie oh— 
ne Mitwirfung und Borwiſſen der Camera: Beamten gefchehen dürfen: fo werden fäntliche 
Dberämter und Gantgerichte hiemit angewiefen, daß fie fich im Abſicht auf Veraͤuſſerung 
der Fall⸗-Lehen-Guͤter aller einſeitigen Verfuͤguug enthalten, und in Faͤllen, mo ſolche 
Guͤter Schulden halber verfauft werden muͤſſen, jedesmal mit dem Cameral-Beamten com: 
municiren follen, Stuttg. in Königl. Ober: Zuftiz: Eoffegio aten Sen, den 4. Jul. 1810. 


Verordnung des Kdnigl. Kriegs: Collegii an bie Kdn. Oberämter, Cameralverwaltungen 

und erg die Frucht: Abgaben und verabfolgte Mund » Portionen auch Pferdes 

Nationen betr, ingleichem was in Abficht der Liquidität, denen VBergitungssEingaben 
vorangehen muß. 


Bon mehreren Oberaͤmtern, Cameral: Verwaltungen, auch‘ Orts: Magiftraten des Kö: 
nigreichs, find an das Königl. Kriegs: Collegium feit einiger Zeit Rechnungen und Koftens; 
Verzeichniffe zur Vergütung übergeben worden, welche Abgaben an Maturalien in’ großen 

uantis, oder in einzelnen Mund: Portionen und Pferds : Nationen enshalten, die aber mit 
den Liften und Berichten der betreffenden Regimenter und Corps entweder nur zum Theil, 
oder durchaus nicht Abereinftimmen. 

Da dieferlei Unordnungen zugleih Mißbräuche veranlaffen koͤnnen, indem man fich 
darducch auſſer Stand gefejt fiehet, jeder einzelen Abgabe, wie wenig oder viel fie auch ber 
tragen mag, auf den Grund zu fehen; fo wird hiemit denen Königl, Oberämtern, Cameral: 
Verwaltungen und Orts-Magiſtraten aufgegeben, daß wenn fie veranlage find, an folche 

ommandos ‘oder Ordonanzen, wo die Negiments- Quartiermeifter nicht felbft anmwefend-fenn 
Und fogleich quittiren Finnen, Mund: Portionen oder Pferds: Rationen, oder auch Brod— 
und Fonrage : Früchten in bedeutenderen Quantis abzugeben, fie fih" che fie -ihre Vergü— 
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«ungs. Forderungen an das Königl, Kriegs » Collegium eingeben, hierüber vorderſamſt mit 
den betreffenden Regiments-Quartiermeiſtern vergleichen, und am bigfelbe, die von Offiziere 
and Unteroffijiers erhaltene Interuns⸗Quittungen vor Verlauf des: Monats, worinn Die 
Abgabe gefchehen, ausfolgen, von diefen aber die dafür erhaltende Gegenvergleihungen alss 
dann erſt zur Bonificotions: Verfügung an das Könjgl. Kriegs: Collegium einfenden folfen, 
‚ wie dann alle Eingaben und Berechnungen, wenn nicht vorerft dieſer Liquidationsz Punkt 
‚ richtig geftellt iſt, Fünftig ‚ohne weiſers werden zuruͤkgewieſen werden, Gruttg; in Königl. 
Kriegs: Collegio, den 9. Sur, 1810, | 


Veriquations > Preiß ber Pferds » Fourage für die Gensd'armes. 


Für die Pferds-Rationen welche von den Gemeinden an bie Koͤnigl. Gensd'armerie 
abgegeben werden, wird hiemit folgender Vergütungs: Preiß ausgefezt, nemlich j 
in dem Zeitraum -vom- 1, Nov. 1800. bis lezten April 1810. 22 fr. per Ration. 
vom 1. Mai bis lezten Oft, 1810. — 20 ft. — 
wornach alſo Berechnungen uͤber Die Vergleichung der. Land-Dragoner-Koſten einzurichten 
find, Deer. Stuttg. den 23. Jun. 1810, 4 Königl. Kriegs⸗Collegium. 


Verordnung wegen Einfendung ber rüfftändigen Zuchthiußs Gefäll:- Rechnungen von 1575 ꝛc. 


Da nad einer Anzeige des Königl, Zucht: und MWaifenhaus: Pfleganıts Ludwigsburg 
mehrere Gefäll: Obereinbringereien mit ben Rechnungen von 1822., der Beantwortung ber 
Rehuungs: Defeete von 180°, und der Meceffe von 180%. im Rüfftand find: fo will man 
ben betreffenden Königl. Oberännern hierdurch gemeffen aufgegeben Haben, Die Rechner zw 
Befeitigung dieſer Gefchäfs : Rüfftände inner 14 Tagen nachdruͤklich anzuhalten. Stuttg. 
im Koͤnigl. Ober⸗ Landesdfouomies Kollegium, den g. Jul. 1810, * | 


Straf: Erfenntniß Königl. Conferiptiong = Commiſſion. 


Der militairpflichtige Bonaventura Huber von Boͤttingen, Oberamts Tuttlingen, iſt 
bei der heurigen Jahrs ⸗Muſterung ungehorſam ausgeblieben, hat ſeinen fernd erhaltenen 
Wander: Schein verfaͤlſcht, nnd wollte den begaugenen Ungehorſam von ſich ab: und auf 
feinen eigenen Vater waͤlzen. Es wurde daher derfelbe zu vierwöchiger Feftungs : Arbeit 
conbenanirt, und verordnet, daß er nach deren Erftehung mit zehen Jahr Kapitulation um 
ter das Kön. Füfilier: Bataillon von Berndes affentirt werde, Decretum Stuttg. in_Kör 
nigl, Eonferiptions: Eommiffion, den 7. Jul. 1810, | 


Rechte = Erfenntniß des Königl, Ob. Ap“. Tribunals. 


In der Aopelations: Sache von dem Koͤnigl. Ober-Juſtiz-Collegium in Stuttgart 
zwifhen dem Scufter Eberhard Benz dafelbfi, Kl. Aten, jet Nten an einem, und deffen 
gefchiedener Ehefran, Catharina Jacobina, geb. Benz, nun miederverehlicht an den Mezger 
Ulrich Schweinle allda, Klägerin, Ntin, nun Appellatin am andern Theil, den Verluſt 
ihras Heurathgutes betreffend, wird die von dem Nichter voriger Inftanz ausgefprochene abs 
folutorifche Urthel beftätigt, und der in diefer Appellations Juſtanz aufgegangene Koften vew 
gliden. Tübingen, den 5. Jul. 1810. 


* 
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Erkenntuiſſe des König. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegi I. Senats. 


In der Appellations⸗Sache von Waiblirgen zwifchen Johannes Grieshaber zur 
Bittenfeld, Beklagten Appellanten und Producenten. an einem, fodann Agnes, Johannes: 
Seite Wittive, zu Korb, cum cur. und den in den Acten genannten. Erben der Barbara: 

teinharde ebendafelöft, Klaͤgern Appellaten und Produeten am anderm Theil, die Bezah— 

fung eines Güterfauffchillings betreffend, wurde auf geführten fernern Beweis, umter Auf 
Hebung des Actenſchluſſes von Amtswegen, auf Abjhwöhrung des Ergänzungs; Eides von 
Seite des Beklagten Appellanten und- u N vermittelſt Beſcheids erfimnt, Stuttg. 
den 10. Jul. 1810. 

2) In der Appellations: Sache von Guͤglingen zwiſchen Hoftath und Oberamtmann 
Earl Ludwig Chriftoph Roͤslin ju Urach ,. Beflagten Appellanten am einem,. fodann dent. 
Schauz⸗ und Handelsjuder Hirfh Baruch Deffauer zu Gochsheim und Aaron Baruch Def; 
fauer zu Afchaffenburg. Klaͤg. Appellaten am andern Theil,; p&to debiti, wurde die von dent 
Richter voriger Inſtanz ausgefprochene Urthel confirmitt, nud Appellant in’ die in der Aps 
pellations » Jaftanz aufgegangene Koften verurtheilt. Stuttg. dem: 11. Jul. 1810. 

3) In Wechfel:Klagfachen- des Handelsmann Ehriftoph Friedrich Funk dahier, Klägers 
wider den Könige. Major und Megiments-Commandene Wilhelm von Pöllniz zu Reuſtadt 
Beklagten, wurde der produtirte Wechfel in cortumaciam für recognoſeirt angenommen; und 
Beklagter zur. Bezahlung der eingeflagten Wechfel- Forderung von’ 150 fl. nad; Abzug der 
kuͤrzlich abjchläglic) *8 rofl. nebſt Intereſſe a6. pro: Eent,- auch Schäden und Ko⸗ 
fen condemmirt. Stuttg. den 11. Jul, 1810: 

4). Ja WBechfel Klagfachen: des Schneidermeifters Jacob Friedrich Berrer dahier, Klaͤ⸗ 
ger eines, wider den vormaligen Mechnungsrach und nunnehrigen: Amtsſchreiber Treu zur 
Laubach Beklagten andern Theils, wurde Beklagter zur Bezahlung der eingeklagten Wech⸗ 
fl Forderung. von 75. fl. nebſt Intereſſe zu 6 pro. Cent auch Schäden-und: Koften vernttheilt. 
Stuttg, den 11: Sul. 1810, 3 * 





Se. Könige. Majeſt. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 10. Jul. nachſtehende 
Beförderungen in der Königl. Armee vorzunehuten: allergnädigft geruht: 
Beim Dragoner Regiment: Kronprinz, avaneiren: Seconds Bieutenant: u-Raßler zum 
Premier : Lieutenant, und - ? N: 
Lader Schmid zum Second; Pieutenänt.- TEBERRTERSE 92 RN 
Beim Regiment von Frauguement wird Cadet: v. Neuß zum’ Second: Lientenant im’ 
biefem Regiment. befördert. j — 
Hauptmann», Kechler vom Regiment: Herzog Wilhelm avancirt zum Major beim 
Regiment v. Scharfenftein , oo. J 
Cadet v. Mafſen bach zum Second-Lientenant bei’ dieſem Regiment. ER 
Beim Negiment: Herzog. Wilhelm: wird- der Stande; Eapitain’ v. Koferiz zum wirkli⸗ 
den Hauptmann‘, 3 — 
Premier s Lieutenaut 0; Alberti zum Staabshauptann⸗, oo 
die Seconds; Lieutenants Melin md: Wrede zn PremiersPinntenants, und 
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Cadet Kling zum-Second: Lieutenant in diefem Regiment befördert ; ferner 
vermöge allechöchften Decrets v. 11. Jul. iſt der bisherige Leib-Page v. Hornftein ber 
ältere, zum Second: Lieutenant bei dem Garde-Regim. zu Fus allergnädigft ernannt worden, 


Se. Königl. Maj. haben alfergnädigft geruht, 

— allerhöchften Decrets vom 10. Jul. den bisherigen Regiſtrator des Koͤn. Kriege 
Eollegii Föhr zum Gecretair bei demfelben zu befördern, und 

den bei dem Kön. net: Departement angeftellten Canzlei: Practicant Schifard von 
Tübingen zum Negiftrator des Königl. Kriegs: Collegii zu ernennen; . 

vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 5. Jul, die erledigte Patholifche Patronat : Pfarr 
Caplanei in Xepfingen, Oberamts Biberach, dem Ereonventual Gärtner von Mars 
thal ex jure devoluto, und 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 10. Jul. die erledigte evangelifche Pfarrei Biſſin⸗ 
gen, Didcefe Marggröningen, dem Vicar M. Nanz in Stuttgart zu übertragen. 


Se Königl. Maj, haben duch ein Decret vom 9. ul, 
dem Staabs » Rittmeifter v. Werber vom Yäger- Regiment Herzog Louis, 
dem Major v. Brendel vom Infanterie: Regiment v. Scharfenftein, 
dem Premier: Lieutenant v. Beuft vom Infanterie: Negiment v. Franquemont, 
dem Hauptmanı v. Bautz vom Füfilier: Bataillon v. Berndes, und | 
dem Oberarzt Launer vom leichten Bataillon v. Stofmaier die allerunterrhänigft ge: 
betene Entlaffung aus Koͤu. Militair: Dienften zu ertheilen allergnädigft, geruht. 


Maulbronn. Der zZjährige Knabe des Bürgers Chriftoph Nenner in Roßwag hat: 
te das Unglüf aus einem an dem Ufer angebundenen Fifchernachen heraus und in die Enz 
zu ſtuͤrzen. Diefer Knabe Fam an eine fehr tiefe Stelle und würde zuverläßig ertrunfen fen, 
wäre er nicht durch die Weiber des Johann Jacob Böhringer und Johannes Rapp, wor 
von die erftere fich mit eigener Lebensgefahr in den Fluß ftürzte,. hetausgezogen worden. 
Nah einem allerhoͤchſten Befehle follen nun diefe beide Weiber wegen ihres entfchloffenen 
und braven Benehmens öffentlich belobt werden. ‘Den 19. Jun. 1810, K. Oberamt. 

Stuttgart. Ge. Königl. Hoheit der Grosherzog von Baaden haben, 
nachdem einige mit-der Raude behaftete Schaafheerden in den obern Baadenfchen Landes 
Gegenden nach der in.der Druffchrift des hieſigen Landthierarits Walz über die Natur 
und Behandlung der Schaaftaude, öffentlich ‚befannt gemachten Anwerfung behandelt und 
vollfommen hergeftelle wurden, demfelben ein Geſchenke in Rhein: Dufaten unter fchmeichel 
haften Ausdrüfen zuftellen zu laffen geruht, Den 7. Jul, 1810, 





— — 


Stuttgart. In Gemaͤsheit allergnaͤdigſten Decrets vom Koͤnigl. Straſſenbau- Departement, 
wird über den Bezug. des Chauſſee⸗Gelds, auf nachvermelten, mit beirfchaftlidyen Gebaͤuden verjebes 
nen Stationen; . ı) Zu Stuttgart, an der Weinfteig, 2) auf der Prag, bei Gantftatt, 3) zu Berg, 
und 4) zu Wangen, in dem mit ro. 367. bezeichneten — unfern der Hofmwagnerei ſtehenden Mobne 
hauß des Straſſen-Caſſiers, Ober - Steuers Commiffarius Kebl, bis Samſtag den 21. diejed Mo— 
nats, von morgens 9 Uhr an, eine neue Verleihung, und zwar auf das Quarra! von Jacobi bis 
Martini dieſes Jahrs, vorgenommen. werden; welches hiedurd) dffeutlich bekannt gemacht wird, mit 
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dem Anfügen, daß ein jeder der erfcheinenden Pacht- Liebhaber, oder deren mitbringenden Buͤrgen, 
wegen der Züchrigfeit, entweder zu Einlegung einer Caution, oder zu Leiftung, einer Birgfchaft von 
wenigfteng Eintaufend Gulden, gerichtlich ausgeſtellte, und oberamtlich bei ätigte Atteſiate, vom 
neueiten Datum, bei der Aufſtreichs- Verhandlung vorzuweifen haben. Den 10. Sul. 1810. 
Königl. Straſſen-Caſſe. 
yeidenheim, Durch den Abbruch eines Gebaͤudes auf dem hiefigen Schloß KHellenftein find 
wen 4 Gentner Kupfer und zo Etn. Eifen erzeugt worden, welche von Seiten der diffeitigen Gas 
meral: Verwaltung bis * den 23. Zul. d. J. gegen baare Bezahlung au die Meiftbietende vers 
fauft werden, Die Liebhaber fünnen ficd daher an gedachtem Tag Morgens 8 Uhr auf obgedachtem 
Schloß einfinden. Den 4. Jul, 1810. Gameral:Berwaltung Heidenheim, 
Horb, Bis —— ‚ den 23. Zul. Morgens 8 Uhr wird ein Quantum Rocken, Dinkel und 
2 von dem herrfchafrlichen Fruchtfaften zu Hurb in der Gameral: Verwaltung dafeibit, und Diens 
ag den 24. Zul, Morgens 8 Uhr ebenfalls ein Quantum Reden, Dinkel und Haber von dem herr 
— Fruchtkaſten zu Haigerloch in dem Wirthshaus zum Lamm daſelbſt im oͤffentlichen Auf: 
reich verkauft werden. Den 6. Jul. 1810. Cameral⸗ Verwaltung. 
Schorndorf. Bis Mittwoch, den 18. dis werden in hieſiger Cameral⸗Verwaltung 26 Aimer 


Mein ıgo7r Gewaͤchs gegen baare Bezahlung an den Meiftbierenden verfauft werden. Den 8. Jul, 
1810, K. Eamgral: Amtöverweferei. 


Beſigheim. Unterzeichnete Stelle ift gnädigft angewieſen, die in dem zum Commerce vorzigs 
lich gelegenen Orte Mahlheim befindliche 2 berrfchaftl. Weinkeller und den Fruchtfaften unter Vorbe⸗ 
halt allergnaͤdigſter Ratification, auf 6 — 9 Kahre zu vermiethen. Die Vermiethung der Keller 
faın,.je nachdem ſich Kiebhaber zeigen, mir den Fäffern oder ohne ſolche geſchehen, der eine ift mit 
375., der andere mir 160 Ximern Faß aufgelegt. Beide find von gefunner Befchaffenheit und ebenfo 
auch der Fruchtkajten, auf welchem 609 Schi. Früchten — werten konnen. Die etwaigen 
Liebhaber werden eingeladen, ſich Mittwoch den 1. Auguft Vormittags in der NKellerei zu MWahlheim 
bei der Liciration einzufinden. Den 3. Jul. «810. Kon. Eameral: Amt. 
Beyhingen. Zum Vehuf der Erweiterung des hiefigen Schulhaufes wird eine Abſtreichs⸗Ver⸗ 
handlung über die dabei vorkommenden Arbeiten Mirtwoch den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr auf dem 
biefigen Rathhaus vorgenommen werden. Die Maurers Zimmers und Schreinermeijter werden mit 
dein Anhang hievon benachrichtiget, daß jeder Altords = Kiebhaber mit den erforderlichen Zengnijen 
über feine Fähigkeit und Vermoͤgensumſtaͤnde verfehen feyn müfe. Den g. Jul. 1810, 
Dberamt Ludwigsburg. 
Heidenheim. Auf Ambrofü 1811. gehet der Beſtand der herrfchaftl. Schaafweide zu Heuch— 
) 


fetten, hiefigen Oberamtö ‚ welche 609 Stüf erträgt, zu Ende, und wird daher diefelbe nad einem 
ergangenen allergnädigften Decret auf 3 — 6 Jahre bis — den 25. Auguſt an den Meiftbies 
tenden verliehen werden. Wobei zur Nachricht dienet, daß der chaafhoͤfs⸗Inhaber zu Heuchſtetten 
zum pforch und Melt: Genuß iagerbuchlich berechtiget iſt, wohingegen derjel e die Schäfer und Hun⸗ 
de, auch Pförchkarren, Hurden ıc. auf feine Koften zu unterhalten hat. Die Liebhaber nun, welche 
obrigkeitliche Zengniffe wegen ihres Vermögens und Praͤdicats, und daß ſie gelernte Meiſter ſeien, 
beizubringen haben, fonnen fi) an gedachtem Tag, Vormittags um gUhr in der hiefigen Camerals 


erwaltung einfinden und die weitere Bedingungen vernehmen. Den 4. Jul. 18:0. 


rg nt 
wiefalten. Am Montag deu 23. ul, Vormittags 9 Uhr wird die herrichaftl. | aafıwaide 
au 4 welche 200 Stuͤ — ertraͤgt, dafelbit, und Nachmittags 3 Uhr die ‚herrichafte 
üche Schaafwaide von Zwiefalten, welche 150 Stüf errrägt,, allbier, auf 6 Jahre verliehen werden, 

ie Beſiands⸗ Piebhaber wollen ſich auf ermeldte Zeit einfinden, und fowohl ihre Meifter: und Con⸗ 
ceſſions⸗ Briefe ald gerichrliche Arteftate mirbringen , daß fie eine Caution won 300 fl. entweder in ges 
richtlich verſicherten Capitalien oder zfachem Gaͤterwerth leiſten konnen. ‚Den 4. Jul. 1810, 


’ — ie —— * 
Zwingelhaufen. Die Gemeinde-Schaafweide zu Zwingelhauſen, iefigen Oberamts , Wir 
heuer erftmass ur { FJahre in Verleipung gebracht ; diefelbe erträgt 150 Stüf, wovon bie Bürger: 


- 
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ſchaft go, Ber Veftänder aber 60 Stuͤf —— berechtiget iſt. Auſſer dem Schaafhaͤuschen ung 


einem geringen Stall, welcher Raum zur Zinterung der dem Schäfer zugehdrigen Maare in ſich 
faßt, bar der Beſtaͤnder ganz keinen Genuß von Kiegenfchaft noch auc irgend einiger Beneficien, 
Die Liebhaber zu diefer Waide Fonnen ih Freitags den 27. Zul. Mittags 12 Uhr in der Wohnung 
des Schultheißen von —— einfinden, die übrigen Bedin ungen vernehmen, und ſofort der 


Verhandlung. anwohnen. arbach, den 5, Jui. 1810. Regier. Kath, Oberamtmann, Dr.Parrot. 


Stuttgart. Johann Ludwig Scheerer, Hautboiſt unter dem Könial, Infanterie-Regiment 
Prinz Friedrich, von hier gebuͤrtig, iſt den 22. v. M. aus der Garnifon Ellwangen defertirt.. Es 
werben daher fänıtliche Obrigfeiten erſucht, auf diefen Deferteur zu fahnden,. und benfelben im Fall 
er fich irgendwo betreten ließe, an das nächite Königl. Militair- Commando einzuliefern. Den 9 
Sul. 1810. Kön. Stabt⸗Oberamt allhier. 

Bietigheim. Nachſtehende Militairpflicitige aus dem biefigen Oberamt werben biemit bei 
Verluft ihres Wermdgens aufgefordert „ fich tunerhalb 4 Monaten in ihr Heimweſen zu begeben. Von 
Bietigheim: Joh. Jak. Albrecht, Sattler. Ge. Jak. Kling, Schumader. Ge. Jatkob Frank, 
Bauer. Ge Fried, Knoll. Eigm. Jak. Coccius, Weber.. Foh. Ge. Kdllreuter, Ehirurgus. Johann 
Andr. He, er Ge: Fried. Carle, Bauer, Bon Bdnnigheim: Kamuel Friedrich 
Echnepf, Schaafknecht. Joh. Ludw. Häufer, Beh... Ludw. Haͤuſer, Mezger. udw. Phil. Echlder 
Schreiner, Chriſt. Gros. Chriſt. Ludw. Kaufmann. FJak. an. Albek. Von Erligheim: 
Andr. Balth. Rau, Echnmader. Bon Freudenthal: hrift. Gottl. Wift, Schreiner. Gotts 
lieb Ehrift. Weber... Phil. Carl Weber. Bon Gemrigheim: Joh. Fat. Jehle, Weingärtner.. 
Bon Gros: Ingersheim: Matth. Rommel, Bauer. Ge. Eonr.. Kaifer,. Weingärtner.. Johanu 


. Midy. Buͤrkle. Iman. Fried. Härle. Joh. Mart.. Härle; Bauer. Melch, Sinaus.- Bon Heßig⸗ 


heim: Ieh. Jaf. Nothdurft, Zimmermann. Von Jis feide Leonh. Maibach,. Schneider. Joh. 
Chriſt. Muͤller, Mechanikus. Joh. Andr, Kurz, Kiefer, Sat. Fried. Staiber, Beh... Ehriſtoph Toe⸗ 
cius, Bauer. Zeh, Phil. Henſinger, Weber. Yıdmw, Obenlanp, Miller, Bon Kirchheim: oh. 
ef. Chriſtoph Ulrich Vader, Bauer. Yeh. Haug, Wagner. Fried. Carl Seyffer. Johannes Trefz, 
eber.. Chriſt. Echneiber, Saifenſieder. Ehriftoph ried.. Hafer, Mezger. Joh. Audr.. Bek, Weinz: 
ärtner.. Andr. Langjahr, Zimmermann... Joh. Ge. Murriveis, Schreiner... Unor,. Ehriftoph. Semm⸗ 
r, Maurer. dat. rin Schneider, Mejger.. Ludw. Fried. Belſchner, Kübler... ac, Kried, Wie— 
denmaier, Bek. on Klein-Iugersheim: David Keller, Ziegler... Chriſtoph Fried, Keller ,. 
Weingaͤrtner. Göttl.. Fried. Raifer,. Bet. Johannes Keller, Bauer. Wilh. Gpttl. Raıfer „ Meilerz, 


ſchmid. Joh. Ernft Kıiefel, Weber. Don Teuffen, Etadr :: Chriſtoph Peter Echneider, We: 


er... ch. Ehriftoph Keuerabend, Schneider. Earl Frietrid) gualer, Flaſchner. Ge. Dav. Mezler 
Schuſter. Joh Ehrifteph Bgjen,, Steger... Sun. Heinr. Laͤchele, Nflaͤßerer. Von —— * 
Dorf:. Matth. Böhner, Wagıes. Jeh. David Eberhard, Wagner. Jak. Friedrich Sanzenbächer,. 
Meiögerber. Ludwig Heinr. Schneider, Flaſchner. Joh. Friedrich Gortlieb by, Zandlungediener,. 
ak. Fried. Fäger, Schloßer.. Bon Kdchgau: Ge.. Andreas Sclner, Ehirurgus. Yon. Fried. 
Burr, Hafner. oh. Yof. Fried. Kurz, Weber. Don Metrerzimmeru: Joh. Friedrich G:tel,. 
Beh. Bon Wahlpeim: Adam Frank, Bek. Joh, Jak. Harder, Schumacer,. Gott, Fried. 
Vndenmajer, Kaufmann.. Oberamt. 


Boͤblingen. Die nachbenannten Militärpflichtigen aus dem hieſigen Oberamtsbezirk, welche 
fich theils erſt den lezten, theils auch ſchon vorherigen Gonferiptionen entzogen haben, werden bei: 
Vermdgens⸗ Eomfifcation und den in der Eomferiptions - Ordnung beftimmren weitern Stiafen nach 
Maatgabe der fhon ergangenen Eisationen ,. theild zum erſten, theils auch zum zweiten: und drittens: 
mal’ aufgefordert‘, binnen 4 Monaten zu erfcheinen,, und den neuemanirten &onferiptiond:Gefezen ſich⸗ 
mmterwerfen, und zwar: 1.) Zum brittenmal von Böhlingen: Chrifr. Fried. Gunzel, Keiner. 

arl' Benjam. Holzwartb, Hutmacher.. Won Aidlingen: Andr, Löffler, Schumacher. Bomi 
Dagrröheim:: Job. Sattler, Beh, Jak. Fried; Maier, geugmacer. Mic: Friedrich: Dieterlen,. 
engmader.. Joh. Ge: Wohlbold, Beugmaden: Zac. Roll, Bel. Von Darmeheim: Michael: 
ang, Manrer. Zah, Jak. Sautter, Schreiner.” Zop, Mich. Pflieger, Weber,. Sohannes Baitenz: 
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mann, Keller. Don Deufringen: ob. Schuſter, Weber. Joh, Be. Schufter, Zeugmachet 

Joh. Ge. Lugisland, Schäfer. on Ddffingen: Johannes Ganzborn, Miller. Bau E b⸗ 

ningen: Sohannes Kegreiß, Schneider. Joh. Häufer, —— Luk. König, Striker. Joh. Ge. 

Samer Weber, - Joh. Jak. Breyer, Weber. Von Holzgerlingen: Ge. Heim. Schmid, 

Schuſter. Von Magftatt: ak. Friedrich Schule, Maurer. Chriſt. Kindler, Weber, Johaun⸗s 

Binder, Schreiner. Leonh. Fröhlich, Schufter. Ge. Zak. Weber, Weber, Bon Dftelsheim: 

af, a Schneider. Von Schdmaih: Joh. Schimpf, Bel. Job. Ge. Vogel, Hafner. 

0b. ir afner. ‚ Chrift. Mezger, Weber, Adolph Scheihing, Weber. Jalob Hildendrand, Schu: 

»._30b, Luz, Schuiter, Joh. Fried. Jans, Zimmermann. Bon Weilim Shdnbndr Joh, 

Ge. Zager, Schuſter. Von Sindelfingen: Lor. Fried, Braun, Weber. Chriſtoph eh 

Sigmund, Wagner. Chrift. Heinr. Kbhrer, Weisgerber. Joh. Fried. Haidlauf, Weber. Bin 

Braun, Beh, Mich. Lorhholz, Schufter. _Chrift. Knaus, -Schmeider. ob. Georg Kobler, eber. 

Steph. Jied. Laurer, Mezger. Sal. Fried. Braun, Weber, Ge. Fried. Hoͤhr, Weber, Ge. Fried. 

Hoͤhrs Toy. Ge.,Fried. Höhr, Weber, weil. Chriftoph Hohrs Taglöhnere Sohn. I.) Zum 

zweitemmel.von Böblingen: FJoh. Ge. Zweigart, Kupferſchmid. Chriſt. Gottl. Stahl, Schnei⸗ 

dr. Don Altdorf: Job. Mart, Weil, Bel, Ge. Fried, Berner, Bf. Don Darmöheim: 

hannes Sedelmgicr, Schäfer. Joh. Mid. Moltenbrei, Schäfer. Bm Denfringen? Gott— 

ed Adam Rech, Chirurgus. Mich. Neinhard, Schueder. Adam Friedrich Schufter, Tuchmacher. 

on Epningen: af, Fried. Kraus, Mezger. Bon Holzgerlingen: Job. Jak. Schmid, 

Nageliihinid. Joh. Mich. Hummel, Bel. Ge; Ur. Veider, Bel. Bon Magitatt: Joh. Mich. 

Ketiner, Schuelder. Adam Roller, Mezger. Jac. Fried, Bechtlen, Maurer. Leonh. Mundinger, 

Schmid. Yobann Ge. Renz, Schäfer. Von Maichingen: Jak, Fried Schlauch, Zengmacher. 

Ver Schaff hauſen: Zof. Sauer, Schufter. Job, Renpp, Schmid. Bon Sindelfingen: 

ob. Ehriftoph Braun, Sailer. Andr. Sigmund, Schufter. Johannes Zeller, Schneider, Johannes 

eger, Seller. Gr, Fried. Burger, Weber, It.) Zum erftenmal von Bdblingen: Jebann 

Ge. Mechel, Schneider, Joh. Chriſt Mochel, Schneider. ehren) Friedrich Jaudas,. Zeugmacher. 

0b. Ge. Schill, Sattler. Zohannes Stek, Bek. Chriſt. Jakob Hartranft, Weisgerber. Johann 

ried. ea Bon Aidlingen: Yak. Honold, Zainenmacher. Yobann Ge. Paulus, Bauer. 

Joh. Fakob Maurer, Schneider. Chriftoph Jakob Kopp, Weber, Job. Georg Löfler, Schumacher. 

Von agersheim: ak, Fried. Reinhard, Schumader. Johannes Baumann, Spengler. ac. 

tied. Marquart, Bek. Joh. Seb. Kienzlen, Schneider. Mel. Rumpfer, Weber. Bon Darms— 

eim: Joh. Ge. Huber, Schneider. Sat. Fried. Moltenbrei, Tuhmacer. Joh. © Afer, Schlofr 

jer. _ Fried. Kaufmann, Taglohner. Bow Dettenhbaufen: Job. Fifcher, Bel, Joh. Ehriftian 

Schmid, Nagelfchmtd. Bon Dezingen: Joh. Anton Bremer, immermann, Richart Reiche 

len, Bierbrauer, Bon Ddffingen : Chrikoph Heinr. Göfrenborh, Schneider. Carl Widmann, 

De. Von Ehningen: Matth. Sauter, Weber. Vou Holzgerlingen: Johannes Kien⸗ 

| le,- Ziegler, Zoh. Eont. Velder, Barbierer. Fried. Binder, Striter, Joh. Velder, Weber. Bon 

agftatt: Mich, Kienle, Weber. Martb. Eiſenhard, Weber.  teonh. Eifenhard, Strumpfe 

weber. Friedrich Eberh. Hahn, Eondemis, Poftknechr. Bon Meiningen ‚Sohannes Hoß⸗ 

len, Schneider. Ron Schaffhaufen: Job. Ge. Sauer, Schneider, Ge. Friedrih Spengler, 

Schneider. Von Shdnaih: Gortl. Maier, Schuſter. Mid. Ihlen, Weber. Don Weil 

im Shönbudh: ak. Stäbler, Schufter. Friedrich Heimerdinger, Arte, Don Sindelfins 

en: Phil. Fried. Wemmersberger, Strumpfweber. — bil. Heinr, Kling, Mezger. udw. Fried. 

chumacher, Schneider. Chriſt. Kübler, Zimmermann. Job. Dach , Dreher. Jak. Fried, —* er, 

Bel. Chrift. Heinr. Leonhard, Schufter. Ebrift. Fried, Fenifh, Schneider, Als, Ehrift. Ham, 

Schloſſer. Joh. Fried. Rieger, Schneider, Gottl, Fried. Sigmund, Weber, Job. Sat. Göppingen 
Joh. Epriftopg Ruoff, Weber, K. Dberant, 


Böblingen. Die durch die neuemanirte Couſcriptions-Ordnung nunmehr militairpflichtige abe 
weiende Yndividuen aus dem hiefigen Oberamt, werden andurch zur Stellung bei der vorgefchuieber 
nen Behbrde innerhalb Zahresfrift und Unterwärfigfeit gegen die ‚Gonferiptiond = Gejeze aufge fordert 
als von Böblingen: Eberh. Gottl. Stel, Bon Ehningen: Job. Friedrich Ludw. Frenun, 
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GSilberarbeiter. Don Magftattr Philipp Heinrich Schoͤndoͤrfer, Handlungs: Eonynid, Bon 
Mauren: Carl David Hufuadel. Auguft Fried. Hufuadel, Joh. Conftantin Hufuadel, Ludwig 
Gottlob Hufuadel. Ge. Gottlieb Hufuadel, Won Werl im Schdubuch: Magn. Auguft Holz 
land, Manchefter: Fabrifant, Kon. Oberamt. 


Sulz am Nefar. Nachbenannte Militairdienftpflichtige aus dem hiefigen durch Eombination bes 
ehemaligen Rofenfelder Oberamts , einiger Alpirfpacher Amts» Drte, einiger gewefenen Patrimonials 
Orte und des ehemaligen Staabsanıt Sternek vergröfferten Oberamt, find nad) Auskuͤndung der 
Königl, erften Conſcript. Ordnung , theild ohne jemals, theild nur bei einer Eonfeription erſchienen 
zu ſeyn, entweder ‚mit oder ohne Paß, aus dem Königreich gegangen, und fchon dreimal in dffentli- 
chen Blättern vorgeladen worden, von Binfdorf: Marl. Stähle, Rechts-Candid, Bon Gbflin 
ge n : Sof. Schneider, Schmid, — ag Soldat. Joh. Thomas Schneider, u. Phil. Kanz, 

anrenfnehte. Don Holzhaufen: Joh. Martin Schneider. Bon feidringen: Wart. Plo: 
cher, Bierbrauer. Don Rofenfeld: Eonr. Hbz, Weber. Joh. Egollf, * Me Sig⸗ 
marswangen: Matth. Kerner. Mon Vdringen: Andr. Roth. Joh. Mich, Rohrer. Bon 
Weiden: Ge. Jakob Biedermann. Diefe werden nun wiederholt vorgeladen , innerhalb der naͤch— 
fen 4 Monate allhier vor Oberamt fich zu fielen, und ihres Austrittd auch Ausbleibens halber‘ ae 
verantworten, im widrigen Fall gegen die, welche mit Päffen weggegangen, und die Zeit ihrer Rüfs 
kunft verfäumt haben, mit Eonfifcation ihres annotirten Vermögens, gegen die andern aber, die oh— 
ne Paß fich abfentirt haben, mit Annotation ihres Vermdgens wird vorgegangen werden. Auſſer die: 
fen werden als bei einer oder mehreren Eonferiptiond » Revifionen ausgebliebene citirt zum erftenmal 
von Sulz: Joh. Ludw, Schweiflen, Cottundruker. Job. Jak. Pfiſter. Johannes Schweillen. 
Joh. Ludwig Grau, Schufter. Johannes Binder, Barbierer. Joh. Jak. —— Schreiner. Jakodb 
Fried. Dengler, Schneider. Joh. Phil, Leng, Schuſter. Joh. Ludw. Habelizel, Modelſtecher. oh. 
Malter, Zimmermann. Don Yiltaig: Joh. Nieder, Mezger. Bon Bergfelden: Johann 
Martin Leopold, Schmid, Joh. Ge. Leopold, Wagner. Won Bikelsberg: Joh. Jalob Schü: 
le, Weber. Bon Binßdorf: Wilb. Stähle. Leop. Stähle. Bon Boll: JIdhann Jakob 
MWiedmer. Don Bufenweiler: Jak. Kopp. Vou Dürrenmertftetten: Joh. Armbrus 
fter, Don Sin orn: Joh. Fried. Bloͤchle. Joh. Mart. Kübler. Jak. Rieger. Don Holz 

ob. 


baufen: ob. Ge. MWegenaft, welcher aus Polen zurüfgefommen ift. Von Zfingen: Johann 
Sacob Stätte, Schneider. Won Feidringen: ob. Jak. Mohl, Barbierer. Joh. Mid. Sau: 


ter, Schmid. Don Renfrizhaufen: Zob. Martin Kleinconradt, Kiefer. - Von Roſenfeld: 
Eonr. Müller, Weeber. Joh. Jak. Beutter. Andreas Zaiger, Bel, Bon Sigmarswangen: 
Matth. Verter. Von Trichtingen: Jakob Fried. Bentter, Schneider, Bon VBöhrimgen: 
Johannes Schunf. Joh. Hämmerlen. Johannes Gannfer, Weber. oh. Jak. Klingelen, Don 
Wirtershbanfen: Yohannes Feucht. Aried. Steudinger. Zum ziveitenmal von Sulz: Eher: 
hard Chriſtoph Leng, Flaſchner. Von Binßdorf;: atth. Staͤhlen. Don Fluorn: Joh. 
Jak. Kübler, Weber. Bon Leidringen: Joh. Ge. Belſer, Weber. Joh. Adam Schiele, Bier: 
brauer. - Bon Rofenfeld: Joh. Martin Haug, Be Don re Te Abraham Graf. 
Zum drittenmal von Sulz: Phil. Heinr. Tag, Vierbrauer, Joh. Gottlieb Lederer, Schufter. Frid. 
Emanuel Sauter, Schreiner. Gottfr. Dav. Tafel, Färber. Gottl. Merz, Schufter. Joh. Chriſtoph 
Bauer, Kupferfhmid. Matth. Mutfihler, Weisgerber. Chriſt. Kohler, Bel, Joh. Jak. Danner, 
Weber, Bon Bergfelden: Chriſt. Schunk, Schneider. Von Binßdorf: Yanuar Steh: 
le, Bierbrauer. Eyril Schmid, "© Bon Fluorn: ob. Ge. Schwehr, Weber, Don Leidrin: 
gen: Martin Kopff, Ber und Bierbrauer. Bon Rofenfeld: Joh. Mart. Stoz, Saifenſie⸗ 
ver. Joh. Schmid, Saifenfieder, Don Er n: ob. Maibofer. on Voͤriu— 
gen; Joh. Jak. Breuning. Joh. Jak. Schaiblen. Don Wittershauſen: Joh. Mart. Zel—⸗ 
ler. Ich. Jalob Leucht. Erſt nach erſchienener neuer Conferiptions = Ordnung haben ſich entfernt 
von Göfilingen: eb. Bapt. Kan. Von fingen: Mart. Frommer, Bel und Bierfieder, 
Diefe, und, als vöorher gar niemalen) für militairpflichtig angeſehene, werden - zum .erftemmal cie 
tirt, auch innerhalb 4 Monaten ſich allbier zu ftelen, von Sulz: Carl Ferdin. Heinrich Ludwig. 
man, Fried. Echmid, Rotgerber, Don Fluorn: Carl Philipp Poller, Poffamentirer. Bon 
Hopfau: Sigm. Auguft Enslin, Sattler. Carl Gottlob Enslin, Canditor. K. Oberamt, 
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Königl. Befehl, das Tragem ber Militair - oder Eivil s» Derdienft Medaille betr, 


Se. Könige. Maj. haben mißfällig wahrgenommen, daf entlaffene und beurlaubte 
Soldaten, welche die Militair: Verdienfti: Medaille erhalten haben, ſtatt folcher blos das 
gelbe Band tragen, und: haben daher, zu Wermeidung einer Verwechfelung diefer Deforar 
tion mit der des Königk, Militair: Werdienft: Ordens, vermoͤg allechöchften Decrers vom 
15. Jul, 1810. zu Befehlen geruht, daß jeder, welcher mit der Militair- oder Civil-Medaille 
beguadigt iſt, folche nach ber Vorſchrift an dem beftimmten Bande zu tragen, oder zu ge: 
Märtigen habe, daß ihm die Medaille fir immer werde abgenommen werden. 

So wie den Königl, Militair: Behörden deshalb die allerhöchfte Befehle bereits ers 
theilt worden find: fo werden nunmehr auch die Koͤnigl. Kreis- und Oberämter hiermit ans 
Feng das deshalb: erforderliche zur verfügen, und für die ſtrenge Befolgung diefer. aller 

Ken Verordnung die pflichtmäßige Sorge zu tragen. Sturtg. in Königl. Ober: Regier. 
Regim. Depart. den 19. Jul, 1810. Ad Mand. S. Reg. Mal. ” 


Decretder Königl. Ob. Hin. Kammer, Depyart. der indirekt. Steuern, an 
fäntliche Gameral: Berwalter und Oberumgelder, die Verordnung, wegen Ertyeilung der 
Erlaubnis zum unbeftändigen Weinſchank betr. d. d. ır. Zul. ıgıo, 
Den Koͤnigl. Camerak Beamten und -Oberumgeldern wird hiemit zır erkennen gegeben, 
daß die Dberumgelder die Erlaubniß⸗Scheine zum unbeftändigen Ausſchank bes eigenen: 
tbſtertrags zwar auszuſtellen, hingegen vor der wirklichen Ausſtellung die Anzeige hievoun 
dem Ortsvorſtand zu machen haben, damit dieſer, im Fall gegründete polizeiliche Ruͤeſich⸗ 
ten gegen das Vorhaben des Weingart- Befizers eintreten, dem Oberame zuuor zur welter 
wer Einleitung Nachricht tavan geben kann. Decr ıc | 


Arbeits » Sträflinge betreffend. 


Da gegenwärtig zur dem Herrfchaftlichen Garten- Gefchäften Arbeits: Sträflinge wohl 
zu gebrauchen find ; fo werden ſaͤmtlich Koͤnigl. Beamtungen hierdurch: aufgefordert „ dieje— 
"ige Perſonen in ihrem Amts Bezirk, welche zw Erſtehung und vefp. Abverdienung ihrer 
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Strafen in herrſchaftl. Geſchaͤften dahien, condemniet find, unverweilt mit Einlieferungs⸗ 
Scheinen anhero einzygenden, Endwigsburg, den 13. Jul. 1810, | 

. Könige. Bauzamd Garten: Commiffion, 


Rechts-Erkenntniß des Königl. Ob. App. Tribunals, 


In der von dem vormaligen Kaiferl. Meichshofrathe an das Königl. Ober: Tribund 
Üübergegangenen Appellations⸗Sache von dem ehemaligen Ritter: Directorium des Cantons 
Reckarſchwarzwald und der Ortenau, zwifchen der Marie Jofephe, Gattin des. Königlichen 
Dderft: Küchenmeifters und Kammerherens, Grafen von Firmas Peries, Klägerin, Ntin an 
einem, und ihren 3. in erfter Ehe erzeugten Söhnen, den Grafen v. Leutrum, Beklagten 
Aten am andern Theil, eine Abrechnung über jährliche Unterhalts: Gelder betreffend, wird, - 
unter Abſchlagung des Ntiſchen unftatthaften Beweis: Gefiiches, die abfolntorifche Urthei 
voriger Jnſtanz betätigt, und die Appellantin in die Erftattung der Appellations⸗Prozeß⸗ 
Koften verurtheilt. Tübingen, den ı2. Jul, 1810. e 


. Erfenntniffe des Kön. Ob. Juſtiz⸗ Coilegii N. Senats, 


T- 

2) In der WAppellarions: Sache von Böblingen zwifchen Johann Georg Hiller zu 
Holzgerlingen, Bekl. Appelanten an einem, und deffen gefchiedenem Cheweib Maria Ca: 
tharina, geb. Bleſſing, nunmehr Chriſtoph Möllers Chefran , ebendafelöft , cum cur. KL. 
Appellatin am andern Theil, Alimente und Zurüfforderung des Beibringens betreffend, wurde 
die von dem Richter voriger Inſtanz ausgefprocdhene Urthel confirmirt, Mrd Appellant in die 
in der Appellations: Inftan; güfgegangene Koften verurtheilt. Stuttg. den 17. Zul. 1810, 

2) In der Appellationg: Sahe vou Neuenbuͤrg zwiſchen Johann Michael Gauß in 
Feldrennach, Neuenbuͤrger Oberamts, Kl. Anten an einem, und Georg Friedrich Koch all⸗ 
da, Bekl. Aten am andern Theil wurde-die Urthel voriger Inſtanz confirmirt, comp. ex· 
pens. Stuttg. den 18. Jul. 1810. 

3) In der Schuld⸗Klagſache des Schnallenmachers Johann Georg Bachmaier zu Meß— 
bach, Klägers Producenten , gegen den Freiheren von Thuͤna ebendafeldft, Bekl. Producs 
ten, wurde Beklagter nach Abjchwörung des dem Kläger Producenten auferlegten Ergän: 
jungs, Eides in die Bezahlung von 82 fl. 32! Pr. nebſt Verzugszinfen zu 5 pro Cent vom 
1. Jan. 1803, an und in die Koften condemnirt. Stuttg. den 18. Jul. 1810, 





Se. Königl Majeft. haben vermoͤg allerhöchften Deerets vom zı. Jul, den zum 
Second: Lieutenant bei der Kön. Garde zu Fus beförderten feirherigen Koͤn. Leib⸗ Page von 
"Hornftein, den Altern, zugleich zum Kön. Kammerjunker zu ernennen alergnädigit geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, | 

‚vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom ı2. Jul. den katholiſchen Pfarre Harder in 
Halltingen, Oberamts Niedfingen, wegen feines hehen Alters zu penfioniren, die Pfarrei 
Hailtingen dem Erchörheren und proviſoriſchen Stadtpfarrer in MWiefenfteig, Yofeph Dame _ 
berger, zu übertragen, und den Erchorherru Philipp Göttler zum Stadtpfärrer in Wie 


fenfteig und Decanats / Commiffaire der Porholifchen- Pfarreien des Dberanits Wiefenfteig zu 
ernennen, 
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das erledigte enangefifche Diaconar im Ehingen, Diöcefe Balingen, dem Vicar M. 
Bakmeiſter zu Kirchheim am Nekar; | 

vermöge allerhöchften Neferipts vom 13. Jul. die vakante katholiſche Caplanei zu St. 
Georg in Altdorf, dem Profeffior am Gymnaſium zu Rotweil und Caplan an der dortige 
weiten Pfarrfiche, Anfelm Schump, zu übertragen; 

vermöge allerhöchften Refolution vonr 17. Zul. dem zum Farhöfifchen Patronat⸗ Capfar 
rei zu St. Anna in Scheer nominirten Exconventual von. Dbermachrhaf. Mobert Kling 
die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu_ertheilemr; und - 

vermoͤg allerhöchften Refel'pts vom ı8. Jul, den Farhofifchen Vikar Abe: in Rotweil 
zum Pfarrer in Hartheim, Oberamts Ebingen, zu ernennen, 

Vermoͤg allerdöchfter Reſolution vom 13. Zul. haben Se. Königl. Mar. die erle 
digte Förters: Stelle zu Comburg dem bisherigen Förfter der Gailenficher Huth, Comz 
burger Oberforfts, Sizler, und die Förftera:Stelle zu Gailenfirchen dem- Premier Stoß 
von der Königl, Leibjäger: Garde allergnädigfiggu Übertragen geruht. ö 

Durch eim allerhöchites Decret vom 11. Jul, iſt der Chriſtian Ludwig Kaften zum 
Hoffupferfchmid allerguädigft ernannt worden, 

Tübingen, Der Rechts-Candidat Johann Adam Munding aus Ehingen ift als 
Könige. Advokat aufgenommen, verpflichtet und heute: bei. dem Königl, Ober : Tribunal. im 
matriculirt worden, Den 16. Jul, 1810 





Edicral: Citationen- 

Stuttgart. Da man von: Geite des Koͤnigl. Ober: Fuftiz: Collegii aten Senats zur 
kiquidation der Schulden des vormaligen General-Majors von PEftseq Dienſtag den 
30. Det. dieſes Jahrs als Tagfahrt anberaumt hat; fo werden alle diejenige, welche an 
gedachten von P’Eftocg aus irgend emem Grunde eine Forderung zu machen haben ,. hiermit 
vorgeladen, an dem bejtimmten Termin vor dem Königl. Ober-Juſtiz Tollegio 2ten Senats 
durch gehörig Bevollmächtigte, welche aus der Zahl der Ober: Jujtiz: Profuratoren zu waͤh⸗ 
len find, um fo gewißer zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu liquidiren, a8 fie widri⸗ 
falls durch das den 11. Decbr. diefes Jahrs zu eröffsende Praͤcluſiv-⸗Erkenntanß mit ihren 


Anfprühen an das vorhandene Vermögen werben ausyefchloffen werden. Den 4. Jul, 1810, 
Kön. Ob. Juftiz: Collegium 2ten Senats, 


Der bei dem Könige. Württembergiüchen Infanterie: Regiment von Koſeri flehende 
Second⸗ Lieutenant Ulrich Heinrich Georg Parrot, 23 9. alt, aus Mömpelgard- gebürtie, 
hat ih am aa. Jun. dieſes Jahrs ohne Urkaub aus der Garnifon .. rofach entferne, ob: 
ne bis jezt etwas von fich hören zu laffen. Auf allerhöchfter Koͤnigl. Befehl wird daher 
derſelbe andurch edletaliter eitirt und’ peremtorifch aufgefordert, innerhalb der’ nächiten Sechs 
Wochen, die ihm in 3. Terminen von 14 zu If Tagen anberanmt werden, in der Öarniz 
fon feineg Negiments zu erfcheinen, über jeine Entfernung Red und Ylntivort zu geben, 
im Nice: Erſcheinungsfall aber. hat er fich zu gewärtigen, daß er als. Deſerteur angefehen, 
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und gegen ihn in contumaciam erfannt und “verfahren werde. Stofach, ben 20. Jul. 1810, 
Eommande des Königl. Infant. Regiments von Koferiz. 


Stuttgart. Da am Jakobi- Feiertage den 25 Zul. auf dem Schäfermarft in Urach von dem 
Koͤnigl. ſpaniſchen rg Heerden, deren Wolle mit Junbegriff der Lammwolle kuͤrzlich um 186 fl. 
194 fl. und 203 fl. dem Gentner nad) sub hasta verwerthet worden, 37 Ältere Widder 56 Fähre 
linas⸗ Widder, 148. 4 und 2ſchaufelige Himmel , 280 Mutter » Echaafe und go Slilber: Jahr inge ver⸗ 
mittelft Aufſtreichs an den Meiftbierenden verkauft werden fellen, fo wird ſolches hiemit oͤffentlich bes 
kannt gemacht. Den 25. Yun, 1810; Königl. Ober-Fin. Kammer, Landw. Depart, 


Bebenbaufen. Bei der unterzeichneten Beamtung ift ein Quantum Dinkel, befter Qualität 
zum Verkauf ausgefezt, die Liebhaber können ſich täglich bei dem Beamten melden, und werden ans 
nehmliche Preife finden. Den 13. Zul, 1810. Rdn. Cameral:Berwaltung. 


Canntſtadt. Bei dafiger Gameral:Berwaltung werden auf allerhöchiten Befehl Montag den 
3% Zul. Vormittags 10 Uhr in öffentlichem Aufitreich 38 Eimer Wein ı808r Gewaͤchs Fuderweis 
oder auch in Eleineren Parthien, verkauft werden, wozu fi) Kaufs-Lieb haber einfinden moͤgen. Do 
18. Zul. 1810, Kon. Gameralamt. 


Baihingen. Sllingen Ed wird mit Vermiethung und Verkauf des vormalig Teutſchor— 
denſchen Bandhaufes, Kaftens und Keller in Vaihingen, fo wie mit Berfaufung des Pfleggebäudes 
fanıt Zugehdr in Illingen ein wiederhofter, fodann Auch mit Verkauf der Pfarnvohnung u. Scheuer 
in Jllingen der erjtmalige Verfuch gemacht werden , und die Aufjtreichs » Verhandlung wegen dem 
Bandhauß zu Vaihingen auf dem Rathhauß Samjtag den 4. Aug. Vormittags 8 Uhr, megen den 
Finger Gebäuden aber zu Flingen im Pfleghof am nemlichen Tag Nachmitrags 3 Uhr vor fi) ges 
ben, worzu die Liebhaber — eingeladen werden. Den 17. Zul. i810. u 

reid-Steuerrath zu Ludwigsburg und Gameralverwaltung Vaihingen. 

Grosbotwar. Der Beltand der siengen Commun: Schaafweide geht auf Michaelis d. J. zu 
Ende, und wird foldhe Samftag den 28. Jul. auf 3 Fahre, von Michaelis ıgro bis 1813. verliehen, 
Die MWaide trägt 600 Stüf Schaafwaar, wovon ein Beſtaͤnder 200 Stuͤl einſchlagen darf. Der Dez 
ftänder hat neben freier Wohnung und einem Kuchengarten birgerliche VBeneficien zu genießen und 
eine hinlaͤngliche Caution zu ftellen. Diefe Verleipung wird nun oͤffentlich hiemit befannt gemacht, 
damit fich die Liebhaber mit obrigkeitlihen Zeugniffen über ihre Vermögens: Umftände und Auffuͤh— 
rung ehen, an gedachtem Tag, morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Grosborrwar einfinden mde 
gen. Den 10. Sul. 1810. DOberamtmann zu Beilftein, und Magiftrar zu Grosbotwar. 


, „2udwigsburg. Nachbenannte militairpflichtige Untertha.sen aus der hiefigen Stadt , welche 
theild erft durd) die neue — Ordnung militairpflichtig erklaͤrt worden, theils bisher —*— 
nicht in der Conſcriptions-Liſte gelaufen, und ſchon vor dem 6. Aug. 1806. abweſend geweſen, au 
bisher noch nicht dffentlich vorgeladen worden find, werden .hiemit zu Folge allerhöchiten Refcripts 
vom 2. Yan. 1810. aufgefordert, innerhalb Jahresfriſt allhier zu erfcyeinen, und den Gonjeriptionds 
Geſezen Folge zu leiten. Carl Fried. Schenk, Bel. Carl Fried. Koch. Joh. Wild. Chriſtoph br 
tha. Goettfried Zat. Kuhn. ob. Gottlieb Lift, Kiefer. Joh. David Freitag. Joh. Ehrijtoph Frid. 
Schmid, Ge. Chrift. Proßt, Schneider. Joh. Eonr. Braun, Mezger, Johann Georg Landenberger. 
504. Andr. Gleichner, Schneider. Joh. Adam Schlegel. Earl Fried. Jakob Bauder, Kellner. Joh. 
Gottlieb Schneider, Tuchmacher. Joh. Eonr. Deka, Bel. Joh. Jak. Ehriftian —* Schweikert, 
Mesger.. Gottlob Auguſt Autenrieth. Joh. Jak. Rotha. Jak. Ederh. Stahl. Joh. Joel Eiſelen, 
Schnelder. Ge. Chriſtoph Schneider, Kübler. Joh. Melch. Reichert. Carl Fried. But, Chriſtoph 
Ludw. Kuͤhnlen, — Chriſt. Fried. Mayer, Schneider. Gottlieb Rieger, Schreiner. Gottlieb 
riedrih Mayer, viftian Friedrib Keppler, Buchbiuder. Zohann Gottfried Kienzle, Schumacher. 
hann Jakob Kraut, akob Sriedrich Gleichner. Zohamı Eberhard Friedrich - Daniel, Apothes 
er af. Friedrich Strehm, Weber. Andreas Bernh. Fifcha , Bel. Bernhardt Sauter, Guͤrtler. 
—5* he Draun, Del. Chrijtian Jakob —— Schneider. Johann Caſp Kraut, Schnei— 
der. Eberh. Ludw. Schneider. Joy. Ehriſtoph Duͤhring, Steinhauer. Faf. Ehriſt an Allen, Schnei— 
ber. Joh. Gottlieb Henninger, Schumacher. Ehrijtoph Fried. Hefenrhaler, Schneider, Cyriſtian 
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b Schweikert, meer Joh. Ge. Kaz, Bel. Johann Gottlieb Dinkelmann, Seller, Gottlleb 
„Federer, Tuchmacher. Job. Schuler, Schneider, Adam Joſ. Gortlich Meichert, Nagelfchmid. 
n. Gottfr. Andrä, Silberarbeiter. Ehriſtoph Ludw. Schäfler, Nadler. Johann Daniel Schyaz. 
ttft. Fried. Pier Satrler. Joh. Ludw. Burk, Schneider, Georg Wilhelm Henninger, Weber, 
Ehriftoph Fried. Schwenghammer, Wagner. Joh. Alba, ve Joh. Friedrih Buz, Mesger. 
Joh. Joſ. Heimerdinger, engen Joh. Se, Kühne, Mezger. Heinr Gottlieb Naſt, Kauf: 
warn. Ehriflian Ludw. ndred, Uhrmacher. Job. Jak. Sried. Köche. Job. Dav, Widmann, Mes: 
—F Koh, Fried, Dan, Huͤbler, Kaufmann. Carl Gottlob Sebaft. Luft, Schneider. Heinr Ludwig 
abr. Schifart, Qijputier, Joh. Fried. Wilh. Göz, Kaufmann. Dav. Werp, Kuͤbler. Siracl Gott 
fried Wizemann, Uhrmacher. Sch. Zaf, Maier, Kellner. Jak. Friedrich Ludw. Furch, Schumacher. 
ob. Fried, Höfer, Bauer. Iman, Chriſtian Kroner, Sailer. Sat. Gottlieb 5008, Kiefer. Johann 
ried, Mohlbold, Uhrmacher. Wilh. Fried. Mäurer, Färber, Franz Sauter, Bijoutier. Joh. Yal, 
ried. Bader. af, Adam Weimer, chneider. Wilh. Zof. Domiuik. Luſt, Schneider. Ge. Fried. 
uchhalter, Bel. Joh. Ehriſtoph Neunhöfer, Kupferſchmid. Job. Gorrlied Haba, Chirurgus, Adam 
ori, Mesger. Carl Ehriftian Ernjt Brengenzer, Kaufmann. Friedrich Jak. Pernaur, Kaufmann, 
dw. Hartenftein, Kaufmann. Jak. Julius Wohlleben, Ubrmacher, oh. Jak. Dübring, Buchdru⸗ 
fer. Phil. Fat, Fried: Moz, Mezger. Job. Gottlieb Lachenmayer, Mezger. Andr. Paulus Walker, 
Schneider, Joh. Jat, Br Witſchgy, Swreiner, Ehriftian Gortfr. N eähter, Dreher. Joh. Chris 
fian Fried. Schrof, Bel. Mid). Fried. Klöpfer, Schreiner. Chriſtoph Jak. Nikol. Häberle, Gold: 
arbeiter. Chriftian Adam Belz, Schneider. Joh. Zahar. Groß, Kupferſchmid. Joh. Fried. Gottlob 
Dobelmann, Gotofhmid. Chriſtian Fried, Otterich, Yeinenweber,. Jak. Friedrich Wolf, Schneider, 
Gottlieb Fried. Zoos, Sailer. Jak. Friedrich Gottlieb Hofmeifter, Schumacher. Chriftian Gottlieb 
Mil. Dorn, Gürtler. Wilh, Gortlied Mäurer, Norgerber. Chriftian Dav. Mauz, Bauer. Georg 
Adam Scheib, Mezaer, Chriftof Gottlieb Gramer, Nadler. Joh Ge. Höfer, Bauer, Carl Fried. 
Schmid, Kellner, man. Gottlob Harrmaier, Goldarbeirer. Conrad Gottlieb Chriſtian Föhr. ob. 
Adam Gulden, Bel. Jakob Ulrich Lachenmaier, Mezger.. Ge. Fried. Haberle, Schloffer. Eberyard 
dar. Molf, Seller. Gortlob Fried. Schönleber, Mesger. Johann Martin Kno Me hr 
arl Fried. Wagner, Kaufmann, Chriſtian Fried. D’argent, Kaufmann. eh. Ge. Frid. Ehrijtein, 
Schreiner. Hieron. Heinr, Nittinger, Mezger. Ludw. Philipp Chriſtoph Kachel, Bijoutier. Johann 
ied. Lang. Kiefer, Phil. Heinr. Mauz, Siegter. MWilh. Heine. Frauf, Buchbinder, Carl Friedrich 
anf, Gürtler. Ge, Ludw. Haug, Bauer, Joh. Heinr. Lang, Steinhauer, K. Oberamt. 
Ludwigsburg. Nachbenannte Eonferiptionspflichtige aus hiefiger Stadt, welche bei der heu- 
rigen Mufterung nicht erſchienen find, werben hiemit öffentlich worgeladen,, und zwar 1.) diejenige , 
weiche der erlafienen dreimaligen Edictal » Citation ungeachtet ausgeblieben find, haben binnen 4 Mo: 
naten, welche ihnen für den eriten Termin anberaumt worden, ſich einzufinden, und ihr bicheriges’ 
Ausbleiben zu entfchuldigen, widrigenfalls gegen fie Vermögens: Confifcation erkannt werden wiirde, 
Wilh. Dav. Carl Grooth, Silberarbeiter. Carl Fried. Zeh, Edineider, Heinr. Ehriftoph Friedrich 
Luſt Pflaͤſterer. Jakob Gottlieb Schenk, Kupferſchmid. Gottlieb Leis Klöpfer, Schreiner. Joh. 
Chriftian Hehl, Schumacher. 11.) Zum zweitenmal werden unter ndrohung der Vermogeus-Con⸗ 
filcation vorgeladen : oh. Zeller, üller, Jak. Fried. Lang, Zpier. Joh. Heinr. Gruͤnwald, Ver 
zuenmacher., Fob. Scholl, Barchentweber. Job. Gonr. Fried. Dauer. Jalkob Fried. Herzog, Bel, 
er Chriſtoph Wizenmann, Chirurgus. Gottlieb Heinr. Herzog, Goldarbeiter. Sch. Ge. Traub, 
chneſder Joh. Gottlieb Hof, Schneider. "oh. Heinr. Wilh. Schikardt, Sekler. Conr. Wilhelm 
Eryter, Zucmacher. Joh. Ge. Paul Diſtel, Mezger. Georg Ehriftoph Gottlieb Grün, Schreiner, 
oh. Dad. Kanz, Steinhauer. Job. Phil. Eafpitı_Rudt, Girtler. _Chriftian Theod. Hol, Schneider. 
e Fried, Andr, Grin, Schumacher. Joh. Chriſtoph Sprandel, Buchbinder. Carl Heinr. Käferle, 
neider. Garl Sof, Dominitus Hennig, Bijoutier. 11) 3um_erfienmal: Carl Jof. Schuͤle. 
Gt Markt, Steingut Fabtſtant. Dav. Jal. Gott ıeb Strauß, Bijoutier. Carl Heinr. 
aupe, Schumacher. Fried. Grünwald, Bijoutier. Job. Sebaft. Alber, Cmailleur, Joh. Jal. Schmid, 
Kaufmann. Foh. Augult Hampp, Schreiner. Joh. Mich, Recht, Schneider, ze ranz Schwel⸗ 
‚ter, Schreiner, ob. Fried. Schanz, Schneider, dir. Oberamt, 
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tudmigsßurg. Wilhelm Lorenz gift, Goldaiheiter, von bier gebuͤrtig, welcher Bei ber feitem 
Jahrs-Muſterung im die erfte Claſſe ezt worden iſt, bei der darau erfolgen Rekruten⸗Aushebung 
aber ſich nicht geſtellt hat, und gegenwärtig noch abweſend iſt, wird hiennt bffentlich aufnerufen, bei 
Eonfifcaricn feines Vermögens fid) unverzügiich vor hiefi: em Oberamt zu fielen, um über fein. unges 
borfames Ausbleiben fi zu verantworten, und den Eon criptionsgeſezen ſich zu unterwerfen. 
Koͤn. Oberamt, 


Ludwigsburg. Nachbemerfte Eonferiy fionspflichrige find bei der bießjährigen Mufterung nicht 
erfchienen, und werden biemit nochmal& edictoliter vorgeladen „ und zwar: 1) Diejenige, welde der 
erlaffenen 3 Coictal : Gitationen ungeachtet auögeblieben , mit der arnung, daß fie binnen 4 Mo— 
naten , weldhe ihnen wieder für den erften Termin anberaumt werden, vor dem h eſigen Oberanır ſich 
ein zufuden, und ihre Vertheidigungs⸗ Gründe auszuführen, oder aber zu gewärtigen haben, day; ihr 
bereits annotirtes Verwoͤgen confifeirt werde. In diefe Claſſe gehören: Von M alingen: Jak. 
Fried. Buchhalter. Vauer. Jak Fried Kenzle. Bon Zu genden fen: Joh. Ge. W 13, Meber.. 
Don Margardnirgen: Gallus Scheuer: ann. Von Thamm: .Fob. Martin Keppler, Mes: 
ger... I) Werden zum drittenmal unrer de, Bedrohung, daf ihr Vermögen zur Eonfifcarion anno: 
tirt werde, zum Erſcheinen aufgefordert: Ben Ylldingen: Mich. Baufh, Waaner Wolfgang 
Simon Buchhalter, Mezger. Chriſtoph Fried. Mösner, Weber. Hieronimns Buhl, 3 dezger. Voñ 
Aſperg Job. Heinrich Heller, Kiefer. Von Eglosheim: Joh. Bernb. eller, Schreiner. 
Ge, Mill. Schirm, Maurer. Don Geifingen ®: Gottlieb Fried. U brecht, Müller. Don Ho 
bene: "David Schirrag., Yoh, Mich. Edmid, Weber.. Don Kornweitheimz ob Georg 
Eberhardt, Edineider _ Yoomas Hofmann, Schneider. Joh. Ge, Weiß, Beh, Bon Neccargrös 
ningen: Wilhelm Dreber, Schaͤfer. Ge. Phil: Baier, Seller. Von Neccarweihingen: 
Ge. Bazle, Eu neider. Ben E weil: Jak Fried. Jaiſer, Schneider. Von Poppenwei— 
ler: Jafob Staib, Weber. Von Zuffenhaufen: oh: Ge. Kühle, HT.) Zum zweitenmal 
werden zum Erjcheinen vorgeladen ; ‚Von Alldingen: Wortiieb Heinrich Eichenbrenner , Saifen— 
fieder. Bon Aſperg: Ge. David Hiller, Schneider. Zchann Adam duͤller, Schreiner. Don: 
Beihingeu: Goh. ludwig Oberhanus, Baner.. Den Eglosheim: David Schober, Erein- 

bauer, Bon Wdglingen: Fried. Moz, Wagner Von Neccarweibinegn: Matthäus 
Miller, Gerber. David Müller, Schuſter. Bon Oßweil: Zac. Fried. Lindenberger, Schreiner,. 
Bon Zuffenbaufen: Jak. Fried. Vollmer, Bon Bißingen: Johann Carl Mech: Don 
Marggriningen: Sch. Mic. Schmid, Schneider. Bon Thamm: Sohannes Meile, Mez:: 
ger. Jo. Ehriftian Eammerer, Meber, Job. Jak. Wagner, Schumacher. IV.) Zum erftenmal: 
werden zum GErfcheinen innerhalb Monaten unter Androhung ver Annotation ihres. Bermögens gr 
geferdertz Mc Alldingen: Seh. Reutinger, Schaͤfer. I». Jat. Bruͤgel. Heinr, Yuowig El⸗ 
herbrinner, Schreiner. Sch. Ge. Kienzler, Chmiv.. Don Afperg: Ge. Conrad Mi vr. Joh. 
Dich. Burkhardt. Von Bißingen? Chriſt. Braun, Sdjneider, Philipp Jakob Weeh, Bauet. 
Job. Martin Offenhaͤnßer, Bel, Joh David Goͤßele, Weber. Job. Jac. Beeh. Ehrift.yb Fried dh 
—— Wagner. Chriſteph Fried. Buͤrkle, Zaglöhner. Gottfr. ah: Ziegler. Wih Schalf,. 

ezger. Chriſtoph Conr. Schell, Schuſter. Ehrijtian Gö Joh. Gottlieb SEchs, Schneider. Bon 
AL TA TEIL Davio Schneider. Don Kornwej beim: Ge Stürminger, Weber. Bon 
targgröningen: Milk. Fried, Zelter. oh. Ge. Laucr,. Gorrfr. Beutenmuͤller. Eberh. Fried. 
Schuͤttler, Schneider. Sch. Fried Schaͤfer, Schneider Joh. Fried. Ankele, Buchbinder. Joh. Ge. 
Erhardt, Echneider, Chriſtian Fried. Cauz Phil. Fried. Nuffer, Schneider. Chriſtoph Her, Sie. 
el: Jakob Fried. Echäzle, Beh. Yob, Bernhardt Erhardt. Salomon Fried. Elfer. oh. Gottlieb: 
Roz., Anor. Gutjahr.. Joh. Eberh. Maier. Foh. Teiterreicher. Joh. Zeufel, Von Moͤglin— 
en: Joh. Mich. Echäle, Bek. Johann Adam Pflugfelder, Ecineider. Von Mindiugen: 
Ehrinian Heinr. Miller, Sailer, Don Neccarweibhi ungen: Joh. Haufer, Schneider. Bon: 
Dfmweil:.. Gottlieb. Fried.‘ Rommel, Bel, Don Pflugfeld: op, ürth, Weber, Jak. Frid. 
Schaͤfer, Weber. Von Po ppenweiler: Jakob Graf, Bauer. Joh. Fried, Zeiher, Zimmer— 
mann. Bon Ehwieberdingen: Joh. Chriſtoph Geiger, Ber. Michael Sept Schneider. 


Seh. Zaiſer, VBedienter. Joh, Ge, Hei, Sihneider,. hriſtoph Sried, Ordnemay, Saifenfieder,. Zoh;. 
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. 7 Bon Thamm: Zobanıı 
6 Bioeigle, Kiefer. Joh. Friedrich 


aifer, Sailer. Von Stammheim: at Fried; Sch 


w 
haufen: Chri — 
MR * ch Bek. 


Chriſto 





3 
mit —— innerhalb 3 Monaten um ſo gewißer in ihr Heimweſen ſich & begeben, und bei 
Dberamt zu eich 


.z7 


Volt. Joh. Adam Strobel. oh. Leonh. Plant, Andr. Hinterfteuer. Job. Mid. Seifert. ob, 
Cajp. Kiegier. Hal. Glab. Job. Franz Bruͤkner. Franz Auton Franz. gg ng Ruͤkert. Ge. 

Joh. Otto Efter, Joh. Earl Knörzer. ranz Mid. Hammer. 
Ge. Adam Schumann. Fried. Zipf. Paul Hofmann. —8 Xav. Stünpfle. ol. Eſther. Matt. 


av. Markeır. Andr. Glos. Yo. Franz Uhlmanu. Pet. Felix Reichert. Ge. Kilian Auſer. „don 
Belfenberg: Job. Chriſtoph Simon Caſimir Baldauf. Bon Bernshaufen: Gar! Jakob 
Kanntenwein. Bon Bernshofen: Ge. Mart. Hifner. Don Biltingsbah: Joh. Chris 


ft 
—— %oh. Fried. Franmt. Fried. Büttner, Ge, Mich. Stapf. Pet. Fraut. oh. Georg 
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— 
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Joh. Ge. Leonh. Heinz. Von De n: * Ser — Ih. —— — — 
— 119 D i i J l Ä er. nd Y ried. tt. Von A j DD: corg 
h. Ehrift. Lochner. Ehrift. Fried. Carl Ungerer r $ ———— 


Kanntwein. Joh. Fried. Egner. Johann Andr. Scheiterlein. Bon Erpfersweiler: Georg 
Lonh. Stein, AN Ge, Kaufmann, Don Ettenbaufen: Job. Leonh. Sterufeld. Johann 


ner. Joh. Ge. a obann Andreas Efchenwel. Georg Conr. Frank. Ge. Jak. Nenner. 
Joh. — — — * Mich. Steindrenner, Michael Schmid. Bon 
Böräderg: Ge. Chriſt. Rapp. Ge. Chriſt. Kurr. Don Goggenbach; Ge. Jat. Fried. 
Dippold. Joh. Mich. Albrecht. Don Groß-Bärenmweiler: Joh. Ge. Gleiter. Job. Ge. 
Vic. Adler, . Ge, Andr, Ludwig Wen Herrentbierbah: Joh. Ge Andreas Dümmler- 
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» k 
ehr Ge. Duͤmmler. Joh. Ge, Hub. Koh. Ge. Me. oh. Ge. Yung. Ge, —— Brozer. Ge, 
Dan. udw Leube. Bon Hobebacht Job. Fat ert. Joh. Val. Sehd tonf: Job. Chris 
ſteph Matthes. Ge. Leonh, Strefer. Phil. Heine. Mhes. oh. Pet. B r. Ge. Mid. Stre: 
fer. Matth Hiob Wedert. oh. Ge. Brümmer, Ge. Fried, — Ge. gun. Hammel. Joh. 
Ehrift. Burfert. Joh. Fried. Mor. Hornung. Ge. Heinr. Schmid. Ge. Ulr. in‘ Job. Georg 
Ludwig Brümmer. Don Hornungsbor: Seh. Adam Holacher. Don 308 berg: Albr. 
Kilian Rupp. Joh. Ge, Schmieg. Peter Carl Seiz. Burfh. Ant. Schmitt. ih. Igu: Rupp, 
Mid. Jof. Schmitt. Zoh. Schmitt. Joh. Mich. Gernert. Caſp. Nüdenauer. Don zunatöle 
banfen: Ge. Mich. Maurer. oh. ich. Steph. Kroner. ob. Dav. Maurer. Bon Koͤnn⸗ 
brunn. Joh. Mid). Hennerich. Don sügelger : Ge. Ludwig Wieland, Ge. Adam Ham: 
precht. Von Künzelsau: Joh. Ge, Fried. Sommer. Ehriftoph Fried. Hoppinger. Ehriftoph 
einr. Bezold. Joh. Garl Schreiber. Ge. Fried. Schmidt. Ge, Ant. Schmezer. Joh. Chriſt. Fried, 
chuppart. Johannes Krepp. Joh. Ge, Döring. Fried. Gotti. Ernft Zorn, Chriſt. Nicolaus Uns 
gerer. Gottl. Hein. Schule. An uftin Gottl. Echeurer. Fried. Albr, Leit. Ge, Ehriftoph Krä: 
mer. Chrift. Samuel Zorn. Chriftoph Heinrich Fiderich. oh. Ehrift, Fierg Bauer. Joh. Ge. 
Mid. Wunſch. Ge. Ehrift. Fried. Kung. ob. Baltas Freund. Ge. Mi, Sallmann. Chriftian 
Fried. Biermann, Joh. Dav. Bezoldt. Chrift. Med. Küfer. Fried. Ant. Krämer, Georg Samuel 
Roth. Joh. Ehrift, Lindenberger. Joh. Martin Bauer. Nico Ehrift. Wenger, Dietrich) ee 
Kor. Wolfgang Neger. Sigm. Heinr. Krautt. Joh Ge, Wibel, Ge, Heinr. Prümmer. Joh. Ge. 
Eommer. Job. Fried. Schwend. Joh. Chriſtoph Wohr. ers Carl Schmid. Ehriftoph Friedrich 
Kolh. Tal. Fried. Schippert. Chrift. Heinr. Spring. Chriftoph Fried. Maier. EC rift. Philipp 
Otterbach. Carl Ehrift. iefer. Ernſt Joh. Fried. Merner, Joh. Andr Schuͤle. be. Goͤttfrie 
Schmid. Ge. Per. Schneider, Joh. Fried. Kneller. Fried. Wolfg. Dil. Philipp Heinrich Währ, 
er Daniel Roll. Joh. Ge, Fried Kuhn. Audr. Ludw. Biermann, Ge. Jac. Mefferr, Bon 
angenburg: oh. Chrift, Weiß Joh. Gran, iskus Gortfr. Fried. Gever. oh. Chriftoph Zul. 
Renner. Fried. Thom. Bad). oh, Ge. in - 50 Ludw. Hauſch. Joh. Ludw. Mellpdfer, Foh— 
Ehriftoph Fink. Joh. Leonh. Dinkel, Joh. Chrift. Renner. Jeh. Chriſt. Wintter. Foh. Ge, Sarl 
Hauſch. God. Fried. Heinold. Ge. Phil. Zint. Ge. Ehrift. Lober. Joh. Ehrijt, Zint. Job. Heinr. 
Vogel. oh. Fried. Julius Siller. Joh. Leonh. Luͤllch. Ge. Chriſt. Carl Mad. "Ge. Fudw. — 
mann. Joh. —* Abel. Joh. Mid. Luͤuch. Joh. Fried. Kuͤhner. Von Laßbach: Ge. Mich: 
Leutwein. Don Lenterömweiler: Seh. Mich. Balbach. Vom Maifenbof: Fa a 
N on 
Morſpach: Ge, Ehriftoph Sped. Bon Morftein: Joh. Earl Lahry. Gortlich Ehriftoph 
Vatter Joh. Mich. Sa Joh Carl Mabling. oh. Mi. Brenner. Bor Mulfin gr 
Job. Voll, Mart. Eherbon. Joh. Andr. Schmitt. Adam Schmitt. Leonh. Kanbäufer. Ge. ws 
Eherbon. oh. Marr, Burkart. Joh. Hillemaier. Ant, Rupp. Andr. Paz. Andr. Model. %o . 
Gabr. Weidner. Von Na gelsberg: Ge. Adam 2. Ge. Martin Hermann, Jud Schmai 
Safcd, Mon Nefelbah: ob, Phil. Ku. Joh. Mich, Preuner. Ge. Albr. Thier. Vor 
Neureuth: Mart Ludwig. Bun Oberbofr ob. Ge. Schoͤnhuth. Joh. Per. Schönhurh. 
Joh. Mich. Rapp. Joh. Mid. Schͤnhuth. Won Obermweiler: 305. Ge. Hertwed. Mon Rieds 
bad: Joh. Mic, Sried. Vogt. Mon Rotabsho f: Job. Andr. Mitnacht. Joh. Mart, Mitnacht. 
Von Schrozberg Gr. Mich. Rex. Leonh. u ang. Khrifioph Phil. Ehrmann. Johann 
Match. Schroth, Joh. Mich. Reyh. Ge, Michael 
Nöır. Ge. Earl Stolg 30. Leon. Her. oh. Fried. Stolz. Job. Heinr. Rer. Don Sei— 
deiflingen: oh. Heich Heinr. Schmitt. Von Simpred töhaufen: Franz Roth. Von 
Speckheim: Ge, Eonr. Zahnzieger. Joh. Per. Kranz. Don Stahenbaufen: Johaun 
Zudw. Stecher, oh. ‚Ge. Stecher. Bon Steinbache Marth. Ganzenmäker. Ge. Adam 
Stier. Johannes Ganzenniiller. Joh. Mic. Mittler, Joh. Chriſtoph Gebharsr. Vom Schloß 
Etetten: Carl Gertir. Ratb. Wlbrechr Sproͤſſer. Von Unterweiler: Joh. Leouh. Stein. 
Jeh. Ge. Stein. Won Belldingsfelden: Joh, Ulrich Göller, Bon Wolffelten: Joh 
LXonh. Ubendichein, Mon Zatfenhaufen: Mid. Frauz Zeller, Joſeph Wih Schmitt. 
Kön. Oberamt. 
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General: Verordnung, die Behandlung raudefranfer Schaafe betr. d, d. 24. Zul. 1810, _ 


Der Königl, Landthierarzt Walz hat vor einigen Jahren die wichtige Entdefung von 
der veranlaffenden Urfache der Schaafraube, und von den dagegen in Anwendung zu brin: 
genden eben fo_zuwerläfigen als wohlfeilen Heilmitteln gemacht, auch diefe Entdefung in ei: 
ner. bei. oh. Friedrich Steinfopf in Stuttgart herausgekommenen Drukfchrift über »: 
Matur und Behandlang der Schaafraude vom Jahr 1809. öffentlich dargelegt. 50: Ti 
die beſtimmte Wirkfamkeit der hierinn angegebenen Behandlungsart und des befchrici... .. 
Heilmittels durch mehrfältige Erfahrungen ins und außer Landes ſich befidtiget hat; jo 
wird auf allerhoͤchſt Königl. Befehl vom 25. Jun. d. J. hiemit verordnet : 


ı) Es ift allgemein befannt zu machen, daß die Schaafraude mit Sicherheit und nie 
ganz geringen Koften geheilt, und die Anleitung hiezu aus der angeführten Drukſchrift 
oder auch von dem Verfaſſer feldft, erlernt werden kann; insbefondere find 


2) die aufgeftellten Thierärzte, fo wie die Chirurgen, welche fih mit Heilung Franfer 
Hausthiere befaffen,, anzumeifen, fi niit der Natur und Behandlung dieſer Krank⸗ 
heit genau befannt zu machen, und es find denfelben auf den Fall, daß fie die Hei— 
lung beträchtlicher —— bewirkt haben, aufmunternde oͤffentliche Belohnungen nach 
Beſchaffenheit der Umſtaͤnde zuzuſichern. * * 


3) Kein Verkauf raͤudiger Schaafe außer Landes darf fürehin geftattet werden, bevor 
nicht durch die höhere Medizinals Behörde erkannt iſt, daß örtliche oder “Jahreszeit: 
Verhaͤltniſſe der Heilung Hinderniſſe in Weg fegen. 


4) Die Orts: Vorfteher ſowohl, als auch vornemlich die Schäferei « Ynfpertoren und 
Pförchmeifter follen, wann fih ein Schaafanbruch veroffenbart, die Schäfer und 
Schaafhalter ernftlich erinnern, ſtatt der — unwirkſamen Mittel ſich der jezt 
erfundenen Heilart zu bedienen, und an ſolche Perſonen, welche damit hinlaͤnglich be: 
kannt find, ſich zu wenden. Stuttgart, im Koͤnigl. Medie. Depatt. den 24. Jul, 
1810, — 
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Königl. Verordnung. Die zu Stuttgart neu aufzuführenden Gebäude betr, 


Se. Könige. Maj. haben zu befehlen allergnädigkt geruhet, daß allen Baufnfligen 
in ber Königl. Reſtdenz nirgends anders zu baten erlaubt werden foll, als in folzenden 
neuen Straßen : 

2) in der nenen Eßlinger Straße, 

2) in der verlängerten Geegaffe, bis an das am Ende berfelben amzubritgende Rondei 

und das dahin zu verfezende Thor, 

3) in der neuen von der Mitte des neuen Marftalls aus bis an das Mondel, wohls 
das Seegaſſen-Thor verſezt wird, führenden Straße, und 
4) in der hinter dem — botaniſchen Garten bei der neuen Caſerne vorbei in die 

Seegaſſe fich ziehenden Straße, ' 

Auſſer diefen beftimmten neuen Straßen und der Canſtadter Strafe, fo wie ber neuen 
Straße hinter dem Waifenhaus vorbei, follen aber unter keinerlei Vorwand anderwärts 
neue Bauftellen angewiefen werden, Auch follen in diefen Straffen die unteren Erdgeſchoſſe 
eines jeden nen anfzuführenden Gebäudes auf affen 4 Seiten von Stein erbaut werden. 

Blos den’ Weis: und Rotgerbern, Hafner und im euer arbeitenden Handwerkern 
foll in der neuen Worftade aufferhalb dem Hauptſtaͤtter⸗ und Seelthor Gebäude aufjuführen 
geftattet, und follen nur dieſen bie in Abſicht der Aufführung des unterm Stoks von Stein 
oder font zuläßige Ausnahmen von der Bau-⸗Ordnung zugeftanden, alle fonfige Bauluſti⸗ 
ge aber genau am die Vorfcheriften der Baus Drömung gebunden werben. 

Diejenige, welche Luft bezeugen, in einer dieſer bemerften neuen Sckaßen ein Gebaͤude 
aufzuführen, werden aufgefordert, fich deßhalb in Zeiten um Anweifung der erforderlichen 
Bau: Pläze zu melden, und ihre Riffe in Duplo bei der Koͤnigl. Ober: Polizei » Direction 
eßzureihen, Stuttgart, den 22. Jul. 1810, Kön, Ober ; Pol. Direstion, 


Straf: Erlenntniß Konigl. Eonferiptiond »Commiffion. 


Matthaͤus Blanz von Weil im Dorf, Dberamts Leonberg, Hat fih zweimal gegem 
bas Verbot ins Yusland begeben, bei 2 Yahıs: Mufterungen fich micht geftelt, und fi 
zum Behuf feines verbotenen Aufenthalts im Ausland einen falfchen Wander; Schein aus 
fertigen laſſen. Es wurde daher derfelbe zu vierwoͤchentlicher Feftungs: Strafe auf Hohen 
Afperg condempirt, nach deren Erſtehung er mit achtjähriger Capitulation m Koͤn. Milie 
tair S etheilt werden wird, Destet, Ceurg. in König. Eonferiptions: Commiſſion, den 
21. „Jul, 1810, . 





Se. Koͤnigl. Majeſt. haben durch ein allerhoͤchſtes Deeret vom ız. Jul. Alle 
hoͤchſtdero aufferordenslichen bevollmächtigeen Gefaudten au, dem Kaiferl. Franzöfifchen Hof, 
Geheimen Rath Grafen von Zeppelin, von dieſem Gefandtfchafts: Poſten abzurufen; au 
befien Stelle den bisherigen Gefandten an dem Königl. Bairifchen Hofe, Grafen von Win 
jiugeroda unter Ertheilung des Charakters eines wirklichen adelichen Geheimenrachs zu 
verſezen; und zu Allerhöchftihrern Gejandeen an dem Königl. Baierischen Hofe dem bisher 


tigen Oefandten an dem König, Holländifchen Hofe, Geheimenrath von Steube, u 
nennen gerubt, 


3or. 


&e. Konigl. Mas. haben vermög: allerhöchfter Dektete vom 22. Sul. Sen Gouver⸗ 
mens zu Stuttgart, Feldzengmeifter von Beulwiz die alleri.ıterehänigft nachgeſuchte Ener 
laſſung von diefer Stelle in Gnaden zu ertheilen;: und 

unterm 23. Jul. den: Gchetal: Lieutenant von. Phull den 1. mit dem Chärafter als“ 
Seldjeugmeifter zum Gouverneur von Stuttgart, und den GenerabFieutenant von Romig 
pm Kommandanten- Dafeldft zu ernennen, auch 

dem Hauptmann v. Hoff vom: Infanterie-Reglment von · Scharffenftein die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus K. Militair⸗Dieuſten zur bewilligen ⸗ allergnaͤdigſt geruht. 

Se. Königl. Mar. haben allergnaͤdigſt geruht, | 
vermoͤge allerhöchften: Neferipts vom zn Jul; die erfedtgte Pfarrei‘ Ftommeru, Dideefe: 
Balingen, dem Bicar M, Sattler im Plieningen zu übertragen, 

vermöge allechöchften: Reſeripto vom 22: ul. dent zur katholiſchen Parronar; Pfarrei 
Eylofs, Oberamts Ihny, nominirten Erconventual von Noch, Almachius v. Mohr, die 
allerhoͤchſte Beftätigung- zu ertheilen, und: 

vermög: alferhöchften Reſeripts vom: 23. Yul:- das’ erfebigte Decanat Baihingen dem 
Dberhelfer M. Beieh im Ludwigsburg, und die Pfarrer: Kirnbach, Diöcefe Hornberg, 
dem Vikar M. Maier in: Pliczhauſen zu uͤbertragen. J 

Vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 20. Jul. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem Stall⸗ 
meiſter v. Hoch ſtet ter, auf fein allerunterthaͤnigſtes Auſuchen, die Entlaſſung aus den 
Koͤnigl. Dienſten gnaͤdigſt ertheilt. 








Se KöniglkeMaj Haben wermdg allerhoͤchſter Reſolutlon von ig. d. Mon; dem 
Sronnenmeifter Feen, Zimmermann Hopt und: Beker Liebermann in Rottweil, welche 
bei dem am 8. diß durch einen a * entftanbenen Brand’ des Haupt; Kirchenthuems rafelfe 
misgereichneten Muth" bewieſeu habe, Die Civil: Verdienft: Medaille‘ zu verleihen und jedem 
en Gratlal von Eilf Gulden abreichen zu laſſen geruht. Stuttg, in Koͤnigl. Ob. Reg. 
Ober: Polizeis Depatt. den: 24; Jul. 18104 . 





Edictali Eitartionen:- z 


Stuttynrt. Da’ man von: Seite des- Königl. Ober: Juftiz: Collegii 2ten Senats zus 
Liquidation der Schulden des vormaligen: General: Majors- von PEftocg Dienftag dem 
39. Det. dieſes Jahrs als Tagfahrt anberammt hatz fo welden? alle diejünige,- welde an 
erachten von PEftecg aus ˖ irgend einem: Grunde eirie Forderung zu machen haben, hiemit 
vorgeladen, an dam beſtimmten: Terrin vor- dem’ Koͤnizl. DOber:Fuftiz: Collegio- zten Senats, 
durch gehörig, Bevollmächtigte,. welche aus dee Zahl der Ober: Juftiz: Prokuratoren zu wähs 

len- find, um- fo g:wißer z: erfcheinen, umd ihre Forderungen zu liquidiren, als fie widri⸗ 
falls duch das. den 11. Decbr. diefes Jahrs zu‘ eröffnende Praͤcluſtv-Erkenntiniß mit ihren 
Anſpruͤchen an dus” vorhandene Vermoͤgen werden ausszefchleffen werden. Den 4. Jul 1810, 

Kon. Ob. Juftij: Collegium’ are Senats, 
Sudmwigshurg. Der Gardiſt, Johann: Blikle, weicher. bis den: 15, Ink; in feinen: 


Ir t 
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Geburtsort Winterlingen, Ebinger Oberamts, Urlaub hatte, ftellte ſich nach‘ deffen Ablauf 
und inzwifchen nicht mehr bei feinem Regiment, und hat fich vielmehr fchon am so, d. M. 
ſtrafbarer Weiſe von Haus entfernt, fo daß num der Verdacht, daß er defertire fei, im 
hoͤchſten Grad begründer iſt. Allerhoͤchſter Ordre Sr. Königl. Majeſtaͤt vom 19. diß 
zu Folge wird derſelbe hiemit edietaliter und peremtoriſch vorgeladen, binnen der naͤchſten 
6 —8* von heute an, wovon ihm 14 Tage für den erſten, 14 Tage für den zweiten, 
und 14 Tage für den dritten und legten Termin gegeben werden, bei feinem Regiment zu 
erfcheinen, ſich gebührend zu melden, und über fein Ausbleiben Ned und Antwort zu ger, 
ben, im entgegengefezten Fall aber fich zu gewärtigen, daß gegen ihn im contumaciam nad 
militairiſchem Gebrauch erkannt, fomit er als Deferteur rechtlich angenommen, und fein 
Mame an den Galgen gefchlagen werde. Zugleich werden alle Militair: und Civil: Behör 
ben erfucht, auf diefen Fluͤchtling zu fahnden, und ihn, im Fall er ertappt wuͤrde, an das 
Commando der Koͤnigl. Garde zu Pferd oder an das Königl. Oberamt Ebingen gegen Er 
faz der Unfoften wohlverwahre einliefern zu laſſen. Signalenient: Diefer Johannes Blikle 
ift 23 J. alt, hat das Müller: und. Befenhandwerf erlernt, 5 Fuß 13 Zoll im Meß, krauße 
ſchwaͤrzlichte Haare, blaue Augen, ftarfe Augbraunen, volles Länglichtes Angeficht, mittel: 
mäfige Naſe, rothe Wangen, vornen etwas breite Zähne und unterfezte Poftur. Den 20 
Jul, 1810. Commando der Königl. Garde zu Pferd. 





‚Gaildorf. Nah Königl. allergnädigiten Verordnungen folle bei Erfezung der geringeren Com- 
mundienite auf alte 25 Jahre lang vormurföfrei gediente Soldaren Ruͤkſicht genommen werden, - Ders 
gleichen Männer find auch mehrere namentlich angezeigt, wo fie fich aber wirklich aufhalten , ift bier 
unbelannt, Da nun der Schulcheißen : und Staabs : Magiftrats- Diener» Stellen auch Polizei? und 
Nahrwäcters: Dienfte mehrere gelegenheitlich der Organijation vergeben werden, fo gefehicht biemit 
ein-dffentlicher Aufruf an diejenigen , welche auf ſolche Dienfte Aniprüche zu machen haben, um ſich 
zu dergleichen Stellen zu melden, und dann das weitere zu vernehmen, Den 1o. ul. 1810, 

Königl. Oberamt. 

Bebenhaufen. Bei ber unterzeichneten Beamtung ift ein Quantum Diukel, befter Qualität 
zum Verkauf ausgefezt, die Liebhaber können fich täglich bei dem Beamten melden, und werden ans 
nehmliche Preife ie Den 13. Zul. 1810, Kon. Sameral:VBerwaltung. 


Cauntſtadt. Bei dafiger Cameral-Verwaltung werben «uf allerhoͤchſten Befehl Montag den 
3% Jul. Vormittags 10 Uhr in Öffentliches Aufftreih 33 Eimer Wein 1808r Gewaͤchs Fuderweis 
oder auch in Eleineren Parthien, verkauft werden, wozu fi) Kaufs⸗-Liebhaber einfinden mögen, Dom 
18, Zul, 1810, Koͤn. Cameralamt. 
Vaihingen. Illingen. Es wird mit Vermiethung und Verkauf des vormalig Xeutfchors 
denſchen Bandhauſes, Kaſtens und Kellers in Vaihingen, ſo wie mit Verkaufung des Pfleggebaͤudes 
ſamt Zugehbr in Illingen ein wiederholter, ſodann auch mit Verkauf der Pfarrwohnung u. Scheuer 
in Illingen der eritmalige Verſuch gu werden, und die Aufftreich3 = Verhandlung wegen dem 
Bandhauß zu Vaihingen auf dem Rathhanß Samſtag den 4. Aug. Vormittags 8 Uhr, wegen ven 
Finger Gebäuden aber zu Ilingen im Pfleghof am nemlichen Tag Nachmittags 3 Uhr vor fich ges 
ben, worzu die Liebhaber dffentlich eingeladen werden. Den 17. Zul, ıgm. ' 
Kreis-Steuerrath zu Ludwigsburg und Cameralverwaltung Vaihingen. 
Waiblingen. Bis Montag den 30, diß morgens 8 Uhr werden einige Fuder Mein ıgogr Ge: 
waͤchs aus dem allhiefigen herrſchafti. Keller, unter Vorbehalt der allerhochſten Katififation an den 
Mei abietenden gegen, baare Bezahlung verkauft, und die Liebhaber hierzu eingeladen. Den 18. Zul. 
- 3810, Kön. Cameral:Amt, 
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„Beinsberg. Don Seiten der Biefigen Cameral-Verwaltung werben Montag den 20. Auguſt 
100 Aim. Wein 1808. Gewaͤchs im Öffentlichen Aufſtreich verfaufr werden. Liebhaber hiezu werden 
auf erfagten Tag Vormittags 1o Uhr in die Cameral-Verwaltungs-Amts-Stube eingeladen, und dei 
(ben vorläufig angefügt, daß fie die Weine für den genannten Jahrgang von vorziiglicher Qualität 

üden werden. Den 21. Zul, 1810. Kon. Tameral⸗Verwaltung. 
... Herrenberg. Jakob Widmann, des Schuſter-Handwerks von Nufringen hiefigen Oberamts , 
ift, vor der Aushebung entwichen, und hält fih dem Vernehmen nach in_ der —— auf, derſelbe 
wird hiemit dffentlich aufgefordert, bei Confiſcation ſeines Vermoͤgens ſich unverzuͤglich nach Haus 
zurüf zu begeben, und den Conſcriptions-Gejezen ſich zu unterwerfen. Den 12. ig i810. 
Koͤn. Oberamt. 

——— Nachbenannte abweſende Militairpflichtige aus diſſeitigem Oberamts- Bezirf haben 
der unterm 16. Merz d. J. am fie erlaſſenen Aufforderung, ſich in ihre Heimath zu begeben, und vor 
ihrer Ortö- Obrigkeit zu ftellen , noch feine Folge geleifter. Sie werden baber Beni: unter Andros 
bung der Vermögens - Eoufifcation wiederholt aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato in ihr Water: 
land zuruͤk zu kehren, und —* den eg Gefezen zu unterwerfen, und zwar zum drittenmal 
son Bornder 8; Joh. Ludw. Haußer, Glaſer. ob. Ludw. Fißler. Johann Fried. Haußer, Bel. 
Chriſtoph Stokburger, Bek. Idh. Jak. Wohrlen, Mezger. Von Brigach: Matth. Hakenjos, 
Rotgerber. Bon Buchenderg? Matth. Kammerer, Uhrenhaͤndler. Andr. Zukſchwerd, Schufter. 
Don Eichhalden: ak, Dold, Weber. Andr. Hans, Weber, Mid, Haas, Weber. Benedikt 
Kopp, Weber. Felir Sohmer, Weber, Steph. Weißer, Weber. Mich. Zehender, Striker. Don 

uttach: Chrift. Aberlen, Sattler. Joh. Blum, Maurer. Jak. Breithaupt, Ehirurgus. Conrad 
Lehmann, Bel. Chrift. Staiger. Gottfr. Wälden. Joh. Ge. Wöhrlen. Job. Jak. Wöhrlen. Bon 
Kirnah: Matth. Laublen. Joh. Schwehr. Don Kirnbach: Ehriſt. Summ, Chrijtian 


Woͤhrlen. Mon Langenfhiltah: Matth. Heinzmann, Von Lauterbah: ob. Hers 
zog. Carl Hettich. Andr. Hiis. of. King. Joſ. Romig. Ge. Storz. or. Waller. Don Yes 


hbengericht: Joh. Mart. Arnold. ob. Fried. Bühler, Won Mariazell: Paul Daſer. Fof. 
Flaig. Mart, Sinig. Hof. Maurer. Sim. Maurer. Mic, Rapp. of. Sohmer. Don —J 
weiler: Balth. Burgbacher. Johannes Kratt, Joh. Kratten Sohn, und Joh. Kratt, der jüngere, 
Don Reichenbach: ak. Staiger, Mezger Den Schiltach: Job. Phil. Legeler. ob. 
Maſt. Carl Fman, Gottlob Morgenitern. Jak. Trautwein. Matth. Wöfner. Bon Schrams 
berg: Ge. Hilde. Andr. aaa Joſ. Rapp. Alois Rapp. an. Rauch. Joh. Reiter. Anton 
Zhurner, Eonr. Mößner. on St. Georgen: Matih Obergfell. Andr. Pfaff. Matthias 
afenfeiber, Ludwig Jak. Schlegel. ak. Steidinger. Tob. Maier. Chriſtoph Schwarzwälder. 
Don Sullgau: nor. Obergfell. Markus Lambrecht, Mich. Lambrecht. Johannes Pfundftein, 
Don Tennenbronn: oh. Reutter. Bon Weiler: ob. Staiger, Zum zweitenmal wer: 
den vorgeladen, von Hornberg: Joh. Fried. Aberlen, Bel. Phil. Heinrich Kafpar, a 
af. Fried. Kafpar, Mezger. Fried. Liebmann, Mefferjhimid. Joh. Lehmann, Schneider.  % 
rigah: Mich. Kanımerer, Uhrenhaͤndler. Bon Buhenberg: Jak. Pfaff, Chriſt. Rapp, 
Meber. Alerius Zehender. Bon Eihhalden: Mlois Kimmih. Severin Kopp. Bon Guts 
tab: Joh. Brüftlen. Ge. Haas. Joh. Reiner, Chrift. Schneider. Joh. Jak. Waͤlden. Bon 
Kirnach: Ehriſt. Jaͤklen, Schneider. Von Kirubach: Johannes Eßlinger. Adam Hildbrand. 
Matth. Ernft Lehrentraus. Chriſt. Steudiuger. Joh. Ge. Schwarz. Bon Langenſchiltach: 
Ge. Fiechter. Don Lauterbach: Fidel Huber. Karl Bekmann. oh. Bapt, Flaig. Joſeph 
Haas. Ge. Haberſtroh. Jak. Hug. Joſ. Kaltenbach. Domin King Ge. King. Ferdinand King, 
Andr, King. Chrift. King. Alois King. Mid. Maier. Ge Moßmann. Alois Moßmann. of, 
ofmann, Mich. Müller. Mart. Miller. Franz Anton Nagel, Andr. Pfundjtein. of. Romig. 
Ehrift, Romig. Zoh. Waller. Von Lehengericht; Joh. Martin Frik. Bon Mariazell: 
Stanz Joſ. Beh, Joh. Beha. Zav. Beha. Yob. Flaig. Joſ. Flaig, 22 J. alt, und Jof. Flaig, 
5 5. alt, Andr. Flaig. Franz Kangbein. of. Yangbein. Gonr. Langhbein. Matthäus Schnitter, 
0. Winterhalter. Don Mönchweiler: Barthol. Fbhrenbacher. Chriſt. Goͤtz. Job. Schneis 
der. Von Peterzell: Andre. Henninger. Bon Keidenbad: - Johannes Bader, Chris 
Rian Deufh. Joh. Epting. ‚Conr. Epting. Jalk. Kirgus, - Joh» Ge, Schondelmaier, Chriſt. Storz. 
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ac, Schwarzwälder. Won Schiltach: Matth. Heß. Joh. Def. Johann Bapt. Hoffman. 

e. N Baar. Joh. Jak. Wagner. an ne mberg:- a and. Yob. Haas. Tafel 
— Joſ. Hermann, Joſ. Kern. Joh. Eour, Maier. Joſ. Mantel. Sebaſt. Maurer. Carl 

app. Jak. Spinner, Bon St. Georgen: Barthol. Hakenjos. Phil. Heine. Rofenfeiver.- 
af. Ferd. Steudinger. oh. Ge, Steudinger. Bon Sulgau: Ehriftoph Fiſcher. Pant Fifcher, 
Andr. Schmieder Mic). Alaig. Ignaz König. 5 —* ein. Sebaſt. Schmidt... Matth. Wol⸗ 
ber. Andr. Wolber. Von —— te of. Broghammer. Joſ. Flaig. Matthias Blei. 

et. Hermanı. Sof. Hild. Zof. Kunz. Mid, Moßmann.. Matth. Storz. ob. Ge. Oberafe 

on Meiler: Chrift.. Bronnenkannt. Matth. Gdh.. Jak. Obergfell.. Chriſt. Rapp. Sal. Kapp- 
Sim. Etaiger. > Kon. Oberamt, 


* 


gu Heine. ch 8 
udw. Bren.. Schoͤpf. * Jakob Schaͤfle. on Enzberg: Ge. Fried. Seifried. Johann⸗ 
Gottlie afı J 


H 
Beim Joh. Geiger.. Tob. Glos, ge auch. Bor Wurmberg: Jar. Greiner. 


fer.. 
Maulbronn. Folgende Eonferiptiomöpflichtige,.welche-bei der lezten Jahres-Muſterung wie⸗ 
ber nicht erſchienen find, werden hiemit zum britrenmal worgeladen, binnen 4 Monaten bei Errafe der 
Vermögens: Confifcation fic) in ihr Heimweſen zu begeben, bei Oberamt zu melden, md fich den Con⸗ 
griptiens- Geſezen zu unterwerfen, ald von Dertingen: Jak Be. Bon Dirrmenz: Jak. 
drin Kaurmann.. oh. Adam Ruf. Chriſtoph Wilh, Lauxmann. GChriftoph Fried. Nomenmann. 
man. Neil. Bon Illingen: Jak. Conr. Wohlgemuth. Don Kiefelbronn: Imannel! 


Binder. Joh. Ge. Kupvel. Bon Knittlingen: ob. Ulr. Löorder, Joh. Dietrich Barer,-- 


Don Lienzingen: Chrijt, Fried. Ir Bon Lomersheims. Jal. Fried. Haker. Andreas 
Eitel. Bn Delbronn: ttl. Bbhringer. Bon KRoßwang: Samuel. Kopler: Bon 


Schuͤzingen: Chriſt. Roͤßler. Joh Mart, Schroth, Don Wurmberg: Henrich Braan.- 


Gottlieb Gilos. ibn. Oberant. 


Maulbronn Nachbenannte abweſende Eantonspflichtige ans diefleitigem Oberamts-Bezirk, 


welche. auf. dir Zmalen erloffenen Edictal Eitationen auch bei der beurigen Jahres Wurerwag ; die 
erfchienen und nach emanirter Conferiptiomd » Ordnung Wandern gegangen find, werden nut der 2 fg 
drobung, daß mit der wirklichen Confiskation ihres. bereits annotirten Vermdgend. vorgefahrei werde, . 


aufgefordert ‚innerhalb 4 Monaten vor dem Dberamt dahicr zu erfchernen und ſich den Sı meriptionds: 


Geſetzen zu unterwerfen ,.alö von Dertingen: Jakob Fried. Steinmez.. Jak. Fried. Frank. Joh. 
dr flein. eb. Bernd. Rierb,- Joh Chr —X8 hr 2 


ernhard. Geo. Adam Reichmaun. Chriſtoph Fried. Schmid. Joh. Geo, Klaus. Phil. Frede We⸗ 
ber.. Franz Tron. Chriſt. Fried. Haͤrter. Gottlieb Fried. Seibold. Gottl. Fried. Kahzenmaler. 
Joh, rled. Zahn. Joh. Undr, Rehm, Gen Fried, Dhbele. Carl Fried, Gannter. Bon. Enz⸗ 


+ 
— 


uchs. Joh. Bikel. Lor. Koblenzer, Von Freudenſtein: Joh. 


* Jak. Hoͤsle. Cam: Frico. Steinmez. 
eorg Fried. Deiuinger. Von Siefenbach: Joh Brüftle. Wilh Fried. Hauemana- Johann 
eint. Kaiſer. Bon Dirrmenz:. Joh. Gottlieb’ Schäfle. Leonhard Notinger,. Joh. Wihael 
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Berg: Ich. Geo. Vorzet. Fat. Seiftied. Joh. Slieb. Huber, Bon Gros⸗Villars: Ach. 
Erhard Gbhner. Bon Stdag en: af. Fried, 34 Bon Kieſ ——— Joh. Mich. 


hil. Heinr. a En omersheim:; ak. Fried, Mauch. ob. 

af, k 

b; Conr. Muͤnchiuger. Geo. Zal. Kalt. on Ruith: Joh. Geo, — Bon Schmie; 
ni 


durch aufgefordert, innerhalb 4 Monaten unter Bedrohung des Verluſts ihres Vermoͤgens dahin zu⸗ 
adfzufehren , und fi 
Lorher Staab: Bon ford: Wilpelm_ Kretſchmaier, Barbierer, Dom Pluͤderhaͤuſer 


enlirnberg: Jakob Koch, Vom ae Staab: Bon Plüderhaufensz Joſeph 
Staab: Bon A orf: Gotift. Wagner, Joh. Chriſt. Hieber. CarlGottfr. Kuobel, Schul⸗ 


Schmid. Von Ebnis Jak. Matth. Schaͤfer. Matthes Schoͤnemann. Don Grasgaarenz 
2 Klenk. Don Heppichgaireu; Cgriſtiau Holzwarth. Bon Kronhätte: Johann 
maleuberg: Gottfr. Uebele. Bon Degpenmäßteniie: Joh⸗ 

rnberg: Joh. Jalob 


oh. Frey. Joh. Ge. Schurr, 
Ich Albrecht. Don Rattenharz: h. Ge. Walter. Don Waldhauſen: Gortfrieh 
Deiterle. - Mon Meitmard: Edhriſt. Rupp. Gottlob Schäufele, Weber. Bom Rienharzer 
Staab: Vom Lettenſtich: gut. Bai. Bon Pfahlbronn: Joh. Jak. Miler, Hafuet. 
* Don Mettelbach: Adam Sezer. Joh. Jak. Mal, 
Kon. Oberant. 


Altdorf. Der bei dem Konigl. Jaͤger- Bataillen von Neuffer geſtandene Johann Brucer won 
Seemobe, Oberamts Altdorf iſt ven 13. Mai d. J. mit voller Montirung aus der Garnifon Reutlin 
geit trenlos entwichen. Sämrliche Behdrden werden daher erfucht, anf ihn fahnden, und ihn im 

—— entweder hieher oder an das gedachte Bataillons⸗ Commande efälfigit einlieferu zu 
laſſen. Den 9. Jun. 1810- AKduigl. Oberamt. " 
Balingen. Der Deferteur Johannes Zolk, welcher vom dem Oberamt Stokach. zur Kdnigl, Ger 
eral: Adjntantur nach Stuttgart eingeliefert werden wollte, har ſich den 2 diß auf dem Transport 

yon Hedyingen und Dfterdingen ſfluͤchtig zu machen gewußt. Ale Hoch: und Wohlldsl, Juſtiz-u. 
sligei- Behdrden werden daher geziemendft erfuhr, auf diefen Fluͤchtliug genau zw fahuden, und ihn 
‚Im Betretungẽfall eutweder direkte zur Hochlöbl. General:Adjurantur nad) Stuttgart oder zum Ober: 
amt Giofad) einliefern zu laffen. Derjelbe ift 25 I. alt, 5 Suß 8 Zoll groß, hat hellbraune Hans 
ze, mittlere Stine, helle Uugbraunen, graue Augen, fpizige Nafe, mitelern Mund, flarfen Bart, 
voile Wangen , breites Kinn, —— Schultern, geraden Wuchs und traͤgt ein fhwarzeö Halstuch. 
ein weis and blau geftreiftes Lelbien, weiße Hoſen wit blauem Tuch beſezt, Bändel: Schube einen 
Ihwarzen Zwild) » Schoggen, und einen breiefigten Hut. Den 8. Jul. 1810, Kdn. Oberamt. 

Viberad. Der Gemeine Fuͤſiller, Johann Georg Kühner von ie ift im vorigen Monat, aus 
der Garniſon HohenAfperg defertirt. Es werben daher fämtliche Hoc) = und Loͤbl. Obrigfeiteu erfucht, 
dieſen Dejerteur im MBetretungsfall arretiren, und gegen Erftatrung der Koſten wohlverwahet bicher 
eimiejern zu laſſen, Den 11. Jum 1810, * Adn. Oberamt. 
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Ehi.tgen. Der bei dem Koͤnigl. Füftlier: Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, Johann 
Georg Kopp, von Großallmendingen Bi ürtig, ift den 11. April d. J. aus der Garniſon Hohenafperg 
treulos entwichen. Alle Hoch » und Lobl. Behörden werben daher erfucht, auf gedachten Dejferteur 
u fahnden, felben im Berrerungsfall zu arretiren , und entweder an gedachtes Kommando oder an— 
* gegen Erſtattung der Unkoſten einzuliefern. Den 8. Juu. 1810. K. Oberamt. 

€ Blingen. Da der unter dem Koͤnigl. Füger: Negiment zu Pferd Konig ftebende Unter-Dffi- 
er Carl Lorenz von Mußberg, Etuttgarter Oberamts ; —*8* mehrere Tage über Urlaub auögeblie: 
en ift, ohne fich inzwifchen - wegen feinem Auebleiben Er rechtfertigen „ oder fonft etwas vom fich bb: 
ven zu laffen , p wird derfelbe zu Solge allerhöchfter Ordre vom 18. diß biemit peremtorifdy citirt, 
a dato innerhalb 6 Wochen allhier bei dem Regiment zu erfcheinen , und fich über fein Ausbleiben zu 
verantworten , widrigenfalld ihm als Deferteur der Proceß in econtumaciam gemacht werben wird. 
Den 19. Jun. 1810. Kbn. Commando des Yägers Reginients zu Pferd ai. j 

Eflingen. Der von bem Jäger = Regiment zu Pferd König aus Urlaub defertirte 
Ignaz Schwegler,, angeblih aus Kor geburtig — wird. zufolge allerhöchfter Ordre vom 27. dieſes 
biemit peremtorifd) eitirt, a dato innerhalb 6 Wochen dahier bei dem Regiment zu erfcheinen, widris 
genfalld ihm der Proceß in contumaciam gemad)t.werden wird. Den 28. Yun. 1810. „ _ 

Kon. Commando des Jaͤger-Regiments zu Pferd König. 

- Gaildorf. Georg Eonrad Moll’ aus Engelhofen gebürtig, 6 3. B fin. groß, 23 3 alt, hat 
fih vor der Aushebung im April d. 3. flüchtig gemadr, und ift zur Khnigl. Ürtillerie defignirt ; da 
berfelbe aber inzwifchen nicht zur Hand zu bringen war, um ihm die ndthigen Borfchriften als eis 
nem DeRgnisten geben zu fünnen , fo werden alle Lobl. Obrigkeiten gebeten , den Moll auf. Berreten 
hieher einliefern zu laffen. Den 23. Yun. 1> 10. : Koͤn. Oberamt. 

‚Baiblingen. Der bei dem Königl. Infanterie: Regiment von Scharfenitein geftandene Ge: 
meine, Bernhardt Gldfer von Buod) ift am 7. v. Mon. aus der Garniſon Yeuenftadt vdefertirt. Die 
Kon. Behdrden werben nun erfucht , diefen Deferteur auf Betreten zu arretiren, und wehlverwahrt 
an fein Regiments » Commando oder hieher einliefern zu laffen, Den 12. Zul, ıgı0. Oberamt. 





Bietigheim. Der Hutmacher » Gefelle, Johann Ehriftepb Holzmann von Vaihingen, melden 
Türzlich wegen eines wiederholten Diebftals hier in Berhaft ge ommeh ift, hat in vergangener Nadyı 
die 2 Schuh dife Gefängnismauer durchbrechen und ſich flüchtig gemacht. Alle Orts » Obrigfeiter 
werden baher geziemend erfucht , dvenfelben im Berretungefall feftbalten und —* Erſaz der Roſter 
hieher einliefern zu laffen. Signalemient. Holzmann ift 22 J. alt, 5 Fuß 6 — 7 Lin. groß,_baı 
abgeſchnittene blonde Haare, gütes Ausſehen, gute Zähne, dlaue Augen, ad fchmales Gefidhr, 
und leidet noch an einer Verrenfung des linken Fußgelenks. Den 20. Jul. 1810, Dberamt. _ 

Herrenberg. Albert Zoos, Baurenknecht von Geißlingen, Balinger Cheramts, hat fi ir 
biffeitigem Oberamt eines Ehebruchs ſchuldig gemalt, und ik fodann nach der Unterſuchung, weger 
ber zu gewarten habenden Strafe entwichen. Die Koͤnigl. Hochlöbl. Oberämter werden gezieniend er: 
ſucht, auf ven Joos, welcher allem Vermuthen nach bei einem Bauren im Reich dient, zu fabnden, 
ibn or Betreten arretiren, und an unterzeichnete Stelle pegen Erfaz der Koften einliefern zu laſſen 
Eignalement. Joos ift 26 J. alt, 6 Fuß groB, bleichen länglichten Angeſichts, brauner Haare, unt 
Yugbraunen , gerader Nafe, großen Munds, und fchmaler Ehultern, berfelbe ift wie ein Bauer ge: 
Heide. Den 2. Zul. ıgıo. Kon, Oberamt. 


Schorndorf. Geſtern Vormittag wurde ein, mit Laufpaß entlaffener Solvat , Georg Michae 
Eberlen, vom Köonigl. Infanterie Regiment vor Scharffenftein, Comp. Hauptmann v. Hoff, zu Ge: 
radjtetten im Commun: Wald durch einen Schuß getbdtet, gefunden. Obwohl bei dem genommenen 
Augenfchein nicht beftimmt werden konnte, ob dieje Entleibung durch einen ungluͤklichen Zufall, oder 
durch eine dritte Perfon geſchehen, fo ift doch fo viel erwiefen, daß eine dritte Perfon bei derfelber 
zugegen geweſen ſeyn mit. a man num durch die vorgenommene Unterfuchung auf feine mäher: 
Inzeigen geleiter werden fonnte, fo wird das Publikum hiemir aufgefordert, auf diefen Todesfal 
aufmerkſam zu ſeyn, und umterzeichnerer Behdrde, alle Anzeigen, wodurch man auf die Entdelung 
bes Thaͤtets geleitet werden fonnte, befannt zu machen, Den 22, Zul, 1810. K. Oberamt. 


Pro. 32. | | 1810. | 307 
Königlich : Württembergiiches 


Stants-und Regierungs- Blatt. 


Samflag, 4. Aug. 








Verordnung wegen Abftellung des Unfugs ber Beilegung von obrigfeitlichen od ichtlichen 
Oirteftaten zu * en die Stelle De sheramtlichen —— * 

Da ſeit * Zeit haͤufig die Ungebuͤhr vorkommt, daß Buͤrgermeiſter und Gerichte 
der Staͤdte und Doͤrfer des Koͤnigreichs, den Supplikanten foͤrmliche die Unterſtuͤzung ih: 
ter Gefuche bezwekende Zeugniſſe, welche ſodann den Exhibitis an der Stelle der oberamt— 
lichen Beiberichte angefchloffen werden, auszuftellen pflegen; fo fieht man fi, um diefem 
Unfug für die Zukunft zu fleuren, hiedurch veranlaßt, bie längft beftehenden , namentlich 
in der Königl. Commun; Ordnung &. 61. und den General;Referipten vom 27. Det. 1749- 
und 6. Febr. 1751. enthaltenen Verordnungen, wornah Commun: Vorſteher ohne Vorwiſ—⸗ 
ſen und Gutfinden des ihnen vorgeſezten eramts keinerlei Atteſtate ausſtellen follen, zur 
allgemeinen Nachachtung fuͤr die uͤrgermeiſter und Gerichte ſowohl, als auch insbeſondere 
für die Concipiſten der Bittſchriften, welche in vorfommenden Fällen die Supplicanten hier: 
nach anzumeifen haben, wiederholt unter Bedrohung mit angemeffener Strafe im Nichtach⸗ 
tungsfall und mit dem Anhang einzufchärfen, daß in Fällen, mo nach Vorliegenheit der 
Umftände der Beibringung obrigkeitlicher oder gerichelicher Zeugniſſe der Orts-Vorfteher, wie 
j DB. bei Atteſtaten über bie Vermögens: Umftände oder Das Prädikat der Supplifanten, 
und dergl. ftatt findet, folche jederzeit mit dem Exhibito felöft , vor allen Dingen dem Dber: 
amt zuzuftellen find, welches fobann über den Inhalt beider feinen oberamtlichen Beibericht 
zu erftatten hat. Stuttg. ben 23. Sul. 1810. 


Miederholtes Monitorium , dieg@infendung der rüfftändigen Eriminals Tabellen betr. 


Da mehrere Könige, Dberforft: und Oberaͤmter, der am fie bereits am 15. Yun. d. J. 
unter Anberaumung einer Frift von 14 Tagen, ergangenen Aufforderung ungeachtet, Die 
Eriminal: Dmartals Tabellen für die erften brei Monate des laufenden ads bis jezt noch 
nicht an die unterzeichnete Stelle eingefendet haben; fo werden diefe Beamtungen hierdurch 
wiederholt erinnert , die erwähnten noch ruͤkſtaͤndigen Tabellen nunmehr unfehlbar innerhalb 
drei Wochen einzufenden, widrigenfalls diefelden durch eigene Boten auf Koften der Saͤu⸗ 
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migen werden adgelangt werben. Deeretum, Eflingen, im Königl, Ober-Juſtiz⸗ Collegio 
I. Senats, den 26, Sul, 1810, 


Erfenntniffe des Kdn Ob. Juſtiz- Colfegii II. Senats. 


1) In der Coneurs: Sache der fämtlichen in actis ernannten Glaͤubiger des verftorbes 

nen geheimen Maths von Bühler zu Heilbronn an einem, und bem gerichtlich werordneten 
üterpfleger am andern. Theil, wurde auf das erfolgte Liquidation: und Prioritärs: Vers 
fahren, auch fämtliche übrige Verhandlungen an heutigem Tage die Clafjificatoria ausge: 


ſprochen, und fämrliche Forderungen, 53. an der Zahl, der rechtlichen Ordnuxg gemäß 
locirt. Stuttg. den 27. Jul. 1810 


2) In der Appellations: Sache von Nagold zwiſchen Georg Friedrih Mohr, Schoͤu⸗ 
färber oda, Kt. Anten an einem, und Chriftian Gottlieb Freythaler ebendaſelbſt, Bekl. 
Aten am andern Theil wurde die Urthel voriger Inſtanz confirmiet, und KT. Ant in die 
Koften sondemnirt. Stuttg. den 27. Jul. 

3) In der Appellations z Sache von Waiblingen zwifchen Johannes Grieshaber zu 
Bittenfeld, Beklagten, Appellanten und Producenten am einen, fodann Agnes, Johannes 
Feils Wittwe zu Korb, cum curat, und den in den Aften genannten Erben der Barbara 
Reinhardt dafelöft, Klägern Appellaten und Producten am andern Theil, einen Kaufſchil⸗ 
lings⸗Ruͤkſtand berreffend, wurde nah geführtem Beweiß wegen gefchehener Bezahlung und 
abgeſchworenem Ergänzungs: Eid die Urthel erſter Inſtanz reformiert, und Beklagter Ap⸗ 
pellant von der gegen ihn erhobenen Klage gaͤnzlich entbunden; comp. expens. Stuttgart, 
den 1. Aug. 1810. a | 

Stuttgars, ben 5. Sul. 1810. wurden gefchieden s 

1) Johann Eafpar Detinger, Bürger und Küfermeifter zu Guͤglingen, Vrafenheimer 
Dberamts, Kl., von Maria Ehriftina, geb, Detinger von da, Bell. ex cap, quafi defert, 
comp. expenfis. 

2) Johann Jacob Schiller, Schulmeifter zu Hoͤslinswarth, Schorndorfer Oberamts, 
Kl. von Maria Barbara, geb. Schurr von Rohrbronn, deffelben Oberamts, Bekl. ex cap, 
quafi defert. unter Verurtheilung der leztern in die Koften. 

3) Johann Merk, Bürger und Schneider zu Aurih, Vayhinger Oberamts, KI. von 
— geb. Eitel von da, Bekl. ex cap. adulterii, unter Veruriheilung der leztern in bie 

often, 

4) Johann Heinrich Bayer, gewefener Laufer zu Stuttgart, Kl. von Friederike, geb. 


—— von ba, Bekl. ex cap, quafi defert, unter Verurtheilung der leztern in bie 
often, - ns 


N - 





Se. Koͤnigl. Majeſt. haben durch ein allerhoͤchſtes Deeret vom 28. Inl. dem 
wirflihen Geheimenrarh und bevollmächtigten Gefandten am Kaiferl. Franzöfifhen Hofe, 


Grafen von Wintzingerodg das Groskreuz des Königl. Civil: Berdienft Ordens zu ven 
leihen allergnädigft gerubt, 
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Se. Koͤnigl. Maj. Haben aflergnädigft geruft, 
vermoͤg allerhoͤchſter Reſolutionen vom 30. Jul. dem zur Farholifchen. Patronat⸗ Capla⸗ 
Ißny nominirten Vicar Alphons Schneider die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu er⸗ 
eilen, 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Kuͤenberg, Dioͤceſe Guͤglingen, dem Pfarrer M. And: 
ler in Kirchenkirnberg, und 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 31. Jul. die erledigte Pfarrei Unter-Jettingen, 
Dioͤceſe Wildberg, dem Viear M. Weiſſer auf dem Dobel zu uͤbertragen. 
Vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 31. Jul. haben Se Koͤnigl. Maj. den Berg: 
werks-Candidaten Münzing zum Hüttenfihreiber bei dem Königl. Eifens Schmeljwerf ju 
Heidenheim allergnädigft zu ernennen geruht. 


Der Rechts-Candidat Earl Friedrih Bardili aus Kirchheim unter Tek ift zum Kön. _ 
Advokaten aufgenommen, und in diefer Eigenſchaft heute bei dem Kön. Ober: Tsibunal ver 
pflichtet und immarcieulire worden, Tübingen, den 26. Jul, 1810; 


Se. Königl. Maj. haben am 25. Jul. d. J. allergnädigft gerußt, dem Gips : und 
Oelmuͤller Sperlig in Heilbronn die filberne Civil: VWerdienft : Medaille als einen Ber 
weis der allechöchtten Zufriedenheit Über die von ihm angelegte Werker durch das Königl. 
Kreis: Amt zuftellen zu laſſen. Heilbronn, den 28. Jul, 1810: Koͤn. Kreisamt. 


Balingen. Auf die allerunterthaͤnigſt erſtatteten Berichte, daß die beiden Richter 
mr Zillhauſen, Jakob Jaͤk und Ludwig Eppler, welcher ſchon vormals als Unter-Offizier 
bei dem K. Chevauplegers: Regiment durch feine Bravour im Preußiſchen Feldzug die ſilber— 
ne und goldene Verdienft: Vredaille fih erworben hat, am 27. Mai d. J., da die G-mäfz 
fer ch einem Wolkenbruch in dieſer Gegend, Aufferft ftarf angelaufen waren, die 70 jähr 
tige Raibleuſche Wirtwe, und am nemlichen Tage in Paufen der Landfüfiler Oehrle und 
der unter dem Kön. Infanterie-Regiment von Franquemont ftehende Gemeine, Johannes 
Schlegel von da den dortigen Commun-Waldſchüzen Melchior Bijer vom Tode des Ertrin— 
Pens Feretitet haben, haben Ge. Könızl. Ma allergnädigft geruber, einem jeden de felr 
ben eine Gratification vom 25 fl. bei der hirfigen Koͤu. Cameral⸗ Verwaltung anzuweiſen. 
Den 30: Jul 1810. Koͤn. Oberamt. - 


Balingen Die lobenewürdige Entfchleffenheit des Ober: Canoniers, Jacob Reh⸗ 
fuß von. Onftinertinsen, weſcher am ro. vor M. den Zemmergeſellen, Conrad Münze vom 
Frommern, als diefer beim Abbruch eines Kranichs auf einem. neuanfrerichteren: Haufe bar 
hier befchäftiger, auf eine Höhe von 34 Schuhen herabzuſtürzen in Gefahr war, dadurch 
zettete,, daß er ihn im Moment Des Ausaleitens vom Aufferen Gebaͤlk anf: dem Haufe noch 
am rechten Arm. auffaßte und, troz der eigenen Gefahr mit hinabzuftirzen, fo fanır foſt⸗ 
hielt, bis Münze ſelbſt fich wieder haften und emporfteigen fonnte, wird hiemit zu Folge 
eines allergnädigften Ober: Regierungs: Befehls d. d. 10, dieſes Öffentlich bekannte : mache. 
Den 24, Sul, 1810. Kön, Oberamt.. 
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Edietal-Citationen. 


Stuttgart. Da man von Seite des Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz- Collegii aten Senats zur 
Liquidation dee Schulden bes vormaligen General: Majors von ERocH Dienftag den 
39. Det. diefes Jahrs als Tagfahre anberaumt hat; fo werben alle diejenige, welche an 
- gedachten von L'Eſtocq aus irgend einem Grunde eine Forderung zumachen haben, hiemit 

vorgeladen, an dem bejtimmten Termin vor dem Königl, ber-Yufiy Eollegio aten Senats 
duch gehörig Bevollmächtigte, welche aus der Zahl der Ober: Yuftiz: Profuratoren zu waͤh⸗ 
len find, um fo gewißer zu erfcheinen, und ihre Forderungen zu liquidiren, als fie wibri- 
falls ducch das den 11. Dechr, Diefes Jahrs zu eröffnende Präckufiv: Erfenntniß mit ihren 
Anfprühen an das vorhandene Vermögen werden ausgefchloffen werden. Den 4. Jul. 1810, 
Kön. Ob. Zuftiz Eollegium zten Senats. 


Der bei dem Königl. Württembergifchen Infanterie Regiment von Koferiz ftehende 
Second: Lieutenant Ulrich Heinrich Georg Parrot, 23%. alt, aus Mömpelgard gebürti 
hat fih am 22. Yun. diefes Jahrs ohne Urlaub aus der Garnifon Stokach entfernt, > 
ne bis jezt etwas von fich hören zu laffen. Auf allerhöchften Königl. Befehl wird daher 
derfelbe andurch edictaliter citirt und peremtorifch aufgefordert, innerhalb der nächften Schs 
Wochen, die ihm in 3 Terminen von 14. zu 14. Tagen anberaumt werden, in der Garnis 
fo feines Regiments zu erfcheinen, über feine Entfernung Red und Antwort zu geben, 
im Nicht: Erfcheinungsfall aber hat er fich zu gemwärtigen, daß er als Deferteur angefehen, 
und gegen ihn in contamaciam erfannt und verfahren werde. Stokach, ben 20. Jul. 1810, 

Commando des Königl. Infant, Regiments von Koferiz. 





Befanntmahung. Dem Königl. Oberamte Leonberg wurde am zten v. M. von 
den Amtsorte Eltingen eine in dortiger Gegend aufgefangene taubftumme Mannsperfon ein 
geftefert, von deren Heimath, Namen und Verhäftniffen bisher noch nichts in Erfahrung 
gebracht werden Fonnte, 

Es werden daher hievon fämtliche Kreis:und Dberämter zu dem Ende in Kenntniß 
Hefezt, dab von der Obrigkeit der Heimath diefes Unglüffichen dem Oberamte Leonberg bal: 
dige Machricht ertheilt werde, damit derfelde von Ort zu Ort dorthin transportirt, oder von 
Jemand dafelbjt abgeholt werden könne. Signalement: Diefer Menfh ift 5 Fuß 8:3. 

roß, 30 - 40 Jahr alt, ſtarker Poftur, hat ein vörhlichtes Angeficht, breite Stirne, kleine 
ugen, kurze Naſe, aufgeworfene Lippen, dike Wangen und braune Haare. Seine Kleis 
bung bejtehet in einer blau tüchenen Peljmüge, einen fchwarzen Halsfler, altem blau tuͤche⸗ 
nen Bruſtlatz, zerriffenem leinenen Wammes, gefliften manchefternen Beinkleidern, ſchwarz 
ledernen Hoſentraͤger und ſchwarz wollenen Struͤmpfen, ohne Schuhe. Deeret. Stuttg. in 
Koͤnigl. Ob. Regier. Ober: Pol. Dep. den 1. Aug, 1810. W 

Da die Cantorſtelle in Rotweil durch das Abſterben des Cantors Dimler in Erle 
digung Fam; fo wird ſolches hieducchh mit dem Anhange befannt gemacht, daß fich bie 
dießfalfigen Competenten einer vorläufigen Prüfung bei dem Defan, Eiern Dr, Haf: 
ler im Oberndorf am Nekar zu unterziehen haben. 
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Biberach. Nach allerhoͤchſtem Befehl wird das Capuciner-Kloſter in Biberach und das 
Frauen: Klofter in Warthauſen, durch die Unterzeichnete bffentlich verkauft werden, und zwar erſteres 
in der Gameral: Verwaltung zu Biberach, Dienttag den 7. Auguft, Vormittags 9 Uhr, und lezteres, 
Mittwoch den 8. Aug. ebenfalls Vormittags 9 Uhr, in dem Wirrhähaus zu Ober» Warthaufen,. Zu 
dem Gapuciners Klofter, das in einer Fleinen Entfernung von der Eradt Biberach an der Straße 
nad) Riedlingen liegt, gehdrt: das Mohngebäude 123° lang und 66° breit, die angebaure Kirche, 

reit, und ein um dieſes Gebäude herum liegender 15 Ichrt. 5 Ruth. im Meß hal: 


115° lang und 36‘ 
tender Garten, Alles mit einer fteinernen Mauer umgeben. Das FrauenzKlofter zu Warthaufen bes 
ſteht aus 12 Zellen oder Kammern, und faun nur zum Abbruch benuze werden. Kiebhaber biezu , 


wollen ſich ur obrigfeitlichen Zeugniffen über ihre Vermögens » Umftände verfehen , zur beftinnnten 
Zeit bei dem Verkauf einfinden. Den «o. Zul. 1810. 
s Kreisſteuerrath und Gameralverwalter dafelbft. 


Freudenthal. Auf den herrſchaftl. Käften zu Freudenthal, Horrheim und Loͤchgau ift ein 
bedeutendes Quantum Dintel und Haber zum Verkauf ausgefezt. Die Früchte find von vorzüglicher 


Qualität, und es können über gröflere und Kleinere Quantitäten täglich Käufe abgefchloffen werden. 
Den 29. Zul, 18:0. K. Eameral: Uınt. 


Künzelsau. Bei der biefigen Gameral: Verwaltung ift ein Quantum Roden, Dinkel und 
Haber zum Verkauf —— ausgeſezt. Kaufsliebhaber koͤnnen ſolches taͤglich beaugenſcheinigen, 
und einen Kauf mit gedachter Beamtung abſchließen. Den 23. Jul. I810. K. Cameralverwaltung. 

Neuenftadt an ber groffen Linde, Bei unterzeichneter Behörde ift ein Quantum Dinkel, His 
ber und Gerften, auch noch etwas Grözelfrüchten feil; die Liebhaber werden lauter Faufmannsgute 
Waare finden. Den 30. Zul. 1810. K. Cameral:Amt. 

Schorndorf. Bid Dienftag den 14. Aug. d. J. werben in biefiger Cameral = Verwaltung 
100 Aini. Mein 1868. Gewaͤchs an ven Meiftbietenden gegen baare Deyanlung verfauft werden. 
rei 25. Jul. 1310 = ; . Kon. Cameral; Amt, 

Stammheim. Bon den auf dem allhiefigen und Schwieberbinger Fruchtkaſten befindlichen 
Früchten ift ein Quantum Roken, Dinkel und Haber zum fucceffiven Vertauf asergndbigft ausgefest, 
und fünnen die Liebhaber täglich Käufe abjchließen. Den 28. Zul. 1810, K. Eameral:Anır. 

Beinsberg. Von Seiten der hiefigen Cameral: Verwaltung werden Montag den 20. Auguſt 
100 Nimer Wein ıg08. Gewaͤchs im dffentlichen Aufftreich verfauft werden. Liebhaber hiezu werven 
ri erfagten Tag Vormittags 10 Uhr in die Gameral:-VBerwaltungs:Amti:Stube eingeladen, und dens 
felben vorläufig angefuͤgt, daß fie die Weine für den genannten Sahrgang von vorziglicher Qualität 
finden werden. Den zı. Zul. 1810. Kdn. Eameral:Verwaltung. 

Aalen. Die unterzeichnete Königl. Beamtung ift beauftragt, das Recht des Salpetergrabens 
in der Stadt Aalen und 7 Scyuitheiffereien abermahlen auf 6 Fahre in Verleihung zu bringen, Es 
werben daher fämtliche Pachrliebhaber , welche ſich wegen guten Praͤdicats, Geſchiklichkeit und Ber: 
mögen durch erichtliche Zeugniffe ausmweifen können, eingeladen, Donnerftag, den 16. Aug, d. J. 
Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Aalen fich einzufinden, “und die weitere Verhandlung abzus 
warten. Den 26. Zul, 1810. Kbnigl, Sameral: Amt, 

Ellwangen. Das Recht in dem hiefigen Stadt-Cameral-Amtsbezirk nach Salpeter graben 
zu dürfen , * Mittwoch — 29. Aug. 18180. Vormittags ro Uhr in ber Königl. Stadt» Gameral: 
Verwaltung auf 6 Jahre in oͤffentlichem Aufſtreich salva ratificatione verliehen werden, Solches 
wird hiemit difentlich befannt , aber vorläung ven DBeftands » Liebhabern zur Bedingung gemacht , 
fih vor dem Aufftreih durch obrigkeislihe Zeugniſſe zu legitimiren, daß fie ſowohl eines gu= 
ten Prädicats feien, eigene Kunft: Erfahrung befizen, oder wenigftend Tuͤchtigkeit haben, das Ger 
ft durch andere kunſterfahrne Perfonen befor * ofen au * — ſie zes — —— 

tzen, und i ind, eine d acht gleihlommende ution zu leijten. en 22. ul. 1810. 

SE Koͤnigl. Stadt: Gameral: Verwaltung allda, 

Hall. Das Recht, in dem biefigen Gameral: Diftrift nad Salpeter zu graben, wird bis Mon; 

tag den 13. Aug. d. Ei wiederum Er Jahee, nemlich von Jacobi 1810 bis 1816. an den Meifte 
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Bietenden verliehen werden, welche Verhandlung hierdurch unter dem Bemerken Öffentlich befannt ger 
macht wird, daß nur foldhe Perfonen zum Beftand zugelaffen werben, welche ſich durch ebrigfeittihe 

eugniffe über ihr Praͤdikat, eigene Kunfterfabrung , oder wenigftens über diejenige Tuͤchtigkeit, das 

eſchaͤft durch andere Funfterfabrne Perfonen beforgen laffen zu fönnen, fo wie in Anfehung eines be— 
fizenden angemefiewen Vermögens, befonder& auch zu Erellung einer tem jährlichen Locar gleichfome 
menden Gautien, sehbrig werden aus weiſen fönnen, und daß ſich die Lichhaber Morgens 7 Uhr in 
hiefiger Ganieral: Amtswohnung einzufinden haben. Den 24. Yun. 1810. Koͤn. Eameralanıt. 


Heiligkrenzthal. Die dortige herrfchaftlihe Mahlmuͤhle, melde einen Gerb . und zwei 
Mahlaänge har, und womit eine Baͤkerei verbunden ift, wird famt g Ichrt. 2 Brr. ler. und 2 
Mantmat Wieſen bis Donnerftag den 23. Auguſt 1810. in dem Gameral:Berwaltungs« Gebäude da: 
felbft wiederum auf 9 Jahre, nemlich von Martini ıgıo bis dabim 18719. an den Meiftbierenden ver: 
Hieben werten; und die Peftandeluftigen werden daher mit. der Bemerkung hiezu eingeladen, daß fie 
ſich ſewohl wegen ihres Praͤdikats und ihrer Faͤhigkeit zu einem folchen Beitand, ald auch darüber, 
daß fie eine Caution vom menigftens 6co fl. an baarem Geld, oder 1200 fl, an liegenden. Gütern eine 
zulegen im Stande find „ mit: obrigfeitlichen Zeugniffen zu legitimiren haben. Da 27. Sul. i810. 

Kreiäfteueramt Biberad) , und Cameralanıt Heiligkreuzthal. 

Obernd or fam Meecar. Da die dem 2. Jul. vorgenommene Verleihung des Salpetergrabens 
in den 6 Orten: Böſingen, Epfendorf, Hochmoſſingen, Seedorf, Ihalhaufen und. Winlen die allers 
hoͤchſte Genehmigung nidit erhalten bat, fondern eine andermwärtige Verleihung auf 6 Jahre von Far 
cobi ıgıo bis 1816. durch Auffireich: vorzunehmen befohlen ift,, fo wird hiezu Donnerſtag der 16. 
Auguſt beſtiwmt „und ſolches mit dem Anhang bekannt gemacht, daß die Lebhaber mit obrigkeitlis 
her. Zeugniſſen über ihr Praͤdikat, —— und Vermogens-Umſtaͤnde gedachten Tags Morgens 
9 Uhr, in der Cameral = Amrewohnung fih einfinden, und die Bedingungen vwernehinen konnem- 
Den 23. Zul. 1810, Kon. Eameral: Amt; 

Rappadı. Auf den Beſtand der allbiefigen. Eommun- Schaafweide it ein Nach⸗ Anbot gematht 
worden: Es wird daher dieſelbe einen Deorer des Konigl. Oberlandes: Deconomie » Eollegii zu Folge 
ur nochmaligen Verleihung gebracht werden. Die Waide iſt gut, und erträgt 50 Stuͤt, wovon die: 
Burgerfchaft oo Erik einſchlagen darf, auch hat ein DBeftänder freie Wohnung , die erforderliche: 
Etallung und Ecener, v Kuchengaͤrtlen neben dem Hauß,. ı Brtl. Afer in der Dimbach, 3. Rath.- 
Krautgarten in der Echwabbaw, 1" AllnortsLand im Klilgen Boum, jährlid r Scheffei Dinkel vom 
dem Commun : Girer + Beftänder und alle bürgerliche Beneficien zu genießen. Berechtigte und aus 
tionsfäbige Liebhaber. werden zu diefer Verleihung auf Donnerftag den 9. Auguft Vormittag: 9. Uhr: 
auf das Rathhauß in Rappad) eingeladen. Den 24. Jul, ı»10. K. Theramt Weinsberg. 

Vellberg. Das Recht in diſſeitigem Cameral-Bezirk von Jacobi 1810 bis 816. nad Salpe— 
ter graben zu dorfen, wird am Mentag den 27. Aug. d. J. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Gas. 

meral: Derwaltung im dffentlichen Aufjtreih an ven Meiftbietenven verlichen werden. Die Pachrliche: 
haber haben ſich ım Abficht ihres Prädifats und Vermdgens, auch eigener Kunſt⸗Erfahrung ober we⸗ 
nigſtens derjenigen Tuͤchtigkeit, das Geſchaͤft durch, andere kunſterfahrne Perſouen beſorgen laſſen zu 
konnen , mit rhrigkeitlichen Zeugn ſſen agehtrig zu verſehen, indem ohne vokfkindige Zeugniße feiner‘ 
zum Beſtand zugelaffen wird. Den 28. Zul. 1810. dn. Cameralverwaltung. 


Altenſtaig, Kreis Calw. Nachbenannte militeirpflichtige Tedige Leute aus hiefigem Oberamt,. 
weich: nad eingeführter Conſcriptions ⸗Ordnung ſich von Hauß wegbegeben, und entweder ſich noch 
nie zur Confeription geſtellt, oder ſich geftellr, und ſich wieder ohne Erlaubniß entfernt haben, were 
den bei Vermeidung der Eonfifcation ihres Vermögens und der weitern gefezlichen nachtheiligen Fol- 
gen theild zum erſten, theils . zweiten und theild zum bdrittenmal aufgefordert, ſich inner 4 Mo⸗ 
naten a dato nach Haus zu begeben, und vor Oberamt zu ftellen, * war: Zum. Erftenmal: 
von Altenfaig ber Stadt: Milh. Fried. MWitrlinger, Barbierer.. Zak. Sie, Hennslır, Striker. 
ob. Mich. Klaid, Bel. Ge. Ludw. Sreiner, Schuler. Gottfr. Wdöner, chuſter. Joh. Michael. 
Klein, Schuſter. Joh. Chriſteph Wolpper, RNager. Joh. Dan: Kirn, Schuſter. Gottfried Stoll, 
Weis gerber. Ber Dorf. Altenſteigz Joh. Jal. Neger, Schuſter. Joh. Ge, Weiſſer, Weber. 
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E Martin Wurfter, Weber. ob, Mid. Schmid aus. dem Enzthal geyke. Bon Agenbach: 
af. eh Fenchel. _ Von Aichelberg: Jak, Martini, Werer. -zoh. Michel Traub. Johann 
je. Walenhuth, Weber. Bon Bermek: Jakob Haujer, Spirius, Won Edelweilerz Ehris 

fian Lampert. Bon Egenhaujen: Jakob Brenner, Schufter. Jo Ge. Bolz, Bel, Feldmeſ⸗ 

ſers Sohn. Bon Enzthbal: Ge Wrih Waidelih. Joh. Eon. Ginther, Spur. Von Etts 
mannsweiler: Koh. Erh. Kern, Säge. Bon Garrweiler: Job. Adgn Weiß, Spurius. 
f. Bernh. Kopp, Spur. Don Gaugenwald: Joh. Ge. Hplzinger, Schufter. Adam Fried, 
übler, ABeber. Ben Gdttelfingen: Chriftoph Fried. Kampart, Schmid, Joh. Ge. Fiſcher. 

Bon Groͤmbach: Joh. rReule. Joh. Schaible, Weber. Jeh. Gr. Kalubach. Schmid. Johannes 

MReuntichler, Schuſter Von Hochdorf: oh. Peter Preitie, Don Maifterns Joh. Ge. 

Hammer, Weber, Bon Neuweiler; Chriſt Schanz, Weber, Jak. Kraft. Koh, Adam Schaibs 

ie, Weber, Spur. _ Von Simmersfeld; Ernft Fried. Kappes, Barbierer. Ge. Fried, Biaun, 

Kaufmann. oh, Fried. Kalmbach, Bel. Joh. Mid. Kalmbach, Spurius. Bm Spihlberg; 
ob. Bauer, Bel. Don Walddorf: Joh, Hägele, Bel. Don Warth: atob Friedrich 
chaible, Schmid. _Yoh. Ge, Werner, Weber. Bon Wenden: Joh. Martin Stoll, gewefener 

Schulproviſor. Von Zwehrenberg: David Roller, Kiefer. Jeh. Kircher. Zum Zweitens 

mul; Von Ultenftaig der Stadt: Chriſt. ried, Bauer, Schmid. Don Egenhaunfen: Joh, 

Ge, Stifel, Fuhrmanus Schn. Bon Grombach: Carl Phil, Poller, Bortenwirfer, von Fluorn 

gebürtige, Won Rorhfelven: Joh. Ge. Feilele, Weber. ar Drittenmal ; Bon Ygens 

bad; Adam Neichle, Schujter. Von Banermüpl: Hiob Wurſter, Müller. Bon Ber: 
net: Matth. Goz, Schufter. Bon Finfbronn: Job. Phil, Shemmerle, Weber. Chriflien 

Roller, Schneider. Bon Gbttelfingen: Joh Georg Braun, Bekers Sohn. Don Mir 


tinsmoos: Ge. Fried. Schanz, Weber, on Neuweiler: Yet. Fried: Hammer, Don 
Rotbfelden: Andr. Dürr, Bel. Bon Walddorf: Joh. Gottl, Stikel, Mahlkuecht. Don 
Zwehrenberg: Joh. Srönacht, Weber. Kon, Oberant. 


Marbach, im Kreife Ludwigsburg. Nachbenannte militairpflichtige Unterthanen » Sdhne aus 
diſſeitigem Oberamts-Bezirk, nt ne emanirter Comfcriptiens » Ordnung auf die Wanderfhaft 
‚gegangen, und bei der leztern Diſtrikts- Mufterung nicht erfchienen find, werden unter Bedrohung 
aut den auf die ungehorfam Ausbleibenden gefezten Strafen biemit a ar aufgefordert , 
binnen 4 Monaten im ihr Heimwefen zurdfzufehren, und ſich den Conjcriptiond-Gefezen zu unterwere 
Er und zwar von Marbad: at. Fried. Ötaiger, Schneider. od. Schaubel, Schloffer. Ge. 

jtied, Sizler, Schneider. Joh. Ge. Schaue, Dreber. Ge. Aried. Dorn, Baurenfnecht, Heinrich 
Karl Ekparot, Suufenieder. Von Affalterbad mit Wolfjdiden: Ehrifisp) Friedrich Eis 
holz, Weber. Joh. Wörner, Baurenfneöt. Bon Benningen: Michael KopF, Baurenfsecht. 
FH, Sichel, Weber, Don Erpmannshanfen: Gonr. Balireich Baurenknecht. Georg Dav. 
Kleintuecht, Weber, Heinr. Koch, Maurer. Joh. Mich. Schrörer, Baurenknecht. Don Kirche 
berg: ob. Ladw. Reichert, Baurenknecht. Yon Kleinbortwar: Ernjt Fried. Bauer, Bau⸗ 
renfnecht. Gottlieb Mößner, Bauer. Yon Murr: Mic. Anorpp, Schujter. Bon Pleidelö- 
beim: Joh. Ge. Sailer, Schmidt, Matth. Herrmann, Schneider, Don Rielingsbaufen: 
30h. Holzwarc), Wagner, Ludw. Hofmann, Kübler. Joh. Schmid, Dreher, Bon Meiler zum 
—— e. Fat. Schillinger, Weber. Joh. Gr. Kübler, Baurenfnecht, Joh. er Bar: 

ierer. 8. ramt. 

Waiblingen. Der Militairpflichtige Johaun Jakob Tohtermann, Be, von bier gebürtig, wird 
hiemir ———— ſich bei Werluj eines Bürger und UnterhanensRechtd unverzüglich bei Obers 
amt hier einzufinden. Den 16. Zul. 1510. Kon, Dberamt, 


Aalen. Laubach. Der Gemeine unter dem Hochlbbl. Jufanterie⸗Regiment Prinz Friedrich. 
Baltas Zeiher, aus Laubach, hieſigen Sberamts gebuͤrtig, iſt den 25. d. M. aus der Garnifon Ei: 
wangen treulofer Weife entwichen. Es werden daher alle Hoch- und Wehllobl. Obrigkeiten erſuch 
auf diefen Ausreiffer fahnden, und ihn im yo daß man feiner habhaft werden konnte, gegen rs 


—— Koften entweder an deſſen hochlbbl, 4 onmando oder anher einlieferm zu He er Jul. 
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Gmünd. Der bei dem Königl. zten leichten Infanterie » Bataillon von Stokmaier geftandene 
Gemeine, Jakob Friz von Bartholomä _defertirte im Jul. 1909. auf dem me nach Graͤz bei Kind: 
berg, von dem Armee: Corps. Alle Hoch: und MWohudbl. Militair sund Civil» Behörden werben ers 
ſucht, “en Deferteur fahnden zu laffen, und denfelben im Betretungsfall entweder an unters 
zeichnete Behdrde, oder das gedachte Bataillond » Commando auszuliefern. — —— Fon 1810. 

n. Sberamt. 

Gmuͤnd. Der bei dem Koͤn. — ge von Scharfenftein geftandene Gemeine Jakob 
Hörner von bier defertirte treuloferweife im Jun. d. J. in Urlaub. Ile Ss und MWohldbl. Bes 
hoͤrden mwerden- erfucht, denfelben auf Betreten arretiren, und entweber an oberwähntes Regimentds 
Commando oder an unterzeichnete Behdrde einliefern zu laffen., Den 12. Zul, 1810. 

Ä j Kon. Oberamt. 
‚Heilbronn. Der bei dem Infanterie Regiment Heriog Wilhelm geftandene Gemeine Earl 
Ali, von hier gebürtig, ift den =8. v. M. zum zweitenmal aus der Garnifon Stuttgart defertirt. 
Welches hiemit befannt — wird, damit auf denſelben gefahndet, und ſolcher auf Betreten zu 

hieſigem Oberamt eingeliefert werde. Den 10. Jul. 1810. dn, Oberamt. 


Herrenberg. Der beabſchiedete Offiziers-Bediente, Gottlieb Ruthardt, des Strumpfweber— 
Handwerks von hier, hat ſich nach feiner Entlaffung wieder auf die Wanderſchaft begeben, und fein 
egenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Da von Seiten des Regiments, dem er zugetheilt war, vers 
angt worden ift, daß er fich wieder ftellen folle; fo wird ſolcher hiemit aufgerufen, unverzuͤglich vor 
hieſigem DOberamt zu erfcheinen. Den 5. Zul, 1810. Kon. Oberamt. 
Hornberg. Der bei dem Königl. Land» Scharfidiizen » Bataillon geftandene Gemeine Anton 
Walter, von Lauterbach gebuͤrtig, iſt im Monat Mai d. 5. im Urlaub entwichen. Sämtliche Obrig— 
feiten werben daher geziemend erfucht , aus diefen Walter zu fahuden, und ihn auf Betreten an das 
nächfte Kön. Militeir: Commando oder au hiefigeö Oberamr einliefern zu laſſen. Pa — .Jun. 1810. 
n. Oberamt. 
Maulbronn. Der unter dem Königl. Infanterie⸗ reg —— geſtandene Gemeine, 
Johann Reuter von Oetisheim iſt den 30. Yun. d. J. im Urlaub deſertirt. Alle Obrigkeiten werden 
eziemend erſucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden, und ihn im Betretungsfall entweder an das 
Biefge Oberamt oder an das Koͤnigl. Regiments: Commando einliefern zu — — Jul. 1810. 
n. Oberamt. 
Mergentheim, Der unter dem Königl. Infanterie» Regiment von Scarfenftein geftandene 
Gemeine Joſeph Hörnfeiner vom Neuhauß, biefigen Oberamts ijt vor einiger Zeit aus der Garnifon 
Neueuftadt defertirt. Ale Hoch- und Wohlloͤbl. Obrigfeiten werden daher geziemend erſucht, auf die: 
fen Deferteur genau fahnden, und wohlvewahrt entwerer an das hiefige Oberamt oder an das hoc: 
idbl. Regiments: Commando nad Neuenftadt einliefern zu laffen. Den 18. Zun. 1810. 
j Koͤn. Dberamt. 
Nagold. Der bei dem Kbnigl. Infanterie » Regiment ven Scharfenftein geftandene QTambour 
Ludwig Keppler von Ober: Schwandorf, ift den 3. Fun. d. J. aus der Garnifon Neuenftadt defer: 
tirt. Sämtliche obrigkeitlihe Behdrden werden daher erfucht, auf denfelben fahnden,, ihn auf Bes 
treten arretiren, und entweder feinem Regiments: Commando oder hiefigem Oberamt wohlverwahrt 
einliefern zu laſſen. Den ı2. Zul, 1810. Kon. Oberamt, 


Nekarſulm. Der unter dem Kon. Infanterie: Regiment Prinz Friederich geftandene Gemeine 
Eonrad Kropf von Offenau, biefigen Oberamts, ijt den x. April d. J. im Urlaub defertirt. Alle Hoch— 
und Wohlldbl. Civil: und Militaire Behörden werben daher geziemmend erfucht, auf venfelben zu fahn— 
den, ibn auf Betreten zu arretiren, und an hiefiges Oberamt oder an kein Regiment gefällig einlie: 
fern zu laſſen. Den 15. Jun. 1810, Kon. Oberamt. 


Welzheim. Der bei dem Kbnigl. Infanterie Regiment Herzog Wilhelm geftandene Gemeine 
Johann Bopf von Lorch gebärtig, ift den 5. Mai d. J. aus der Garnifon turtgart befertirt. A 
Hoch- und ohllobl. Obrigkeiten werden deßwegen erfucht , auf gedachten Deferteur in ihren Amts⸗ 
bezirken zu fahnden, ihn auf Berreten zu arretiren, und gegen Erjaz der Untojten zum. hieſtgen Ober: 
amt einliefern zu laſſen. Den 30. Jun. 1810 Kon, Oberamt., 
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Samſtag, 11. Aug. 





Straf: Erkenntniß Königl. Conſcriptions-Commiſſion. 


Der Militairpflichtige Johann Georg Schilling von Derdingen, Oberamts Maul: 
bronn, hat fih, ohngeachtet ihm die Conferiptions: Gefeje befannt waren, noch bei Feiner 
Mufterung geftellt, vielmehr mehreremal mit falfchem Paß und unter falfhen Mann in 
den Königl, Staaten aufgehalten, Er wurde daher zu vierwoͤchiger Feſtungs-Arbei cu 
demnirt, und wird nach deren Erftehung mit zehenjähriger Capitulation zum Knien Inte 
‚Ion von Berndes affentirt werden. Decret, Stuttg. in Koͤnigl. Conferiptions: Commife- 
den 2, Aug. 1810, 


Rechts » Exfenntniffe ded König. Ob. App. Tribunals. 


2) Sn der bei dem vormaligen Ritterdirektorium bes Kantons Kocher in erfter In— 
ſtanz verhandelten Mechtsfache, zwifchen dem Eurator ber Debitmaffe des Cart Chriſtophs 
Sreiheren von Lang zu Leinzell, Vorbeklagten, Nachklägern, Appellanten an einem, und 
dem Öüterpfleger des Franz Freiherens von Lang bdafelbft, Vorklägern, Nachbeklagten, 
Appellaten am andern Theil, gegenfeitige Schuldforderungen betreffend, wird die Appella— 
tion, fowohl in Anfehung ihrer Förmlichfeiten, als auch in Erwägung ber materiellen Be: 
Ihaffenheit der Sache, bei diefem Königl; Ober : Tribunal nicht angenommen, und Die ap: 
pellantifche Debitmaffe zu Erftattung der Prozeß: Koften biefer Inſtanz verurtheilt. Tuͤbin⸗ 
gen, den 31. Jul. 1810. Ä 
2) In der Mppellations: Sache von dem Königf. Ober Juftiz: Collegium in Stutteart 
jwifchen dem Curator der Ganntmaffe des Johan Martin Baitingers zu Wildberg, Klaͤ⸗ 


gern, wie auch den Pfleger der Johann Friedrich Baitingerſchen Kinder zu Oberjertingen, * 


Intervenienten, Appellateır, jezt Appellanten an einem, fodann der Eva Margaretha Bair 
tingerin mit ihrem gerichtlich; zugeordneten Bormunde, Beklagte, Appellantin ‚jet Appellas 
tin am andern Theil, die häfftige Bezahlung mehrerer von der Beklagten in ihrer Minder: 
jährigkeit gemeinfchaftlich mit ihrem ebenfalls minderjährigen Ehemanır aufgenommenei, 
Schulden berreffend, wird die von dem Richter der naͤchſtvorigen Inſtanz unter dem 37. 


« 


3:6 


Dec. 1808. ausgefprochene abfolusorifche Urthel Heftärigt, jeboch unter Vergleihung der im 
der Appellations⸗ Juftanz aufgegangenen Prozeß s Koften. Tübingen, den 31. Jul. 1810. 


Straf » Erfenntniffe des Königl, Ober: Juſtiz-Collegii L. Senats, 
Ad Mand., Sacr. Regiae Maj. 


Unterm 33. Jun. wurde der bei dem Oberamt Schönthal verhafteree Michael Schuh: 
ter von Oberhambach, wegen wiederholter Diebftähle , neben Erfaz der Koften und Schaͤ⸗ 
den, zu vierjähriger Feftungsarbeit verurtheilt, nach deren, Erftehang er in ein Zwangs: Ars 
beitshauß bis zu erprobter Befferung gebracht werden fol. 


Den Sc wurde Georg Adam Jaͤkle von Eberdingen, Dberamts Vaihingen, me 
gen wiederhofter Diebftähle zu fünfjzehenmonarlicher Feftungsarbeit, neben Erſaz der Koften 
umd Schäden veructheilt. y 


Unterm 2° = wurde die bei dem Oberamt Ludwigsburg verhaftete Roſine Gerlad 


von Meuenftade, wegen wiederholten Diebſtahls, zu fünfjähriger Zuchehauß: Strafe, neben 
Erfaz der Koften, verurtheilt. 

Den 13, Zul. ift die bei dem Oberamt Gmünd verhaftere Caroline Wolf, von Hels 
delberg, wegen wiederholter Diebftähle, neben dem. Erſaz der Koſten und Schaͤden, mit 
dreijährige Zuchthauß: Strafe belegt worden. 

Unterm 34. Jul, wurden Catharine Bodenmüller von Ißny, —— Vergiftung , 
Ehebruchs, und verfuchter Abtreibung ihrer Leibesfeucht, zu achrjähriger Zuchrhauß s Arbeit 
in Ludwigsburg, ihr Correus, Anton Soller, ebendaher aber, wegen Ehebruchs und Mit: 
wirkung bei dem Verſuche der Abtreibung jener Leibesfrucht, zu ſechsmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeit, neben Erfaz der Koften, condemnirt. 

Den 43. Jul, wurde der gewefene Hof-Laquai, Friedrich Walz von Schwandorf, wer 
gen Hofdiebſtahls, neben Erfaz der Koften, zu Einjähriger Zuchthauß-Strafe in Gotteszell, 
und nachheriger Verbannung aus allen Königl. Nefidenzen, — die Ehefrau des Hofwäch: 
ters Altmann zu Stuttgart aber, wegen gleichen Vergehens, neben Koſtens-Erſaz, zu ſechs— 
monatlicher Zuchthaus: Strafe in Ludwigsburg verurtheilt. 

Unterm 38, Jul. wurde der bei dem Stadt-Oberamt Stuttgart, verhaftete Friedrich 
Ezechiel Mayer, won Weil im Dorf, wegen verühten Raubs, verbunden mit lebensgefaͤhr⸗ 
licher Mißhandlung der VBeraubten, ingleihem wegen großen wiederholten Diebftahls, ne: 
ben Erſaz der Koften, auf unbeſtimmte Zeit, zu ſchwerer Arbeit im Zuchthauß zu Gottesr 
zell verurtheilt, und foll nah 10 Jahren feinetwegen allerunterthänigft angefragt werden, 

Untern 33. Jul. wurde der, wegen Pulpofen Todefchlags, bei dem Oberamt Wiefen: 
fteig verhaftete Andreas Gunzenhäufer, von Gruibingen, zu dreijähriger Feftungss Arbeit, 
neben Erſaz der Unterſuchungs- und übrigen Koften, verurtheilt, 

Den 54. Jul. ift der bei dem Dberamt Tuttlingen in Verhaft gefommene Friedrich 
Bleſſing, von Nogingen, wegen wiederholten Diebftahls, neben Erfaz der Koften, zu am 
beschalbjähriger Feſtungsarbeit verurteilt worden, 


— azr 
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Erkenntuniſſe des Kon. OB. FuffizeColfezii IL. Senat. 


ı) Fr Ber Kechts : Sache zwifchen dem Freiheren Johann Baptiſt Sebaftian vom: 
Sonnenthal zu Wolfegg, Impforanten an einem, und dem Herrn Fürften Yofeph von Walb⸗ 
burg: Wolfegg Imploraten am andern Theil p£to spolii wurde von Amtswegen- bie Sache 
für befchloffen angenommen, und Implorant mit feiner Spolien: Klage abgemwiefen , jedoch 
ihm unbenommen befaffen, feine etwanige Anfprüche an. den Hrn. Jmploraten: in: petitorio 
ju verfolgen; comp. expens: Gtuttg. den 3. Aug, 1810. \ 

2) In der. Appellations: Sache von Baknang zwifchen: Johann Georg Müller und 
Eonforten, Inhaber des lehenbaren Burkhardshofes Waiblinger Oberamts, Kl. Appellan⸗ 
ten, und der Stadt Winnenden Bell. Appellatin, das Eigenthum eines Walddiftrifts ber 
freffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz unter Condemnation des appellantifchen Theile; 
ha die in der Appellations: Inftanz aufgegangene Prozeßkoſten beſtaͤtigt. Stuttg. den 3. Ang;- 

3) Die Apmellations : Sadıe von Baihingen zwiſchen Eliſabete, des Canditors 
Oeſtreichers daſelbſt abgeſchiedenen Ehefrau, cum curat. Kl: Appellantin, und: dem Burger 
meifter und KHofpitalverwalter Stein allda, Bell. Appellaten, einen Schadens; Erfaz ber 
xeffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde verworfen, und die Appellan⸗ 
tin in die aufgegangene Anpellations« Koften verurtheilt. Stuttg. den 3. Aug, 

. 7 


& — 





Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allechöchftes Decret vom 8. Hug. den in Kön;- 
Preuß. Dienften geftandenen Hauptmann: von Gültlingen als Negiments + Quartiermei⸗ 
fer bei dem Linien: Infanterie Negimene: Prin; Fridetich anzuftellen- allergnädigft geruht,- 

Se. Königl Maj. Haben allergnädigft geruht, oo 
vermög alierhöchften Referipts vom 4. Aug, die Oberamtei: Rottweil. dem bisherigeit: 
Unteramtmann Kraus in Schramberg, und . | 

vermoͤg allerhöchften Bo vom 8. Ag: die vacante Policei : Commiffairs: und 
Stadt: Gerichts: Beiſizers⸗ e zu Heilbronn: dem vormaligen- Kohenlohifhen Juſtiz; Com⸗ 
miſſair und Amtmann Führer in Künzelsau. zu Übertragen, 

Der Rechts: Candida Franz Ludwig Eberhard Rapp von Loͤwenſtein iſt nach erflan 
dener Prüfung als Advofat aufgenommen, und bei dem- Kön, Ober: Juſtiz⸗ Collegio zweiten: 
Senats am heutigen Tag verpflichtet und immatrieufirt: worden. Stuttgart, den 28. Jul. 

Stuttgart. Von dem Königl. Medieinal Der artement wurde nach erftandener Pruͤ⸗ 
fing und gefchehener Verpflichtung dem Med, Dr. Guftev Shübler zu Stuttgart, Die 
Erlaubniß zur medieinifchen Praxis ertheilt,- Den 7, Aug. 1810. - 








Da Se, Kö nigf. Maj. allergnaͤdigſt getuht haben, dem Wirch Andi. Feyhl zu Eß⸗ 
firtgen, welcher mit eigener Lebensgefahr den Gemeinen Kath, bei dem Koͤnigl. Jäger: Rer 
iment König, vom Ertrinfen gerettet hat, wegen dieſer rühmlihen Handlung die ſilberne 

vil: Verdienft Medaille zu verleihen: fo wird ſolches anducch oͤffentlich befannt‘ gemacht. 
Stuttg. den 26. Jul. 18104 Koͤn. Ober: Reg, Ob. Pol. Depart. 
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Se. Könige. Majeſt. haben dem 13 jahrigen Georg Michael Benz von Loͤchgau, 
Oberamts Bietigheim, welcher im April d. J. den in einen 12 Schuh tiefen. Waflergraben 


—5— fünfjährigen Knaben des, dortigen Weingaͤrtners, Jacob Friedrich Kolhammer, 
mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinfen gerettet hat, die Civil-Verdienſt-Medaille zu verlei⸗ 


hen geruht; welches andurch befannt gemacht wird, Gtuttg. den 26. Jul. 1810, 
Kön, Ob. Reg. Ob. Pol, Depart. 





Da ber katholiſche Schullehrers : Dienft in Bersbah, Oberamts Ellwangen, vacant 


eworden, fo wird ſolches anmit zu dem Ende bekannt gemacht, damit die mit Faͤhigkeits— 
sereten verfehene Schulfandidaten um diefen Dienft ordnungsmäßig competiren koͤnnen. 


Da der Farholifche zweite Schullehrers + Dienft in dem Oberamtsfiz Spaichingen in 
Erledigung gefommen ift, fo Fönnen die mit Fähigkeits: Decreten begabte Schulfandidaten 
darum ordnungsgemäß competiren, 


Canntftadt. Samſtag den ı8. Aug. Vormittags 10 Uhr werden in hiefiger Cameral:Berwal: 
tung 19 Eimer Wein 1g08r Gewächs an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfauft wer: 
den, Den 7: Aug. 1810. Kon. Cameral: Bermalrung. 
Laufen. Der J den herrſchaftl. Kaͤſten allhier und zu Kirchheim noch vorhandene Vorrath 
an Dinkel und Haber iſt zum ſucceſſiben Verkauf ausgeſezt worden. Die Liebhaber mögen ſich ein: 
finden. Den 1. Aug, 1810. Gameral: Verwaltung. 


Neuhauſen auf den Fildern. ee den herrſchaftl. Fruchtkäften zu Köngen und Neuhaufen ift 


ein Quantum Dinkel und Haber vorzüglich guter Beihaffenheit gegen baare Bezahlung feil. Den 
30. Zul. 1810. 9 zůglich g — geB Cameral⸗ Verwaltung. 


„Och ſenburg im Zabergaͤu. Der auf da aen Gerihafir Käften noch vorhandene Dinkel und 


Haber = Vorrath iſt neuerlich zum fucceffiven Verkauf allergnädigft ausgefezt worden, weldyes hiemit 
dffentlich bekaunt wird. Dee —* ed ne t Koͤn. Cameralamt. 


Ehorudorf. Bis Dienftag den 14. Aug. d. J. werben in hiefiger Cameral = Berwaltung 
100 Yıni. Nein 1808. Gewächs an den Meiftbietenden gegen baare ae verfauft werden. 


Zen 25. Jul, ıgıo. 7 dn. Cameral: Amt, 
Srerten im Remsthal. Auf hiefigem Herrfchaft: Kaften ift ein Duantum Roken und Dinfel 
Yon gurer Qualirät zum Verkauf ausgeſezt. Den 1. Aug. 1810. Kon: Eameral: Amt. 


Weinsberg. Don Seiten der hiefigen Cameral: Verwaltung werden Montag den 20. Auguſt 
100 Aimer Wein 1908. Gewaͤchs im bdffentlichen Aufftreich verfauft werden. Liebhaber hiezu werden 
ji erjagten Tag Vormittags To Uhr in die Cameral-Verwaltungs-Amts-Stube eingeladen, und dens 
felben vorläufig angefügt, daß fie die Weine für den genannten Tahrgang von vorzuͤglicher Qualität 
finden werden. Den 21. Jul, ı8ıo0, Kon. Cameral:Verwaltung. 


‚Ellwangen. Unterzeichnete Stelle wird allerhöchitem Auftrag gemäß, das Recht in dem Amtö« 
bezirk der hiefigen Land» Sameral: Verwaltung , Salpeter graben zu dürfen, auf die 6 Fahre, son 
Jacobi 1810 bi6 dahin 1816. unter Vorbehalt allergnädigfter Rarification, im Dffentlihen Aufſtreich 
verpachten. Zu diefer Verhandlung ift Samftag der 18. Aug. d. J. beitimmt, und werden daher die 
Liebhaber zu diefem Pacht aufgefordert , ſich an gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr, allhier in ber 
Land: Cameral: Amtöwohnung einzufinden, Dabei wird bemerkt, daß Feiner zum Beſtand zugelaffen 
wird, der nicht wegen eines guten Prädicats, eigener KRunft- Erfahrung, oder wenigitensd derjenigen 
Tüchtigkeit, das Gefchäft durch andere Kunfterfahrne Perfonen beforgen laffen zu Fönnen, fo wie in 
Anfehung eines befizenden angemeffenen Vermögens, ſich * —— Zeugniſſe hinlaͤnglich zu 


legitimiren im Stande iſt. Den 4. Aug. i810. Koͤn. Land⸗Cameral- Berwaltung allda. 


FJlsfeld. Da der kuͤrzlich abgeſchloſſene Akkord über die Chauſſeemaͤßige Herfiellung eines 
Straßendiſtrikts von 540 Ruth. ** nicht genehmiget worden iſt, ſo * Montag ben 27. 


ze 2a >4* 
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Aug, Morgens 9 Uhr auf hiefigem Rathhaus eine neue Abſtrelchs- Verhandlung vorgenommen wers 
den. Die Liebhaber werden nun mit dem Anfügen biezu eingeladen, daß fie fich über ihre Tüchtigkeir 
und Vermdgen mit obrigkeitlichen Zeugnißen ausweifen miffen, Den 6. Aug. 1810, 

. ’ . Obcramt Bietigheim. 

Och ſenburg, im Oberamt Brackenheim. Da nach allerhöchfter Reſolution vom +4. Jul, d. F. 
eine neue Verleihung des zu dem biefigen Cameralamt gehörigen Rede tl, Maiereiguts, der Pfizen⸗ 
hof — werden foll, jo wird hiemit öffentlich belannt gemacht, daß dieſelbe den 
1. S:pt. d, 3. Morgens um g Uhr in dem Wohnhauſe des Beamten allhier ftatt haben werde, wo: 
gt ſich daher um diefe Zeit die Liebhaber einfinden wollen, wobei noch an efügt wird, daß die 

efhreibung diefes Guts und die vorläufige Bedingungen „ unter denen daſſelbe von Lichtmeß ıgrı 
an wieder auf.g Fahre an den Meiftbierenden verpachter werden wird, in dem difjährigen Staats⸗ 
und Regierungs- Blatt Nro. ı9, ausführlich angezeigt ſtehen, auf welche demnach verwiefen wird. 
Den 1. Aug. 1810, Kon, Cameralamt. 
. Steinbach, Eflinger Oberamts. Die der hiefigen Commun zuftändige Sommer: und Winters 
Schaafweide ‚welche 300 Stüf erträgt, und woran die Innwohner höchftens 100 Stuͤk he 
berechtiget find, wird bis — den 27. —— Bormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaus in Steinbach 
auf 3 Fahre von Gerteudi 1811 bis 1814. an den Meiftbierenden verliehen werden. Dem Befkänder 
wird das vorhandene Schaafhaus mit Wohnung, hinlaͤnglicher Stallung und Heuboden, zum Genuß 
überlaffen, derfelbe muß aber den Beſtand hinl ig Bean oder deshalb eine gerichtliche Caus 
tion von 400 fl, einlegen, anch muß er mit einem eifter = oder Eonceffiond = Brief verfehen ſeyn. 
Den 30. Jul. 1810, Sberamt Eßlingen. 


Stuttgart. Der bei dem Königl. Fuͤſilier- Bataillon von Berndes geſtandene Gemeine Jakob 
Schar von Vaihingen auf den Fildern, iſt den 6. Zul. d. 3. aus der Garnifen Hohenaſperg deſer⸗ 
tiert, Sämtliche Wohllobl. Obrigkeiten werden hiemit geziemendſt erfucht, auf diefen Dejerteur v 
—J— ihn auf Beireten zu arretiren, und gegen Erſaz der Koſten an unterzeichnete oder die nächite 

litaire Behörde einliefern zu laffen. Den 7. Yug. 1810. K. Amts:Dberamt Stuttgart. 


Dehringen, Kreis und Oberamt. Nacbenannte abwefende —— — ne 
onaten um P 


oh. Eafp. Schneider. F Carl Albr. Grimm. 0% Fried. Lang. Ge. Mich. Wolfarch, Carl 
ı 


ans eb Bei, Magelfhmibt. Zak, Heine. Müller, Mezger. Joh. Phil. Knorr. oh. Heinric) 


dels mann. Yuguftin Wolfing, Bel. Job. Fudw. Carle. Ge. Ludw. Chriftoph Herwig. Job. Leon⸗ 


ied. Braun, ob. Ja, Reichert, Schumacher. Gottl. Conr. Reimann, 
a eider, ah. Mic. Dreher, Schreiner. David Gottheit Hofe 
mann. Joh Ludw. Knorr, Schneider. Job. Chrifioph, Dürr. Ge. Dan. Zunf. Seh. Carl Storf, 
Schumaser, Auguft Striter, Gärtner. ” Ge. Hried. Bauer, Jul, Gottl, ried. Landbed. Zohan 
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Chriſtian Schumacher, Sattler. Joh. Ludw. Raͤuh. Ge; Fried. Reßner. Top. ried,. Etreib. John 
Ehrift. 2 Reifmann, oh, Mart. Rieger, Dee am FE Pl Wagner. Foh. 
einr. Wilh. Erhard. Ge, Nic. Simon Fezer. Carl Frier, Gorel, Pfund, Flaſchner. Ge. Ehrift.- 
irterer,. ob; Heinr. Meber, Schäfer. Joh. a Seeger. ob, Ge ek Hr Sich. 


ub,. 


Gürtler. Ge. Anguft Seibele, Fried Leouh. 


immermann. Fried. Ludw. Dre, Schumacher. Feh. Bhil, & drg, Spur. Ge, Friedrich Sandel 
en Seh. Ebrift. — ‚Ge. Phil, R er, K er So. Chr, — Spur. Geo . 
vi 


thaler, Pflaͤſterer. Joh. Gottfr. Albrecht Diem, Küfer, . Dav. Friederih. Joh. Wolfe, 
Gärtner, e Fried, Gebert, Spur. Joh. Sim. Welten Nr Chr. ——— N. bon ied 
Chriſt. Job. Caſp. Blind, Spur... Joh. Carl Scherdle. Joh. Albr. Heinrih. Chrift. Gotthelf Fr. 


Schreiner. Joh. Fried. Reinhard, Schreiner. Joh. Chrift, Fried. Löffler, Guͤrtler. ob. Ge.. Kur 
Bach, Weber. ea EL IM. R 
hard, Schreiner. Foh Ge: Mich. Kubas, S . Glas 
fer. Chriſtoph Min Keim... Fob. Adam Wieland, Joh. Leonh. Slafır. Ge. Mich. Bauer, Won’ 
Baierbadh: ob; Martin Meffer, Bauer, Den Baumerlenbab: Job. Ge. Hofmann, 
’ . Job. Ge. Döbele. Chriſt Arnold. Ge, Peter Malter,- 
ob. Schuh.. aan Ri. Rage, et. Gottfr. Endreß. Joh. Ge. Seifert, Spurius. Ge. Drchr. 
Mart. Kunzmann,. Schneider. Don Belzhaag: Job. Xeonh. Schulz. Ge. Mic. 
Earle, Mesger.. Bon Büttelbronn: Joh, Ge, Silein, Joh. Ge, Buͤrkert. Joh. in. Buͤrkert. 
Bon Cappel: Joh; Fried, Forſter. Joh. Ge. Heinrich. Yon. Gortfr. Franz. ‚Job Fried, Grinne,- 
Zeh. Ehrift.. Gottfr. Gebert. Foh. Ehriftoph Heinr. Ihumm, Wagner, Ge. a Zendler. Joh. 


on Geiſelharde: Gettfr Jak. Schoch, Spurius. Leonh, Mayer. Bon Gleihen: Georgi ' 


Dav. Geyer, Echmid. Ge. Mic. Mafaı Mon Gnadenthal: oh. Ge. Knapp. Joh. Mid, 


Hohl, Kılfer.” Joh. Ge, Dinkel, Baurenfnecht. Von Hobebuh: Ge Mid. Schumacher, Joh. 
Ge. Heinr. Schmeiſſer. Ben Hohenaker: Chriſt. Jakob Zöller, Schreiner.- Von Hohen“ 
falls ob. br Etrefer. Don Hornberg: Carl Fried. Bernh. Bugele, job Andr. Schuld,- 
{ . DM ler, Beh, Don: 
Kuhbach: Ge Mich, Kıhner; Don Kupferzells: Joh Ludw. Bilrkert, Ge, Mid. Hörlim, 
gi Sried, Wagner. oh. Andr. Melch. Sir. 
agner. Franz Joſ. Gräfler, Zimmermann. Jakob Eberhard. oh. Thomas Gräßler, Maurer; - 
Joh. Mich, Horlacher, Shnmader,. Ge Mich, Kuhn, Schneider, Joh. Mich, Jacob, Schreiner 


—⸗ 
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Joh. Mich, Burkhard, Maurer. Joh. Mich. Holch. Ge. Leonh. Bruffer, Schumacber, a einr, 
ariel, Schumacher. Joh. Peter Sigmund Schneider, Mesger. 3 m: Gräßler. e. Eberh, 
ubn, Schreiner. Zohr Carl Xof. Sperfechter, Dreher. Ge. Adam Schnell, Baurenkuecht. Von 
Sahweiler: Job. Mic. Eberhard. Ge, Mid, Conr. Schbllmann. af. Wurf. Don Lane 
ee Koh. Gotti. Vohmam. Carl Ludw. Fenninger. e. Fried. Braun. Johann 
ottl, Reichert, Sauer. Job. Peter DOP, Ce. Matth. MOB, Schufg. Iob- Briceric Herüt, 

Weber, on Lbf birf on Ma 
Andr. Brand, Bon Mainhard: Heinr. Albr. Riedel, Mezger. Job, Fried. Weiß, Spurius. 


"Fried, Albrecht Retter, Mezger. Ludw. Ernft Albrecht Scjleicher. Don Mihelbabt Geor 


ich. Zendler. Joh. Ehrift. Steinbabb. Ge. Mart. Diez. Joh. Ehrift. Michelfelver, Kiefer. Phil, 
Fe Vogelgfang. Ge. Fried. Gehhard, Joh. Fried. Bexnh. ner 4:8 Joh. Fried. Bernd, 
nbad: 

albach, Don Neuen: 


ph Fried. Friederih. Kurw. Gottl. Helur. Vogel, Chirurgus. EhHriftoph Wilhelm Knauer. 
I. Ungerer, Mezger. Koh. Leonh. Ungerer, Mezger. Joh. Ge. Ladw. Urtenhdfer, Schneider. 


Dreicher, Baurenfnecht. Joh. Ge. Werer Weber, Baurenfneht, Arie De del Gelee, 
* * 


Andr, Breuninger, Zuterbet. Chriſt. Fried. Wild Lindenmanm. Bon Ober⸗Eppach: Georg 
ag Don Dbermaflelbadh: ob. Dav. Merker, Joh. Ge, Bort. Joh. Georg 

urkhard: Won Oberohrn: Joh. Fried. Clafien, Schreiner. Bon Oberſoͤllbach: Georg 
Mart. Ungerer. Joh. Mart. Endred. Job. Ge. Ruͤger. Joh. Fried. Braun. Job. Ge, Braͤuniu⸗ 
t, Schumacher. Den Ohnholz: Joh. Ge. Phil. Drterbach. Don DOrendelfall: eb. 
eter Raufenberger. Joh. Mich. Met. Job. Fried. Hofmann. Don Pfalbach: Ge. Midyael 
Hofmann, Bauer, Don Pfedelbachz Selir ———— Schumacher. Ge. Heiur. Brüfs 
Jo J 

ſtoph Weinmann, Gärtner. Per. Heer, Spengler, Franz Moriz Joh Zeitſhka. Fried. Heinr. Bruͤk⸗ 
ner. Mich. Fried. Jung, Maurer. Frauz Sof. Stat, Barbierer. ef. Anton Gruudler, Sattler, 


Ehritt. Feonh. Fundus, Weber. oh. Jat. Fried. Weiler. Job. Fried. Phil. Buz, Schneider, Von 
Ken en; 2 Fried. Carl — Sen Rebbigshof: Job. Chriſt. Schneider. Don 


Rüblingen: 3 i 
er, Berker. %oh. Ge. Stapf. Bon NRuzenweiler: Koh, Carl Maier. Ge. Mich, Bühler. Joh. 


Bon Shwöllbronn: Zob. Thomas Mugele. Ge. Pet. Mied, Bauer, Bon Satlac: Ehrift. 


Abend, Faf, Vohmann, Müller, Von Eteinbrüts Joh. Haas. ZobChrift. Knapp. Johann 


\ 
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Meyer. Von Ulrichsberg: Ehrift, Andr. Mehrer. Joh Fried, Mehrer. Don Unterhame 
bab: Earl Ludw. Hinderer, Miller. Joh. Ehrift. Wirth, Müller. Joh. Earl Siegele. Georg 
Ehrift. Schumm, Kiefer._ Von Unterhdfen: Ge. Fried. Jacob. Bon Unterohrn: Math, 
Scheufler, ob. Fried. Meyer, oh. Thomas Mugele. Bon Unterfdllbach: Fried. Joſeph 
Bürger. Ge. Andr. Bürger. on Unterſteinbach: Ge Mid. Frank. Don Vbörren: 
berg: Ge. Mid. Weber, Häder. Ge. Matth. Us. Don Vordermühle: Ge. Earl Wie: 
land, Miller. Bon Waldenburg: Thadd. Bundſchu, Schloffer. Sebaft. Drei, Georg Peter 
Diller. ob. Eberh. Mid. Schwab. Joh. Difenta. Joh. Ge, Fa Zimmermann. Joh. Hieron. 
Brandner, Maurer. Joh. Peter Schwab, Schulprovifor, Melch. Albert. Carl Difents, Chirurgus. 
Koh, Andr. Zdller, Zimmermann. oh. Ge. Ehrift. Günther, Bel. oh. Jak. Kübler, Schneider, 
ob. Ge, we Krauß. Joh. Leonh. Heinrich, Schreiner. oh. Heinr. Ort. Franz Fof. Ochs. 
ob. Ge. Boß. Joh. Sr ‚Enzinger, — Franz Ant. Geiger, Schreiner, Se. Sigmund 
ee Schneider, Ehrift. Fried. Schuhfraft, Schreiner, Alois Weber. ob. Fried. Ehriftian 
Hezer, Schneider. Joh. Ehrift. Ehrenr. Gottfr. Hezer, Schreiner. Bernd, Neble, Schneider, _ Se: 
baſt. zöller , Zimmermann. Ge. Ehriftoph Hartmann. Felirx Jof. Reble, Schreiner. Er Georg 
Stt, Schneider. Phil. Zof, Haug, Kiefer. Ludwig Fried. Günther, Bel. Joh. Franz Wilh. Fried. 
zer. Don Weinsbadh: oh. Ge, Klein. Joh. Ge. Klenk. Joh. Peter Müller. Ludw. Fr. 
endler, Georg Peter Weidner, Bel, Won Wefternad: Ge. Mic. Meber, Schmid. Georg 
ich. Wagner, Bauer. Joh. Gottl. Riedmann. Bon Windifhenbah: Joh. Ge, Sohnle, 
ob. Fried. Mich. Frank. Joh. Ge. Fall. Georg Adam Kachel. Won Winterrain: Ge, Lor. 
eil. Von Wollmuthböhaufen: Job. Mart. Scheufler. Bon Ziegelbalden: Johann 
nde. Schmid. Georg Fried. Feinauer, Weber. Bon Zweiflingen: Joh. Fried. Baier, Bel. 
Se. Ehrift. Bernh. Hütter, Weber. Kon, Oberamt. 


Tuttlingen. Es ift der bei dem Königl. Infanterie: Regiment von Scharfenftein geſtandene 
Gemeine, Johann Martin Held, von Bieſingen, hiefigen Oberamts, den 1. Mai d. J. im Urlaub 
defertirt. Sollte ſich nun derfelbe irgendwo betreten laffen , fo wird um deffen Arretirung und Ein— 
lieferung entweder an gedachtes Königl. Regiment, oder an das hiefige Oberamt, hiemit das amtlis 
che Anfuchen geſtellt. Den 2. Jul. 1810, Koͤn. Oberamt. 

Baihingen. Der bei dem Königl. Infanterie Regiment vom Scharfenftein_ geftandene Ge: 
meine, Johann Ezechiel Schmid von Hoͤhenhaslach ift den 7. Jun. d. F. aus der ——— Neuen⸗ 
ſtadt entwichen. Alle obrigkeitliche Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben pi fahnden, ihn auf Be⸗ 
treten zu arretiren,, und entweder an das hiefige Oberamt, oder das Regiments » Commando aus: 
liefern zu laffen, Den 13. Sul, 1810. K. Oberamt. 





Gaildorf. Alle Loͤbliche Obrigkeiten werden erſucht, den Taubſtummen Jakob Kieſel von 


Muͤnſier, welcher von Haus weggelaufen, und aller Nachforſchungen ungeachtet bis jezt nicht aufge— 


funden werden fonnte , auf Betreten in feine Heimath zuruͤkzuweiſen. Derfelbe ift 2o 5. alt, von 
mittlerer Größe, hat dunkle Haare, glattes roͤthliches Kung icht, großen Mund, große Nafe, gute 
ähne, einen gebücten und fi werfälligen Gang, ift mit einer alten Kappe, einem kurzen fchwarzen 
auren=MoR, kurzen leinenen Hofen, halben Strümpfen bekleidet, und trägt Feine Schuhe. Den 6. 
Aug. 1810. Koͤn. Oberamt. 
Vaihingen. Johann Chriftoph Tafel, Mezger von hier, ift wegen eines in Muͤhlhauſen ver: 
übten Geld-Diebftn 18 in Verhaft gefommen , und bat dafelbft ——— Weiſe aus —* —50 
nis gebrochen und ſich fluͤchtig gemacht. Derſelbe iſt 19 J. alt, ungefehr 5 Fuß 6 Zoll gros, und 
trägt ein graues Biber: Wammes, eine gelblichte Weſte, lange weisleinene Ueberhoſen, worunter 
ſchwarz lederne geſtreift barchetne Streffinimpfe, Schuhe und einen mit gränem Wachstaffent über: 
enen runden Hut. Da an deffen Habhafrwerdung viel gelegen ift, fo werden alle Obrigfeiten er— 
ucht, ef genau fahnden, denfelben auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt gegen Erſaz 
der Unko einliefern zu laſſen. Den 1. Aug. 1810. Koͤn. Oberamt. 


Drukfehler. ©. 307. Lin, 12. von unten: der Beibringung, anſtatt die Beibringung. 








Nro. 1 Io 383 
Königlih : Württembergiiches 


Stonts:und Negierungs- Blatt. 


Samflag, 18. Aug. 








Da Se, Königl. Majeft. den ug von Teinah nah Calw in fehr fihlechter 
Beſchaffenheit angerroffen haben, fo ift dem Kreishauptmann von Breitfchwert zu Calw 
‘wegen der ihm hiebei zur Laft fallenden Sorglofigfeit eine Strafe von 20 Reichsthalern. zu 
— 5 — * Ludwigsburger Waiſenhauſes vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 10. dies an—⸗ 
geſezt worden. F 


Decretder Kbnigl. Ob. Fin. Kammer, Depart. der indirekt. Steuern, bie 
Mittheilung der in Umgelds »Sadyen ergebenden Refolutionen von den Ober: und Ga: 
meral⸗ Aemtern an die Ober: Umgelder betr. d. d. 8. Aug. ıxto, 

Da die in Umgelds- und Wirchfhafts: Sachen an die Ober: und Cameral: Memter ser 
richteten Reſolutionen und Conceffions s Deerete den Dberumgeldern, öfters nur fehr fpdt 
und bisweilen nicht einmal in Originali, ſondern bios. in Abfchrift mitgerheilt werden ; 
fo wird hiemit verordnet, daß dieſe Befehle und Dekrete unverzüglich in das Befehl: Buch 
eingetragen, und fodann den Dberumgeldern zu Beſorgung des Einzugs und zu Belegung 
ihrer Rechnung in Originali übergeben werden follen. Stuttgart, in Koͤnigl. Dber: Finanz 
Kammer, Depart, der indirekten Stenern, den 8. Aug. 1810. 


Erkenntniffe des Kön, Ob. Zuftizs Eollegli 11. Senats. 


) Die Appellations: Sache von Böblingen zwifchen dem Pflugmwirth Johann Georg 
Kienlen in Darmsheim, Bekl. Appellanten, und dem Ehirurgus Burkhard. Ebfen zu Weil 
‚der Stadt Klaͤg. Appellaten, Schuldforderung aus einer Bürgfchaft betreffend, wurde wer 
gen Mangels einer Beſchwerde verworfen, und Appellant zur Bezahlung der in diefer Apr 
pellationss Inſtanz aufgegangenen Koften verurtheilt. Stuttg. den 8. Aug. 1810. 


2) In der Appellations: Sache vom Klofter Reichenbach zwifchen Friedrich Hofer von 
Obermuß dach Vordeklagten und Nachkläger Appellanten- an, einem, und, Bernhard Frey 
von da, Vorkläger und Nachbeklagten Appelaten am andern Theil, verfchiedene Präftarios 
nen aus. einem Leibgeding⸗ Contraft betreffend, wurde nach dem von dem Machkläger Apr 


+ 
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pellanten verfäunten Beweiß und nefchehenem Hinterſaz die Urthel voriger Inſtanj reſpeet. 
reformirt und confirmitt; comp. expens, Stutigatt, den 8. Aug. 18 10. 


— — — — — — ——— — SS 


Ge. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 
vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 10, Aug. den bisherigen Oberforſtamts-Verweſer 
zu Wildderg, Kammer : und Fagdjunfer von Maucler,: zum wirklichen Oberforſtmeiſter 
zu Comburg, und zum Königl. Kammerherrn zu ernennen, und 
den bisherigen OderforftamtssVerwefer zu Comburg, Kammer: und Yagdjunfer von 
Berfhuer, als Oberforftamts: Verivefer nah Wildberg zu verfejen. 


Se König. Maj. haben allerguädigft geruht, den Profeffor der Rechte auf der 
Uuiverfitde Marburg, D. Schrader in Alle hoͤchſtdero Dienfte zu berufen, und denfelben, 
vermöge allechöchiter Mefolution vom. 14. Aug. zum wirklichen ordentlichen Lehrer des Cir 
vil: Rechts auf der Königl, Univerſitaͤt Tübingen mit Siz und Stimme in der juridifchen 
Facultaͤt und im Genate, zu ernennen, 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnäbigft gerubt, 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 13. Aug. den Friedrich von Wöllwarth: Effin 
gen zum Affeffor auscultans bei Königl, Ober: Regierung zu ernennen; 

vermög allerhöchften Neferipts vom 15. Aug. die erledigte Oberamtei Nieblingen dem 
bisherigen Amtınann und Amtsfchreiber Märklin in Obermarchthal zu übertragen ; 

vermög allerhöchfter Reſolution vom g. Aug. den vormaligen geiftlihen Verwalter und 
Amtsſchreiber Henyd von Alpirsbah zum Buchhalter bei der Accis-Rechnungs-Kammer, 

den bisherigen Ober: Regierungs: Kanzelliften Lerch zum Buchhalter bei der Umgelds: 
Rechnungs: Kammer, und 

‚den bisherigen Steuer: Revifor Demmler zum Buchhalter bei der Zoll: Rechnungs: 

Kammer zu ‚ernennen; ferner 
‚ vermög allerhöchfter Refolution vom 15. Aug. die Camerals Verwaltung Schuffenried 
dem bisherigen Ertra: Probator Raſer, endlich 

vermöge allerhöchften Reſcripts vom 16. Aug. das erledigte Phnficat Hokb dem Med. 
Lie. Heller von Tübingen zu Übertragen. 

Se. Königl. Majeft. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Meferipts vom’ g. Aug. dem zur evangelifhen Patronat: Pfarrei 
‚ Dettingen: Schloßberg, Dioͤceſe Kirchheim, nominirten Pfarrer M. Klett in Jefingen die 
allerhöchfte Beftärigung zu ertheilen, e + 

vermög allerhöchften Neferipts vom 13. Aug. das erledigte Decanat Deutlingen dem 
Pfarrer M. Kurrer zu Zavelftein, 

vermög allerhöchfter Refolution vom 14. Aug. die erledigte Pfarrei Baiersbronn, 
Disdcefe Freubenftade, dem Pfarrer M. Klöpfer in Ganslofen, und re 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 15. Aug. die erledigte Pfarrei Braitenholj, Did: 
cefe Tübingen, dem Pfarrer Mi Moz in Bikelsberg zu übertragen, 


Da Ser Königl, Majeſt. allergnaͤdigſt geruht Haben, dem Muͤller Martin Wurſter 
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son Hirſchan wegen ber durch ihn kbewirkten Lebensrettungen die filberne Civil: Werdienft-Me 
dailfe nebft einem Gratial von 22 fl. zu verleihen; fo wird folhes andurch öffentlich befannt. 
gemacht. Stuttg. in Königl, Ob. Reg. Ob. Pol. Depart. den 9. Aug. 1810. 

\ Ad Mand, Sacr, Reg. Maj, 





Edietals Citation. 


Der bei dem Könige, Württembergifhen Infanterie Negiment von Kofertz ftehende 
Second⸗ Lieutenant Ulrich Heinrich Georg Parrot, 23 9. alt, aus Mömpelgard gebürtig, 
hat jih am 22, Sun. diefes Jahrs ohne Urlaub aus der Garnifon Stofach entfernt, oh⸗ 
ne bis jezt etwas von fich hören zu laffen. Auf allerhöchften Könige. Befehl wird daher 
derfelbe andurch ebictaliter citirt und peremtorifch aufgefordert, innerhalb der nächften Sechs 
Wohen, die ihm in 3 Terminen von 14. zu 14. Tagen anberaumt werden, in der Garnis 
fon feines Regiments zu erfcheinen, über feine Entfernung Ned und Antwort zu geben, 
im Nicht: Erfcheinungsfall aber hat er fich zu gewärtigen, daß er als Deferteur angefehen, 
und gegen ihn in contumaciam erfannt und verfahren werde. Stokach, den 20. ul. 1810, 

Eonmmando des Königl, Infant. Regiments von Koferiz- 





Stutt gart. Der bisherige Pacht: Afkord wegen ber Königl, Schloßgäter zu Ell⸗ 
wangen gehet mit dem Monat Dctober zu Ende, und wird daher eine neue Merleihung 
Montag den 10, Sept. d. I. anf dem Könige, Schloß zu Ellwangen unter Vorbehalt der 
allerhöchften Genehmigung vorgenommen werden, Die chloßguͤter zu Ellwangen beftehen 
aus 3 Maiereien, wer aus der Schloßhof: Mittelhof : und Schaafhof: Maierei. . Die 
Morgenzapl des Akersfelds beträgt 362 Morgen, der Wiefen 255 Morg., der Baumgärs 
tn 14 Morg. der Krautgärten ı! Morg. der Viehwaiden 177 Mor. Auch ift mit die, 
fen Gütern eine Schäferei zu 3 - 400 Stüß, eine fehr bedeutende Bierbrauerei, Brann⸗ 
tenweindrenneret und Viehmaftung verbunden. Die Schloßgüter werden fir 3 Pflugrechte 
und nach Befchaffenheit der Umftände auch auf längere Zeit, undıje wie fich Pacht: Liebiyar 
ber finden, entweder in einent Gefamtpacht mit der DBierbranerei und Schäferei, oder im 
mehrere Wirchfchaften abaetheilt, verliehen werden. Die nene Pächter koͤnnen eine ziemliche 
Anzahl Vieh, Fuhr: und Damen: Gefchirr, Früchten, Futter und Stroh aegen urkundliche 
Taxation beim VBeftands; Antritt übernehmen, auch fih von dem nähern Bedingungen -deg 
Pachts entweder bei der Kanzlei Königl. Ober: Finanzs Kammer Landwirtfchaftl, Departem. 
oder bei der Könige, Stadt: Cameral: Verwaltung zu Ellwangen unterrichten. Jeder Pacht: 
Liebhaber muß fih, wenn er bei der VBerpachtungs: Verhandlung zugelaffen werden will, 
mit einem magiftratifchen s oberamtlich gefiegelten Zeugniß über feine Aufführung, fein Ver⸗ 
mögen und feine Kenntniße als Landwirth und Güterban: VBerftändiger ausweiſen. Stuttg. 
den 15. Aug. 1810, Koͤnigl. Ob. Fin, Kammer, Landwirthſch. Dep. 

Bon i Hei i 4 Barthofomdi = Krämer -Marft wird anf erhaltene aller: 
hödyfte N ns —2— jedesmal am Montag nach — — und 
alio für heuer auf den 27. biefed Monats abgehalten werden, welches hiermit dffentlich bekannt ges 
wahr wird. Den 14. Yug. 1810, Kon, DOberams Heibroun. 


aub 


— Beſighe im. Mon dem hieſigen herrſchaftl. Kaſten iſt eine Quantität Rocken und, Dinkel fell. 
Liebhaber —* ſich täglicy bei der Beamtung melden. Den 10. Aug. 1810. 
sion. Cameralverwaltung. 

Beſi gheim. Donnerſtag den 30, Aug. Vormittags 9 Uhr werden aus dem hieſigen herrſchaft⸗ 
lichen Keller-5 Aimer 12 Imi Wein ıgoßr Gewaͤchs, im dffentlihen Aufſtreich verkauft werden, 
der Verkauf dleibt jedoch auf allergnädigite Ratification ausgefezt. Den 13. Aus. — 

ä ” n, Ganieralamt, 


Balingen. Die Maurer » Zimmers Schreiner » Schloffer » Glafer = und Hafner : Arbeiten an dem 
allpier neu zu. erbauenden Schulyauß werden Mittwoch den 29. Aug. in legaten Abjireich gebracht were 
den; welches den Meiftern diefer Profeffionen mit dem Anhang -hiemir oͤffentlich bekanut gemacht“ 
wird, daß fich die Liebhaber gedachten Tags morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus allhier einfinden, ſich 
mit Zeugniffen ihrer Kenntnige und hinlängliden Vermögens legitimiren, und bie weitere Bedingun: 
gen vernehmen ſollen. Den 7. Aug. 1810 Kon. Oberamt. 

Z1sfeld. Da der Fürzlih abgefhloffene Akkord über bie ——— Herſtellung eines 
Strapendiſtrikts von 540 Ruth. allergnaͤdiga nicht genehmiget worden iſt, ſo wird Montag den 27. 
Aug. Morgens 9 Uhr auf hieſigem Rathhaäus eine nene Abſtreichs- Verhandlung vorgenomimen wer— 
den, Die Liebhaber werden nun mit dem Anfuͤgen hiezu eingeladen, daß fie fi) über ihre Tuͤchtigkeit 
und Vermögen mit obrigkeitlichen Zeugnipen ausmweifen mie . Den 6. Aug. 1810, j 

. i = . i Oberamt Bietigheim. +» 

Marggröuingen. Auf allergnädigiten Befehl der Konigl. Ober: Finanz: Kammer, Landwirte 
fhaftd: Depart. vom 19. Febr. 1820. wird das zur Königl. Cameral:Berwaltung Marggröniugen ges 
hoͤrige Miaiereigut zu Bifjingen an der Enz Mittwoch den 26. Sept. auf fernere 9 Jahre von Licht: 
meß ıgrı. bis 1820, salva ratificatione an den Meiftbierenden, Theilweife oder im’ Ganzeh'' verlieben 
werden. Daffelbe beiteht. in einer zweiftofigten Behaufung, einer Scheuer mit 2 Thennen unter einem” 
Dad, einer befondern Stallung und Wageuhuütten, die lange Stallung genannt, einem aim 
Schweinſtall mir einen, Gihherbauß auch unter einem befondern Dad). * Virg. 23 Vrtl. 65 Rth. 
Yeler in 3 Aigen. 27 Mig. 17 Rth. Wiefen; 14 Vrel. 164 Rth. Garten. Diejenige Liebhaber, welche 
ihre gute Aufführung, Kenntnis im Feldbau und den Beſiz eines zur Gautiond = Yeiftung hinreichen⸗ 
den Vermögens mit obrigfeitlichen Zeugniffen zu beweifen vermögen, können ſich an gedachtem Tag 
BVormittägs 9 Uhr in Biſſingen einfinden, die Bedingungen vernehmen, und der Aufſtreichsverhand⸗ 
lung anwohnen. Den 13. Aug. 1310. f 

— Kreisſteueramt Ludwigsburg und Cameralverwaltung Marggroͤningen. 


Weinsberg. Am Dienſtag den 4. Sept. d. J. Morgens 2 Uhr wird die Communſchaafweide 
zu Grantſchen, welche ı20 Spike trägt, und Donnerſtag den 6. Sept. d. J. die Echaafweide zu 

Silzbach, welche 175 Stüf Schaafe erträgt, wovon bie Baͤrgerſchaft 40 - 50 Stüfe einzufchlagen bes 

rechtiget ift, auf den Ratbhäufern dafelbft, an den Meiftbietenden auf 3 Jahre verliehen werden. ' 
Beredrigre und pe ng Liebyaber werden hiemit zu diefen WVerleihungen an benannten Tagen 

auf die Rathhaͤußer dafelbft eingeladen, Den 9. Aug. 1810. Kon. Oberamt. 


Stuttgart. Der bei dem Königl. Fuͤſilier- Bataillon von Berndes geftandene- Gemeine Jalob 

von Baihingen auf den Fildern, ift den 6. Zul. d. J. aus der Garnifon Hohenafperg. defer- 

tirt. Sämtliche Wohlldbl. Obrigkeiten werden hiemit geziemendft erfucht, auf dieſen Deferteur E 

ahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und gegen Erfaz der Koften an unterzeichnete oder die nädhite 
ilitair⸗ Behdrde einliefern zu laffen. Den 7. Yug. 18to. K. Amts:Oberamt Stuttgart. 


Ludwigsburg. Der bei dem Kon. Infanterie » Regiment von Scharfenftein geftandene Cor⸗ 
poral Conrad. Geiger von Schwieberdingen, tft den 15. Zul. d. J. aus der Garniſon Neuenſtadt am 
Kocher defertirt. Alle Obrigkeiten werden geziemend erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, ihm 
im Betrerungsfall zu arretiren, und entweder an das hiefige Oberamt oder an das Commando bed 
Regiments dv. Scharfenftein einliefern zu laffen. Den 13. Yug. 1810. Koͤn. Oberamt, 
—Babknang. Der zum Militairdienft defignirte Johannes Hampp von bier, hat ſich ohne Er 
laubniß von hier entfernt Derfelbe wird daher aufgefordert, unverzüglich in fein Heimwefen zurut⸗ 
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An Aund ſich über feine Entfernung zu verantworten, ober zu gewaͤrtigen, daß die im, Gel 
mmte un. u ihn in Amwendung gebracht werden. eh leich un BE Dersobriöteiten 


ucht, gedachten p auf Betreten zu arretiren, und an das iefige Oberamt einzuliefern. Den 
1. Yugı. 1810, Kon. Oberamt. 


“ Hirrlingen. Der ee Müllerfnecht, Wendelin Höhnle, Sohn des Tag⸗ 
löhners Wendel nle zu Hirrlingen di —— Dberamts, 23 Jahre alt, 9 Zoll groß, bat: ſich, 
Ö € gekommen, ohne Erlaubniß wieder von Haus ent⸗ 
fernt. Es wird daher derielbe aumit aufgerufen, ſich ogne Verzug in feine Heimat zu ‚begeben 
uud bei feinem vorgefegten Oberamt zu melden, alle amtliche Wehbdiden aber werden aumit gebeten, 


auf denfelben fanden, und ihn im Berrerungsfall hieher einliefern zu laſſen. Rottenburg den 10. 
Aug. 1810, ’ Königl, Oberamt, 


VAR RÄT Ludwig Theodor Schmid von bier , welcher ſich vor Erfcheinung, der meuen Con: 
——— Ordnung in Kaıferl. Deftreich. Kriegsdienſte begeben bat, wird hremit zum zweitenmal, uns 
ter Androhung der Vermdgend-Eonfifeation aufgefordert, fich biunen 4 Monaten a dato in fein Heini⸗ 
wefen zu begeben und den Eonferiptionds Gefezen zu unterwerfen. Den 16. uf, 1810. 

Feönberg. Der ab icpkige Johann Georg Dei Pr 

eonberg. Der abwefende militair ichtige Johann Georg Deker, iefer, von Schöfingen , 
welcher fih nad) Emanirung der neuen —— Ordnung entfernt hat, und zum echt 
de werden ſolle, wird unter Anberaumung des erſten Termins von 4 Monaten zur Ruͤkkehr und 

dung bei dem Oberamt, erinnert, bei ſonſtigem Verluſt jeines gegenwärtigen = —— 
u. Oberamt. 


Vermdgens. Den 20. Jul, 1810. 


b a enhaufen. Nachitebende Cantonspflichtige hiefigen Oberamts, weldje theild bei ber festen 
5*8 ufterung nicht erſchlenen, theils auf die — ere VBoriabungen ſich nicht geſtellt haben, -wers 
den hiermit unter Androhung, der geſezlichen Strafen aufgefordert, ſich vor hiefigem Oberamt zu ftels 
len, un® den Corfcriprionss Gefezen Geräge zu leiften , und zwar 1.) diejenige, deren Verntögen. bes 
reits zur Confifeation annotirt ift, unter Undrohung der wirklichen Eonfifeation, wenn fie nicht inners 

Ib 4 Wochen erfcheinen, und ihr bisheriges Ausbleiben zu rechtfertigen vermögen. on ⸗ 
enhaufen: Joh. Nepom. Ulricher. on Buſchhoru;: Cajet. Kübler. Von Guten zell: 

udw. Albrecht. Ferdin. Albrecht. Bon Habsegg: Auton Henkel. Xaver Hehl, Schufter. 
Matth. Ehrmann, Anton Ehrmanın. Don HYummertsried: Fanz Joſeph Sproll. Joſeph 
Anton Steinhaufer, Braͤuer. Bon Kirchbergz Koh. Evangel, Halver. Bon Mettenberg: 

Ge. low. Don Roth: Moriz Delhaf, Glafer. Bon Steinbad :  Xav. Homanner, 

rgus. Ferner werden von denen, welche auf die frühere Citarionen nicht erfchienen find, unter 
Bedrohung der Eonftfcation ihres bereits befizenden eigenthümlichen, und während der Abweſenheit 
ihnen etwa zufallenden Vermögens , zum prirten = und leztenmal aufgefordert, jich innerhalb 3 Mos 
naten vor ihrem Oberamt zu ftellen. Don Bellamond: Bruno Mäfcher, Wagner. Bo 
arlach: Alois Faller. Clemens Henkel. Zar. Gaifer. Bon Mertenberg: Mlois Föhr 
art, Kutter. on Reinfterten: Zof Hop, Dräuer. Don Roth: Aurel Höge. Bon 
Steinbah: Joh. Mich. Madlener. Bon U mmendorf? Golunban Sauter, Jäger, Bon 
Unteropfingen: Marfus Wohrle, Nifolaus Aprell. Themas Simmier. Franz Uprel. Don 
Unterzell: Zak, Biberach. Franz Jof. Biberach. Wilh. Echdlhorn. Zum zweitenmal wer 
den unter Androhung der gefezlihen Strafen. zum Erfheinen imerhalb”_3 Monaten aufgefordert, 
Von O mearanten: Hof. Frieß. Zacharias Goͤhringer, Maurer. Don Bebenhauns: Joh. 
Mart. ler, Schreiner. Mon Berkheim: Sol. S ofgärtner, Weber, Bon Gutenzell: 
Aler. Heller, Aler. Rief, Maurer. Xav. Bozenhard. Joh. Staible, Knecht, Remhard Schilling, . 
Yoer. Joh. Evang. Braun, Schneider. Sof. Schilling, ——— ag —— feet, 
on Das R . Lohr, id. Don Hattenburg: Job. Ge. Weſpel. Don Hür: 
warte Ab acht, SE 2 Koh... Magg, Müller. Anton But, Kiefer. 


„bet: Bela Miller. Alban Guter, Schreiner. 
% Bann, DE Bene. Waibel, Schufter. Job. Riedinger, Sattler. Don Kirſch⸗ 


berg: i } : Jaf 
9: Marth, Zolichhafer. won Kaubadn eropfingen: Joh Cchwarz , Bräuer, 


Ehrift, 3 id, 
ft. Bodenmuͤller, Schmid af, Holzer, Knecht. Kor. £ 77 Knecht. Vou 
Dberfterten: Sebaft. Baur, Braͤuer. ch 
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otthard Miller, Echmid. Yohann Martin Haͤgerle, Ehmid, Wilibald Miltter. VBon-Noth: 
— 5* Maurer, Kiefer. Joh. Ge. —— ‚Hafner, Von Rukwee x Benedikt Gi 
Schreiner. Von Schöneburg: Gallus Gnant Chirurgus. ohann Zoller, Sattler, Bon 
Steinbach: Math. Fiſcher. Won Thanubeim: Chrift. iedenmayer, Echlejier. Martin 
Nuſch, Gärtner, Bon Ummendorf: XAuguftin Kopf, Franz Mithler, Zimmermanır. Bar 
Unteropfingen: Bened, Ihle. Beruh. Franzesfo, Echreiner. Von Zellrach: Franz. of. 
Schoͤlhorn. Bon Dedenbahen: Anton Kulmus, Zimmermann, Zum erftenmal werben dis 
tirt, welche bei der lezten gr nicht erfchienen find, Von Ochfenhanfen? Joſ. 
Geiz. Getthard Förg. Joh. Ge. Eeiz, Schloßen Anton Mader, ob. Ge, genau; Bel. Joh. 
Mich. Baur, nocend Seiz, Müller. Franz Joſ. Mohrenhofer. Joh. Ge. Held, Schreiner, Joſ. 
Pfauft. Enid. Pfanft, Yet Bapt. Pfauft. on Arla E Bened. Förg. Von Aſpach;: 
Jac. Maucer. Von Bahen: Mar Franfaftner, on Behtenroth: FJohann Georg 
Birth, Diüler, Veit Maurer, Meber, Ant. Gaifer, Von Bellamond: Blafius Burſſcher. 
Ton Bertbeim: Michael Joſer. Ißfrieb Ro „Nagelſchmid. Willibald Saitner, Nagelſchnid. 
Eonr. Schiller. Von Bonnlanden: Conrad Huber. Franz Anton DVerter, Miller. Don 
Bufhhorns Junocens Kiebler, Bräuerr. Mon Conradsmweiler: MWilibald Sigg. Mon 
Ehrensberg:. Joh. gr Kammerlander, Bon Eihbihl: Alois Keßler. Inndcens Gai⸗ 
fer. Ben Eihen: Fol. Goppel. Zof. Held, Bon Eichenberg: Willibald Dreier. Ant. 
Lofer, Müller, Joachim Helz, Urtuer. Yoh, Ge. pol, Nagelfchmid. Don Engelhardt: 
Sob, Ge. Hummel. Won Erlenmoos: &ilvefter Mieft, Gärtner. Joſ. Denzler, Knecht. of, 
Vin Sebaſt. Eafpar. Won Bi chbach: F Wahl, Brauer. Moriz Kiebler. Won Gop⸗ 
pertöbofen: a er Schufter, on Gutenzell: Alois Doll, Schmid. : Won 
Haldcgg:_ Willibald Albeſer. Von Haslach: Ant. Kafelberger, Nagelfhmidt. Ant: Fat: 
ler. - Lorenz Diebolder. Mon Hattenburg: Joh. Bapt. Hafenmaile, Ziiher Bon Hiriche 
bronn: of. Gaffebner, Ant, Gaffebner, Mon Hohbdorf: Ant. Schneider. Urban Kette: 
mer, Weber. Job. Nepom. Höhnle, Weber. . Bon Hürbel: Xaver Buͤchele. Alois Mauller, 
Brauer. Alban Bach, Gärtner. Dich. Guter, Müller. Joſ. Waibel, Schufter. Bon Kemnath: 
Mathias Caſpar. Anton Herrmann. Ant. Eafpar. Don Kirchberg: of. Weis, Schreiner. 
Sebaſt. Herimann, Schleßer. Joh. Nepom. Roherr, Mufifant. Von Kirchdorf: Johannes 
Huber, Willibald Riedle. Von Kreuzmuͤhl:Sebaſt. Senne. Müller.‘ Xaver Homanner, 
Von Laubach: Urban Walz, Gärtner, Eon, Wagg. Joh. Ge, Walz. DBened. Holzer, Mon 
Mafelbeim:; Leonh. Reif, Roßarzt. Gafp. Delmaier, Anecht. Ge. Reiſch. on Met ten⸗ 
berg: of. Doll, Scribent. Bon Mittelbuch: Benedikt Hochdorfer. Joh— Mich, Rinden⸗ 
ii ach. Vogt, Bek. Joh. Mich. Wachter. Von Mühlberg:: Zeh. Wichael Suiter. 
Den Murrwangen: Chrift, Treuchler, Themas Eigel, Zimmermann. Bon Reinftietten: 
Joſ. Durmer, Jeh Martin-Kühner, Meber, Don Ringfhneid: Berni. Bodenmüller, Koch. 
St. Miſcher, Schuſter. Lorenz Caſpar. Anton Schoͤlhern, Brauer. Von Roth: Aurel Gume 
bold, Echreiner, - Ben Schöneb rg: Urban Figel, Wagner. Gottfr. Redie. Matth. Haſelho⸗ 
er. Gallus Jaͤckle, Brauer. Anton Hafelhofer. Bon Simisweiler: Anton Kiebler, Lorenz 

iſcher, Zin mermann. Ven Steinhaufen: Florian Bendel, Mezger. Marth. Weiß, Jaͤger. 

en Eteinbdfe: Joh. Wieft, Brauer. Ron Thannheim: ob. Mich. Meßmer, Sattler. 
Sf Odppel, Echreiner. Ben Unteropfingen: Math. Möhrle, Brauer, Blafius Möhrle, 
Anton Kaͤſtle. Men Wennedach: Ant. Stiffet. Don Zellroth: Joh. Bapt. Reiſch. Don 
3ilichanfen: Franz Ai, Joſ. Epp. Anton Müller, Weber, Dionis Bel, K. Oberant. 


Unterhbaufen, Oberamts Reutlingen. Der Militairpflichtige, Fohann Hen er, von Unterhaie 
fen, ein Kiefer, 215. alt, ift mit einem map im Königreich — Handwerk nn eben zu ee 
abwefend, giebt aber von feinem Aufenthalt Feine Nachricht. Da mun derfelbe Ser Reſcripts Sihr 
wg. 250 Conſeriptlons Commiffion vom 23. Zul. an das Commando des Süfllier: Batallous 
auf ten Hehenaſperg mit gewöhnlicher Capitulation eingeliefert werden folle: fo wird er hiemit auf: 

efordert, ſich ſchleunig nach Haus zu be eben, und feinen Unterthanenpflichten bei den darauf gie 
zlich beftimmren Strafen Genüge zu eiften ; zugleich werden aber auch die Hoch und Wohllbot. 
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Civil⸗Obrigkeiten, welchen von bem Aufenthalt Hengers etwas befannt feyn moͤchte, gezieineub ers 
fucht, denfelben in fein Heimwefen unverzüglich zu verweifen. Den 8. Aug. 1810. 
R DOberamt Reutlingen, 

Beilftein. Der unter dem Kon. Infanterie⸗ a Prinz — geſtandene Corporal 
Johann Adam Walther von dem Abſtetterhof gebuͤrtig, iſt den 18. v. Mon, deſertirt. Es werden da—⸗ 
her ſaͤmtliche Orts-Obrigkeiten erſucht, auf denſelben fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren, und 
— dem Oberamt dahier, oder feinem Regiments-Commando einliefern zu Aalen. in 13. Aug. 
I810. on. eramt. 


Ebingen. Der bei dem Kbnigl. Infanterie-Regiment von Scharfenſtein geſtandene Corporal 
Jeh. Caſpar Rieber von bier pebilrtig, ift am 1. Zul. d. 5. aus ber Garnifon Ne.renitadt am Rocher 
deſertirt. Saͤmtliche obrigkeitliche Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben zu fahnden, ihn auf 
Vetreten zu arretiren, und entweder feinem Regimentd: Commando oder hiefigem Oberamt wohlver⸗ 
wahre einliefern zu_laffen. Den ı0. Aug. 1810. Kodu. Oberamt, 


oltnses Der unter bem König. Kifilier » Bataillon von Berndes geftaudene Gemeine, Jo⸗ 
hauees Mäfle von Allbach, der ſich vielleicht auch Friedrich Striebel heißt, ift den ar. Zul, d. J. 
im Urlaub defertirt. Saͤmtliche Hoch = und Loͤbliche Obrigfeiten werden daher geziemend erfucht, auf 
diefen Deſerteur zu fahnden, und ihn im Betretungsfall entweder an das biefige Oberamt oder an 
das Königl, Regiments: Commando einliefern zu laffen. Den 13. Aug. 1810. K. Oberamt. 


Freudenſtatt. Der bei dem Koͤnigl. Infanterie Regiment von Scharfenftein geftandene Cor: 
poral Adam Dftertag von Dornſtaͤdt gebuͤrtig, ift den 15. Zul. d, J. aus der Garnijon Meuenftadr 
am Kocher befertirt. Alle Hoch- und Wohllbbl. Obrigfeiten werden deswegen erſucht, auf gebachten 
:Deferteur zu fahnden, ihm Betreten zu arretiren, und gegen Crfag der Unfoften eutiweder an Hochlöbl, 
Regimentd:Commando oder am unterzeichneres Oberamt einliefern zu laffen. Den 9. Zul. 1810. 

Koͤn. Oberamt, 

Horb. Der bei dem Kön. Jufanterie-Regiment von Scharfenftein geftandene Gemeine Earl 
tipp von Eutingen ift den 7. Jun. d. J. „und der bei dem nemlichen Regiment geftandene Tam- 
bour Fabian Sieber von bier, den 3. ged. Monatd aus feiner Garnifon Neuenſtadt deſertirt. Alle 
a ge Wohlloͤbl. Orts: Obrigkeiten werden daher geziemendft erfucht, auf diefe Deferteurd zu 

ahnden, und im Betretungsfall wohlverwahrt zum Oberamt dahier einliefern u lafen. Den 18. 
‚Sul, igio. ' * n. Oberamt. 


Oehringen. Es iſt der bei dem Konigl. Infanterie- Regiment von Scharffenſtein geſtandene 
Zambour, Caſpar Faßler, vom Heuberg gebürtig, den 5. Zul. d. J. aus der Garnifon Neujtadt am 
‚Kocher defertirt. Es werden daher alle Obrigfeiten um ihre amtlihe Hilfe zu Beifahung deſſelben 
erind)t und gebeten, auf ihn fahnden, im Berretungsfall arretiren, und entweder an die Militairs 
Behbrde oder zum Oberamt dahier einliefern zu laſſen. Den 9. Aug. 1810. K. Oberamt. 

Oehringen. Der bei dem Kdnigl. Fuͤſilier-Bataillon von Berndes geſtandene Corporal Jo— 
hannes Mecher von Kupferzell, ift den = - Zul. d. J. aus ber bg Hohenafperg Befertirt. Alle 
Obrigkelten werden daher geziemend erfucht, auf denjelben fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, 
und eutweder hieher, oder an das Bataillond s Commando einliefern zu laſſen. Den 9. Yug. 1810. 

Koͤn. Oberamt. 

Dehringen. Am 28. Zul, ift ver bei dem Koͤnigl. Fuͤſilier- Bataillon von Berndes geftandene- 
—— Johann —— abe. deſſen Mutrer zu Unter Hambach wohnt, and der Garnifon Ho: 
ben:Afperg defertirt, Sämtliche Obrigkeiten werden daher gebeten, alle Mittel zu deifen Habhafts 
werdung anwenden, und ihn im Betrekungsfall entweder nad Hobenafperg, oder hieher Liefern zu 
laffen. Den 9. Aug. ıgıa. Kbn, Oberamt, 

Riedlingen. Der bei dem Konigl. Füftlier » Bataillon von Berndes geftandene Gemeine Fo 


ſeph Meid lishaufen ift den 27. Zul. d. 3. aus der Garnifon Hohenafperg defertirt. Soll⸗ 
Re ka — Denise ca nn sh wird ung deſſen Arretirung und Einlieferung entwe⸗ 


330 


der an das gedachte Füfilter: Bataillon, oder an das hiefi e Oberamt, hiemit das amtliche Anfuchen 
geftellt. Den J. ee 1810, i ei Koͤn. Oberamts⸗Verweſerei. * 


Saulgau. Der unter dem Koͤn. Infanterie-Regiment von Koſeriz geſtandene Corporal Eugen 
Blaicher, von hier gebuͤrtig, hat feinen Urlaub, zur pfihtvergefene Defertion mißbraudt. Es wer: 
den daher Hoch-umd Wohllobl. Eivil: und Militair- Behdrden geziemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling genau zu fahnden, denfelben im Betrexungsfall zu arretiren, nnd ihn wohlderwahrt entweder an 
dad ‚unterzeichnete Oberamt , oder an die nächite Konigl. Militair: Behdrde gegen Erfaz der verurſach⸗ 
ten Koften einliefern zu laffen. Den 10. Aug. 1810. Kön. Oberamt. 


Stokach. Jakob Häußler von MWeiterdingen, Gemeiner unter dem Sinfanterie: Regiment von 
Koferiz ift den 29. Mai d. F. aus biefiger Gar niſon, fodann Anton Auppel von Wahlwies , Gemeiz 
ner unter dem Fußjäger: Bataillon von Neuffer den ı1. Jun. d. J. im Urlaub deſertirt. Sämtliche 
hohe und niedere Ortd:Obrigkeiten. werden daher geziemendft erfucht,, auf diefe beede Deferteurd beit: 
möglich zu fahnden, folche el Betreten zu arretiren, u. gegen Erſaz aller Untoften entweder an das 
hieſige Dberamt oder an bie betreffenden Kegiments: und Bataillons-Commandos einliefern zu laſſen. 
Den 14. Jul, 1810. Kon, Oberamt. 


Tübingen. Es ift der bei dem Kbn. ‚Infanterie: Regiment von Scharfenftein geftandene Ges 
meine Johann Georg Rupf von hier, den 20. Zul. d. J. in Urlaub defertirt. Es werden daher alle 
Hody:und Wohllöbl. Beamtungen gezimend erfücht, auf diefen Deferteur fahnden, und ihn , wenn er 
irgendwo betreten würde, verhaften, und anher einliefern zu laffen. Den 11. Aug. 1810. Oberamt. 

" Baihingen. - Der unter dem Königl. — — von Berndes geſtandene Gemeine, 
Johannes Weihrbder vpu Deren gebürtig, Ift aus der Garnifon Hohenafperg defertirt. Alle Eis 
dil⸗ Vchdrden werden erſucht, auf denfelben zu fahnden, ihn auf Betreten entweder an das Batail: 
lond: Commando oder das hiefige DOberamt ausliefern zu laffen. Den 13. Aug. K. Oberamt. 

- Wiefenftaig. Der bei dem Koͤnigl. Zußjäger: Bataillon von Neuffer geftandene Gemeine Earl 
Schmid von bier, ıft den 23. v. Mon. aus der Garnifon Reutlingen’ defertirt. Es werben daher alle 
Hoch⸗ und Loͤbl. Obrigfeiten erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, ihn im Betretungsfall zu arres 

tiren,, und gegen Erfaz der Unkoſten wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, De 17. Em 1810. 

: ir n. Oberamt. 





Balingen. Dem Johannes Krimmel, Adlerwirth zu Laufen, biefigen Oberamts, wurde in 
‚der Nacht vom 7. auf den 8. diß zwifchen 12 und ı Uhr fein Branntenweins —* ſamt dem Hut in 
dem Braͤnntenwein⸗Haͤußlen ausgebrochen und entwendet. Da an der Habhaftwerdung des Thaͤters 
viel gelegen ift, fo werden alle Obrigfeiten geziemend erfucht, auf denfelben zu fahnden, und ihn im 
erging Re gegen Erfaz der Koften wohlverwahrt an das hiefige Obe:amr einzuliefern , auch wer⸗ 
- den die Kupferfchmide auf diefen Diebftahl aufmerkfam gemacht. Den 9. Aug. en 

on. Oberamt. 

Neuenbürg. Der Knecht des Jud DOttenheimerd von Nordftetten, Horber Oberomts, Ema- 
unel Hirfch wurde den 4. Aug. zwifchen Wilebad und Calmbach, gegen das Ende des Waldes unge: 
fehr 300 Schritte von der Straffe , bergauf, todt, mit Meifern und Steinen bedeft, hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich ermordet , und fchon in Verwejung gegangen, gefunven. Man fah ihn das leztemal Dien: 
ſtags den 24. Jul, Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr auf diefer Straße nahe bei ver Gegend, wo fein 

‚Leichnam gefunden wurde, in Gefellfichaft des Jaͤgerpurſch Pilenz von Wildbad, mit dem er nad 
Calmbach gehen wollte, wohin er aber nicht mehr fam. . Da nun der Obrigkeit alled an der Ende: 
lung des Mörders, aber auch eben fo viel daran gelegen ift, den Verdacht, wenn er einen Unſchul⸗ 
. digen treffen follte, von diefem abzuwälzen, fo wird jedermann „ der irgend eine Nachricht zur Auf⸗ 
‚ Harung tiefer Sache geben fonnte, da befonders diefe Straße beinahe jede Viertelftunde von Reifens 

ten paͤſſirt wird, erſucht, dem Oberamt Neuenbürg hierüber nähere Auskunft zu ertheilen. Den 8 
-Ung. 1810. Kon, Oberamt. 
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‚Altdorf. Die nahbenannten Militairpflichtigen aus dem Oberamtsbezirf Altdorf, welche ſich 
theils der lezten, theils auch den vorherigen Conferiptionen entzogen, werben bei ®ermbgensd « Eon: 
Ben und den im der Gonferiptiond » Ordnung -beftimmten weitern Strafen nad) Maadgabe ver 

hon erlafienen Citationen, theild zum erften, theild auch zum zmeiten und drittenmal aufgefordert, 
binnen 4 Monaten zu. erfcheinen,, und den Gonfcriptiond: Gefegen fich zu fügen, ımd zwar: 14.) zum 
drittenmal. Bon ns; Anton Zoller, Maurer. Domin. Kramer, Schufter, Alois Gallatin, 
Mezger. av. Wachter, Schmid. Doͤmin. Sterk. Joh. Echwald, Bräune. av. Santer, Bräuer. 
Joſe Sonderegger. Ge. Falk, Nagelſchmid. Ant. pfegber. Bened. Himpel, Schuſter. Ignaz 
Wachter, Nagelſchmid. Joſ. Sterk. Caſp. Röfchmann, Schneider, Bene. Geng. Baptiſt Erne, 
Schneider. Sn Röorich, Schufter. Lor. Wielarh, Sattler. Thon. Boos, Echufter. db: Müller, 
er. 0: 
minitus Schille, Echneider. Sof. Ant. Pfleghar, Schreiner. Idach. Midyel, Bek. Zar. Eifele, Bet, 


Schufter von Baind. - Don der Schultheifferei Kdpfingen: SL, Rooe Kit fi. & — 


der, Bauer von Oftolehen. -Bon der Schultheiſſerei Kugel: Hof. Dingler, von Oberau. Jüſtin 
eier, Miller Veen eg er vo 
idel Friker, Bauer von Laubern. ‚Ant. Schmid, Miller von Tobel. Bon der Schultheifferei O ber; 
elbler:. Bapt, Scheuerle,. Schreiner von Fildern. Mich. Spehn, Müller, u. Lor. Spehn, Schufter 


von Lerchengfang. Frz. Ant. — Bauer von Mosle. Juſt. Hage, Papierer, u. Lor. Hage, Gerber 


att, Zimmermann, und Matthias Matt, Zimmermann von Dberallingen. Bon Er Georgen: 
Sofeph &ren, Bauer. Matthias ei Bauer, Nilolaus Marguart, Bauer, Joſeph Mittz 
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ler, Bauer und Johannes Marquard, Bauer. ‚Johann Jakob, Gerber von Unterailingen. Mathias 
Knechtenhofer, Bet von Berg. : Fofeph- Rittler, Müller. "Carl Anton Weishaupt, Schreiner. 
Andreas, und Rupert Weishaupt, Schreiner von Fiſchbach. Audr. Strobel, Mengen: Joh. Strobel, 
Bel, und 66 Ergetöfeloct, Schufter von Schnezenhauſen. Johann Anıdpfler, Kiefer wou Sherzell, 
Alvis, amd Georg Hirfcher, Ziegler von DOppenweiler. Johann und Georg Segelbader, Baureu ‚von 
Errenfirh. Baptiſt Strobel, Schreiner von Kreenberg. Joſ. Kirchmann, Bauer von Wilhelmskirch. 
Ge. Bernhard, Schneider. Bonifaz Hölzler, Schuſter. Bernh. Riedlinger, Barbier; und Ge. Bru— 
er, M von Hofen. FJoſ. Erath Schneider von Waggershaufen. For. Jehle, Bauer von Ruß⸗ 
maier. Aut. Meſenſohn, Bauer von Untertheuringen. II.) Zum zweitenmal. Bon Altdorf: 
Alois Buchmuͤller. Joſeph Ant, Brdg, Zimmermann. Alois Ruf, Glaſer. Von Baienfurtb; 
Phil. Heilig, Mezger. of. Maudyer, Schmid.- Hof. Dt. Bon Briahr Joſ. Stotz, Bauer. 
Anton Stoß, Papierer. Von Riedt; Meinrad Buͤchele, Braͤuer. + Bon der Schultheifferet 
Köpfingen; Sebaſt. Kugel, Bel von Erbisreuthe. ob. Rapler, Bräuer, und Joſeph Engitier , 
Braͤuer von 86 Aldis Damm, Bauer, und Liberat Damm, Bauer, von Kocher. Voun der 
Schultheifferei Blöder: Anton —— von Heiſſen. Baptiſt Wagner Schuſter, und Alois 
Riedeſſer , Bauer von Mooſer. Kliiaan Beefer Bauer von Daamoos. Bon der Schulrheiflerei 
Bommen: Con. Hausmann, Bauer von Rechendirren, Jof. Wucher, Weber von Reich. Don 
der Schultheifferei Eg penrens e: Mut, Sterk, Mezger von Edenshach. Mid. Braͤu von Ki 
ben. Don der Schultheifferei Grund: Joſ. Duf, hufter von Schiker. Bon der Schultheiſ⸗ 
ferei Waldburg: Gottfr. Weishaupt, Weber, und Fof. Keller, Bauer von Waldburg. Ant’ Zime 
mermanı, Bräuer vou Goldegger, Ferd. Boofer, Chirurg. von Webisreuthe. Won der Schulrheife 
ferei Rog gen ell: Anton Yau, Bauer von Bertensweiler. Ant. Menel, Bel von: Hirtenweiler, 
Von vem Schultheiffenamt SIWREISEE A: Eajp. Müller, Bauer von Strohdorf. Bon der 
Schultheiſſerei Amtzell: Joſ. Gretier, Bauer von Amtzell; Bon der Edyulrbeifferei Kugel: 
Conrad Bucher, Zimmermann von rg Chriſoſtom. Hollroß, Gerber von Pförrherhdfen. Saver 
Ziiaer, Niefer von Reute. Don der Schultbeifferei Oberbelbler: Sof tipp, Bauer vom Bis 
I. Ben der Swultheifferei Blizenreuthe: Eafp. Frei, Bauer von Blizenreuthe. Matth. 
Iſcher, Kiefer; Joſeph Weiffenbacher, Bauer; Johann Kıfcher, Bauer um? Fofeph Fiſcher von 
Braig. Don der Schultheifferei Aichach : Bapr. Gebweiler, Bauer, und Hof. Baumann, Schnei— 
der von Beienbach. Jana Bauhofer, Apotheler von Horb. Von der Gchultheifferei Diet en— 
berg: Anton Erne, Schreiner von Richlisreuthe. Bon der Schultheiſſerei Fenken: Peter 
Scheuch, Papierer von Knollengraben. Anton Hirſcher. Schuſter von Rittlen. Franz Wezel, Schrei⸗ 
ner von Staig. Don, der Schultheifferei Fidazhofen: Xav. Großmann , Strum Kicker von 
Kögel. Saturnin Brendle, Rebmann von Weingartshof. Von der Schultheifferei Befenweiler: 
Bened. Brielmaier, Gürtler, und Math, Brielmaier, Bräuer von Zogemweiler. Bon Schultheiſſe⸗ 
rei Reutefrohnhofen: Zof. Rift, Bauer von Mdlendrun. Vom Unteramt Hofen: Joſeph 
Keuter, Bauer von Löwenthal. of. Müller, Bauer von Dberzell. Alois Buchmüller, und: Autom 
Buchmuͤller, Bauern von Eggenweiler. Joh. Pfleghar, Bauer von Waltenweiler. Mich. Kinfenbold, 
Bauer von Wilpehuslirch, Auguflin Heilig, Mezger, und Anton Fehr, Bauer von Molfersweiler) 
Mich. Kling, Banker, und Mich, Lochmaier, Zimmermann von Kappel. Sebaft. Rift, Mezger vom 
Rußimaier, + ‚Zum erſtenmal. Von Altdorf: Zef. Un. Qeber Ottmar Seder, Apotheler. 
30). Seerieder, Apotheker. Joh. Matt, Apotheker. Ge. Gallatin, Bei. Mich. Gallactn „- Schufter. 
Ge. Hagenbaher, Schulter, Phil, Krämer, Maurer... Mich. Widmer, Maurer. Fofeph Schwarz. 
Benepift Michler, Chirurgus. Franz Schwarz, Sattler.) Alois Habisreutinger, Kupferfchtior. Zap’ 
Ant. Bikel, Juriſt. Ge. Habisreutinger, Drecheler. Franz: Hof. Graf, Schneider, . Carl Alois Dar 
ber, Mahler. Carl Wiggenhaufer, Kiefer. Zof. Schrjbad), Wagner, Hof, Martin, Bel. + Jofeph 
Schmidt, Bei. Albis Waaner, Bef, Phil, Hoher, Papierer. Matth. Natterer Schneider, ranz 
Sipuizer, Kanfması. Alois Bader, Gärtner, Lorenz Bader Uhrenmahher  Berthr Badar , Sir 
ker. Joh. Mars, Papierer.  Mou der Schultheiſſerei Baienfurt he Andr, Sonier Joſ. Hof, 
Maurer, beede son Saienfurth. Matth. Gomm, Bauer von Briach Fof NüßlsBrduer von Mies 
derblugen. Aut. Bi ele, Kiefer von Riedt. Hof. Hailig vom Baieufiren. Wonder Schnlrheifter 
sei Baindt: Joſ. Matt, und Bernh. Matt, von Baindriı Meine Stil, Apotheker von Haſel⸗ 


- 
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haus Von der Schultheiſſerei Kdpfingen: Joſ. Bär, Bauer und Munibald Mürbel, Schmid, 
von Erbisreuthe. Don ver Schuftheifierei Bommen: Sof. Bärle, Müller von Haag. Euſtach 
Halver, Schuſter von Karjee. on der Schultheiſſerei Egaenreutbe: Gebh. Felder, Wagner 
und Lor, Zelder, von Edenhaus, of. Grabherr, Bauer von Hochburg. Ant. Pfau, Schufter von 
Haſelboſchen. Bon der Schultheiſſerei Grund: Joſ. Birnſtiel, Schuſter von Grund. n 
der Schultheiſſerei Leipol z: Joſ. Felder, Schuſter von Bietenweiler. Dionis Grabherr von Bu: 
‚den, Severin Reifchmann, Papierer, und Sebaſt. Reiſchmann, Bauer, von Butzmann. of. Sigg, 
Gerber von Leipolz. Ant. Fi Binger, Bauer vor Oberweiler. Xav. Rieder, Schreiner, und Markus 
Grabherr, Gerber, von Reute. Joh. Ge Felder, Müller von Singen. Sebaft. Riedefler, Bräuer von 
Meiers. Von der. Schultheifferet Prasberg: Zof. Kiüble, Müller von ng aver Riedeſſer, 
Bauer von Kohlhaus. Ferdin. Stenb, Geomerer von Miſchen. Sebaſt Feiner, Mezger von Mitfen, 
Mattb. Mohr, Zimmermann von Reiſchmaun. Joh. Konig, Kiefer, und Joh. Ge. ment, Kiefer 
von Saamen. Math. Sigg, Müller von Stügenberg. Meinr. Mohr, Zimmermann von Reifchmanıt. 
Von ver Schultheiſſerei Waldburg: Joſ, Scheuch, Schuſter von Maldburg. oh, Zoos, Maurer 
von Braite. of. Wagner, Bauer von Denfen. Martial. Pflegbar, Bauer von Ruggen. Bon ber 
Schultheiſſere Noggenzel: Felix Guter, Bauer. Unten Guter, Bauer, und Matthäus Keller, 
aurer von. Dabetöweiler. Balth. Gſell, Maurer von Eugetsweiler. Mich, Menel, Bek von Hit: 
mveller. Gebh. Lenz, Schmid von Mooweiler. Alois Nachbaur, Papierer, und Caſp. Berlinger ‚- 
Bet von Nosgenzel, Don der. Schuliheifferei Shwarzenbadh: Beda Vogler, Bek von Neu— 
ravenöburg. "et. Berrmann, Miller von Riedt. Joſeph Auton Greif, Bauer von Schwarzenbad). 
Mang Maier, Echufter. Joh. Greif, Bauer. Feliv Schmidt, Mezger, und Jof. Unton Rift, fämelich, 
von Echwarzenbach. Bon der Schulrheifferei Umtzell: Benedikt Hailig, Gerber von Amtze 
Ant, Eterk von Edemwieden. Franz Joſ. Wagner von Lunpenlachen, Aut. Schreiber, Müller von 
Ottolehen Don der Echuliheifferei Kugel: Sim. Schwarz, Bauer von Haſelhaͤusle. Won der 
Schuthe ſerei Laben: Bapt. Schlichte von Baltersberg. Joh. Fruͤhauf, Weber von Hinterhölzer. 
» &a. Sriter, Bauer von Laubern. Bon der Schultheifferei Oberhelbler: Milibald Grabherr, 
Miter von Bilvfpig. Jof. Hanfer, Schmid, und Diemas Seel, Schuiter von Niemandöfreundhof. 
homas Steinhaufer, Weber von Pfaffenweiler.. Bapt. Hage, Bauer von Ruhmaier. Bon der 
"Säuhpeifjerei Bliyenreurhe; of. Sontheimer, Chirurgus von Blizenreuthe, af. Bentele, Bef, 
von Eh. For Pfeiffer, Bauer, und Bonifaz Pfeiffer, Weber vom Henſel. Mich. Bigg, Bauer von 
Klintmienebadh eb. Ge, Siga, Bel. Jof. Hepp, Schmid, und Michael ei Bek vou Etaig. 
Bon ver Schultheifferei Aiad: Kav. Nüple, von Beienbach. Mid. Rundel, Müller von Magen: 
bofen, » Won der Schulrheifferei Eſch ach: Kap. Lohr, Baner von Unterefhadh. Joſ. Arnegger, 
Schuſter von Wenherötobel. Don der Schultheiſſerei Fenken: Ge. Landold, Schuiter. Sebaſt. 
Stühle, Papierer, und Zoj. Mau, Papierer von Knollengraben. of Feuerftein von Rittlen. Bon 
der Schuitheifferei Fidazhofen: Ehriſteph Arnegaer, Müller von Neuberg. Joh. Marſchall von 
Toerlen weiler. Ebriſtoph Manſer, Schuſter vo: agattebeß Von der Schultheiſſerei Grüns 
Praurs Fofı Igel, Bauer. Gotifr Rothenhäusler, Müller und Chriſt Stoß, Schuſter von Lieben- 
bofem. Amn Gerftenberger, Schufter von Shwirzah, Bon der Schulthet erei Schlier: Anton 
' Geiger, Strnnpfwirter von Wbisreutbe. Mich. Bernard, Kiefer von Schlier. _ Bapt Rift, Bräuer, 
‚ind Bapt. Hanjer, Kiefer, und Franz Joſ. Frey, von Oberhofen. Don der Schultheifjerei B efen- 
weiter: Balcı. Riit, Bauer von Eggwies. Steph. Dorner, Bauer von-Ringgenwerler. Joſeph 
Schwarz, Schufter von Roͤtendach. Conr. Strobel, Bauer, und Steph. Wielath von Zogenweiler. 
Bon der Schuliheifierei Dantersweiler: Joſ. Meßmer, Wagner von Benfenmühfe, Don der 
Scähnleheifferei Ergatsweiler: Mart. Krammer, Kiefer, und Joſ. Maier, Bauer von Frohnhofen. 
Gaip. , und Martin Nenn, Gerber, von DOberaichen. Bon der —— Eſenhauſen: Joſ. 
Quber,vow Niernnsberg. Won der Sculrheifferei Hafenweiler: Mart. Gehweiler, Mesger, 
und ef. Zembrod Hou Kafenweiler. Bon der Schuitheifferei Neutefrohnhofen: Michael 
Maier, Eihloffer, und Anton Maier, Miller von Balmbücel, Jak. Wiefenhofer, und Joſ. Mesler, 
Schreiner von Malmishaud. Xav. Staudacher, Braͤuer. Ge. Scholl, Schufter, und Balth. Stauda⸗ 
er, von Ropertsbruk. Ulxich Kopf, Unten und Geerg Schepperle, Weber, und Joyanu Georg 
Gern von Schrefenjee, Anton Mezler von Malmishaus. Bon der Schulcheiſſerei Iu6e 
* 
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Dorf: Paul Dreher, Baner, und Bapt. Matzenmuͤller, Schieiver von Zusborf. Bon Unteramt 
ofen: oh Ge. Nefenfohn, Hauer von Almannsſweiler. Joh. Durnberr, Bauer, und Baprift 
mmann, Müller ven Oberaili.gen. Ant. Dennenmofer, Schmip von Oberlottenweiler. Joh. Georg 

Frey von Et. Georgen. Bapt. Jakob, Bauer, und of. Bruker, Bek von Unterailingen, Joſ. Hil— 

denbrand, Bauer von Weiler, Joh. Ge. Hager, Bek. Joſ. Hage, Bauer, und Sof. Maier, Wagner 

von Fiſchbach. Mid, Sperh, Mezger von Schnezenhanfen. Sim, Hehne, Me;ger von Unterradrad). 

Anfelm Fromlett, Bauer. Bonifaz Sauter, Müler. Joſ. Kreuzer, Miller, und Jof. Ant. Sromlett, 

Bauer von Brochenzell. of. Ereiner, Ziegler. Saturnin Widmann, Eciremer,, und Bapt. Mitſch, 

Schufter von Albersfeld. Matth. Walfer, Wauer von Behweiler. Goni. Nenauer, Färber, und Gr. 

Bucher, Bauer von Hefigkofen. Herrmann Lanzenberger, Bauer von Appemweiler. Joſ. Fugel, Zim⸗ 

mermann, von Bettenweiler. Ge. Sät, Mesger von Kreenberg. Joh. Bucher, Miller von Lemfrieds⸗ 

weiler. Matıh, Erb, Kiefer, und Sof. Wäb, Bauer von Waltenweiler. Sof. Strobel, Bauer von 

Goferöweiler. Ant. Rinderer, Kiefer, und Matth. Fehr, Bauer von Wolketsweiler. Pahtaleon Mes 

£ ohn, Büchfenmacher von Hofen. Lorenz Erath von MWaggershaufen. _ Ferdin. Staudacher, und 
orenz Buchmiller, von Schwevisrobel. Thadd. Hehne, Bauer, Matth. Mezier, Bauer. Ant. Feſt, 

Bauer, und Wendelin Keß, Bauer von Untertheuringen. Kbn. Oberamt. 


Aalen. Laubach. Der unter dem Hochlbbl. Infanterie-Regiment Prinz Friedrich geftaudene 
Gemeine, Johannes Dir, von Laubach, hieſigen Oberamts, iſt den 20. v. Mon. aus der Garniſon 
Ellwangen defertirt. Es werden baher alle Hoch: und MWohllöbl. DOrtsvorftände erfucht , auf Dielen 
Ausreiſſer zu fahnden, und ihu auf Betreten entweder an das hochlöbl. Regiment: » Commanto var) 
Ellwangen oder anher gegen Erfaz der Kojten einliefern zu laflın. Den 11. Zul. 1810. 

Kön. Oberamt. 

Bralenheim. Der unter dem Königl. Füfilier- Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, 
Ehriftian Gottlieb Kurz von Zaberfeld gebürtig, ift den 25. v. Di. aus der Garniſon Hohenarpırg 
defertirt. Sämtliche Evil: uno Militair: Obrigleiten werden daher geziemend erfucht , auf deufelben 

a fahnden, und ibn auf Betreten zu arretiren,, und entweder an fein Vataillon oder au das hiefige 
Doeramt auözuliefern. Den 19. Sul. 1810. K. Oberamt. 


Gaildorf. Der bei dem Koͤnigl. Infanterie» Regiment von Koferiz geſtandene Gemeine Jacob 
Ruͤk von Marhörd, difeitigew Cheramts gebirtig, ift ven 8. Jun. d. 5. aus der Gamifon. Stokach 
defertirt. Alle Königl. Behörden werten biemit erfucht, auf diefen Deſerteur fahnden , ihn auf Bes 
treten arretireu, und entweder feinem Regiments:Commando, oder aber hiefigem Oberamt wohlver⸗ 
wahrt einliefern zu laffen. Den 13. Sul. 1210. Kon. Oberamt. 

Ag che er unterm 27, Jun. d. J. dem Königl, Garde: Regiment zu Pferd zugetheilte 
obligate Bediente Lucas Wolf von hier gebürtig, ift am 2. dieſes Mon. aus der Garnifon Ludwigs; 
burg treuloferweife entwichen. Alle *4 ⸗und Wehllbbl. ebrigkeitliche Vehoͤrden werden daher erſucht, 
dieſen — auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt an gedachtes Garde: Regiment oder hie⸗ 
her einliefern zu laffen. Sein Signalement ift folgenves: Wolff hat 5 Fuß 7 Zoll im Meß, das 
Mesgerbandwerf gelernt , dunfelbraune, ziemlich krauſe abe —— Hagare, große braune Augen, 
nıirtelmäfig fpizig gebogene Nafe, roͤthlicht braun glattes de icht, mittelmaͤſigen nd, gute Zähne, 
mittlere Poſtur und an einer Haud einen auffalend diken Daumen, und war beim Weggeben mıt 
langen dunkelblau tüchenen Hogen, grau nanquinerrenem Wämmeslen und Suwarow Stiefeln bekteis 
der, Den 4. Aug. 1810. . Kbn. Oberamt. 

Heilbronn, Nachbenannte Eoldaten find treuloferweife von ihren Regimentern defertirt. Alle 
Hoc und Wohlldbl. Behbrden werden daher erfucht, auf diefe Deſerteurs fahnden, und fie im Be: 
sresungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. 1) Friedrich Schufraft von Heilbronn , den 
15. Zul. von dem Regiment von Scharfenftein in Neuenftadt defertirt. 2) Franz Hader, angeblich 
on eilbronk, der aber nicht von —* und feine eigentliche Heimath unbekannt iſt, dem 25. Zul, 
vom Füfilierbataillon von Berndes defertirt. 3) Geor Sommermann, Eorperal unter dem Regiment 
von Ecyarffenftein, den ır. Zul. defertirr. 4) Jacob Megerle, Eorporal unier dem Fuͤſilier⸗Batail⸗ 
Ion von Berndes, auf dem Hohenaſperg den 57. Jul, defertirt. Den 11. Aug. 1810. 


Konigl. Oberamt, 





Nro. 35. ISIo. | 335 
: Königlich : Rürttembergifches 


Stoots:und Regierungs-Blatt. 


Samflag, 25. Aug. 








Die Abfchrifts: Gebühr der Conſcriptions-Liſten betreffend. 


Un die Verfchiedenheit, die bisher bei Berechnung der Abfchrifts:Gebühren der Con: 
feriptiong: Tabellen ftatt fand, zue Erleichterung der Reviſion zu entfernen, und diefen Ge: 
genftand bei den num überall eingeführten gedruften Tabellen gleichförmig zu behandlen, 
wird hiemit verordnet: 

I). die fämtlichen zur Confeription nöthigen Tabellen werden von der Amtspflege gefauft, 
und den Stadtzund Anıtsfchreibereien, die fich uber die Verwendung auszumeifen ha: 
ben, übergeben. 

3) Für die Abfchrift der Conferiptiongs Tabellen ohne Unterfchied wird vom Blatt 2 fr. 
für die Forsjezung der auf mehrere Jahre zum Gebrauche eingerichteten Conferiptions: 
Liſten vom Blatt ı fr. und für die Abfchrift der Protofolle und Befehle vom Blatt 
3 fr, anzurechnen erlaubt. Stuttg. im Kön. Ob. Land. Defon, Eolleg. den 8. Aug. 1810, 


Decret des Kon. Katholifhen geiftl. Raths, an bie Fatholifchen Schul: Fnfpectorate, 
die Prüfung der Echul: Proviforen und Sneipienten betr, vom 2. Aug. 1810, 
Den katholiſchen Schul: Infpectoren wird hiemit der Auftrag ertheilt, 
3) die im Bezirk ihres Infpectorats befindlichen noch nicht eraminirten Schul: Proviforen 
nach der Vorfchrift der allgemeinen Verordnung vom 10. Sept. 1808. (Staats:und 
- Regierungs: Blatt vom J. 1808. Beilage zu Mr. 44.) nod vor Anfang der Winz 
terfchule zu prüfen, die bereits eraminirten Proviforeu aber der in $. 9. jener Vers 
ordnung vorgefchriebenen, alle 2 Jahre bis zur Beförderung auf einen Schuldienft 
zu wiederhofenden Prüfung zu unterwerfen, und die Eraminal: Aften, nehmlich den 
Bericht, die beiden Tabellen, die fchriftlihen Antworten und Auffäze der Proviforen, - 
uebſt ihren beigebrachten Zeugniffen, an das katholiſche geiftlihe Rachs; Collegium 
einzufenden, 
2) Zu den Prüfungen feldft haben die Schul: Infpectoren jedesmal einen ber vorzüglich; 
ften Schul: Lehrer ihres Bezirks, jedoch nicht den erften Lehrer des zu prüfenden, 
noch denjenigen, bei dem er noch als Provifor ſteht, beizuzichen, 
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3) Für die innere Einrichtung der beiden Tabellen werden, um “der Untformitaͤt willen, 
diie anliegenden Formulare *) als allgemeine Norm vorgeſchrieben, und ſollen kuͤnftig 
die Prädikare folgende feyn: vorzüglich gut, .febr gut, gut, mittelmäfig, ſchwach. > 
Diefer Formulare haben fi in Zukunft auch die zur Prüfung ber katholiſchen 
Schul⸗Lehrer aufgeſteilten Commiſſionen in Biberach, Ellwangen, Nekarſulm, Ro⸗ 
tenburg, Rotweil und Stokach zu bedienen, 

M Die bei der Prüfung vorzulegenden Zeugniſſe des Caudidaten muͤſſen ſich insbeſonde— 

‚re auf das Vorhalten deſſelben gegen den Pfarrer, den Schullehrer (wenn jener noch 
Provifor .ift) und die Gemeinde, auf feine Sitten, ‚feinen Fleiß und die Art, wie er 
die Kinder zu behandeln pflege, beziehen. 

5) In dem Prüfungs: Bericht ift beftimmt anzugeben, ob .und mit welcher Merhede dies 
ſes oder jenes ‚einzelnen ‚Unterrichts « Gegenftandes der Candidat befonders bekannt fei? 
db rer einen Deutlichen, für die Schuffinder faßlichen, richtigen Vortrag Habe? -in 
welchem Fache er befondere Fortfehritte, oder-auffallende Lüfen gezeigt habe? 

6) die vorhandenen Schul: Zugipienten find ‚von den Schul:Infpeftoren jedesmal nah der 
Shut: Bifitation ‚ebenfalls zu prüfen, und ift fodann in einem eigenen, ‚dem Gene— 
zal: Schulbericht beizwlegenden tabellarifchen Berichte folgendes anzuzeigen : 

a) das Alter, der Geburts » Ort des Jucipienten, die Zeit feines Eintritts in die Lehre 
‚und wer ‘der Lehrer fei? 
b) Seine Gaben überhaupt und die befondern Anlagen zum Schulfache; ‚ob er ſich eher 
dem während des Aufenthalts in der Elementar: Schule ausgezeichnet habe, und 
worinn befonders? ’ ‚ 
) feine koͤrperliche Eonftitution ; Geſtalt, aͤußerer Anſtand, Gefundheit, etwaige Ges 
drehen am Gehör, Gefihtxc. a 
‚d) feine Ausfprache; ab fie .rein, oder nach dem Volks: Dialekt fei? 
e) Beichäftigung auſſerhalb der Schule; ob er nom Schul⸗Lehrer zu Feldarbeiten x. 
zum Nachtheile feiner Beftimmung gebraucht werde ? 
f) —— in den Schul Kenneniffen; namentlich auch in ‚der Geſang- Lehre und 
dem Drgelfpielen. So j i 
8) Bemühungen feines Rehrers für feine Ausbildung; theoretifcher und praftifcher Um 
terricht , den er erhält. - ‚ 
Diefem Berichte ift überdig ein non dem Drts: Pfarrer ‚beftätigtes Zeugnis bus Lehr 
xers Über feinen Fleiß, Wißbegierde und Sitten beizulegen. 

7) Da den den Kandidaten des Schulftandes der Eintritt in eines ber beſtehenden Pri⸗ 
vat⸗Schullehrer⸗Inſitute nicht geſtattet werden kann, wenn fie nicht wenigſtens & 
bis 3 Jahre fang als Incipieuten in einer Schule geftanden find, und die nörhigen 
Vorkenntyiſſe im Schulwefen, Muſik ac. ‚befizen, fo haben die Schul: Infpertoren: zu 
berichten, 06, und welde Incipienuten ans ihrem Bezirke in ein ſolches Inſtitut zu 
treten geneigt feien, und ift auch Fünftig in jedem einzelnen Falle zuvor eine Anzeige 


hieher zu machen, Decret. iu Koͤnigl. kathol. geiftlihen Rath, den 2, Aug. 1810. 
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Straf: Erkenntniß Koͤnigl. -Conferiptions 3 Commiſſton 
Johann Chriftoph Müller von Baach, Oberamts Waiblingen, wurbe; wegen· feiner” 
unerlaubten Entfernung in das Ausland zu eier dreiwoͤchigen Seftungsarbeit zu Hohenafperg;“ 
condenmirt, da er wegen Untuͤchtigkeit zu Militair; Dienſten nicht beigezogen- werden kann. 
Deeret. Stuttg. in Kön, Conſeriptidns Commiffien; den 14. Aug, 1810, - 


Erkenntniſſe des Kon. Ob. ZufttzeCollegii IL. Senats. - 


In der vor dem vormaligen "Commende + Amt zu Heilbronn in“ erfter "Snftanz verhan⸗ 
delten Appellations: Sache zwiſchen -Clias Bär von Schlüchtern Appellanten; und Hoffactor 
Maier Lö von Sontheim Yppellaren, die Adeitation zu der von Samuel Michel in: 
Sontheim ‚gegen den Appellaten vorgebrachten Klage, -wegen Erfüllung“ eines in Beziehung; 
auf. eine Feuchtlieferung abgejchloffenen" Schadlöshaltungs : Contracts, betteffend, - wurde die“ 
Uethel voriger: Inſtanz dahin reformire , daß Appellant von der gegen ihn angeftellten-- Ad⸗ 
citations⸗ Klage- zu: entbiriden fer; -comp. 'expens. Stuttg. den 15. Ang. 18 0. 

Stuttgart, den 16. Aug, ‚18T0,' würden 'gefchieben‘? F — 

1) Hofmuſikus Johann Georg Kaufmann zu Stuttgart, Kl, von Friederika, geb. 
Eonradi von ·Bretten, Großherzogi. Baadiſcher Kerrfchaft ,- Bell, ex cap. quaſi delert;- 
unter Verurtheilung der leztern in die Koften. f EIER — 

2) Johann Georg Strand; Bürger und Webet zu Kornweſtheim, Ludiwigsburger Ober⸗⸗ 
amts/ Kl. von Barbara, geb. Hofniann vo da, Bekl. ex cap. 'güafi defert, uner Berur 
theilung der leztern in die Koſten. ————— ————— ER "2 

3) Alerander Bauer; Bürger und Kuͤfermeiſter zu Maͤhlhauſen -Vaihinger“ Ober⸗ 
amts, Kl. von Marin Magdalena, geb: Sibraß von da, -Wells-ex-caps quaſi defert,-uns: 
tet: Verurtheilung der leztern indie Koſten. 


— 






Se Koͤnigl. Maj. Haben allergnaͤdigſt geuht: —F 
vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 18. Aug. die bisherigen Ober⸗Finanz⸗Kammer 
Buchhalter Bardiki, Oetinger und'Minner zu Rechnungs Räthen bei der Finanz⸗⸗ 
Rechnungs⸗ Kammer zu eriiennen, NEOPREN A 
vermög alter, oͤchſten “Keftriprs vom 21. Aug. die erfegigte Unteramtmianns und Amtes⸗ 
ſchreibers »Stelle im Obermarchthal · dem penfionirten Acchivar Blumenſtetter ir Zwie⸗ 
falten zu uͤbertragen, md" — — ee tn 
 verndg alterhöchiten Reſeripts vom 28, diefes den bisherigen Kanjliſten Catbfin-beii 
dem Könisl, Miniſterium des Innern zum Rediſtrator bei” Diefem Departement, "und-an‘ 
feine Stelle den Stabsfoutier Häberle aus Ludwigsburg zum Kanzliſten zu ernennen.“ 
S:. Koͤnigl. Majeft. haben alleignäbiot a PR u 
vermoͤg alleehöchiten Referipts "vom 16. Aug. dir erledigte" evangelifche Pfarrei Moͤnch⸗ 
Weiler, Didcefe Hötnberg, dem Vicar M. Hopfer in Hegenlohe,. 
vermög allerhoͤchſten Referipts vom 19. Aug. die‘ erledigte‘ Farhofifche‘ Pfarrei Bühlers: 
Hann, Oberamts Eliwangen, dem Exconventual Heß /von oͤnthal zu uͤbertragen, und⸗ 
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dem zur katholiſchen Patronat: Pfarrei Dirnan, Oberamts Riedlingen nominirten Pfar⸗ 
rei Müller in Blochingen, Oberamts Saulgau, die allerhoͤchſte Betätigung zu ertheilen, 

Ge. Koͤnigl. Majeſt. haben fih bewogen gefunden, vermög allechöchften Reſcripts 
vom 20. Aug. den Stadtpfarrer Härlin in Neubalach, Didcefe Wildberg, auf die va; 
cante Pfarrei Erpfingen, Didcefe Pfullingen zu verfezen, und dagegen die Stadtpfarrei 
Meubulah dem Pfarrer M. Bühler in Obertücfheim zu übertragen. 

Vermoͤg allechöchften Deerets vom ro. Aug. ift der Poſthalter Strauß zu Fürfeld 
feines Dienfts entlaffen, und das Poftamt dafelbft dem Subſtitut Redwig von Malms— 
heim allergnädigft übertragen worden. ! 


Balingen. Die muchvolle Thätigkeit der beiden Richter zu Zillhauſen Jacob Jaͤck 
und Ludwig Eppfer, fo wie des Land: Fufifier Dchrle von Laufen und des unter dem Kön, 
Infanterie: Regiment von Franquemont ftchenden Gemeinen Johannes Schlegel von da, 
welche zweien Perfonen, die in Gefahr zu ertrinfen waren, das Leben gerettet haben, ha 
ben Se Königl. Maj. über die im dißjährigen Staats:und Negierungs Blatt Nr. 32. 
©. 309. bereits erwähnte Oratififation an Geld noch dadurch allermildeft zu befohnen ger 
ruhet, daß jedem derfelben die Königl. Civil: Verdienft: Medaille, welche dem Oberamt mits 
telft Decrets der Koͤnigl. Hochpreißl. Ober: Regierung, Ober: Polizei: Departement d. d. 26, 
m. el, & præs. 17. diß zufam, in Önaden verliehen wurde, welches hiemit als Nachtrag 
zu jener Öffentlichen Bekanntmachung gleichfalls zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Den 18. Aug. 1870. Kön. Oberamt dafelbft, 


Calw. Am 19. December vor. Jahrs bei einer firengen Kälte ftürzte der 18 jähris 
ge Schneidergefelle Jafob Friedrich Roller von Guͤltlingen, als er in Gefellfchaft des Mi: 
chael Deyle Zimmermanns von Stammheim früh auf die Jagdfrohn gehen wollte, in ber 
Dunkelheit an einer tiefen und reißenden Stelle in die Nagold, und war in Gefahr zu er 
trinken. Der Zimmermann Deyle fprang. hierauf eine Strefe weiter unten ebenfalls in.das 
Waſſer, gieng bis um die Mitte des Leibe ins Waſſer hinein und bot dem Moller, welcher 
vom Waſſer gegen ihm hergetrieben wurde, den Stecken, welchen diefer faßte, und auf dies 
fe Art herausgezogen wurde, Diefe lobenswürdige Handlung wird hiemit in Gemäsheit 
‚ allergnädigften Befehls Königl, Ob, Reg. vom 26, vor, Mon. öffentlich befannt gemacht, 
Den 18. Aug. 1810, 

Reutlingen, Jakob David Lumpp, Scribent allhier, entzog durch Entſchloſſenheit 
und Schwimmkunſt feinen in dem hiefigen Echag : Flug badenden Freund, Heinrich Lumpp 
der Gefahr, zu erteinfen; was als eine rühmliche Handlung vermög allergnädigften Befehls, 
König, Ob, Regierung, Ob. Pol, Departem, hiemit öffentlich belobt wird, Den 15. Aug. 
1810. Kön, Oberamt allda. 





Altdorf. Sämtliche zum vormaligen Klofter Meiffenau gehörige Weinberge, welche im Gans 
zen 53 Mrg. 25 Vrtl. Weinberge, und 5 Mrg. 15 Vrtl. Vorlehen, im Meß halten, werden bis Mon: 
sag den 17. Sept. d. %. entweder Stüfweis im Öffentlichen Aufitreich verkauft, oder im Fall dieſes 
al t zulaͤßig ſeyn ſollte, auf mehrere Jahre verpachtet werden. An den Kaufſchillingen duͤrfte nur 
stel Baar, Ztel hingegen im zwei zu 5 pro Cent verzinglichen Fahrszielern bezahle werden, Diefes Boss 
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haben wird mit”den Anhang biemit üffentlich befannt gemacht, daft die Kaufs: oder Pacht-Liebhaber 
diefe Weinberge täglich in Augenfhein nehmen, und fih mir cobrgafeitliden Mermöging: Zeugniffen, 
am ı7. Sept. d. J. Morgens 8 Uhr im Klojter Weiffenau einfinven Fonnen. Den ı1, Aug. 1810, 
Kreis: Steueramt und Cameral: Verwaltung. 
Definbeim. Donnerftag den 30. Aug. Vormittagd 9 Uhr werden aus dem hieſigen herrfchafts 
lihen Keller 5 Aimer ı2 Imi Wein ıgogr Gewäht, im öffentlichen Aufſtreich verkauft werden, 
ber Verkauf bleibt jevoch auf allergnädigite Ratification auögefezt. Den 13. Aug. 1810. 
Kon. Cameralamt, 
Balingen. Die Maurer - Zimmer » Schreiner » Schloffer » Glafer und Hafner : Arbeiten an dem 
allhier new zu erbauenden Schulhauß werden Mittwoch den 29. Aug. im legalen Ubiini.b gebracht were 
den; welches den Meijtern Diefer Profefjionen mit dem Anhang biemir öffentlid) befaunt gemacht 
wird, daß fich die Liebhaber gedachten Tags morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus allhier einfinden, fich 
mir Zeugniffen ihrer Kenntnige und Hinlänglihen Vermögens legitimiren, und die weitere Bedinguns 
gen vernehmen follen. Den 7. Aug. 1810, Kon. Oberanıt, 


Gmiänd Das Recht, in demjenigen Theil des hiefigen Cameral-Vezirks nach Salpeter zu 


graben, welcher nicht im vorigen Jahr verliehen worden, wird bis. Mittwoch den 5. Sept, d. J. auf, 


6 Jahre, nemlich von Zafobi ıgro bis 1816. an den Meiftbietenden” falva ratificatione, verliehen 
werden. E8 wird beinerft, daß diefer Theil in 71 Orten, Weilern und Höfen beftehe , und nur fols 
he Liebhaber zum Beftand zugelaffen werden, welche ſich durch obri feitlihe Zeugniffe über ihr Präs 
difat, und eigene — oder wenigfteus über die Tuͤchtigkeit ausweiſen koͤnnen, das Ge: 
ſchaͤft durch andere funfterfahrne Perfonen beforgen laffen zu koͤnnen. Auch muͤſſen die Liebhaber ein 
angemeffenes Vermögen dofumentiren können, und daß fie im Stande feien, eine dem jährlichen Los 
car gleichkommende Caution zu keiten. Die Verhandlung wird bejagten Tags Vormittags 8 Uhr in 
der hieſigen Gameral: Aıntswohnung vorgenommen werben, wobei fid) die Liebhaber einfinden koͤnnen. 
Den 18. Aug. 1810. Kon. Camerals Amt. 


dee: allerhöchften Worfchriften wird_Montags den 






erbrechtingen. In Gemäsheit er 
10. FAR SH Uhr, in der hiefigen meral-Berwaltung dad Recht, in ber Stadt Giengen 
und dem dazu gehörigen Hof Schrottenhof na "Salpeter zu graben, auf 6 Jahre unter orbehalt 
allerhöchfter Genehmigung im direntlichen Aufftreid verpachtet werden, Die Betands: Liebhaber wers 
den zu dieſer Verhandlung mir dem Anhang eingeladen , daß fie fih mit obrigfeitlihen Zeugniſſen 
wegen guten Praͤdikats, und eigener Kunfterfahrung oder wenigftens der Tuͤchtigkeit, das Geſchaͤft 
durch andere erfahrne Perfonen DEE 438* zu — ſo men * — Ver⸗ 
igkei i iftung zu legirimiren haben, . . " 

mdgens und Fähigkeit zur Cautionsleift ng zu leg = ) — 
Die Chaußirung des über die hieſige Markung hinziehenden Diſtrikts ver Straße 

von ae — —— Ganzen 194 Ruth. haltend, welche theils neu anzulegen, theils 
nur auszuberfern find, und die damit verbundenen Nebenarbeiten fonmen am 28. diß Nachmittags 
2 Uhr auf hiefigem Rathhaus in Abftreich. Die Liebhaber mögen fi) mit Zeugniſſen ihrer Tuͤchtig⸗ 
keit verfehen, dabei einfinden. Den 14. Aug. 1810. — — ke ke u 
übi Nach ergangenem allergnaͤdigſten Befehl vom 15. Aug. foll Die hiefige Koͤnigl. 
ul en ig De nblichen Bohrung, und ben zur Pulvers Fabrication nöthigen Gebäu: 
den , ſamt vorhandenem Gras- und Küchengärrlen von unge] aͤhr 1 Vrtl. im Meß auf 6 Jahre, nem⸗ 
lih vom 7. Sept. ıgro bis dahin 1816. im dffentlichen Aufftreich verliehen werden. Die Gebäude 
find a) die Pulvermuühle vor dem Haagthor an der Ammer, mit ı2 Stämpfel und 12 metallenen 
Schuhen, ı eichhenes Rollfaß, und ı großes Polierfaß; b) das Wohnhauß; c) das Ddrrhauß ; 
d) das Kornhäußle ; e) der Koblofen; I) die Salpeter = und Holzhürten. Zur Bornahme diefer 
Berleifung it Donnerftag der 6. Sept. feitgefezt, wo ſich alſo die Liebhaber in Anfehung 5* —— 
dicats mit obrigkeitlichen zeugniffen Berfeben, und dap fie eine Caution von 1000 fl. au Be firen Fi 
Stande find, an obigem Tag Vormittags 9 Uhr in der Königl. — a — —* = 
den, und die Bedingungen vernehmen Aanen; zugleich wird hier noch bemerft, dag * — er 
das erzeugte Pulver als fein gaͤnzliches Eigenthum überlaffen, und ibm der freie Verlauf deffelben, 
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wenn das Beduͤrfniß des Nönigl. Arſenals gedekt iſt, gegem Entrichtung der geſezlichen Abgaben ein⸗ 


geräumt werde. Den 19. Aug. 1810. Kbu. Cameral⸗Verwaltung. 
Weißach. Da die Flekenmuͤhle zu⸗Weißach wegen einiger abgeänderten —— neue 
i fi amfiags ben 8, 


Brafenheim.- — —— criptionspflichtige Königl. Unterthanen- Söhne haben ſich der 
diftal: Vorladumgen um echter noch nicht, im ihrem Heimweſen eingefuns 
den. Es wird ihren daher nochmals ein 4 — * rmin eingeräumt, —Se welcher ſie ſich 


u Haus: einzufinden und ſich der Conſeription int Fall des widerfezlichen- Ausbleis 
* bens aber — rtigen haben ,. daß i ( rt und confifeirt: werde. _ Als vor 
Brakenheim: ak. Fried. Shle, Schäfer. Carl Kried, Meis, Be: ob. Fried. Späth, Müller. 
Ge. Balth. Miülter: Yobs Gotti. Ehriſt ed. Rennftih, Glafer. Won Bos 
tenbeim: Ge. Balt. Stengel, . Joh. Balt. Seiter, Weber. 
fob Oehler, Mezger. Von Di Müller, reiner. Don 
‚Orosgartah:: Joh Bernd.: Pfeiffer. ried. Volz,. Schäfer, Phil. 
eine. Herrliuger; Ma er. . Ehriftoph Flinſpa pinnehira, Schujter. - Jatob: . 
ied. Staar. Jobs Phıls Friederich... Jakob Meidinger. Ge, Michael 
ler. Earl Wilhelm Detinger, . ‚Fried. Jak. Koch, Handlungs:Commms, Karl Fried, Trautwein 
rl Jak. Kdınes, Striker. —* b. Chriſt· Körner. Joh. Jak. Feucht. Bon 


chaͤufele, Maurer. Von Haufen:: Ge, M. e. Adam Ekert. o 
Kleingartachz Joh. Com Oker, Ber, Ven Kuͤrnbach: Samuel 
ried. Brum. Fol. Ludw. Tude Chrifto Bon Leombronn: Joh. Ad. Schlaich 
chaͤfer. Won Meimsheim:: Joh. Joh. Mich. Engelhard. Jak. Heinrich 


els: Joh. Ehrift. Kolb, Ehmid.:. 5 Joh. Häfner, Sch Don Stet- 
ten: Matth. Weißert. Jak. Fell, öger, Schneider. Bon Stofpeims 
2 —2* Krämer. Bon Wellerz: Bed. Job: Jak. Fried. Mößner, Muͤl⸗ 
er... Ge. Jat.. Witrmer, . Joh. Gottl. Dioßner, Müller, . Ludiv, Ehrenmann, Schufterr- Bon as 





berfeld;: Samnek Levi, Handeleiud,. Joh. Fried. K. Oberamt. 


Endingen: Der Webergeſelle; Johannes Glaſer von da, welcher “unter ſpecielle polizeiliche 
Aufſicht get iſt, fich aber deimungeachtet aus feinem Geburts: Ort entfernt hat, wird hiedurch zur 
alöbaldigen Riffche und Stellung vor Ofrramt aufgeforders, zugleich aber fein Signalement mit 
Ben geziemendenGieivch an Fnmtliche Obrigfeiten , Ihm auf. Berrerem zu arretiren, und bieher eins 
liefern zu 'affen, bffeutlich bekannt gemacht. Derfelbe ift 38.5, alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ein 
rörhlichres. Iangkichres Anaefihts,; etwas blarternarbiat ; abgefchnittene ſchwarze Haare, breite Stirne, 
dichte ſchwarze Augbraunen, Heine braune Angen, volle Wangen, dike Nafe, großen aufgeworfenen 
Muns, gute weiße Zähne; rundes -Kion, ma difen: Hals, auch hat er einen von Verrenkung herruͤh⸗ 
renden Fehler des linken Handgelenks uud einen Peibfehaden auf der linken: Seite, Er ift befieiier 
mit einem runden fhwarzem Fuͤzhnm ‚Kor und geldgetreiften baumwollenen Halstuch , grauen Hebers 
vot mir gefponnenen Andpfen, weiſſen Barcer: Werte, weiß leinenen langem Beinfleidern und Bäns 
del; Schuben , in welchen er ſtatt der: Strümpfe, Lumpen um-die-Vorderfüße trägt. Balingen, den 
17. Aug. 1810;. An, Dberamt 
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. Gaildorf. Die beiden Militairpflichtigen Joſeph Bernhard Biſchoffsberger, von Erlenhof, 
Zimmermann feiner srofefion, 19 J. alt, 5 Fuß 9 30 groß, und Jakob Giller von Wengen, 
Schınidt, 23 Jahre alt, .5 Fuß 8 Zell groß, weldhe auf Befehl von Koͤnigl Conſcriptions-Connu fjion 
wegen unerlaubten Aufenthaͤlts im Wuslande und Nicht: Erjheinens bei mehreren ——— au 
de Commando des Fuſitter⸗ Baraillons von Borades nach Hohenafperg erg bir and mit achtjähriger 
Capitulation Hätten affentirt werden follen, haben ſich ohne obrigfeirlihes Gertificat aus dem Ober: 
aſnte entfernt, ohne daß die Vaͤter der beiden Militatrpflichtigen ihre MafeuthaltssDste angebeu Fine 
ven. Es werden Daher beide hiemit aufgerufen, fi) unverziglich vor hieſigem Oberamte zu ſtellen, 
zugleich aber duch alle Lobl. Ohrigfeiten erfacht, diejelbe auf Betreteu anzubhalten, und entweder hie⸗ 
ber, oder an das hochloͤbl. Militatr: Commando unmittelbar einzuliefern, de et. ‘1810, 

n. Oberamt. 

Sirdelfingen. Benjamin Friedrich Borſt, Apotheker, 25 J. alt, uß 9 Zoll 8 Linien im 
Meß haltend, Burkhardt Borſt, Mößners dahier Sohn, der bei.der dißia kind a iecion in die 
erſte Claſſe eingetheilt worden, it den 17. Apr. der Aushebung entwichen, und hat imywifchen. Feine 
Nachricht von feinem Aufenthalt nad) Haus gegeben.” Es wird derfelbe daher hiemit Sen aufge⸗ 
fordert, ſich in feinem Geburts: Ort innerhalb 3 Monaten, die ihm hiemit peremtoriich auberaumt 
werden, einzufinden, widrigenfalls aber fib felbft alle nachcheilige Folgen feiner Entweichung, die 
das Geſez gegen ihn verhängen wird., zuzujchreiben. Zuglei.y werden fowohl die inn=ald auswärtige 
hochloͤbl. Ortevorftände geziemend erfucht, venfelben vo er ic) allenfalls aufhalten möchte, entweder 
in fein Heimwefen zu verweifen, oder von feinen Aufenthalt der unferzeicyneten VBehdrde Nachricht 
zu ertheilen, Oberamt Böblingen, 

Vaihingen. Nachſtehende militairpfiichtige Unterthanen - Söhne, welche nad) emanirter Coue 
feriptions- Ordnung fih auf die Wanderſchaft begeben haben, und ſeit der erften @oicral = Citafion 
noch nicht zuruͤlgekehrt find, werden bei den in den Gonferiptiens = Gefezen enthaltenen Strafen zur 
Rukkehr in ihr Hehmwefen binnen 4 Monaten biemit zum zweitenmal aufgefordert; und zwar namente 
li von Vaihingen: Ehriftoph Heinr. gang, Schufter. af, —*8 Schmauder, Ziegler. Joh. 
Gottl. Heimerdinger, Wagner. Koh. Fat. Horm, Kiefer. Jak. Wily. Oberfampf, Hutmacher. Job. 
Gottl. Konrad, Zımmermam. Fat. Fried. Kies, Kupferfhmid. Chriſt. Reichenbacher, Kaufmann, 
Job. Martin Hofer, Schufter. Joh. Ge. Zlefpammer, Schuſter. Won Aurich: Zohaun David 
Eolimer. Joh. Ge. Meflerihmid, Schmid, Don Eberdingen: Jakob Friedrich Heinzelmann, 
Be Hof. Saͤmann. Jat. Fried. Hafner, Mesger. Bon Engweihingen: Yohann Fried, 
‚Ruf. ob. Mid Schmidgall, Kübler. Yat.. Sried. Rampacher, Kaufmann. ottl. Jung, Subftis 
ut. Job. Ge. Schmidgali. Joh. Marsh. Klein, Bel. Fob. Thom. Schaufele, Saifinfieder. Chris 
ſtoph WMirtelberger, Kübler. oh. Ge. Seitter, Kiefer. _ Johan Chriſtoph Yadhenmaier, Scuiter, 

Don Gros: Sachfenheim: Ge. Ehriftoph Keller, Schreiner. Xufob Fried. Staib, Scufter. 
Jeh. Hettler, Schneider. Joh. Jakob Munz, Weber. Bon Hoch dorfJoh. Ge. Guter, 
Bauer. Joh. Ge. Truchies, Bel. Won Hoheuhaslach: Jac, Bernd. Mammbar. Joh. Dav. 
Bachmann, Kübler. Fob. Phil. Fifchlen, Schneider. Bon Horrhei nm 3 Chriſtian Fried. Keuler, 
Schmid. Ge. Ehrijtopb Allmendinger, Schweider. oh. Gerlacher. Joh. „Hein. Berchtold, Schnei⸗ 
der. Job. Chriſt, Gerlach. Chriſt. Heinr. Renz. ob. Breuliug. Gottl. Augermaier, Bek. Yo, 
Fatob Keuler, Schneider. Von Klein-Sachſen heim: Ge. Matth. Mater. Joh. Mattheus 
— Schuſter. Von Muͤhlhauſen: Gottl. Hafuer, Schuſter. Marth. Hezel, Kuͤbler. 
Ge, Adam Kaifer. Joh. Ge. Schorndorfer. Don Nufoorf: Yoy. Martin Häter, Veh, Conr. 
Wily. Zäger, Kiefer. Bon DOberrieringen: Joh. Shiay, Schmid. Milh. Fried. Schrau, 
Schneider. Joh. Ge. Gammel, Strumpfweber. Ge. Tont. Shray, Schreiner, Von Seröheimk 
Gottl. Fried, Gläf, Poſiknecht. Joh. Jat. Aapphan. xevi Pforſich, Schneider. Bon Untere 
tiesingen: oh. Ge. Griefinger, Zeugmacher. Jakob Frird. —— — * Mic. 

\ ‚ E . ’ F n. Oberamt. ‚ 

—— Nachdem der bei dem Koͤnigl. Fuͤſilier —— von un. — — 
ne, Quirinus Rall von Geißlingen, hieſigen Obergints gebürtig, den 27. vor. Mon. aus der Garni⸗ 
fon Hohenaſperg deſertirt ift ; fo werden ‚hiedurch faͤmtliche Hoch - und Lobliche Obrigkeiten A 
erſucht, auf denjelben zu fahnden, ihn im Wetrerungsfalle zu arretiren, und entweder an das Hoch— 
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ſdbl. Commando zu Hohenafperg ober am das unterzeichnete Dberamt wohlverwahrt einliefern zu laſ⸗ 
fen. Den 14. Aug. 1810. K. Oberamt, 


Brafenheim.“ Jakob Maier von Eibenfpach, welcher bei dem Königl. Fuͤſilier-Bataillon von 
Berndes geftanden , defertirte den 25. Zul. aus feiner Garnifon Hohenafperg ; alle obrigkeitlihe Be⸗ 
börden werden erfucht, auf denfelben zu fahnden, ihn auf Betreten zm arretiren, und entweder an 
das hiefige Oberamt oder das Regiments: Commando auöliefern zu laffen, Den 13. Aug. 1810. - 

j Kon. Oberamt. 

Undingen, Oberamt Reutlingen, Der unter bem Königl. Füftlier » Bataillon von Berndes ger 
ftandene Gemeine, Matthäus Herrmann von Undingen gebäntig, ift den 6. Jul, d. J. aus ber Gar: 
niſen Hohenafperg defertirt. Alle Hoch- und Wohllbbl. Militair: und Eivils Behörden werden nun ge— 
iemend erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, und folchen im Betretungsfall entweder am das 
bechtöbl, Commando auf den Hohen-Aſperg oder an das hiefige Oberamt wohlverwahrt einliefern zu 
lafien. Den g. Aug. 1810, Koͤn. Oberamt. 


Urad. Der bei dem Koͤn. Beni Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, Leonh. Eifen: 
ſchmid von Zainingen, diffeitigen Oberamts, ift den 27. Zul. d. 5. aus der Garnifon Hohenafperg 
defertirt. Alle Hoch: und Mohllöbl, Obrigkeiten werden daher geziemend erfucht,. auf diefen Deferteur 
fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und entweder an gedachtes Königl. Bataillons-Commando, oder 
an unterzeichnete Behdrde einliefern zu laffen. Den 9. Aug. 1810. Kbn. Oberamt, 


Maiblingen. Der bei dem Königl. Fiftlier- Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, 
zjobannes Echiel von Strümpfelbad) , ift aus der Garnifon Hohenafperg defertirt. Sämtliche Obrig⸗ 
eiten werden geziemend erſucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, und ihn auf Betreten entweder 
nah Hohenafperg oder an das hiefige Oberamt einliefern zu laffen, Den 9. = . 3810. 

on, Oberamt. 





. Heilbronn. Mariane Holzerin von Steinbach, Oberamts Hall, welche den 3. Aug. d. J. 
wegen eines zu Kirchhaufen verübten wiederholten geringen Diebftahls hier in Verhaft und Unterfn- 
dung gekommen ift, wußte nach dem erften Verhoͤr ihrem Wächter zu entfpringen. Sämtliche obrig⸗ 
feitliche Behörden werden daher requirirt, duf diefe Slüchrlingin zu fahnden, fie auf Betreten zu ar 
retiren , und gegen Erfaz ber Koſteu entweder an das unterzeichnete Oberamt, oder das K. Oberamt 
Hall einzufenden, Gignalement: Holzerin ift 18 Jahr alt, hat rörhlichte Jaare, braune Augen, pro= 
portionirte Nafe und Mund, volles rörhlichtes Angeficht, und eine mirtelmäfige Statur. Den 16, Aug, 
1810, Koͤn. Oberamt. 


Moͤkmaühl. In der Nacht vom 28. auf den 29. Zul. 1.3. ift ber wegen gewaltfamen Ein- 
bruchs und Gelddiebftahld dahier inhaftirt gewefene, hier unten fignalifirte Schreiners ——— 
Maifenbelder von Unterdertingen, Maulbronner Cheramts, mittelft gewaltfamer rechnng bed 
Ofens, und durch Hülfe eines aus feinem Hemde und einem Teppich verfertigten Geils aus in 
Gefängniß entwichen. Alle Polizei: Behdrden werben daher geziemend erfucht, auf diefen Dieb geuau 
fahnden, ihn auf Betreten arretiren, ımd gegen Erfaz der Unfoften wohlverwahrt hieher einliefern zu 
laſſen. Signalement; Johann Maifenhelder ift 24 5. alt, hat blonde abgeſchnittene Haare, ein ova- 
les Gefiht, graue Augen , etwas nn Wangen, bervorfiehenne Thren, mittelmäfige Nafe, 
hervorftehende 8* geſunde Zähne ohne Zahnluken, einen ſchwachen Bart und rundes Kinn ‚if 
ohne fichtbares Tbrperliches Gebrechen , hingegen hat er am linfen Arm eine Schuß: Narbe, mift uns 

efahr 5 Schuh 8 Zoll, ift mager von Kösper, und ſpricht den Dialekt des Württembergifchen Unter: 
andes. Bei feinem Entweichen trug er ein fchwarzes tuͤchenes Wammes, eine lilla und gelb geftreifz 
te Sommerweite, ein fchwarz, feidenes Halstuch, ein paar graue tüchene lange Beinkleider, Stiefel, 
» paar ſchwaͤtzlichtzraue Strümpfe und eine lederne Kappe. Den 1, Aug, 1310. K. Oberamt. 


Nebſt zwei Beilagen.) 
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des Koͤnigl. Staats- und Regierungs-Blatts von 1810. 


Enzweihingen, Oberamts Vaihingen. ———— Johann Georg Hanne, Fuhr: 
knecht, von Enzweihingen hatte ſich, ald er durch eine allergnädigfte Refolution zum Cinliefern uns 
ter das Königl. Militatr bereits beftimmt war, ſchon wieder von Haus entfernt. Derfelbe wird da- 
ber bei den in den Eonferiptions » Gefezen beftimmten Strafen_hiemit N erftenmal_ aufgefordert, 
innen 4 Monaten ſich in feinem Heimweſen einzufinden, und fi vor Oberamt zu ftellen. 
Dberamt Baihingen. 
‚ Gmünd. In Gemäsheit allerhbchften Decretd vom 2. Jenner d. J. werden nachbenannte Gons 
feripsionEpflichtige Unterthanen: Söhne aus biefigem Oberamtss Bezirk aufgefordert, binnen jezt und 
onaten bei jonft zu gewarten habender Vermögens» Confifcarion nach Haus ——— * und 
ich den Couſcriptions- Geſezen zu unterwerfen, und zwar von Gmünd: Sch. Eih. Johann Pet. 
chleicher, Golvfhmid. Ant. Waldenmaier, Schneider. Ge. Franz Rudolph, u, Franz Meber, Golde 
ſchwide. Zof. Heinzmann. Thom. Hort, Schneider. Joſ. Arganer, Hafner. Joh. Debler, Goldfchmid. 
Jch Hegmann, Schaͤfer. Ge. Eifer; Ge. Weitmann, u. Thom. Miller, diefe 3 Goldfchmide. Dom. 
MWaidel Ignaz Ligle, Goldihmid, Gottlob Fried. Schoffer. Aug. Maier, Goldfihmid. Ge. Franz 
Eckicher. Ge. Eifele, Goldfchmid. Beruh. Leuth, Caminfeger. Egid. Albresyr; Johaun Leopold 
or; Joh. Franz Haas, und Anton Vogt, dieſe 4 Goldſchmide. Franz Paul Garb, — 
Auguſtin Ruͤller, Bek. Joh. Seibold. Franz Xaver Dudeum, Schreiner. Wilh. Filedrich Scheffer. 
Schaft. Kraus, Mezger. Mich. Raͤuſchle, Golofehmib. Ehrift. Bez, Bauernknecht. Franz Elfer, 
Goldſchmid. Marimil. Bommas, Goltfhmid. Andr. Bucher. Ignaz Bez, Goldſchmid. Ge. Knoll, 
Goldſchand. Joſe ph Debler, Mezger. Franz of. Deubele, Goldfhmid. Johann Roth, Schreiner. 
Sranz Carl Neuer, Goldſchmid. Franz Kav. Rudolf, Nifola Ort, Goldſchmid. Joh. Ge. Schwab, 
Ignaz Blattner. Franz Zof. Eifele, Keller und Bierbrauer, Joh. Dechele, Bierhrauer. Leop. Kor: 
nt. Don Barthoiomä: Johannes Bauer, und Caſp. Baͤuerle, Baurenfnechte. Joh. Melchior 
Popp. Andr. Goffele, Baurenknecht. Bon Unterböbingen: Anton Eachfenmaier, Bauernkn. 
Tob Nief, Taglbhner. Jeſ. Barth, Baurenknecht. Kranz Unten Beh, Ge. Kolb, Be. Don 
Oberbettringen: Matth. Bauer, Baurcuknecht. Franz Anton Schmid, Weber. Sof. Hoͤlzle, 
aielfenmadher, Bon Weiler in Bergen: Andreas Hang. Ge. Obriſt. Bernard Bulling. 
Don Degenfeld: oh. Brezler. Joſ. Geiger. Anton Baumholz, Sattler. Don Nennin: 
gen: Saf. Höfe, Men Gdggingen: ichael Heiler. Don Thierhaupten; Sofey:h 
Maibel, Echneider. Meich. Werner, Schmid. Bon Horn: Sof. Hang, Bierbrauer, Ge. Fein: 
möler, Schuſter. Sebaſt. Echürle, Zimmermann. Bernh. Schuͤrle, Kiefer. Von Heubach: 
Sch. Weber, Weber. Joh. Mich. Wanner. Bon Fagingen:-Zof. Def, Baurenknecht. Johann 
Frey. Don Ehonbardr: Sebaſt. Etrampfer, Schreinerg Lehrſunge. Von AT : 
dran; Anton Steegmaier, Baurenfnect. Don Lindach: RE Wagner. Gafp. Weis, Shäfer. 
oh. Ge. Walter, Baurenknecht. Von Muthlan a Sch. Steindrunner, Maurer. Jofeph 
Rudolph Maurer. Dominitus Hinterberger. Anton Heiderer, Wagner. Don Leinzell: Fran 
Fofeph Lang. Chriftoph Dolderer, Schufter. Joh. Gräsle, Maurer, Benedikt Wohlrab. Michae 
Müller. Joh Ge. Nieder, Mufitus. Melch. Steegmaier. of. Ehmid, Zimmermann. Leonh. Wies 
fenfarth. - Mich. Baumann. Bon Mögglingen: Mich. Weipreter, Mezger. Mart. Schweizer. 
ranz Neumaier. Kranz Epranz, Baurenknecht. Patriz Deininger, Unten Rieag, Kiefer. Patriz 
Klopjer, Baurenknecht. Joſevh Hizelberger. - Bon Yautern: nt. Lesler, Baurenfneh:. at. 
Leder, Baader, Bon Herrmannsfeld: Joh. Klopfer. Bon Zollhof: Joh. Baͤuerle. 
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Von Lauterburg: Joh. Ge. Kern. Von Bärenbah: Ger Pfeifer. Wen Rechberg: 
Hinterweiler: Michael Schilling, Baurenknecht. Mid. Weber, ufter. Don Vorder: 
meiler: Sof. Anton Huttenlauch. Bernhard Kuhn, Bierbrauer. Bon Spraitbach: atoh 
Breiſacher. Blaſius Waibel. Anton Hirzel. Mich. Schuͤrle. Bon Vorder-Linthal? Joſeph 
Schwarz. Joh. Ge. Ruepp. Don Hertigfofen: Joh. Ge. Kuhn. Bernh. Kuhn, Maurer, 
Don Strasdorf: Franz Joſ. Biefer, Zimmermann. on Merhlangen: Michael Korton, 
Bierbrauer. Bernh. ren. Don Waldfterten: Zaver Schabel , Kiefer. Michael Maibel, 
Marth. Weber. Bernd. Straubinger. Ant. Bez, Baader. Bon Wilftenrierh: Joh. Gottlieb 
Günther, Be. Bon Wisgoldingen: Joh. Dangelmaier. Mid. Steeb. Urban Dangelmaier. 
Joſeph Schmid, Koͤn. Oberamt, 


Ißuy. Da nachſtehende Eontcriptionspflichtige bei der heurigen Mufterung nicht erfchienen find, 
fo werden ſolche hiemit abermalen cdiktaliter vorgeladen und zwar T) diejenige, welde der an fie 
erlaffenen 3 Ediktal » Eitationen unerachter ausgeblieben find, mit der Warnung, daß fit innerhalb 
4 Monaten zu ericheinen, und ihr biöheriged Ausbleiben zw rechtfertigen, oder zu gewarten haben, 
daß ihr. annotirtes Vermögen confideirt werde. Unter dieie Klaffe gehören ı) von Jöny Stadt, 
‚Fol. Zch, Bäder. Paul Springer, Weber. Joh. Jak. Huftinger, Weber. Matheus Rothbacher, 
Weber, Joh. Hiller, Bauer. Chriſtoph Rothbacher, Maurer. oh. David Nothbacher, Maurer, 
Matheus Rötel, Nadler.. Thomas Kraus, Schloffer. Joh. Jak. Strobel, Kuͤrſchner. Gottfried Nds 
tel, Mabler. Joh. Jak. Geiger, Kupferihmid. Georg Rotbacher, Färber. Konrad Haggemüller, 
Maurer. Gtift Ißny. Konrad Lauber, Schuſter. Unteramt Kifleggs Wolfegg. Don 
Einthürnenberg. Xaver Spich, Bauer, Bon Goppertshofen Joſ. Dentler, Bauer, 
Mang Müller, Bauer, Don Hoͤhmühle. Sol. Johler, Müller, Bon Jmmenried. as 
ver Lott, Strumpfitrider., Von Kißlegg. ER Mang Schilt, Schornfteinfeger. Zaver Kebach, 
Schreiner. Kaver Vader, Büchfenmacher. Bon Rambaud, Anton Pfender, Schreiner. Alois 
Pfender, Schufter. Fol. Pfender, Papiermacher, Baptiſt Pfender, Papiermader. Bon Rich— 
lings. Zaver Hengge, Bauer. ob. Hengge Bauer. Bon Roth. Sol, Boſcher, Bauer, 
Don St. Unna. regor Pfender, Bierbrauer. Bon Unterhorgen. Sof. Digael, Bauer, 
Unteramt Kifleggs WBurzad, Bon Emmelbofen. Ant. Kieble, Präner. Mols Nieble, 
Bauer. Bon Häuiern. Fr. Fol. Stuͤzenberger, Mezger. Ant. Srügenbirger, Mezger. Von 
Hintermoos Mathias Baumann, Bauer. Bon Kijlegg. Ant. Kempter, Seiler. of. Graf, 
Schloſſer. Joſ. Kranz, Schmid, Bon DObertiefentyal. Baptift Veeſer, Schuſter. Bon 
Niehlings. Ant. Schupp, Baur. Bon Feen sale Alois Steinhaußer, Bauer, 
Martin Steinhaußer, Dauer. Ignaz Steinhaufer, Wagner. Franz of. Steinhaußer, Bauer, 
Don Wuhrmühle. David Groß, Strumpfweber. Bon Zaifenhofen Joh. Müller, Bauer, 
Unteramt Trauchburg. Von Benren. Iſidar Noß, Bauer, Unteramt Beil, Bon 
Quenbofen ob. ‚Georg Ländle, Bauer, Schaftian Schwebel, Bäder. Bon Mailand. 
30. Sal, Kathan, Bader Bon Reicheuhofen. Kajeran Stölzle, Müller, Joh. Mart. Eli 
on, Maurer. Ulpis Büchele, Bauer. Franz of. Elifon, Schmid. 2) Unter der Bedrohung, daß 
ihr Vermögen annorirt, und fie ald gegen die Confeription Ungehorfame behandelt werben, werben 
zum drittenmal zum Ericheinen aufgefordert. Bon Stadt Ißny. ol. Schlegel, Gerber, Tas 
fob Maier, Bäder, Michael Wanner, Maurer. Wolfgang Fried. Stod, Weber. Joh. Mid. Höre 
burger, Hafner. Chriftian Ludw. Heldbeck, Kaufmann, Franz Zol. Hiller, Maurer. Paul Zanges 
rer, Graveur. Joh. Jak. Wanuer, Müller, Remigius Kempter, Maurer. Joh. Baptift Kleiner, . 
Müller. Georg Chriſtoph Thomann, Gerber. Joh, Anipar Vollenſcheer, Schuſter. nt. Mefiner, 
Bauer. Xaver Hiller, Schweizer. Joh. Heinrich Hünninger, Weber. Joh. Gcorg Schlegel, Nads 
ter, Sof. Steube, Weber. Georg Chriftoph Zeiler, Mezger. Stift Fony Michael Jaͤger, 
Ecloffer. . 30h. Bapt. Rudhart, Müller. Joſeph Aut. Zech, Schneider, Willlbald Weiß, Schulter, 
Konrad Fink, Kiefer. Branı Sol Fink, Schloſſer. Alois Rudhart, Müller. Bon Blodwieien 
Benedikt Korenz, Merger, Bon Eiſenbach. Nemig. Huber, Bauer, Xaver Schmid, Schuſter. 
01. Ant, Edinid, Schuſter. Unteramt Eglofs. Bon Hummelberg. Joſ. Bodenmüller, 
Maurer, Bon Linzgis. Franz Fidel Bigler, Schreiner. Won Giggen, Paul Hang, Basır. 


345 


Unteramt Kiflegg Wolfegg. Von Immenrked. Alois Mölfer, Scufter. Ant. MäI® 
kr, Schuſter. Unterant rates Burzac. Don Keippertshofen,. er Steinyau* 
fer, Rebenmader, Bon St. Anna, Georg Schreiber, Bauer. Son Weitershofen. Xa* 
ver Gut, Bauer. Bon Zaifenhofen. Chriſoſtomus Müller, Baur, Unteramt Trauch— 
burg. Bon Beuren. ob. Bart. No, Zimmermann. Joh Georg Bodenmüller, Mesger. Per 
ter ie eg Weber. Bon Unterharpprechts. Joſ. Vochejer, Biäuer. Von Eifen” 
barz. Mar Karl Schoblodh, Bauer. Bon Mapen. Beuedikt Kämpfer, Bauer, Bon Wilr 
larzj. Klemens Dürrenberger, Maurer. Bon Baldenhofen. oh. Finuftein, Müller. Willie 
bald Schuhwerk, Kiefer. on Gottrazhofen. Peter Paul Lingg, uͤller. Chriſtian Albrechrs 
Bauer, Franz Fol, Burtſther, Hammerſchmid. Philipp Burticher, Bauer. Andreas Lingg, Schus 
fier. Bon Friefenhofen. ol. Ant. Baur, Schufter, Joſ, Ant. Kuhn, Schuſter. Maıheus 
Meger, Müller, oh. Michael Schneider, Kiefer. Lorenz Kuoll, Drechsler. Bon Rimmbad. 
- Leonhard Schellmeifter, Schufter. Bon Heidlings. Franz KZuver Rudolf, Bauer. Bon Ros 
thenbach. Konrad Fit, Schreiner. Bon Simmerberg. Mart. Ammann, Schufter, Bon 
Werlang. Joſ. Dieng, Bauer, Bon Somm ers bach. Franz Ant. Morgen, Schneider. Bon 
- Dengeltshofen. Joh. Georg Devont, Bauer, Bon Rengerß. Joſ. Ant. Buhmann, Chir 
rurg. Ban Schwanden, Zof Ant. Mösle, Hufihmid, Bon Razenhofen Remig Zengers 
le, Bauer, Franz Hof. ia Se Schloffer. Von Rohrdorf. Thadeus Ziegler, Schloffer. Alois 
Hartinann, Bauer, "Bon Boden. Georg Schönenberger, Zimmermann. Von Gdgenberg, 
Alois Rudiart, Bauer Mang Gall Rudhard, Bauer. Bon » ur Joſ. Schwägler, Gärtner. 
Bon Wengen, Mart. Rucdte, Zimmermann. oh. Leonh. Wachter, Bauer. Von Emerlans 
den. Dswald Zinnftein, Schufter. Ant. Zeh, Bauer. Mang Zch, Bauer, Unteramt Zeil, 
Bor Zcits Schloß. Ant. Sauter, Braͤuer. Bon et 8. "Ulrih Gut, Papiermacher, 
3) Zum zweitenmal werden bierzu — Bon Stadt-Ißny. Joh. Thomas Felle, Satt⸗ 
ler, Georg Fat, Buͤchele, Mezger. athiad Steube, —— — Joh. Georg Hiller, Bauer. Von 
Stift⸗Ißny. Johannes ufer, Gärtner, Kaffıan Fink, Chirurg. Karl Frei, Maurer. Uns 
teramt Eglofs, Von Eglofd. Mart. Haas, Schufter Bon Müplbolz oh. Martin 
Reich, Schreiner. Bon Reutte. Korneli Kleiner, Zimmermann. Don Siggen. Benedikt 
Haug, Mühe. Unteramt. Kißlegg-Wurzad. Bon Keybach. Sehaftian Ehrler, Zims 
mermann. Unteramt Trauhburg Mon Albers. Mark. Biſchlager, Bauer, nton 
Viſchiager, Bauer, Bon Eiſenharz. ol. Ant. Zinnftein, Bauer. Franz Sol. Dürrenberger, 
Schneider. Bon Mapen. Franz Fol. Kümpfler, Bauer. Unteramt Zeil. Bon Geis 
branz. Franz Zauber, Bauer. 4) Endlicy werden — * welche bei der heurigen Conſcription 
nicht erfchienen find, bei denen in den Königl. Geſetzen in 3 uͤckſicht auf ihr Vernidgen und verläns 
gerter Dienftzeit angebrohten Strafen zum Erſcheinen innerhalb 4 Monaten aufgefordert und zwar von 
Stadts Jonn. Johannes Wagner, Chirurg. Ant. Dorn, Schneider. art. Ehninger, Bauer, 
Sof, Mölfle, Baner. Michael Wölfle, Bauer. Bapt. oh. Kibenſpeck, Baner, Worian Steurer, 
Färber, Peter Renner, Nadler. Heinrich Grünner, Weber. Johannes Thomann, Kammacher. 
Lonhard Hörburger, Bäder. Chriſtian Friedt. Schleicher, Hafner. Joh. Jak Gaumer, Saͤckler. 
Johannes Brög, Bauer. Joh. Jak. Lind, Goldſchmid. Abraham Heinzelmann, Bräuer, Mare 
Schachenmeyer, Hutmacher. ob. Jak. Gaumer, Chirurg. Johannes Thomann, Braͤuer. Johan⸗ 
ned Schlegel, Poſamentier. Simon Meißburger, Schreiner. Joſ. Unt, Kleiner, Müller, Johann 
Georg Steube, Sädler. Wilhelm Fridr. Faulpaber, Kaufmann, Joh. Jak. File, Metzger. Joh. 

a: Schreiner. „Andreas Thomann, Kiefer. Franz Faver 
Wölfe, Schufter. Xof, Steube, Schreiner. Perer Müller, Kiefer. Joh. Karl Thomann, Kiefer. 
Heinrich Schmelz. Georg Gottfried Schleicher, Schmid. Franz Zaver Brehm, Bauer. Joh. Jat. 
Steurer, Härber, . Bonifaz Schädler, Bauer. Matheus. Wachter, Gerber, Stift JBnn. 
Beneditt Zäger, Bauer, Bon Eifenbach. Auguſtin Wegmann, Dauer, Benedikt Reich, Bauer. 
Unteramt Eglofd. Bon Aſchen. Kranz Jol Jehle, Bauer, Bon .. Martin 
Baumann, med. Doct. Bon Gdttlishefen. oh. Iarde, Bräuer, Michael huwerf , Zims 
mermamn. of. Dura, Bauer. Bon Hochbexg. Hof, int, Munding, Bauer, Don Malais 
hen. Saar Kolb, Yawır, Bon Meggen, Mart. Mer, Bauer, Don Münlbolz Jet. 
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Twmutmann, Fußrfneht. Bon Schaulfirigd Franz Ant: Prim, Baier. Von Schnaibt. 
ranz Joſ. Bodenmäller, Mühe. Bon ii en. Fr Ant. Kolb, Sattler, Bon Stein 
erg. Stephan Schedler, Hammerfchmid, ön Thal. Benedift Braun, Lackirer. Bon 

Willarz. Wlois Beichler, Bauer, Unteramt Kißlegg- Wolfegg Von Eberharz. 

Michael Spengler, Bauer, Bon Emmelhofen. Sebaft. Seeberger, Bauer. Sol. Kempter, 
Sailer, Bon Feld, Georg Wirth, Sailer. Alois Wirth, Müller. Bon Immenried. Mart, 
Engler, Bauer. Joh. Engler, Bauer. Alois Fiſcher, Bauer. Bon Keybach. Franz Kol, 
S up Braͤuer. Bon Ober » Niebgartem Alois Maplin, Bauer Bon Ramhaus. 

Alois Veeſer, Bauer. Mar Veeſer, Bauer. Von Roth. Kaver Wilbelm, Bauer. Unters 

amt Kißlegg-Wurzach. Bon Herroth. oh. Georg Hielemanır,. Bauer. Von Kiß— 

legg. Ferdinand Rogg, Schreiner. Benedikt Kempter, Sailer, Kafemir Schilt, Saͤckler. Uns 
teramt Trauhburg Bon Beuren Alois Blaier ? Bauer, ol. Prinz, Zimmermann. 

Von Bolfterlang: Konrad Halver, Bauer Remig Kebler, Maurer, Sr. Joſ. Glotter, Bauer,’ 

Joh. Bapt. Müller, Student. Bon Ehriftazhofen: Moriz Wösle, Wagner, Don Willarz: 
Sr: Ant. Gruber, Maurer. Bon Baldenhofen: Mart Schuwerk, Schüſter. Seb. Schuwerk, 
auer. Bon Entenhofen: Alois Hengge, Bauer. Von Gottrazhofen: Joh. Georg Lingg,. 
Bauer. Von Digen Inden: Br- Ant. Herger, Zimmermann. Bon Grosholzleuthen: Jeh. 
Ge. Landrhaler, Schufter. Ferditiand Landthaler, Bauer Bon Heidlings: Kol. Rudolf, Bauer, 
Von Klein Holzleurhen: Mart. Epp. Schreiner. Von Sommersbad: Franz Joſ. Raͤdler, 
Bäder. Sr. u Jehle, Bauer. Don Neutrauchburg: Benedikt Riedmüller, Apotheker. Jakob 

Niedmüller, Gärtner. Andreas Riedmüller, Buchbinder. Bon Leprofenhaus: Joſ. Am. Srreits 
le, Bauer. Bon Boden: of. Sid, Schuſter. Konr Nigele, Chirurg. Von Weiler: Xaver 
Kuhn, Schreiner, Bon Wengen: Fr. "of. Erädele, Vauer. Yoh, Narterer, Baner. Kar Sur 
bele, Metzger. Unteramt Zeil. Don Auenhofen: Marhias Maver. Ivy. “air Kleiner, Bauer, 
Aut. Bernhard, Baur. Von Mailand: Er Kathan, Schloſſer. Ben Qaid: Ant. Natterer, 
Müller. Bon Reichenhofen: Keop Bücheie, Müller, Joſ. Bochele, Bauer. Wlois Hengler; 
Uhrenmacher. ob. Ge. Hengler, Hufſchmid. Franz Büdele, Kiefer... Xaveri —3* ‚Schreiner, 
Karl Scheible, Bauer Franz; Xaver Eger, Ehirura. Don Diebolzhorfenz Kranz Joſ. Haggen⸗ 
muͤller, Mebger. Bened. Wölfle, Brauer. Bon Riedlings:. Jak. Dollinger, Bauer. Franz. 
Kaver But, Papicrer. Bon Hueb: Zacharias Fiſcher, Bauer. Von Seibranz: Joſ. Bickel, 
Bauer. Fr ol. Kadler, Bauer. Joh. Mart. Neß, Schuſter. Bon Startenhofen: Alois Huns 
geler, Wagner. Don Wengenreuth; Ant. Schneider, Mesger. Kodoͤnigl. Oberamt. 


Vaihingen, im Kreife Ludwigéburg. Nachftchende Militairpflictige — —— 
welche noch bei feiner Cenſcription anwejend waren, werben hiemit zum erſtenmal aufgefordert, bin— 
nen 4 Monaten in ihrem Heimwefen ſich einzufinden, und fi vor Oberamt zu flellen, widrigenfalls 
die in den Genferiptiong = Gefezen beftimmte Strafen gegen fie eintretten werben. Und zwar naments 
ih von Baibingen: Ehrift. Fried. Braun, Schneider. Jakob Salomo, Bauer. Von Nuß— 
dorf: Joh. Eonr. Frank. Sodann wid zum driticumal hiemit nnter gleicher Androhung citirt : 
Sjchannes Baumgärtner, Schumacher von Klein-Sachſenheim. Kon. Oberamg. 

Tübingen. Vermoͤge eines vom Königl. Hochlöbl. Kriegs-Collegio nnterm 2. diß ergangenen 
Reſcripts, ift ter Gemeine, Conrad Eteinhilber von Mößingen , den 6. Zul. aus der Garmſon Ho— 
‚benaiperg, deſertirt, und defmwegen die gewöhnlidye Beifahungs-Anſtalt zu treffen. Es werden da— 
bir alte Hoch: und Wohllobl, obrigkeitliche Behdrden geziemend erſucht, anf diefen Dejerteur fabtzoen, 
ud ihn, wenn er irgendwo betreten würde, verhaften, und anher einliefern zu isjen. Den 8. Aug. 
2810. Kon. Oberamt. 


Weinsberg. Der unter dem Koͤnigl. Infanterie-Regiment Herzog Wilhelm geſtandene Gemei⸗ 
ne, Ludwig Ziegler von Brettach, bießaen DOberamts, it den es d. E er; —— 
Alle Hoch⸗ und MWohllöbl. Civilzund Militair-Behdrden werden daher geziemend erfucht, auf denfel— 
den zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und an hiefiges Oberamt oder an fein Regiment 
scäällig einliefern zu laffen. Den 9..QUug. 1810. £bn, Sberamt. 
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5) Talente Erfter dem Schul⸗ ein od.mebrs] Bisher ve 
und Lehrer, lehrer⸗ Inftiz] mal geprüft) fehene Diens 
| b) Yusipra-| tute er gebils ite, 
be, det worden ? 


man, 


und) und zu was 
wie lange? 


er fähig ge: 
funden wor—⸗ 
ben? 


er 


worden, wañ 
und wo? ob 





3u: a) ſehr faͤhtg. 


| 
w ſprich — 






deutſch, oder: 


1800. ein 


oder? oder : viſor in — 
halbes Jahr Iſt ſchon ein: 


ſpricht nach 
dem Dialekt 
ſeiner Gegend, 


ꝛc. 


int Inſtitut mal geprüft 
werden, im 


Herbſte 1809, 
erhielt die No— 
tt: faͤhig zu 
Proviſoraten. 


| 


EEE ——— — — —— — — ——————————— —— — — — —— — 


wors} Provijor in — 


Fidel Mader, War nie in ei⸗Iſt noch nielWar 3 Jahre Hat ehemals drei Jahre 
Lehrer in — Inn Inſtijut, ge * 
den ſeit 1807. Pro⸗ 


Beſondere Bemerkungen, 
z. B. über das Vermoͤ— 
gen des Pruͤfungs⸗Can⸗ 
didaten, ob er auch Pri⸗ 

| var = Unterricht gebe? 
wen, und über was? 

über feine  befondere 
Kennfniffe in ber Iateis 
niſchen, franzoͤſ. Spra⸗ 
che ‚ver Mechanik, Land⸗ 
| wirfhichaft, Mufif ıc. 


. ——— 


lang die latein. Klaſſen 

in — beſucht. Spielt 

ſehr gut auf der Floͤte; 

dat einige eigene Guͤter, 
u. ſ. w. 
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Königlid : Württembergifches 


Staats: und. Regierungs-Blatt. 


Samflag, 1. Sept. 





Die Lieferung der rüfftändigen Zuchthaus: Gefälle an die betreffenden Pflegfaffen durch die 
: Dbereinbringersien betreffend. 

Da dem Königl. Ober: Landesoͤkonomie- Collegium die Anzeige gemacht worden ift, daß 
für die Monate April, Mai und Juni nur von einigen Obereinbringereien die Zuchthaus 
Gefaͤlle an die betceffende Pflegkaffe eingefande worden, und mehrere fogar noch mit ihren 
Lieferungen für die Jahrgänge von 180% und 1832. im Ruͤkſtande ſeien, hierdurch aber 
nothwendig eine nachtheilige Stofung in den, diefen Kaffen obliegenden Zahlungen entſte— 
hen muß; fo werden die Königl. Oberämter hiemit erinnert, die ihnen untergebenen Zucht: 
und Waifenhaus: Gefäll: Obereinbringer zur alsbaldigen Ablieferung der eingegangenen Gel: 
der an die ihnen zugemwiefene Kaffe anzuhalten, und dafür zu forgen, daß auch in der Fol⸗ 
ge je von 3 zu 3 Monaten diefe Ablieferung unmangelhaft vor fich gehe. 

Es haben daher die Oberdmter fich 2 nur von benfelben über die Befolgung dies 
ſes Befehls die Anzeige machen, und die jurüferhaftene Quittung für die geleiftete Bezah— 
lung vorlegen zu laffen, fondern auch von ihrem Partieular Einficht zu nehmen, da, wo 
Se eine Saumfal oder eine Unordnung der Obereinbringer wahrnehmen, folche fogleich zu 
tügen, wo aber. die Untereindringer ihre Pflicht in fleiffigem Eintreiben der für die Waiſen⸗ 
und Zuchthäufer beftimmten Revenuͤen nicht erfüllen, diefe auf alle nur dienfiche Weiſe in 
die Ordnung einzuleiten. Stuttg. den 24. Aug. 1810. Kön. Ob, Landesöfon. Colleg. 


Die Sperrung der Stadt: Thore betreffend. 


& Da Se. Könige. Maj. allergnädigft zu befehlen geruht Haben, dag in Zufunft bie 
ore 


im Monat Januar um 6 6 Uhr 
: 3 Sebruar : 3 6 Uhr 
⸗ : Mer ⸗ 7 Uhr 
⸗ ⸗Aupril ⸗ 8 Uhr 


⸗ : Mai, Jun. Juli, Auguſt um 9 Uhr 
s :  GSeptemb. und DOftobr. um 8 Uhr 
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im Monat November um 6 Uhr 

2,2 December um 56 Uhr i 
geſchloſſen werden follen ; fo wird folches zur allgemeinen- Kenntrig gebracht. Stuttgart, 
den 23. Aug. 1810. „Königl. ‚Dber: Policei: Direstion. 


Straf⸗Erkenntniß Koͤnigl. Eonferiptions = Commiffion. 


Andreas Mangold von Wildberg, Dberamts Nagold, welcher fih der Stellung zu den 
Mufterungen des vorigen und gegenwärtigen Jahres ungehorfamer XBeife ‚entzogen har, je 
doch bei feinem ganz geringen Maafe unter dem Linien: Meß ſich nicht zur Aushebung 
eignet, wird zu einer dreiwoͤchigen Feftungsarbeit anf Dem Hohenafperg condemnirt,. Decret. 
Stuttg. in Kön. Eonferiptions-Commiffion, den 21. Aug. 189. 


Kechtö.:.Erfenntniß ‚des Konigl. Ob. App. Zribunals. 


In der Appellations: Sache von der vormaligen FuͤrſtlichHohenloheſchen Juſtiz⸗Kanp 
lei zu Bartenſtein zwiſchen den ſaͤmtlichen Profeffioniften zu Rinderfeld, Klaͤgern, Appel: 
lanten an einem, und der dortigen Gemeinde, Beklagter, Appellatin am andern Theil, 
Kriegsfoften: Umlage betreffend, wird, unser Abſchlagung des appellantifcher Seits deferir— 
ten Eides, die Urtel voriger Inſtanz, unter Wergleihung der in gegenwättiger Inftanz Auf 
gegangenen Prozeß Koften deftärige. Tübingen, den 23. Aug. 1819. ® 


Erfenntniß des Kb. Ob. Juſtiz- Collegii H.. Senats. 


Die Appellations : Sache von Wildberg zwifchen dem Chirurgus Ulrich Shöttle von 
Ebhauſen Appellanten an einem, und feiner Schwieger⸗ Toter der Chriftiana Friederika 
Schoͤttlin cum curat. ebendafelpft, Appellatin am audern Theil, eine angebliche] Hauß-Kauf⸗ 
Schillings- Forderun betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von 
Amtswegen per Refcriptum verworfen. Stuttg. den 18. Aug. 181% 





Se. König. Mai. haben allergnädigft geruht, 

durch ein Deeret vom 15. Aug. dem Second : Lieutenant Beyelmann vom Teichten 
Bataillon v. Wolff die gebetene Entlaffung aus Koͤn. Militairs Dienften zu ertheilen , 

durch ein Decret vom 16. Aug. den PremierLieutenant v. Kuohn vom leichten Ba: 
—— Stokmaier zum Staabs-Hauptmann beim Infanterie-Reginient v. Scharffenftein 
zu befoͤrdern, 

durch ein Deeret vom 19. Aug. den von Podewils aus Meklenburg als Second: 
Lieutenant beim Dragpner: Regiment Kronprinz anzuftellen, 

durch ein Deeret vom 21. Aug. den Stabs: Hauptmann v. Langsdorff vom Fuͤſi⸗ 
lier: Bataillon 9. Berndes von dem Könige. Militair zu entlaſſen, und 

die UntersLientenantss Sonntag und Honold von ber Artillerie zu Ober-Lieuteé 
hants bei derfelben zu befördern ; 

duch ein Decret vom 26. Aug. die Stabes: Hauptleute des Füfilier: Negiments von 


Koſeriz v. Denotti uud v. Schiller zu wirffihen Capitains beim Füfifier Bataillou 
v. Berndes, 


EC 


die Premier: Feutenants v. Loͤwenſteru'und Diefenhofer vom Füfifier- Regiment“ 
v. Koſeriz zu Stabs: Eapitains in diefem Regiment , | 

die "Seconds Lientinants v. Stetten und u Fride rit i⸗ vom FhfikierRegim, von Kor’ 
jeriz zu Premier: Lieutenants in -demfelben, und ne 

die Eaders'v, lem ae von dem Garde: Negiment zu Fuß,‘ und Dötfhtnann’ 
vom Jufanterie⸗ Regiment v. Scarffenftein zu Second; Lieutenants beim Fuͤſilier⸗ Regiment 
von Koſeriz zu befoͤrdern. u ——— 

Se.Koͤnigl. Maj. haben durch ein Decret vom 25. Aug. den Rechts-Candidaten 
Gaupp von Herrenberg, am die Gtelfe des’ auf fein -Anfuchen durch. ein Decret vom ar, 
Aüg. allergnädigft entlaſſenen Auditor Sch midTin zum Auditor-bei dem leichten Bataillon⸗ 
vꝛ Wolff zu befördern allergnaͤdigſt geruht 

Ser Koͤnigl. Maj. haben dem Praͤlaten und General-Superintendenten Cleß in 
Blaubeuren zu Bezeugung Ihres allerhoͤchſten Wohlgefallens mit der von ihm ‘zum Beſten 
dis Generalats Adelberg fuͤr Schulzweke gemachten wohlthätigen Stiftung; - das- Meine: 
Kreuz, des: Könige. Eivils Verdienft: Ordens -allergnädigft zu verleihen; und | 

vermög allerhoͤchſten Meferipts vom ‘24, Aug. das erledigte erſte Diaconat in’ Ludwigs: 
bürg dem zweiten. Diafonus“dafelbft, M. Viſcher und das zweite Diaconat dem Diako— 
ms M. Bahnnraier in Marbach zu übertragen geruht. u 

Ge. König Maj. haben durch ein allerhöchites Deeret vom 23. Aug. den General⸗ 
Poftmeifter Fifcher zu Stuttgart auf fein‘ allerunterehänigftes Arfuchen mit Penfion in 
Ruheſtand zu werfen, und die Functionen des General: Poftmeifters proviſoriſch dem Ge 
neral: Poſtamts/ Inſpector Brey er zu Übertragen geruhet 


— 





Ludwigsburg: An dem’hieriach geſezten Taͤgen werden in dem Konigl. Arſenal allhier mehre—⸗ 
re entbehrliche Artikel durch alle Rubriken an die Meiſtbietende verkauft werden, wozü die Liebhaber, 
insbeſondere Sattler, Schneider, Schuſter, Eiſen- Arbeiter, Kirſchner, Bortenwirker, Sailer, Flaſch⸗ 
ner, Aupferfbmide, Fuhrlente, a Juden und Vorkaͤufler eigelaten werden. Die bei dieſer 
Verfteigerumg feftgefezte Oronung iſt folgende! Den’ 17. 18: 19° 20. und 27 Sept. wird Lr erwerk 
von allen Gattungen, Reutzeug; Zune ‚ Suhrgefchirr, Schabrafen ud Waltıa pen von verſchie⸗ 
denen Farben zc, vorkommen, welde beſonders, fir Sattler, Sihufter, Schneider, Fuhrleute, Mezger, 
und Bauersleute taugen. Ain 22 Eepr. werden muſikaliſche Inſtrumente verkauft, der 24 und 25, 
Sept. iſt dem Merfauf von Zypern, Stangen, Biegeln ımd allerhaud⸗ Eifenwerk, woruntör nteßrere 
——— Siüfe, als Tfen: Darren, Thuͤrſchloͤßer ec. beſt mint, welche Stuͤke vorzugsweiſe für 

derer und überhaupt alle Eiſen- Arbeiter, auch Hausbeſizer ꝛe taugen, Den 26. Sept. wird Blech 
und Aupfer verkauft, - den 27 umd 28. Sept. goldene und ‚filberne Treffen, Quaſten, Pelzwerf, ver: 
fdredene wollene und fameelbärne Artikel, und "allerlei Gertenfiafren for Kirſchner, Bortenwirker, 
Sailer, Vorkaͤufler ıc.' wozu die Liebhaber in dem Arfenat‘ zw Ludwigsburg fih*einfinden wonen. Den 
27. Aug. 41x10: Königl. Kriegs : Gollegium, 

Bietigheim. Bei der hiefigen Camera!-Berwaltung ift auf denen Frucht: Käften in Bietig— 
9— Gros. Sachſenheim und Reienfahofen er —— Tembig m... gute — zum Vers 

Auf alterguädigft au ' dient efannt gemacht wird, - Den 28. Ang. ı8r0 

j a e Kon, — Amt!- 

Hal. In Gemächeit eines allergnädigften Befehls der Königl, Ober: Finanz = Kammer, Land- 
———— vom 17, —* wird das für Nirrhichafts - und andere Gewerbe’ in einer 
ſehr vortheilhaften Lage befindliche, vormalige Johanniter⸗Commender Gebäude dahier ; nebſt den da⸗ 
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zu gehdrigen Scheuren, Keller, auch ı5 Mrg. Baum -und Wurzgarten dabei, bis Montag den 1o. 
Sept. an den Meijtbietenden verkauft werden ; welches unter dein Anfuͤgen dffenrlich befannt gemacht 
wird, daß die Liebhaber fih an gedachtem Tag, Vormittags 8 Uhr In der ameral : Verwaltu:s zu 
Sal, einznfinden, und über ihr Prädifar und Vermögen obrigfeirlihe Zcugniffe aufzuweiſen baben, 
en 25. Aug. 1810. Kön, Kreis: Sreuerame Ellwangen und Gameral:Berwaltung Hall. 
Marbach. Es fol nah allerhbchitem Befehl vom 22. Aug. das vormalig biefige geiftliche 
Verwaltungs : Gebäude zum Öffentlichen Verkauf gebracht werden, daffelbe ijt 3 ſtokigt, der untere 
Stof von Stein, die Übrigen von Holz. Es enthält 3 beizbare Zimmer, ı Küche und 6 Kammern, 
worunter 3. auf der Bühne befindlich, ı Holzitall, ı Waſchkuͤchen und 1 großen gewölbten ‚Keller, 
ı fteinernen Schweinftall und ı befchloffenes Höflen, nebjt ı ganzen Echeuer, worinn ſich 1 Rınds 
vichjtal befindet. Zur Aufftreihs:Verhandlung it Dommerftag der 20. Sept. beſtimmt, worzu die 
Liebhaber auf hiefiges Rathhauß Morgens 9 Uhr unter der vorläufigen Bemerkung eingeladen wer: 
den, daß am Kauffchilling nur $tel baar, und der Reit in 2. verzinfilichen Sahrözielern zu entrich⸗ 
ten beoungen werden wird. Den 29. Aug. 1810. Steuerrath im Kreis Ludwigsburg und 
Kameral:Berwaltung Marbach. 
Schorndorf. Bis Mittwoch den 5. Sept. wird im hiefiger Cameral: Verwaltung ein Quan: 
tum Wein 1806r Gewächs an den Meiftbierenden im Aufitreicy verfauft werden. Den 24 Aug. 1810, 
Koͤn. Cameralant. 
de A Tübinger Oberamt. Da die unterm 3. Zul. d. J. vorgenommene Verleihung der 
175 Stüf ertragenden Commun: Schaafweide zu Hageloh, wegen des jtatt f.udenden Nachgebotts 
allergnädigft nicht rarificirt worden ift, jo wird folche wiederholt bis Donnerſtag ten 6. Sept. Nach— 
mitzags 2 Uhr auf 3 Jahre auf dem Rarhhaufe zu Hagelloch verpachret werden. Worzu man bie 
Kiebyaber einlader. Den 20. Yug. 1810 Kon. Oberamt Tübingen, 
Marbad. Zur nochmaligen Verleihung der hiefigen Gemeinde: Schaafweide von Michaelis 
1810 bis 1813. iſt Mittwoch der 12. Sept. d. J. — wobei diejenige Schaͤfermeiſter, welche ſich 
ſowohl in Ruͤficht ihres Meiſterrechts als ihres bisherigen Verhaltens gehdri;; ausweiſen konnen, ſich 
auf hiefigem Rathhaus Vormitrags 9 Uhr einfinden mögen. Diefes wiro mit dem Unfigen bekannt 
gemacht, daß die Weide 450 Stuͤk Schaafe erträgt, wovon der Beſtaͤnder vie Hälfte, und die Buͤr⸗ 
gerſchaft die andere Hälfte einfchlagen darf, und. daß der Beſtaͤnder freie Wohnung ꝛc. zu genicpen, 
dagegen aber eine dem Beftandgelo gleihfommende Caurion zu leiften habe. * 2* 1810. 
on. Tberamt. 
Marbach. Bis Dienſtag den 1x. Sept. d. J. wird von Seiten unterzeichneter Behörde das 
fämtliche bevorſtehende Schulhauß⸗Bauwefen zu Kirchberg in offentlichen Adftreich gebracht. Es wer⸗ 
ben Laher ſaͤmtliche Handwerksleüte, als Zimmerleute, Maurer, Schreiner, Schloſſer und Glaſer 
gufor ordert wenn ſie an obgedachter Arbeit Anrheil nehmen wollen, ſich an gecacıtem Zug, des 
Morgens 8 Uhr zum Kirchberg auf dem dortigen Kathhauß einzufinden, der Verbanolung auzuwohnen, 
und ich des weifern zu gewärtigen, Den 28. Aug. Reg. Rath, Oberammmann Dr, Parrot. 
Notrenburg. Die Communfchaafweide zu Wurmlingen, auf welche 200 Srüt aufgeſchlagen 
werden können , wird Donneritag den ıx. Sept. auf 3 Jahre verlichen werden. Die Pachrluitige 
wollen daher am beſtimmten Tag Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauß zu Wurmlingen fich einfins 
den, und das mehrere dißfalls vernehmen. Hiebei wird bemerkt, daß uur jene zur Steigerung zuges 
lajfen werden, welche ſich über Pradifar und Vermögen gehörig legirimiren können. Den 28. Aug. 
1510, Kon, Oberamt. 


Balingen. Nachdem das Vermögen der nachbenannten auf 3 malige Vorladung nicht erſchie— 
nenen Conſcriptionspflichtigen nach der Norfchrift des $. 55. der Altern Koiferiptions = Ordnung bes 
reits zur Confiſcation annotirt worden iſt, jo werden fie biemit nochmals zur alsbaldigen Rükkehr ım 
ihren Geburtsort und Vorlegung ıhrer Vertheidigungs-Gruͤnde bei dem unterzeichneren Konigl. Z ders 
amt aufgefordert, indem ihnen zugleich beveuret wird, daß ihr fernerer Ungeborfam die wirkliche Eon: 
fiicatıon ihres Vermoögens zur unausbleiblichen Folge haben würde. Es ergebet nemlich dieſe Edik⸗ 
tal: Ladung: aus Balingen: an Joh. Ge, &ifcher, Schuſter. Joh. Jak. Beier, Hurmacyer. Joh. 


351 


Gros, Mefferfd;mid. Tobias Landenberger, Eefler. Joh. Ge. Roller, Zeugmacher. Balt. Vefer, 
Zuawoder. Job. Jak. Hafis, Schufter. Sch. Ge. Särmann, Bet. Zob. Ulr. Koch, Mezger. ob. 
ic. Kuf, Schuſter. Sch. Fried Auf, Det. Job. Baumeifter, Schreiner. Von Burgfelden: 
„sch. Herter, Schuſte. Von Dormertingen: ob. Müler, Echmid. Yoh. Welenmann, Bier: 
brancı, Eugid Wekenmann, Weber. Nitol. Pfaff, Ehufter. Von Dürrwangen:_ Traugott 
Lebrecht Fried Wild. Joh. Luippold, Müller. Bon rlaheim: Ambros Maler, Steinhauer. 
Libor Gurh, Zimmermann. Von Frommern: Chriſtoph Errobel, Schneider. Simon Herter, 
Mezger. Ge, Widmann, Schneider. Mon Geitlingen: Eeb. Schleich, Schreiner. Joh. Ge. 
Ammann, Schuſter. Auguftin Brobeil, Schuſter. Ferdin. Gulve. Eugen Schaͤdle, Schuſter. Von 
taufien: Job. Ge. Sehrle, Papierer. - Von Laurlingen: Franz Leipold, Schulter. Von 
Meßſtatten: Jak. Weismann, Schmid. Von Onftmettingen: PBalt. Schleich, Schreiner. 
Don Oftdorf: Joh. Fried. Voiſch, Bildweber. Per. Mater, Schreiner. Joh. Mart. Fiſcher, Muͤl— 
ler. Don Oberbaufen und Haufen am Xbaun: Ant. Kenmer. Bon Obernbeim: ob. 
Bapt. Schnell, Weber. Matth Mofer, Schmidt. Zof. Gehring, Zimmermann. Von Pferfin 
gen: Joh. Blikle, Muͤllerknecht. Jak. Maier. Von Streichen: Conr. Konzelmann, Schu— 
ſer. Bon Täbingen: Ulr. Stoz, Wagner. Von Truchtelfingen: Johannes Leibfriz, 
Strumpfweber. Bon Unterdigisheim: Sof. Leute, Zimmermann, Chriſt. Moſer, Wagner, 
Kbn. Oberamt. 
Riedlingen. Nachftehende abweiende Milirairpflichtige des biefigen Oberamts werden andurch 
zur Rekkehr in ihre Heimar binnen 4 Monaren bei Vermeivung der Confifcation ihres Vermögens , 
und der weitern gefezlichen nachtheiligen Folgen zum drittenmal aufgefordert: Bon Riedlingen: 
Bened. Deutelmojer. Ehriitoph Dreber. Xaver Mezger. Sebaſt. Hau. Matth. Bart. Zav. Wer: 
ner. Rupert Werner. Dismas Baitz. Silv. Gramm. Defiderius Gramm. Donat Weltinger, 
Von Airbeim: Caſp. Buk. Nuguftin Hägele. Math. Stein. Zofeph Rettich. ob. Schönle, 
ar Weiß. Don Andelfingen: Aut. Kod, Bon Binzwangen: Iheod. Vogel. Don 
rtingen: Dionis Buk. Greg. Boſcher. Franz Sales Yuz Don Grieningen: Johann 
Heiß. Won Heiligkrenztbal: Koleftin Hecht. Won Heudorf: Fidel Hefele, Joſeph 
Widmann. Bon Hunderſingen: Conr. Wahl. Sebaſt. Biſchofberger. Don Pflummernz 
Ge. Munderih. Bon Unlingen: Franz Burfcher. Von der Unteramiei Buhau: Don 
Buhau: Zof. Aut. Brauer. Herrmann Brauer, Jak. Schilling, Joſ. Ant. Stoͤlle. Wendelin 
Dangel, Matth. Gräber. FZav. Wiedmann. Gregor Yudefcher., Mar Bregenzer. Zof. Ant. Bauer. 
Von Braunenweiler: FJuſtus Rieb, Jäger. Yorenz Hefele. Von Dürmentingen: Tho— 
mas Hegel, Schufter. Don Großzund Klein: Zıjjen: Joh. Obert, Student der Theologie. 
Don Kanzah: Matth. Zrunf. Sebaſt. Wiedmann, Bon Kappel: &uv. Ihle. Zav. Ehr⸗ 
licher. Ant. Carl Dreher. Carl Hajer. Bon Marbach: Juſt. Apr, Ehirurgus. Ant, Rupple, 
— werden zum erſtenmale unter Androhung der in den Conſeriptionsgeſezen ausgeſprochenen Stra— 
e aufgefordert, fid) in einem Zeitraum von 4 Wonaten vor unterzeichnetem Cberamre zu ftellen. Bon 
Riedlingen: Sebaft. Schaller. Ulr. Umenhofer. Ignaz Chriſtian. Fidel Chriſtian. Walenrin 
Rothmund, Fofepy Dreher. Anton Deutelmofer. Barthol. Lachelekt. Ludw. Hegele. Xav. Hegele. 
. Mich. Hildenbrand. Valent. Schälverle. Pius Barth, March. Seidele. Joj. Seidele. ob. Se: 
fel. Andr. Ditſch. Ant. Schubi. Placidus Schubi. Gebh. Peter. Per. Schramseiſen. Konrad 
Lug. Joſ. Lug. Conr. Schubi. Fat. Bbſch. Joh Nep. Bel. Benedikt Beh. Tob. Baiz.r Karl 
Neubrand. Franz Mayer. Matth. Miller. Mid Rothmund. Beruh. Bud, Thom. Mayer. Ignaz 
Goͤtz. Alois Dreber. Anton Dreber. Ehriftoph Ammann. of. Ammann. Alois Gramm. David 
Deutelmoyer. on. Nepom. Deutelmofer. Ant. Kern. Adelbert Werner. Kay. Huͤbſchle. Joſeph 
Anton Werner. Milo. Werner. Garl Werner. ob. Nepom. Maifer. Ignaz Mayer. Don Wit: 
beim; Mich. Ha. Anton Hegele. of. Hermanuz. Chriſt. Kattan. ob. Hei. Don Une 
delfingen:“ Remig. Götz, abjolvirter Surift. Joh. Zirial Hecht. Joſ. Rettich. Joh. Bapt. Ret— 
tich. Joh. Reiſch Don Binzwangen: Ant. Beller. Joſ. Emhard. Ant. Kejlel. Joſ. Ned, 
gran; Reck. Cornel Red. Anton Schwarz Ulr. ge on Burgau: Job. Ge. Mater. 
Don Emmerfeld: Ant. Neubarger. Joh. Mid), Neuburger. Carl Berner. Joh. Saub. Won 
Ertingen: Joh. App. Zak. Köhler, Felix Köhler. Fidel Eberhard, Joſ. Ant. Dreher, Ludw. 
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Boſcher. Kranz: Joſ. Hed’enberger: Ir Mmilfer. Von Kriedingen: Jeh. Bobler. Lukas 
Wolfer. Jeh. Weif, Von Goͤffingen; Fidel Schirmer. Martin Schirmer. Caſpar Welz. 
Bon Griemingen:. Job. Rettich. Em. Buck. Won Heiligfreuztbal: Birnh. Remens-— 
berger... Bon Hailtimgen:. Fidel Wiedmer. Bon Heudorft: Job. Echludi. Mid. Gu— 
termann,. Thom. Gutermann.. Gotth. Abhalrer;. Sewald Schilling. Von Hunderfingenz 
Anton Lehle. Joſ. Hartmann Eims.Red.. Lor. Muhland. Zof. Eiebenrol, Hieronimus Jeſinger. 
Joſ. Vugengeiger: Ant, Loreifer. Don Möhringen: Ant. Schwarz: Franz Wiedmann. Von 

JKeufras: Jol. Kempf; Ant. Blau. Maͤth. Huder. Ge-Münd. Ge. Bogelimann. Ge. Schoͤn⸗ 
weiler. Ge. Zauz: Joſ. Eberhard: Dav. Goͤttle: Bon Offingen: Ibom. Conrad. Ant. Gres 
ber. Ren Yyflummerm: Joh. Jak. u Gr. Fuß. Joh. Hipp, 3er: Echlegel. Thom. Schlegel. 
Zudw, Mayer... Juf. Friec. Hipp. Eberh. Ludw. Fried. Gräter.. on Unlingen: Sch. Her 
manuz. Ant Hodbaur.. Fidel Hermanız.. Job. Kraus: Xav. Mosbrugger. Ge. Munding. Se⸗ 
baft. Etüfte,. Joſ. Schmid. Franz Saleb Schnid. Franz und Wendelm Stüfle, Felix Schmid. 
Lazarus Wiedmer. Yaurenz Stuͤkle. Igngz Waldner. Bon Waldhauſen: Idſeph Figitiſt. 
Milflimgen: Varthol. Ebinger.. Mich. Lieb. Ant: Samtner. Romuald Stanß. Von der Un⸗ 
teramtei Buchau. Bon Buch au: Marx Schumacher. Eonr; Stöffe. Clemens Graͤber. Alois 
Schmidberger. Xav, Hefele. Alois Maucher. Sof: Locher. Joh. Nepom. Grat. Lorenz Reiſer. 
Valent. Reiſer. Joſ. Erziuger, Niklas Erzinger. Joſ. Weideliner,. Leopold Lacher. Matth. Mayer, 
Alois, Florer. naAlleshauſen: Carl Baumeiſter. Wendelin Maurer. Bon Braunens 
weiler: Pancraz Giigg.- Bon Dirnau: Gabr. Staudader.. Bon Dürmentingen: 
ranz Anton Allmaver,. Joh. Bapt. Bauer. Autom Huckle. Ant, Kegel. Joh. Ge. Künftle. Ant, 
euthe. Alois Veifer. Jaf..Rorh> Joſ. Schmid.. Joh. Ge. Schlegl.. Jak. Schlegl... Bon Großes 
und Kleintifem:. Rochus Stützle. Von Kanzadı.:: Ant. Trunf, Bon Kappel: of 
Blafer; Joſ. Eckert. Joſ. Buckenheid. Felix Kleinheinz.. Meinr. Ebe. Ignaz Ihle. Math. Ehrs 
licher. Idſ. Hojer. Jat. Hojer. Bon Marbach: Ferd. Boſcher. Fried Leſmer. Joh. Juſtus 
Schaͤfer. on Og Ta Tiber Baifh. Ge, Baiſch. Joſ. Häberie Anton Munding, 
Fof. Plug. Von. Seekirch:. Engelbert-Weideliner;. Mic, -Miler. Zi. E*8 Joh, Maus 
rer. on. Oberamt. 


Stokach. Fölgenderabivefende-Eonferiptiontpflichtige Unterthanen werben aufgefordert, ſich bei 
Berluſt ihres Vermoͤgens a dato inner:4 Monaten in ihrer Heimath zu ſtellen, und zwar. zum. drits 
tenmal von Bınningem:: Urban Beljer, Rotgerber. Nepom. Sautter Courad Xızi., Schmid, 

ilar Wittmer. Von Biethingent: Augunin -Bilger. Nkodem. Schilefnewt, Schufter. Von 
ſpaſingen:: Matth. Duͤrrhammer⸗ Bon Gottmadingen: Andreas Gruͤninger, Maurer, 
Ehrift. Klopfer, echueider.. 
Kramer, Schreinen Seruh. Geiger, Schneider. Joſ. Maurer, Echneiver Joh. Wiggenhauſer, Schus 
ſter. Sebaſt. Beiſch, Schreiner. Wincnd Geyer, Schuſter. Von Hindelwangen: Georg 
Geiger, Maurer. Von Beuren an der Aach: Nepom, Auer, Schuſter. Bon: Augeltin— 
gen: 1. Kebler, Papierer. Don: Mahlpuürgen: oKap. Maier, Wagner. Bon Kıptına 
en :-'%or Rothenhaͤusler, Zimmermann. Bor Stokach: Jeſ. Albrecht, echneider. Ebriftoph 
Drtlieb, Beg ſenmacher. Franz Ant: Friederang. Xav. Friederang. Joſ. Ant: Blank. of. Maag. 


Bapt. Fri derang, Chirurgus. Xav. Gaͤng, Hutmacher. - Joſ. Gaßer, Bek. Ignaz Herrmann, Hut— 


macher. Adel Martin, Mezger. Franz Anr. Reutinger, Maurer. Math. Spath, Hafner. - Baprift 
Weber, Wellenweber. Joſ. Ant. Reuttinger, Schneider Zav: Errobel, Faͤrber. Baptift Hubert, 
Zimmermann: Bon der Vorſtadt Aachen: Anton: Wolf.. Fol. und Anton Ettenfchmweiler, Gold: 
ſchmide. Sof. Honold, Druker. Melch. Honold, Modelſtecher Bapt Erumpf, Echneiver. - Don 
Eingen:: Mattes Harder, Nagelfchmid. . Bon Steißlingen: Micdael Fuchs. Stanislaus 
Ruche. Bened. Kriechler Eonr, Lenz. Clem. Maier, Zimmermarn. “ob. Stadler Wet. Stemmer, 
Echreiner. Leop. Stemmer, Schneider... Bon Wier:: Job. Depp, Miller. Don Weiterdins 
gen: Aleis Low. Job, Ge. Seuterle. Bon Wahlwiee:: Kap; Holderle. Zum: zweitens 
mal von Bierhin en: ofeph-Pilger,. Bon Biefingen: Conrad. Buͤrgi, Schufter. Don 
Duchrlingens Rachus rat, Wagner. Won Boͤhringen: Joh. Eichem. Senes. Eichem; 


yelir.Klopfer; und Joſ. Klopfer, Maurer. Bon Bodmann: Dim, _ 
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Don-Efpafingen: Joh. Grundler, Miller. Mart. Jerg, Kiefer, Von Friedingen: Xie 
motheus Baader, Zimmermann. of, Allmaier, Dr. Mel. Don Rorgenwiesr Joh.Schmid, 
Ziegler. Von.Hemmenhofen: Sebaſt. Griß, Kiefer. Ciprian Röpler, Zimmermann. Don 
Nindelwangen: Ber. Paul Herrmann, Schneider. Bon Beuren an der Yah: Bernh. 
eg Kiefer. _ Du ver Stadt Aach: Ant. Biſchoff, Zimmermann. Aug. Gatterer, Rotyr 
gerber. Franz Xaver Frit. of. Gaißer, Papierer. Ferdin. Liebherr, Papierer. Johann Nepomuk 
Schloßer, Schuſter. Blaſius Paul, Zimmermann. on Higeltingen: Joſ. Maier, Schuler, 
Don Berenberg: Job. Ge. Amſperger. Bor Mühlingen: Mattb. Rauch. Don Lips 
tingen: Xaver Bek, Zimmermann. Bon Stokach*; Baptift Brix, Kupfirfhmid. Sof. Orte 
lieb, Schreiner. Drwald Friederang. Joſ. Winter, Vel. Mich. Dırlieb, Rorbgerber. of. Nentine 
er, Wagner, Caſp. Hubert, und Bened, Vogler, Persdruker. Baptiſt Wohlwend. Joſ. Hubert, 
inimermaun. Von der Vorftadt Nahen: Zoh. Frif, Schloßer: Bon Muͤhlhauſen: ‚Joh, 
Perer Schoͤllhammer, Etrumpfwirker. Von Drfingen: Joh. Nep. Lenz. Von Ober ſchwan— 
dorf: Fidel Futterknecht Joſ. Muͤhlherr. Mattes Müller, Sattler. Kon Holzach' Joſeph 
Nutiſcheler, Weeber. Don Randegg: Jak. Brutſch, Schuſter. Elias Moſes Arou. Von 
bwafenreuthe: Jof. Honold, Zimmermann, Simon Honoid. Von Reute: Joſ, Moods 
brugger. Jak. Neudhardi, Wagner. ° Bon Airadh: Joh. Joſ. Moll, Won Sernadingew: 
Autoͤn Wohlwend. Don Sipplingen; Joh. Maier, Bon Volkertshauſen: Joſeph 
— Maurer, Bon Singen: Jakob Reuze. Thom. Waibel. Urban Weber, Weber. Bon 
adolfzell: Nepom, Beiſch. Wleis Boſch, Rittmeiſter. Schaft. Gaper, Bel. Peter Grörid-, 
Gerber. Joſ. Grötſch, Hatmacher. ‚Fidel Grörfd), Meiögerber. Ant. Grdtfh, Schufter. Ferdinand 
Maier, Schneider, Rudolph Kinzelmann. Fidel Noppel, Faͤrber. Senes Pfau, Ge. Rie Mau⸗ 
ter, Ge. Schwager. Bapt. Schwarz, Schuſter. Joh. Bapt. Stempf, Schneider. Joſ. Weiß, Schu: 
fer. Bon Sreißlingen: Clemens Settele. Frauz Fol. Werner, Schneider. Sales ‚Zimmers 
man. Bon Winterjpären: Joh. Mart, Tal Bon Zizenhaufen: Auguſtin Grüns 
wald. Zoj. Mat, Zndiendrufer. Anton Roi, Schuſter. Zaver Sceuerle, Nagelſchmid. Wlois 
Scheuerle. Don Wahlwies: Andr Frohlich, Schneider. Aav. Wochner, Maurer. um 
erſtenmal von Bierbingen: Phil. Bilger, Kiefer. Bon Biefingen: Joh. Eonr. von Yın., 
Maurer. Martin von Aw, Zimmermann. Job. Fried. Junfer im Thurn. Bon Duchtlingen; 
Joy. Schoch, Schloßer. Bon Vöhringen: Zav. Link, Sattler.” Bon Heudorf: Joͤhanu 
Ge. Heudorfer, Schneider. Joh. Ge. Jaͤger, Wagner. Joh. Peter, Kiefer. Don Hemmenho— 
fen: Gebyard Fels, Maurer. Von Gorrmadingen: Joſeph Hug, Hafner. Bon Bode 
mann: Joh. Schwarz, Wagner. Joſ. Wiggenbaufer. Cour. Heinmerle, Schuſter. Joh. — 
hauſer, Schmid. Ferdin. Martin, Wagner. Fried. Wiggenhauſer. Bon Beuren an der Aach 
Rich. Feuerjtein, Hafner. Bon Stadt und Dorf Yaiy: Beued. Aberell. Schloßer. Job. Mata- 
zius Gobm, Schujter. Paul Unton Liebherr, Papierer, Mart, Wieland, Nagelfihmid, of, Anton 
Leiner, Papierer. of. Ant. Schwarz, Baurenfaecht. Von Wig eltingen: Wunibald Schrott. 
Von Nenzingen: Fidel Vihcle, Schreiner. of. Gmeiner, Kiefer. Bon Möndhhof: Rud 
Martin, Student, Bon Meinwangen: Seh. Ge. Brugger, Nikol. Fecht, Bierbrauer. Joh. 
Ge. Futterknecht. Don Liptingen? ob. Maier, na Bon Stoͤkach: Asmold Brus 
der, Zinngieffer. Alois Winter, Bierbrauer. Ludw. Fiſcher, — Soeſ Etrobel, Chirurgus. 
Marty. Reuttinger, Glafer. _ Von der Vorſtadt Nahen: Dav. Grügniß, Hafner, Conr. Sta 
le, Zunmermann, Don Miühlbaufen: Joſ. Fink, Papierer. Ferd. Oechsle, Papterer. Gre⸗ 
gor Schmid. Franz XRav. Schroff, Papierer. Geb. Eyinger. Von Drjingen; Michael Felder, 
Mich. Fritſche, Schufter. Franz Fol. Schilling. Bon Raithaslach: Ge. Kenner, Eafp. Sterk, 
Schreiner, Don Holzach Tat. Reutebucy, Muͤller. Beued. Reutebuch. Bon Randeggt 
- Bapt. Hirth, Abdeket. Don Sernadingen: Matth. Auer. Fidel Auer. Job Nepom, Auer. 
Ant. Helmfauer, Rebmann. Franz Joos. Joh. — Klauß, Schuͤſter. Joſeph Muͤller, Sattler. 
oh. Odermatt, Rotgerber. Matth. Specht. Carl bromaͤ Strobel. Zob. Mid. Sulger. Math. 
Thum. Sim, Miedenhorn. Joh. Mart. Specht, Schuiter. — Auer, Schuſter. Bon Sippe 
lingen: MWunibald Beurer. Balth. Regenſcheat. Mart. Schoͤfler, Nagler. Joh. Wiedentoru. 
Zimmermann. Ferdin, Wiedenhorn. Wendelin Zimmermann. n Volkertshauſen: Mer. 
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Bechler. Felir Sauter, Hammerfhmid. Magnus Schaͤdler. Matte Schaͤdler, Rotgerber. Philipp 
Sigi, Zimmermann. Grm. Sturm, Papierer. Bon Stahringen: Ulr. Poſtherr. Gabriel 
Poſtherr, Schufter. Joh. Bapt. Zimmermann, Schufter, Peter Scholterer. Bernhardt Eteinmann. 
Don Singen: Ant. Buchenger. Don Radolfzell: Hof. Gemple, Schufter.” Bapt. Groͤtſch, 
Bierbrauer. Nepom. Maier, Hurmacer. Senes Noppel, Nepom. Rirter. Alois Ritter. Bon 
Steißlingen: Fidel Baumann, Wagner. Joh. Fuchs, Mezger. Balth. Hafner. Ludwig Jaͤk. 
Don Weiterdingen: Franz Bad), Schneider. Athanaſi Fiſcher. Jak. Handlofer. of. Hands 
lofer. Ignaz Martin. Bon Pfarfenwiesr Blafius Dreher. of. Dreher, Eattler. Don 
Break ten: Joh. Frey. Von Wahlwies; idel Schatz, Chirurgus. Melchior Stoker. 
ach, Wochner. Bon Hohentwiel: Joh. Chriſt. Geß. Joh. Jak. Heß, Meſſerſchuid. Joh. 
Mich. Wiedmaier. . ' i Koͤn. Oberant. . 
Brafenheim. Der bei dem Königl. Fiifilier - Bataillon von Berndes gefiandene Gemeine, 
Jakob, Maier von Eibenſpach, ift den 25 Jul. d. J. aus der Garnifon Hohen » Afperg dejertirt. 
ämtlihe Militair:und Civil: Behdrten werden daher geziemend erfucht , auf denfelben zu fahnven, 
und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt entweder an fein Regiments- Commando oder an das hie: 
fige Oberamt auszuliefgen. Den 24. Aug. 1810. Kdn. Oberemt, 








Laufen am Nekar. Während dem vorzunehmenden Bauweſen an der Bräfe über den Nefar: 
Strohm allhier wird zu Erhaltung der Communication eine Juterims-Brucke fuͤr laufende, reitende 
und leichtes Fuhrwerk errichtet „ welche am Montag den 3. Sept. d. J. gebraucht werden kann. Von 
Diefer Zeit an ift die Paſſage für fchweres Fuhrwerk zen. Die Zeit der Sperr- Aufhebung wird 
wieder dffenrlich befannt gemacht werden. Den 24. Aug. ıRıo. Koͤn. Gameral: Amt. 


Brakenheim. Den 21. Jul, machten fich zwei ledige Purfche von Weiler, hiefigen Oberamt?, 
welche ſich überdiß noch nie bei der Eonfeription geſtellt haben, flüchtig, nachdem fie fih der Pe: 
- freiung eines Arrejtanten und todtlicher Mishaudlung feiner Conducteurs auf den Baadenfchen Terri— 

torium fchuldig gemacht harten. Sämtliche Eivil: und Milirair: Obrigkeiten werden hiemit gezjiemend 
erfucht , auf die Verbrecher zu fahnden, und fie im Betretungsfall gegen Erfaz der Unfoften wohl: 
verwahrt an das hiefige Oberamt auszuliefern. Signalement: 1) Johann Georg Möfner, 25 J. 
alt, ein Müller, 10 Z0U hoch, fiarker Statur, f[hwarzbrauner Haare, hoher Srirne, hat dem Haar 
gleiche —— graue Augen, eine laͤnglichte Naſe, rothe Wangen, etwas aufgeworfene Lippen, 
eſunde Zaͤhne, ovales Kinn, laͤnglichtes braunes Angeſicht, ohne —— Gebrechen, iſt bei ſeinem 
Entfpringen bekleidet gewejen mit ı weisleinenen Wämmeslen, derlei langen Hofen und Bändelichu: 
ben, weißer tuͤchenen Mefte, fhwarzfeidenem Halstuch, runden Hut, und trägt eine Kundſchaft von 
Ludwigsburg bei fid), woriun er al& Gottlieb Friedrich Mößmer von Wimpfen, Grosherzogl. Heflens 
Darmftädtifcher Herrſchaft gebürtig, gefchrieben ift. 2) Johann Jakob Friebrich Möfmer, 27 F- 
alt, ein Müller, 7 Zoll buch, ftarker unrerfezter Statur, babe eu: furz abgefchnirtene Ian: 
re, breite Srirne, dem Haar gleiche Augbraunen, fhwarzbraune Augen, volle gefande rorhe Wangen, 
eine dike Nafe, fchmale Lippen, mehrere Zahnlucken, rundes Kinn, ovales braunes Angeficht , babe 
einen frummen Fuß, welcher ihm zweimal durch den Müplftein abgeichlagen werden. Mar bei feis 
nem Entweichen bekleidet mir ı weißen leinenen Waͤmmeslen, ı hellblaue Wefte, weißleinene Hofen, 
Stiefel, — ſeidenes Halstuch, und runden Hut, und führt ein Wanderbuͤchlein mit dem Namen 
Philipp Peter Luth von Kellenheim, Mairie Mainz, Departement Elſaß. Den 24. Ang. 1810. " 
ae Kon. Oberamt. 
mailing: n. Johann Philipp Hdußermann, lediger Steinhauer und Maurer von bier, bat 
fich des Verbrechens der Nothzucht hoͤchſt verdächtig, und che er verhaftet werden konnte, flüchtig 
— Er iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, 20%. alt, von robufter Statur, har braune abgeſchnittene Haare, 
änglichres volles Geſicht, etwas lange Nafe, blaue Augen , hohe Etirne, rundes Kinn, proportios 
nirten Mund, und gure weiße Zähne, er ift wahrfcheinlich befleider mir einer ſchwarz ledernen Schilde 
kappe, dunfelblaurichenem Wammes mr weißen Andpfen, langen weißen leinenen Hofen und Baͤn— 
velihuhen. Hoch- und Mohlöbl, Dörigkeiren werden geziemend erfucht, auf diefen Flüchtling genau 
zu fabhven, und ihn auf Betreten zu arreriren, und gegen Erfiz der Koften wohlverwahrt bieher 
einliefern zu layfen, Den 22. Yug. 1810. Kon, Oberamt. 
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Das Amts-Verhaͤltnis der Kb. Oberbeamten zu den Kreishauptleuten betr, 


Durch das Königl, Organifations :Manifeft vom 18. März 1806. $. 25. und. durch 
die den König. Kreishauptleuten ertheilte Inftruetion vom 3. Mai 1806. haben Seine 
Königl, Majeft. denfelben insbefondere zur Pflicht gemacht, ihre Aufmerffamfeit darauf 
zu richten, daß die in dem ihnen gnädigft amvertranten Kreife befindlichen Koͤnigl. Ober⸗ 
beamte ihre Amts: Obliegenheiten in Beziehung auf Regiminal: Polizei und Staatswirth: 
ſchaftliche Angelegenheiten puͤnctlich erfüllen, und dieſelben, wenn fie hierin ihren Pflichten 
nicht Genüge leiften follten, zu deren Beobachtung zu erinnern, auch nach den Umſtaͤnden 
hiervon bei der betreffenden Behörde Anzeige zu machen. 

Se Königl. Maj. wollen nicht nur, daß es hierbei fein unabänderliches Verblei⸗ 
ben haben fol, fondern befehlen auch, daß die Dberamtleute hierauf wiederholt als ein 
Normale verwiefen, und fie bloß als Unter: Behörden und den Koͤnigl. Kreisämtern, Die 
Gerichtsfachen ausgenommen, in all demjenigen, mas befonders zum Reffort der Polizei ger 
hört, als völlig fubordinirt betrachtet werden, auch Fein Oberbeamter fi bei der empfinds 
lichften Ahndung beigehen laſſen foll, das Anſehen, die Beſtimmung und Autorität bes 
ihm vorgefezten Kreishauptmanns zu vermindern, und ſich widerfpenftig gegen ihm zu bezeis 
gen, Stuttg. den 29, Aug. 1810, Minifterium des Innern, 


Decret des Kdm Ob. Fuftize Eoli, I. Senats, Den Vollzug der den Oberaͤmtern 
zufommenden Straf « Erfenntniffe betr. 

Sämtlichen Könige. Oberämtern wird hierdurch gemeffenft aufgegeben, Fünftig jedes 
ihnen von der unterjeichneten Stelle zufommende Straf: Erfenntniß bei fonft zu erivarten 
habender ftrenger Ahndung fogleich in Vollzug zu fezen, oder, wo ein bedeutender Anftand 
darüber vorwalter, unverweilt Bericht zu erſtatten. Dectet, Eflingen , im Königl, Ober 
JufizEollegio I, Sen, ben 31. Aug. 1810. " 


Die Schulmeifterd- Wittwen-Caſſen betreffend. 
Da mehrere Dekane mit den ihnen ſchon im J. 1809. adgeforberten Berichten über 
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die Schulmeiſters⸗Wittwen-Caſſen ihrer Discefen noch im Ruͤkſtande find, fo wird ToL 
schen aufgegeben, dieſe rüfftändigen Berichte binnen .14 Tagen. unfehlbar einzufenden ; wobei 
noch bemerkt wird, daß diejenige Defane, im ‚deren Diöcefen feine ſolche Schufmeiftere: 
Witwen: Kaffen eriftiren, wenigftens dem Königl. Ober : Confifterium eine Anzeige davon 
machen folley. Deeret, Stuttgart im Koͤnigl. Her: Eonfiftorium, ben 28. Ang. 1810. 


Strafe Erfenntniß Konigl. Confgriptiens - Gummiffion. 


Der Militairpflichtige-und bereits defignirte Johann Georg Miller von Ruderſperg. 
Oberamts Schorndorf, har fi gegen das Verbot feines Oberamts zu weit von Haus ent 
fernt, ‚wurde auf dem Bettel ergriffen, und fieß fich einen falfchen Wanderichein verferti- 
gen. Er wurde daher zu vierw hentlicher Feftungsarbeit eondemnirt, und wird nach deren 
Erftehung zum Koͤnigl. Füfilier: Baraillon von Berndes mit zehenjähriger Capitulation af 
fentire werden. Decret. Stuttg. in Kön. Conftriptiong: Commiffion, Ben 30, Aug. 18:0. 


Ertenntniße des Kdn. Ob. Juſtiz- Collegii U. Senats. ’ 


. 2) Inder Uppellations: Sache von Rotenburg zwifchen Melchior Hegner in Weitins 
gen, Bell. Anten und Maria Catharina, Wittwe des Valentin Hegner und ihrem Kinde 
cum curatoribus SI. Aten die Abtretung eines hefftigen Erblehens betr. wurde dem Anten 
Beweis auferlegt. Stuttg. den 5. Sept. 1810. Ah 

2) In der Appellations + Sache von Sulz zwifchen Johann Georg Haas zu Kirnac, 
Kl. Anten, und der Gemeinde daſelbſt, Bell. Atin, die Entfchädigung wegen eines auf 
der Frohn verunglüften Pferdes betreffend, wurde, unter Berwerfung des von Anten vors 
gebrachten unſtatthaften Reftitutions : Gefuchs, wegen Mangels in den Formafien eine non 
devolutoria ausgefprochen, und Ant- in die Koften condemnirt. Gtuttg. den 5. Sept. 

3) In der Appellasions: Sache von Biberach zwifchen dem Wirth Cafpar Linder zu 
DBurgrieden, Kl. Anten und der Gemeinde dafelbft, Bel. Atin, wurde die Urtel erfter In⸗ 
ſtanz dahin veformirt, daß die Bekl. Gemeinde dem Kl. Anten den eingeffagten Schaden 
von 86 fl. zu erſezen ſchuldig fei, die Koften aber compenſirt. Stuttg. den 5. Sept. 

Stuttgart, den 23. Yug. 1819, wurden gefchieden : 

1) Johann Georg Dürr, Bürger und Weber zu Geradftetten, Schornborfer Ober 
amts, Kl, von Barbara, geb. Kurz von ‚Höslinwarth, deffelben Dberamts, Bekl. ex cap. 
quafi defert. unter Verurtheilung der leztern in die Koften. 3 

2) Mühl: Iufpestor Samuel Friedrich Schiedt zu Klein: Ingersheim, Bietigheimer 
Dberamts, Kl. von Chriſtine Phifippine, geb. Bodemer von Caimbach, Nenenbürger Ober: 
amts, Del. ex cap. queſi deferr. unter Verurtheilung der leztern in die Koften. 

3) Johann Jacob Haur, Bürger und Bekermeifter zu Ebingen, Kl. von Charlotta 
Sophia, geb. Kaifer aus Berlin, Bell, in contumaciam, ex cap, defert, malit, uuter Bew 
urtheifung der leztern in die Koften. | 





Se. Königl. Maj. haben unterm 3. Sept. gnaͤdigſt geruht, den Affeffor der Kim 
Ober⸗ Regierung, Sriedrih von Wöllwarth, zum Königl, Kammerjunfer, und | 
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vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vor 4. Sept. den’ Jagd Junkeriv; He rr man n⸗zum 
Oberforſt⸗ Amtsverweſer zu: Comburg ja ernennen. 

Se König: Mai. haben allergnaͤdigſt geruht, j RE 

vermög alferhöchfter Refolution vom 2. Sept. den - bisheriger Cameral: Verwalter in 
Stuttgart, Kammerrath Dörr, zum Steuetrath des Urgcher Kreifes zw ernennen, — 

vermög allerhöchfter Reſeripts vom 3. Sept. bie erde: Amtsfchreiberei Merklingen 
dem Amtspfleger Gangloff von Weinsberg zu uͤbertragen, und 

vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 5. Sat. den Kreis⸗Actuar Golther zu Roten⸗ 
burg · zum Kreis: Actmar von Chingen — und den. bisherigen Kreis⸗- Aetuar Harpprecht 
daſelbſt, zum Amtmann und Amtsſchreiber in Schramberg zu ernennen, die Aktuariats⸗ 
ala in Rotenburg aber - dem penfionirten- Oberamtsrath Schumacher dafeldft gi‘ 

ertragen, 
Se. Königl. Maj. haben allergnäbigft geruht, EEE: 
vermög allerhoͤchſter Reſolution vom 1.-Gept. die erfedigte Fatholifhe Pfarrei Dierin: 
gen; Oberamts Rotweil dem Kaplan-und Profeffor an der lateiniſchen Schulanftalt in Bi⸗ 
berach, Kader Weingart, und | | 

die katholiſche Kaplanei Offingen, Oberamts Riedlingen, dem Exthor⸗ Bifar von Com⸗ 
burg Georg Pfrang, ferner | | ER 

vermög allerhoͤchſien Neferipts vom 5: Sept. die erledigte evangelifhe Pfarrei” Jefin“ 
gen, Didcefe Kirchheim, dem: Vicar M. Pfeiffer in Dertingen zu übertragen.- 

Se. Koͤnigl. Maj. haben dem penfionirten General: Poftmeifter Fifch er Das kleine 
Kay des Königl. Civil: Verdienft: Ordens-gaädigft zu verleihen geruht. 

Der Rechts: Candidat Chriftoph Dtto“ Enßlin von ‘Reutlingen iſt nach erſtandener 
Prüfung. in die: Zahl der Königl- Advdeaten aufgenommen Fund bei dem Kön. Ober: Justiz: 
Collegio IT. Senats an heutigem-Tage in diefer Eigenfhaft: verpflichtet und immatriculirt 
werden.‘ Stuttg. den 4. Sept. 1810,’ I 

Ehlingen. Ehriftopp Simon 18 , und Joh. Leonhard Clauß 15 Jahr "alt, Soͤh⸗ 
ne des Chriftoph- Elauf, Untergängers von Mettingen haben am 26. Mat d. Jahrs bei 
einem Austritt des Nekars init großer Thaͤtigkeit und Entfchloßenheit dem ins Warfer. ger 
fällenen ° Zjährigen Knaben des Adam Hahn das Leben geritter, weshalb denfelben anınic ” 
it Gemäsheit allerhöshften Befehls der Koͤnigl. Ober Regierung, Ober: Polizei: Departenene ' 
das gebührende Lob öffentlich ertheilt wird. ‘Den 25. Aug, 1810. Kön, Oberames- 








Stuttgart. Mach einen unterm rs. Mai 1810. ergangenen allerhoͤchſten Refeript ” 
if auf den Jahrgang 4, wiederum eine allgemeine Capital: Steuer von 30 fr. vom Hun— 
dert Gulden unter den bisherigen Beftimmungen und Mödifieationen ausgefchrieben und da; 
bei allergnaͤdigſt verordnet werden, Daß dieſe Steuer nad) dem Befizftand vom 24. Aug. 
1810. eingezogen werden folle. Wie nun das unterzeichnete Stadt: beramt zu dem. Eins 
zug biefer Capital Steuer in der hiefigen Stadt eine gerichtliche Deputation, welche mir 
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dem Gefchäft Montag den 1o. Sept. auf dem allhiefigen Rathhaus den Anfang machen 
wird, niedergefezt hat, fo werden famtliche Innwohner alfhier und zwar in Abftcht auf die 
privilegirten Fora vi commitsionis hievon mit dem Anhang in Kenntnis gefezt, daß fie 
nach und nach vorbefchieden, und von ihnen bie Anzeigen über ihre der Befteurung unter: 
. ‚worfene Capitalien anverlangt, fofort die betreffenden Steuren darnach eingezogen werden 
würden, Es wird übrigens jedem Einwohner überlaffen, die fehriftliche Anzeige über feine 
befizende Eapitalien, noch chellle befonders veranlaßt werden wird, an die niedergefejte De: 
putation,, welche zu dem Ende von obigem Tag an, Vormittags von 9 — ı2 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr, zugegenfeyn wird, einzureichen, und die Bezahlung der be 
treffenden Steuer zu leiften. Den 4. Sept. 1810, Kön. Stadt ; Oberamt. 


Ludwigs * An den hienach geſezten Taͤgen werden in dem Koͤnigl. Arſenal allhier mehre⸗ 
re entbehrliche Artikel durch alle Rubriken an die Meiſtbietende verkauft werden, wozu die Liebhaber, 
insbefondere Sartler, Schneider, Schufter, Eifen: Arbeiter , Kirfchner, Bortenwirker, Sailer, Flaſch— 
ner, Knpferfhmide, Fuhrleute, Mezger , Zuden und Vorkaͤufler eingeladen werden. Die bei diefer 
Verfteigerung feftgefezte Ordnung ift folgende: Den ı7. 18. x 20. umd 21. Sept. wird Leberwerf 
von allen Gattungen, Reutzeug, Puzzeug , Fuhrgeſchirr, Schabrafen und Waltrappen von verfchies 
denen Farben ıc. vorfommen, welche befonders für Sattler, Schufter, Schneider, Fuhrleute, Mezger, 
und Baueröleute taugen. Am 22. Sept. werden muſikaliſche Zuftrumente verfauft, der 24 und 25. 
Sept. ift dem Berfauf von Sporn, Stangen , wen und allerhand Eifenwerf, worunter mehrere 

aushaltungs » Stüfe, ald Ofen; Platten, Thärfchlößer ꝛc. beftimmt, —* Stifte vorzugsweiſe für 
Sporer und überhaupt alle Eifen » Arbeiter, auch Hauäbefizer ıc. taugen. Den 26. Sept. wird Bled) 
und Kupfer verkauft, den 27 und 28. Sept. goldene und filberne Treffen, Quaften, elzwerf, ver: 
ſchiedene wollene und fameelhärne Artikel, und allerlei Geräthfchaften für Kirfchner, Bortenwirker , 
Sailer, Vorkäufler ıc. wozu die Liebhaber in dem Arfenal zu Ludwigsburg fich einfinden wollen, Den 
27. Yug. 1810. Königl. Kriegs » Collegium. 


.. Horb. Montag den 24. Sept. Vormittagd 9 Uhr wird in der biefigen Gameral = Verwaltung 
ein Quantum Roden, Dinkel und Haber von dem herrfchaftl, Sruchtfaften zu Horb im dffentlichen 
Aufftreich verfauft werden, Den 4. Sept. 1810. Koͤn. Eameral: Verwaltung. 


Liebenftein. Bei der Gameral: Beamtung daſelbſt ift ein Quantum Dinkel und Haber zum 
fuccefiiven Verkauf allergnädigft angemwiefen worden, welches hiemit oͤffentlich befannt gemacht wird, 
Den 6. Aug. 1310. Gameral- Amt allva. 


Eflingen. Da der Veltand der hiefigen Schaafwaide an bem Zerknih Ambrofius 1811. zu 
Ende gehet, fo hat man von Oberamts- und Magiftratd wegen für nuͤzlich erachtet, diefer Schaaf: 
weide durch Anweifung der hierzu tauglichen Allmandpläze diejenige Ausdehnung zu geben, daß a) die 
Waide für den Bezirk der Stadt ded Sommers 300 Stüf, und des Winters 500 Stuͤk, ſodann b) 
die Winterwaide in dem Bezirk der benachbarten Filialien 400 Stuͤk erträge: wobei in Hinſicht der 
erftern Sommer: und Winter: Waide angefügt wird, daß der Beſtaͤnder 75 Stuͤk Stechwaar von ber 
nen hiejigen Mezgern aufnehmen muß, die Übrige Anzahl aber felbft aufſchlagen darf. Diejenige 
Liebhaber, welche eine oder Die andere diefer Waiden auf weitere 3 Jahre in Bertand zu nchmen ges 
denfen , wollen jich demnach wegen der weiteren annebmlichen Afkords = Punkten biefigen Orts felbft 
des näheren erfundigen , ſich zu Leiſtung verhältnißmäfjiger Gautionen gefaßt halten, und dann am 
17. Sept. d. J. bei der vorgehenden Verleihung ſich einfinden , wobei noch angefügt wird, daß zwar 
fein G:meinds » Schaafhauß vorhanden ift, hingegen die Schaafe des Winters In große Privar:Stal: 
lungen gegen Miethzinß untergebracht werben fünnen. Den 28. Aug. 1810. K. Oberamt. 


Gmünd Die Schaafweiden ver nachftehenden Communen bed bhiefigen Oberamts werden an 
folgenden benannten Tagen in den betreffenden Orten an die Meiftbietende wo möglich auf 3 Jahre 
bingelichen werden. Den 13. Eept. zu Lindach Nachmittags 2 Uhr ; den 14. Sept. zu Bargan 
Nachmittags 2 Uhr; den IS. Sept. zu MWisgoldingen Vormittags Io Uhr, und an eben diefem Tag 
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den von Vorder- und Hinterweiler , Mechberg, zu order: 
zu DOberböbingen — 2 Uhr; den 21. Sept. zu 
zu Maldfterren Nachmittags 2 Uhr, den 27. 


Nachmittags 2 Uhr werben die Schaafwei 
weiter verliehen werden. Den 20, Sept. 


Unterböbingen Nachmittags 2 Uhr; den 25. Eept. 
Sept. zu Iggingen Nachmittags 2 Uhr, Den 28. Brainkofen, und Schönbart zu Iggingen in 


dem dafigen Wirthshanß zum Ädler Nachmittags 2 Uhr; den 2. Dft, zu Dberbettringen Nachmit: 
taos 2 Uhr; den 4, Dft. zu Mettlangen Nachmirtags 2 Uhr, ben 5. Okt. zu Göggingen Vormit: 
tags 10 Uhr; den g. Okt. zu Herlikofen Nachmittags 2 Uhr in dem daſigen Wirthebauß zum Adler; 
den 11. Okt. zu Werlerftoffel ne 2 Uhr; den 12. Dft. zu Muthlangen Nachmittags 2 Uhr 
den 16. Dft. zu Zimmern Nachmitt. 2 Uhr; den 18. Dt. zu Veuren in den Bergen Nachmittags 
2 Uhr; den 19. Det. zu Wezgau Nachm. 2 Uhr. Die Pachtliebhaber hiezu werden nun auf vorbe: 
melte Tage mit dem Anhange eingeladen, daß fie ſich in dem Wirthshaus jeden Orts einfinden moͤ⸗ 
en, und fich mit den erforderlichen Zeugniſſen und Eautions⸗Leiſtungen zu werienen a Den 2. 
n. Oberamt, 


ept, 1810. 

Marbadh: Da der Beftand der hiefigen Gemeinde - Schanfweide dem bisherigen Beſtaͤnder al- 
lergnaͤd gſt verlängert worden ift, fo wird Die auf den 12. D. Mon, ausgefcyriebene Verleihung der 
hiejigen Schaafweide nicht Start finden, Den 5. Sept. 1810. Koͤn. Oberamt. 

Mergentheim, Hollenbad. Durd allerhöchften Befehl Königl. Ober: Landes » Deconomie: 
Collegiumsd vom 22. v. Mon. ift die unterzeichnete Stelle allergnaͤdigſt angewieſen, die Commun: 
Schaafweide zu Hollendach , dirfeitigen Oberamts in dffentlicye Verleihung zu bringen, da nun der 
Pant mir nächft eintrettend Michaelis ſchon zu Ende geht, fo wird Mittwoch den 19. Sept. diefe 
Verhandlung zu Hollenbach vorgenommen werden. Die Schaafweide erträgt 700 Stüf, wovon ber 

aͤchter 150, die Buͤrgerſchaft aber 550 Siat einzufchlagen hat. Der Pächter genießt mit dem 

chaafhaus eine freie Wohnung famt Scheuer und Schaafſtall, ı5 Brtl. Gras - und Sommergarten 
daber, muß aber der Gemeinde alljährlid TO Nächte freie 10% ttellen. Ob der Pacht auf 3 oder 
6 Fahre hingegeben wird, und was font mod) vor wechfelfeitige Bedingniſſe anfchlagen dörften, wird 
fid) erft bei ver Verleihung zeigen. Die Pachtliebhaber werden eingelaven, gemeldten Tags, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Hollenbach zu erſcheinen, haben ſich aber mit obrigkeitlichen Atteſtaten ihres Wohl⸗ 
verhaltens und Vermoͤgens wegen, unmittelbar vor dem Aufſtreich zu IASMAIRIEN, Der 30. Aug. 
j ö K. ramt. 


1810. 
Struͤmpfelbach, Waiblinger Oberamts. Die Winter-Schaafweide zu Struͤmpfelbach wird 
Montag den 17. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus dafelbit, von Martini 1810. bie 
dahin 1813. auf 3 Jahre, an den Meiftbierenden verliehen werden. Der Beländer har auffer ber 
MWaide, welche 250 Stäf Schaafe ernährt, weder eine Stallung, . fonft erwas zu geniepen. Den 
1. Sept. 1810, Kon. Oberamt Waiblingen. 
Welzheim. Bis Samftag den 22. Sept. d. 3. werden 3. Diftrifte der Strafe von Welzheim 
gegen Lorch, die zufammen ohngefähr 365 Ruthen betragen, zu chauſſeemaͤſiger Heritellung und zus 
gleich die Aufführung_einer trofenen Mauer 48 Schub lang ; die Fertigung einer Defelooyle, und 69 
Schuhe Sicherheits: Schranken im Woftreich verliehen werden. Die Liebhaber, welche ſich über die 
zu Uebernahme der angezeigten Arbeiten erforderliche Fähigkeiten und Dermdgen mit obrigkeitlichen 
Zeugniſſen ausweiſen fonnen, haben ſich an dem beſtimmten Tag des Racmiteage 2% Uhr auf dem 
biefigen Rathhaus einzufinden, Den 31. Aug. 810. _ _ Kön. Dberamt, 
Wiblingen. Folgende Commun : Sommer: Schaafmwaiden in dem hiefigen Amts: Diftrift, des 
ren Beftandzeit diefes Jahr zu Ende gebt, werden an nachbenannten Tagen auf die ——— 
drei Jahrgaͤnge ıgır bis 18:3. im dffenclichen Aufftreih an den Meiftbierenden, und in den Wirths— 
häufern der betreffenden Orte verliehen werden: nemlicp am. ı0. Sept. Nachmittags 2 Uhr im ber 
Commun Donauftetten von 160 Sıüf Ertrag. Am ır, Sept. Nachmittags 2 Uyr in der Commun 
Unterweiler von 100 Stäf Ertrag. Am 12. Sept. Vormittags Uhr die der Commun Hittisheim, 
welche 140 Stüf erträgr, wovon ſich aber die Öcmeinde 40 Of 28 en vorbehält, Am 13. 
Sept. Vormittags g Uhr die Commun: Schaafweite zu Buhl von go Stuk Ertrag. Am 15. ll 
Vormittags 9 Uhr Die Sommer: Scyaafiveide zu Eteinberg von 80 Stüf * und am * —* 
Tag Nachmittags 2 Uhr die Sommer: Schaafweide zu Splerrieden von 100 Stuͤk Ertrag. Liebhaber 
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wollen ſich zus beffimmten Etunde an den benannten Tagen in den MWirthehäufern der betreffenden 
Orte einfinden ;.auc). ſich mit den erforderlichen Cautibns-Inſtrumenten, oder fichern Buͤrgen oder 
Baarſchaft zu Stellung der Cautiouen verfehen. Den 29. Aug. 1810. Kön, Amt: 


Stuttgart. Der erlaffenen Citation ungeachtet, habem ſich die nachfolgenden  Eonferiptiond- 
ichtigen- von biefigem Eradtoberamte, welde vor 4 Monaten zum zten und. ıtenmal zur Ruͤklehr 

f entl:h aufgefordert wurden noch nicht in ihrer: Heimath eingefunden. Sie werden, daher biemit 
aufgefordert, bei unfehlbar zu gewarten babender: Eonfifcation ibree —— und. zukünftigen 
Vermoͤgens, inner 4 Monaten hieher zurülzufehren, und ſich ven Eonferiptiond- Gefezeu zu unterwer: 
fen ; und zwar werden namentlich aufgerufen zum dritten» und leztenmal:_ Gottfr. Binder, Kauf: 


mann. Garl Fried. Salomo Weinftein,. Carl Wilp. Breitmmier, Sekler. Ge. Ludw. Lemm, Echu:- 


macher. Job. Ge, Schwmohl, Echloßer.. Jeh. Schaufler, Dreber. Auguſt Ludwig Abwefer, Kauf: 
mann, Chriftopb Sutor, Kiefer. Johre Gottl. Fried. Sufdorf, Kellner. Ghrift. Earl Troſtel, Mars 
queur. ob. Kried. Kambert, Echneider.. Joh. Fleiner, Mezger. Jakob Friedrih Echweinfe, Bek. 
Gertl. Fied. Xindner, Schneider... Joh. Ge. Vucheler, Mezger. Cour. Kraut, Schumadyer. Georg 
Hein, Mörnle, Mezrer. Jacob Jeremias Weingärtner.. Joh. Ludw. Stadler, Kellner, Earl Eberh. 
Fried. Heumann, Lakirer.  Ehriftoph. Fried. Efcer, Sattler... Johann Mich Haubenfaf, Schneider. 
ob. Gottl. Herzer, Schreiner. Kari Gottfr. Xirnold, Knopfmacher. Ehrijt. Krummenater, Schnei— 
der. Jak. Hurlebaus.. Joh. Fried. Wilhelm, Bedienter. CEhriſt Arnold, Buchdrufer. Joh. Wilh. 
Garl Zeil, Echneiver.. Zum zweitenmal;' Carl. Fried. Weit, Kiefer; Ge. Fried. Schmid, Kauf: 
mann. Heinr. Pfingftag, Mezger.. Wilh, Fried. Nueff, Kaufmann Garl Eberh. Joſenhaus, Sal: 
fenfieder. Joh. Fried. Hänzehnaun, Iadler: man, Gottlieb Grinmninger, Weber. Joh. Georg 
Heinr. Riedlen, Eteinbauer. Gottfr. Hein. Mölner, Schloßer. Jakob Schmid, Schumader. Joh. 
en Krail, Bedienter;. Eberhard Fried. Wilh. Sreinfopf; Kaufmann. Chriſt. Fried. enden 
aufmann. gerd. Ebner, Kgufmann. Ernſt Audr. Ludw, Mader, Canditor. Joh. Gottfr Größer, 
Kaufmann. Fried. Rift, Kaufmann. Ge. Wilh. Fried. Strahl, Optieur. Carl Friedrich Steinle, 
Aporbefer, Chrift, Gottfr. Abrah. Troftel, Schwertfegers Ferd. Aug. Phil. Ruefi, Seribent. Gottl. 
Ernft Teichmann, Kellner. Chriſt. Fried. Kirchner, Kaufmann - ZJohann Ehrift. Kirchner, Kellner. 
Koh. Ehrift. Weißinger, Pfläfterer. . Chriſt. Frird. Carl Berthold, lafchner. Ehrift. Gottft. Staͤhe⸗ 
ii, ‚Saifenfierer. F Ehriſtoph Okertshaͤußer, Schneiders. Joh. Gottl. Fried. Hummel, Eaifenfies 
der. Carl Fried: Nüßeler,; Kaufmann: Jate Friede Uber, Kiefer. Johannes Günther, Meſſerſchmid. 
ob. Gottl. Burx, Kupferdruker. Fried, Megerlen, Kaufmann. Joh. — Pfizenmaier, Sıiberars 
eiter. Chriſt. Ludw. Dieter, ‚Apothefer. Carl Sebaſt. Fenſterle. Chriſt. Fried. Friedauf. Chriſtoph 
zes Schneider. Friedrich Albreht Ludwig Hugendubel, Schneider. Louis Albert Maria Friz, 
oldarbeiter· Carl Andr. Friz, Uhrmacher... Ehrifi. Stoz, Schumacher. Chrifiian Ghriftoph Difters 
rag, Schreiner. Ehrift. Andr. Vogt, ‚Kübler: Heinr. Ferd. Frank, Viediziner. Ge. Fried. Rommel, 
Schreiner... Ludwig Kramer, Kaufmann... Gottl, Fried. Schmid, Mezger. Jakob Adam Friderich, 
Schreiner. Joh. Heinr Mezger, Schneider. Joh. Wilh. Pfaff, Weingärtner und Wilh Fried. Zim⸗ 
mermann, Schumacher, beede von Haslach. Earl Fried. und Iman. Gottlieb Ruͤmelin, Buchdruker. 
Iman. Ritter, Buchdrufer. Zum erſtenmal:Chriſtoph Riſt, Canditor. K. Stadtoberamt. 


Stuttgart. Die nachbenannten militairpflichtigen Unterthanen find auf die an fie dreimal er— 
laffene Edictal: Citation wicht in-'br Heimmefenzurüfgefehrt , um den Cenſcriptions- Gefezen fich zu 
unterwerfen: . Ihr Dermdgen ift deswegen. bereit zur Gonfifcation anmetirt, und wird inner 1 Sahı 
unfehlbar darüber die wirkliche Confiſcation erfannt werden. . Diefelben werden nun hiemit aufgerufen, 
fih inner 4 Monaten ver .biefigem Stadt-Oberamte zu ftellen, nnd. ihre Vertheidigungs: Grunde we— 
gen ihres bisherigen Anebleibens gehdrig auszuführen; . Solche find nun: Jak. Kropf, Beh, Andr- 
Eberb. Fried. Zaifer, Schreiner. . Fried; Heinr. Yachenmaier, Rotgerber. . Heinrich Baier, Rotgerber. 
Ehrifi. Adam Kißler, Rorgerber. Joh. Ehriſtoph Hagmaier, Saiferfieder, Wilh. Cailloud, Schu— 
macher. Joh. Heinr. Fried. Lind, Schloßer. Phil. Fried. Neuner, Schneider. Joh. Jakob Iman. 
Eberle, Kaufmann; Ludw. Prager, Nagelſchmid. Ge. Fried. Hoppe, Nagelfchmid, Heinr. Sehilling, 
Schneider. Joh. Heinr. Rommel, Ciſeleur. Joh. Adam Kißler, Bek. & Heinrih Haͤnſelmann, 
Bürkenbinder... Joh. Jalob Steuß, Schyeider, - Joh Dan Vockelen, Mezger, Joh, Fried, Schmalz 
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ried, Schlößer. Auguſt Conr. Jak. Mauch, Schreiner. Frid. Heinr. Eitel, Kellner. Ferdin. Jakob 
ee Rueff, Schumacher. Joh. Ge, Bud, Sattler. Kried. Reinefer, Schreiner. Balt. Friedrich) 
Gottl. Arnold, Canditer. Earl Wild, Wißmann, Ber Koͤn. Stadt: Oberamt. 


Beilftein im Kreife.Heilbronn. Nachbenanns. Abwefende militäirpflichtige . Unterthanenführre 
aus dem Oberamt Beilſtein, werden biemit wiederholt aufgefordert, laͤngſters innerhalb 4 Monaten 
fih.in ihr Heimwefen um ſo gewiller zu begeben , als fie widrigenfals die in den Königl, Con— 
feriptions= Gefezen gegen fie feftgeiezte ‚Strafen und hauptfächlich fei.ıer Zeit die Eomfifcation des 
‚ Bermdgend zu gewarten haben; und zwar von Beilftein: ob. Shrijtoph Weishardt, Wagner, 
50h. Dav. Eaft, Bek. Jak. Auguft Kaifer, Saifenfieder. Ludw. Mdım eltäer, Sattler. Johann 
Ehrijtoph Caſt, Mezger. Joh. Gortl. Node, Mezger. Don Auenftein: Yoh. Ludvig Härdtner, 
Schneider. Joh. Mich. Bauer, Ludw. Welk. Jak. Fried. Bauer, von Helfenherg. Bon Gros 
Bottwar: Leonh. Häuffer, Bauer. Chriftoph Schneider. Zimmermann. Anor. Schäfer, Nagel: 
ſchmid, Jacob Schaffert, Scheider. Jac. Ader. Joh. Gottfr. Kohlhamner, Schäfer. Jak. Adam 


Kohlhammer. Joh. Adam Hohran. Joh. Carl Foll, Seller, Christ. Gottfried Greb r, Schloffer. 


Bon Gruppenbach: Joh. Balch. Keller. Job. Fried. Jans. Johann Adam Bauer, Schloffer. 
rg Phil. Michelfeldter, Schneider Job. Kung, Schneider. Vom Gronauer Stanb: Joh. 

e. Spohrlen. Jak. Fried. Stadtel, Weber, Joh. Gottl, Mezger, Schneider. Vom Hetnries 
ther taab: Joh. Dav, Fame von Happenbach. Joh. Ge. Diez. Joh. Chriſtoph Braun. 
305. Ge. Schenk. Don Höpfigbeim: Das. Thumm, Weber. Chriſt. Fried. Deyhle, Proviz 
2 Ehrift. Deyhle, Schufter. Bon Hof und Lembach: Joh. Mit, Kiefer. Don Kleine 

ſpacher Stanb: Joh. Rieckert, Schufter. Gr Adan Riedert. Mid. Bommer. Joh. Georg, 
Kobler, Weber. Ge. Day. Hammer, Don Kaltenweiten: Ge Dav. Herrmann. Davi 
Schlaier, Kiefer. Cour. Fried. Rapp. Fried. Ludw. Hilkert. Ge Dav. Herrmann. Joh. Laitens 
berger. Phil. Fried. Rotlenberger, Wagner. oh. Cont. Herold, Provifor. Chriſt. Ludıv. Yrnoid., 
Kaufmann. Conr. Fried. Rapp. ont. Wilh. Arnold, Mezger. Ge. Dav Dolch, Wagner. Joh. 
Leonh. Wendlinger. Dav. Schlaier, Kiefer. Bon Mundelsbeim: Ge. Fried. Hacſch, Gerber. 
Joh. Fried. Stephan. Joh. Adam Bel, Färber. Joh. Fried. Fink, Zimmermanu. Ge. Friedrich 
Du Gerber. Don Obrifienfeld: Joh. Jak. Braun, Zimmermann, ob. Gottfr, Kodweiß, 
Hafner, Don Ottmarsheim: Joh. Micler, Joh. Ge, Rolletberger. Von Winzerhaus 
ſen: Mid, Kübler, Schmidt. " Kon. Oberamt. 


Herrenberg. Die nachbenannten militaivpflichtigen aus bem hiefigen Oberamtd: Bezirk, wel 
che bei der leztern Confeription abweſend waren, werden bei Vermdgend » Confiication und den in der 
Conſeriptions⸗ Ordnung beſtimmten weitern Strafen, theild zum zweiten und theils zum drittenmäl 
aufgefordert , —— 4 Monaten zu erſcheinen, und den Conſcriptions-Geſezen ſich zu unterwers 
gen, und zwar: I.) zum drittenmal von Herrenberg: Carl Ludw. Jmenvörfer, Sattler. Joh. 
gie, Berg, Schmid. Joh. Bühler, Mezger. Von Moͤnchberg: Job. Gr Beh, Be Won 

ohren: Zob. Maier, Baurenfnecht. Job. Dich. ur Schneider. Von Nufringen: Mies 
del Widmann, Schumacher. Joh. Ge. Kienzie, Del. Gottl. Eyriftopb Kienzle, und Jacob Kienzle, 
Beker. Von Gärtringen: Job. Andler, Schniter. Joh. Jatob Motteler, Wagner, Von 


Kuppingen: Garl Sried. Ehriftoph Hartmann, Kaufmann. Jakob Fried. Chriſtoph Hartmann, 


Apotheker“ Zoh. Fat. Supper, Schneider. Ponjam, Fried. Chriſtoph Hartmann, Kaufmann. Bon 
Affitere: Sak. Holzäpfel, Bek. Don Hildrizbaufen: Ludw. Fried. Keller, Bauer. Von 
Dderjefingen: “ob. Ge. Keuler, Schneiver, Don Neuften: Joh. Ge. Wolppert, Bauer, 
Abrah. Schneider, Strumpfweber. Joh. Fried. Strobbefer, Ziegler. Joh. Michel Reichert, gie ler. 
Michel Hirth, Schneider. Bon Altingen: Phil. Jakob Balı, Baurenknecht. Erasm. Roller , 
Baurenknecht, Anton Hammer, Schneider. Jakob Breuning, Bel. Franz Joſeph Kipper, Strie 
fer. Von Entringen: Daniel Mader, Weber. Joh. Ku, Bauer, Ge. Fried. Lofer, Schu: 
fer, Bon Poltringen: Iguaz Bauz, Bauer. Zacharias Vifiwger, Bet. Balentin Kittel, 
Bauer, Matthäus Rauch, Bauer. Blaſius Bauz, Bauer. Stephan Baumann, Striker. Aloifius 
Hahr, Bauer. Bonifacius Wolff, Zimmermann. Cirillus Kırtel, Bauer, Roman Kal, Dauer. 

n Oberndorf: Urban Landenberger, Zimmermann, Von Breitenholz: Johann Fat. 


* 
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Schnek, Schreiner. Bon Kaih: Johann Martin Hättinger, Bel. Bon Gültftein: Jo— 
bann Milhelm Niethammer, Handlungsbedienter. Andreas Maier, Bauer, Bon Nebringen: 
Sobann Schäberlen , Schneider. Don Theilfingen: Johann David Kaͤufele, Sprachmeiſter. 
11.) Zum zweitenmal. Bon Herrenberg: Lubw. Fried. Igel, Apotheker. — rieb. Klenk, 
Wagner. Chriſt. Gottl. Weil, Schneider. Joh. Goͤttl. Gerlach, Rotgerber. on Moͤnchberg; 


a8. Conr. Roth, Strifer. ob. Fried. Efert, Schneider, Don Rohren: Joh. Ge, Nurfer, 


uchmacher. Joh. Schmid., Schreiner, Bon Gärtringen: Joh. Gottfried Berner, Gärtner. 
oh. Ge. Bizer, Zeugmacher. Don Ruppingen: Joh. Ge. Schnierle , sig Bon 
Hildrizbaufen: Ge. Dav, Meng, Schneider. Bon Altingen: ich. Harr, Baurenknecht. 
Joh. zn Striker. Chriſtoph Jak. Buzenftein, Zimmermann, Joh. Bade Mifeler, Baurentnecht. 
Don Poltringen; Leonh. Hahr, Bauer. Dionij. Den; Schneider. on Guͤhtſtein: ob. 
Maier, Schmid, Won Nebringen: ak. Heinr. Egler, Schumacher. Bon Tbeilfingen: 
Joh. Ge. Schurer, Barbierer. Jak. Schurer, Schneider. Koͤn. Oberamt, 


Stokach. Valentin Elchem von Böhringen, iſt als Rekrut zum zweitenmal vom QTranöport 
entwichen. Derſelbe iſt 26 I: alt, 5 Fuß 8 Zoll hoch, von unterfezter Statur, hat eine breite Stir⸗ 
ne, ſchwarze Augen, fpizige Nafe, Heinen Mund, ſchwarze Haare und Bart, rundes Kinn, rundes 
ſchw aan Angeficht, breite Schultern, Fein ſichtbares Gebrechen. Er trug bei feiner Entweihung 
einen ſchwarz barchernen grüf eingefaßten Bauren Kittel, mit weis metallenen Kudpfen, ein grün 
—* ernes Brufttuch, kurze ſchwarz lederne Beinkleider, weiße Strümpfe, Schuhe mit Riemen, 
dreiefigten Baurenhut mit einer Sammet-Borde. Alle obrigkeitliche Behörden werden geziemend ei 


fucht , auf diefen Purſch zu fahnden, und ihm im Betretungsfall gegen Erfaz der Unfoften hieher eins. 


liefern zu laflen. Den 18. Aug. 1810, Kon. Oberamt. 


Biberach. Der bei dem Koͤn. Infanterie: Regiment von Scharfenftein geftandene Gemeine, 


Michael Ehmel, von hier gebürtig, ift den 2. Jul. d. 5. aus der Garnifon Neuenftadt am. Kocher 
defertirt. Es werden daher alle Ho zund -Mohldbl. Obrigkeiten erfucht, auf diefen Deferteur zu 


fahnden, und denfelben auf den Vetretungefal wohlverwahrt an das hochlöbl. Regiments - Commanz _ 


do abführen zu laſſen. Den 14. Aug, 1810. Koͤn. Oberamt. 








Baknang. Der dadier in Unterfuhung gekommene Ludwig Hager, angeblih von Mietan in 
Kurland gebürtig , welcher höchft wahrfcheinlich zu einer Diebsbande ehdrt, ift feinem Führer auf 
dem Transport von hier nach Stuttgart zwifchen Winnenden und Wa blingen entkommen. Gämtlis 
de Orts: Cbrigkeiten werden hierdurch erfucht, gedachten Hager auf Betreten zu arretiren, und ges 

en Erjaz der Koften wohlverwahrt zum Oberamt dahier einliefern zu laffen. &ignalement. Ludwig 

ager ift 40 J. alt, 5 Buß groß, unterfegter Statur, ſchwarzen Angeſichts, hat Inen groffen Mund, 
fpizige Nafe, ſchwarze kurz nefchnittene Haare. Bei feiner Entweichung trug er einen grünen Rod, 
En geſtreifte Wefte, abgetragene Nanauinhofen , kurze Stiefel, und einen runden Hut. Den 27+ 

— 19. Koͤn. Oberamt. 

Nürtingen. oh. Friedrich Höß von Nekfartenzlingen, hiefigen Oberamts, bat fich kuͤrzlich 
mehrerer Diebjiähle höchft verdächtig gemacht, und zieht — 2— fehen längit dem he Leben 
nach. Derjelbe ift verheurather, 30 J. alt, über 6 Fuß groß, gut gewachſen, bat ſchwarze abgefihntt? 
tene Haare, ein langes blaßes blatternarbigtes Angeſicht, und trug bei feinem Entweichen einen 
runden Hut, ein blau tuͤchenes Wammes , jchwarz lederne Hofen und lange über die Knie beraufger 
zogene Stiefel, und iſt bisher auf einigen Poſten als Poft= oder Fuhrknecht angeftellt gewefen. Alle 
Hoch⸗ und Wehllobl. Obrigkeiten werden num erſucht, auf dieſen Purſch zu fahnden, und im Betre— 
— wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. Den 20. Aug. 1810. Koͤn. Oberamt. 

ulz. Der peto. Stupri violenti dahier zur Verhaft und Inquiſition gekommene Schaͤferkuecht 
——* Adam Gaiſſer von Sondelfingen, Uracher Oberamts, würde 2 Sem geſtrigen Kin ad 
Mand. Sacr. Reg. Maj, eingeloffenen allerhochſten Befehl vom 14. diß zu fünfjähriger Geftungsfkoft 
nach Hohenafperg allergnädigft verurcheilt, und heute wohlverwahrt bahım eingeliefert, 
1810. Koͤn. Oberamt. 
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Alpirsbach. Nachſtehende Conferiptionspflichtige des hiefigen Oberamts, melche theil bei 
der lezten Jahrs-Muſterung nicht erfhienen, theils auf die frühere Vorladungen fich nicht geftellr 
haben, werden hiemır unter Androhung der gefezlichen u hr aufgefordert, fih vor hiefigem Ober— 
amt zu fteien, und den Gonferiptions: Gefezen Genüge zu leiften. I.) Diejenige, deren Vermögen 
bereits zur Confiſcativn annotirt ift, unter Androhung der wirklichen Gonfifcation, wenn fie nicht ine 
nerhalb 4 Wochen erfcheinen und ihr — Ausbleiben zu rechrferrigen vermögen. Bon Al—⸗ 
pirsbachz, Audr. Föwenreuter, Spur. al. Heine. Majer, Spur. Schumacher. _ Joh. Ehriftian 
Adrien, Schloffer. Dan. Mangweiler. Chriftoph Carl MWeiffer, Rorgerber. Joh. Heinrich) Stähle, 
Zuchmacher. af, Fried. Muͤller, Schumacher. Chriftoph Gottl. Scholder, Bel. Ludw. pre 

rit, Schreiner. Jak. Fried. Haberer, Zimmermann. Ge. Zaf. Rinf, Mezger. Chriſtoph Friedri 
rif, Maurer. Joh. Adam Heinzelmann, Schneider. Yoh. Georg Walter, Schumacher. Chriſtoph 
Heine. Heinzelmann, Hafner. Joh. Rink, Rotgerber. Ge. Dav. Trik, Tuchmacher. Joh. Heinzels 
mann, Nagelichmid. Don Bezweiler: dath. Pfenning, Wagner. Matth. Jaͤkle, Schreiner. 
Fried, Storz, Bierbrauer. Von Dornhban: Marimit. Stoll. Joh. Jak. Leipold, Maurer, Joh. 
Edwanz, Schumacher. Joh. Maier, Schumacher. Fried. Wairer, Maurer. Dan. Schmid, Kiefer, 
Joh. Ge. Raigel, Schumacher. Ge. Jak. Mutſchler, Maurer. Matth. Biswurm, Steinhauer. Joh. 
Ge. Ziegler, Schmid. Lucas Simann, Schloſſer. Math. Baumann, Wagner. Matthaͤus Gubl, 
Schreiner. Ge. fr. Stoll, Schreiner, Joh. Georg Gdz, Kiefer. Andr. Steudinger, Schumacer. 
an Se. Rais, Schumacher. Bon Ehlenbogen: Matth. Adrion, Bek und Bierfiever. Jak. 
intinger, Miller. Don Gundelshaufen: Ge. Baumann. Bon Lombach: Erb. Arm⸗ 
brufter. Martin Zuͤrn, Maurer, Gabr. Adrion, Spur. Bierbrauer. Joh. Ge. Mifigmann, Schmid. 
Mart. Zinger, Kiefer. Joh. Mich. Fintbohner, Kiefer. Joh. Mid, Schaber, Kiefer. Matt. Scha— 
ber, Schumader. Matth. Haas, Zimmermann. Don Loßburg: Jakeb Pfan, Echum scher. 
Joh. Mich. Benz, Schmid. Fried. Kübler, Schumacher. Fried. Benz, Schumacher. Joh. Michael 
dran, Weber. Ehriſt. Maier, Maurer. Joh. Walz, Schumacher. Matth. Schmid, Weber, Jakeb 
pringmann, Bon Pererzell: Chriſt. Epting, Bierbrauer. Andr. Gimther, Schmid. Chriſt. 
Lehrer, Schmid, Bom Reichenbaͤchle: Joh, Jak. Maichle. Von Reuthin: Andreas 
Maſer, Mezger. Zoh. Conr. Klumpp, Kiefer. Joh. Fr. Guhl, Weber. Joh. Gr, Killguß, Schmid, 
Joh. Adam Sauer, Mezger. Joh. Hart. Guhl, Weber. Matth. Scherer, Kiefer. Don Modtr 
Joh. Ge, Killguß, Schmid. Jak. Eberhard, Schumacher. Job, Ge. Schwent, Spur. Schumacher. 
Von Römlinsdorf: Joh. Mafer, Schmid. Job. Dölker, Schumawer. Audr. Stofburger. Joh. 
Ge. Kopp, Wagner. Don Roͤtenbach: Andr. Niebel, Schmid. Marrb. Heinzelmann. Job. Ad. 
Kaifiner. ch. Ge. Heinzelmann, Kiefer. Jak. Herrmann, Schumacher. Ge. Mar. Schuler, Job. 
Andı. Krez. Jak. Heinzelmann, Hafner, Matıh. Heinzelmamı, Schumacher. Job. Ge. Killguf, 
Zimmermann. Andr, Kopp, Spur. Matth. Benz, Zimmermann, Jul. äried. Mutſchler, Norgerber. 
Ben Rotenberg: Marth. und Joh. Ge. Staiger, Miller. Joh. Mars. Wösner, Dreber. of. 
Walz, Weber. Ge, Haberer. Andr. Schneider, Bierbrauer. Joh Ge. Dfiander, Weber. Johanır 
Adam Wosner, Meber. Joh. Jak. MWidmaier, Spur. Zinimermann. Job, Jak. Zanger, Spur. We⸗ 
ber. Von Schoͤmberg: Andr. Schaz, Schumacher. Don 24. Hoͤf: Chriſt. Armbrufter, 
Schumacher. Bon Wirtendorf: Joh Ge. Widmaier, Manrer. Joh, Eberhard, Weber. Ge. 
Schmalz, Spur. Jak. Henninger, Maurer. Fried. Widmaier, Maurer, Chriſtiau Ddlfer, Weber, 
x.) Von denen , welche auf frühere Citationen nicht erihicnen find, werben unter Bedrohung ber 
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Eonfifcation ihres —— —* und zukuͤnftigen Vermogens zum dritten und leztenmal aufgefor— 
dert, fih innerhalb 3 Monaten vor bieierm Dberamt zu ftellen, von Alpirsbach: Syobann 
Ludw. Leibiger, Zimmennann. Seh. Gottl. Etähle, Schumacher. Joh. Mid. Armbruſter, Schuei⸗— 
der. Ehrift. Heinr. Besler, Mezger. Bon SEhbmbera: Andr. Schaͤfer. Von Roͤthen— 
bach: Math. Glenz, Weber. Von Roͤthenberg: Chriſt. Schmider, Weber. Chriſtian Goͤz, 
Zimmermann. Joh Jak. Woösner, Wagner. Chriſt. Wosner, Weber. Joh. Jak. Wosner, Weber. 
Bon Pererzell: ob. Fried. Kübler, Hafner. Bon Römlinsdorf: Feb. Hölle, Schuma: 
cher, Bon Bezweiler: Andr. Etorz, Bel. Don Rode: Joh. Georg Raunfer, Hafner. 
Don Wirtendorf: Joh. Mich. Widmaier, Edjneider. Pen Dornban: Andr. Gdz, Schu— 
macher. Matth. Steinwand, Wagner. III.) Zum zweitenmal werden unter Androhung der geſez— 
lien Strafen zum Erſcheinen innerhalb 3 Monaten vorgeladen. Bon Alpirsbah: ak. Fried. 
Besler, Schneider. Joh. Mafer, Weber, Ge. Carl Srähle. Joh. Jak. Rotbenburger. Joh. Heinr. 
Arnold, Schneider. Joh. Gorrl. Eberwein, Schumacher. Yob. Fried. Harpfen, Roraerber, Georg 
Fried. Heinzelmann, Schumacher. Matth. Haberer, Schumadyer. our. Friedrih Riuk, Schlofer. 
Jak. Fried. Walter, Schumacher. Ge. Fried. Hezel, Zimmermann, Ludw. Fried. Rothenburger, 
Schneider. Joh. Ge. Echwab, Hafner. Joh. Bernh. Bühler, Bek. Chriftian Heinrid Dfiander, 
Gortl, Schwab. Bon Reinerzau: Andr. Legeler. Andreas und Chriſt. Heinzelmann, beide 
Söhne, weil, Joh. Jak. ——— Zaglöhner. Math. Saſſauer vom Zwieſelberg. Joh. Georg 
Heinzelmann, Spur. on Roͤthenbach;, ob. Ge. Kühne. oh. Jak. Benz. Andreas Arms 
brufter, Andre. Deufh, Schneider. Bon Rbthenberg: Jakob Aberle. Math. Wosner. , Joh. 
Roos. Andr. Flaig, Schreiner. Andr. Dfiander. Andr. Veprer, Wagner, Joh. Ge. Haberer, We: 
ber. Joh. Ge, Scheerer. Joh. Ge. Dieterle, Bek und Bierſieder. Job. Ge. Wosner, Schneider. 
Math). Kohler, Weber, Don Pererzel: Ehrift. Echlaf, Spur. atth. Berger. Carl Auguſt 
Fried. Bardili, Kaufmann. Andr. Etorz. Don Römlinsperf: Job. Hölle. oh. Martin 
Hölle. Matthäus, Andreas, Fried. und Joh. Maſer. Mon Bezweiler: Chrift. Storz, Mil: 
Ir. Bon Losburg: yeb Graf, Zimmermann. Matrh. Pfau, Weber, Joh. ur Bel. Job, 
Edmib, Schumacher. af. Wosner, Maurer. Don Rodt: Joh. Mich. Eberhard, Schneider. 
Sol. Adam Eberhard, Don MWirtendorf: Joh. Georg Killguß. Don Dornban: Paul 

„Haug. Andr, Bühner. Joh. Ge. Murfchler, Maurer. ob. Milh. Magner, Theilungs » Commiffair 
im Badifhen. Joh. Bühler, Hafner. Joh. Blocher, Zimmermann. Koͤn. Oberamt. 


Balingen. Nachdem das Vermögen der nachbenannten auf zmalige Vorladung nicht erſchie— 
nenen Conjeriptiengpflichtigen-nach der Vorſchrift des 9. 55. der ältern Conſcriptions-Srdnung bereits 
zur Eonfifcation annotirt worben ift; fo werden fie hiemit nochmals zur alöbaldigen Ruͤkkehr in ihren 
Geburtsort und Vorlegung ihrer Vertheidigungs: Gründe bei dem unterzeichneten Königl. Oberamt 
aufgefordert , indem ihnen zugleich bedeuter wird, daß ihr fernerer Ungehorfam die wirkliche Confiſca— 
tion ihres Vermögens zur unausbleiblichen Folge haben würde. Es ergeher nemlich diefe Edictalskas 
dung aus Balingen: an Joh. Jakob Ehinger, Echreiner. Chrift. Hafıs, Bel. Ludwig Müller, 
Ehufter, Erh. Ruf, Mezger. Adam Ulrich, Hafner. Job. Fat. Wagner, Bel. Bon Endin: 
F n: Joh. Schweikhard, Miller. Baltas Flad, Salpeterſieder. Joh. Ge. Koͤſtle, Miller. Von 


tlabeim: Vital Straub, Maurer. Von Frommern: Joh. up Willmer. Don Lauf: . 


fen: Joh, Mart. Schik, Schaſter. Bon Oberdigisheim: Joh. Scherle, Weber. Johann 
Adam Eppler, Weber. Joh. Ge. Herter, Weber. on Onſtmettingen: Joh. — Boß, 
Schäfer. Mich. Mautte, Schmid. Von Obernheim: Zof. Moſer, Maurer. Matth. Diger, 
Schmid. Bon Um Rngen: Joh. Conzelmann, Maurer. Conrad Eonzelmann, Tuchmacher. 
Don Thiering en: Job. Mart, Linf, Ehmid. ob. Sautter, Weber. Andr. Eppler, Schmid. 
Don Weilheim: Zob. Cafp. Sautter, Zimmermann. Johann Michael Sautter, Weber. 
a — Koͤn. Oberamt. 
alingen. Die abweſenden Eonferiptionepflichtige Untertbanen- Edhne aus hieſigem Oberamt 
werden hiemit ernftlichft aufgefordert, fogleich in fir Heinweſen ———— A sth £b:ramt 
u meden, widrigenfalls fie nad) Befund der Umftände Gefängnis: Errafr , verlängerte Militair⸗ 
ienſtzeit oder Confiſcation ihres gegenwärtigen und künftigen Vırmögens zu gewarten haben, Es 


365 


ergehet nemlich diefe dffentliche Vorladung an folgende aus der Oberamts: Stadt: zum brittenmalz 
eh. Gettl. Scherle, Schuſter. Zum zweitenmal: ob. Ge. Luippold, Rotgerber. Joh. Georg 
zeger, Kirſchner Geb. Bappeler, Vierbrauer. Job. Cafp Mez, Mezger. Joh. Ge. Zolling,, Nas 
serämid. SGob. Jak Engelfried, Schloſſer. Joh Eafp. Sting, Schuiter. Conr. Steinhard, Weber. 
Sch. Walter Nefer, Mezger. Job. Jak. Judaͤ, Faͤrber. Joh. Martin Hertfelder, Schufter. Yeonh, 
Salfenftein, Schneider. Job. Jak. Kipling, Weber, ob. Ge. Speidel, Gürrler. Joh. Widmann, 
Meſſerſchmid. Bın Dormettingen: zum zweitenmal: Thomas Müller, Maurer. Bon 
Endingen: zum zweitenmal: Gottl. Linf, Weber. ob. Ge. linf, Weber. Bon Erlaheim: 
zum zweitenmal: Joh. Straub, Zimmermann. Bon Frommernu: zum brittenmal: Joh. Ge. 
Hauſer. Zum zweitenmal: Jak. Eppler, Weber. ob. Zimmermann. Won Geislingen: zum 
drirtenmal: Bonav. Schleih. Auguftin Müller, Schufter. Anfelm Schluk, Müller, Heinr, Miller, 
Schuſter. Bruno Müller, Maurer. Theodor Renner, Schuſter. Zachaͤus Miller, Schufter. Sirtus 
Luz, Kiefer, Zum zweitenmal: Alois Koch, ob. Henger, Schmid. Gervafius Brobeil, Weber. 
Zachaͤus Henger, Schmid. Bon Haufen am Ihann mir Oberhbaufen: zum drittenmal: Franz 
Faver Pfruͤnner. Job. Mich. Dreher, Zum zweitenmal: Joh. Eafimir Chrift, Müller. Bon He: 
felwangen: zum zweitenmal: Conr. Jetter, Schneider. Bon Yauffen: zum zweitenmal: 
Sam. Schlegel, Schneider. Joh. Kerter, Papierer. Bon fauttlingen: um zweitenmal: “ob, 
Kloz. Hilar Leibold. Bon Margarethhauſen: zum drittenmal: Carl Schairer, Schreiner. 
Zum zweitenmal, Silver Leipold. enzesl. Stumpp, Mesger. Bon Meßfterren: zum zweis 
tenmal: Joh. Echempp, Hafner. Andr. Schempp, Schmid. Jak Friz, Schufter. Joh. Chriftian 
Friz, Keller. Joh Friz, Schmid. Joh. Carl Gortl. Sr Buchdruker. Bon Oberdigisheim: 
zum drittenmal: Jakob Eppler. Zum zweitenmal: Mich. Baifh, Schmid. Mart Narr, Weber. 
Don Onftmertingen: zum zweitenmal: 308 Eautter , Barbierer, Bon DOftdorf: zum 
zweitenmal: Gonr, Goz. Joh. Ge. Single. ir Maier, Schneider. Don Pfef Ben: 
sum zweitenmal: Job. Stauß, Salpeterjieder. on Thieringen; zum drittenmal: Erhard 
Narr. Joh. Ge. Narr, Weber. Zum zweitenmal: Martin Matted, Schreiner. Andr. ren, Schu: 
ſter. Don Unterdigishbeim: zum brittenmal ; Auguſtin Karle, Schneider. on Weil: 
beim: zum drittenmal: Gonr. Hölle, Ziegler. Joh. Marth. Sautter, Zimmermann. Zum zweiten: 
mal: ob. Ludw. Luippold, Beh, Mart. Jetter, Salpererfieder. Bon Zillbaufen: zum zwei: 
tenmal: Gotel, Boſch, Papierer. Chriſt. Hölle. Kon. Oberamt. 


Horuberg. Nachbenannte Militairpflichtige, welche ſich erft_feit dem Auguſt vor. J. ohne 
oberamtliches Vorwilfen, aus ihrer Heimat entfernten und bei der dießjährigen Mufterung nicht ſtell⸗ 
ten, werden hiemit zum zweitenmal edictaliter vorgelaben, fi) binnen 4 Monaten a dato vor ihrer 
Orts: Obrigkeit zu flellen und den Conſcriptions-Geſezen zu unterwerfen. Nemlich von Guttad: 
Jakob, und Koh. Uberlen, Weber. Gonr. Breithaupt, Weber. Ge. Lehmann, Zimmermann, Yobann 
Jak. Wöhrlen, Schufter. Ehrift. Mälden, Zimmermann, Bon Mariazeh: of. Slaig, Weber. 
Von Reihenbah: Job. Adam Aberlen, Mezger, Bon Schramberg: of. Duffner, Nags 
ler. Kön. Oberamt. 

Schoͤnthal. Der Militairpflichtige Mathäus Mezger von Marlach, Weber, hat ſich zwar ben 
ar. a I. S vor biefigem — —— —8 bald darauf aber, und vor Vollziehung der ihm we— 
gen feines frühern Ungehborfams zuerfannten Strafe wieder ohne Erlaubniß entfernt. Derfelbe wird 
daher andurch aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor, unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, oder 
bei fernerem Ungehorfam der Vermögens: Eonftfcarion gewärrig zu ſeyn. Koͤn. Oberamt. 


Schoͤnthal. Nachſtehende Militairpflichtige des hieſigen Oberamts werden andurch zum zwei⸗ 
PB are Monaten 2 dato vor unterzeichneter Stelle zu — und den Con⸗ 
ſeriptions⸗ Geſezen Genuͤge zu leiſten, oder bei fernerem Ungehorſam der Confiſcation ihres Vermd⸗ 
pens gewärtig zu feyn; als vom Neuhof: Job. Chriſtoph Marmein, Saifenfieder. Don Ber 

ihingen: Xoh. Matrk. Adelmann, Nagelſchmid. Sal. fang, Schmid. Feiſt Jakob, Jud. Bon 
Bieringen: Krauz Jak. Statrmüller, Echyuiter. Cap, Lam ert Weihraͤther, Bel. on Eris 
fpenbofen:; &e iipael Bauer, Mesger. Bon Die bach: Matth. Tremmel, Bel, Won 
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Ernsbah: Joh. Chrift. Kantelehner. Chrift. Fried. Hopphahn. Jak. Möhrle, Hammerſchmid. 
Don Forhtenberg: Eberh. Braun, Bijourier. Jeh. Chriſtoph Krebs, Sattler. Won Jagſt— 
haufen: oh. Ge. Ludw. Karle, Sailer. Bon Marlach: Zof. Streim, Schulprovifor. Wer. 
Mezger. Don Moͤkmuͤhl; Jak. Fried. Hoffmann, Schafer. Don Niedernhall: Johann 
Mich. Hager, Schneider. Joh. Caſp. Hörner, Schneider. Joh. Mühle, Bel. _ Joh. Jakob Gaufer, 
Schufter. Phil. Bernh. Hoffmann. Bon Siglingen: Chrift. Fried. David Dörr, Maurer. 
Bon Sindringen: Joh. Gottlieb Sommer, Schneider. Jak. Fried, Spdrer, Schäfer. Wilhelm 
Fidele, Ehirurgus. Konigl. Oberamt. 


Schoͤnthal. Nachſtehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts werden aufgefordert, binnen 
4 Monaten a dato vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen , oder der wirklichen Eonftfeation Ihres be: 
reits annotirten Vermögens gewärtig zu feyn, ald: Won Berlihingen: Joh. Jacob Schrupp, 
Schuſter. Joh. Ant. Adelmann, Nagelfhmid,. Joſ. Mid. Hohenöhrlein, Be. Bon Hallberg: 
Koh. Fried, MWolfarth, Schmid. Bon Drebad) : Zof. Mid). Appel, Schmid. Den Jagſi⸗ 
baufen: Rang Earl Wönifhdörfer, Schneider. Bon Kresbah: Chriftoph Fried. Riedt, 
Mezger. Don Seh Thomas Mezger, Schufter. Bon Meßbach: Ge. Hof. Schuorr, 
Weber. Bon Oberfeflah: Jof. Andr. Stahl, Schufter, Bon Roigheim: Ge. Michael 
Boͤger, Miller. Bon Korb: Bened. Iſrael, Zud, Kön. Oberamt. 


Schoͤnthal. Nachſtehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts werben andurch wiederholt 
om binnen 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Stelle zn erfcheinen, oder der wirklichen 
Eonfijcation ibres bereits ammotirten Vermögens gewärtig zu feyn: ald von Berlihingen: Frau 
Valentin Leuz. Bon Bieringen: of. Per. Keilbab, Schäfer. Don Brusbas: Joh. Ge. 
Hoppbahn. Von Jagſthauſen: Johaun Conr. Fried. Dies, Wagner. Bon Hagenbach: 
Joh. Ehrift. Gültig, Mezger. Joh. Bernh. Flad. Bon Lampoldshaufen: Ge. Fried. Hof 
mann, Kuͤfer. Don Mökmähl: MWiüh. Fried. Klein, Schufter, Don Olnhauſen; Joh. 
Pet. Hohrein, Schneider. Don der Ziegeſhuütte: Joh. Chriſt Grimm, Ziegler. Don Obers 
keſſach: Audr. Herold, Zimmermann _ Don Weisbah: Joh. Ge. Heinr, Maurer, Müller, 

Kön. Oberamt. 

Schoͤnthal. Nachſtehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts werden andurd zum lejs 
tenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, ober ber 
wirklichen Sonfifcarion ihres bereits annotirten Vermögens gewärtig zu feyn; als: Von Berlichin— 
ek Carl Phil. Lich, Schneider. Bon Bieringen: Ge. Gottfr. Stahl, Schmid. Bon 
Marlah: Valent. Mezger. Don Mökmuͤhl: Joh. Phil. Fried. Beker. Bon Oberkeſ— 
ſach: Joh. Ge. Müller, Schuſter. Franz Fried. Eßich, Bek. Fried. Wilh. Adelmann, Zimmers 
mann. Joh. Mid), Baier, Schäfer, Von & glingen: Johann Fried, Sheuber, Schmid. 

j Kon. Oberamt. 

Böblingen. Der bei dem Fiüfilier- Bataillon von Berndes geflandene Gemeine, Conrad Des 
mid von Magitatt, hiejigen Oberamts, ift den “25. Zul. d. J. aus der Garnifon Hohen » Afperg 
defertirt. Es werden Daher alle Hoch- und Wohlloͤbl. Eivil » und Militairz Behdrden geziemend ers 
fucht , auf denjelben zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und entweder an fein Regiment oder 
an die unterzeichnete Behbrde wohlverwahrr einliefern zu laffen. Den 9. Aug. ıgıo. K. Oberamt. 


Tuttlingen. Der bei dem Koͤnigl. leichten Zufanterie » Bataillon von Stodmaier geftandene 
Gemeine, Willibald Hensler von Engelswies , hiefigen Oberamts gebirtig, ift den ı2. Zul. d. J. 
im Urlaub dejertirt. Sollte ſich nun derfelbe irgenowo betreten lajjen, fo wird um deffen Arretirung-u, 
Einlieferung „ entweder an —— Königl. Varaillond Commando, oder an das hiefige Dberamt, 
hiewit das amtliche Unfuchen geitellt. Den 14. Aug. 1810, Kon. Oberant. 

Tuttlingen. Nachdem der bei dem Königl. Infanterie- Regiment, Herzog Wilhelm geftandes 
ne auf unbeſtimmte Zeit in feine Heimat entlaflene Gemeine, Ehrijtian Quarländer, von Schwennin⸗ 
gen biefigen Oberamts, im Monat Zul, d. J. defertirr iſt, fo wird biemit an die Koͤnigl. Militair— 
Juſtiz- und Policei: Behbrden das amtliche Anſuchen geſtelli, diejen Dejerteur auf Vetreren arretiren, 
und entweder am gedachtet Aönigl, Negimente; Commando, oder an das hiefige Oberamt einliefern 
zu fallen. Den 14. Yug, 1810, Königl, Oberamt, 
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Samflag, 15. Sept, 








Koͤnigl. Verordnung, die,biöherige Kbn. Baus und Garten « Commiffion zu Stuttgart 

und Ludwigsburg betr, 

Se. Könige. Maj. haben durch ein allerhöchftes Nefeript vom 7. d. M. gnädigft zu 
verordnen geruht, daß die bisherige Königl, Bausund Garten: Commiffion zu Stuttgart 
— in Zukunft die Benennung: Königl, Bau⸗und Garten-Directidn, 
ühren foll, 


Vereinigung ber Departementd der directen und der indirecten Steuern 


Se. Königl. Maj. haben Sid) allergnädigft bewogen gefunden, vermög allerhoͤch⸗ 
fen Referipts d. d. 9. Sept. die bisher getrennten Ober: Finanz: Kammer Departements 
der ditecten und der indirecten Steuern in ein Einziges Departement der Ober: Finanz 
Kammer zu vereinigen. 


Königl. General: Berordnung. Poft: Defraudationd - Fälle betr. d. d. 4. Sept. 1810. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ⁊c. zc. 

Wir finden Uns bewogen, Unfere unterm 27. Jan. und 24. Aug. 1807. erlaffene 
Verordnungen wegen unerlaubter DVerfendung von puitmäßigen Effeeten - Pagueten und 
Briefen durch Fuhrleute und Bothen, hiemit zu erläutern und näher zu beſtimmen. 

1.) Gedachte Verordnungen vom Jahre 1207. fellen in ihrer vollen gefeglichen Kraft 
beftehen, und in Gemäsheit derfelben nicht nur baares Geld, ohne Ruͤkſicht auf die Sum⸗ 
me, fondern auch alle andere für den Transport durch die Poft geeignete Effesten in Si 
ken, Kiften oder Schachteln, welche unter 60 Pf. wiegen, der Confifcation unterworfen 
fen, wenn folhe auf einer Poft: Straffe durch einen Fuhrmann, gehenden oder fahrenten 
Bothen oder durch andere Gelegenheiten weriender werden. Der Fuhrmann oder fahrende 
Bothe wird noch aufferdem durch Confiſcation feiner bei fich habenden Pferde, Schifs und 
Geſchirrs, der fußgehende Borhe aber, fo wie jeder, der gelegenheitlich folche poftmäßige 
Efie:ten gegen Belohnung zum Transport annimmt, mit' 54his zo Thaler oder 8 tägigem 
bie),4 wöchentlichen Arrefte beſtraft. 
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Die Hufgeber haben den Toofachen Betrag des für Die Verfendung durch die Poft 
beftimmten Porto zu bezahlen. _ 

Wenn die Aufgeber nicht ausgekundfchaftet werden koͤnnen, Zahlungs unfähig find, 
oder die Zahlung des 400 fachen Porto: Betrags andern Schwierigkeiten unterworfen ſeyn 
follte, fo .ift folher von den Fuhrleuten und Bothen, welche die verbothswidrig übermon: 
menen Effecten transportirt haben, zu erheben, jedoch unter Vorbehalt. des Regreſſes an 
die Aufgeber. rk — 

11.) Vom Transport durch bie Poſt find aber ausgeſchloſſen: 


a) flüfige, für die Poft: Güter verderblihe Sachen, 3. B. Del, befonders brennbare 
Dıle, Schwefel, Pulver, Farb: Waaren,, befonders Kühnruß, Eßwaaren, z. ®. 
Fleifh, Gemüße, Butter, Eier ıc. NN: 

b) leicht verbrechliche Waaren, Spiegel und Porcefaine, 

ec) Waaren, die fich nicht ſchiklich paken laſſen, und auch im geringen Gewicht ein 
zu großes Ballot ausmahen, nämlich rohe und gegerbte Haͤute, Beim, Federn, 
anuverarbeitete Wolle und Baumwolle. 

Die vorgenannten Artifel, fo wie alle diejenigen, welche auf die Poft gebracht und er 
weislich dort nicht angenommen worden ſeyn follten, dürfen von Fuhrleuten und Bothen 
transportirt werden, wenn deren Gewicht auch unter 60 Pf. beträgt. J 

Auch iſt denſelben geſtattet, von Unſerer in Stuttgart etablirten Koͤnigl. Tabaks-Regie 
Faͤßchen und Kiſichen, welche nicht unter 25 Pf. wiegen, zum Transport anzunehmen. 

I.) Der Fuhrmann oder Bothe, welcher verfiegelte oder offene Briefe und Paquete 
zur DBeftelfung übernimmt, wird mit ı fl. 30 fr. für jedes einzefne bei ihm fich vorfindende 
Stüf, oder im Falle der Zahlungs: Unfähigkeit mit 8 bis 14 tägigem Arreſte beftraft. 

Diefe Strafe wird jedoch bei Fuhrleuten, welche fih nah F. i. fo verfehlt haben, 
daß die Confiſegtion ihrer Pferde, Schifs und Gefchirrs eintrite, nähe noch befonders aus 
geſetzt, fondern durch leßtere, als die größere Strafe aufgehoben. 

Die Aufgeber der Briefe hingegen haben den Berrag des Porto soo fach zu bezah— 
len, wofür auch hier die Uebernehmer derfelben in den $. 1. angeführten Fällen in fubk- 
dium falvo regreſſu zu haften Haben, 

Nur foͤrmliche offene Frachtbriefe allein find von dem Verbothe ausgenommen. 

IV.) Den Zubrleuten anf der Poft: Straße ift verboten, Neifende mit oder ohne Bar 
age von einem beftimmten Orte zum andern, oder auf ihrer ganzen Route gegen eine. der 
ohuung aufzunehmen, oder hiezu gar befondere Sitze auf ihren Wägen einzurichten. 

V.) Es ift übrigens jedem Privarmann erlaubt, zu feinem eigenen Baduͤrfniſſe Waa— 
ren, Paquete und Briefe durch einen Erpreffen allenthalben hin beftelen zu laſſen, aud) 

diefem das zur Beſtellung erforderliche Geld mitzugeben. Diefer Erprefie darf jedoch durch⸗ 
aus weder im Hinz noch im Ruͤkwege von irgend jemand anderm-Paquete und ‘Briefe mits 
nehmen. Finder ſich daher, daß ein folcher Erpreifer auch für dritte Perfonen dergleichen 
Deftellungen übernommen hat, fo find feztere der Confifcation und die Aufgeher dem Ev 
füge des 190 fachen Porto unterworfen, der Erprefie ſelbſt aber wird nach $. 3. beftraft. 


Indem Wir diefe erläuternde Verordaung hiemit allgemein befannt machen, wollen 
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Wir, daß dieſelbe aufs puͤnctlichſte beobachtet, und die vorfommienden Contraventions-Faͤlle 
von Unfeen Ober⸗ und Juſtiz⸗ Aemtern darnach behandelt werden. Daran it. Gtuttgart, 
den 4. Sept. 1810. Sriderid. . 


Desietder Königl. Obersfinang- Kammer, Rechn. Depart. und bed. Kön. Forfts 
Depart. an fümtliche Königl. Oberforft:und Forftkalfen s Aemter, die Erhebung einer 
Stamm Mierhe von ben Holz: Abgaben in den Commun =Corporationds Privaten, 
Patrimonial: Waldungen betr, d, d. 11. Sepr. 1810. 


Se. Könige, Maj. haben durch allerhoͤchſte Reſolution vom 19. v. Mon. allergnds 
digft zu verordnen geruht, dag ſtatt der von den Communen an die Königl, Forft:Offician: 
ten vormals abgereichten, und zufolge der Verordnung vom 24. Mai 1808. ceffirendeir 
Emolunrente und Accidenzien in den Commun: Corporations: Privat:und Patrimonial⸗Wal—-⸗ 
dungen eine Stamm Mierhe von vier Kreuzer vom Gulden Holzwerth für die Waldauf— 
fit eingezogen werden foll: e 

Saͤmtlichen Könrgl. Obetforſt- und Forftkaffen: Aemtern wird nun der Befehl ertheilt, 
dieſe Abgabe von allem Holz, welches von jezt an im den erwähnten Waldungen gefchlagen 
wird, für die Koͤnigl. Forftkaffen zu erheben, und iſt bei der Berehnung des Holzwerths 
und Erhebung der Stamm: Mierhe folgendes zu brobachtens _ — 

1) von dem zum Verkauf beſtimmten Holz übernimmt die Stamm-Miethe der Käufer, 

von allen übrigen Abgaben aber, das Holy ma für die öffentlichen Zwefe der Con 
munen oder Corporationen, oder zum eigenen Gebrauch ber Wald: Eigenehümer, oder - 
zu Bürgergaben und unentgeftlichen Bauholz: Abgaben beftimmt fenn, der Wald:Eir 
genthümer, alſo entiweder die Commun' oder Corporations » Cafje, oder der Privat⸗ 
MWaldbefizer, oder der Patrimonial: Herr, Damit mm . 

2) die Oberforft und: Forftfaffen: Aeinter von: dent Quantum des gefällten Holzes Kenntr 
nis erlangen, fo haben die Förfter, welchen die Vornahme der Holz-Abftiche in ihrem 
Huthen obliegt, einen fpecificteten Holz- Abſtich⸗ Zettel zu fertigen, in dieſem die Klaf— 
terzahl des erhauenen Holzes, die Zahl der Reiſach- Büfcheln, (wovon je 2:0, für 

1 Klafter Holj angenommen werden.) und die Zahl der verfchiedenen Stamm: und 
Rusböljer zu bemerken, fodann dieſen Abſtich ‚Zettel dem Dberforft : und Forſtkaſſen⸗ 

mit zuzuſtellen. = 

3) Der — hat hierauf den Holzwerth nach den Huths⸗Preiſen zu berechnen, 
und die beftimmte Auflage hievon an den’ ordentlichen G:1d : Einzugs: Tägen von den 
Wald: Eigenehämern zu erheben, welch leztere die Stamm: Mierhe nicht nur von dem 
zu eigenen Zwefen erhauenen Holz, fondern auch für Die Empfänger des ans ihren 
Waldungen erfauften Holzes zu: entrichten, dagegen aber von dieſen ihre Quote wit 
der einzuziehen haben, — — 

- Zu dieſem Ende haben die Foͤrſter einen beſondern Abftichs: Zettel unter Bemerkung der 
Hubs: Preife den’ Adrminiftratoren der Commun- und Corporations: Waldungen zuzuſtellen, 
damit diefelbe den’ Betrag der fehuldigen Stamm: Miethe im Ganzen, und das was fie‘ 
hieran von den. Hof Käufern wieder einzuziehen: haben, noch‘ vor dem’ zu dem Geld: Einzug: 
beftimmten Termin erfahren. Decret. Stuttg. in’ Koͤn. Ober⸗ Finanz / Kammer/ Reh Der 
partem, und Koͤn. Forfts Departem, den 11. Sept, 1810 


Li 
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Den Verkauf der Milchkaͤlber betr, d. d. r. Sept. 1810. 


Ungeachtet Wir unterm 3. Mai 1806, und 16. Mai 1807. das ſchon Tängft beſtehen⸗ 
de Verbot, daß fein Milchkalb, wenn es nicht wenigſtens 3 Wochen alt ift, zum Schlad: 
ten verfauft werden folle, erneuert haben: fo ift Uns doch erfi Fürzlich wieder die Anzeige 

gemacht worden, daß der Verkauf ſolcher unzeitiger Milchkaͤlber Überhand nehme, 

| Um num dem, aus dem Verkauf und dem Schlachten unzeitiger Milchkälber mehr: 
fah und befonders für die Gefundheit erwachfenden Machtheil gehörige Schranken zu fezen, 
fehen Wir Uns veranlaßt, folgendes zu verordnen: _ 

1) Solle in denen den Käufern der Milchfälber auszuftellenden Urkunden, jedesmal aus: 
druͤklich und gewiſſenhaft bemerft werden, wie alt das Kalb ſeie; und damit dieſes 
von denjenigen Perfonen, welche dergleichen Urkunden auszuftellen haben, mit deſto 
gröfferer Zuverläffigkeie gefchehen koͤnne; fo ift 

2) in jedem Drt eine Magijiratsperfon aufzuftellen, welcher jedesmal wenn ein Kalb im 
Drt geworfen wird, von dem Figenthümer die Anzeige zu machen ift. 

3) Diefe obrigfeitlihe Pesfon hat nun ein Megifter zu führen, und darin jede folche Ans 
zeige, unter Bemerkung des Tags an welchem das Kalb geworfen worden, und des 
Eigenehümers, genau einzutragen, für diefe Bemühung aber von jeder Anzeige ı Fr. 

zu Lohn von dem Eigenthuͤmer des geworfenen Kaibs zu erheben. 

4) Diejenige welche nun Kälber winfaufen wollen, haben ſich zu der Aufgeichnungs;Stelle 
® — und daſelbſt Erkundigung einzuheben, ob und wo zeitige Kälber vorhan⸗ 

en ſeien. 

Wird hierauf ein Handel getroffen, ſo iſt jenes Regiſter derjenigen Behoͤrde, 
welche das Urkund auszufertigen hat, zuzuſtellen. 

Dieſe hat ſodann die Pflicht zu unterſuchen, ob das Kalb welches verkauft werden 
ſoll, das gehoͤrige Alter erreicht habe, und ob es alſo paſſirt werden koͤnne, auch in 
sie Fall das Alter des Kalbs in der auszuftellenden Urkunde gewiffenhaft zu bes 
merfen, 

Wenn ein folhes Kalb das Alter von 3 Wochen noch nicht erreicht hat, fo i 
durchaus Feine Urfunde auszuftellen, i ® — — en 

F 5) If auf ſolche Art ein Kalb verkauft worden, fo ift ſolches in dem Regiſter, welches 
der Aufjeihnungs-Stelle jedesmal wieder zu übergeben ift, auszuftreichen, 

6) Da es bufig gefhicht, daß Mezger in mehreren Orten Kälber einkaufen, fich aber 
nur in einem Dorf für alle zumal Eine Urkunde geben laffen, fo wollen Wir diefe 
Unordnung ein für allemal bei empfindlicher Strafe abgeftcht haben, 

7) find in den Urkunden bei Strafe die Summe der erfauften Kälber fo wenig, als bie 
Zeit, mit Zahlen zu bezeichnen, fondern fie muͤſſen mit Buchſtaben gefchrieben mer 
den, um der Verfälfchung der Urkunden vorzubeugen. 

8) Haben die Me;ger von jedem Kalb, welches fie nach Hauf bringen bei fonft zu ber 
‚fahrender Strafe das Urfund fogleich der geeigneten Behörde vorzufegen. . 

Diefe Verordnung ift nun zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und von euch ben 
Kreissund Dber Beamten Sorge zu tragen, daß fie pünctlich vollzogen werde, Wobei 
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Wir euch jedoch unverhaften laſſen, daß diejenige hie ober. da etwa ſchon beftehende polizei: 
liche Verrichtungen, wodurch das Schlachten unzeitiger Kälber verhindert wird, neben ges 


genwärtiger Verordnung fortbeftehen mögen, Daran ıc. Stuttg. im Koͤnigl. Ob, Regier. 
Ob. Pol, Departem, den ı. Sept. 1810, , 


Decret des Kdnigl, Obers Yuftiz- Colegii ll Senats. Die Einfendung noch 
rüfftändiger Eriminal: Tabellen betr. 


Da man aus ber vorgelegten Confignation über die pro 2do Quartali 1810. einge: 
fandten Criminal: Tabellen wahrgenommen, daß noch mehrere Königl, Oberforft : und Obers 
Ämter im Ruͤkſtand haften, fo werden folche hiemit aufgefordert, die noch ruͤkſtaͤndigen 
Tabellen innerhalb 3 Wochen bei Strafe von 10 Reichsthl. unfehlbar anhero einzufens 
den, Deceet. Eßlingen im Königl. Ober-Juſtiz-Collegio I, Sen, den 5. Sept. 1810, f 


Die Warnung vor dem Genuß der fogenannten Tollbeere oder Belladonna betr, 


Es find neuerlich wieder mehrere Fälle vorgefommen, daß nicht allein Kinder, fondern 
auch erwachfene Perfonen an dem Genuß der fogenannten Tollbeere oder Belladonna geftor: 
ben find, 

Zu Vermeidung ähnlicher Unglüfsfälle fieht man fih daher veranlaßt, bie ſchon vers 
mitteljt des untern 14. Mov. 1788. ergangenen eneral: Referipts, fo wie der unterm 
14. Febr. 1798. und 17. Okt. 1799. nachgefolgten Referipte befannt gemachte Verordnun⸗ 
gen zu erneuern, und fämtlichen Königl. Oberämtern aufzugeben, die Einfeitung zu treffen, 
da die in der Beilage enthaltene Befchreibung diefer Giftpflanze von Zeit zu Zeit von 
den Ortsgeiftlichen in der Kirche und von den Schuffehrern in den Schulen vorgelefen, u. 
den erwachfenen Perfonen ſowohl als den Kindern die nörhige Erklärung und ernftliche 
Warnung vor dem Genuß der Tollbeere beigebracht werde; wie dann auch Kinder von fols 
hen Yabren, welche noch nicht in die Schule geſchikt werden, um die Zeit, wann die Toll: 
beere zeitig werden, in die Schule zu berufen, und fie nah dem Verhaͤltniß ihrer Ders 
ftandsfräfte über die Gefahr des Genuffes der Tollbeere zu belehren find, Stuttgart, in 
Koͤn. Ob. Regierung, Ob, Pol. Depart, den 6. Sept. 1810, Ä 


Die Tollkirfhe, welche man auch Belladonns, Atropa belladonna Linn. Wolfskirſche, 
Tollkraut, Waldnachtſchatien, tödlichen Nachtſchatten, Teufelsbeer, Schlafkraut nennt, iſt 
eine giftige Pflanze, Ihr liebſter Standort iſt in Wäldern und niedern gebirgigten Gegen 
den in ganz Europa, wo fie oft eine Höhe von 5 bis 6 Fuß erteicht, 

Ihre Bluͤthen erfcheinen nicht auf einmal, fondern nad) und nach im Juli und Aus 
guſt. Sie haben eine glockenfoͤrmige Geſtalt, und find beinahe gliedslang. Ihre Farbe ift 
ſchmutzig roth, ins Violette fpielend, aber da, wo fie bie Blumendlättchen umſchließen, 
gelblich. Sie find fehr geadert, am Rande herum in fünf Ein ſchnitte oder Lappen getheilt, 
und da, wo fie am Stiele angewachfen find, umgeben fie fünf grüne fpizige Blaͤttchen, 
die auch dann, wann die Frucht ſchon reif iſt, noch daran ſitzen bleiben. Sie ſitzen jew 
Krene am Strauche herum, zwiſchen den Stengeln und Blattſtielen an langen runden Stier 
len, und find von Anſehen gar nicht unangenehm, | 


* 
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Ihre Frucht iſt eine runde ſchwarze an einem langen Stiele hangende Beere, die 
den Kirſchen, ſowohl der Größe als Geſtalt nach, ſehr aͤhnlich ſieht. Da wo fie am Stie 
Te angewachfen ift, umgeben fie fünf fpigige grürte Blaͤttchen, wodurch fie ſich, dem Aeuſ⸗ 
fern nach, hauptſaͤchlich von den Kirſchen unterfcheider. Sie iſt inwendig in zwei Faͤcher 
getheilt, welche einen rothen Saft mit vielen runden und braͤunlichen Samenkoͤrnern enthal⸗ 
ten. Ihr Geſchmak iſt ekelhaft ſuͤß. Geruch bemerkt man an ihr nicht. 

Die Blaͤtter find ſehr ungleich groß; die groͤſten gegen ſechs Zoll lang, die kleinern 
aber nur zwei bis drei Zoll, Der Geftalt nach find fie eirund, zugefpijt, glattrandig und 
gewöhnlidy nach einer Seite zu etwas gefrümmt, auf der obern Seite find fie dunkelgrün, 
auf der untern aber weißgruͤn. Gie figen zerſtreut an den Stengeln und find beinahe ganz 

iellos. 

ß Der Stengel iſt rund and glatt, untenher roͤthlich und blͤulich, nach oben zu aber 
hellgruͤn. Er ift zuweilen mehr als Daumensdif, treibt viele Mebenzweige, welche fich jehr 
ausbreiten, und inwendig hohl und faftig find. Im Herbſt verdorrt der Stengel, ſchießt 
aber alle Frühjahr wieder von neuem, aus der Wurzel hervor. 

Die Wurzel ift zaferih und an ihrem flärfften Theilen einen guter Daumen dik. 
Bon auffen ſieht fie braͤunlich, von innen aber weiß aus, und ift fo mehlig, wie eine Kar⸗ 
soffel, Sie dauert mehrere Jahre ans, | 

— Eigenſchaften und Wirkungen— 

Obgleich die ganze Pflanze in allen ihren Theilen giftige Eigenfchaften beſizt, die dem 
Menfchen beim Genuß fehr gefährlich werden koͤnnen, fo übertreffen doch die Früchte oder 
Berren, fo wie auch die Wurzel, alle übrigen Theile in ihren toͤdtlichen Wirfungen. Auf 
der Genuß diefer Früchte, welche eine fharfe betäubende Kraft befizen , erfolgen Fieber, 
großer Durft, Brennen im Schlunde, reißende Schmerzen im Magen und in den Gedaͤr— 
men. Herner erfolgen Hautausfchläge, Efel, Erbrechen, Schlaͤfrigkeit, Dummheit, Schwä; 
che, Schwindel, Kopffchmerzen , trübes Sehen, oder wohl gar Blindheir, Sprachlofigfeit, 
faules Blut, Wahnwig, Raferei, und wenn viel genoffen worden, der Tod, 


Die im Umlauf befindlichen falſche 6 Er. Münzen betreffend. 


Es find neuerlich falfche 6 Fr. Muͤnzen vom Fahre 1809. mit dem Gepräge der Kön. 
Wuͤrttembergiſchen 6 fr. im Umlaufe, und im Dberamtsbezirfe Ingelfingen entdeft worden. 
Sie find ıheils von Möffing und ſchwach verfilbert, fo daß am Rande jenes fihtbar ift, 
sheils aber von Zinn gegoffem. 

Leztere find am ber weichen Materie und ihrer Biegfamkeit leicht zu erfennen, 

Indem man Jedermann vor Annahme diefer falfchen Münze hiemit warnet, wirb 
gleich allen Obrigkeiten befohlen, ſolche, wo fie entbeft werden, nicht nur fogleich einzuzier 
hen, und zu vernichten, fondern auch, den Yusgeber derfelben nach Befchaffenheit der Um 
Kände in Unterſuchung zu nehmen, Kön. Ob, Regier. Ob. Pol, Dep. d. 17. Sept, 1810, 


Straf -Erkenntniſſe des Königr. Dbers Juſtiz⸗Collegii I. Senats, 
u Ad Mand. Saer, Regiae Maj. 
„u 


Anterm in wurde der bei dem Oberamt Heidenheim verhaftere Friedrich Stocker, 
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vom Mergelftetten, wegen wieberhofter Diebftähle und Betruͤgereien, neben Erſaz ber Ko— 
ſten und Schäden, zu dreijaͤhriger Zuchthauß⸗ Strafe in Gorteszeil verurtheilt. 

Den 3. Aug. wurde die bei dem Oberamt Gaildorf verhafteree Maria Seiferin, von 
Kottenhaar, wegen attentirten Kindsmords, Blutſchande mit ihrem Stiefoater, und fünf 
ter Scortation, zu gjähriger Zucthauß: Strafe in Ludwigsburg, und ihr Stiefvater, Jos 
bann Gottfried Haug, von Mottenhaar, wegen der vorgedachten, mit feiner Stieftochter 
begangenen Blutſchande zu vierthaftjähriger Zuchthausitrafe in Gotteszell, jedes weben dem 
Erfaz der verurfachten Koſten verurtheilt. 

Unterm 7. Ang. wurde Der, wegen wiederholten Dirbftahls bei dem Oberamt Alten: 
fteig ‚verhaftete Earl Conrad Hays von Tübingen, zu fünfjähriger Zuchthaußftrafe in Got: 
« teszell, neben Erſaz der Kojten und Schäden, verurtheilt und befohen, daß er nach erſtau⸗ 
dener Strafe in das Kreis: Arbeirshaup zu Rottenburg auf unbeſtimmte Zeit untergebracht 
goerdeu felle. | 

Den 7. Ang. ift die, wegen Stellionats bei dem Dberamt Ehingen verhaftete Agatha 
Rußin von Ettenkirch, neben Erfaz der Schäden und Koften zu einjähriger Zuchthaußſtra⸗ 
fe in Ludwigsburg condemnirt, und befohlen worden, daß fie nach deren Erftehung in ei⸗ 
nem Zwangs: Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung aufbewahrt werden folle, 

Unterm 44. Aug. wurde Grorg Adam Geißer, von Sondelfingen, Oberamts Sul, 
ich Nothzucht, mit einer fünfjährigen Feftungsftrafe, neben Bezahlung aller Unfoften 
belegt. i 
Den 2°, Aug. ift Johann Georg Vogel von Weilheim, Oberames Kirchheim, wegen 
Widerfezlichkeit gegen Die Nachtwache, zu einjähriger Feftungsarbeit und Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koſten condemnirt worden. 

Unterm 3%. Aug. wurde der bei dem Dberamt Zwiefalten, wegen Straßenraubs mit 
gefährlicher Mißhandiung, verhaftete Balchafar Rebmann, von Hailfingen, auf unbeſtimm⸗ 
te Zeit zu ſchwerer Arbeit in das Zuchthauß Gotteszell verurtheilt. 

Den ;2. Aug. ift die bei dem Oberamt Ludwigsburg inhaftirte Chriſtine Friedrife bie⸗ 
del von Btakenheim, wegen wiederholter Diebftähle zu ſechsmonatlicher Zuchthaußſtraft 
und Erfaz aller Koſten und Schäden condemnirt worden, . | 


Erkenntniße des Kdn. Ob. Juſtiz⸗ Gollegii IL. Senats. 


ı) Die Appellations: Sache von Spaichingen zwiſchen dem Seidenfabrifant Johann 
Jakob Kohler von da, Bekl. Apvellanten an einem, und dem Amtspileger Sitvefter Merkt 
ebendafeldft, Kt. Appellaren am andern Theil, p&to. debiri, wurde Da fie in einer fig dent 
Schuldfahe von einem inhesiv Beſcheid ergriffen worden iſt, von Amtswegen verworfen 
Stuttg. den 7. Sept. e 

2) In der Appellations⸗Sache von Brakenhein zwifchen dem Erpeditions: Rath und 
Sameralverwalter Rapp zu Sindelfingen, Berl. Appellanten an einem, und Dem Subſtitu⸗ 
ten Chriſtoph Gottlieb Spaͤth von Raulbronn, Kl. Appellaten am andern Tell, etz a 
fariensund Koftgelds: Streitigkeit betr. wurde auf Beweis erfannt, und berjelbe dem Ap⸗ 
pellanten auferlegt, Stuttg. den 8. Sept. 18 10. 


/ 
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3) In der Uppellations: Sache von Altdorf zwiſchen Franz Joſeph Waidaker, Bür 
ger und Mejger allda Kl. Anten, ſodann Joſeph Graf, Bürger und Müller ebendafelbft, 
Bel, Aten, wurde wegen gänzlichen Mangels an einer Beſchwerde non devolutorie gefpro; 
hen, und Ant in die Koften verurtheilt. Stuttg. den 12. Sept. 


lu — 


Se. Königl, Maj. haben vermög allerhöchfter Refolution vom 9. Sept. den bishe: 
rigen Oberforftmeifter von Freudenftadt, Kammerherr von Öaisberg zum Hof: Oberforft: 
meifter allergnädigft zu ernennen geruht, 

Se. Könige. Maj. haben durch ein allerhöchftes Deeret vom 6. Sept. dem Major 
und Kriegsrarh v. Welling den Charakter als Dberft: Lieutenant, und ' 

durch eim Deeret vom 11. Sept. dem Hauptmann v. Lagrange vom Infant. Regi— 
ment Prinz Friderich die gebetene Entlaffung aus Koͤn. Militair-Dienften zu ertheifen aller: 
gnaͤdigſt geruht. 

Se. Könige. Maj. haben alfergnädigft geruht, 

vermög allerhöchfter Refolution vom 10. Sept. ben vormaligen Landvogtei: Gerichts: 
Eanzelliften Herderer von Rotweil zum Eanzelliften bei dem Landwirhſchaftl. Departem, 
Königl. Ober: Finanz: Kanımer zu ernennen, und 

vermoͤg alterhöchfter Nefolution vom 11. Sept. bie erledigte Cameral : Berwaltung 
Stuttgart dem Nechnungsrath Glofer von dem Departement der. indirecten Steuern zu 
übertragen. 

Se. Könige. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchiten Referipts vom 8. Gept.. dem katholiſchen Pfarrer Will in Un: 
ter: Efjendorf, Oberamts Waldfee, auf fein allerunterthänigfies Anfuchen die alferhöchfte 
Beftätigung zu der dortigen Kaplanei zu ertheilen, fodann 

ben bisherigen Kaplan in Unter: Effendorf v. Nattermann, als Pfarrer dafelbft, 

den bisherigen Kaplan in Wolfegg, Loreny Merk als Pfarrer in Winterftetten, 

ben bisherigen Spital-Kaplan in Kislegg, Alohs S Hmid, als Kaplan in Wolfeng, n. 

ben bisherigen Kaplan in MWinterftetten, Anton Eif enbarch, als Spital: Kaplan 
in Kislegg zu beftätigen ; ferner 

vermög allerhöchfter Reſolution vomg. Sept. das erledigte evangelifche Diaconar Mar: 
bach dem Mepetenten und erften Vicar in Stuttgart M. Mörike zu übertragen. 








Se. Königl, Maj. haben vermög allerhoͤchſter Nefolution vom . Sept. d. I. 
dem Ambroftus Franf von Dedheim, Oberamts Nefarsulm, welcher am 29. Mai d. Jahıs 
den dortigen Bürgersfohn Bernhard Sok mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinfen gerettet 
hat, die Civil: Berdienft: Mebdailfe allergnädigft zu verleihen, und ihm ein Gratial von 
22 fl. abreichen zu laſſen geruher ; welches andurch Öffentlich befannt gemacht wird. _ 
Stuttg. den 11. Gept, 1810, Koͤnigl. Ob. Negier, Ob, Pol. Dep. 


Mebſt einer Beilage.) 
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Stuttgart. Die nachbezeichneten ee d Sr Unterthanen aus dem hiefigen Amtö-Ober- 
amte find auf die an fie zu dreienmalen erlaffene Edictal- Citation nicht in ihr Heimweſen zuruͤkge⸗ 
kehrt, um den Eonferiptions » Gefezen Genige zu leiften. Ihr Vermdgen ift daher bereits annotirt 
und wird inner ı Jahr unfehlbar darüber die wirfliche Eonfifcation erfannt werden, Diefelben wers 
den nun hiemit aufgerufen, fi inner 4 Monaten vor dem hiefigen Amts: Oberamte zu flellen, und 
ihre Bertheidigungs s Gründe über das bisherige Aucbleiben gehörig auszuführen. Uufgerufen werben 
von Möhringen: Joh. Kocher, Mezger. Joh. Mich. Kocher, Bel. Johann Ge. Vetter, Glafer, 
30 . Sted, Rothziegler. Joh. Dav. Hocder, Mezger. Don Bayhingen: Joh. Jakob Broms 
mer, Schneider. Joh. Chriftoph Elfäffer, Bauer. Ge. Fried. Schwarz, Bauer. Joh. Mich. Mesger, 
Weber, Joh. Jakob Schwarz, Mezger. Ehriftoph Heinr, Thaler, Kiefer. Joh. Gottlieb Schwarz, 
Bauer. Kon. Amts Oberamt. 
Stuttgart, Nachbemerfte — ——— aus dem hiefigen Amts-Oberamte, welche 
vor 4 Monaten zum zweiten- u, erftenmal zur Ruͤkkehr dffentlid) aufgefordert wurden, haben ſich noch 
nicht in ihrer Heimath eingefunden. Sie werden daher hiemit aufgerufen , bei unfehlbar eintreten: 
der Eonfifcation ihred gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, Inner 4 Monaten in ihre Heimath 
qerüigutehren, und fih den Conferiptions = Gefezen zu unterwerfen, Aufgefordert werden nun: 
-1.) Zum dritten = und leztenmal von Beruhanfen: Ludw. Auch, Weber. Joh. Ge. Boſch, Weber, 
Ehriftoph Walz, Weber. Ge. Walz, Sailer. Joh. Phil. Neftler, Schumacher. Joh. Arnold, Bet. 
Joh. Ge. Arnold, Bel. Von Bonlanden: Adam Bbpplen, Kiefer. Von Buͤrkach: Leonh. 
Fried. Treiber, Sattler, Bon Degerloh: Yaf. Fries Graf, Schmid, Carl Friedrich Reifer, 
Barbierer. Bon Ehterdingen: ob. Ludw. Mitſch, Schneider. Joh. Ge. Etolljteimer, Wes 
ber. Joh. Ludw. Mitch, Kiefer. Joh. Hofmann, Bel, Job. Auch, Wagner. Jak. Aud) , Mezget, 
Bon Feuerbach: Jak. Fried. Gehr, Kiefer, Don Harthbaufen: Joh. Fried. Huß, Weber, 
Bon Bean aden: Gafp. Weber, Schmid. - Ben Mufßberg: Ge. Jak. Huzel, Schmid. oh. 
Bien. Hormung, Kiefer, Von Ober: Hi: Fried. Stäbler , Zimmermann. Don Steten, 
eid ach und Hof: Joh. Ge., und Joh. Fried, Maier, Schmide. Don Möhringen: Mic. 
Stolz, Schumadjer. Yoh. Ludw. Jung, Schreiner. Fried. Krohmer, Mezger. Jak. Binder, Schmid. 
Joh. Fat, Wolf, Bel. Joh. Ge. Sternhuber, Weber. Abrah. Jung, Schreiner. Johannes Schmolz, 
teinhauer. Koh. Iſak Neufer, Beh. Wilh. Ulmer, Barbierer. Joh. Weinmann, Sattler. Johann 
Mich, Wolf, a Bon Plattenbart: Joh. Ehrift.- Kämmerlen, Schumacher. Bon Plie- 
ningen: %oh. Baumann, Sattler. Jak. Kramer, Schufter. Jakob Krämer, Schneider. Chriftian 
Leimbach, Maurer. Bon Hobenbeim: Wilh. Fried. Brufmann, Sattler, Joh. Ehrift. Ludw. 
Brufmann. Bon Rohr: Eon, Rath, Hafner. Conr. Molf, Schneider. Bon Scharnham 
fen: Chrift. Gottl. Kaifer, Weber. Joh. Mich. Zofer, Schäfer. Von ale 
Mid. Wenger, Zimmermann. Peter Wenger, Wagner. Job. Mich, Haiſch, Kiefer. Joh Michael 
Zafelmaier, Bet. Jak. Haifch, Weber, Joh, Mid). Kaifer, Schreiner. Ludwig Bu DEN, 
Magner. Bon Unter: Sielmingen: Philipp David Schäfer, Weber, Danie Oäfer , 
Ki 7“ Philipp Jakob Hörz, Schreiner. Jakob Friedrih Schäfer, Schmid. Johann Martin Alber, 
Bel. Won Bayhingen: Chrift. Fried. Elfäffer, Bel. Geh. Adanı Ku), Schmid. Benjamin 
Brommer, Schneider. Bon Waldenbuch: Ge. Fried. Burkhart, Rotgerber. Jak. Fried. Km: 
merlen, Schneider. Joh. Jak. Kayfer, Ber. Jak. Eberh. Ruf, Schumacher. IL.) Zum zwei⸗ 
tenmal von Bernhaufen: David Forſchner, Seller, Joh. Ge. Feuerbacher, Schneider, Von 
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Bonlanden: Andr. Victor Fried. Bardili, Chirurg. Stud. Joh. Laur, Bel, Johannes Echmid 
Schreiner. Don Borhnang: Joh. Ehrift. Epplen, Echreiner. Don Deg er loch: Ehrifioph 
gen Frech, Schneider. Bon Echterdingen: Thomas Schlecht, Schumacher. Johanu Ge. 
ahn, Schneider. Bon Keuerbad: Jeh. Ge. Strehecker, Schmid. Von Kemnath: oh, 
e. en Schmid, Won Leinfelden: Jakob Fried., und Chriſtian Kaftlen, Schumacher. 
Don Möhringen: Joh. David Günther, Bauer, Joh. Stel, Schneider. Job. Ge, Wolf, Jo— 
ſephs Sohn. Jak. Wolf, Iſaks Sohn, Naͤher, Schneider. Joh. Fried. Dietz, Mezger. Bon Mel: 
lingen: Phil. Jak. Gräber, Färber. Ehrift. Eberh. Heininger, Nagelihmid. Bon Dber:Siei- 
mingen: Ge. Hahn, Mezger. Don Plieningen: Chriſtoph Schwab, Schneider. Don 
Hohenheim: Gotel, Fried. Hausmann. Don Scharnhaufen: Joh. Ge. Keppler, Bed, 
of. Friz, Weber. Job. Gehrung, Kiefer. Michael Keppier, Wagner. Bon Steinenbronn: 
Joh. Mi, Etierlen, Weber. Kon Unter:Sielmingen: Joh. Martin Murr, Schmid, Von 
Waldenbuh: Jak. Göhring, Weber. Mich. Haab, Mezger. K. Amts: Oberamt. 


Blaubeuren. Da nachitehende Eonfcriptionspflichtige bei der heurigen Mufterung nicht erſchie⸗ 
nen Pd. fo werden ſolche abermalen edictaliter vorgeladen, und zwar 1) diejenige, welche der an jie 
erlafienen 3. Ediktal- Citationen ungeachtet ausgeblieden find, mit der Warnung , daß fie innerhalb 4 
Monaten zu erfcheinen oder zu gewarten haben, daß ihr bereits annotirtes Vermdgen confifeirt wer— 
:de, Und zwar von Arnegg: Joſ. Franf, Johann Ge. Ludwig, - Bon Arc: Ge. Conrad 
Claf. Adam Klingler. on Bappenlau: SGohannes Schurr, Don Blaubeuren: ob. 
Aldr. Bolet. Bon Berghbüälen: Johannes Ott. Joh Jak. Ott. Mic. Pfetſch. Ge Strübel, 
Von Billenhaufen: Chrift. Gräßle. Bon Einſingen: Domin, Nolle. Won Gerhau— 
fen: Joh. Mich. Hillmann, 2) Unter gleicher Drohung wird Georg Kirfchmer von Aſch, deſ— 
fen erlaubte ge längft verſtrichen ik. aufgefordert fd u ftellen. 3) Unter der Ber 
drohung, daß ihr Vermoͤgen arretirt, und fie als gegen die Eonferiprion —— behandelt 
werden, werden zum Erſcheinen inner 4 Monaten aufgefordert. Von Bappenlau: Johann Ge. 
Staͤhle. Non Blaubeuren: Joh. Mich. Widenmann. Joh. Chriſt. Uebelhoͤr. Don Erſtet⸗ 
ten: Joh. Herrmann. Von Gerhauſen: Gottfried Schmid. Don Marchbronn: Ge. 
Ruoß. Fried. Weber, Johannes Weber. Johann Michael Walſer. Don Ringingen:  Conr. 
Scheller. Bon Schelflingen: Eonr. Fröblih. Joſ. Klöble. 2 Knehr. Sebaſt. Müller. 
gran Xav. Strümpfle. Won Sonderbud:- Ehrift. Baur, on Suppingen: Erhardt 

aichinger. Bon Wippingen: Joh. Henne. Königl. Oberamt, 


Eßlingen. In Gemäsheit allerhöchften Decrets vom 2. Yan, d. J. werben nachbenannte Cons 
feriptionspflichtige Unterthanen des diffeitigen Oberamts-Bezirks, welche der inzwifchen an fie erganz 
genen Ediktal- und Special:Borladungen unerachter noch nicht im ihr. Heimmefen zurüfgefommen find, 
anmıt nochmals namentlich aufgefordert, binnen eines Zeitraums von 4 Monaten a dato an nad) 
Haus zurüfzufehren , und fich den Conſcriptions- Gefezen zu unterwerfen, widrigenfalls fie fi der 
in den Eonkriptiond s Gefezen enthaltenen Strafen, und.namentlich der Eonfifcation ihres Vermögens 
zu gewartigen haben, und zwar :.- Bon EBlingen: Job. Jak. Bonnwerfh. Joh. Fried, Kuͤmmer⸗ 
t. Gortl. Fried. Reinhardt, — Joh. Schemppe, Zimmermann. Joh. Gottl. Gaiſert, 
Weingaͤrtner. Joh. Ulrich, und Ludwig Hemminger, Weingaͤrtner. Iman. Ge, Joſ. Elsner, in Kaiſ. 
Oeſtr. Kriegsdienften. Joh. Heinr. Geiſel, Mezger. Job. Ge. Mauz, Mezger. Ge. Philipp Bonu— 
wetſch, Zeugmacher. Joh. Schaffert, Zimmermann. Conx. Gottlieb Spaz, Schreiner Joh. Lorenz 
Steudelmuͤller, Bortenmacher. Joh. Stahl, Schleifer. Phil. Jak. Stoz, Strumpfweber. Amand 
es Heß? Schuiter. Joh. Fried. Aurenrierh, Siebmacher. Joh. Gun EN. Scufter. Johann 

erdin. Dreher, Dreber, Joh. Elias Spaz, Nagelihmid, Joh. Ge. Geifel, Mezger., Joh. Chriſt. 
Leonh. Ringelsdorfer, Schloſſer. Jak. Fried. Greuling, Schmid. Ge. Jak. Gunzenhaͤuſer, Borten⸗— 
macher. oh. Gottl. Bonnwetſch. Heinr. Chriſt. Fried. Dany Apotheker. Amand Erhard Rieker, 
Gutſcher. Joh. Lorenz, Mezger. Gortlob Andr. Meber, Dreher. Chriftoph Jakob Gaiſert, Zubr: 
manı. Martin Gerwal, Seller, Joh. Wend, Schufter. Joh. Gottl. Geifel, Mezger. Joh. Sri: 
ber, Schneider. Jak. Gottl. Schmid, Wendenmacder. Joh. Gottl. Agner, Bel, Joh. Gortl. Blap: 
nit, Bierbrauer, Andr. Fried, Minzenmaier, Schreiner, Joh. Dav, Gottfr, Zahn, Vorteumacher. 
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Ge. Jak. Fried. Hefch, Weber. Erh. Fried. Kraus, Bed, Joh, Ehrifto eigel, Bierbrauer. E 
Leond. Manz, Nageiſchmid. Gottlob Eberh.- Sam. Jhrion, he. En Molf, —6 
ob. Bricd_ Haag, Schneider. Dioniſ. Gorrl, Weith, Schneider. Job. Wendel. Mater, Bel, Joh. 
ühler a a Phil. Eberh. Froͤhlich, Bortenmacer. Chriſtoph Fried Spatz. Joh. Dam. 
Be Mango d, Flaſchner. Joh. Gortl. Greiner, Weber. —5*— riedrich David Kodweiß, Kauf⸗ 
ann. %oh. Gottfried Jahn, Bortenmacher. Joh. Martin Hauſer, chneider. Phil. Andr. Fleiſch⸗ 


"mann, Küfer. Amand- Chrift. Kdle, Schufter. Theod, Fried. Schumann, Kaufmann. Joh. 
" Stahl, Schufer J ob. Georg 


.Jakob Fried, Kodweis, Kaufmann. Fried. Gortiob Schmid, Bortenmacher. Job. 
Fat, Mattes, Schneider. Joh, Jak. Feyhl, Mezger. af. Fried. Maier, Buͤchſenmacher. Johann 
Audr. Mäplpeim. Jakob Heinr. Studemund, Seller. Ge Mid), Memminger, chreiner. Lampert. 

ied. Bergen, Bortenmacher. Joh. Eonr. Heinzelmann, Dreher. Joh. Chriſtoph Weinmann, üb: 
er. Chrifi, Andr, Mangold, Nagelihmid. af. Aler. Gugel, Schuiter. Ehrift. Fried. Falch, Mez⸗ 
ger. Chriſt. Fried. Epittler, Schreiber. Chriftoph Fried. Reimer, Barbierer. Simon Fried. Sches 
ger, Mezger. Foh. Ludw. Bärkle, Schneider. Adam Wend, Schufter. Ehrift. Audr. Schidinger, 
Rotgerber. Chrift. Wilh. Zimmermann, Glafer, Abr. Beurer, Weingärtner. Ge, Fried. Barth, 


- Mesger. Sal. Fried. Raiher, Mezger. Joh. Mich. Gerwat, Meſſerſchmid. Joh. Ignat. Nammerer, 


Buchdruker. Er; Dav, Zink, Schneider. Amand Erh. "Kepler, Schneider. Eberh. Ludw. Kodweiß, 
inugießer. Tob. Fried. Scheu. Amand Erb. Stahl, Schleifer. Joh Phil. Namminger, Rotger-⸗ 
er, Ehrift. Taf. ıberiß, Rotgerber. Ge. Fried, Stutenmund, Setler. Garl Ebrift. Fried. Ihle, 
Dreher. ob. Schmid, Dreher. Pbil. Fried. Fachs, Nagelſchmid. Joh. Autenrieth, Seller, Andr. 
Maier, Bed. Amand Fried. Ludw. Gaier, Schneider, ob. Samfon Schneider, Schneider. _ Jakob 
Are: König, Canditor. Joh. Eberh. Falch, Seifenfieder. Iman. Steudel, Kaufmann. Phil. Albr. 

üller, Zeugihmid. Joh. Ge. Maier, Mezger  Zak. Auor. Hildenbrand, Zeugmader. Chriftian 
Schwaiger, Steinhauer. Joh. Jak. Heppeler, Bortenmacher. Chriſt. Fried. —— Bek. Joh. 
Ge. Erh. Keßler, Schuſter. Job. Dav. Kal. Schulz, Saifenfieder. Johann Fried. Beurer, Weber, 
Joh. at. Bonz, Kaufmann. Erh. Jak. Krumm, Mesger, Ehrift. Fried. Maugold, Papiermacher. 
ob. Jak. Gmelin, Schufter. Job. Jak. Rieger, Guͤrtler. Tob. Fried. Bauer, Mezger. Joh. Ge, 
vied. Eitel, Mezger. Chriſt. Andr. Maier, schuiter. Jakob Adam Maier, Rotgerber, Joh. Trieb. 
ud, Küfer, eh, Jonath Schufter, Schneider. Joh. Andr. Zink, Schneider. Joh. Steph. Gei: 
Mezger. Albr. Maier, Bed. oh. Ge. Miller, Merger. Job. Chriſtoph Fuchs, Müller. Joh. 
bilipp Baier, Mezger. Joh. Wild. Builardt, Baurenfnecht Chriſt. Jak. Hartmann, Tuchmacher. 
atth. Eberh. Gerft, Schufter. Gotth. Conr. Sröfchlen, Kupferſchmidt. Phil. Matthias Gmelin, 
Mefterfchmid. Chrift. Rudolph Maier, Hafner. of. Fried. Knoͤpfle, Schreiner. oh. Adam Hartz 
mann, Mezger. Mart. Fried. Bulad), —5— Ge. Adam Braͤndle, Schuſter. Joh. Chriſt. Heinr. 
Cafpart, Kaufmann. Joehannes Lorenz, endenmacher. Joh Gottli.— —— Mezger. Joh. 
Suche, Vet. Chrift. Gottlob Eitel, Schleifer. Ehrift. Fried. Schmierer, Bed. Wlbr. Fried. Hartz 
mann, Mezger. Erh. Fried. Araiß, Schreiner. Joh. Gortl. Eiſenſtuk, Cauditor. Jerem. Friedrich 
roͤſchle, —* Sim. Chriſt. Stokburger, Schreiner. Fried. Gottl. Reimer, Schneider. Johann 
I Klein, Schufter. Joh. Gotrl. Stahl, Kübler, Chriſt. Fried. Lehrenkrauß, Schloſſer. Chriſtiau 
Ben Gottlob Meyner, Privat:Lehrer, Iman. Gottlob Geifel, Schreiner. Joh. Jak. Agner, Bel, 
ottlob Fried. Zimmermann, Flaſchner. Audr. Malter, Bed, Joh. Gottlob Stoz, Strumpfweber. 
od. Kal. Mangold, Schneider. Jeh. Com. Maier, Ber. Jak. Friedrich Lehrenkraus, Schreiner. 
Dhil. Ehritt. Kraus, Schloſſer. Per. Eonr. Günther, Schuſter. Chrift. Gottfried Köue, Wagner. 
Don dem Filial MWäldendronn: ob. Jak, Zingerle, Schneider. Don Alt bach: Leonhard 
Barth, Zimmermann. Joh. Spieth, Weingärtner, Don Berkheim: fat Haag, Schäfer, 
Gottir. Starzmann, Schuſter. Bon Deizisau: Joh. Ge. Hermann. oh. Friedrich Fahrion. 
Ehriftopb Karrle. Joh. Ge., und Samuel Fahrion, Zimmermann. oh. Ehriftoph Fahrion Schu⸗ 
fter. Bon Denfendorf: -Gortl. Siegel. Job. tied. Oßwald, Seribent. Ja. Fried. Nägele, 
Schufter. Joh. Ge, Mesger, Weber. oh. Bruter, Magner. Ge. Adam Fraſch, Küfer, Ge. rid. 
Rang, Mezger. Joh. Ge. Sopmeiger, Schufter. Gottl. Nägele, Schufter. Foh. Bruker, Wagner, 
Gotrfr. Sehr. ottl. Nirk, Bel, Joh. Wild. Fraſch, Schufter. Gottfr. Bruter — Schuſter. Sof. 
Mesger, Schneider. Joh. Ge. Maifenhdlder, häfer. Fried. Gräber, Küfer, Sat, Fried. Bruker, 
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er, Sattler. Job. Deufchle, Wagner. Gottl. Heinr. Bauſch, —— Joh. Mich. Heilemann, 


ed, Geher, Schuſter. Gotil, Bayh, Schuſter Joh. Ge, Maier, Glaſer. Joh. Adam Schmid, 
—— PN eufchle, Er Joh. Ehriftoph Korch, Nagelichmid. Por Neubaufen: 


f. 
Hingen: Galomo Fried. Säuerlen, Vorcellain: Fabrilant, Jak. Schaum, 9 
vied, Thudeum, Schuſter. Joh. Ge. Vogel, Baurenfuecht, Joh. Leonh. Biplin maier, Bel, Job. 


Se FJoh. Ge. Ehninger, Sattler. Zob. Dürr, Weingaͤrtner. Andr. Jak. Streicher, Mezger. ob. 
af, Henne, Baurenknecht. Ge. Fried. Dertinger, Weber. Joh. Hoheneler, Sattler. erd, Fried. 
Schaufler, Mezger, Joh. Ge. Maurer, Bef. Joh. Wilh. Bauer, Müller. Joh. Frid. Pfulb, dus 
fer. Fried. Wil. Brodhag, Barbierer. Matth. Dürr, Hafner. Bon Steinbah: Franz Fav. 


Schäfer, Maurer. Frany Fof. Hainle, Maurer, Ge. Walter, Baurenfnechr. Franz Se aier, 
aler, 


Baus 


. Sreudenftadt. Da nachſtehende Eonferiptionsu ich tige bei der heurigen Mufterung nicht ers 
ſchienen find, fo werden ſolche hiemit abermalen edictaliter vorgeladen und zwar: 1,) diejenige, wels 
che auf die an fie erlaffene 3. Edictal: Eitarionen erfchienen find, ſich aber wieder entfernt haben, 
unter dem Präjudiz, daß fie innerhalb des peremtorifchen Termins von 4 Monaten zu erſcheinen, 
und ihr Wiederausweichen zu vechrfertigen , oder zu gewarcen haben, daß ihr annotirtes Vermögen 
eonfijeirt werde, Namentlih von Baiersbronn: Johannes N IL.) Unter der Bedrohung, 
daß ihr Vermögen amnotirt , und fie als gegen die Confeription Ungehorfame behandelt werden, ers 
den zum drittenmal zum Erfcheinen aufgefordert ; als; Bon nee udenjtadt: oh. David Bühler. 
Von den Amtöorten. Aus Nach: Ehriftian Wennagel. us Baieräbronn: Jak Friedri 


Bürkle Aus Befenfeld: ak, Fried. Mohrhardt. Aus Dornfterten: Ge. Fried. Dfter: 


tag. Aus Kauterbaad: ak. Steiner. Aus Oberwaldah: Joh. Martin Haier. 
Zum zweitenmal werden hiezu aufgefordert : Aus der Stadt Freudenftadt; Joh, Markt: Hat. 
30). Fried. Wolf. Joh. Chriſt. Leuk.wCarl Fried, Leuk. Zob, Fried. Hilſinger. Joh. Fried. r. 
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Joh. Hein. Schmid, Don den Amts: Orten: Aus Baiersbronn: Ehrif: — Adam 
Wirth. Joh. ge Sifcher. Aus Befenfeld: Job. Sakmann. Mid. Fried. un Andr. 
Klumpp. Sal. Fried. Salmanu. Ge. Fried, Be "Mon Dietersweiler: Ge 
Günther. Aus Dornfterten: Chriſt. David Stoll, Joh, Luz. Joh. Fried. Sailer. Johaun 
aa: Kilgus. Aus Huzenbach: Joh. Haift, Aus Glatten: Johe Mufert, Ehrift, Guhl. 
bh. Seeger. Aus Neunet; oh, Ge. Schmid. Joh. Mart, Schmid. Andr. Frei, Aus 
Pfalzgrafenweiler: Erb. Kipling. Job. Martin Schumacher. Jak. HYuizmann, Johann 
MWolfg. Luz. Aus Reihenbadh: oh. Fried. Stol. Aus Thumlingen: Mid. Vetter. 
Aus Befperweiler: Ge, Ulr. Raufler. IV.) Endlidy werden diejenige, welche bei der heus 
gen Gonfeription nicht erfchienen find, bei denen in den Königl. Gefezen in Ruͤkſicht auf ihr Vermb⸗ 
gen und verlängerter Dienfizeit angedrohten Strafen zum Erfcheinen innerhalb onaten aufgefor= 
dert, und zwar: Aus ver Stadt Freudenjtadt: Joh. Gottl. Echreiber. Soh. Ge. Scpirtenbebn, 
a Dav. Haas. Joh. Fried. Habisrittinger. Joh. Kugler, Joh. Chriſt Haas. Ge. Friedrich 
Muͤnſter. ob. Biester. Joh. Fried, Kohler. Jak. wi Haier. ob. Br Koͤßler. ob. Jak. 
Lenk, Zob. Braun. Joh. Fried. Jetter. Joh. Chriſt. Mohr. Chriſt. Melch. Welerle. Joh, Fried. 
Beßler. Joh. Neſtle. Jak. Fried, Rebfuß. Job. Fried. Weikert. Joh, Ge. Ergenzinger. eorg 
ang Ziegler. Joh. David Spurius. af. Fried. Bernhardt. Joh. Jak. Zeeb. oh, Spurius. 
on den Amts» Orten, Aus Aach: ak. Fried. Bauer. Ge. Fried. Steiner. Ge. Chriftoph Spur. 
Fohannes Spur. Zak. Kübler. Aus Baiersbronn: Joh Finkbeiner. Chriſt. Gertlieb Trüf. 
Sof. Dan. Trüf. Zob, Martin Günther. af. Bernh. Klumpp. Joh. Maier, Spur. Joh. ahr⸗ 
ner, Zoh. Fried. Faiſt. Gottl. Baͤuerle. Joh. Caſp. Trüf, Jak. Fried. Maſt. Joh. David Fink⸗ 
beiner, Foh. Ge. Mohrlok. Joh. Eberhardt. Chriſt. Ludw. Kornbet. Carl Boͤhringer. Bon Be: 
enfeld: Joh. Phil. Luz. Jak. Fried. Staiber. Andr. Salmann. Chrift. Sautter. Job. Mich. 
uzuer. Aus Sr. Chriftophschal: Jak. Bernh. Wirth, Joh. Dav. Grammel. ob. Ge. 
a ting. Ehrijt, Gottl. Kranpner. Tob. Wirth. Chrift. Gottfr. Weber, oh. Friedrich) Meber. 
arl Wilh. Maier. Joh. Pet. Weber. Jak. Fried. Weber. Aus Dietersweiler: Joh. Adam 
Kaltenbach. af, Weinmann.. al. Zinfer. Aus Dornftetten: oh. Sailer. Joh. Jakob 
Weiffer. Chrift. Ammer, Jak. Hirth. Joh. Eberle, Joh. Mic). Braun, Gottfr. Maier. Aus 
Erzgrub: Fried, Schittenhelm. Chriſt. Kuhn. Yus Glatten: Joh. Winkler. Mattheus 
ug. . Ehrift. Höllenbrand. Joh. Ehrift. Gotift. Kolb. Matth. Gdz. oh. Hernberger. Johann 
art. Beilharz. Aw Gränthal: Joh. Pfeiffer. Gottl. Zinfer. Joh. Adam Galmann. Job, 
Kugler Zob. Ge. Kern. Aus Hallwangen: Joh. Wirfele. Dan. Haiſt. Ans Heflel: 
bach: oh. Frei. Aus Herzogsweiler: Joh. Ge. Meuter. Job. Martin Weiſſer. Job. 
Ge. Haas. Joh. Rohrer. Aus Dörfhwetler: ob. Fried. Meng. Mateh. Meng. Job, Ge. 
Defterle. Aus Huzenbah: Jak. Berger. ob. Mart, Pfeifle. Aus IJgelsberg? Gottl. 
gie. Stofinger. Aus Käalberbronn: Joh. Mart. Haufer. Aus Kresbadh: Johann 
ih. Gaiffer. 20%. Ge. Sturm Aus Laurerbaad: Joh. Meigold. Joh. Ge. Biedentann. 
Aus Neumet: Zak, Fried, Eberhardt. _ Aus Obermusbac: Joh. Adam Frei, Mart, Sunih 
Aus Ober-Fflingen: Matth. Knauf, Andr, Ziegler” Aus Pfalzgra enweiler: Mid. 
Epple, Ludw. Heinr. Bäuerle. Joh. Ge Strähter. Gottl. Adam Graf. Job, Martin Genfenger. 
Matt. Kraft. Fe Luz. Gottfr. Bachmann. oh. Ge. Bauer, Andr. —Frit. Audr. Adam Trik. 
Mich. Kaz. Joh. Ge. Luz. Per. Rath. Ge. Fried. Haier. Ulrich Schneider. Aus Reichen— 
bad: Koh. David Ulber. Foh. Adam MWälden. Adam Wurfter, Ludwig Teufel. Job, ZBirch. 
ob. Ge, Wurfter. Aus Roth: Joh. Ge. Frei. Mic. Ziefle. Aus Schopflod: Jak. Luz. 
Fried. Schlaf. Aus Thumlingen: Mich. Reutter. Andr. Schmid. Joh. Rieger. Joh. Georg 
Hauer, Joh. Stoll. Chrift. Stoll. Aus Unter»Sflingen: Joh. Ge. fait. Aus Unter: 
g ob. Adam Murfter. Aus Unterwaldah: Johann Gottfr. Theurer. 5 
Raus.Aus Befperweiler: Job. Martin Salmann. Aus Wittleusweiler; Johann _ 
Taf. Dolker. Ge. Fried. Blutſcher. Jak. Hornberger. Gotel, Stein, Joh. Adam Blutſchet. Joh. 
artin Rautter. Ehriſt. Wiedmaier. Joh. Adam Doͤttling. — ——— 
Leonberg. Nachbenannte Oberamts-Angehoͤrige, welche die Conſcriptions⸗ nung vom 6. 
Aug. 1806. für — erfannte, und die ſich theils erſt nach deren Erſcheinen entfernten, 
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theils noch nicht dreimal eitirt find ‚werben hiemit unter Anberaumung eines Termins von 4 Mona⸗ 


ten vorgeladen, ſich vor hiefigem Oberamt zu flellen. Und zwar: 1) Unter Androhung der wirfiichen 
Confiſcation ihres bereits annotirten Vermoͤgens. Bon Leonberg: af. Fried. Beltlen, Kleemei: 
er: Zob. Kul, Gürtler. Joſ. Fried, Ziegler, Schneider. af. Gottlieb Hettich Mezger. Bon 
Dizingen: ob. Jak. Glos, Kübler, Bon Eltingen: Kafp. Steegmüller; Bauer. Bon 
Flacht: Chriſt. Schenkel, Schmid. Von Friolzbeim: Ehriitoph Benzinger, Schufter, Bon 
erlingen: af. Renkenberger, Schneider. Don Heimerdingen: Matthäus Schwarz, 
- Schneider, Bon Heimsheim: Ge. Heinr. Weiffer, Schreiner. Chriftoph Fried. ANuding, Na: 
elfihmid. Bon Malmsheim: Ge. Beruh. Maier, Weber. Don Merklingen: Johann 
ried. mrärf , Scyloffer. Joh. Mich. Schnepf, Schufter. Yob. Ludw. Kübler, Schmid, Johannes 
Breuning, Schmid. Bon Mönsheim: Ya. Fried. Kärcher, Kiefer. Bon Renningen: 
oh. Heine. Schaber, Schneider. Joh. Mich. Frieß, Schloffer. Thom. Dompert, Schneider. org 
Mich. üger, Weber. Joh. Mich. Schneider, Wagner. ch. Phil. Schaber, Schujter, Joh. Zrid, 
Scheerer, Sattler. Joh. Weiß, Schäfer. Conr. Fried, Schaber, Schuſter. Bon Rutesheim: 
Goͤttl. Wiedmaier, Wagner. Bon Schdfingen: Joh. Ge. Haier, Steinhauer. Joh. Ge, Girk, 
immermann. Bon Warmbronn: Joh. Mid). Häring, Schreiner. Joh. Gottlieb Breuning , 
veiner. Bon Weilder Stadt: Ferdin. Schhninger, Schujter, Joh. Ant. Koch, Gerber. 
atrizins Schdninger, Schneider. Michael Schöninger, Schufter. Joh. Wagner, Schufter. Bon 
eilad: af, Fried. Bartolomäi, Weber, oh. Ge. Leibbrand, Kübler. Jak. Fried. Scheerer, 
Schreiner. _ Von Wimsheim: Joh. Mich, Reyle, Zimmermann. 2) Mit der Bedrohung, 
daß ihr Vermdgen zur Confifcation /annotirt werden werde. Won Dizingen:: Eonr. Fried, Pant: 


le, Bel. Jak. Ulr. Wallifer, Maurer. Ge. Jak. Baltas Bühler, Bel. Don Flacht: Gottlieb . 


Berthold. Ge. Chriftoph Uhle, Schneider. Joh. Ge. Burger, Müller. Bon Friolzheim: Hof. 
Martin Rupp, Taglöhner. Bon Gerlingen: Joh. Ehrift. Gauf, Schreiner. a Hirfche 
landen: oh. Ge. Kohler, Bel, Bon Hdfin 4% : Joh. Jak. Klingenmaier, Schuiter. Eonr, 
Marguart, Bauer. Don Merflingen: Joh. Andr. Schülen, Schneider. Don Mönsheim; 
ob. Ge. Kuͤnlen, Schulter. Bon Peroufe: oh. Jak. Großmann, Weber. Don Rennin 

en: Ge. Balt. Schmid, Schreiner. _ Yoh. Martin Hefelfchwerd, Wagner. Ge. Jak. Schneider , 

chneider. Joh. Mich. Kuͤmmerlen. Moriz Siegfried Kıimmerlen. Ge. Mich, Baufer, Schumader. 
Don Schdfingen: Ge. Adam Weber, Wagner. Don Meilderftadt: Joh. Moriz Wolf, 
Rabler. Seh. Jak. Schöninger. Conr. Diebeld, Strifer, Stephan Edle, Schufter. Bon Weil 
imdorf: Getel. Jaͤklen, Schuſter. Joh. Wilh. Gerlach, Steinhauer. Heinrich Wezel, Schuſter. 
Joh. Wilh. Gerlach, Schmid. Earl Gortlob Glaſer, Bek. 3.) Haben ſich * manirung der 
neuen Conſeriptions-Ordnung entfernt: Von Dizingen: Joh Ge Buͤrklen, Schneider. Bon 


Meifah: Matth. Seitter, Mezger. Von Wimsheim: Chriſt. Boſſert, Weber. Dieſe wer⸗ 


den unter Anberaumung des zweiten Termins von 4 Monaten zur Ruͤkkehr und Meldung bei dem 
Sberamt erinnert, Bei fonftigem Verluſt ihred gegenwärtigen und zufünftigen iger 
n. Oberamt. 


Rottenburg. Der militeirpflichtige Sailergefell, Thomas Schäfer, von Ergenzingen, diſſeiti⸗ 
gen Oberamts, ift von der Wanderſchaft zurüfgefehrt , entwich aber wieder unter dem Vorwand, fels 
ne Kleider und Kundſchaften in Raftaor abzuholen. Sämtliche Hochlbbl. Oberämter werden denmad 
geziemend erfucht,, dieſen Purſchen auf VBerreren zu arretiren, und wohlverwahrt auber einzuliefern. 
Stgnalement. Der Entwichene ıft 23 3. alt, mißt 7 Zoll ı Kin. und trug. bei ſeiner Entweichung ei⸗ 
nen runden Hut, ein graues Geller, rothes Gillet, duntelblane lange Hoſen und Stiefel, Er hat ein 
Länglichtes bleiches blatternarbiged Angeſicht und ſchwarze Haare, die er a la Titus trägt. . Den 27» 
Aug. 3810. Koͤn. Würrt, Oberamt, 


Weinsberg, Nachbenannte Unterthanen: Söhne des hiefigen Oberamts, welche fich ohne Er: 
laubuis von Haus entfernt, und entweder noch nie oder bei der legten Eonjeription micht a in ih⸗ 
rem — * und bei Oberamt geftellt haben, werben hiemit zum zweitenmal aufgerufen ſich laͤug⸗ 
ſtens binnen 8 Monaten nach Haus zu begeben, und fich zu Erfüllung ber EonfertptionssGefeze vor 
Sberamt zu ftellen, widrigenfalls nach Verfluß folder Zeit ihr Vermögen annotirt werden wird, und 
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fie ardßere Nachtheile zu — haben; als mamentlih von Afalierah: Jak. Suͤß. Ge 
Buſch, Maurer, Mom Happühl: Ge. Mid. Schludterr Br serenfteinsfeld: oh. 
Gortl. Wilh. Seibold. on Neubätten: Xob. Fried. Ehmann. „Nartin Nübling, Beh, Don. 
Plapphof: GE Mich. Schmivgal. Won Wallsbach: Job. Sof. Kleiner, Ziegler, Und zum 
drirtenmal unter gleihem Nachtheil werden unter einem Termin von 4 Monaten folgende edictaliter 
vorgeladen ; als von — Joh. Tob. Fried. Reif. Bon Dimbach: Joh. Mich. Ram: 
ſaier. Von Maienfels: Heine. Hufnagel, Schuſter. Den Moͤnchsberg: Georg Earl 
Eifer, Schmid, Don Weiler: Heinrich Friſch, Mezger. “ Don Wüfenroch: Carl Fl, 
Schmid, Kon. Oberamt. 


Weinsberg. Machbenannte militairpflichtige ledige Söhne haben fernd oberamtliche Erlaubni 
rg Wandern oder Aufenthalt im Königreich erhalten, jind aber weder bei lezter Eonferiprion no 

is dato zurüfgefehrt, noch haben fie obrigfeitliche Zeugniffe über die Urfache der Verhinderung einge: 
ſchikt, obſchon fie unterm r. Mai bereitö nameuntlich theils zum eriten, theild zum zweitenmal eitirt 
‚worden, ihr Wermdgen ift Daher bereits annotirt,, und folches wird wirflich confifeirt werden , wenn 
fie binnen 8 Monaten nicht in ihr Heimwefen zurüffehren. Sie werden baber bierburch ebdictaliter 
vorbefchieden , und denfelben der zte Termin von 4 Monaten zur Zuruͤtkehr und Stellung bei Ober: 
amt gegeben. Als von Weinsberg: oh. EoriR. Hadı, Schneider, Bon BER TR : Chris: 
floph Ruß, Bel, Bon Ellhofen: Joh. Balt. : datth. Krell, Weingärtner. Von Leeren— 
feinsfeld: Kranz Carl Dorrſch, Schreiner. Folgende hingegen welche früher fih aus dem Ort 
begaben, werden unter gleicher Strafe der Vermögens - Einziehung zum dritten = und leztenmal uns 
ter dem Zermin-von 4 Monaten zur Heimkehr aufgerufen, und zwar von Weinsberg: Johann 

atod Schauweder, Rorgerber. Ge. Mich, Diem, Schloßer. Joh. Jak. Wörner, Schuſter. Bon 

falterab: Zof. Paul, Mezger. Won Brezfeld: Joh. arl Fried. Reif. Bon Biz- 
feld: Sohannes Erhard, Rorgerber,. Bon giemanndkllingen: Zeh. Ge. Klemann, Schreis 
ner, Koͤn. Oberamt. 


Weinsberg. Friedrich Chriſtoph Gratianus, vormaliger Medie. Studiosus, Sohn des vers 
ſtorbenen Specials Gratianus in Weinsberg, welcher feit 1809. Conferiptionöpflichtig geworden, und 
ſchon unterm 1. Mai d. J. per edictalia citirt wurde, aber nicht erfchien, wird hiemit zum zweitens 
mal aufgefordert, fich innerhalb 8 Monaten in feinem Heimwefen einzuftellen, und den Confcriptionds 
Geſezen Genige zu leiften. Koͤn. Oberamt. 


Waiblingen. Nacgenannte Militairpflichtige aus dem Oberamte , welche bei. der heurigen 
Mufterung nicht erfchienen * werden biemit zum zweitenmal aufgefordert, da fie der in bas Kb: 
nigl, Staats » und Negierungs- Blatt Nro. 18. heurigen Jahrs eingerüften erjtern Vorladung Feine 
Folge geleiftet haben , fich innerhalb 4 Monaten zu Hauß einzufinden , und den Conjeriptions - Gefes 
zen zu unterwerfen. Don ber Stade Waiblingen: Joh. Ehrift. Kuͤnzer, Seiler. oh. Chriſtoph 

äufermann. Joh. Ge. Mift, Glaſer. Ehriftoph Carl Nörrlinger, Schreiner. Joh. Rauleder. Joh, 

atth Schlihenmaier, Schmid. oh. Jak. Ulrich Maier, Mezger. Andr. Winkler, Weingärrner, _ 
Phil, Sat, Becherer, Schumacher. "Joh. Heinr. Maier, Bel. Johann Melch. Maifenhölder. Von 
Birtmannsweiler: FJoh. Ge, Schwarz, Bauer. Jod, Gonr. Schwarz Bon Linſenhof; 
Mich. Kübler. Jakob Kuͤbler. Don Enderfpad: Chriſt. Greiner, Stiumpfftriter. Gottlieb 
Prien. Dorn, Mesger. Joſ. —* Storz, Schneider. Dan. Ehmann, Bet. Gottl. Gabr. Schweg⸗ 
er, Mezger. Joh. Frank, Nagelſchmid. Bon Großhe pres: oh. Caſp. Beeh, Schneider, 
man, Koch, Schufter. Job. Martin Fiſcher, Bel. Ge. Taf. IRb ner, Beh. Joſeph Fried. Koch, 
Schuſter. Gottl. Fried. Fiſcher, Bek. Bon Herdtmannsweiler; Jak. Graf. Ehrijtian * 
Bon Hochberg: oh. Kinde, Schneider, Mic). Burt. _ Don Höfen: Johann Per. Wurſt, 
Schreiner. Koh. Lachenmaier, Schuſter. Ge. Mid. Niedel, Zimmermann, oh. Adanı Haller Schu⸗ 
ſter. Joh. Haller, Weber. Joh. Fried. Haller, Schneider. Ich. Ge. Unkel, Schufter, af. Ulrich 
Runft, Beh, Job, Runft, Bauer. Bon Korb: Gotthilf Dav. Meegmann, Rorgerber Johann 
Gortl, Schwarz, Kiefer. Carl Wilh. Barcet, Glafer. Bon Leutenbach Gottl. Binder, Wer 
ber, ob. Fried. Schmalzried, Schneider. Ge. Fried. Schaad, Mezger. Joh. Zeeh, Bauer, Joh. 
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Ge. Kleinfnecht, Bauer. Wrah. Dinier, Bauer. Ehriftoph Weller, Weber. Bon Neccarrems: 
—* Gottl. Gommerel, Mr. WVon Nellmerſpach: 306. Day. Edardt, Schufter. Von 
euftatt: ch. Ge, Pfleiderer, Nagelſchmid. Matthes Falkenftein, Zimmermann. Chriſt. Fried. 
Kautter, Zimmermann, Bon Dedenhardr: Joh. Jung, Weber. Von Oppelfpohn: 38 
Lachennaler. Joh. Schäfer, Schneider. Von Steinach: Jak., und Mid. Schäfer. on 
Reichenbach: Ge Mid. — Joh. Ludw. Schäfer. Von Struͤmpfelbach: Ernſt 
Gottl. Fiſcher, Weber. Joh. Mich. Medinger. Samuel Bäßler. Don Winnenden: Johannes 
ienler, Rotgerbei. oh, Nathan. Sprößer, Nadler. Chriftoph Fried, Ziegler, Sattler. Wilhelm 
ried. Laiblen, Apotheker. Ge. Leonh. Feil, Tuchmacher. Joh. Nicol. Hiller, Mezger. oh. David 
aubenthaler, Schufter. Joh. Dav. Laıer, MWeingärtner. Joh. Mich. Laͤpple. Friedrich Hoͤllwarth, 
Kiefer. Mich. Gieſer, Zeugmache r. gIe Gortl. Ott, Tuchſcherer. Gottlieb Fried. Stuͤtz, Faͤrber. 
Ludw, Fried. Yaibten, Färber. Jak. Fried. Hiller, Schufter. Joh. Fat, Müller, Faͤrber. Fohann 
Ehrift. Heinr, Heerbrand, Buchdruker. Joh. Jak. Dierer, Drehen Joh. David Yäpple, Schäfer. 
man. ge Steubel, Slafchner. Joh. Fried, Kopp. ob. Ge, Untel. Ehrift. Franzel, Sattler, 
oh. Ehrift. Läpple, Schäfer. Joh. Ge. Lämmle, Kübler, Kon, Oberanit. 


Brafenheim. Der unter dem Königl. Füfilier - Bataillon von Berndes geftandene Gemeine , 
Johannes Schmidhuber von Meimöheim ift im Monat Auguft aus der Garnifon KHohenafperg defer- 
tirt.. Sämtliche Civil: und Militair- Obrigkeiten werden gebeten, denfelben auf Berreten zu arretis 
ren, und entweder an fein Bataillond: Commando oder an das hiefigeOberamt aus —— Den 8. 
Sept. 1810. . x. Dberamt. 

Mergentheim. Der bei dem Koͤn. Infanteries Regiment Prinz Friedrich geftandene Gemeine 
Kran Hermann von Unterballbach gebürtig, ift den 27. Zul. in Urlaub defertirt. Alle Hoch- und 

ohlldbl. Obrigkeiten werden daher geziemend erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, denjelben auf 
Betreten arretiren, und wohlverwahrt gegen Erfaz der Unkoſten zum biefigen Oberamt einlieferm zu 
lafien. Den 14. Aug. 1810. " Kon. Oberamt. 

Nürtingen. Der bei dem Füfilier- Bataillon von Berndes geftandene Gorporal , Thomas 
Benz von Unterboyhingen ift den 27. Zul. db. 3. aus der Garnifon Hohenafperg defertirr. Alle 
Hoch und Wohllbbl. Obrigkeiten werden erfucht, denfelben im Berretungsfall an das hiefige Ober: 
amt oder an das nächftgelegene Militair: Commando einliefern zu laffen. Den er —— 1810. 

. Koͤn. Oberamt. 

Riedlingen. Der bei dem Kön. Fuͤſilier- Bataillon von Berndes geſtandene Gemeine, Jo— 
feph Weidelehner von Allishaufen, ift den 27. Zul. d. J. aus der Garnifon Hohenafperg befertirt. 
Sollte fi) nun berfelbe irgendwo betreten laffen ; fo wird_um deffen Arretirung und Einlieferung ent: 
weber an das gebachte Füjtlier- Bataillon oder an das hiefige Oberamt , hiemit dad amtliche Anjuchen 
geftellt. Den ı2. Yug. 1810, j Kon, Oberamts-Verweſerei. 

Saulgau. Der unter dem Königl. Fufanteries Regiment von Koferiz geitandene Corporal , 
Eugen Blaicher, von hier gebürsig, bat feinen Urlaub zur pflichrvergeffenen Defertion ee Es 
werden daher Hod)= und Wohlldb - Civil: und Militair-Behdrden geyiemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling genau zu fahnden, benfelben im en in zu arretiren, und ihn mohlverwahrt, entweber 
an dad unterzeichnete Oberamt, oder am die nächite Konigl. Milirair- Behörde gegen Erfaz der verurs 
fachten Koften einliefern zu Inffen. Den 10. Aug. 1810, dn. Oberamt. 





‚ Stuttgart, Johannes Scheck, Mezger, Jakob Scheren Megers Sohn von Ehningen, Bob⸗ 
linger Oberamtö, har fich den 4. diß im dem difjeitigen Amtsort Nellingen eines Diebitahls verdaͤch⸗ 
tig, und hierauf —— Alle obrigkeitliche Behörden werden Daher geziemend erſucht, auf 
ibn fahnden , und auf Betreten ihn wohlverwahrt zur unterzeichneten Srelle einliefern zu laſſen. Er 
ift 183 J. alt, ungefähr 55 Schuh gros, har ein glattes Angeficht, eine lange Naje, eime breite 
Stirne, braunes Haar, und blinzelnde Augen, welche immer bin und wieder fehen. Bekleidet 
war er entweder mit einem brauntächenen Mod, oder einem roth gejtreiften VBarchet - Wammes, einer 
eottonenen oder rothen ſcharlachenen alten Weite, Schwarzen levernen Hofen, Stiefeln, einem runden 
Hut und einem weiß gedupften Halstuch mit gelben Boden. Den 12. Sept. ıgro 
Koͤn. Amrs:Oberamt. 
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Samſtag, 22. Sept. 





Die Einſendung der Schul-Proviſorats- und Incipienten-Tabellen beir. 


Sämtliche evangeliſche Dekane des Königreichs werden hiemit an die genaueſte Beob⸗ 
ahtung der gefezlichen Vorſchrift in Betreff der Einrichtung der jährlich einzufendenden 
Schul: Proviforats ; und Schul: Jneipienten: Tabellen erinnert. Insbeſondere follen 

ı) diefe Tabellen in Folio nach dem Quer: Format gefchrieben und mit einem Einbande 
verfehen werden. . 

2) Die Schulmeifter, welche Jneipienten halten, . find anzumweifen, die Methode, nad) 
welcher fie diefelde in jedem einzelnen Lehrfache unterrichten, zu befchreiben, und find 
daher diejenigen Auffdze, welche blos die Gegenftände des Unterrichts enthalten, den 
Schullehrern zur Berichtigung zurüfjugeben. 

3) Fo Confiftorial: Zeugnis von jedem Provifor ift in Kürze am gehörigen Orte anzu: 
ühren ; 

4) in die Proviforats; Tabellen find alle Proviforen, ohne Ausnahme; mithin auch, da 
der ee derfelben für das ganze Jahr anzugeben ift, die Winter: Proviforen, aufs 
zunehmen; 

5) die au Michaelis noch vacanten Proviforate follen angezeigt, und die Urfachen, war: 
um fie noch nicht wieder befezt worden, angegeben worden; 

6) die Proviforen und Yneipienten, welhe im Laufe des Jahrs den Schullehrerftand 
wieder verlaffen und einem andern Berufe ſich gewiedmet haben, oder wegen eines 
Vergehens von ihrer Stelle removirt worden, find in einet Beilage der Proviforats: 
Tabelle, mit Bemerfung der Urfache ihrer Entfernung anzuzeigen; Endlich follen 

7) die an jedem Orte befindlichen Privat: Lehrer und Hofmeifter, wenn lejtere aus dem 
Schullehrer: Stande find, auf gleihe Weife wie die Proviforen, mit Anführung ih: 
ter Prädicate ıc. genannt, und die zum Privat: Unterricht erhaltene Erlaubnis. aus; 
drüflich angeführt werden. Stuttg. im Koͤn. Ober: Eonfiftorium, den 7. Sept. 1810 


Zwei vacante Schuldienfte betreffend. 
Die evangelifch: lutherifchen Schuldienſte zu Weſtheim, Gaildorfer Diöcefe, und End: 
? 
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wigsthal, Tuttlinger Didcefe, von welchen ſich die Beſoldung der erſtern Stelle, neben 
freier Wohnung, wenigftens auf 150 fl. und die der Leztern auf 100 fl. Geld und 3 Klaf 
ser Hol; beläuft, find erledigt. Saͤmtlichen Defanen wird daher aufnegeben, ſolches in ib: 
‚zen Didcefen mit ‚dem Anhange befannt zu machen, daß fi die Competenten um dieſe 
Schuldienſte längfteys. binnen 3 Wochen 'bei.dent Kön. Ober -Lonfiftgriym zu melden ha 
bey. Decret. Stuttg. im Koͤn. Ober; Confiftorium, den 11. Sept. 1810. 


Die Poftroute von Stuttgart nach Biberach betr. 


Nah einem allerhöchften Befehl foll der von Stuttgart nach Biberach und zuruͤklau⸗ 
fende Poftwagen fünftig, und ‚zwar erſtmals his Dienftag den 18. Sept. ſtatt per Dede 
walditerten, Zwiefalten, Riedlingen und Buchau, ber Miünfingen und Ehingen nah Bi: 
berach Dirigirt werden, von wo er auf dem nemlihen Wege an den bisherigen Tägen zurüf 
eintrift. Diefe allechöchfte Verordnung wird unter dem Aufuͤgen hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, daß die Briefe und Effecten für die auf der frühern Moute gelegenen Orte wie 
zuvor durch dieſen Poftwagen befördert werden. Die Entfernung von Urach nah Ma 
fingen ift auf eine Pofiftation, von Münfingen nach Ehingen aber auf 15 Station feflge 
ſezt. Die Aufgabe für dieſen Wagen findet mie bisher am Montag und Freitag ſtatt. 
Stuttg. :den 14. Sept: 1810. Koͤnigl. General: Poftamt, 


Erkenntniße des Koͤn. Ob. Juſtiz⸗ Eollegii IL Senats. 
In der Appellations-Sache von Stuttgart zwiſchen den Handelsleuten Wergo und 


Comp. allda, Bekl. Appellanten, und dem Handlungshaufe Anton Simonetti zu Trieſt, 
Kl. Appellaten einen Compenſations-Anſpruch betr., wurde die Urthel voriger —* dq⸗ 
hin confirmirt, daß die Appellanten dem Appellaten die zuerfannte Wechfel: Summe in 
dem Kurſe, wie folcher zur Zeit der Einkaſſirung geftanden , neben Exftartung der Proceß— 
koſten zu bezahlen verbunden fein, Stuttg. den 14. Sept. 1810. 
Stuttgart, den 6. Sept. 1310. wurden gefchieden 
ı) Sophia Fatharina Kohler von Pfal;geafenweiler, Freudenftädter Oberamts, geb. 
Schwab van da, Kl. von ihrem ausgewichenen Ehemann, Johann Kohler, gewefenen 
Bürger und Bierfieder zu Pfalzgeafenweiler, Bekl. ex cap, defert, malit, unter Verurthei⸗ 
Iung des leztern in die Koften, e 
2) Jafeph Maier, Bürger und Schmid zu Dottingen, Münfinger Oberamts, Ki. von 
Anna Maria, geb. Leyr von Apfelfterten, dejjelben Oberamts, Bell. ex cap. quafi defert. 
comp. expenlis, — | 
Den 13. Sept. 
1) Eliſabetha Brenner von Haufen, Brakenheimer Oberamts, geb. Eberbach won da, 
KL. von Johann Michael Brenner, ‚ehemaligen Bürger und Küfermeifter zu Hafen, Bell, 
in eontnmaciem, ex cap. defert, malit. unter Berurtheilung des leztern in die Koſten. 
a 2) Catharina Schäberfin von Nellingsheim, Nottenburger Oberamts, geb. Lumpp von 
‚Kufterdingen, Tübinger Oberamts, KI. von Johann Michael Schäberle, Bürger und Diey 
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| er zu Nellingsheim, Bell, ex cap. quaſt deſert, unter’ Verurtheilung · bes’ (tern ift die: 
Keoſten. 

3) Johann Boſch, Bürger und Schumacher u Nekarhauſen, Nuͤrtinger Oberamts, 
Kl. von Friederika Regina, geb. Hiller von da, wine ex en, adulterü'veri, unter Verur⸗ 
theilung der leztern in Die Koſten. — a 


- tier 





Sı Königk Ma. haben affergnädigft geruht, durch ein Deeret vom 13. Sept. 
den Second-Lieutenant Sraf vom Dragoner-Regiment Kronprinz, zum Premier⸗ 
Lieutenant bei diefen‘ Regiment,“ 
den Cadet v, Scheler aus dem Koͤn. Militair- -Inſtitut zum Setond: Lieutenant beim 
Jufanterie⸗ Regiment v. Phull, 
den Cadet Nicolai'vom Zufanterie» Regiment Kronprinz; zum Second-Pieitenant‘ in: 
diefem Regiment, und 
den Eadet Seeger vom Garde-Regiment zu Füs zum Second: Kieutenant beim Sur 
ſtlier⸗ Regiment v. Koſeriz zu befoͤrdern, 
dutch ein Decker vom 16. Sept. dem Kriegsrath Major v. Haller den Charafter: 
als Oberft; Lieutenant zu ertheilen, auch iſt 
dir‘ General: Major und Weigabiee v Hügel ate, * Dffizier der Kaiſerl. Framoͤſ. 
Ehren-Legion etnannt worden; 
durch Decrete vom 18. Sept. ’ 
$ den Staabs; Hauptmann von Bofe vom Garde: Regiment zu Fus — wirklichen 
auptinaun, 
den, Premiers Lieutenant v. Reiſ had ıten’zum Staabs: Capitain),- 
den Serond: Lieutenant v. Succom. zten zum: Premier: Lieutenant, ſaͤmtlich bei- dem 
Garde: Regiment zu Fus zu befördern‘, 2 
den Eornet'v. Riedefel von-dean- Garde: Kegiment zu Pferd’ zum Gecond;Lieutenant 
Bei dem Garde: Negimene zu Zus, 
den bisherigen Leib: Page von Dalbenden zum Sceond : Bientenant bei dem Gardes 
— Pferd zit ernennen, und 
er Grand; Lieutenant von Wizleben vohr- 1. leichten - Infanterie Bataillon als ſol⸗ 
chen = "Garde: Regiment zu Fus zu verſezen; hingegen 
- Dürcch ein Deeree vom 115 Sept. den Lieutenant v. Campedll vom Anfanteries Regi⸗ 
ment v. Phull zu entlaſſen. 
Se. Koͤnigl. Maj haben vermög allerhoͤchſten Referiptd vom 14. Sepe gnaͤdigſt 
ruht: 
je Oberamtmann Junghans von — auf: die Cameral⸗ Verwaltung Er. 
Georzen, und dagegen 
‚ ben — Hartmann von Stokach in gleicher Eigenſchaft nach Ellwangen 
m. verſezen, 
den vormalig Wolfeggiſchen > — zum ——— in Stokach 
zu ernennen, 
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den Oberamtmann, Regierungsrath Parrot von Marbach als Oberamtmann nach 
Horuberg, und 

den Oberamtmann Mutſchler von Hornberg als ſolchen nach Marbach zu verſezen, 

den vormaligen Syndikus v. Hanbert in Mengen zum Amtmann und Amtsfchreiber 
in Aach, Stokacher Oberamts zu ernennen, 

den Cameralverwalter Steudel in Radolphzell als ſolchen nah Mergencheim, und 
den Cameralverwalter Klett von Mergentheim auf die Cameralverwaltung Radolphzell zu 
verfezen, 
dem Cameralverwalter Goͤriz von Gt. Georgen die erledigte Cameralverwaltung 
Heuchlingen zu übertragen, j 

den Oberzol: Verwalter Weizel von Stofah, als folhen nah Ehingen, und den 
Dberzoll: Verwalter Buzengeiger von Ehingen auf die Oberzoll: Verwaltung Stofad zu 
verjegen ; 

vermög allerhöchften Decrerts vom 16. Sept. den penfionirten vormaligen Mitterfchafts 
lichen Confulenten Weinland in Eflingen, als Ober: Juſtizrath bei dem König. Crimis 
nal: Senat anzuftellen, und dagegen den Dber : Yuftiz Affeffor Kern von dem lezteren in 
den zweiten Senat des Köniyl. Doer-Jujtig-Collegiums zu verſezen. 

vermög allechöchften Decrets vom 17. Sept. den bisherigen Oberzoller ind Oberaccifer 
Weizel von Künzelsau als Burgermeifter und Oberumgelder nach Stofah zu verfegen, 
und den bisherigen Burgermeiſter und Oberumgelder Schott von Stofah zum Oberzoller 
und Oberaccijer in Künzelsau zu ernennen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 18. Sept. dem Oberformeifter von Fahnenberg 
zu Tuttlingen das erledigte Oberforftamt Freudenſtadt zu übertragen, 

den Jagdjunker v. Deringer zum Oberforftamts: Verwefer in Tuttlingen, uud dem 

bisherigen Lieutenant v. Steube bei der Garde zu Fuß zum Jagdjunker zu ernennen; 

z vermdg allerhöchiten Mefcripts von ebend, den Hüttenamts » Verwalter Schetd und 
Hüttenfchreiber Spindler von Zizenhaufen in gleicher Eigenfchaft nah Ludwigsthal, und 
dagegen den Hütten: Verwalter Friſſch und Huͤttenſchreiber v. Schalberg von Ludwigs: 
thal nad Zizenhanfen zu verfezen ; 

vermög allechöchfter Refolution vom 19. Sept. den Affeffor Bofch bei dem Königl, 
Dder: Fuftiz: Collegio 2. Senats auf die Amtei und Amesfchreiberei Nadolphzell, und 

den Forft: Departements: Secretaie Wagner auf die Stadtfchreiberei Stofah zu 
verfezen, ſodann 

den Stadefchreiber Mehl von Stofah zum Secretair bei dem Königl. Forft: Depar: 
tement, und 
n den Amtmann und Amtsfchreiber Pfeilftifer von Madolphzell zum Gecretair bei 
dem Rechnungs + Depattenient Königl. Ober: Finanz: Kammer zu ernennen, 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht , — | x 

vermög allerhöchfter Refolution vom 10. Sept. den vormaligen Hoffammer: Canzelliften, 
Kormeffer von Ellwangen als Canzelliften bei dem Koͤnigl. Pacholifchen geiftlihen Rath 
anzuftellen, und en 

vermög allerhöchften Dectets vom 16. Sept, den Förfter Viſcher von der Liptinger 
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Huch, Turtlinger Oberforfis, auf die Nofefer Huch, Tübinger Dberforfis, umd dagegen 
den Förfter Auerhammer von Roſek auf die Liptinger Huth zu verſezen. 
Se. Königl. Man haben allergnädigkt geruht, 
s vermög allerhöchften Referipts vom 13. Sept. Die erledigte evangelifhe Pfarrei Gans: 
ofen, Didcefe Göppingen dem Vicar M. Mohr in Meuhaufen ob Eck zu übertragen, 
vermög aflerhöchften Referipts vom 10. Sept. den Farholifchen Pfarre Staiger in 
Schörzingen, Oberamts Spaichingen, zum Gaplan in Radolphzell, 
den Defanats: Commijfaire, Stadtpfarrer Beda Prachex in Stokach, zum Pfarrer 
in Schoͤrzingen, und Dekanats-Commiſſaire des Landkapitels Ebingen, 
ve den Pfarrer Strebel in Stahringen , Oberamts Stokach, zum Stadtpfarrer if 
tofach, 
den Spital: Caplan Prielmaier in Rotweil zum Pfarrer in Stahringen, 
den Erconventugl von St. Georgen in Villingen Edleftin Spegele zum Spital: Ca: 


plan in Rotweil, B 
den Ereonventual Zaver Sib ich von Wiblingen zum Eapfan in Hindelwangen, Ober: 


amts Stofach, 

den Pfarrer Merz in Brochenzell, Oberamts Altdorf, zum Pfarrer in — 
den Pfarrer Bekler von Rorgenwies, Oberamts Stokach, zum Pfarrer in Bro: 

enzell, 

ge Caplan Wilhelm in Mengen zum Pfarrer in Norgenwies, und 

den Erconventual von Dber: Marchrhal Adrian Rampf zum Caplan in Mengen zu 
ernennen ; 

vermög allerhöchften Referipts vom 18. Sept. den Patholifchen Pfarrer in Gutenftein, 
Fidel Engel, als Pfarrer in Wilflingen, Sberamts Niedlingen, und den Farholifchen 
Pfarr: Caplan in Heudorf, Dominiens Zürft, als Pfarrer in Wigendorf, Oberamts Zwie⸗ 
falten, zu beftätigeu, . 

dem Caplan Schleicher von Piptingen, Oberamts Stofach, die neuerrichtete katholi⸗ 
ſche Pfarcei Margrethenhauſen, Oberamts Baliugen zu übertragen , und ben bisherigen 
Beichtvater Romuald Seitz in Margrerhenhaufen zum Caplan in Piptingen zu ernennen; 

vermög allechöchfter Refolution vom 19. Sept. die erledigte evangelifhe Pfarrei Bi: 
kelsberg, Didcefe Balingen, dem Helfer Machrolf in Haiterbah, und KR 

die erledigte evangelifche Pfarrei Oberrürfheim, Didcefe Cantſtadt dem Seminariſten 
M. Schmid zu Stuttgart zu übertragen. | 


- Stuttgart. Bon bem Königl. Medicinal : Departement wurde nach erftandener 
Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. Lt. Gottlieb Friedrich Boͤsbier von 
Bernloh, Münfinger Oberamts, und dem Med. Dr. Andreas Auftin Kerner von Lud— 
wigsburg die Erlaubniß zur medicinifchen Praris erteilt. Den 13. Sept. 1810. 








Se, Königl, Maj. haben dem Bürgermeifter Hieronimus Mosbachet zu Lakendorf, 
Dberamts Rotweil, wegen feiner zwekmaͤſſigen und uneigenmüzigen Sorge für das Beſte 
feiner Gemeinde , und feines ausgezeichneten und fobenswärdigen Dienfteifers durch aller: 
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hoͤchſtes Decrer vom 6. d. M, die ſilberne Verdienft : Medaille allergnädigft zu ertheilen 
geruhet. Stuttg. den 11. Sept. 1810, Koͤnigl. Ob. Regier. Negim. Dep. 

Da Ge. Kön 2 Maj. unterm 10, d. M. affergnädigft zu reſolviren geruht haben, 
daß der ırz jährige Gottlob Emanuel Henke zu Untertürfheim wegen der von ihm bemirf: 
ten Lebensrettung mit dev ſilbernen Werdienft: Medaille, und einem Gratial von 22 fl. ans 
der Königh Staats: Cafe belohnt werden. foll, fo wird diefe allergnddigfte Belohnung hie: 
mit allgemein bekannt gemacht, Stuttgart, den 13. Sept. 1810. 

u Königl, Ob. Regier. Ob: Pol, Der. 

Se Könige. Maj. haben’ allergnädigft geruht, dem Johann Mörke und dem Mat: 
thias Ziffle aus Baiersbronn, Oberamis Calw , welche am 18. Jul. d. J. ein in bie au: 
gelauffene Murg gefallenes Kind mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinken gererter. haben, 
ein Gratial von 22 fl, auf die Königl, Cameral:Caffe anzuweiſem welches hiemit Sffenelich 
bekannt gemacht wird, Deer. Stuttgart, in Königl, Ob. Regier. Ob, Pol, Dep. den 10, - 
Sept, 1810, 

F) * 

Stuttgart. Nachdem bei dem Koͤnigl. Wuͤrttemb. Ober— Juſtiz / Collegium IT. Se 
nats von. dem Grafen Philipp Schenk von Kaftell, Pfarrer zu Dbertifchingen, Ehinger 
Oberamts, Domherr zn Aſchaffenburg und Augsburg aus Veranlaſſung mehrerer Schufds 
PFlagen der Wunfch geduffert worden, frech mit feinen Glaubigern, deren meifte Forderungen 
von Ältern Zeiten herrühren, zw arrangiren, und bei erfittenem Revenuͤen-Verluſt fein zur 
Bejahlung feiner ſaͤmtlichen Schulden unzureihendes Vermögen überhaupt ins Reine zu 
bringen, aud) hierzu Dienftag der 4. Dec. d. J. anberanmt worden iſt; fo werden hiemit 
alle diejenige, welche an den gedachten Grafen Philipp Schenf von Kaſtell aus irgend eis 
nem Rechtsgeande eine Forderung zu machen haben, hiemit vorgeladen, an dem beftimmten 
Termin vor dem Königl, Obder;Zuftiz: Colleg. 2ten Senats durch gehörig inſtruirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, welche aus der Zahl der Königh Ober: Juftiz: Drofuratoren zu wählen find, um 
fo gewiffer zu erfcheinen, und ihre Forderungen gehörig zu liquidren, die Vorzugsrechte 
derjelben auszuführen, und ihre Erklaͤrungen über einen Zahlungs- und refpest. Nachlaf: u. 
Borg: Vergleich abzugeben, als alle diejenige, welche ausbleiben, durch das fehs Wochen - 
nad geendigter Liquidations : Handlung zu eröffnende Prächufiv: Erfenutniß mit ihren Ans 
fprüchen an das gegenwärtig vorhandene Vermögen ansgefälofien werden. Den 25. Aug. 
1810. Könige, Württemd. Ober: Zuftiz: Colleg. arten Sen. 

Königsbronn. Durch ein allergnaͤdigſtes Decret Kbnial. Hochlöbl, Bergwerks- Departements 
iſt verordnet woroen: daß denjenigen Perſonen, welche mit Eiſen handeln, und nicht Chalanden feien, 
der Centner Cifen dreißig Kreuzer höher, als den Chalanden angeſezt werden ſolle. Da unn in dene 
jenigen Städten und Aemtern, welche den Brenzthaler Eifenwerlern vormals zur Kourniture mir Cie 
fen angemiefeu Ben mehrere der Herren Chalanden mit Tod abergangen, und ihre Handlungen 
an Ehe-Nachfolger, Söhne, oder Tochtermänner gelonmen find, welche das ihren refp. Ehe-MRorfabs 
tern, Vätern, oder Schwiegervaͤtern, zugeſtandene Recht —* nicht allerunterthaͤmgſt nachgeſucht und 
erlangt haben ; fo werden dieſe hierdurch in Kenntniß gefezt, daß ihnen künftig der Gentner Eifen in 
fo lange, bis fie ald Chafanden allergnädigft angenommen feyn werben, um dreißig Kreuzer böher 
werde angefezt werben; diejenige Herren Ghalanken aber, welche vormals an die Koͤnigl. Eiſenwer⸗ 
fe zu Et. Chriſtophsthal und ubwigäthal angewiefen gewefen , wollen fih mit vidinurten Abjchrifs 
ten ihres Staate oder andern obrigkoitlichen Zeugniffen —— indem bie unterzeichnete Stellen , 
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wegen Ihrer Annahme als Chalanden, Gewisheit erlangen muͤſſen, (weil bei der diſſeitigen Regiſtra 
tur ſich deswegen nichts vorfinden Fan, und die bereits angefihrte Weränderungs - Fälle ebenfalls 
zum Theil eingetreten jeyn werden, ) um die Herren Chalanden von den Nicht=.Chalanden, welche 
jedoch mit Eifen handeln, unterfcheiden zu fünnen. Den 28. Aug. 1810, 
: Königl. Hittens Verwaltungs: und Hütten » Cafe: int. 
Bietigheim, Bei-der diffeitigen Gameral:Berwaltung ift auf dem Fruchtkaſten zu Bietigheim, 
Groß: Sachſenheim und Rechentshofen, ein Quantum alter Haber zum Verkauf ausgeſezt, weldes 
dfrenilich bekannt gemacht wird. Den 14. Sept. Kon. Cameralverwalung. 
Eflingen. Bon.der Königl. Cameral: Berwaltung werden Donnerftag den 27. Sept. Bor: 
mitrags 10 Uhr, 48 Aimer Wein, 1808r Gewähs, an den Meiftbietenden verfauft werden, Den 
18. Sept. 18:0 Kon, Enmeral; Verwaltung. 
Heilbronn Bis Samftag den 29. Sept. Vormittags ıo Uhr werden in hiefiger Gameral- 
Verwaltung obngefähr 45 Aimer Wein vom Jahre 1808 in größern und kleinern Partyien auf aller 
gnaͤdigſte Ratification im Aufſtreich verkauft werden, Die Liebhaber wollen fich in gedachter Zeit und 
Drf einfinden Den 14. Sept. 18:0. Kön. Samkral: Verwaltung. 


Netarsulm Am Montag den J. DH. Vormittags 9 Uhr, werden auf dem Rathhauß zu 
Nekarsulın aus dortigem Herrſchaft-Keller ungefähr 17 Amer Wein rgoge Gewähs, unter Vorbe— 
halt allergnäd. Ratifcation, Yımerweis, oder nachdeni fich Liebhaber einfinden, in färferer Quanti— 
tät, an Die Meiftdietende verfauft. SKochendorf, den 17. Sept. 1810. K. Eameralverwaltung. 


Altshauſen. Bufolge allerhöchften Befehls vom 29. Aug. 1810. wird die herrichaftliche Som: 
mer⸗ Schaafwaide für 400 Stuͤk auf den Felo-Markungen zu Altähaufen und ‚Höfen, Eberſpach, Hoch: 
berg, Kreenried, Eichitegen, Menvdelbeiren, Fleiſchwangen und Pfrungen auf 3 Jahre von Lichtmes 
811 Bis 1814. im Aufſtreich dffentlic verpachtet werden ; die Liebhaber biezu wollen fi) bis Sams 
ſtag ven 29. Sept. d. %. Vormittags in biejiger Cameral: Verwaltung einfinden, und haben wegen 
ihrer Züchtigkeit zur Cautions-Leiſtung yon 400 fl. mit obrigfeirlihen Zeugniſſen, —— mit ei⸗ 
nem Meiſter-oder Conceſſions- Brief ſich zu legitimiren. Den 12. Sept. 1810. st. Cameralamt. 
Cauntſtatt. Nach allerhoͤchſtem Befehl wird das Recht in den zu diſſeitigem Cameral-Bezirk 
ehorigen 11 Orten nad) Salpeter zu graben, bis Samſtag den 29. Sept. Vormittags 9 Uhr in Das 
—— Berwaltung auf allerhoͤhſte Ratification von Jakobi 1810 bis 1816. im Aufſtreich 
wiederholt verliehen werden, Jeder Pachtliebhaber hat ein obrigkeitlich geſiegeltes Zougniß über fein 
— ſowohl, als auch darüber mitzubringen, daß er cine Caution von 200 fl. zu leiſten im 
taude ſei, und daß er das Salpeterſieden ſelbſt verjiche oder foldyes Durch tüchtige Leute verfehen _ 
laſſen forıme. Den ıı. Sept. 1810. Kbu. Cameralamt, 
Kirhhanfen, Der dortige Fruchtſpeicher in dem fogenannten Hoben- Bau, welcher mehrere 
ganz gut gebretterte Boden hat, wird bis Frertag deu 28. Sepr. Vormittags 9 Uhr zu Kirchhaufen 
‚Auf dem Rathhauß, auf 6 - 9 Jahre verpacpter werden. Heilbronn, den 13. Sept. 1810. 
Königl. Gameral- Berwaltung, 
Marbach. Bis Samftag den 6. Det. I. 3. Vormittags 9 Uhr wird auf dem Gollenhof die 
Herftellung einer neuen Heu: Scheuer nebſt eines Schaaf: Stal®s zu 93 3 Schuh lang und 44 Schub 
breit, und zwar anfaͤnglich Die Steinhauers, Maurer = und Zunmer= auch Schloſſer- Arbeit, jedes 
befonder, nach diefem aber, und nad) den verabftreichren einzelnen Theilen das a Bauweſen an 
‚einen Enjrepreneur im Abſtreich falva .ratificatione „ veraceordirt werden. Die ſich hiebei einfindende 
Handwerks =Keure, welche Yuft baben, einzelne Theile oder das ganze Bauweſen zu entrepreniren, 
miffen fi wegen ihren Vermögens = Umftäugen mit obrigfeitlichen Zeugniſſen verjeyen, weil im Cine 
zelnen wie im Ganzen, von Jedem eine hinlängliche Eaution ‚eingelegt werden muß. Den 17. Sept. 
4810. i Kon. Eameralamt. 
Nidernau, Rottenburger Oberamts. Bi der den 25. Det. naͤchſthin Vormittags ro Uhr zu 
Nidernau diſſeitigen Oberamts auf dem Kathöhaufe daſelbſt nor ſich gehenden Verleihung der Com— 
munichaafıweive auf die folgenden 3 Janre, welche 150 Stuͤt erträgt, werden die Liebhaber mit dem 
Beifaz eingeladen, daß nur jene zur Aafſtreichsoerhandlung zugelaflen werben, welche ſich über Prä- 
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difat und Vermögen durch obrigfeitliche Zeugniffe gehörig auszumeifen vermdgen. Rottenburg, ben 
14. Eepr. 1810. Kon. Oberanıt. 


Stuttgart. Ludwig GSigrift von bier, Gemeiner bei dem Königl. ar ed dar Krons 
prinz dejerrirte den 16. Jul. d. J. im Urlaub, Es werben daher fämtlihe Obrigkeiten erfucht, auf 
Diejen Deferreur zu fahnden, und ihm auf Betreten an dad nächfigelegene Militair s Commando eins 
liefern zu laifen. Den ı3. Sept. 1810, Kön. Stadt: Oberamt, 


Stuttgart. Der bei dem Königl. Infanterie Regiment von Scharffenftein geftandene Gemei- 
ne Johaun Andreas Konath von bier, ift den 1. Aug. d. J. aus der .Garuifon Meuenſtadt am Kos 
cher- dejertirt. „Es werden daher ſaͤmtliche obrigfeitlihe Behörden erſucht, auf dieſen Deferteur zu 
fahnten, und ihn auf Betreten hieher oder an das nächftgelegene Militair - Commando einzuliefern. 
Den 14. Eept. 1810. Kon. Siadt:Oberanır. 

Ludwigsburg. Der bei den Koͤn. Laib- Chevnurlegers - Negiment geftandene Gemeine, Da: 
nid Neifeifen, von Mittelbady , Oberamts Gaildorf, 10 Zoll 19 F. alt, ift im Urlaub defert'rt. Es 
werden daher alle Huch » und Wohllbbl. Obrigkeiten erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden , und 
denjelben auf den Berretungsfall. wohlverwahrt-au unterzeichneres Regiments: Commando einzuliefern, 
Den ı. Sept. 1810. Commando des Kbn. Leib: Chevaurlegers - Regiments. 


Balnang. Es find die bei dem Kbnigl. Infanterie - Regiment von Scharfenitein geſtandene 
Regiments: Tambour Gortlieb Heller von Balnang gebärtig, den 31. Zul, und der Gemeine, Chri— 
ftian Thalafer von Spiegelberg gebiürtig, den 5. Aug. d. J. aus der Garuifon Neuenjtadr am Kocher 
deſertirt. Saͤmtliche Eivil: und Milirair : Behörden werden nun erfucht, auf diefe beede Deferteurs 
zu fahnden, fie auf Berreten * arretiren, und entweder an das hieſige Oberamt, oder an das Regi— 
ments = Commando wohlverwahrt einliefern zu laflen. Den 13. Sept. 1810. Kbn. Oberamt. 


DEeBBER ftatt. Der bei dem Infanterie: Regiment Kronprinz geftandene Tambour Joſeph Rums 
mel von Obermußbach, it den 12. Jun; d. J. aus der Garnıfon Pudwigsburg treuloferweije defertirt. 
Alle Hoch = und Wohllbbl. Obrigkeiten werden erfuchr, auf denfelben zu fahnden, ıhm im Berrerungs: 
fall zu arretiren, und gegen Erfaz der Unkoſten an allbiefiges Oberamt auszuliefern. Den 7. Sept. 
— Koͤn. Oberamt. 


Stadt Waldſee. Vincenz Lorch, 28 J. alt, von Schuſſenried, Gemeiner des Konigl. Ins 
fanterie- Regiments, Herzog Wilhelm iſt als Beurlaubter auf feine Einberufung am 20. Zul. d. SF. 
von feinem Yufenthaltsort abgegangen, bis jezt aber bei feinem Negiment noch nicht eingetroffen. Da 
er ſich dadurch nicht nur verdächtig, fondern der Defertion wahrfcheinlich ſchuldig gemacht, jo werden 
alle Eivil: und Militair-Behdrden geziemend erfucht, auf diefen Purfc zu fahnden, und ihn im Be: 
tretungsfall entweder an das betreffende Regiments: Commando, oder an das hiefige Dberamt auszus 
liefern. Den 17. Yug. 1810. s Koͤnigl. Oberamt. 


Meinsberg. (Nachtrag zu ©. 380. zur Ruͤkkehr berufenen Gonferiptiongpflichtigen.) Zum 
—— werden zuruͤkberufen von L bieenftein : Joh. riet. Sfenbeinen, Fried, Zipf. 
on Alt= und Neulantern: Koh. Mid, Steine, Ködn, Oberamt. » 


Ir 





Waiblingen. Ehriftian Schwinger, ledig, angeblich 27 3. alt, von Hinter:Weftermurr, Bak⸗ 
nanger Oberamts, welcher wegen Diebftahls = Verdacht allhier in WVerbaft gewefen , hat heute Nacht 
aus dem Gefängniß zu entkommen gewußt. Er rt unterfezt, 5 Fuß 4 Bol arof, hat ſchwarze abge: 
ſchnittene Haare, niedere Stirne, lange Nafe, blaße Wangen, rundes Kinn , aufgeworfene Lippen, 
braune Augen. Bei feinem Entweichen hatte er feine andere Kleidung auf dem Leib, als ein rothes 
tuͤchenes Brufttuch, ohne Ermel mit runden zinnernen Andpfen, ſchwarze lederne kurze Hofen und 
kurze Stiefel. Hoc » und Wohlldbl. Obrigkeiten werden erfucht, auf dieſen Purjchen zu fahnden, und 
ihn auf Betreten wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Den ı1, Sept. ıgıo, - K. Oberamt, 
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Beilage zu Nro. 39 
—des Könige, Staat: und Regierungs-Blatts von 1810, 





. Balnang.. Nachftehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamtö, welche bei der heurigen Con: 
feription nicht erfchienen ‚und theild fchon laͤnger abwefend find, theild ſich erit aufs Neue entfernt 
haben, werden hiemit edietaliter zur Müffehr innerhalb 4 Monaten aufgefordert, und zwar werben 
1.) diejenigen , welche der an fie erlaffenen 3. Edicral: Girationen ungeachtet ausgeblieben find, hie- 
mit-zum zweitenmal mit der Warnung vorgeladen, daß, wenn fie nicht erjcheinen, ihr bereits anno- 
tirtes Vermogen -Fonfifeirt werden, würde. Unter Biete Elaffe gehören: Von Balnang: Johann 
** Niſi, Seiler. Bon Allmersbach: Mel. Ottenbacher. Von Murrhardt: Johan 

hriſtoph Riedinger. Bon Unter-Oerlach: Joh. Gottl. Fol, Bon Spiegelberg: Ge, 
Mid). Gerfiner. Bon Sulzbach: Joh. Gottl. Schenermann.. Von Unterweiffah: ob, 
Gottl. Miller, Seifenjieder. Bon Wartenweiler: Lorenz Glasbrenner, Weber. IL) Glei— 
be Warnung wird gegen folgende zum erfienmal erlafien, welche auf zmalige Edifral: Ladung nicht 
erfhienen find: Won Baknang: Gottl, Fried. Schuh. Jak. Andr. Uibelmeſſer. Von Ull: 
mersbach: oh. Pfaͤhler, Mezger. Mon Ellenweiler: Job. Ge. Kummer _ Bon Gais 
buͤhl: Phil, Heinr. —— Von Spiegelberg: Chriſt. Fried. Babel. Bon Däfern: 
Gottl. Gaßmann. on Großafpad: Jak. Sicher, Schmid... Von Unterweiffadh: Dav. 
Bäbeon, Weber. Joh. Per. Gri bele, Weber. 111.) Zum drittenmal werden zum Erfiheinen aufge: 
Bent) unter der Bedrohung , daß ihr Vermögen Eonfifeirt werden wiirde; Von Baknaug: Joh, 

ad. Bräuchle, Rotgerber. Joh. Gottfried Schulrheiß. Don Schoͤllhuͤtte: March. Weller. 
IV.) Zum’ zweitenmal werben hierzu unter Bedrohung der Bermdgerd-Eonfifcation aufgefordert: Bon 
Balnang: ob. Ge. Wenger, Notgerber. Gottfr. af. Frei. Gottfr. Ludw. Meifter, Johann 
Jakob Mahle, Bon Alchütte: Leonh. Matth. Steiner. _ Don Heiningen: Ge, Kraus, 
Schäfer. Joh. Mich. Schuler. Don Kdchersberg: Ehrift. Schwinger. Bon Lämmers- 
babh: Joh. Chrift. Dieterich, Wagner, Job. Carl Zeil. Don Schoͤllhuͤtte: Gottl. Meller, 
Von Sechfelberg: Ge, Adanı Geift, Weber. Job. Ge. Müller, Schyufter, Don Spiegel 
berg: Elias Ehrift. Marr, Nagelſchmid. Bon Mittelbrüden: oh. Ge., Eberle. Von 
Trauzenbach: Joh. Scheu. Ge. Mich. Bareis. Don Klingen: Zak. Fried. Müller. Von 
Forusbach, die Hub: Tobias Schieber. Bon Großaſpach: Joh. Ge. Gläfer. Ge. Mich. 
Heinz. Don Oppenweiler: Iman. Ernft Stef. of. —— Joh. Gottl. Fried. Büh- 
ler. Ron Steinbach: Gottfr. Abele. Von Steinberg: Joh. Gottlieb Haller, Mezger. 
Bon Roßfteig: Zoh. Ehrift. Schnabel, Weber, Bon Unterbrüden: Cyriſtian Meißner, 
Milier. Bon Unterweiffahb: Abraham Wörner. V.) Werden diejenigen, welche fich erſt 
nad) Emanirung der neuen Conferiptions: Ordnung ins Ausland begeben haben, und bei der heurigen 
Eonfeription nicht erſchienen find, unter Androhung der Wermdgens = Confifcation zum Erfcheinen ine 
nerhalb 4 Monaten aufgefordert, und zwar von Baknang: Mid). Chriſtoph Kübler. Phil. Sie— 
benfreund. Joh. Eonr. Kübler. Joh. Ludwig Niethammer. Don Op san ler: af. Lutz. 
Jo. Andr. Koh. Won Unter: Derlads oh. Ehrift, Schock. Endlich werden VI.) nach— 
—** welche durch die neue Conſcriptions⸗-Ordnung für militairpflichtig erfannt worden find, 

iemit zum zweitenmal aufgefordert , unfehlbar binnen 4 Monaten in ihr Vaterland zurifzufehren 
und fi) vor dem unterzeichneten Oberamt zu fielen, und zwar: Bon Balnang: Karl Friedri 


Eammerer. Bon Meulenberg: Joh, Ge, Reeber. Bon Spiegelberg: ak. Spengler. 
/ f Koͤn. Oberamt. 
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dert. Bon Heilbronn: oh. Fad Kubdler. oh. Ge. Dav, Biſſinger. oh: Chriſt. Heiurich 
Beutinger. Peter Fonathan Speitel. Ge. Fried. Heinrich Schwenk. Joͤhann Mattheus Schlichter. 


FJoh. Andr. Sräzler, Zimmermann. Ge. Samuel Alle, Müller. "Ge. Fat. Fried. Dauphin, Schrei⸗ 
ner. Joh. Jak. Merker, Goldfchmid, 7% Cheift. Fried, Gruis, Goldſchmid. Jak. Chriftoph Diete⸗ 
af. 


Sebakian Gion. Zob. Jak. Retig, Mezaer. _ Von Bökingen: Job. Chrift. Kornacher. Job 
Jak. Baier Ge. Ehrift. Steegmaller. Ge. Mich. Hörner. ob. Fried. Martin Mofenberger, on 


Bonfeld: ob. Dietrich Myle, Schneider. Ge. Philipp Wagner. Elias Salomon, ob. Fried. . 


Gottl. Mebrer. Engelb. Hags, Schneider. Ernſt Ludwig Anguſt Schöpf, Handlungs⸗ Conimis. Jat. 
Zaiſer, Schmid. Von Sontheim: Franz Mid. Kuͤhnle, Joh. Mich. Hornung. Jak. Kner, 


Schmidt. Xow Manaſſe. Koͤn. Oberamt. 


Spaihingen. Untenſtehende abweſende militairpflichtige ledige Purſche des hieſigen Ober— 
amts⸗ Bezirks, die theils nach ee der erften — Ordnung mit ander: Päffen 
verjeben , entfernt, aber auf den darinn bemerkten Termin nicht wieder in ihrem Heimweſen eingefuns 
ben haben, theils aber ohne ag A we on n, und noch nichr Dreimal citire ſind, werden 
hiemit unter dem Präjudiz, daß ihr Vermögen zur Confijcation -annetivt fei, und iverbe, hiemit df- 
tlich vorgeladen, ſich von jezt an intterbalb 4 Monaren in ihtem Heimmefen einzufinden, vor hie— 
gem Dberamt zu fielen, und den beftehenden Conſcriptiotis- Gefezen zu unterwerfen; und zwar wers 


* 393 


den zum dritten⸗ und, Te tenmal citirt. Von Spaichingen; Franz Joſ. Braun, Chirargus. Con⸗ 

- ab Hagen, Strampfweber. Aldis Haufer, Chirurgus. hadd. Honer, Faͤrber. Mattheus Kup er⸗ 

fhm, Schuſter. Sal Fr. Koler, Handinigebe flͤſſener. of. Merkt, Kiefer. „Ge. Rees, Hutmacher. 

Meriz Schaͤfer. Sof. Schumacher, Schuſter. Von Aixheim: Conrad Sirnae Zimmermann. 

ee Maguer, Bon Balgheim: Sof Bertiche, Steinhauer. Nic, Kraus, © neider, 

badodus, und Zanaz Schäfle, Schreiner. . Steph. Schäfle. Bon Daurmergen: Joh. Wager, 

Baurenkn. Jakobs Sohn, Don Deilingen: Mart. Beruhard, Kiefer. Cour. Kult, Chirurgus. 

Joh Schaͤzle, Schuſter. Don Deniinzen; Jakob Botting. Igznaz Fezer, Weber, Michaels 

ohn. Raph. Fezer. Sof, Gregor Fezer, Schufter. Joh. Beued. Hafner, Wagner. Ge. Hafner, 

hneider. Zacharias Merkle. on Dotternbaufen: Joh. Bapt. Schairer, Baurenknecht. 

Sof, Staus, Keller. Don Durbheim: David Martbes. Von Frittlingen; Ferdinand 

anter, Zimmermann. oh. Geiger. Andr. Kramer, Schinid. Joh. Mertle. Egivius Roͤhm. Bon 

Gunningen: Cmilian Budinger , Zimmermann, Ignaz Schöndienft, Chirurgus. Don Faus 

fen: of. Keller, Weber. Don Ratbshaufen: Urban Riede, Schreiner. Joſeph Gautter, 

hreiner. Andr, Staiger, Schreiner, Von KRietbeim: Zohannes Hafa, Bauerntnecht- Elias 

Merz, Schufter. Paul Marquard, Wagner, ob. Ge. Scherle. Jat. Schere, Bon Ros wan— 

en: Franz Kav. Buz. Sebaſt. Hahn, Schuſier. Wendelin Dabn. ‚ $anay Schweizer, Weber. 

artin Schweizer, Braͤuer. Sebaſt. Schweizer. Dou Shömber ga: Cafp. Gaufer, Schneider. 

mas Gaufer, Schreiner. Robert Gaufer, Ehirurgus. Hieronimus Mager, Bräuer. Caſp. Ried: 

-linger, Weber. of. GSeifriz, Schneider. Igna; Schwent, Weber, Xav. Schwenf, Gerber. Joſeph 

Anton Vogel, Schneider. Bon Wähingen:, Jak. Staller, Salpeter, Fiveli Seifriz, Schreiner. 

; mzepfenban: oh. Baptift Grimm. Fideli Neger, Schneider, _ Bon Zimmern unfer der 

Burg: of. Weiß. Zum zweitenmal von Spaichingen: Mois Bader, Maurer. Conrad 

- Braun, Schreiner. of. Braun, Kiefer. Joſ. Grimm, Joöſ. Hagen. Joh. Hauger, Bauer, ze 

Merkt, Schufter. Martin Säle, SEchmid) of. Stäle, Schneider. ob, Baptiſt Schmid, Brauer, 

obann Schumacher, Baueruknecht. Melch. Schumacher, Weber. Job. Nepom. Winfer. Sebaſtian 

eufer, Schneider, Von Aixbeim: Igua; Effinger, Schreiner. Thomas Kieni, Bauer. Von 

algbeitm: Joh. Hettich, Schreiner. Don Bubsheim: Thomas Zirn. Don Dautmers 

em: Lorenz Seifriz. Joh. Wager, Baurenfnecht, Johannes Sohn. Bon Deilingen: Ant. 

Ra Salpeter.. Jak. Humpert. Ehrifoft. Pfinning, Kiefer. : Paul Rad, Hafner, Melch. Rad, 

Siloffer. Ehrift. Rad, Schreiner. Joh. Reger, Kiefer. Barnabas Schaͤzle. David © nefenburz 

er, —— Joſ. Weis. Higin. Wittmar, Immermann. Joſ Wittmar, Schneider, Von Den⸗ 

ingen: of. Heuler, Schufter. Thomas Roos, Mel, Schnee. Bon Gosheimz; Alberr 

Steiner, Zimmermann. Von Hanfen od Verena: Marr Hafa, SERIE, Hans Mark. 

und Koh Mich. Haller, Bauernknechte. Mare , und Sat. Srion, Salpeterinechte. Hans Martin u. 

- Ehrift, Klaiber, Salpeterkuechte. Joh. Krüger, Vedienter, Sat, Müller, ak, Schrenk, Schneider. 

Don Laufen: Kav. Gais, Wagner, Gafım. Pfeifer, Schreiner. Job. Ehrifoit. Zaifer, Schuiter. 

Don Ratshauſen: Joſ. Haller, Zimmermann. Lorenz Koch, Haner. Don Reicheubach: 

oh. Margard, Baureninecht. Mart. Marguard, Maurer. Krıfant Mollfarth, Baurenknecht. Von 

ietbeim: gKried. Faude und Joh. Baltas Faude, Baureufnechre.  Febanı Scherle , Salperer. 

| Von Schömberg: Zuf. Beruhard, Schreiner. Joh. Siene, Joh. Dechäle, Weber. Job, Satt⸗ 

| ler, Mezger. Paul Sthmioberger, Schuiter. Coent. Strdbel, Zinngieper. _Cafp Strdbel, Schuſter. 

Konr, Weber, PER Sof. Weber. Matth. Weber, Schreiner. Peter Wubrer, Schufter. Don 

Schörzingen:. Fo. Angft, Schreiner. „Simon Bereiche, Erudent, Joeh. Eglis. — Geiger, 

immermann, Joſ Kiene, Brauer. Job. Leippold, Maurer. Zof. Seidel, Schneider. on Wi: 

ingen:- Urban Aber, Schmid. Job. Baprijt Bauſer, Weber. Phil, Deiß, Maurer. Theodor 

Mess, Schufier. Theod, Stier, Maurer. Bon Weilen unter den Rennen: Sinfon Wiz, 

Schufer. Bon Zepfenban: Yaurenz Glanz, Kiefer Jof. Grimm, Schneider. Magnus Sie⸗ 
ger, Maurer, ° Von Zimmmern unter Der Burg: Joſ. Schwarz Kön, Oberamt. 


Tübingen. Nachſtehende militairpflichtige Unterthanen: Söhne, welche feit der erten Edletal⸗ 
Eitation —* nicht zuraͤkgekehrt find, werden hiermit inneryalb 4 Monaten bei den In din Conſerip⸗ 
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tions» Gefegen enthaltenen Strafen zur Ruͤkkehr in ihr Heimweſen zum zweitenmal aufgerufen, naͤm⸗ 
lich von Tübingen: Joh. Gottfr. Rühle, pe Joh. Ludw. Fried. Schoͤnhard, Buchdruker. 
Earl Fried. Dörr, Kunſtmaler. Jak. Eberh. Nethammer, Veh. Car! Conr. Hayes, Schneider. Job. 

ied. Baier, Kaufmann. Joh. Fat, Schöuhard, Buchdruker. Seh. Ehritoph Schufter, Schloßer. 

ob. Abrah. Schuſter, Schloßer. - ob. Ge. Müller, Schumacher. Ge. äried. Suter, Schumacher, 

2 Martin Pfeiffer, Mezger. Ge. Fried. Belrle, Arzt, Imanuel Gottlob Raiger, Kaufmann, 
hriſt. Jac. Schweilhofer, Nagelihmid. ob. Fried. Molf, Goldſchmid. Ehriſtoph Gottlieb Schu: 
er, Schumacher. Joh. Stähle, Mezger. Chriſt. Adam Kuͤſtner, Buchdruker. Andr. Fried, Heken⸗ 
bauer, Schneider. Thriſt. Fried. Keller, Weber. Koh. Fried. Eyth, Seller. Joh. Abrab. per 
et, Schumader. David Ludwig Grüb, Kellner. Samuel Ehrift, Späth, Hafner. - Ehriftoph Fried, 
Kubois, Schneider. Joh. Fried. Heß, Schreiner. Wilh Fried. Krauf, Safiangerber. Joh. Fried. 
Belzle, Mezger. Ge. MWilh. Erbe, Bel. Joh. Ge. Burkhard, Mezger, Earl Heinr. Miedie, chrei⸗ 
ner. Wilh. Ludw. Leicht, Schumacher. Elias Schnaith, Mezger. erdin. Kdfler, Buchdruker. Joh. 
Ludw. Pfeiffer, Mezger, Joh. Gottfr. Dubeis, Mefferfchmid. Domimkus Heinrich Bieler, MWöber, 
a Ehrift. Manner, Gürtler. Joh. Zaf. Stolz, Saifenſieder. Joh. Heine. Hornung, Saifenfiever, 

hrift. Deut, Rall, Schneider. Abrab. Fried. Zrautwein, VBuchtruter, Von Altenburg: Fob. 
Ge. Welih, Schäfer. Won Altenrieth: ak. Gottlob Friz, Schmid. Ehrift. Fried. Armbrus 
fter, Schumacher, Joh. Trautwein, Wagner. ob. Jak. Armbrufter, E chneider. Bon Bebens 
haufen: Fried. Fak. Kaifer, Zimmermann, Wilh Gottlieb Hagellocher, Zaglöhner, Von De 
rendingen: ob. Ge. Röhm, Beh. Joh. Mich. Maier, Weber. Joh. Mozer, Taglöhner. Bon 
- Daßlingen: ob. Ge, Dieter, Weber. Job. Ge. Rickert, Bauer. af. Mezger, Meber, oh. 

Dieter, Bel, Gottfried Maier, Weber. Von Gdnningen: Andr Wagner, Glafer, Johann 


Martin Hod, Schmid. Joh. Mich. Reiber. Abrah. Fried. Kodyer, Chirurgus. * Von-Häslad: | 


Mid), Kern, Taglbhner. Von De Job. Wilh. Koh, Echmeiver. - Koh. Chriftian Ebers 
ard, Beh, Zoh. Ehriftoph Schwet, Be. Won Fefingen: Ge. Fried Wörner, Striter: Job, 
ried. Hechler, Weingärtner. Wilh. Fried, Heller, Sailer. Chrift. Fried. Vo t, Schneider, Joh, 
ried. Göhring, Weber. Joh. Adam Marguart, Echufter. VBened. Kittel, Bierbrauer, af, Fried, 
opt, Schloßer. Joh. Mart. Schnaith, Schneider. Von Immenhauſen: Joh. Fried, Bauer, 

Del. Joh. Ge. Schaͤfer, Bek. Joh. Ge. Bauer, Schmid. Joh. Ulrich Kautt, Wagner, Von 

Kilchberg: Ludw. Ernſt Rıilmmelin, Gold: und Silberarbeiter. Von Kirdentellinsfurt: 

Earl Koch, Schneider. Chrift. Malfer, Sefler. Joh. Ge. Hahrer, Bel. Don Aufterdingens 

Job Martin Grauer, Baner. Mon Kufinau:” Chriftian Gotrl. Dir, Schumacher. Job, Fried, 

Kränzler, Schumacher, auch Gottlieb Kränzler, Schreiner. Bon Mähringen: Job. Stroh: 

maier, Schneider. Don Möffingen und Belfen: Ehriftoph Gottlieb Brecht, Handeldmann. 


* Ur 
artin Wagıer , Echlofer. Marimil. Tertor, Hafner. Bon Nebren: oh Dürr, 
Schumacher. Joh. Ge, Nil, Schumacher. Bernh_Niu, Schmid, Bon Defchin gen: Johann 
Jak. re Som. Bon Dferdingen: Goh. Ge. Knecht, Baurenfnecht. Bon Dfter 


ürfle, Bauer. Jak. Huf, Job. Mdz, Weber, Von Wantheim: Yak. Malter, Beh, Joh 
Georg Waller, Zum erftenmal ; Carl Anguft Dobel, Canpitor von Rommelsbach. 
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Königl, Refeript, d. d. 13. Sept. ıgıo. Die Verpflichtung und Eidesleiftung ſaͤmtlicher 
Königl. Sraatd- Diener betr. 

Liebe Getreue! Wir finden Uus veranlaßt, in Betreff der Verpflichtung und Eidess 
leiftung Unferer ſaͤmtlichen Staatsdiener folgendes zu verfügen: 

1) Die Staats-, Eabinets:, Conferenz: Minifter, Chefs der 6. Departements, Mi— 
nifter und der Staatsfefretär werden wie bisher von Uns Selbſt in Pleno des Staats: 
Minifterti in Eid und Pflicht genommen. 

2) Ulle Ober: Hofchargen und folhe KHofchargen, denen das Prädifat „Epcellenz “ 
beigelegt ift, leiften den Eid in Unfere eigene Hände, werden aufgeführt durch den Minis 
fer der auswärtigen Angelegenheiten im Beifenn des Staatsfefretärs, und wird der Vor⸗ 
trag duch einen geheimen Kabinetsfefretär gefchehen. Alle übrige Hofchargen bis incl, des 
Kammerjunfers leiften den Eid im Staatsminifterio, aufgeführt durch den Chef des Der 
partement; der Vortrag gefchieht durch einen geheimen Secretaͤr des Minifterit, Die nieder 
ve Hofchargen und Hofbedienumg leiften den Eid wie bisher. Die adelihen Gtallmeifter 
und Reife» Stallmeifter werden in die Kathegorie der Kammerjunfer gerechnet, Wer eins 
mal bei einer Hof: Charge den Eid geleifter har, braucht ihn bei Erhöhung der Charge 
nicht wieber zu feiften. ausgenommen diejenige, welche ben Eid in Unfere Hände Selbſt 
ſchwoͤren müffen. | Mi 

3) Der Feldmarfchall, Feldzeugmeifter, die Gouverneurs und Commandanten der Staͤd⸗ 
te und Feftungen, die General: Lieutenants und Divifiondrs, die General: Arjutanten, bie 
General: Majors und DBrigadiers, der geheime Kriegs : Kanzlei: Director, die Commanz 
deurs der Kegimenter, fie feien vom 2. oder 1. Baraillen, leiften, wenn fie zu dieſen Char⸗ 
8 befördert werden, den Eid in Unſere Hände, aufgefuͤhrt Durch den Kriegsminiſter im 

eiſeyn des Staatsſekretaͤrs; der Vortrag geſchieht durch den geheimen Krie,sfanzlei + Dis 
teftor, und bei demfelben durch den aͤlteſten Offizier der geheimen Kriegsfanzlei, Die Koͤ— 
nigl. Flügel: Adjutanten leiften den Eid in Unfere Hände, aufgefuͤhrt duch den älteften Ges 
nesal- Adſutanten, im Beiſeyn des Staarsfefrerärs; der Vortrag geſchieht duch den geheis 
men Kriegsfarizleis Direktor, Alle in Dienft tretenden Stabsoffijiere, Raͤthe des , Krieges 
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kollegii, Generalanditor, General: Armeeärzte, General: Chirurgen und Ober :Auditors Tels 
ften den Eid in die Hände des Kriegsminifters ; der WVortrag -gefchieht durch deſſen zur 
Kanzlei kommandirten Offizier. Jeder, der zum Offizier befördert wird, es fei durch Eins 
tritt aus fremden Dienjten oder durch Avancement, ſchwoͤrt zur Eftandarte oder Fahne im 
Beiſeyn des Kommandenrs und eines dazu kommandirten Mittmeifters oder Hauprmanns 
des Regiments, Wer einmal als Offizier gefchworen hat, feifter beim Avancement keinen 
. Eid, bis er zu einer Stelle befördert wird, wo er in Unfere eigene Hände den Eid 
ablegen muß. — 

4) Die Praͤſtdenten, Vice-Praͤſidenten, Direktoren, Vice: Direktoren ſaͤmtlicher Kol 
legien und Kreishanptleute Teijtgu den Eid in Unſere eigene Hände, in Ple o dis Staat 
Miniſterii, aufgeführt durch den Chef des Departements, zu welchem fie gehören; der Vor— 
trag gefchieht durch einen geheimen Sceretär; bei den Präjidenten, fo das Pradifat „Er 
cellenz haben, durch den Staatsfefrerär. N 

5) Die zu aufferordentlihen Geſandten Ernannten feiften bei erfter Ernennung den Eib 
in Unſere eigene Hände, aufgeführe duch den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
in Gegenwart des Staatsſecretaͤrs; der Vortrag gefchieht durch einen geheimen Cabinets— 
Secretaͤr. Die übrigen Gefandten, Gefchäftsträger, Legationsſecretaͤrs, Mitglieder des aus 
wärtigen Departements, und dahin gehöriges Kanzlei: Perfonale werden, die Gefandten, 
Reſtdenten und Näthe im Staats-Minifterio durch deu Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, die Übrigen bei den Departements beeidiget, 

6) Alle Raͤthe und Affefforen fämtlicher Eollegien, die Oberforftmeifter, werden in deu 
Collegien oder Departements, zu welchen fie gehören, durch den Minijter, Chef bes Des 
partements, in Eid und Pflicht genommen. 

7) Bei allen hier ‚nicht namentlich benannten Beamten, Kanzlei: Perfonafe: bleibt es 
bei der bisher üblichen Beridigungsform, nur daß bei allen fowohl Juſtiz- als Camerab 
beamten: Verpflichtungen, fo nicht in der Mefidenz; vorgenommen werden, der Kreishaupt 
mann nothwendig die Beeidigung vornimmt, 

Diefe Unfere aflerhöchfte Verfügung foll vom 15. Sept. an in Ausuͤbung gehen, und 
wird jeder Chef eines Departements angewieſen, bei einer in demfelben ftattfindenden Ev. 
nennung, wo die Eidesleiftung von Uns Selbft vorgenommen wird, jebesmal. gleich nach 
der Ernennung Unfere Befehle desfalls einzuholen. Gegeben, Ludwigsburg, den 13. Sept 
1810, Friderich. 

‚Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. propt. 
v. Bellnagel. 


Kdnigl. Verordnung Das Oberamt Bietigheim betreffend. 


Se Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg alferhöchiter Nefolution vom 24. Sept, den Sij 
bes Oberamtis Bietigheim nach VBeffighein zu verlegen geruht. 


Die Erneurung der Königl. Berorbnungen neuen Wiederbeſezung erfedigter CommumsDienfte 
etreffeud. 5 


Da man neuerdings wahrgenommen bat, daß bie am 43. Ypril 1808. und 15. Dfü 
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1809. ergangene Konigl. Verordnungen, wegen‘ Wiederbeſezung der” in’ Erledigung gefom?’ 
menen niedern Communs Dienfte nicht durchaus: befolgt werden, fo ſieht man fich veranfaßr, - 
die ſaͤmtlichen Köntzl; Oberaͤmter wiederholt und bei -fchwerer Ahndung anzuweiſen, bei’ 
Beſezung folher Stellen die vorliegenden allerhöchften: Befrhle genau zu beobachten und in 
Vollzug zu ſezen. Stuttg. in Koͤn. Ob. Regier. Regim. Depart. den 25; Gept. 1810, 
Ex-fpeciali Reſolut. 


Die Zyruͤkweiſung ber beurlaubten Soldaten zu ihren Regimentern nach Verfluß der in ihren‘ 
Pillen beftimmten Urlaubszeit betr. 

Da Wir ans den -eingefommenen Regiments Meldungen wahrgenommen haben, daß 

es zuweilen gefchiehet, daß Unfere Koͤnigl. Oberaͤmter ꝛc. den beurlaubten Soldaten ihre 
aͤſſe nicht zur Einſicht abfordern laſſen, hiedurch aber: die Veranlaſſung gegeben wird, daß 
Soldaten uͤber ihre Urlaubszeit ausbleiben und darauf aus Furcht vor- der Strafe defertis 
ven; fo verordnen Wir unter Hinweifung auf den G. 4. Unferer General Verordnung vom - 
16. Jun. 1807. dgß ſaͤmtliche König. Oberämter die Einleitung an die: Unter: Behörden ' 
treffen, daß Diejenigen Soldaten, deren Urlaubszeit lauf ihrer Päffe verſtrichen iſt, jeder 
zeit an ihre Megimenter und Corps gewiefen werden follen;. fo wie Wir euch überhaupt’ 
anmweifen, die gedachte Verordnung vom 16. Jun. 1807. aufs neue zu jedermanns Kenntz- 
niß zu bringen, Daran ꝛc. Stuttgart, in Koͤn. Ob, Regier. Ob. Pol, Depart. den 26 
Sept, 1810;- | 
Angabe der Mittel,„welche nach ben Genuß der Tollbeere 'oder Belladonna ſchnell wid mit” 
> Sicherheit aͤnzuwenden find. 

Unterm--6. d. M. wurde in das Könige, Staats: und Regierungs- Blatt (Nro. 38.) ) 
eine Warnung vor dem Genuß. der Tollberre, Belladonna, unter Beziehung. auf die Defhath’ 
ſchon früher erfaffıne Verordnungen eingeruͤkt; um jedody aber auch denjenigen, welche wis! 
der Verhoffen unvorfihtig genug feyn folltin, von dieſer ſchaͤdlichen Frucht zu ge icfen, 
die mögliche Mittel, deren nachtheilige Wirkungen zu verhindern, am Hand ’zngebm, wird 
nachfolgende Belehrung ebenfalls zur allgemeinen Kenntniß gebracht, als welche ven Zeit 
zu Zeit von den. Ortsgeiſtlichen in der Kirche und von den‘ Schullehrern in den Schulen 
zu. erklären iſt. Stutig. in Königl, Ob. Regier. Od, Pol. Dep, den 26. Sept, 1815. 


Eobald man erfährt, daß ein Kind oder "eine erwachſene Verfon Tollbeere genoſſen 
hat, nich. man verfuchen, ducch-erregtes-Erbrechen ‚die noch im-Magen befindfichen Leber: 
reſte das Siftes auszuleeren, indem es oft ſehr lang. daxinn verweilt ‚„und ſeine heftigſte 
Wickungen nur nach feiner gaͤnzlichen Entferngug- aufhoͤren. In dem einigen Fall findet 
eine Ausnahme ſtatt, wenn das verſchlukte Gift ſelbſt ein unmaͤſtges und mehrere Stun⸗ 
den anhalteudes Erbrechen erregt haben ſollte. Bis nun der ſogleich herbei zu rufende naͤch⸗ 
fie Art oden Wandaritzankeinmt, giebt man dent Kranken, um‘ dei! Magen zum Erbre⸗ 
chen zu errezen, alle halbe Stuͤnden nach Verhaͤltniß feines Alters ein halbes oder ganzges 
Teinkglas voll lanlichten Chamillenthee, ader laues MWaffer mie einem bis zwei Loͤffeln voll 
Bann: oder Magſamen-Oel, oder zerlaffener Butter, wobei man, den Gaumen - mit dem” 
Finger, ‚oder mit der Fohne einer Schwibfeder reizen Fanny Iſt weder von ſelbſt, noch 
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durch diefe Hilfsmittel, ein ergtebiges Erbrechen erfolgt, fo kann ber indeffen angefomme: 
ne Chirurgus Kindern von 3 bis 3 Jahren ein Pulver aus 4 - 8 Geanen, Erwachſenen 
aber aus 18 - 25 Granen Brehwurzel (Ipecacuanha) geben, welche Gabe unter einſtwei— 
figer Fortfesung der oben benännten lauen Getränfe, wenn fie feine Wirkung hat, nad 
erwa einer halden Stunde zu wiederholen. ift, indem ‚der Magen bisweilen durch dieſes Gift 
ungewöhnlich unempfindlich wird. Hierauf kann ein Klyftier aus. lauem Waffer, oder dün: 
nem Öerjtenfchleim, mit 2.4 Löffel voll Effig, und eben fo vielem Baum: oder Magfamen: 
Del gefezt werden. ft von felbit, oder durch die angeführten Mittel, der Magen und 
Darmkanal hinlänglich entleert worden, fo giebt man dem Kranken bis zur Ankunft des 
Arztes, welhen der Chirurgus auf Das ſchleunigſte Bericht zu erftatten hat, blos viel. , 
jchleimiges und fäuerlihes Getränk, wozu fich ein Abjud von einigen Löffeln voll Gerfte 
oder auch KHabermeel in 3 Schoppen Waſſer, mit dem fechsten Theil Eifig, und etwas 
Honig oder Zucker vermifcht, am beften ſchikt. Hievon muß der Kranke, dem das Schlu: 
Pen oft wegen einer brennenden Empfindung im Halſe fehr Iäftig ift, alle halbe Stunden 
—* — des Alters eine halbe bis ganze Taſſe vol laulicht zu ſich zu nehmen gend; 
thiget werden, ; 


Die Anſchaffung des Zten Theils der biblifhen Summarien A, T. fir die evangelifch: 
° lutheriſchen Kirchen betr, . 

Da der Zte Theil der Hiblifhen Summarien A. T. nunmehr gedrukt ift, fo haben 
die evangelifch + Iurherifhen Decane des Königreichs die Vorkehr zu treffen, daß die für 
die Kirchen ihrer Diöcefe auf Koften der piorum Corporum anzufhaffenden Eremplare, ge 
gen Einfendung des beftimmten Preifes von 2 fl. 45 Pr. für jedes Eremplar bei der Regi⸗ 
fratur des Königl, Ober: Confiftorii in Empfang genommen werden, Decret. Stuttgart, 
im Kön. Ober;Eonfiftorio, den 14. Sept. 1810, 


Erfenntniß bes Koͤn. Ob. Zuftize Collegii IL Senats. 


In der Appellations Sache von Göppingen zwifchen dem Glafermeifter Joh. Georg 
Simon allda, Ki. Nten und deffen abgefchiedener Ehefrau, Maria Erneftina Glofer, Bell. 
Atin und Mit: Appellantin, pe, privationis dotis, alimentorum et feparationis bonorum 
ge — Urthel voriger Inſtanz weformirt, unter Vergleichung der Koſten. Stuttg. dem 

Sept. 1810, 





Se. Koͤnigl. Waj. Haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſter Deerete vom 10. Sept, den bisherigen Kreishauptmann in Calw, 
Kammerheren 9. Breitſchwerdt, zum Wice- Director des Königl, Oberlandes:Defonomies 
Collegiiums, 

den bisherigen Kreishauptmann in Rottweil, Kammerherrn Grafen v. Puͤckler, zum 
Kreishauptmann in Calw, 

den Kreishaupenann in Ehingen, Kammerheren Grafen v. Enzenberg, zum Kreis— 
hauptmann in Mottweil, und i 

den Geheimen Rath Kammerheren Grafen v. Zeppelin zum Kreishanptmann iM 


Ehingen zu ernennen, / 


— in — —— 
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Se. Könige. Maj. haben dur ein allerhoͤchſtes Nefeript vom 21. Sept. ben Second: 
Lieutenant von Dahlbenden bei der Garde zu Pferd, und die Second; Lieutenants von 
Riedeſel und von Wirzleben bei der Garde zu Fuß, und 

durch cin allerhoͤchſtes Reſeript vom 23. Sept. den Lientenane von Dobeneck bei 
dem Leib: Chevaurlegers: Regiment zu Königl. Kammerjunfern gnädigft ernannt. 

Se. Königl, Maj. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 22. Sept. den Second: 
Lieutenant Friedrih v. Speth vom Garde: Regiment zu Pferd, als folhen zum Drago— 
ner; Regiment Kronprinz, am deſſen Stelle aber den Second : Lieutenant v. Tronyfft vom 
Leib: Chevaurlegers: Regiment zum Garde: Megiment zu Pferd verfezt, uud den bisherigen 
Page v. Dobenech zum Second: Lieutenant beim Leib : Chevauzlegers s Regiment allergnaͤ⸗ 
digft ernannt, j k 2 

Vermög allerhöchften Referipts vom 27. Sept. haben Se. Königl. Mai. den Bürger 
meifter Hartegger zu Saulgau zum Rechnungs: Revifor in Stokach allergnädigft ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht , 

vermoͤg allerhöchften Referipts vom 20, Sept. den Parholifchen Pfarrer Pauli in Er: 
tenficch, Oberamts Altdorf, zum Pfarrer in Bergarreute, Oberamts Waldfee, und 

den Caplan Maier in Ehenweiler, Oberamts Saulgau, zum Pfarrer in Ettenkirch 
zu ernennen, 

den bisherigen untern Stabtpfarrer zu St. Martin in Mengen, Romuald Lime auf 
die Eaplanei Ebenweiler zu verfezen, und den Eranguftiner, Schuliehrer Melchior Maier 
in Weil der Stadt als Cooperator zu St. Martin in Mengen anzuftellen ; 

vermög allerhöchften Neferipts vom 23, Sept. Die erledigte evangelifche Pfarrei Zavel⸗ 
flein, Didcefe Calw, dem Pfarrer M. Hopf in Erfenbrechtsweiler zu übertragen , 

* katholiſchen Caplan Shump in Altdorf, zum Pfarrer in Bodmann, DOberamts 

tokach, 

den Cooperator Buch in Ehingen, zum Caplan in Altdorf, und 

den Pfarrer Walter in Bodmann zum Cooperator zu St. Catharina in Ehingen 
ju ernennen; ferner 
vermög allechöchften Referipts vom 25. Sept. dem zur Farholifhen Frühmep : Caplanet 
in Zeil, Oberamts Ihny, nominirten vormafigen Stifts:Caplan Joſeph Kolb von Zeil, 
die allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrers vom 3. Sept. das neu er⸗ 
richtete Poftamt zu Feldfterten dem dafigen Hirſchwirth Chriftoph Autenrie th, und das 
Poftamt zu Blaubeuren dem Narhsverwandten, Hirſchwirth Augufin Widmann daſelbſt 
Allergnädigft übertragen. 

Dehringen. Bei dem Königl. Ober: Juſti Collegium 2. Senats haben die-3 Her 
ven-Fücften zu Hohenfohes Kirchberg, Langenburg und ngeffingen, als Erben und vor: 
zuͤglich Glaubiger des am 27. Jul. 1805. verftorbenen Herrn Fürften Ludwig Friedrich 
Earl zu Hohenlohe: Dehringen, um die Separation der auf bem Alt: Dehringifhen Stammes: 
Theil haftenden Schulden und WVerbindlichkeiten, von den Schulden und Verbindlichkeiten, 
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welche auf’den alten Beſizungen, der in jenen Stamms Theil: ſuecedirenden Fürftlichen 
Haͤußer haften, allerunterthänigft gebeten. i 
Um nun diß Separations-Geſuch, bei welchem zunaͤchſt die Gläubiger der befragten 
Alt: Debringifchen Erbfchafts: Maffe intereſſirt ſind, gefezlich. erledigen zu Fönnen , werden 
olfe diejenige, welche an gedachte Erbfchafts: Maffe,-in Specie aber an bie zu derfelben ger 
hoͤrige fonenannte Weikersheimiſche General; Caffe. eine Forderung zu machen haben, hier: 
durch. edietaliter und peremrorifch vorgeladen, dieſe bei unterzeichneter., hiezu allergnädigft 
Bevollmächtigten. Stelle, nach Verfluß eines Termins von g Wochen a dato, dahier gehoͤ— 
rig und rechts genuͤglich zu liquidiren, und fi über das eingelegte Separarions: Geſuch 
entweder in Perfen,, oder. durch hinlaͤnglich inſtruirte Mandatarten am 3. und deu naͤchſt— 
folgenden. Tügen des Monats December 1810. als der- hiezu beftimmten Tagfahrt zu er— 
klaͤren oder zu gewaͤrtigen, daß fie: in Folge diefer peremtorifchen Ladung“ mit ihren fer 
nern Anſpruͤchen an gedachte. Alt. Dehringifche. Erbſchafts-Maſſe ausgefchloffen- werden, 
Den 19. Sept, 1810.. 
Zu dieſer Auseinanderſezung alfergnädigft ernannter Königl. Commifr 
farius, geheimer Ober; Negier,. Rath, von. Bühler 
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Netartulm Am Montag der 1; Okt. Vormittags 9 -Uhrs, werden auf dem Rathhauß zu 
Nekarsulm aus. borrigem Herrfchaft: Keller ungefähr 17. Aümer Bein. ıgogr- Gewädys, unter Vorbe— 
halt allergnaͤd. Ratification, Aimerweis, oder. nachdem fid) Liebhaber einfinden, in ſtaͤrderer Duantis 
tät, an die Meiſtbielende verkauft. Kochendorf, den 17. Sept. 1810. K. Eameralverwalrung, 
>» Schorndorf.. Bis Mittwoch den 3; Det. wird in hiefiger Gameral: Verwaltung ein bedeuten⸗ 
des Quantum Mein. ıgodr. Gewachs an den. Meifibietenden im Aufftreich verfauft werven, Den 19. 
Eept. 1810;. ; Kon. -Sameral: Amt, - 

Stammheim: Non dem auf den beedem Käften zır Etammnheim und’ Schwieberdingen befinds 
lichen Noden wird ein Luantum bis Dienfiag der 2. Oft. im. Aufftreih verkauft, und. wollen ſich 
die. Liebhaber Vormittags 10 Uhr. in: der. Cameral » Verwaltungseinfinden, - Den. 22. Sept. 1810. 

— Kon. Cameral-Amt. 

Weinſperg., Die hieſige Cameral-Verwaltung; wird bis Montag den 8. Oft. ungefaͤhr zo Ei— 
mer ihrer vorzüglichern ıg08r Weine im öffentlichen Aufſtreich verkaufen, wozu die Kicbhaber: Vor⸗ 
mittags. 10 Uhr in die. Eameral: Aıntswohnung eingeladen .werdens. Den 19. Sept. 1810. 

* re \ Kon, Eameral: Berwaltung.- | 

Endingen, Erzingem Die Sommer: Schaafweide der: Commun erfen Orts, welche. ber 
Abzug der Freifchaaftaltung, 170 Erük Schaafe an Zudjt und Golt: Waare ertraͤgt, wird am Mitte 
wech ben 17. Oft. auf 3 Gchre von ıgı1 bis 1813. und. die Sommer-Schaaſweide der Commun zwei⸗ 
tem Orts, welche über Abzug des ——— Schaaf⸗ Aufichlags und der Frei-Schaafhaltung 
100 Stuͤk Schaafe an Ghlt: Maare erträgt, am QTag. darauf ,. nemlich Donnerflag dem 19: Okt. 
ebenfalls auf die bemerkten 3 Jahrgaͤnge im oͤffeutlichen Aufſtreich verpachtet werden Die Padıkz 
Liebhaber werden daher eingeladen, an befagten Taͤgen Morgens 9.Uhr ſoiwohl fr Endingen als Erz 
ziugen bei der Verleihung ſich einzufinden, und: obrigkeitlidhe Zeugniffe über ihr Prädikat und Wermds 
gen, anch vie erforderlichen Meifter: und. Genceffions.: Briefe. zum. Pacht einer Schaafweide mitzus 
bringen. Den 22. Sept. .ı8r0.. K. Oberanit Balingen. 

Frommerm, Weilheim und MWaldftetten: Die Sommer: Schaafweide der Commun er: 
fien Orts, welche über Abzug. des buͤrgerſchaftlichen Schaaf: Auffchlags und. der Frei: Schaafhaltung‘ 
sco Stuͤl Schagfe an Zucht: und Gölr: Waare 'erträgr, wird am Mittwoch den 24. Oft. auf 3 Jahre 
von-1311.bi6:3813, and die Sommer⸗-Schaafweiden der Communen 'zten und Zreu Orts, welche über 
Abzug der: Firi: Schaafhaltung. jede: 149. Erüf Schgafe an Zucht: und. Ghlt: Waare ertragen, an den 
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daranf Folgenden Tägen nemlich zu Weilheim am Donnerfing den 23. Oft. und zu Waldſtetten am 
Freitag den 26. Okt. ebenfalls anf die bemerkten 3 Jahrgänge im oͤffeutlichen Aufſtreich verpachter 
werden. Die Pacht- Liebhaber werden daher eingeladen, an vefoaten Zägen Morgens g Uhr bet ge: 
dachten DVerleihimgen ſich einzufinden, und obrigfeitliche Zeugnife über ihr Prädikat und Bermdgen, 
ch die erforderlichen Meiſter- und Gonceffiond: Briefe zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen, 
en 22. Sept. 1810. K. Oberamt Balingen. 
‚ „Gönningen Die Commun: Schaaftweide zu Gdnningen, welche im erfien Jahr 300 Stif, 
Im 2ten und Zten Jahr aber 395 Stuͤk erträgt, wovon jedesmal die Bürgerichaft 195 Stut aufichla: _ 
gen darf, wird bis Donnerftag den 11. Okt. Vormittags 1o Uhr auf dem Raäthhauß, zu Gdnningen 
auf 3 oder-6 Fahre verliehen werden. Worzu man die Liebhaber andurch einladet. Tuͤbingen, den 
20. Sept. 1810. Kön. Oberanit. 


Leonberg. Auf allergnädigften Befehl des, Kon. Oberlandes- Delonomie- Collegiums wird eine 
nochmalige Eubhaftation der Eltinger Sommers md Winter: Schaafweide von 774 Stüf auf 3- Yabz 
re vom 14. Merz 1811. an, unter Zugrundlegung ‚eines gemachten böhern Aubotts, am Samſtag 
den 13. Oft. Vormittags 10 Uhr auf dem Karhhauß in Eltingen vorgenommen werden, worza man 
bie Beſtands- Liebhaber eingeladen haben will. Den 18. Sept. ıgro. Kon, Oberamt. 


Leonberg. Auf allerhochſten Befehl des Kdnigl, Sberlandes » DOefonomie = Collegiums wird die 
Sommer = und Winters Schaafweide in Gerlingen auf die 3 Jahre vom 14. Merz ıgır bis 1814, im 
Aufftreich verliehen, und biebei ein gedoppelter Verfuch, fo daß das einemal dem Beftänder der Pförch 
mit überlaffen,, das auderemal aber derſelbe nicht mit in Pacht gegeben wird, ‚gemacht werden. Sie 
erträgt 500 Stife, wovon der Befkinder 470 Etüf einfchlagen darf, welcher die geräumige Schäferss 
Wohnung nebft Stallung und Furterboden, auch die Perſonal- Freiheit zu genießen hat. Zur DVerleis , 
hung ift Samſtag der zo. Oft. auberaumt. Es werden daher die VBeitandds Liebhaber eingeladen, an 
diefem Tag, Vormittags. 10 Uhr auf dem Rathhauſe in Gerlingen zu erfcheinen, und fich mit gericht« 
lihen Zeugniffen ihres Praͤdikats, und daß fie eine Caution vom 1o0o fl. zu leiften im Stande feien, 
zu legirimtren, welche Caution fie jedoch mir Stellung 2 tüchtiger Bärgen und Selbftzänler aus dem 
hiefigen Oberamt, präftiren fönmen. - Den 20. Sept. 1810. Kön. Oberamt, 


Rottweil. Bon Seiten umterzeichneter Beanıtung wird Dienftag den 16. Oft. d. J. die Maus 
rer: Ereiuhauer » Pfläjterer » Zimnier : Schloffer- und Glafer:Arbeit an der neu zu erbauenden Scheuer 
‚Auf den ı Stunde von hier entfernten Edhof in legalen Abſtreich gebracht werden, welches den Meis 
ftern diefer Profeifionen mir dem Anhang öffentlich befannt gemad)t wird, daß ſich die Liebhaber gee 
dachten Tags Morgens 9 Uhr mit obrigkeitlichen Zeugniffen ihrer Kenntniffe und hinlaͤnglichen Vers 
moͤgens 8 dem Eckhof einſinden, und die weitere Bedingungen vernehmen ſollen. Den 17. Sept. 
1810, Kon. Stiftöverwaltung. 


Thieringen, DOberdigishelm und Obernheim. Die Sommer-Schaafweide erften Orts, 
welche über Abzug des büraeıychafıliden Schaaf-Aufſchlags und der Freifchaafhaltung ıg0 Stuͤk an 
Mutter: Echaafen oder Zährlingen erträgt, wird am Mittwoch den 31. Oft, auf 3 Fahre von 181E 
bis 7813, und die Sommer: Schaafweide der Commun zweiten Orts , welche Über Abzug des bürgers 
ſchaftlichen Schaaf: Aufiilags und der Freiichaafhalrung 150 Etüf an Zucht-und Golt: Waare er⸗ 
trigt, am Tag darauf nemlid) Donnerflag den 1. Nov. Sodann die Sommer-Schaapweide der Coms 
mun Zten Orts, weldye 200 Stuͤk Haͤnmel- oder Mutter-Schaafe erträgt, am Freitag ben 2. Now, 
ebenfalls auf die bemerften 3 Jahrgänge im öffentlichen Aufſtreich verpachter weroen. Die Pacır: 
Liebhaber werden daher eingeladen, an befagten Tägen Morgens a Uhr bei foldhen DVerleihungen fi 
einzufinden, und obrigkeitliche Zeugnifie uber ihr Präditer und Vermögen, auch die erforderlichen 
Meifter: und Counceſſions⸗ Dich zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen. Den 22. Sept. 1810, 

Kb. Oberamı Balingen. 


Iwiefalten. Bis Donnerſtag den 4. Of. Vormittags to Uhr wird die herrſchaftliche Schaaf: 
weide zu Dürrenftetten, welche 150 Stif erträgr, in des Sberſchultheiſſen Haus an der Wittſtaige, 
auf 3 Fahre verpachter werden. "Liebhaber haben ebrigkeitlihe Zeugniſe wegen ihres Vermoögens, 


and ihre Meifter» oder Gonceffions s Briefe mitzubringen, Den 17. <ept. 1810. 
ihr ⸗ ſſions Briefe mitzubringen. — Kon, Eameral: Verwaltung, 
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Horb. Benedikt Rieſter, Schneider von Felldorf, 25 J. alt, 6 Fuß 4 Zoll, 9 Kin. groß, und 
Johaun Baptift Albus, Schmid von Bieringen,, 25°. alt, 5 Fuß, 10 Zoll, 5 kin, groß, haben ſich 
nad) der Eonferiprion von 1810 von Haus entfernt, und der erhaltenen Weifung unerachter ihren ' 
Aufenthalts: Ort bisher nicht angezeigt, Diefelben werden daher aufgefordert, ſich unverzüglich in 
ihre Heimat zu begeben, und bei ihrem vorgefezten DOberamte fi zu melden; alle Orts Chrigfeiten 
aber werden geziemend erfucht, diejelben im Berretungsfall wohlverwahrt hieher transportiren zu lafs 
fen. Den ı0. Sept. 1810, Kon. Oberamt. 


Maulbronn. Zohann Ludwig Lämmle von Diefenbach, Gemeiner unter dem Königl. Fifiliers 
Bataillon von Berndes, ift im Monat Yuguft db. J. deſertirt. KHochlöbl. Obrigkeiten werben daher ges 
ziemend erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und entweder an 
die Militair:VBehdrde oder hieher gegen Erjaz der Koften einliefern zu laffen. — * 1810. 

u. Oberamt. 

Mergentheim. Die unter dem Füuͤſilier-Bataillon von Berndes —— Gemeine, Joſeph 
Wilhelm von Ailringen, und Johann Philipp Haid von Weikersheim gebuͤrtig, find im vor. Monat 
aus der Garnifon Hohen = Afperg defertirt. Alle Hoch- und MWohlldbl, Orts » Obrigfeiten werden 
daher geziemend erſucht, auf diefe beede Flüchtlinge zu fahnden, diefelbe auf Betreten zu arretiren, 
und gegen Erfaz der Unkoften zum hiefigen Oberamt einliefern zu laſſen. — —— 1810. 

n. Oberamt. 

Vaihingen. Bon dem Königl, Infanterie: Regiment Herzog Wilhelm, ift der Gemeine Yo: 
hann Martin Yung von bier, und von dem Fifilier: Bataillon von Berndes, der Gemeine Ebriftian 
Bärle von Sersheim, dejertirt. Alle obrigfeitlidhe Behörden werden erfucht, auf diefelben zu fahre 
den, und fie auf Betreten entweder an das hiefige Oberamt, oder an das betreffende Militair- Come 
mando audliefern zu laffen. Den ı1. Sept, 1810. Kon, Oberamt. 

— —— 


Gmünd. Heute Abend um 7 Uhr find 2 Arreftanten auf dem Transporte von Yang 1 Sei 
und Stuttgart nach Aalen vor Abl!dfung der Eöcorte von der hiefigen Hauptwache entwichen. ämte 
lihe Hoch⸗ und Wohllöbl. Behörden werden daher geziemendft erfucht, auf diefe Flüchtlinge , deren 
Eignalements nachfolgen, zu fahnden, und foldhe im Vetretungsfalle wohlverwahrt gegen Koſtens— 
Er; entweder hieher, oder an das Oberamt Aalen einzuliefern. Eignalements: Araben Mayer, 
Sud, 26 J. alt, großer hagerer Statur, mit in die Augen hexeinhangenden ſchwarzen Haaren, bat 
ſchwarze Augen, eine fpizige Naſe, einen ſtarken ſchwarzen Bakenbart, länglichtes blaßgelbes mage— 
res Angeſicht, fleinen Mund , und rundes Kinn, trägt ein grünes Rokchen von Tuch , einen runden 

ut, weißgelbe zeugene Hoſen, weiße Strümpfe mit gleichen Gamajchen, und Schuhe mit Bändeln. 
2) Geor Rau von Effingen, ungefehr 23 J. alt, hat ein rothes breites Geſicht, blaue Augen, eine 
pie afe, Einen großen Mund ohne Bart, hellbraune abgefchnittene Haare, ift von Kleiner nicht 

arker Poftur, trägt mittelblaue_tächene Montur, mis langen gleichfarbigen Hefen , einen runden 
Hut, Schuhe und Gamaſchen. Den 20.. Sept. 1810, Kon. Oberamt, 


Urach. Obgleich fchon über ein Vierteljahr revierkundigermafen bei hiefigem Oberamt eine weit 
läufe Inquiſition wegen grober Betruͤgereien gegen mehrere Manns - und Üeibsleute welche die 
Landleute weit und breit auf allerhand Arten um bedeutende Eummen geprellt haben, gepflogen wird, 
bat ſich dennoch, wie dem Oberamt jezt erſt angezeigt worden, der Bierwirth Herr zu Glems durch 
2 Weibsleute an letzt Bartholomäi um 150 fl. prellen laffen , die der einfältige Mann nebft 6 Pfund 
Butter noch bis Hedingen nachtrug. Er befchreibt die MWeibsleute als Mutter und Tochter , je 
nie ſchon mit grauen Haaren, im einem blan zeugenen Kittel, grünen zeugenen Ober: und rorhen Uns 
ter-⸗Rok; diefe von 17 Jahren mit einem ſchwarzbraunen —— Geſicht und langen Zoͤpfen, in ei— 
nem blau geſtreiften Kittel und Schurz und zeugenen Rok mit weißer Einfaſſung; ſie haben mit 
Bildlen gehandelt. Alle Hoch-und Lobl. Obrigkeiten werden um Fahndung auf fie, und ihre Einlie— 
ferung erſucht. Den 23. Sept, 1810. Koi, Oberamt. 


Mebſt einer Beilage.) 


Beilage zu Pro. 40, 
des Könige. Staats-und Regierungs-Blatts don 1810. 


h 





Biberach. Die aus hiefiger Stadt gebürtige vormals eremte, durch die neue Conferiptions- 
Drdnung vom Auguſt 1x09. aber militairpflichtig erklärte Subjecre, welche fich vor deren Emani- 
rung ins Ausland begeben haben, namentlich, Chriſtoph Jakob Def. Kaufmann, Sohn des verſtor— 
benen Reichsſtaͤdtiſchen Eenarors Georg’ Daniel Daß, und Georg Mich. Müller, Kaufmann , Sohn 
des chemalig Reichsſtaͤdtiſchen Senators, Johann Mich. Müller werden nochmals aufgefordert, fidy- 
inner der ihnen ver 4 Monaten anberaumten Jahres = Frift in ihrem Heimwefen einzufinden, und deu 
Eonferiptiond: Gefezen zu unterwerfen. , Kön, Oberamt. 


Biberach. Machitehende aus dem diffeitigen Oberamt fich ohne Erlaubniß entfernte Militair- 
pflichtige werden hiemir edifraliter aufgerufen, fich Binnen 4 Monaten in ihrem Heimweſen einzu⸗ 
nden, und den Couſcriptions-Geſezen zu unterwerfen, und zwar zum zweitenmal von der Stade 
iberaw: Joh. Ge. Werner, Hafner, ob. Ge. Chriſtoph Härle, Schreiner. Joh. Ge. Klei , 
Weber. Joh. Jak. Fried. Doll, Gefler. Chriſt. Angele, Anopfmacer. Joh. Ge. Häring, Suyfers 
mid.  Yuguftin Blasnegg, Schreiner. Johann Ehrifioph Reuter, Sailer. Johann Ghriz _ 
oph Geiger, Meisgerber. Johann Georg Einſiedler, Weber. Zof. Conrad Merz, Glafer. Franz 
av. Edel, Schneider. Idhan Georg Gaupp, Chirur zus Von Attenweiler: NRenigims 
Erfing , Bierbrauer. Bon Baltringen: Gebaltian Laämmle, Bauer. Von Bergerbaus 
fen: Johann Georg Noa Grözinger, Weber. Don Birfendorf: Johannes Bopp, Schu— 
macher, Darth. Geiger, Bauerninecht. Don Ellmannsweiler: Ant. Zeig, Baurenknecht. 
Bon Groszund Klein- Laupheim: Joh. Baprift Ott, Wagner. Ignaz Schick, Schmid. Gre— 
ger Grin, Mülter. Joh. Paus, Glafer, Sran; Ant. Raufbmaver, Uhreumacher. Ant. Schi, Baus 
entnecht. Don Rindenmoos: oh. Mart. Bopp, Knecht. Mon Mietingen: franz 
Aut. Deuringer, Baurenfneht. Bon Ober: Sulmeringen: Joſ. Robmer, Taglöbuer, Mart. 
aft, Med. Stud. Don Unter: Sulmeringen: Ant. Klofer, Baurenknecht. Bon Met: 
tenberg: Mer. Rapp, Baurenfneht, Bon Rißegg: Ehrift. Akermann. Zum dritsenmal z 
Ben der Statt Biberach: Sch. Ge., und Zuftin Heinr. Knecht, Buchdruker.  Chriftian David 
Spärh, Baurenfnehe. Bon Baltringen: Jof. Ehe, Schumacher. Won Laupheim: Franz 
Baur, Schthid. Won Unterjulmetingen: Morbert Mayer, Glafer. Endlidy werden mit der 
Bemerkung, daß ihr Vermögen bereits annotirt feie, nochmals aufgefordert, binnen 4 Monaten zu 
eriheinen , und ihre Bertheidigungs = Gründe auszuführen. ß Zum Erfienmal von der Statt Vibes 
rach: Joh. Caſp. Angele, Graurucher. Joh. Chriftoph Müller, Schloſſe. Bon Oberfulnes 
tingen: Thadd. Deibler, Baurenknecht. Zum zweitenmal von der Stadt Biberach: Earl 
Anton Zofchinger, Schuſter. Bon Baltringen: Johann Ge, Heuchler, Schumacher. 
Königl. Oberamt, 


Biberach. Nahbenannte mit Reifepäffen,, Kundſchaften, oder Erlaubnißfcheinen von ihrem 
Heimwefen hinweggegangene Militairpflichtige deö diffeitigen Oberamts, welche bei der lezten Mufte- 
rung nicht erſchienen find , werden hiemit edietaliter vorgeladen, ſich binnen 4 Monaten zu Haus eine 
zufinden,, widrigenfalls fie zu gewarten haben, daß ihr bereits annotirtes Vermögen coufiſcirt wird, 
und zwar zum erftenmal von der Stadt Biberach: Joh. Ge. Häring, Miller. Zum ziveitenz 
mal von ver Stadt Biberach: Johannes Kolefh, Zimmermann. Chriſt. Thom. Preitle, Striker. 
Ge, Chriſtoph Wern, Schneider. Joh, Vogel, Wagner, Abrah. Schelle, Borsenmacer. Joh, Ge. 
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Leop. Rapp, Chirurgus, Joh. Paul Gürler, Girtler. Thomas Fried. Häring, Muͤller. Johann 
Gottlieb Rafter, Hafner. of. Ant. Erfing, Waffenſchmid. Job. Ge. Wern, Schumacher. Georg 
Albrecht Dieterich, Schloffer. Koh. Gottlieb Blaßnegg, Echreiner. Joſ. Gebhard Dehn, Vortenma— 
cher. Johannes Gbbel, Kiefer. Franz Anten Steble, Bortenmacher. Chriſtian Dan. Oſtermayer, 
Kaufmann. Jeh. Chriſtoph Rumpus, Weeber. Eberh. Carl Martini, Chirurgus. Joh. Mark. Kos 
leſch, Canditor. Joh. Ge. —— Schmid. Jeh. Jak. Herrlinger, Hutmacher. Conrad Arnold, 
Chirurgus. Andr. Schafhuͤttel, Seidenweber. Eberh. Alois Mayer, Zirkelſchmid. Jeh. Gottfried 
Ilg, Kleirfchleffer. Von Hochſtetten: Jof. Schleker, Schneider. Bon Gros: und Kleit: 
Laupheim: Conr. Stumpp, Brauer. Joſ. Stumpp, Schreiner. Joſ. Schik, Schreiner. Conr. 
Waucher, Schuſter. Von ittelbiberach: Joſ. Gerſter, Sattler. Von Sullmingen: 
Sebaſt. Gerner, Maurer. Joſ Link, Mezger. Mich. Schaich, Miller. Andreas Rauß, Schreiner, 
Gottfr. Merle, Echmid. Mon Dberfulmer! ngen: Rorenz erg, Mezger. Bon Unter: 
fulmetingen: Komuald Niederbacher, Chirurgue. Den Anfbofen: Jehann Ge. Echrüver, . 
Schreiner. Men Birkenhard: Johann Ge. Bidermann, Gärtner, Ant. Bidermann, Maurer, 
Don Langeuſchemmern: Joh. Bechtler, Maurer. Von Warthauſen: Mich Haaf, Zim— 
mermann. Zum drittenmal: Don der Stadt Biberach: Chriſt. Gottl. Trenk, Hafner. Von 
Hbfen: Joh. Bapt. Schneider, Wagner. Kon. Oberamt. 


Münſingen. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige des hleſigen Oberamts, welche theils bei 
der leztern Muſterung nicht erſchienen, theils auf die — Vorladungen ſich nicht geſtellt haben, 
werden hiemit wiederholter aufgerufen , bei Verluft ibres Buͤrger- und Ünterthanenrechts, und- Con— 
fifcation ihres Vermögens fich aufs bäldefte ‚ und längitens in 3 Monaten ver dem biefigen Sheramt 
u ftellen , und den Gonferipriens = Gefezen fich y unterwerfen. Als von der Stadt Münfıngen: 
Deiiyp Jak. Stief, Schufter. Marth. Lok, Veh. ob. Conrad Etief, Mezger. Joh. ak, Deker, 

aurer. ob. Ludwig Fecht, Schmid. Joh. Chriſtoph Ma, Nagetichmiv. Don Upfelfterten: 
Edriftian <dniger, Echmid. Don Burtenbanfen: Ebriftopb Schrapp, Zimmergefell, _ Von 
Dapfen ſamt Waferftetten: Mid. Carle, Maurer, XIheoter Ehrifi, Burkhard, Kupferſchmid. 
Den Feldſtetten: Jeh. Elaf, Schneider. Ven Hütten: Johannes Heldt, Maurer. Von 
Kohlſtetten: Johannes Bei, Zinmermann. Von Laichſngen: Conrad Virfle, Maurer, 
Eonr. Mebering, Weber. Carl Auguft Ehriftopb Eicael, Handlungs- Commis. Jeh. Er. Häberlen, 
Weber. Mich. Oſtertag, Weber. Joh. Ge. Hilfenbet, Weber. Kalem. Edywenf, Mezaer. Job. 
Erb, Schloſſer. Don Magolsheim: Martin Ruoß, Sattler. Ge. Recher, Vierbrauer, Ben 
Meidelfterrten: Chrift. Fried. Gumper. . Fried. Wilh. Gumper, Echneider. Ulridy Gefeler, Bier: 
brauer, Don Sontheim: Johannes Stumpp, Baurenknecht. Ulrich — 

n. eramt. 


Nürtingen. Nachbenannte Militairpflichtige, welche ſich theils nach geſezlich vollendeter Manz 
derſchaft nicht zuräfbegeben, theils erſt nach ihrer Eenſerption enrfernt haben, theils als zuvor exemt 
erſt neuerlich ale Miltrairpflichtig erklaͤrt wurden, und bei ter legten Muſterung nicht erſchienen find, 
werden biemit zum zweirenmal unter Bedrohung mit Gonfifeation ihres Vermogens? aufgerufen, fi 
innerhalb 4 Menaten in ihrem Heimweſen einzufinden, und ihr bieheriges Auffenbleiben zu reaisfertis 
gen, uemnlich von Nürtingen: Joh. Gottlob Fefmann, Kot eıber, Sich. David Fuͤßlen, Uhren⸗ 
macher. Joh. Eottl. Kremer, Schmid. Ferdin. Heinr. Auguſt Baͤuerlen, Handlungsdiener. Jehann 
Jak. Faußel, Schuſter. Joh. Conrad Staude, Weber. Joh. Chriſt. Rothfuß, Sekler. Wilb Fried, 
Körner, Echneider. Cour. Gottlieb Graner, Mezger. Seb. Gottlieb Kraf, Flaſchner. Carl David 
Heinzelwann, Mezger. Wolfg. Meichinger, Echüſter. Joh. Dan. Hirſt, Handlungsdiener. Gottl. 
Geortfr. Horder, Rotgerber. Fried. Cotti. Wezel, Kübler, _ Carl Fried. Fuͤßlen, Uhrenmacher. Carl 
Fried. Kuguſt Meier, Guͤrtler. Carl Fried. Krock, Vortenwirker. Don Aid: Joh. Gottl. Veb, 
Sailer. Von Altdorf: Ge. Fried. Kurz, Wagner. Sof, Fried Stimm, Inmermann. Ton 
Balzholz: Joh. Michael Hartlieb, Kiefer. Den Beuren: Un Wedmann, Mayer Johann 
Marın Graf, Maurer. ob. Ge, Netheng, Schuſter. Johannes Schuſer. Bon Srkenbrechts— 
werler: Iſaac Meufter, Ziegler. Thomas Krieg. Non Frikenhauſen: Sobaunıs Gmertne, 
Weber. Chriſtoph Kromer, Ziegler. Jak. Gneiting, Schuſter. Jaleb Gneiting, Séaͤfer. Von 
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Grabeinftetten: Johannes Gluͤk. Joh. Ge. Riefh, Maurer. Don Grafenberg: Johann 
hiliph Kaißer. Job. Nirtelberger, Maurer. Job. Kemner, Schreiner. Fo). Dofter, Weber. Won 
rosberrlingen: or. Salzer, Schneider. -Daviv Veit, Schuſter. Joh. Graf, Weber. Mon 

Grdzingen: eb. Ge. Claß, Beh. Andr, Heinzelmann, Shymid. Joh. Heinzelmann,, Wagner, 

zer. Chriſti, Echmid. Garl Dammel, Bel. Bon Kappishbänßern: Job. Gortfr. Ebinger, 
or Klein=PDerrlingen: Zak, Beil. Joſ. Veit. Bon Koblbera: Joh. Ge. Schach, 

Schreiner. Joh. Krieg, Weber, Philipp Jak. Buchfink, Echneider. Joh. Krieg, Schneider. Mon 

Linſenhofen: Zob. Troſt, Schneider. Chriſtoph Käanzleiter, Schäfer. Chriſtoph Fried. Noth— 

mann, Schäfer. Don Nefarbaufen: Fried. Rieth, Schuſter. Joh. Bauer, Wagner. Don 

Neforthailfingen: Ge, Fried. Hartmann, Handlungsdiener. Johann af, Bauer, Wezger. 

Johannes Schmid, Schmid. Joh. Kndll, Zimmermann. Job. Ge. Schieß, Kiefer. Gottl. Maier , 

Schneider. Johanues Eimon, Schmid. Don Nekar-Tenzlingen: Xobann Fried. Schenf, 

Miller. Job. Martin Hoͤß, Schuſter. Joh. Zeh. Vogel, Schufter. Fried. Miller, Mezger. Don 

Neuffen: Carl Dann. Ludwig Stuͤb, Buchdruker. Ge. Leonh. Diegel, Maurer. Jeremias Eau: 

ter, Schuſte. Don Dberbonbingen: Chriſt. Benj. Ki, Bek. Ge. Adam Reuner. Ferdin. 

Ludwig Haufmann, Mezger. Von Oberenfingen: Joh Ge. Fiſcher, Bohrermocher. Johannes 

Hoyh, Weber, Joh. Fried. Balz, Zimmermann. Chriſtoph Fried. Muͤhleißen. Won Rapdwau— 

gen: Job. Wilh. Hörz. Von Tifbardt: Chriſt. Oberreufer, Weber. Don Unter boy— 

hingen: Engelb. Benz, Beh. Franz Xav. Benz, Schuſter. Conr. Benz, Kiefer. Johann Bau: 
mann, Bierbrauer. Lorenz 303, Schneider. Don Unterenfingen: Jak. Mat, Schuſter. 
ob. -Perermann, Weber. Sixt Remppiß, Meyger. Jeh. Adam Kemmer, Bi, Michael Erumpp , 
mid. Joh. Gottl. Lieb, Ver. Job. Ge. Kemner, Weber. Yob. Ge. Stephan. Jak. Schietinger, 

Schaͤfer. Joh Mich, Erumpp, Beh. Matth. Speißer. Matth. Schönbaar, Zimmermann, Don 

Wolfſchlugen: Joh Etoll, Zimmermann, Lampertus Fried, Von Zizishaunfen: Zohan 

Klein, Schneider. Ken. Oberamt. 


Rottenburg am Nekar. Nachbenannte abweſende Militairpflichtige aus dem diffeitigen Ober: 
amtö: Bezirk werden hiemit edictaliter vorgeladen, und zwar: I) alt folche, deren Dermögen im Yuss 
bleibungsfall annotirt, und gegen die weiters nach) Berihrift der Eonferiptions» Ordnung verfahren 
werde, unter Anberaumung eines Termins zur Erſcheinung von 4 Monaten zum drittenmal von 
Hemmendorf: Job. Baprıt Srörzer, Bierfierer. Zum zweitenmal von Nortenburg: Mel: 
dir Bauer, Schmid. Anton Zautermeijter, Drechsler. Thadd. Greiner, Drechsler. Joſ. Rugga— 
ber, Student. Don Bodelshaujen: Joh. Eonr. Ereeb, Zimmermann. af, Rieger, Weber. 
ob, Conr. Mefiner, Schreiner. Joh. Conr. Saurer , Zimmermann. Joh. Cour. Gurbrod, Weber. 
Geh, Martin Grarwohl, Zimmermann, Don Bihl: Franz Sales Yohmilier, Echreiner. Don 
Dettingen: Job. Ruf, Bierbraur. Don Hemmenpdorf: Caſp. Möfam, Schufter. Bon 
—— Joh. Waiker, Kiefer. Sebaſt. Schumacher, Schuſter. Von Kiebingen: ak, 
Schweisgut, Wagner. Von Rohrdorf: Zirin Teufel, Bierbrauer. Von Weitingen: Cor— 
nel Teufel, Schuſter. Von Wendelsheim:, Ge. Kohler, Bauer. Von Wurmli ngen: 
Tadaͤus Bondiz. Zum erſtenmal von Rottenburg: Joſ. und Joh, Ulmer, Bauern. Joſ. Dors 
ner, Hafner. Ünton Frohnhold, Zeugmadyer. Andr. Uumer, Sailer Frauz Sof Schlaier, Guͤrtler. 
Serapbın Föhr, Muſikus. Joh. Ge.Xanz, Sailer. Thomas Ott, Weingaͤrtner. Joſ. Vollmer, Wein— 
ärtn. Joͤh. Erat, Rorgerber. Jak. Ammele, Bauer, Gotifr Blumer, Muſikant. Mic. Baͤuerle, 

liberarbeiter. Thomas Manz, Gerber. Paul Böhm, Student. Joſ. Wiech, Weißgerber. Mich. 
Hammerbacher, Schreiner. Sf, Holzberr, Gerber: Carl Wieh, Mezger. Franz Schuh, Kupfer: 
ſchmid. Joh. Bolg, Mezger. ob. Ge. Holzapfel, Uhrmacher. Joh. Steiner, Dreher. Xab. Gurt: 
ner, Weber. Schaft. Lipp, Stablarbeirer. Kay. Stagb, Bauer. of. Pfeffer, Maurer. Ludwig 
Eaile, Schreiner. Ignaz Hamberger, Glaſer. Mich. Fiber, Drechsler. Tadeus Boſch, Strumpf— 
weber, Joh. Ruggaber, Weber. Joh. Wiech, Mezger. Franz Schlaier, Schloſſer Taddaͤus Sau⸗ 
termeiſter, Färber. Valent. Schelterle. Johannes Gruͤner. rauz Halder. Michael Srgeloiuger. 
of. Steiner, Muſikus, Joſ. Gabr. Zimmermann, Muſicus. Aut. Futterer. Franz Mich. pfeger. 
Joſ. Ver, Mezger. TJoͤhannes Halder. Alois Schmid. Cour. Schnell, Joſ. Hofsle, Kiefer. at, 
Grözinger, Saifenfieder. Fried, „el. Joſ. Schlaier, Schuſter. Tadeus Ulmer, Moriz Stenner, 


- 
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afner. Andr. ek. Gabr. Weinhardt, Schuſter. Heinr. Ant. Foichtig. Ludw. Foichtig. Franz 
Ele Foichtig. — Kohler, Bon den Amts-Orten: Von Buͤhl: Matth. Moriz Mn) 


tingen: Paul Miet, Wagner, Erasmus Herimann, Bauer. Fol. Bek, Bauer. Stanislaus Ruof, 
Mezger. Johannes Schmekenbaͤcher, Weber. Gebhardt Schmekenbẽ her, Schreiner. Silveſt. Echme⸗ 
lenbaͤcher, Bauer. Simon Schmekenbaͤcher, Schuſter. Andr. Schmelenbaͤcher, Bauer, Wen Erz 
enzingen: Lazarus Muͤller, Striter. Carl Gramer, Schneider. ‚Thomas Schäfer, Gailer. 
av. Befer, Student. Caſp. Echmid, Schreiner. Felix Dreunling, Hafner, Von Hailfingen: 
Joh. Paul Gramer, Schuſter. Auguſt. Haminer, Bet. Yof. Epple, Schreiner. Von Fremmenz 


Zimmerwann. Thomas Bäuerle, Weber. Lorenz Pfiſter, Weber. ER Leikardt. Von Det— 


Ddauſen: Mori Beuter, Zimmermann. Joh. Repomuk Beuter. Anton Ströbele, Maurer, Joh. 


allmaier, Bierbrauer. Peter Zug. Joſ. Widmaier, Stricker. Bon Hirrlingen: Friedrich 

tark. Joh. Nepomuf Täubler, J— Wendel Höhnle, Müller. Carl Mid). Linder, Schu: 
er. Johannes Yurm, Barbier. Schaft. Srumpp, Schreiner. Joh. Bapt. Gottfelig. Anton Keß— 
er. Joh. Nepom. Ullmer. Bon Hirſchau; John, Marıin Binder, Kiefer.” Vincens Maier, 
Bauer. Simon Binder, Schmid. Johannes Sinobel, Weingärtner. Bon Kiebingen: Anton 
Steiner, Bauer. Dominikus Raith, Schuſter. Lorenz Geiger, Schufter. Baltas Balm, Bauer. 

at, Langheinz, Bek. of. Sies, Taglöhner, Alois Hölle, Weber. Johannes sangbeinz, Student. 
——— xangheinz, Errifer. Joſ. Walter, Bierbrauer. Jak. Gohring. Von Nellingsheim; 
Johann Buck, — Bon Niedernau: Vinzens Ruf, Maurer. Joh. Nepomuk Ruf, 
immermaun. Von Remmingsheim: Fhanu Jatob Kaz. Gottfried Brezing, Kiefer, - Bon 
Rehbrdorf: Mid. Teufel, Zimmermann. Marreus Teufel, Zimmermann. Lorenz Wezel. Dio— 
nyſius Schiebel. Don Schwalldorf: Wilibald Maier, Schreiner, Andr. Bauer, Wilibald 
Daub, Maurer. Beruh. Straub. Mendel Zungel, Schreiner,  Gobannes Bauer, Zimmermann. 
Bor Seebron: Wendel Elſaͤſſer, Schneider. Von Weitingen: Carl Sol, Bauer. Georg 
Hegner, Zimmermann. Perer Hegner. Felix Hegner, Zimmermann. Joſ. Bräunling, Bierbrauer, 
Ehriftian Herrmann, Kiefer. Eujeb Schöllhammer, Weber, Johann Flaich, Schreiner, 34T Kaz, 
Schreiner. Leo Teufel, Mezger. Bon Wendelöheim: Nikol, Maul, Bauer. Zof Kohler, 
Bauer, Iſidor Maul, Bauer. Philipp Biefinger, Bauer, Matth. Kohler, Schufter, Konftantin 
Kobler, Bauer. Fried. Stchler, Bauer. Gregor Fiſcher. Johanunes Kohler. Bon Wurmlingen: 
Se. Ehing, Bauer. oh. Ge. Bierlinger. Wincens DBierlinger, Weber. Alois Bauer, Taglöhner, 

ob. Ge. Walz. Johannes Schneider. MWilh. Bierlinger, Kiefer. Dismas Bauer. Auguft. Bauer. 

homas Bauer. Chrifltian Bauer. 11) Als einer, welcher vormals er.mt war, und vor Ema— 
nirung der neueſten Confcripriond = Ordunng fich entfernte, wird binnen Jahres = Zrift borgeladen. 
Bor Rottenbu rg: Job. Baptiſt Soͤll, von Oberndorf gebürrig. Kon. Oberamt, 


Biberach. Der bei dem Kbnigl. Infanteries Regiment von Koferiz geftändene Corporal, Jo—⸗ 
fepb Föhrlein, von Warthaufen gebürsig, it den 21. Aug. aus der Garnifon Stockach dejertirt. Es 
werden daher Hoch und MWohllöbl. Obrigfeiten erſucht, auf denfelben zu fahnden, im Betretungsfall 
zu arretiren, und wohlverwahrt an bochlöbl, Regiments « Commando abliefern au laffen. Den 1% 
Sept. 1810. Koͤn. Oberamt. 


Canſtadt. Der bei dem Koͤnigl. Infanterie- Regiment von Scharfenſtein geſtandene Quars 
tiermeifter Chriſtian Gottlob Diener, gebürtig aus Oberkuͤrkheim, ift im Aug. d. J. um Urlaub deſer⸗ 
tirt. Es werden daher ſaͤmtliche obrigkeitliche Behdrden geziemend erfucht, auf dieſen Defertenr zu 
fahnden, und ihn auf Betreten entweder an die hochloͤbl. Militair: Behörde oder an diffeitiges Obers 
amt, einliefern zu laffen. Den 15. Sept. 1810. Kon. Oberamt. 


Ebingen. Der bei dem Kdn. Zußjäger: Bataillon König geftandene Gemeine, Johann Leute, 
gebürtig von — hieſigen Oberamts, iſt im Monat Auguft d. J. im Urlaub deſertirt. Alle 
zw Wohllobl. Obrigfeiten werden daher geziemend erfud;t, nach demfelben fabnden, ihn im 

tretungsfall arretiren, und mwohlverwahrt entiweder an das umferzeichnete Oberamt, ever an das 
Darailloud = Commando gegen Erfaz der Koſten einliefern zu laſſen. Den ı2, Sept. 80. 


K. Oberamt, 


— — 
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Koͤn. Verordnung, das Kreisamt Schorndorf betr. 
Se. Königk.Maj. haben: vermög allerhächften Neferipts vom 14; Sept: den Sitz 
des: Kreisamts Schorndorf nach Göppingen zu:verlegen:geruhrs. 


Kdnigl,.Berordnun 9: Diesevangel:. Seminarien von: Blaubenren:und Denfendorf betr... ' 


Se Königk.Maji. haben vermoͤg allerhoͤchſter Refolütion vonr: 28}. Sept. allergnaͤ⸗ 
digſt verordnet, daß die Verlegung der: beiden evangelifhen Seminarien von Blaubeuren: 
und Denkendorfinach Schoͤnthal in dem: gegenwärtigen Spätjahr erfolgen ſoll; zugleich has: 
ben: Allerhöchftdiefelbe: den : Prälaten: von Pfleiderer von: Denkendorf nach Schoͤnthal alss 
Vorfteher: des: dortigen: vereinigten: Seminariums: zu: verfejen: geruhtz. 


Deerer.am ſaͤmtliche Koͤnigl. Ober: Förftämter; d. d. 28. Sept. 1810 die bei dem Holzfällen: 
zu beobachtende Vorſichts- Mäasregeln..berr,. 

Dar bei dem Holjfaͤllen haufig Ungluͤkss Faͤlle fich ereignen, ſo⸗ wird" die Verordnung 
vom:26. Nov. 1755. daß zum Fällen: und: Aufmachen des: Holzes: in den Herrſchaftlichen 
Waldungen nur beeidigtee Holzhauer- angeftelle: werdem: ſollen „hiermit · erneuert... Zur Beei⸗— 
digung ſind nur· erfahrene: Holzhauer: zuzulaffen,, und Anfänger und Lehrlinge: im: Holzhauen! 
den geuͤbteren Hauern: zuzugeben,„wie dann auch die Förfter. dies weniger geuͤbten Holzhauere 
wegen der Sicherheitsmaastegehn bei: dem: Holsfällen gehörig zu: belehren :haben:. Deereruma 
in Koͤnigl. Forſt⸗ Depart. den 28: Septe 1810.. Ex«ſpeciali Reſolut.- 

Vorſchrift fuͤr ſaͤmtliche Koͤnigl. Camerab⸗Beamte; in Betreff der mit den Koduigl. Oberforſt⸗⸗ 

Aemtern bei Fau⸗ Lehens Veraͤnderungen · wegen dert Bau⸗ und. BrennholzsGerechtigfeiten : 

zu pflegenden Communication. 
.. Dabei Fall⸗ Lehen Veraͤnderungs⸗ Gäfuchen: öfters: die den Beſijern entweder ausdruͤk?⸗ 
lich ſtipulirten oder herkoͤmmlich bewilligten: Abgaben: an: Ban: Brenn :Zaunholz. 2c,- auss 
Königliche, Waldungen, destleichen- an Torfiauss Königl!- Torfplägen,. nicht: richtig; ange: 
selge werden : ſoe wird" ſaͤmtlichen Königl.. Cameral: Beamten, welche. über: Fall: Lchens:Allo: - 
difikations⸗ Geſuche zu. berichten haben, hiedurch aufgegeben, nicht nur die Bauzund Breun⸗⸗ 
holz: und Torfgerechtigfeiten: der. Fallfehen: Befizer; und ob. folhe: ganz; unentgeldlich, , oder: 
gegen herabgefejte (Önaden-) Preife‘ läte-finden,, aufs: genauefte zut unterfiichen ,, fonderm: 


493 a 


auch hieriber, und über den wahren Werth derſelben, mit den betrefenden Koͤnigl. Ober: 
forftämtern Communication zu pflegen, und deren fchriftliche Auuſſerung Den Berichten. bek 


zufegen. Stuttg. in Königl, Ober-Finang «Kammer, Landwirrhfihaftl. Departem. den 17. 
Gept. 1810. s 


Die Vevdlkerungs⸗ Liften betr. - 


Den Königl. Kreis: und Oberämtern wird hiemit die Nachricht ertheift, daß nunmehr 
neue, im Vorrath gedrufte Formularien zu den Bevölkerungs-Liſten, und 
deren Beilage, und zwar: ; 
A.) zu der Tabelle über den Zuftand der Bevoͤlkerung im Allgemeinen, als; 

1) für die einzelnen Derjchaften „ 
2) für die einzelnen Oberaͤmter, und 
3) für die einzelnen Kreife,;, 
B.) zu der Bevölferungs: Lifte nach den verfchiedenen Einwohner: Klaffen,, als: 
1) für die einzelnen Ortſchaften, 
3) für die einzelnen Oberämter, und 

3) für die einzelnen Kreiſe; und endlich j 
C.) :;zu dem Verzeichniß tiber die Anzahl der verfchiedenen MWohnorte, welches die Königl. 

* und Oberaͤmter, als Beilage zu den jährlichen Bevoͤlkerungs-Liſten, einzuſen⸗ 

ben haben; 
ausfchlieslich in der Königl, Hof: und Kanzlei: Buchdruferei ber Gebrüber 
Mäntler in Stuttgart, und zwar, gegen portofreie Einfendung des Geldbetrages, jeder 
Bogen von fämtlihen Formularien für zwei Krenzer, abjulangen find. 

, Es wird daher den fämtlichen Kreis: und Oberämtern, unter wiederhofter Hinweiſung 
auf die vorliegenden allerhoͤchſten Verordnungen, und insbeſondere auf das Circular⸗Reſeript 
vom 16. Auguſt dieſes Jahrs aufgegeben, ſich kuͤnftig nur der neuen Formularien zu be⸗ 
dienen, die Bevoͤlkerungs-Liſten puͤnctlich daruach einzurichten, dieſelben auf den 1. Nov, 
jeden Jahrs zu veranftalten, und fie jedesmal auch, wohl geprüft, und nach allen Theilen 
richtig — auf den beſtimmten Termin, und zwar laͤngſtens bis den 15. Decemb, 


— — ieher einzuſenden. Stuttg. in Koͤnigl. Ob, Regier. Ob, Pol, Departem. den 2 
ch, 1819, 2 " ' —5 


Straf-Erkenutniſſe des Königl. Ober: SuftizeGollegii 1. Senats, 
Ad Mand, Saer. Regiae Maj. 


Anterm $ Sept. wurde der bei dem Oberamt Heidenheim wegen attentirten Straße 
raubs verhaftete Jar. Joos von Guffenftadt, neben Exfaz aller Kojten, zu einer 3 jaͤhrtgen 
Zuchthauß: Strafe in Gotteszell verurtheilt. . 

Den 7. Gept. ift det bei dein Amts-Oberamt Stuttgart werhaftere Johann Melchior 
Mezger von Denfendorf, wegen wiederhofter Diebjtähle, neben dem Erſaz der Koften und 
Schäden zu gmonatlicher Feftungsarbeit zu Hohen: Afperg condemmirt worden. 

-, Unterm. Sept. wurde die bei dem Stadt: Oberamt Stuttgart verhaftete Sohanne 
Walvburaa Hinchlin von Memmingen wegen wiederholten Dichfahls, neben Erſoj der 
Kofien und Schäden, zu Einjähriger Zuchthauß: Strafe verurtheilt, 
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Den „7, Sept: wurde‘ der bei dem Stadt: Oberamt Stuttgart inhaͤftirte Jonathan 
Zipfel von Wangen, wegen Diebftahls, zu Ein und ein hakbjähriger Feftinigsarbeit, neben: 
Erfaz aller Koften und Schäden verurtheift, 

Den 7. Sept. ift der bei dem Oberamt Brafenheim verhaftete Chriſtoph Friedrich 
Moͤßner von Frauenzimmern, wegen gewaltfamer-Befreiung eines Gefangenen und Mis hand⸗ 
fung der Conducteurs, zu Ein und einhalbjähriger Feſtungsſtrafe condemnirt worden. 

Unterm 43. Sept. wurde der: bei dem Oberamt Ellwangen verhaftere Joſeph Erhard” 
von Lauchheim wegen Ehebruch und Giftmiſchung, neben Erſaz der Koſten mir: g jähriger“ 
Zuchthauß: Strate zu Gottesjell, deffen Mirfchuldige, Catharina Fifiher zu acht monatlis 
Her und deren Mutter zn fechsmenatlicher Zuchthaußſtrafe zu Ludwigsburg verurtheilt! 

Den 43. Sept. wurde der bei dem Oberamt Dehringen verhaftete Grorg Ehriftian 
Wü von Künzelsau, wegen wiederholten Diebftals, zu fechsmonatlicher Seftungsarbeir,. nes: 
ben Exfaz ſaͤmtlicher Koften, verurtheilt, . 

Unterm °4, Sept. wurde Urſula Gnanin von Albertsfeld und Marthias Renauer von 
Höfigfofen, Altdorfer Oberamts, wegen ehebrecherifchen Concubinats und. groben. Bitrugs, : 
und zwar Erſtere zu einer Zjährigen Zuchthaußftrafe in Ludwigsburg, und lezterer zu 2jaͤh⸗ 
tiger Zuchthaußſtrafe in Gotteszell condemnirt. 

Den 38. Sept: ift Chriftian Wohlfahrt vor Meufich, Oberamts Spaichingen, wegen ' 
wiederholten Concubinats und Vagierens, neben Erſaz der Koften, mit einer fechsmonatlir: 
ben Zuchthaußftrafe in Gotteszell belegt und befohlen worden, daß er nad) erftandeneg- 

trafe in einem Zwangs / Arbeitshanß bis- zu erprobter Beſſerung zu verwahren feie, 

Unterm 32. Sept, wurde die wegen: wiederhoften Diebftähls wid Betrugs bei dem” 
Stadt: Oberamt Stuttgart in Verhaft gefommene Friderica Maier von Heildronn mit vier: 
jahriger Zuchthaußfirafe belegt: und befohlen, daß. fie nach erjtandener Stiafe in- einem“ 

wan sarbeitshauß ficher verwahrt werden fol- i J 

Den . Sept. wurde die wegen zweimaliger Verheimlichung der Schwangerſchaft und- 
Geburt in Inquiſition gekommene Chriſtina Haͤrtlieb von Batzhoiz, Oberamts Nuͤrtingen, 
zu zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, neben Erſaz des Koften, condemnirt. 

m 3%. Sept. wiirde die bet dem Oberamt Mergentheim inhaftirte Barbara Dertenz” 
bergerin von Miederftortem, wegen wiederholten Diebftahls‘, neben’ Erfaz der Köften und: 
Schaͤden Mus monatlicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt. 

Unterm 37, Sept. wurde der bei dem Oberamt Sulz verhaftete Johann Ludwig Jenter! 
ven Erjingen, wegen wiederholter Diebftähle, neben Erſaz aller Koften zu zweijaͤhriger“ 
Zucht auß ſirafe veruitiseile und befohlen, daß derfeibe nach Ablauf Diefer Strafe auf unbe: 
Rınmie Zeit in. ein Zwangsarb- ishaͤuß gebracht werden fol. un 

Den z-, Gept. ift Die bei dem Oberamt Nürtingen inhaftirte Anna Schöllhanmer” 
ven Mekardenziı gen, * egen Diebjtahl, neben -Exfa, aller Koften und Schäden, mir dritg-- 
halbzahriger Zuch haußſtrafe belegt werden. 


Erkenntmiße des Kon. Ob. Juͤſtiz- Collegli IT. Senats, - 


1) In der Appellations: Sache von Neuenftadt jwifchen den" Georg Weckert "und 
Andreas Biber zu Bretiach, Bekl. Appellansen an einem, und Jacob - Hößner ebendaſelbſt t 
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Rt. Appellaten am andern Theil, den Gebrauch einer Hofraithe betr. wurde "die Appellätton 
‚wegen Mangels in den Formalien, fo wie das Geſuch des Appellanten um Zulaſſung ‚zur 
‚Nulfitäten: Deduetion in prinsipali als unftarchaft durch Urthel verworfen , jedoch sump. 
‚expens. Stuttg. den 3. Det. 1810. 
2) In der Appellations: Sache von Gmünd, zwiſchen dem Poſtverwalter von Stahl 
daſelbſt, Bekl. Appellanten, Litisdenuncianten, Produeten, ingleichen dem Rath und Pfle: 
er Hafuer zu Miederalfingen, Litisdenunciaten an einem, 'fodann dem ‚Factor Merz zu 
Abrsgmünd, Oberamts Aalen, Kl. Appellaten, Producenten am andern Theil, die Vindi— 
‚eation eines Pferds betr. wurde die Urthel :erfter Inſtanz confirmirt, auch der Appellant ſo 
wie der Litisdenunctat ‚in Die „Koften werurtheilt. Stuttg. den 3. Oft, 


Se. Könige, Maj, haben vermög allerhoͤchſten Deerets vom 1. Okt. den Premier 
Lieutenant v. Kettler vom Leib: Chevanrlegers: Regiment zum Regiment Garde zu Pferd 
zu verſezen allergnaͤdigſt geruht. 


Se Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 28. Sept. die Car 
meralverwaltung Aalen dem bisherigen Cameral-Verwalter Anmermuͤller in Stokach, 
und die Cameralverwaltung Stokach dem wormaligen Oberamtsrath won Bek in Roten— 
burg allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. Haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg auerhoͤchſten Reſcripts vom 27. Sept. die erledigte Stelle eines katholiſchen 
Caplans und erſten Profeſſors an der lateiniſchen Lehranſtalt zu Biberach, dem bisherigen 
zweiten katholiſchen Profeffor und Caplan Krieg — und das dadurch vakante zweite Pros 
‚fefforat, famt Der damit verbundenen Saplanei dem Priefter Matthaͤus Sengle von Rot: 

weil zu ‚übertragen „—ufd j 
dem ‚Parholifchen Pfarrer Agricola Shadt rin Kiebingen, Oberamts Rotenburg die 
allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaffung von feinem Pfarramte zu ercheilen; 
vermög.allechöchiten Reſeripts vom 28. Sept. dem zur :Farholifchen "Parronat ; Pfarrei 
Thannheim, Oberamts Ochfenhaufen, nominirten Pfarrer Burkhard in Kirchdorf, fo wie 
wermög alleröchften Reſeripts vom 29. Sept. dem zur veformirten Pfarrei Wurmberg, 
Oberamts Maulbronn, serwählten Pfarr: Bicar Euler von Nordhauſen die alterhöchfte Be⸗ 
‚flärigung zu sertheilen ; 

‚den evangelifchen Pfarrer Shmid in Häfnerhaslah, Didcefe Guͤglingen, zum Pfar 
ter in ee — Hornberg, 

den Pfarrer Seiferheld in Thailfingen, Dioͤceſe ‚Herrenberg, zum Pfarrer in 
Mönchweiler, Didcefe Hornberg, De — — 

den Pfarrer Kind in Weiler zum Pfarrer in Thailfingen, und D 

den Pfarrer Hopper in Mönchweiler zum Pfarrer in Haͤfnerhaslach gu -erniennen. _ 

Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom x. Det. ift das Oberamt KHornberz ‚dem penſionir⸗ 
sten Oberamtmann Porfhta von Gmünd übertragen worden, 


Se. Königl, Mai. haben vernidg allerhoͤchſter Refolution vom 23. Sept. folgende 
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neue Zoglinge in die zur Bildung der evangeliſchen Geiſtlichen beftimmten „Königl, Semi: 
narien aufjunehmen geruht: 
En das theologifhe Seminarium zu Tübingen: 
Ernſt Friedrich Gloicfer von Stuttgart. 
Philipp Chriftian Dorf ‘von Pfizingen, 
Georg Friedrich Kubach von Langendurg, 
In das Seminarium zu Maulbronn 
Carl Gottlieb Elwert:von Ohmenhaufen. 
In das Seminatium zu Schönthal 
raus dem mittlern Gymnafium zu Stuttgart 
Gottlob Friedrich Mofer von Stuttgart, 
Philipp Heinrich Gleich won Stuttgart. 
Friedrich Rhodius Stoch dorf von Stuttgart. 
Joh. Chrijtian Friedrich Triebig won Stuttgart, 5 
Aus der Iateinifhen Schule zu Baknang; 
Gottlob Wilhelm Staudenmater von ‚Kirchberg. 
‘Aus der Tateinifchen Schule zu Eflingen‘: 
Chriſtian Friedrich Gottlob Eafpart von Eßlingen. 
Ferdinand Friedrich Julius Dinkelacker won Kemnath. 
} i Aus der lateinifhen Schule zu Grdningen: 
Ludwig Chriftian Heinrich Wilhelm Zeller von Wiernsheim, 
Gottlieb. Friedrih Jäger won Jllingen. S 
Aus der Tateinifchen Schule zu Kirhheim unter Tek: 
Chriftoph Benjamin Klaiber von Örabenftetten, 
Johann Gottfried Klaiber von Eberdingen. 
Aus der lateiniſchen Schule zu Nürtingen: 
Wilhelm Guſtav Adolph Jung von Rotenburg. a. 
Johann Wilhelm Ludwig Noofhüg von Nürtingen, i 
Earl Imanuel Megnin von Rothfelden, | 
Aus der Tateinifchen Schule zu Pfullingen: 
Georg Heinrih Gmelin von Ehningen. 
Aus der lateiniſchen Schule zu Roſenfeld: 
Heinrich Moz von Breitenholz. 
Ludwig Ferdinand Dahm von Schwenningen. 
Aus der anatoliſchen Schule zu Tübingen: 
Goͤttlieb Ludwig Eifenbach von Tübingen, 
Earl Gottlieb Hauff von Groß-Glattbach. 


Eflingen. Der Schaafknecht, Chriſtian Haubenſak mid die Soldaten Joſeph Troͤ⸗ 
fer und Johannes Dürr von Pfauhanfen haben einen Reiſenden Namens David Maier 
vom Ertrinken gerettet, weshalb vorzüglich dem Chriſtian Haubenſak wegen Teines muthvol⸗ 
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fen Benehinens,, dann aber auch den Soldaten Joſeph Tröfter und Johannes Dürr wer 

gen des dem erfteren bei diefer Lebens; Kettung geleifteten Beiſtands in Gemäspeit erhaltes 

men allerhöchften Befehls der. Könige, Ob. Regier. Ob. Pol. Dep, das gebührende Lob öf: 

fentlich ertheilt wird. Den 26. Sept. 1810. Koͤn. Oberamt; 
— — — —— —ñ——— 

Nachdem der bei dem Koͤnigl. Württenb, Infant. Regiment von Scharffenſtein als 
Cadet ſtehende Fidel Mate von Baind, Oberamts Audorf ſich ſchon am 27. Aug. d. J. 
aus ſeiner Heimath, wo ex auf Urlaub war, ſtrafbarer Weiſe entfernt; imd ſeit dieſer Zeit 
nichts mehr von ſich hat hoͤren laſfen; ſo wird derſelbe hiemit in Gemaͤßheit der allerhoͤch⸗ 
ſten Ordre Sr. Königl. Maj. edictaliter vorgeladen , binnen einer Friſt von ſechs Io; 
chen a dato, wovon ihm 14 Tage fiir den erften,. 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage 
für den dritten und lezten Termin gefezt werden, bei feinem Regiment dahier ſich einzu⸗ 
finden, ‚und über feine Entſernung Red und Antwort zu geben, mit: dem Anfügen, daß 
im Kal des Nicht » Erfcheinens nah Miſitair⸗ Gebrauch: gegen. ihn werde. verfahren), er 
für. einen Deferteur erfläre,. und fein. Name: an den Galgen gefchlagen werden. Gar 
‚nifon Meuenftadt, den 28, Sept, 18105 Commando. des Infanterie: Regiments 

. v. Scharffenftein, 

Stuttgart. Bis Mittwoch der 10, SH. d..F. wird in der Kanzlei des Königl. Kriegs-Colle— 
gi allhier eine Affordö: Verhandlung über die Lieferung von Heu und Stroh fir die Königl, Cavalle: 
rie in den Garnifouen Stuttgart, Ludwigsburg und Eßlingen auf das Winter Halbjahr vom 1. Nov, 
1810 bis lezten April 18174 vorgenommen wervem, wozu jic) bie Luftbezeugende gedachten Tags Mer— 
ens 9. Ubr in dem Kriegs: Kanzlei: Gebäude :alihier. einfinden, und das. MReitere vernehmen kbnnen. 

en 30, ©ept. 1810.. Königl. Kriegs: Eollegium. 

Stuttgart. Bis.Dounerflag. den 11..DOft.,d.%. wird in der Kanzlei des Koͤnigl. Siriegs: Colles 
gii alibier emı Aids: Verbandiung über die Brode Lieferung für das Kongl. Militair in den Gars 
nifonen Stuttgart, Ludwigeburg, Eßlingen und· Hohen⸗Aſperg auf das Win er Ha bjahr vom 1. Nov. 
18:0 bir lezten April 1815. vorgenemmen werden, wozu ſich die Luſtbezengende gedachten Tags Vor: 
mittags 9. Ubr in dem Kriegs: Kanzlei⸗ Gebäude. aliyier-einfinden ‚md cas Weitere vernehmen, koͤn⸗ 
nen. Deu 30. Sept. 1810..— Abm. Kriegs- Collegium. - 

Bebenbaufens Bet unterzeichineter Beamtung ift ein Quantum Dinkel auf dem berrichaftl. 
Kaſten auf dem. Einfiebe um Verkauf wi etgnaͤdigſt ausgeſe zt, die.Xiebbaber koͤnnen taͤglich faſſen, 
und werden. aunehmliche Preiße finden.: Den 24. Sepr. ıg10 Kon. Ednieralamt. 

DB beradı.. Zu Audmttlunp eines gleic er Etener: Concurrenze Fuſſes zwiſchen denew Gemeinz- 
den des hiefig Abnigl, Cheramts iſt Bei aänzlicher Ungewißbeie des Alten: Inhalts der Orts-Mar: 
ungen eine ſummariſche Vermeſſung derſelben nach Aeket, Wieſen, Laͤnder, AUmanden und Waldun— 
gen nothwendig. Welches hiemir-öffentlich bekannt gemodt wird, damit diejenige Feldmeſſer, welche 

zu Ubernannn diefer Vermeſſung Luſt bezeugen; und ſich zugleich. mir Zeugen über das erftandes 
ne Koͤnigl. Wirttembergifche Examen auszuweifen im Stande find, Montag den 15. Det. d. J. Mors 
nd g Uhr allhier ſich enfindenz , und. der zugleich. vorgebenden Abſchlags— Verhandlung anwohnen 
Men Auch wird von denjenigen; welche wegen allzugıofer :Entfernung von bier.bei der Verhand⸗ 
lung wicht ielbſt wohl erſcheinen koͤnnen, eine ſchriftliche Erflärung., wie viel fie fir die Vermeſſung 
dem Morgen nach zur Belohnung fordern , angenommen... Jedoch kann auf dergleichen ſchriftliche 
Anzeigen nur dann Kütficht genenmen werden‘; wenn folche "vor Verfluß des zur Abſchlags Berz 
daudlung beſtimmten Termin , ‚bei Anterzejchnetem einlaufen,- Den 25. Sept. 1810. 
Klein, Commiſſaire. 


413 


grommern, Meilbeim und Maldftetten, Die Sommer: Eihaafıweide der Commun eye 
en Erts, welche über Abzug des buͤrgerſchaftlichen Schaaf: Aufichlags und ver Frei: Schaafraltung 
Ico Stuͤk Schaafe an Zucht: und Gbli: Waare erträgt, wird am Mittwoch den 24. Oft. auf 3 Jahre 
von ißer bit 1873, und die Eommer: Schasfweiden der Communen aten und ten Orts, welwe über 
Abzug der Frei: Echaafhaltung jede 140 Erik Schaafe an Zucht = und Goͤlt-Waare ertragen,. an. den 
darauf folgenden Taͤgen nemlich zu Meilheim am Donnerftag den 25. Olt. und zu Walsiterten am 
Freitag den 26. Dft. ebenfalls auf die bemerften 3 Yahrgänge im oͤffentlichen Aufſtreich verpachtet 
werden. Die Pacht- Liebhaber werden daher eingeladen, an beſagten Tagen Morgens g Uhr bei ger 
dachten Verleibungen fich einzufinden, und obrigkeitlihe Zeugniße über ihr Praͤdikat und Verndgen, 
aud) die erforderlichen Meijter: und Conceffiond: Briefe zum Pacht einer Schaafwweide mitzabringen, 
Den 22. Sept. 1810, N K. Oberamt Balingen. 

Bayrsent Gotteszell bei Gmind, Am Dienftag Vormittag den 9, Okt. d. J. wird bie 
MeelsLieferung fir das hiefige Iuſtſtut vom J. Nov. bis G:orgii ıgrr. im Abitreich gebracht, wozu 
die Luſthabende hiemit eingeladen werden. Den 27. Sept. 1810. Kin Pilegamt, 

Etab Klein: Nfpach, Oberamts Beilftein. Die zu Erbauung einer Chauſſee von dem Garld- 
bof über Klein-⸗Aſpach gegen Lichtenberg, auf ungefähr 690° Ruth, erforderliche Arbeiten werden Frei— 
tag den 12, Okt. mitteljt Abftreichs: Verhandlung unter Vorbehait allergnaͤdigſter Ratificarion m Ak— 
ford gegeben, weshalb jolches mit dam Anhang difenrlih bekanut gemacht wird, day [ib die Ak— 
Eords. Liebhaber an benauntem Tag Morgend g Uhr mit ven erforseilihen obrigkeitlicben Zeugniffen 
derjeben, auf dem Rathhaus zu Klein: Ajpvch einfinden, und der Aoſtreichs- Bernandliug auwoh— 
nen jollen. Den 25. Sept. 1810. Oberamt Beilſtein. 

Mähringen,. Die Commun-Schaafweide zu Maͤhriugen, hieſigen Oberamts, welche 200 Stuͤt 
ertraͤgt, wird bis Samſtag den 20 Okt. Rachmittags 3 Uhr auf den Rathhaaſe za Mähringen auf 
3 oder 6 Jahre verlichen. Wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden, Tübingen, den 1, Okt. 
1810, Kon. Oberamr. 


Mefßftetten. Hoßingen. Die Sommer: Schaafıweide der Commun erften Orts, welche über 
Abzug der Freiſchaafhaltung 500 Stuͤk Schaafe an Zucht: und Holt: Waare erfragt, wird am Mitt: 
woch den 7. Nov. auf 3 Fahre von ıgrı bis 1813, und die Sommer-Schaafweide der Commum zten 
Orts, weiche Aber Abzug der Freifchaafhaltung go Stuͤk an Zucht- und Colt: Waare ertraͤgt, am 
Tag darauf, nemlich Lonnerftag den 8. Nov. eberfalls auf die bemerfren 3 Jahrgänge im dffentli- 
den Aufftreich verpachtet werden. Die Pachtliebhuber werden daher eingeladen, au befagten Tagen 
Morgens 9 Uhr fowohl in Mefiterten als Hoßingen bei der Verleihung jich einzafinden, und obrig⸗ 
keitlihe Zeugniſſe Über ihr Praͤdikat und Vermögen , auch die erforderliche Meiiter: und Conceſſions⸗ 
Briefe zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen. Den 27. Sept. 1810. K. Oberamt Balingen. 

Streihen, Onftmertingen Die Sommer: Schaafweide der Commun erften Orts, wels 
he über Abzug der Freifchaafhaltung 60 Stuͤk Schaafe an Zucht: Waare erträgt, wird am Mitt 
woch den 14. Nov. auf 3 Jahre von 1811 bis 1813. und bie Scnmer:Shaafıweide der € el — 
ten Driö, welche Aber Anzug des baͤrgerſchaftlichen Schaaf-Aufſchlags und ber Frei : Schaafba tung 
100 Stift an Gölt: Waare erträgt, am Tag darauf, memlig Donnerjtag den 15. Nov. ebenfaus 
auf die bemerkten 3 Jahrgänge im dffentlichen Aufſtreich verpachter werden. Die Pacht = Liebhaber 
werden daher eingeladen, an bejagten Tägen Morgens g Uhr jvioohl in Streichen als Onitmerringen 
bei der Verleihung fich einzufinden, und obrigkeltliche Zeugnihe über ihr Paͤbikat una Dermögen, 
auch die erforderhen Meiftersund Eoncefjions = Briefe zum Pacht einer aheafweide mitzubringen, 
Den 27. Sept. 1810. 8. Oberamt Balingen. 

Rottenburg am Nekar. Bis Donnerſtag den 18. Oft. d. % wird die herrſchafth Bierbraur: 
rei allhier auf 9 Fahre nemlich von Martini 1810 bis 1819. an den Meiitbierenden verliehen ‚WErDei, 
Sie beiiehet aus einem an dem vormaligen GarmeliterKlofter ftehenden Gebäude, worinnen vie Bran: 
frärte, der Malzbosen und die Dörre befinzlich iſt, einem Mebenhaus mit Holzidopf ‚ad Wagens 
Reinife, 3 Kellern, einer Schener mir 3 Bdden, Fruchtkammer, aesanmigen Tran habe b= und 
Schweinſtallung; alles in einem mit einer Mauer umgebenen Plaz, 26 Wrg. 5 Vrtl. Ulerfeldungen, 
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5 Manndmab: 3: Vrtl. Miefen, 25, Mannsmad- mit Mauer: umgebenen, Gras; "und Blumengarten ,. 
nebft allen zu einer: Brauerei gehdrigen Geräthfchaften.. Die Be andss Liebhaber, haben fich am 18. 
Det. des Morgens um 8 Uhr. in dem: Gameral: Amt- einzufinden, die Bedingungen anzuhdren und der- 
Berpachtung beizuwohnen- Won auswärtigen Fiebhabern- wird. ein obrigfeitliches Zeugniß, worinnen: 
verifieire ſeyn muß, daß der Pachtluftige eine Cantion von wenigftens, 1000 fl; anı liegenden. Güters. 
ftüfen- zu leiſten im Stande: feie, erivartet,. Din. 2% Sept. 1810, 
1:® Kreis-Stenerrath und Cameral: Verwalter, 
Rottweil, Won: Seiten- unterzeichnete: Beamtung wird Dienftag den 16, Dft..d. J. die Maus 
rer = Steinhauer = Pfläfterer - Zimmer.» Schloffer = und Glafer: Arbeit: ander neu zu.erbauenden Scheuer 
auf den 1. Stunde. von, hier entfernten Eckhof— in. legalen: Abſtreich - gebracht: werden, welches den Meiz 
fern diefer Brofeffionen. mir dem Anhang d entlich befannt: gemadht- wird; daß’ fidy die Liebhaber ges. 
bacıten Tags Morgens g.Uhr mir obrigkeitlichen Zeugniffen ihrer Kenntniffe und» hinlänglichen Pers: 
moͤgens auf dem. Eckhof einfindem, und. die. weitere: edingungen.vernehmen follen:; Den 17: Sevt.. 
1810,. — Kön:. Stiftönerwaltung.. 


Ellmangen, Oberamts Waldfee- Der unter dem Kon⸗ Fılfilier-Bataillor: von · Berndes geſtande⸗ 
ne. Gemeine, Sebaſtlan König, von Ellwangen Diff eitigen Oberamts ebuͤrtig, iſt im Monat Auguſt 
d. J. ans der Garnifon; Hohenaſperg deſertirt. Alle Hoc) und MoDlöhL. Obrigkeiten werden das: 
ber geziemend. erfucht,, auf, dieſen Deferteur- zu fahnden, Ihn: im Betretungsfall zu.arretiren, und ente- 
weder an gedachtes Baraillons:.Eommande. oder, an die. unterzeichnete, Stelle. einliefern zu laffen.. 
Den 11. Sept. ıgıo; Koͤn. Oberamt: 


Gaildorf. Der unter dem. Königl; Leib: Chevaurlegers:= Regiment: geftandene Krankenfuͤhrer 
David Reifeiſen von Mirtel: Fiſchach, hieſigen Oberamts gebuͤrtig, ift-im onat Aug. d. J. im Ur⸗ 
laub deſertirt. Es werden daher alle Hoch und Wohlöbl. Givil- und Militair - Behdrden geziemend 
erfucht, „auf. denfelben zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und entweder an fein Regiment, 
oder. an die. unterzeichnete. Behoͤrde wohlverwahrt. einliefern. zu laſſen. Den.14: Sept; 1810; 

Koͤn. Oberamt.. 
— ——— — — —ñ— 5 

Balingen: Der amslejterm Mittwoch den 260 dieß; vor dem Königl’ Oberamt: Tübingen hie⸗ 
herzeingelieferte Subftitut Schu. von Thalheim, gedachten Oberamts-, welcher von hier aus an dad; 
Königl. Oberamt Ehingen an. der. Donau hätte-eingeliefert werden ſollen, wußte feinem Führer, dem: 
Polizeidiener Schmid. von hier, auf der. Route. von hier bis Ehingen zu entkommen, nachdem. er Die: 
fem feine neue filberne. mit, einem+filbernen Gehaͤus und einem: fhwarzen Sammetbändelen: und möfe- 
fingenem: Uhrenſchluͤſſel verfehene Saf » Upr: von 8-fl..15 fr..im.Merch abgenommen hatte- Alle Hoch⸗ 
und Wohllobl. Orts⸗ Obrigkeiten-des Yun = und. Yuslandes werden:daher geziemend erjucht, as diefen : 
Fluͤchtling zu fahuden, und ihm im etretungöfek! an: das Khn. Oberamt Tübingen oder: Ehingen 
wohluerwahrtseinliefern zu laſſen. Derfelbe ift ungefehr, 6 nuß groß, bat:eine.fchlanfe: Statur, din- 
länglichtes Angeficht,_niedere, Stirne, ‚blaue Augen, gerade Nafe, volle. Wangen, ‚mittelmäfigen Mund, 

ewohnliche, Lippen, fehlerhafte Zähne und -gerade-Beine,. Bei feinem Entweichen trug er. eine weiße 

Filzlappe, einen grün tuͤchenen Ueberrof: mit elben Metall: KAndpfen, fommermancherfterne gelbe Ho⸗ 

en und. Stiefel, und: war. mit keinem Halernd, auch, feiner, Weſte. bekleidet. Den 29. Sept. 1810. 
Kon, Oberamt. 


Sulz. Zu. Solge- eines: vorgefttigen- Tages: dabier: eingelaufenen allerhöchften Befehls: vom ıaten 
dieſes wurde der peto. furti:dahier. zur Verhaft gefommene Yohannes Maibofer von Sigmarewangen, 
dijjeitigen Dosramıs, zu einer: vierwdchigen ösftungsarbeit auf Hohen: Afperg , neben Bezahlung. der 
Arreſte Azuugs⸗ und Unterſuchungs⸗ Koſten allergnaͤdigſt verurtheilt, und. heute wohlverwahrt dahin 
abgeswilt.. DOrn.ıg,.Erpt:,1810,, 5 Koͤn. Oberamt. 


Mebftieiner: Beilage.)) 


Nro. 0. 1310. us 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Mittwoch, zo, Det. 








Königl. Verordnung, betreffend die Erneutung der Formulare zw gerichtlichen Unterpfands- 
Urkunden und Schuld = Verfchreibungen. 
Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, zu Belebung des öffentlichen Credits, die nach 
Vorfchrift Unferer Commun : Drdnung bisher üblich gewefenen Formulare zu gerichtlichen 
Schuid-⸗ und Unterpfands: Berfchreibungen einer Prüfung unterwerfen --, und folche, unter 
Auſſonderung aller verwirrenden, und in Hinficht auf das Verhaͤltniß zwifchen Öldubiger 
und Schuldner rechtlich unwirkſamen Verfiherungs: und Entfagungs : Elaufeln, zwelgemaͤ⸗ 
fer einrichten zu laſſen. re 

Indem Wir nun, mit gänzfiher Verwerfung der bisherigen Formulare, nach den bei: 
gebruften Muſtern neue Vorſchriften zu Ausfertigung 

As) des fogenannten Unterpfands: Zertels, ‚oder der, das richterliche Erkenntniß 

und die Beftellung der Linterpfänder begründenden Haupt:Urfunde (Beil. 1.); fodann 

B.) der hierauf fich beziehenden, zur Aushändigung an den Glaͤubiger beftimmten Schuld: 

Verfhreibung, und zwar Iejtere, theils 

a) auf den wichtigeren und häufigeren Fall eines von Eheleuten gemeinfchaftlich 

aufgenommenen Capitals (Beil. II.), theils 


bhby) auf den einfacheren Fall einer Schuld Einzelner Perfonen (Beil. III) - 
eingerichtet, hiemit ertheilt haben wollen : ; 


So befehlen Wir Unfern Königl. Beamten allergnädigft, die hienach abgedruften For: 
mulare, deren Verlag Unſerer Hof: und Kanzlei-Buchdrukerei zuſteht, ausſchlieſſend 
bei fämtlichen ihnen untergeordneten Gerichten Unſers Reiches in Anwendung zu bringen. 


, Zur Erläuteräng des Innhalts ſowohl, als auch zum Gebrauche derſelben, vorzuͤg⸗ 
lich in Abſicht auf das Verfahren der erfennenden Gerichte bei, dem fo wichtigen Geſchaͤfte 
der Unterpfands; Beftellung, heben Wir hier folgende Puncte aus: 
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1) Finden Wir Uns allergnädigft bewogen , bie Vorfchrift Unferer Landes: Orknung 
Tit. 17. dahin zu ernenren, daß aus laͤndiſchen Gläubigern die ihnen verpfändeten 
Grundſtuͤke Unferer Kön, Unterthanen nöthigenfalls an — als Eigen— 

thum, jedoch in der Maſe zuerkannt werden, daß fie ſolche innerhalb 2 Jahren wie 

—bder an Innländer zu veräuffern verbunden find; wie denn diß in den ausgefertigten 
Formularen felbft jedem ausländijchen Gläubiger, unter den näheren Beſtimmungen, 
zu erfennen gegeben wird. 


2) Bei Vorfchreibung diefer neuen Formulare geht Unfere Abficht keineswegs dahin, 
ben Gläubiger oder Schuldner in der vertragsmäßigen Beftimmung ihrer Mechte und 
Verbindlichkeiten im Mindeften zu befchränfen. Vielmehr fteht denjelben immerhin 
frei, jede, den Gefejen nicht zumwiderlaufende Bedingung ,. fowohl in Anſehung der 
Haupt: als Meben: Verbindlichfeiten, z. E. im Hinficht auf allgemeine Güter: Gemein 
fhaft, Verbürgung, Aufkuͤndigung, Heimbezalung des Capitals nach beftimmten 
Jahren, Münzforten, Ort der Bezahlung u. ſ. w. entweder dem Formular durch Ab: 
änderung einzuverfleiben, oder als Neben: Vertrag anzuhängen, oder auch überhaupt, 
mit Befeitigung der gedruften Formulare, die feftgefezten Vertrags : Bedingungen in 
einen blos ſchriftlichen Auffaz zu bringen, und diefen, — vorausgefeit, daß die 
gerichtliche Unterpfands: Beftellung nach allen gefezlichen Erforderniffen 

een fei — als öffentlihe Schuld: und Pfand: Verfchreibung befräftigen zu laß 

en. £ : 


3) Da die Haupt: Grundlage der auf diefe oder jene Weife feftgefezten Vertrags: Rechte 
das rihterlihe Erfenntniß über die beftellten Unterpfänder iſt; fo hat das zu; 
ftändige Gericht, um feiner eigenen Verantwortlichkeit willen, nicht nur 


a) in Anfehung der zu verpfändenden Grundſtuͤke und ihrer Eigenfchaften die genauefte _ 
Unterfuhung, hauptfächlih aus fämtlichen ihm zu Gebote fichenden öffentli- 
hen Büchern, anzuftellen ; fondern auch, 


b) alle ſich hiebei ergebenden Umftände, wie auch, nahmentlich bei Verpfaͤndungen von 
Eheleuten, die Verpflichtung des Kriegsvogtes der Ehefrau, ihre Belehrung der 
ihr zuftchenden Rechts: Wohlthaten, und ihre eidliche Enrfagung derſelben, durch 
den Gerichts: Actuar in ein Protocoll aufnehmen, und folches von allen an 
wefenden Gerichts: Gfiedern (nebſt Erwähnung der Urfache von der Abmwefenheit 
der Übrigen) unterzeichnen zu laffen; wonach fofort, in genauer Webereinftimmung 


©) die Unterpfands: Urkunde zu fertigen, und der Eintrag in das öffentliche Un 
terpfands: Buch zu beforgen iſt. 


4) Indem der Stadt: oder Amtsſchreiber in der hiernach förmlich ausgeftellten , 
Schuld: Verfchreibung diefe ihre Webereinftimmung mit der von ihm einreziftrirten 
Unterpfande: Urkunde, nach allen Beziehungen, durch feine Unterſchrift bezeugt; fo 
beglaubigt er ebendamit auch die Aechtheit der in Lezterer enthaltenen, ihm- wohl bes 
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kannten, oder für ihn durch Vergleichung leicht erfenndaren, richterlichen Unterſchrif⸗— 
ten: da hingegen der Kön. Oberamtmann, mittelft feiner Unterzeichnung und Der 


fieglung , theils die ertheilte Bewilligung zur Capital: Aufnahme befräftiger, theils die 
nächftvoranftehende Namens: Unterfchrift des Stadt : oder Amtsfchreibers beglaubiger. 


Daß übrigens dieſe Unfere Koͤn. Vorfchrift genau beobachtet, und die gegebenen, nach 


den Umftänden auszufüllenden oder abzuändernden Formulare Cbefonders unter. fteter Ber 
rüffihtigung ber in den hier beigedruften Mufteen duch roͤmiſche Schrift bezeichnes , 
ten Puncte) in richtige Anwendung gebracht werden, darüber haben Unjere Kön, Beamte, 
ſowohl je bei Bekräftigung der einzelnen öffentlichen Schuld: und Unterpfands + Verfchreiz 
bungen, als auch vorzüglich, bei Abhaltung der Wogt: Gerichte, mittelft prüfender Durch: 
fidt der Gerichts: Protokolle und Unterpfands: Bücher, pflihtmäfige Sorge zu tragen, 


Daran x, Stuttg. im Königl, Staats: Minifterio, den 8. Sept. 1810. 


Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


— — — — — — — —— — — — 


Beilagen. 


Noten: 


Die hier in den Beilagen I. II. u. III. zur Erläuterung, wie die Formulare bei der Ausfer- 


tigung ausgefüllt werden, mit römischer Schrift gedrukten Einträge bleiben, nebst 
den Klammern, im Verlags-Abdrucke weg; hingegen wird der Raum — gerade 
eben so gross, als er hier eingenommen ist — leer gelassen. 


2. Jeder bei der Ausfertigung , nach den Vertrags-Bestimmungen, etwa noch leer gelassene 


3. 


Raum ist durch Striche unausfüllbar zu machen. 


Wenn (bei II. und Ill.) Neben - Verträge oder besondere, von der angenommenen Regel 
abweichende Bedingungen eingegangen werden ; so sind diese entweder durch eine leich- 
te Abänderung einzutragen , oder anzuhängen , oder können sie auch auf einem besonde- 


-ren Bogen verfasst werden, welcher alsdann der Haupt - Verschreibung mit einer Schnur 


so einzuheften ist, dass die beiden Ende der lezteren unter das Oberamts - Siegel gelegt 
und durch dieses mit aufgedrückt werden. 


— —— —— — 
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I, Beil, Gerichtliche Unterpfands-⸗Urkunde *) 
Gerichts : Protofoll Unterpfands: Buch, 
yom 18 , Seite 
(Vor- und Zuname des Schuldners) 
- (Gewerbe oder Character) 3u (Wohnort) des Königl, Dberamtes 


und mit Ihm feine Ehefrau (Vor - und Geburts- Name der Mit-Schuldnerin), 
Lejtere unter dem Beiſtande ihres gerichtlich. verpflichteten Kriegs : Wogtes 


(Vor-u. Zuname, Wohnort desselben) wollen, mit oberamtlicher Bewilligung, bei 
(Vor- und Zuname, Character, Wohnsitz des Gläubigers) 


ein, jährlich mit 5. von Hundert, verzinnsliches Capital von 


* 
— — 


zu ihrem ehelich-geſellſchaftlichen Nuzen, nemlich 
(bestimmter Zweck der Aufnahme) 
aufnehmen; und haben zu dieſem Ende vor uns, den unterzeichneten Richtern, 
vermöge unfers Gerichts: Protofolls, erflärt, daß fie de -  Darleiher 
für diefe Capital: Summe und die daraus verfallenen Zinfen 
1) ſich (mie auch ihre Erben und Nachfolger) unter Begebung aller, den Mit: 
i ſchuldnern zuftehenden Rechts: Wohlthaten, mit: und für einander aljo ver: 
binden, daß der Eigenthuͤmer der ausgeftellten Schuld» Verfchreibung die Ber 
fugniß haben foll, Jeden von ihnen beiden, welchen er will, auf die Bes 
zahlung der ganzen Schuld zu belangen, : fodann, daß fie 
2) nicht nur ihr beiderfeitiges gefam mes (gegenwärtiges und zufünftiges). 
Vermögen, fondern * im Beſondern nachbeſchriebene Grundſtuͤcke ger 
richtlich verpfaͤnden, nemlich 
Nach gerichtl. 
Schaͤzung 
zu — 3 . = 
j (Bei jedem der hier mit fortlaufenden Ziffern eingetragenen, nach Messr 


gehalt, Lage u. s. w. genau beschriebenen Grundstücke ist (kürzlich 
eingeklammert ) zu beinerken : 


Ob es dem einen oder dem andern Gatten 
„mit vollem Eigenthum“ zustche? 
oder 

Ob es als Lehengut = irgend einer Art - in seinem 

, „nuzbaren F'genthum“ sich befinde ? 
: oder auch 
Ob es etwa ein „Kindergut“ sei, welches mit erhaltener Vor- oder, 
Oberyormundschaftlicher Einwilligung verpfändet werde?) 

(Haupt- Summe) _ 








® ) Dieses Formular des bisher Jogenannten Unterpfands-Zettels Ist auf den gewühnlicheren Fall eines von Ehe 
euten gemeinschaftlich aufgenommenen Capitals eingerichtet, Geschleht dils ven Einer Person, so ist sol- 
ches nach Umständen abzuändern , und das Nicht - passende, e. B, bei 1. und 4. queer durchzustreichen, 


3» 


+ 
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Diefemnach wir unterzeichneten Nichter, 


nach zuvor angeftellter Unterfuchung, darüber erfennen, daß die hier zu Unterpfän: 
dern eingefezten Gruudſtuͤke, 


#) foviel wir aus dem Öffentlichen, namentlich den diffeitigen Kauf: Steuer: und Unter 
pfands : Büchern, haben erfehen £önnen 


(Entweder : den Schuldnern als freyes Eigenthum zustehen, 


Oder: als Lehengüter in dem Besitze des Schuldners sind, auch dieser zu ihrer 
Verpfändung die lehensherrliche Einwilligung, vermöge des agn. Rescripts vom 
. ı8 erlangt haben ; 


Oder: theils dem Schuldner als etc. — theils als Lehengüter etc.) 70% 
und folche anderwärts weder verpfänder, noch fonft verfangen ſeyen; auch 


b) ben nebenansgeworfenen Anfchlag, nach unferer pflichemäfigen Schäzung, zu ihrem 
gegenwärtigen Werthe haben; 


fofort die nachgefuchte Beftätigung diefer Verpfaͤndung hiemit gerichtlich ertheilen , 
und den ausführlichen Eintrag in dem öffentlichen Uuterpfands: Buche, ald Geis 
te gefchehen,, bezeugen. 

Insbeſondre noch verfichern wir, nach Unferm Gerichts: Protofoll, 


Daß die für obiges Capital und Zinfen mitwerbundene Ehefrau, unter dem Bei— 
ftande ihres von uns gerichtlich verpflichteten Kriegsvogtes, den ihr gefezlich zukom⸗ 
menden, von uns ihr zuvor deutlich erklärten Rechts: Wohltharen (SCH Vellej. und 
der Auth. si qua mulier ex C, ai S. V.) wornach nemlich üverhaupt Feine Frauenss 
perfon für einen Andern, — und insbefondere Feine Ehefrau für ihren Ehmann fich 
techtsgältig verbinden Paun, vor Gericht, mittelfi Angelobung an Eides; Start, ent» 


ſagt habe ; . 


un 
- 


und geben wir übrigens | 


dem ausldäıdifchen Innhaber der hiernach ausgefertigten Schuld Verfchreibung zu 
erfennen, daß die oben verpfändeten Grundftüfe ihm zwar, nöthigenfalls, nach ver: 
eblih verfuchten 'anderwärtigen Vollziehungs : Mitteln, an Zahlungs : Statt als 
rs m — jedoch in der Maafe zuerkannt werden ſollen, daß er, einer geſez⸗ 
lichen Vorſchrift zufolge, verbunden fei, ſolche innerhalb zwei Fahren, von dem Tage 
der gerichtlichen ae ai an gerechnet, wieder an Junlaͤnder zu veraͤuſſern; wi⸗ 
drigenfalls, nach fruchtlofem Ablaufe diefer zweijährigen Friſt, die befragten Grund; 
ftüce von. Amtes wegen einer förmlihen Verfteigerung unterworfen, und dem aus—⸗ 
wärtigen Eigenthuͤmer der möglich » hoͤchſte Erloͤß als Erſaz eingehändiger werden 
würde, 


. 
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T, 


Zugleich wird von unterzeichneten Richtern, in Beziehung auf die nachzufuchende 
Bewilligung dieſer Capital: Aufnahme, berichtlich beigefügt: 


8) daf der Schuldner, ein (guter) Haushälter, das Geld, zu beffen Entlehnung 
er genöchiger iſt, zu 


(Bezeichnung des bestimmten Zweckes ) 
alfo zu ehelich: gefellfchaftlihem Nuzen verwenden wolle; 
b) daß derfelbe am bereits verbrieften Schulden verzinfe — !- 


(in Haupt-Summen) 
und feine übrigen Schulden fi belaufen mögen auf —: 
e) daß er an Steuren im Nüfftande fei mit — — :. 
d) daß auf dem Vermögen de (des Ehmannes, der Ehefrau) 
an - den Kindern erfter Ehe angefallenem ‚(väterl. mütterl.) 
Sur hafte — — — — — :. 
und endlich 
e) daß dieſelben Eheleute, uͤber Abzug dieſer Schuldigkeiten, 

noch an freiem Vermoͤgen beſizen etwa — — 

Zur Bekraͤftigung alles Vorſtehenden haben wir, die erfens 
wenden Michter, fo, wie die Schuldner felbft, uns und ſich hier 
eigenhändig unterzeichnet, , 

Den 18 
. T, ber Ehemann, 
und Michter 


T, bie Ehefrau, 


T. ber kezteren gerichtlich 
verpflichteter Kriegsvogt, 


II. Beil, 


Nah gerictl, 
Schaͤung zu 
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Gerichtliche Schuld- und Unterpfands- Verschreibung 
| von Eheleuten, 


Wir am Ende unterzeichneten Eheleute, 
Sch (Vor- und Zuname des Schuldners) zu (Wohnort ; Oberamt ) 
und ich, deffen Ehefrau (Vor- und Geburtsname der Mitschuldnerin) 
unter dem Beiſtande meines gerichtlich verpflichteten Kriegs : Wogtes, 
(Vor- und Zuname, Gewerbe oder Character desselben) 
beurfunden hiemit, für uns, unfere Erben und Nachfolger, daß wir, mit ober: 
amtlicher Bewilligung, de 
(Vor-und Zuname , Character, Wohnort des Gläubigers) 
die Capital: Summe von / 

(in Ziffern) —_) (mit ganz ausgeschriebenen Worten) 
zu unſerm ehelich : gefellfchaftlichen Nuzen („dargeliehen“, wenn die Summe hier 

als Darlehen baar gegeben und empfangen worden ist) 

(Raum für Bezeichnung des bestimmten Zweckes der Aufnahme, wenn es 
gefordert wird ) 2 
fhuldig geworden find, 

iv verfprechen, Diefes Capital de Glaͤnbiger nicht nur jähe: 
ih, je auf den (Zinse-Termin) mit Fünf von Hundert, richtig und Foftenfrei 
zu verzinfen, fondern auch, nach vorangegangener Einvierteljähriger Aufkuͤndi— 
gung, welche jedem Theil beworbleibt, famt den rüfftändigen Zinfen, in unge: 
treunter Summe und in guten, gangbaren Münz: Sorten, ebenfalls Foftenfrei 
abzutragen. . 

Indem wir uns für vorftehende Capital: Summe und die daraus verfalles 
nen Zinfen, unter Begebung alfer den Mitſchuldnern zuftchenden Rechtswohltha— 
ten, mitzund für einander alfo verbinden,- daß jeder rechtmäfige Innhaber die: 
fer Schuld: VBerfchreibung die Befugniß haben fol, Jeden von uns benden, 
welchen er will, auf die Bezahlung der ganzen Schuld zu belangen; 

Sp verpfänden wir, zur Sicherung diefes Capitals und der daraus 
verfallenen Zinfen, dem Eigenthuͤmer diefer Urkunde, bis zu feiner gänzlichen 
Befriedigung, ſowohl unfer beiderfeitiges gefammtes (gegemmwärtiges und zus 
kuͤnftiges) Vermögen, als auch im Befondern nachbefchriebene Grundſtuͤke; 


nemlich 


(Hicher und auf folgender Seite 


492. 


J 


wird aus der Haupt-Urkunde des sogenannten Unterpfands- Zettel die 
vollständige Aufzählung und Beschreibung der dort eingesezten Unterpfänder 
nach allen Beziehungen wörtlich übergetragen ; 

der etwa noch übrigbleibende leere Raum aber dureh Querstriche unausfüllbar 


gemgeht.) 


(Haupt. Summe) 


unter der MWerficherung , daß diefe fämtlichen hier eingefezten Unterpfaͤnder 


(entweder: uns als freies Eigenthum zustehen, 
Oder: als Lehengüter in unserm Besize sind, und wir zu ihrer Verpfändung 
die lehensherrliche Einwilligung erhalten haben ; ; 
Oder: theils uns etc. — theils als Behengüter eic, wie oben) 
Ueberdiß habe im Befondern ih, die Ehefrau, zu vollfommener Sicher 
ftellung des Gläubigers in Anfehung der hier für meinen Ehemann uͤ berno ms 
menen Verbindlichkeit, den mir gefezlich vergoͤnnten Rechts: Wohlthaten (SCti 
Vellej. und der Auth. si qua mulier etc. ad 8. V.) wornach nemlic überhaupt 
Feine Frauensperfon für einen Andern, und insbefondere Feine Ehefrau für 
ihren Ehemann fich rechtsgültig verbinden kann — nachdem mir diefelden, und 
die Folgen diefer VBerzichtleiftung auf fie, hinlaͤnglich erflärt worden find, — 
unter dem Beiſtande meines hier mit sunterfchriebenen Kriegsvogtes, vor Gericht, 


mittelſt Angelobung any Eides: Statt, feierlich entfagt. 


Zur Beurkundung aller vorfiehenden Verbindlichkeiten haben wir, die 
Schuldner, uns hier eigenhaͤndig unterzeichnet, und um Bekraͤftigung dieſer 


Öffentlichen Schuld- und Unterpfands-Verſchreibung unſer vorhdeſeztes Koͤnigl. 
Oberamt gebeten, 


den 


T. der Ehemann, 
T, die Ehefrau, 


T. derſelben gerichtl, verpflichteter Kriegsvogt, 
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Nachdem, in Beziehung auf die gegenwaͤrtige Verſchreibung, bie erkennenden 
(OAmtmann oder Schultheiſs etc.) und Richter zu (Gerichts-Ort), vermoͤge der in der 
Amts-⸗Regiſtratur aufbewahrten Unterpfands-Urkunde vom 18 durch ihre 

Heigenhaͤndige Namens-Unterſchriften bezeugt. haben: 

- 3) daß die ſaͤmtlichen oben verpfaͤndeten Grundſtuͤcke, 
a) foviel Jene aus den öffentlichen, namentlich den Kauf: Steuer-und Unterpfands⸗ 
Büchern haben erfehen Fönnen, (Hieher der wörtliche Eintrag des sogenannten 
Unterpfands- Zettels) | 


und folche auderwaͤtts weder verpfänder, noch ſonſt verfangen fenen, 
b) daß fie den neben » ausgeworfenen gerichtlichen Aufhlag zu ihrem gegenmärtiger 
Werthe haben ; | 

demnach von Jenen die nachgefuchte Beftätigung dieſer Verpfändung ertheilt worden, 

und der ausführliche Eintrag in dem öffentlichen Unterpfands Bude ©, gefcher 
' ben ſei; ſodann insbefondere 

3) daß die mitverbundene Ehefrau, unter dem Beiftande ihres oben s unterzeichneten, 

‚gerichtlich. verpflichteren Kriegsvogtes, den. ihr geſezlich zufommenden, und ihr zuvor 
erflärten weiblichen Rechts: Wohlchaten vor Gericht, mittelft Angelobung an Eides⸗ 
Statt, entfagt habe; und- nachdem endlih - 
dem ausländifhen Innhaber diefer Schuld; Verfchreibung zu erfennen gegeben 
worden iſt, „daß die hier verpfänderen Orundjtüde ihm zwar, nörhi enfalls, Br ver: 
geblich verfuchten anderwärtigen VBollziehungsmitteln, an Zahlungs: Statt als Eigen: 
thum - jeboch in ber Maafe zuerfanne werden follen, daß er, einer gefezlichen Vor: 
fhrift zufolge, verbunden ſei, diefelben innerhalb zwei Jahren, von dem Tage der 
gerichtlichen Zurerfennung ar gerschnet, wieder an Innlaͤnder zu veräuffern; widrigen⸗ 
falls, nach fruchtloſem Ablaufe diefer zjährigen Frift, die befragten Grundftüfe von 
Amtes wegen einer foͤrmlichen Verfteigerung unterworfen, und dem auswärtigen Eigen: 
-Ahämer der möglich: Höchfte Erlöß als Erſatz eingehändiger werden würde *; 
1 &g wird, zur; Verficherung des Glaͤubigers, diefer Innhalt jener gerichtl. Unterpfands: 
Urkunde hieher volliändıg aa a die — derfelben durch eigenhäudige 

8: Unterfchrift bezeugt, en 18 
— Ber Br Stadt: Amtsſchreiber 

Zur Bekraͤftigung diefer oͤffentl. Schuld : und Pfants : Verfhreibung wird hier das 
Hberamts Siegel beigedruft, und, die Aechtheit deffelben fowohl, als auch der vorfichenden 
Unterfchrift des Stadt: Amssfchreibers beglaubiger von 

ben 18 Oberamtmann, 


— 


— 


3 


L. $, er 
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Nachdem, in Beziehung anf" die gegenwärtige Verſchreibung, die erfennenden 
(OAmtmann, oder Schultheifs) und Richter zu (Gerichts- Sitz), vermöge der in der 
Amts-Regiſtratur aufbewahrten. Unterpfands : Urfunde vom 18 . 

1) durch thre eigenhändige Namens ; Unterfchriften bezeugt haben, daß die fämtlichen 

oben : verpfändeten‘ Grundſtuͤcke ir 

a) foviel Jene aus den öffentlichen „. namentlich den Kauf: Stelter: und Unterpfande: 
Büchern haben erfehen können, 1 
(Hieher der wörtliche Eintrag aus dem sogen. Unterpfands - Zeitel) 
und folche anderwärts weder verpfänder noch fenft verfangen freien ; 
b) daß diefelden den neben ausgeworfenen gerichtlichen Anfchlag zu ihrem gegenwärti: 
gen Werthe haben; | 
demnach von ihnen die nachgefüchte Betätigung diefer Verpfändung 
(wo es nöthig ist: nach gerichtl,. Verpflichtung des obenunterzeichneten Kriegsvogtes) 
ertheilt worden, und der ausführliche Eintrag in dem öffentlichen Unterpfande: Buche 
Be - gefihehen fei; n und nachdem in derfelben Urkunde 
2) dem ausländifchen Innhaber diefer Verfchreibung zu erfennen- gegeben worden ift, 
„daß die bier verpfänderen Grundſtuͤcke ihm zwar, nörhigenfalls ,- Ar vergeblich ver: 
ſuchten anderwärtigen VBollgiehungsmitteln, an Zahlungs : Statt als Eigenthum — 
jedoch in der Maaſe zuerkaunt werden follen, daß er, einer gefezlihen Vorſchrift zus” 
folge, verbunden fei, foche innerhalb zwei Jahren, von dem Tage, der gerichtlichen 

Zuerfennung an gerechnet, wieder an Innlaͤnder zu verduffern ; widrigenfalls, nach 

fruchtlefem Ablaufe dieſer Frift, die befragten Gruudſtuͤcke von Amtes wegen einer 

förmlihen Verfirigerung unterworſen, und dem auswärtigen Eigenthümer der moͤglich⸗ 
höchfte Erlöß als Erſatz eingehärdiget werden würde ; 

So wird, zur Verfiherung des Gläubigers, dieſer Innhalt jener gerichtl. Unterpfandsr 
Urkunde hieher vollftändig uͤbergetragen, und die Aechtheit berfelben durch eigenhändige 
Namens: linterfchrifft bezeugt, den ‘778 
j . von Stadts Amtsfchreiber 

Zur Bekräftigung diefer oͤffentl. Schuld :.und Unterpfands -Verſchreibung wird hier 
das Oberamts: Siegel — und die Aechtheit deſſelben ſowohl, als auch der vorſte⸗ 
henden Unterfchrift = tadts „Amtsfchreibers beglaubiger von | 
en 18 


* 


Oberamtmann, 





Duittung 


(in dem Flle eines wahreu Darlehens nicht früher als nach dem baaren Empfange des 
Geldes auszufüllen und zu unterschreiben ; ausser diesem Falle durchzustreichen ) 
Mit der Unrerfchrift und Auchindigung aegenmwärtiger Schuld: Verfchreibung beſcheine ih, Ende: 
unterzogener, ben baren Empfang der ganzen ‚ obenausgeworfenen Kapital: Summe von 


(in Zillern) —;- (in ausgeschriebenen Worten) 
welcher geichehen ift, zu — den 18 
| (Unterschriflt des empfangenden Schuldners oder Bevollmächtigten.) 
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| Beilage zu Nro. 42. 
des Könige. Staatd-und Negierungs : Blattd don 1810. 
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—Ludwigsburg. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige aus hiefiger Stadt, welche bei der heu- 
rigen Mufterung nicht erfchienen find, werden hiemit difentlich vorgeladen und zwar 1.) diejenige, 
welche der erlaſſenen dreimaligen Edictal: Citation ungeachtet ausgeblieben find, haben binnen 4 Vor 
naten,, welche ihnen fir den zweiten Termin anberaume werden, ſich einzufinden. und ihr bisheriges 
Ausbleiben zu eutſchuldigen, widrigenfalls gegen fie Vermegens + Gonfifeation erkannt werden wirder 
Wild. David Carl Grosth, Silberarbeiter. Carl Fried. Zeh, Schneider. Heinr. Chriftoph Friedrich 
Luft, Pflaͤſterer. Jak. Gottlieb Schenk, Kupferfchmid. Gortlieb Heine. Klöpfer, Schreiner, - Johann 
Chriſtian Hebl, Schumacher. 11.) Zum drirremmal werden unter Androhung der Vermoͤgens- Con 
fiſcation vorgeladen: ob, Zeller, Müller. Jak. Fried. Lang, Ipſer. Joh. Heinr. Grünwald, Peru: 
fenmacher. Joh. Scholl, Baͤrchentweber. Joͤh. Conr. Fried. Daner. af, Äried. Herzog, Bek. Joh. 
Chriſtoeph Wizeumanu, Chirurgus. Geitlieb Heinr. Herzog, Goldarbeiter. Joh. Ge. Traub, Schneis 
ber. Joh. Gottlieb Hof, Schneider. Joh. Heinr. Wild. Schikart, Sekler. Conr. Wilh. Seiter, Tuch— 
macher. Joh. Ge. Paul Diſtel, Mezger. Ge. Chriſteph Gottlieb Grün, Schreiner. Joh. David 
Canz, Steinhauer. Seh. Phil. Caſp Kılte, Guͤrtler. Chriſt. Theod. Hof, Schreider. Ge. Friedrich 
Andr. Gruͤn, Schumacher. Jeh. Chriſtoph Sprantel, Buchbinder. Carl Joſ. Dominik. Hennig, Bis 
outier 11!.) Zum zweitenmal: Carl Jof. Schuͤle. Joh. Earl Gottfried Markt, Steingur: Fabri⸗ 
ant. David Jak. Gortlieb Strauß, Bijoutier. Earl Heinr. Laupe, Schumacher. Fried. Gruͤnwald, 
Bijoutier, Joh. Sebaft. Alber, Emailleur. Joh. Jak. Schmid, Kaufmann. Joh. va: „anıpp, 
Schreiner, Joh. Mich. Recht, Schneider. Fried. Franz Schweifher, Schreiner. K. Oberamt, 


Ludwigsburg. Nachbenannte militairpflichtige Unterthbanen aus der biefigen Stadt, welche 
theils erft durch die neue Gonfcriptious » Ordnung militärpfliggrig erklärt worden, theild biöher 2 
nicht im der Conferiptiond = Lifte geloffen und ſchön vor dem 6. Auguſt 1306. abwefend gewejen, au 
bisher noch nicht Öffentlich vorgeladen worden find, werden hiermit zufolge allergnadi fen Keferiprs 
vom 2. Fan. 1810. zum zweitenmal aufgefordert, allhier zu erjcheinen, und ben Gonferipriond: Geſe⸗ 

en Folge zu leiften, und zwar innerhaib einer vom 1. Mai d. J, am laufenden Jghresfriſt. Carl 
Kr, Shen, Bek. Carl Fried. Koch. Joh. Wilh. Chriſtoph Rother. Gotrfr: Jak. Kuhn. Johan 
ottlieb Lift, Kiefer. Joh. David Freytag. Joh. Chriſtoph Fried, Schmid. Ge. Chriſtian Preßt, 
Schneider. Koh. Conr, Braun, Mejger. Job. Ge. Landenberger, Joh. Andr. Gleichner, Ecyueiver, 
Joh. Adam Schlegel. Carl Fried. FJak. Bauder, Kellner, ob, Gottlieb Schneider, Tuchmacher. 
oh. Conr. Deter, Ber. ob. Christ. Zacherias Schweikert, Mezger. Gottlob Auguft Auteurieth. 
Fob. Fat. Roͤther. Jak. Eberh. Stahl. Job. Joel Eifelen, Schneiver. Ge. Chriſtoph Schneider, 
Kübler. Joh. Melch Reichert. Carl Fried. Buk. Chriſtoph Ludw. Kühnle, Mezger. Chriſtian Ar. 
Mayer, Schneider. Gottlieb Rieger, Schreiner. Gorrlieb Fried. Diayer. Chriſtian Frieo. Sepp er, 
Buchbinder. Joh. Gotrfr. Kienzle, Schumacher. Joh. Jaf. Kraut. af. Fried. Gleichner. Johañ 
Eberh. Fried. Daniel, Apotheker. Jak. Fried, Strohm, Weber. Audr. Bernh. Fiſcher, Bek. Bernh. 
Sauter, Gürtler. Ehriſtopo Fried. Braun, Bek. Chriſtian Jak. Zimmermann, Schneider. Johann 
Eaſp. Araur, Schneider. Eberh, Ludw, Schneider. Joh. Chriſtoph Dihring, Steinhauer, Jakob 
Ehriftian Alle, Schneider. Joh. Gottlieb Henninger, Schumacher, Chriftoph Friedrich Heſſenthaler, 
Schneider. Ehriſtian Jak. Schweifert, Mezger. Joh. Ge. Kaz, Bel. oh. Gottlieb — 
Setler, Gottlieb Fried. Federer, Tuchmacher. Johannes Schuler, Schneider.‘ Adam yoj. Gottlie 
Reichert, Nagelfcpmid. man, Gottfried Andrei, Silberarbeiter, "Chriftoph Eudw, Schäfer, Radler, 
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Joh. Den. Schaz. Gettfried Fried. Pfizer, Sattler. ob. Ludw. Burk, Schneider. Ge. Wilhe'm 
Hennincer, Weber. Chriſteph Fried. Schwinghammer, Wagner. Joh. Alber, Schneider, Johann 
ried. Buz, Mezger. Joh. Sof. Heimerdinger, Zimmermann. Joh. Ge. Kuͤhnle, Mezger. Heinrich 
ottlieb Naſt, Kaufmann, Ehriftian Ludwig Andreaͤ, Uhrmacher. Joh. Sal. Fried. Roͤther. ob. 
David Widmann, Mezger. Joh, Fried. Daniel Hübler, Kaufmaun. art Gorrlob Eebartian Xuft, 
Schneider. Heinr. Ludwig Gabriel Schikardt, Bijoutier. Johann Fried. Wilhelm Goͤz, Kaufmann, 
frrel Gottfried MWizemann, Uhrmacher. ob » Fat. Mayer, Kellner. Jak. Fried. Ludwig Furch, 
yumacher. Joh. Fried. Höfer, Bauer. Iman. Ehrijtian Gruoner, Sailer. Jak. Gotriieb Yoop, 
Kiefer. Joh. Fried. Wohlbold, Uhrmacher. Wilb. Fried. Mäurer, Faͤrber. Franz Sauter, Bijoutter. 
Joh. Fat. Fried. Vader. Zar, Adam Weimer, Schneider. Wilhelm Joſ. Dominikus Luft, Schneis 
der. Ge. Fried. Buchhalter, Bet Joh. Ehriftoph Neuuhbfer, Kupferihmid. Sch. Gottlieb Habı, 
Ehirurgus. Adam Flori, Mezger. _ Earl Ehrijtian Ernft Bregenzer, Kaufmann, Fried. Jak. Pers 
naus, Kaufmann. Yudwig Hartenftein, Kaufmann. Jak. Julius Wohlleben, Uhrmacher. Joh, Jak. 
Dühring, Buchdruker. Phil. Jak. Fried. Moz, Mezger. Zob Gottlieb Lachenmaier, Mezger. Audr. 
Paulus Walker, Schneider. Joh. Jak. Fried, Wiribgy , Schreiner. Chriftian Gottfried Pfäbler, 
Dreher. Joh. Chrift. Fried. Schrof, Bel. Mich. Fried. Klöpfer, Schreiner. Chriſtoph Jak. Nitel. 
drin. € Goldarbeiter. Ehriftian Adam Belz, Schneider. Joh. Zacharias Groß, Kupferfhmid, Seh. 


ried. Gottlob Dobelmann, Goldfhmid. CEhriftian Fried. Orterich, Leinenweber. Zak, Fried. Wolf, ı 


Schneider. Gottlieb Fried. Jooß, Sailer, Jak. Fried. Gottlieb Hofmeifter, Schumacher, Ehriftian 
Gottl. Wilh. Dorn, Gürtler, Vut Gortl. Maͤurer, Rotgerber. — Dav. Mauz, Bauer, Ge, 
Adam Scheib, Mezger. Chriſtoph Gottlieb Grammer, Nadler. Joh. Ge. Höfer, Bauer. Carl Frid. 
Schmid. Kellner. Iman. Gottlob Hartmaier, Goldarbeiter. Conr. Gottlieb Chriſtian Föhr. Johaũ 
Adam Gulden, Bet. Jak. Ulrich Lachenmaier, Mezger. Ge. Fried. Häberle, Schloder. Eberhard 
a. Wolf, Seller. Joh. Martin Anoblic , Schumacher. Earl Friedrih Wagner, Kaufmann. 
hrift, Sried. Diargent, Kaufmann. ob. Ge. Fried. Chriftein, Schreiner. Hieronymus Heinrich 
Nittinger, Mezger. Ludw. Phil. Chriſtoph Kachel, Vijontier. FJoh. Fried. Fang, Kiefer. Philip 
Heine. Maus, Ziegler. Wilh. Heinr. Frank, Buchbinder. Carl Fried. Frank, Gürtler. Ge. Ludwig 
„ang, Bauer, Joh. Heinr. Lang, Steinhauer. Kon, Oberamt. 


il ei Wilhelm Lorenz gift, Woldarbeiter, von bier gebürtig, welcher bei der lezten | 


» Jahres» Mufterung in die erfte Elaffe gefezt worden tft, bei der darauf erfolgten Rekruten-Aushe— 

bung aber fich nicht geftellt hat, und gegenwärtig noch abweſend iſt, wird hiemit zum zweitenmal 
bffentlich —— ‚ bei Confiſcation ſeines Vermögens ſich unverzuͤglich vor hieſigem Oberamt zu 
ſtellen, um über fein ungehorfames Ausbleiben ſich zu verantworten und den Conferiptions-Geſezen 
zu unrerwerfen, j Kön. Oberamt. 


Ludwigsburg, Amt. Nachbemerfte Eonferiptionspflichtige find bei der dißjährigen Muftes 
rung nicht erſchienen, und werben hiemit nochmals edieraliter vorgeladen: I) Diejenige, mweldye der 
erlaßenen 3. Edicral: Citationen ungeachtet ausgeblieben find, haben fich vor dem hiefigen Oberamt 
binnen 4 Vionaten einzufinden , und ihre Vertheidigungs- Gründe auszufähren,, oder aber zu gewärtis 
gen, day ihr bereits anmotirtes Vermögen confifeire werde. In diefe Claffe gehdren, und werden 
a) für den — Termin 4 Monate anberaumt: Von Margardningen: Gallus Scheuermaun. 
Von Moͤg lingen: Jak. Fried. Buchhalter, Bauer. ak. Fried. Kienzle. Mon Thamm: Joh. 
Martin Kerpter, Mezger. _b) Für den erften Termin. Bon Aldingen: Mic. Baufh, Wag— 
Br. Molfg. Eimen Buchhalter, Mezger. Chriftoph Fried. Mösner, Weber, Hieronimus Buhl, 
Mesger. Von Aſperg: Job. Heinr. Heller, Küfer Von Eglosheim: Zob. Bernd. Zel— 
ier, Schreiner. Ge. Wilh. Schirm, Maurer. Bon Geifingen: Gottlieb Albrecht Miller. Bon 

ohenet: David Schoͤntag.“ Joh. Mid. Schmidt, Weber. Mon Kornmweftheim: Johann 
. Eberhardt, Schneider. Thomas Hofmann, Schneider. Joh. Ge. Meif, Bel; Don Neccars 
vontngen; Wilh. Dreher, Schaͤfer. Ge. Phil. Baier, Eeller Bon Neccarweibingen: 
e. DBazie, Schueider. Don Oßweil: Zub, Fried. Jaifer, Schneider. Don Poppenmwels 
ler; Jeat. Erb, Weber. Von Zuffendauſen; Joh. Ge. Ruͤhle. II.) werden zum dritten⸗ 
mal unter dir Bedrohung, daß ihr Verindgen zur Confijcation annoriyt werde, zum Erſcheinen aufs 
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efordbert?: Bon Alldingen: Goftlich Heinrich Fichenbrenner ; Seffenfieder, Bon» Afyerä: 

e. David Hiller, Schneider. Joh. Adam Miller, Schreiner. ————— a 
Oberhanns, Bauer, Bon Bißingen: Joh. Carl Weeh. Don Eglosheim: Dav. Scho— 
ber, Steinhauer. Von Marggröningen: Joh. Mich. Schmidt, Schueider. Von Möog—⸗ 
lingen:, Friedrich Moz, Wagner. Von Neccarweibingen: Matthaͤus Müller, Gerber, 
Davıd Miller, Schufter. Bon Oßweil: Jak. Fried. Lindenberger, Schreiner. Von Thamm; 
Zohannes Meile, Mezger. Joh. Ehriftian Kammerer, Weber. Zohann Jak. Wagner, Schumader, 
Don Zuffenhbaufen; Jak. Fried. Vollmer. III.) Zum zweireumal werden zum Erſcheinen 
vorgeladen; von Alldingen: Yob. Neutinger, Schäfer. Joh. Jak. Brügel. Heinr. Ludw. Eichen: 
brenner, Schreiner. Joh. Ge. Kienzler, Schmidt. Bon Afperg: Ge. Eonr. Müller. Johann 
Mic. Burkhardt. Von Bißingen: Ehrijtian Braun, Schneider. bil, Jak. Weeh, Bauer, 

oh. Martin Offenhäußer, Bel. Joh. David Göfele, Weber. Joh. Jak. Beeh. Chriſtoph Friedrich 
orfiner, Wagner, Ehriftoph Fried. Buͤrkle, Taglbhner. Gortfried Strunz, Ziegler. Wilh. Schalf, 

ger. Ehriftoph Conr. Schell, Schuiter. . Ehrijtian Goͤz. Joh. Gottlieb Odys, Schneider. Bon 
HenMngsheim: David Schneider. Bon Kornweftbeim: Georg Stürminger, Weber. 
Fon Martgröningen: WMilh. Fried. Zeller. Joh. Ge. Lauer. Gottfried Beutenmüller. Eberh. 

ried. Schuͤttler, Schneider. Joh. — Schaͤfer, Schneider. Johann Fried. Ankele, Buchbinder. 
Foh. Ge. Erhardt, Schneider. Chriſt. Fried. Canz. Philipp Fried. Nuffer, Schneider. Chriſtoph 

eint. Figel. Jak. Fried. Schaͤzle, Bel. Joh. Bernh. Erhardt. Salem. Fried. Elſer. Joh. Gott: 
lied Moz. Andr. Gutjahr. Joh. Eberh. Maier. Joh. Oeſterreicher. Joh. Teufel. Bon Mög: 
lingen: Joh. Mid. Schiile, Bel. oh. Adam Plugfelder, Schneider. Von Mündingen: 
Ghriftian Heinr. Miller, Sailer. Don Neccarweibingen: Job. Haußer, Schneider. Won 
Dpweil: Gottlieb Fried. Rommel, Bel, Don Pflugfeld: Job. Wuͤrth, Weber. Jakob 
Fried. Schäfer, Weber. Bon Poppenmweiler: af. Graf, Bauer. ob. Fried. Zeiber , Zim⸗ 
mermann. - Bon Schwiebertingen: Joh. Ehrittoph Geiger, Bek. Mich. Geiger, Schneider, 
Sch. Zaifer, Bedienter. ob. Ge. Hek, Schneider, Chriſtoph Fried. Grbnemay, Saifenfieder. Joh. 
Zaiſer, Sailer, Bon Stammheim: Chriſtoph Friedrid Schwarz. Don Thbamm: ob, 
‚ Gottlieb Feucht, Schneider. Bon Zuffenhaufen: Chriſtoph Zweigle, Kiefer. ob. re 
Schoͤnafsgi, Schneider. Ge. Schwinghammer, Bel, Chriſtoph Schdifel, Weingärtner. Jak. Burk— 
hardt, Ziegler. Joh. Jak. Vollmer. IV,) werden innerhalb Jahresfriſt zum Erſcheinen aufges 
fordert, und ihnen für den zweiten Termin 4 Monate anberaumt: Don Heutingsheim: Gott: 
fried Ehrifimann, Handlungsfommis, Bon Hohenel: Ehrifioph Heim. Beer — 

dn. Oberanıt, 


Kirchheim unter Tef. Die nachbezeichneten Militaivpflichtigen Untertbanen aus dem hiefigen 
Dberamt find auf die an fie 180 1808. 1809. u. vor 4 Monaten erlaffene Edictal: Eiration nit in 
ihr Heimweſen zuräfgefehrt, um den Conferiptiond = Gefezen Genüge zu leiften. Diefelbe werden nun 
biemit aufgerufen , eh inner 4 Monaten vor dem hieſigen Oberamt zu fiellen, und ihr rn 
Ausbleiben gehdrig zu rechtfertigen, inden nach diefer Zeit ihr bereits” annctirtes Vermögen. wirklich 
confifeire werden wird, Aufgerufen werden von Kirchheim: Joh. Ge. Höflinger, Schreiner.“ Job, 
Fried. Maier, Weber. Adam Fried. Rapp, — Kr Ge. Tonr. Haller, Bauer. Von Det— 
tingen: Sob. Fried. Diez, Ehumader. Mid. Hausmanı, Bek. Joh. Diez, Schneider. Job. 
er Salzer, Zimmermann. Von Jefingen: Hieronuim. Kurz, Schäfer. Bon Ohmdenz 

e. Fried. Schleier, Weber, Job. Ge. Schleier, Weber. Don Owen: Ge. Ludw. Rabel, Von 
Weilheim: Joy. Mich, Erüber, Färber. Ge. Diürner, Schäfer. Bon Plienfpad: Lorenz 
Hauſch, Schmid, Unter gleicher Drohung werden die beede Faͤrber Chriftian Wilhelm Stoll, und 
Johann Leonhard Gehr, beede von Kirchheim zum Erfcheinen aufgefordert. K. Oberamt. 

Kirchheim unter Tek, Nachbemerkte Conferiptienspflichtige des hiefigen Oberamts, welche auf 
die an fie zu dreimalen erlaffene Citation nicht zurüfgefehrt ſind, werden hiemlt aufgerufen, ſich ins 
nerbalb 4 Öionaren bei der unterzeichneten Behörde zu ftellen, und ihre BVertheibigungsgründe wegen 
ihres ‚biöherigen Nicht: Erfcheinens gehörig auszuführen, inden über ihr bereits annorirtes Vermdgen 
inner 1. Fahr unfehlbar die wirkliche Eonffratien erlannt werden wird, und zwar von Kirchheim; 
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ob. Adam Faufel, Wagner. Jak. Fried. Nebmann, Beh. Won Bipingen: Joh. Caſp. Hegert, 
teinhauer. Joh.Reichert, Schäfer. Job. Ge Weber, Schäfer. Don Dettingen: Yobann 
Wilh. Mezger, Mezger. Jak. Fried. Fauſel, Schmid, Joh. Ge. Maier, Schneider. Chrijtoph Fried, 
Kübler, dufter. Balentin Schäfer, Müller. Joh. Chriſtoph Hafenbrad, Weber. Von Yefin- 
en: af. Wüft, Zimmermanr. Joh. Einfele, Bet. Bon Nabern: Jat. Dürr, Weber. Bon 
ozingen: Joh. Bobel, Maurer. Don Derlingen: Zob. David Eppinger, Maurer. Sch. 
Meil, Maurer. Don Lindorfi: Lubi Geiger, Eihäfer Von Owen; Phil. Eafp. Hirzel, 
Zimmermann, Von Unterlenningen: Johann Adam Traub, Bauer, Don Weilheim; 
Eonr. Weil. Heinr. Conr. Schoͤlple, Dreher. K. Oberamt. 
Kirhheim unter Tek. Da nachſtehende Eonferiptionspflichtige aus dem hiefigen Oberamt , welz 
e vor 4 Monaten zum 2ten und ıtenmal zur Zuräftchr diſentlich aufgefordert worden, fi noch 
nicht in ihrer Heimat eingefunden’ haben, fo werden diefelbe biemit aufgerufen bei unfehlbar eintret⸗ 
tender Gonfifcation ihres gegenwärtigen und zukünftigen VBermdgens inner 4 Monaten zurüfzufehren 
und fich ben. Enufcriptionds Beteyen zu-unterwerfen, Yufgefordert werden nun: I) zum dritten und 
leztenmal von Kirchheim: Joh. Ulr. Klaiber, Mezaer. Joh Jak. Siegel, Mezger. Joh. Fried. 
Diammele, Mesger. Carl Gottlob Fidler, Schreiner. Job. Chriſtoph Schimming, Mezger. Johann 
Gotil. Haße, Weber, Ehrift. Gortl. Köber, Eattler. Bon Dertinaen: MWilb. Dobler, Maus 
ser. Matth. Klein, Weber, Chrift. Fried. Kielmann, Weingaͤrtner. Joh. Michael Diez, Mey er. 
Joh. Vogel, Weber. Joh. Mich. Diez, Schreiner. Don Gutenberg: Mid. Matrheis, Bel, 
Don Depfifan : Joh. Kifcher, Schmid. Don Nozingen: Johann Ge. Strauß, Schneider. 
Johann Ge. Schaͤufelen, Mezaer. Bon DOberlenningen: ESriſtoph Ludwig Kbober, Schäfer. 
on Linderf: Sigm. Friz, Schaͤfer. Don Ohmden: Mid, Gallar Sanid. Don Owen; 
Sob. Ge. Greh, Setler. Chriſtoph Naichlen, Schuſter. Xob. Ge. Nabel, Schaͤfer. Joh. Friedrich 
Raichlen, Schneider. Von Weiler: Albr, Mat, Schaͤfer. Bon Weiibeim: ob. Mid. 


Klein, Färber. Joh. Mich. Einfele, Schäfer. Zum zweitenmal von Kirchheim: Chriſt. Gotel, 


Bad, Echlofer. Chriftoph Carl Maier. Merger. ob. Ludw. Wernle, Mesaer. Sof. Heint. Fids 
er, Schreiner. Koh. Heinr. Haas. Leonh. Ehrift. Heiler, Gerber. Wilhelm Jak. Vogel, Mesger, 
Joh. Fat, Schimming, Kiefer. Joh. Chrift. Beier, Kiefer. Joh. Fried. Bauhof, Bel. Joh. Ulr. 
Wernle, Mezger. Ish. Chriſtoph Schoch, Mezger. Karl Sottl. Beutenmäler, Saifenfieder. Jakb. 
Kübler, Schuſter. Joh. Fried. Hackel, Schäfer. Joh. Chriſtoph Wagner, Schneider. Bon Biſ— 
aus: Joh. Ge. Vogel, Weber, ob. Conr. Goll, Weber. Jon. Mich. Maier, Maurer. Joh. 

id. Staib, Schuſter. Joh. Phil. Maier, Maurer. Joh. Blad, Maurer. Joh. Ge. Walz, Maus 
rer. Joh. Weber, Schäfer. Won Dettingen: Zob. Nagel, Schmid. Aug. Fried. Seiz. Joh. 
Wilh. Vogel, Schneider, Joh. Adam Müller, Weber. Koh. Mich. Steinhäufer, Weber. Zohanned 
Sigel. Job. Ludw. Bauer, Mezger. Zob. Jak. Blankenhorn, Schloſſer. Gortl. Hein. Fiſcher, Mess 

er, af. Aried, Ranalder, Schaͤfer. Joh. Mich. Euchner, Schuſter. — Jak. Fried. Srrähle, Bauer. 

hrift, Fried. Hummel, Wagner. af. Fried. König, Schufter. Dou Hepfifau: Ge. Adam 


Bor: Von Jjenngen:z Gortl, Kurz, Schäfer. Von Nabern: Mich, Dürr, Weber. Joh. 


ezler, Schloßer. Won Nozingen: Joh. Fried. Blefing, Baner, ob. Fried. Ernft, Bauer, 
Von Bethlin sen: Joh. Ge. Weil, Maurer. Joh. Dav. Hummel, Schmid. Den Lindorffi 
Ehrift. Blankenhorn, Schufter. Bon Ohmden: Eonr. Xieberih, Schneider. Bon Omen; 
Sam, Reichlen, Bauer. Joh. Ge. Kiebdaifh, Weingärtner. Joh. Bez, Bauer, Johann Ge, Low, 
be gr Niclas Fried. Reichle, Müller. Gottl. Reichle, Notgerber. Joh. Ge. Läßig, Barbierer, 
Wilh. Gottl. Frau, Bon Roßwälden: Chriſtoph Ludwig Kolbus, Schufter. Don Weil: 
Beim: Joh. Adam Scheufele, Schäfer. Jak. Kanda, Schmid. Jeh. Ge. Klein, Mejger Job, 
Baier, Tuchmacher. Joh. Beder, Schuſter. Mon Zell: Jak. Fried. Scheufele, Mezger. Von 
Edwälden: Joh. Ge. Sprandel, Echäfer. Koͤn. Oberamt. 

Freudenſtadt. Der bei Königl. Garde: Regiment geitandene ze Rebfuß von hier ift 
kuͤrzlich, als er ſich wieder bei feinem Megiment einfinden jollte, int Urlaub defertirt. Es werden 
daher alle Hochs und Wohllbbl. Obrigkeiten erfucht , an? diefen Defertenr zu fahnden, und _denfels 
ben auf Betreten wohlgerwahrt au das hochloͤbl. Regiments-Commando abführen zu laſſen. Den 17 
Sept. 1810. Kon, Oberamt, 
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Nro. 453. ISIO. 431 
Königlich : Württembergifces 


Staats: und Negierungs: Blatt. 
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Samflag, 13. Der. 
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Königl. General: Verordn ung, die Ympoftirung der Kolonial: Waaren betreffend; 
d. d. ı0. Srt..ıgıo, ai 

Da Wir Uns bewogen finden, Kolonial: Waaren, welche zum. innern Verbrauche und 

Handel in Unfere Königl, Staaten eingeführt werden, eben den Eingangs» Gebühren zu 
unterwerfen , welche der Kaiferl. Franzöfifche Tarif vom 5. Aug. diefes Jahrs feſtſezt: So 
laſſen Wir Euch diefen Tarif, auf Württembergifhe Münze und Gewicht reducirt, mit 
dem Befehle zugehen, für deffen Anwendung ohne Verzug beforgt zu fenn. 
. Alle in demfelben aufgeführten Kolonial: Waaren, welche nach der Bekanntmachung 
gegenwärtiger Verordnung in das Königreich eingeführt werden, unterliegen den darin ber 
ſtimmten Eingangs: Gebühren, fofern fie nicht von einem Orte bezogen werden , wo eben 
diefe tarifmäfige Abgabe entrichtet werden mußte. | 

So wie daher Kolonial: Waaren diefer Art an der dieffeitigen Grenze anfommen, hat 
der Grenz »Zoller vorerft den bisherigen Zoll zu erheben, und dann die Fracht: Briefe mir 
der Waare an das Ober: Aeccife: Amt desjenigen Diftricts, in welchen der Kaufmann und 
Empfänger wohnt, zur weiteren Verhandlung abjufenden; wo fodann Das, was nach obi- 
ger Beftimmung zu bezahlen ift, eingezogen und verrechnet wird, 

In Hinſicht derjenigen Kolonial: Waaren, welche als Tranfito: und Speditions : Gut 
durch die Könige, Staaten nur durchgeführt werden, bleibt es bei den dißfalſigen allgemei: 
nen Beſtimmungen. Hieran ıc, Sturtg. im Könige. Staats »Minifterium, den ı0, Oft, 
1810, Ad Mand, Sacr. Reg. Maj, 


Tarif 6 
für die Eingangs: Gebühren nachſtehender Kolonial: Waaren : 
Vom Wuͤrttembergiſchen Centner iſt zu bezahlen: .. 


von Amerifanifcher Baumwolle — — 180 fl. 
— rohem Zuker — — — 67 fl. 30 fr 
— weißem Zufer, und Zufer in Hitn — 90 fl. 

— 202 fl. 30 fi. 


—  braunem Thee (Thee haysan) 
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— grünem Thee = — = 1235 fl. 
— allen andern Gattungen von The — 33 fl. 45 fr. 
— Kaffee — — — — 90 fl. 
— Indigo — — — — 202 fl. 30 ft, 
—  Cacao _ — — — 225 fl. 
— Cochenille — — — — 450 fl. 
— weißem Pfeffer — — — 135 fl 
— ſchwarzen Pfeffer — — — 90 fl. 
—  ordinairem Zimmet — — — 315 fl. 
— feinem Zimmet — — — 450 fl 
— Gewuͤrz-Nelkken — — — 135 fl. 
— Muskatbluͤth und Muskat-Nuͤſſen — 450 fl. 
— Mahagoni Holz — — — ıı fl. 15 fr. 
— Fernambuk⸗Hoiz — — — 27 fl. 
—  LTampefchen : Holz (Blau: Holz) — 18 fl. 
— Gemahlenem Farb: Holz — — 22 fl. 30 fr. 


General-Refeript an fämtliche Oberämter , bie Straſſen⸗ Bau⸗ Abgaben betr, 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ic. ıc.ıc. 

U. G. z. 1. ©. Um die maucherlei Hinderniffe und Beſchwerlichkeiten, die der bis⸗ 
herige Chauffergelds: Bezug dem Verkehr in den Weg legte, zu entfernen, und zugleich die 
Beduͤrfniſſe des erweiterten Ehauffee Baues in Unfern Koͤnigl. Staaten ohne neue Bela— 
ſtung des ordentlichen Steuer: Fonds herbeizufhaffen, haben Wir die Aufpebung ‚der bishe⸗ 
rigen Chauffeegelds : Stätten im Innern des Königreichs und eine andere Verwalrungs: Art 
der Straffen: Bau: Abgaben allergnädigft beſchloſſen, und hierüber Die anfiegende Ordnung 
und Jnſtruktion verfaffen laſſen. ri 

i Wir ertheilen euch num in Beziehung auf diefen Gegenftand folgende Allerhöchfte Br 
e: 


4) er ihr die neue Ordnung und Inſtruction fogleich zur äffenelichen Publikation zu 
ringen, 

2) teitt die neue Verwaltungs: Art ber darinn angeordneten Straßen: Ban: Abgaben an 
ee a two die bisherigen Chauffeegelds:Abmodiationen aufhören, in Wirkung. 

r habt daher 

3) bie Abrehnungen mit den Admodiateurs und eure Chauſſee⸗ Gelds : Rechnungen auf 
jenen Tag zu fchlieffen, die Gelder vollſtaͤndig einzufenden, und euch für die Zw 
Funft mit dem Einzug und der Verrechnung diefer Gefälle nicht mehr & befaſſen, 

4) die Leitung und Ober: Aufſicht über die Verwaltung der nunmehrigen Straßen: Baur 
Abgaben haben Wir Unferm Könige. Steuer: Departement allergnädigft übertragen, 
an welches ihr daher in Anftands: und anderen geeigneten Fällen eure unterthaͤnigſten 
Berichte zu erftatten habt. Was übrigens die erfte Erfennung über Straf: Fälle ans 

2 belangt; fo Hleibt fie dem Juſtij ⸗Beamten jeden Orts, und auf Dörfern, wo feine 
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vorhanden find, in’ fo fern nicht befondere Schwierigkeiten vorliegen, den Orts: 
Schultheiſſen uͤberlaſſen. Diefe und jene haben dann am Ende jeden Quarials dem’ 
Einbringern zu Belegung ihrer Rechnungen ausführliche Urkunden über die angefejten: 
und ihnen zum Einzug übergebenen Strafen, und wenn feine angeſezt wurden, auch. 
hierüber ſummariſche Zeugniffe auszuftellen, 

5) Ueber die für Rechnung dee Gemeinden und anderer Eorporationen. bisher bezogenen: 
Weg.: und Brüken: Gelder, in fo fern: diefelben auf chauſſeemaͤßig gebauten Straßen 
Rate haben, habe ihr am das erwähnte Departement innerhalb 4 Wochen zehnjährige 
Ertrags Berechnungen. von Georgii 1801 bis 1840. beides incl, einzufenden, und das 
bei unter Prämitrirung des Tarifs den rohen Ertrag und Die Adminiſtrations⸗Koſten, 
jedoch dieſe ohne Einmiſchung der eigentlichen Weg: und Brüfen : Baufoften zu un⸗ 
terfheiden, auch zugleich anzuzeigen, 0b die Wegsund Brüfen: Gelder im Drr ſelbſt 
oder in beſondern nahen oder entfernten Gebaͤuden eingezogen zu werden pflegen. 

67 Auf die Vollziehung dieſer Unferer allergnaͤdigſten Befehle und der neuen Drdnung, 
habt ihr euer genaues Augenmerk zu richten, bei vorkommenden Umftänden die mir 

dem Gefäll: Einzug beauftragten Perfonen nachdruͤklich zu unterſtuͤzen, auch die Po: 
liceibediente, Thorwarte und Biſitatoren zu ſtrenger Wachſamkeit uͤber Contraven⸗ 
tions⸗Faͤlle anzuhalten. | 
Uebrigens werden fowohl die Camera: Verwalter, als die Zoller und Acciſer son 
Unferm Königl. Steuer: Departement mit den nörhigen Inſtruetionen verfehen werden, 
Daran gefchieher Unfer Königl, Wille, und Wir bleiben Euh in Gnaden gewogen, 
Stnitgart, den 5. Okt. 1810 Ad Mand, Sacr, Reg. Mai; 


* Herbſt-General-Reſcript auf 1810 


Da die Weinleſe nächftens eintreten wird, fo wollen Wir hierdurch Die iun Abſicht auf 
die Herbſt-Anſtalten und Erhebung der Königlichen Weingefälle früher ertheilten Nor; 
fhriften erneuert, und deren. firengfte Befolgung Unferen Eamerak Beamten zur Pflicht ger 
macht haben,. - j 

Dar gegenwärtige Zuftand des Weinſtoks im Allgemeinen läßt erwarten , daß dießmal 
die Trauben. fpäter als gewöhnlich zur vollfommenen. Zeitigung gelangen. werden. Un fo 
nerhwendiger ijt es daher, daß eine frühzeitige Weinlefe, welche oftmals theils von den. 
Weinberge: Befizern, theils fogar von den: Orts: Magiftraten. nachgefucht wird, keineswegs 
geftatter,, fondern folche, zum eigenen Beſten der Weinberge: Innhaber bis zur gänztichen 
Reife verfchoben: werde, woferne nicht nachtheilige Witterung oder andere dringende: Noth⸗ 
fälle eintreten, die einen laͤngern Aufichub nicht mehr rächlih machen. . 

- Und da uͤberdieß die Trauben in dem Grad ihrer Reife fehr verfhieden find, fo haben 
die Weinberge Befizer den Bedacht darauf zu nehmen, daß bei’ der Weinleſe alle unceifen 
Trauben, welche ohnehin die Quantitaͤt des Weins nur wenig vermehren, und den ſchaͤd⸗ 
lichften Einfluß auf die Güte deffelben haben, abgejondert,. und nicht mit der guten Ge: 
wächfe vermengt werden. Wir verfehen Uns daher zu Unfern Beamten, daß fie die Weinz 
berge: Befizer hiezu bei dem Herbftfaze durch angemeſſens Vorſtellungen veranlaſſen, und 
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befehlen zugleich , daß in ben herrfchaftlichen eigenen . Weinbergen eine folhe Abfonderung 
des unreifen Gewächfes mit aller Sorgfalt vorgenommen werde, 

So viel die Vorleſe berrift, fo haben bisher einige Unferer Cameral: Beamten gegen 
die ausdräfliche Verordnung im General: Neferipte vom 24. Mai 1663. 9. 33. hierinn 
nach eigenem Gutduͤnken Difpenfationen ertheilt, Um daher allen hieraus entſtehenden Un: 
ordnungen zu begegnen, befchlen Wir hiemit Unfern Beamten ernftlich und bei einer Stra: 
fe von 14 fl. auf den erſten Webertretungsfall, auſſer den Herbſt- und Kelternbedienten, 
Witwen und MWaifen die Vorleſe ohne Unfere befondere allergnädigfte Bewilligung nies 
mand zu geftarten. 

In Anſehung der herrfchaftlihen Weingefälle und der Abgaben unter den Keltern 
wollen Wir hiemit folgendes bejtimmt haben: 

ı) Im Fall hie und da von den vorigen Jahrgaͤngen her noch Bodenwein, oder andere 
herrfchaftlihe Weingefälle ausftändig feyn follten, fo find diefelben neben den laufen 

den Abgaben in Natura zu erheben, und nichts im Ausjtande zu laffen, es wäre 

dann, daß Wetterſchlag den Weinfegen zernichtet hätte. 

2) Wegen der Beifuhr eines Quantums Zehendmoftes aus den vorzüglichern Weingefaͤll⸗ 
Orten zur Königl. Hoflellerei, desgleichen der Abgabe an den Herzoglichen Wirchums 
Hof in Kirchheim und an das Kanzleiperfonafe unter der Kelter, werden die erfor: 
berlichen Befehle an die einzelnen Cameral: Beamten noch erlaffen werden. 

3) Die Befoldungen und Penfionen der weltlichen und geiftlichen Diener auf dem Lan 
de, fo wie die Gülten, Tagweine und dergleichen find unter der Kelter mit zwei 
Drittheilen Vorlaß und einem Drittheil Truf, aber nicht von den Bitten, fondern 
nad der Orduung aus den Sammelfäffern abzugeben. 

4) In Abficht eines etwaigen Weinverfauis unter den Keltern behalten Wir Uns nor, 
das weitere zu verordnen, fobald Wir durch Sie. zum Theil noch nicht eingefommenen 
Vorherbft: Berichte eine Weberficht, über den ganzen muthmaslichen Ertrag erhalten 
haben werden; wobei Wir Unfern Cameral: VBerwaltern aufgegeben haben wollen, die 
Vorherbft: Berichte fünftig alle Jahre ordentlicherweife auf den 20. Sept. zu erflat- 
ten, in fo ferne die Zeitigung der Trauben nicht durch aufferordeneliche Zufälle auf 
eine ungewöhnliche Art verfpäter wird, 2 


Endlich. gewärtigen Wir Uns fogleich nach beendigten Keftergefchäften der Einfendung 
der Nachherbft: Berichte, worinn Fünftig jedesmal auch zu bemerken ift, wie viel bei der 
Beamtung felbit an Nachtmahlwein, Tag: und Froͤhnerwein ꝛc. auf ein ganzes Jahr. er 
forderlic fei. Stuttgart, in Königl. Ober: Finanz: Kammer, Landwirthſchafts-Departem. 
den 9. Oct. 1810, | 


Königl. Decret, ben Rang der Oberamts - Netuare bei Iufammenfünften mit den 
Dekanen betr. 

Se. Königl. Maj. haben durch ein allerhöchftes Neferivt vom 7. Okt. den Rang 
der Dberamts: Actuare als Oberamts-Verweſer, bei Zufammenfünften mit den Defanen, 
dahin anädigft zu beftimmen geruht, daß die Decani den Vorfiz, die Oberamts-Actuate 
aber die Direction der Gejchäfte haben follen, 
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Erinnerung an die Kbnigl. Oberbeamte wegen Einfendung des Brandſchadens- Verficherungd: 
Aenderungs » Tabellen auf Georgii 1810, 

Es ift zwar den ſaͤmtlichen Oberbeamten- und befonders den Stadt: und Amtsfchreibern 
unterm 15. Mai d. J. (Staats: und Negierungs: Blatt Nr. 22.) auf das ernfllichfte einge: 
fhärft worden, die Tabellen über die in Anfehung der Gebäude, deren Anfchläge und 
Juhaber innerhalb eines jeden Nechnungslaufs vorgefallenen Veränderungen längftens bis 
Martini jeden Jahrs unfehlbar einzufenden, oder ſich zu gewärtigen, daß, wenn diefrfben 
nicht vor dem Tag Termini eingefommen ſeyn follten, folche fogleih nach diefem Termin 
durch eigene Kanzleipreffer auf. Koften der Schuldhaften abgelange werden würden, 

Da nun Diefeer Termin herannaher, fo finder man fich veranlaßt, die fämtlichen Ober: 
beamten hierauf aufmerkſam zu machen, und Diefelbe zu erinnern, fih mit Einfendung dies 
fer Tabellen innerhalb des beftinimten Termins um fo weniger einige Saumfeligfeit zu 
Schulden kommen zu laffen, als in folhem Fall die Ablangung derfelben durch eigene Kanz- 
feiprefjer auf Koften der Schuldhaften ganz unfehlbar verfüge werdem wird, Decr. Stutt⸗ 
gart, in Königl, Ober: Regier. Ob. Pol. Depart, den 11. Det. 1810, J 


Rechts-Erkenntniß des Koͤnigl. Ob. App. Tribunals. 


In der von dem Grosherzoglich Badiſchen ehemaligen Hofgericht zu Moͤrsburg an 
das Koͤnigl. Ober: Tribunal. uͤbergegangenen Appellations-Sache zwifchen dem Ober⸗Zollver⸗ 
mwalter v. Heider zu Biberah, Beklagten, Appellanten, und dem Hoffactor Elfan Reut: 
finger zu Carlsruhe, Kt. Appellaten, Kriegs: Lieferung betreffend, wurde, nach abgeſchwor⸗ 
nem Reinigungs: Eid, die Urtel der vorigen Juſtanz, jedoch unter Compenfation der Koften 
diefer Inſtanz, beftätige. Tübingen, den 4. Oft, 1810. 


Erkenntniße ded Koͤn. Ob. Juſtiz- Eollegii U. Senats. 


ı) In der Appellations: Sache von dem vornraligen Yuftiz: Amt Sindringen, zwi— 
ſchen dem Johann Georg Fink Bell. Appellanten an einem, und der Roſina Barbara Bitz 
ſchin ebendafeldft, Kt. Appelfatin am andern Theil, pcto fatisfat. privat. ex ftupro wurde 
das von dem Appellanten vorgebrachte unftatchafte Kejtitutions: Geſuch contra lapsum fata. 
lium 'appellationis von Amtswegen per Refeript, verworfen. Stuttg. den 29. Sept. 1810, 

2) In der Rechtsſache zwifchen dem Weingärtnee Schwab in Stuttgart, KL und dem 
Profefjor Gymmafii von Steinheil ebendafelbit, Bel. wurde mittelſt Beſcheides auf Ab: 
ſchwoͤrung des deferirten Judicial-Eides erkannt. Stuttg. den 10. Dit. 1810, _ 

Stuttgart, den 27. Sept. 1810. wurden gefchieden: 

1) Johann Jacob Dftertag, Bürger und Lammwirth zu Oberberfen, Schorndorfer 
Dberamts, Ki. von Juliana, geb. Klopfer von Alfdorf, Welzheimer Oberänus, Bell, ex 
cap. quafi defert. comp. expens. 

2) Johann Eafpar Herzog, Bürger und Schumader zu Benzwangen, Göppinger 
Dberamts, Kl. von Ana Maria Barbara, geb. Schen? von da, Bell, ex cap. quali de- 
ſert. comp. exjenfis. 


Den 4. Dft. 
1) dan Maria Juͤngling zu Nutesheim, Leouberger Oberamts, geb. Schöf von ba, 
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Kl. von Johann Martin Juͤngling, Gerichtsverwandten zer Autesheim, Bell, ex cap. quafi 
defert. unter Verurtheilung des lezrern in die Koften. 

2) Chriftina Magdalena Eberlin zu Nürtingen, geb. Zinnnermann von da, Kl, von 
Johann Eberle, Bürger and Bauren zu Nürtingen, Beil, ex cap. quali defert, unter 
Verurtheilung des leztern in die Koften, 





Se. Koͤnigl. Mai. haben allergnädigft geruht, vermoͤg allerhöchften Neferipts vom 
4. Oft. dem Lehrer der franzöfifchen Sprache und Literatur anf der Univerfirde Tübingen 
D. Michaelis den Charakter und Rang eines Profeffors beizulegen,, dem bisherigen eh: 
rer der Geſchichte und der philofophifchen Rechtswiffenfchaften auf der Univerfirät Heidel⸗ 
berg D. Dreſch die Erlaubnis zu Vorleſungen auf der Koͤn. Univerſitaͤt Tuͤbingen zu ew 
theilen umd deinfelben den Character und Rang eines Profeffors beizulegen. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Refolution vor ebend. iſt der Förfter Kiedimüller von der 
oberen Baiersbronner Huth, Zrendenftädter Oberforfis, auf bie Foͤrſters/ Stelle zu kienzin⸗ 
gen, Stromberger Oberforfts allergnädigft verſezt worden, 

Se. Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg allerhöchften Reſcript vom 3. Det. das erledigte Diaconar Haiterbach, Diöcefe 
MWildberg, dem Vicar M. Göz im Roigheim zu übertragen; 

vermög allechöchfter Refolation vom 5, Dft, den bisherigen Kriegsraths : Kanzliften 
Gmelin, den Subſtituten Winzenburger von Kirchheim, und den Ertraprobator 
Winter zu Buchhaltern bei der Accis— —— Kammer, 

ben vormaligen Kellerſchteiber Hecht von Weingarten zum Accisſchreiber, und 

den bisherigen Umgelds-Controleur Arzberger zum Chauſſee-Gefaͤll⸗ Einbringer in 
Stuttgart zu ernennen; 

vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 9. Okt. die erledigte Pfarrei Kirchen-Kirnberg, 
Baknanger Didcefe, dem Vicar M. Scholl in Murrhardt zu übertragen, und 

die Ertraprobatoren Baumamı von. Anhaufen, und Mülfer von Münfingen , 
fodann den Cameral: Ans: Subftituten Andrä in Eßlingen, zu Buchhaktern bei der Fi 
nanz⸗ Rechnungs: Kammer zu ernennen, 

———— SEEEEEEIERERORE 

Gmind Das vorhinige Amtsknechts: Häuslen mit 14 Vrtl. f ⸗ 
ſten Delret vom 24. Sept. im Auffreich verkauft werden, wozu et ——— 
den. An dieſem Tag haben ſich die Liebhaber und die allenfauſige Auswärri e, mit gehörigen obrig⸗ 
keitlichen Zeugniffen verfehen, Vormittags 9 Uhr in dem MWirchshaus zu Walpfeiren einzufinden, 

Den ä Det. we Kerbbihfter Entfät Kön, Eameralamt. 
muͤnd. allerh er Entfſchlieſſung vom 17. praet. fo iner⸗K ⸗ ⸗ 
de und Kirche allhier nebſt Scheuer und Ges um ufüreich Fe fg zer 
ten Bedingungen werden folgende vorläufig befannt gemacht. Die Bezahlung fan in angemeffenen, 
jedoch verzinnslihen Zielern geſchehen, und wird einem fremden Käuier mit dem erforderlichen Ver⸗ 
mbgen, die Aufnahme in das Unrerthanen - und Bürger: Recht, auch die Gonceffion zu einem anges 
meffenen rechtlichen Gewerbe gegen die Gebühren zugefichert, weshalb fic) diefe mir obrigkeitlichen 
geugniffen gehdrig zu verjeben haben. Der Aufitreich wird Sreitag den 26. diß, Vormittags g Uhr 

dem Eapuziner z Alofter vor fich gehen, Den 1, Oft, 1810. 8, Eameral: Amt, 
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Heilbronn. Der unterm 29. Sept. durch die biefige Cameralverwaltung vorgenommene Wein⸗ 
berfauf ift nicht genehmigt, fondern eine ‚neue Aufftreichöverhandlung allergnädigft anbefohlen worden. 
Es werden daher bis Dienftag den 16. Oft. Vormittags 16 Uhr söngehähr 45 Eimer ıgogr Wein 
neuerdings an bie Metftbietenden salva ratificatione verfleigert werden. Den 8. Oft, rgıo. 

Kdu. Cameral: Verwaltung. 


„Heidenheim. Daß zur — EN RNE gebdrige Kammergut zu Biberfol, deffen Be: 
ftand bis Georgii 1811. zu Ende gehet, foll nad) allergnädigftem Befehl wieder auf 9 bis 12 Jahre 
in zwei gleichen Theilen verpachtet , die Schäferei hingegen zu 400 Stuͤk befonder, am Ende’ aber 
das ganze an einen Wachtliebhaber unter Aubedingung einer Caution von 1020 fl. verliehen werden, 
wozu Mittwoch der 31. Oft. anberaumt if. Das Gut befteht in 97 Meg. 14 Verl, 15 Rih. Akers im 
allen 3 Zellgen, 250 Mrg. ı Brel. Mechfel: Feldern, 40 Mrg. —— 18 Mrg. 3 Vrtl einmäs 
digen Wieſen, und 14 Brr. Krautländer, deßgleihen hat ein Beftänder neben einem erft in ferndir 
gem Jahr neu erbauten Maierei: Hanf mit 2 Wohnungen unter einem Dach und noch mehreren De= 
eonomie: Gebäuden auch zur Waide in denen Herrſchaftl. Waldungen fo viel, gls nach dem ang 
des Kbnigl. Oberforftamts zur Sommer: und Herbftwaide angewiefen werben kann, gu genieflen. Die 
Pacht⸗ Liebhaber nun haben ſich an dem beftimmten Tag Morgens um 9 Uhr auf dem Rathhauf alls 
bier einzufinden , vor der Verleihung aber mit gültigen obrigfeitlihen Zeugwiffen in Auſehung ihrer 
Kenntniffe im Feldbau und befizenden hinlaͤnglicen Vermögens zur Keijtung der Gantion und Betrieb 
des herrſchaftl. Gurs zu legitimiren. Den a. Dct. 1510. 
Kreis: Steneramt Elhvangen und Cameral: Verwaltung Heidenheim, 


Heidenheim. Nach einem unterm 17. Sept. ergangenen allergnädigiten Befehl follen die ber 
Königl. Hochlökl. Ober: Finanz: Kammer eigenthiimlich zuftehende 2 Seen bei Heidenheim und Fzelberg, 
deren Beſtand bis Georgi ı8ıı. zu Ende geher, und wovon erfter 138 Morgen, lezter aber 53 Mrg. 
3 Berl, mit Waſſer und Graswachs hält, auf 6 bis 9 Fahre verliehen werden, wozu Mittwoch der 
31. Okt. anberaumt it, Es wird ſolches dem Publitum hiemit zu dem Ende befannt gemacht, bamit 
bie Liebhaber, welche fich mit obrigfeitlichen gengniffen zu — haben, daß ſie die erforderliche 
Caution zu leiſten im Stande ſeien, fich an bemeltem Tag, Nachmittags 2 Uhr auf allhieſigem Rath— 
hauß einfinden, die Beſtands-Bedingungen anhbren, und Der Verleihung anwohnen koͤnnen. ‚Wobei 
vorläufig angemerkt wird, daß der Heidenheimer See unbeſezt, der andere hingegen mit 24 Centner 
57 Pf. Karpfen befezt übergeben wird. Den 2. Oft. 1810. 

KreidsSteueramt ‚Ellwangen, und Cameralverwaltung Heidenheim, 


‚Kirchheim unter Tek. Da der Beftand des zum hieſigen Koͤnigl. Cameralamt gehdrigen Schaͤ⸗ 
ferei⸗Guts zu Weilheim, beftehend in einem geräumigen Wohnhauß mit den nöthigen Erfordernifien, 
Rindpiehe auch Schaafftallung zu 400 Stüf; Furterböben ; ı Mig. Vrtl. 105 Rth. Garten, 6 Mrg. 
Aeker und 32 Mig. 24 VBrel. 5 Rih. Wiefen auf Georgii ıyır. zu Ende gehet,, fo wird felbiges, das 
sorsägtich Fir einen Schäfer oder Schaafhalter —A iſt, weil man das Winter-Gefärt auf Weil: 
heimer Martung und das Land:Gefärt zu 600 Stuͤk Schaafwaar zu genießen hat, nach allerhöchfter 
Verordnung auf anderwärtige 6 Fahre Montag deu 29. diß —— zo Uhr in der Cameralver⸗ 
waltung dahier an den Meiſtbietenden in oͤffentlichem Aufſtreich verliehen werden. Diejenige, welche 
zu dieſem Beſtand Luſt haben, wollen ſich an dem angezeigten Tag und Stunde mit obrigkeitlichen 
Zeugnißen über ihr Praͤdikat und Vermögen verſehen, allyier einfinden. Den 3. Okt. 1810 

Kreis⸗Steueramt Urach, Cameralamt Kirchheim. 


Lauttlingen, Balinger Oberamts. Das allhier neu zu erbauende Schulhauß, welches nach 
den entworfenen Riſſen 58 —* lang und 30 Schub breit iſt, wird am Dienſtag den 30. Det. dies 
fes Jahrs Vormittags 8 Uhr auf dem hiefigen Rathhauß im — Abſtreich veraccordirt wer⸗ 
ben. Wir laden zu dieſer Verhandlung alle diejenige Zimmer-Maurer-Steinhauer-Schreiner-Gla⸗ 
fer = Schloffer = und Hafner: Meifter, die fich diefed Bauweſens unterziehen wollen, mit dem Anfügen 
ein, daß nur folbe Meifter zum Wbftreich zugelaffen werden, die gerichtlich — und oberamt⸗ 
lich beitätigte Zeugn' Te in Rüfficpr auf ihre Tuͤchtigkeit und Praͤdikat, und daß, was die Zimmers 
leute, Maurer und Schreiner betrift, jeder eine Eaution vor 400 fl., die übrigen Handwerksleute 
aber eine ihrem Aikord gleichfommende Eaution einzulegen im Stande feien, beibringen; wobei wir 
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noch bemerken, daß man nicht ungeneigt wäre, dad ganze Bauweſen einem foliden Mann auf den 
Fall im Abrtreich-zu überlafen, "wenn er fich mit vollftändigen Zengniſſen legitimiren wärde, daß 
E neben einem Vermdgen ven wenigftens - 1,500 fl., ein gutes Pradifat babe, und die erforderlichen 
e 


nneniffe im Bauweſen befize. Den 3. Okt. 1810. Pfarramt und Magiftrat. 


Wimmenrbal,. Auf Donnerflag den 25. Oft. d. J. Morgens 9 Uhr wird bie Communſchaaf⸗ 
weide zu Wimmenthal, welche 125 Stuͤle ertraͤgt an den Meiſtbietenden auf 3 Yahre im Aufjtreich 
verliehen werden. _ Berechtigte und Gantionsfähige Liebhaber werden daher an benanntem Tage auf 
dad Rathhauß dajelbit eingeladen, Weinsberg, den 4. Dft. 1810. Kon, Oberamt. 


Altdorf. Die beeden bei dem Königl. Füfilier- Bataillon von Berndes - geftandene Gemeine; 
Alois Pfiegbaar von Altdorf, und Gallus Werh von Rothhaiblen., Oberamts Nldorf find treulos 
entwichen. KHochlöbl, Behörden werden daher geziemend erfucht, auf diefe Deferteurs zu fahnden, u, 
fie im Betretungsfall entweder hieher oder an das Hochlöbl. Bataillons: Commando gefaͤlligſt einlies 
fern zu laffen. Den ı2. Sept. 1810. Kon, Sberamt. 
Brakenheim. Sämtliche Eivilzund Militair: Obrigkeiten werden geziemend erfucht, auf den 
unterm 6. Auguſt d. 5. von dem Königl. Infanterie-Regimeht von Koferiz aus der Garnifon Sto: 
kach deſertirten Soldaten Johann Ehriftian Nembold von Haufen, zu fahnden, und ihn auf Betreten 
wohlverwahrt entweder an feine Milttair- Behörde oder zum hiefigen Oberamt auszuliefern, Den 11. 
Sept. 1810. Koͤn. Oberamt. 
Heilbronn, Da der Unter-Canonier Georg Friedrich Gebhard am 12. Aug. aus biefiger Gar: 
niſon defertire ift; fo. werden fämtliche Behoͤrden gezieniend erfucht, auf diejen Fluͤchtling fahuden, 
ibn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Signalement, Gebhard 
ift 33 3. alt, von a ‚ esangelijch lutheriſch, ledig, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde 
Haare, ein bleiches blatternarbigtes Geficht, und eine flotternde Sprache. Din 19 Sept. 1810. 
Kon, Oberamt. 








Balingen. Dem bier in Arbeit flehenden Schreinermeifter Yofeph Beifelhardt von Gros-Eng: 
flingen, Reutlinger Oberamts , wurden in der Nacht vom 5 auf den 6. diß aus einem noch nicht 
ganz fertigen und deßwegen auch noch umbefchlofienen Haufe in der Stadt, wo er fi zur. Nachtzeit 
auf der Heubühne aufbielt, mittelſt Erbfuung eines hölzernen Käflchens folgende Kleidungsftäde ent⸗ 
wendet, als: ı neu blaurüchener Ueberrok mit weiffen Metall: Kndpfen,. ı paar birfchlederne Furze 
Hoſen, 1 grün niandhefterne Weſte mir ſchwarz u. weißen Streifen und Heinen weißen Metall: Andp: 
fen, ı alt ihwarz feidenes Halstuch mit rorhen Streifen, ı paar alt baummwollene Strümpfe, ı leis 
nened Nastuͤchlen mit rorhen Streifen , das in der Roftafche befindlich war, ı paar ganz neue Öties 
- fel, ı paar neue Schuhe, und an Geld in einem Täſchlen feiner Meite 36 bie go fr, Da bis jezo 
noch der. Thärer unbefaunt ift, fo werden alle Hoch : und Wohlibbi. Dbrigkeiten des Inn- und Aus: 
Ianded andurch geziemend erſucht, auf denfelben fahnden, ihn im Vetretungsfall gegen Erz 
faz der Koſten wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen, befonders die Suden und Faͤrkaͤufler ꝛc., 
welchen die vorbenannten Srüfe zum Kaufen angerragen werden dirften, hierauf aufinerffain zu mas 
dien, damit fie ſolches unverzüglid der ihnen vorgefezren obrigfeitlihen Behoͤrde gebiigrend anzeigen 
mögen. Den 7. Sept. 1810. Kon. Oberamt. 


Gmünd. In der Nacht vom 26 auf den 27. diefes wurden aus der biefigen St, Johannis Kite 
. he mittelft gewaltfamer Erbrechung ver Sakrijtei : Thaͤre 2 fiiberne vergoldete Kelche, wovon der eis 
ne mit filbernen ——— verſehen iſt, 2 filberne Kelch: Loffelchen, ſilberne und vergoldete Pas 
tin = Teiler, T paar filberne Alrar : Käntchen, ı hiezu gehöriger Teller von Eilber, 1 filbernes 24 Zoll 
langes Crucifir, ı Albe ſamt Humeral, entivender. Hoch- und Wohlloͤbl. Behdrden werden erſucht, 
fals von diefen Geraͤthſchaften in deren er etwas verkauft werden follte, die Verkäufer zu 
arretiren, im Unterfuchung zu ziehen, und nad) Erfund der Sache an unterzeichnete Behörde einzulies 
fern. Den 27, Sept. 1810. Kon. Oberamt, 
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Boͤblingen. Die aus dem hiefigen Oberamt gebürtige beide Militairpflichtige Johaun Ludwig 
— von — und Jakob Friedrich Weinbrenuer von Aidlingen ſind, als fie wegen ihres 
muthwilligen Ausbleibens im Nuslande zum Militairdienfte eingeliefert werden follien , trenlofermweife 
entwichen. Alle Hoc = und Wohlloͤbl. Militair: und Eivil- Behörden werden daber erfucht, auf dies 
felbe u fahnden , fie auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt dem biefigen Oberamt „ oder 
Hohlöbl, Commando des Füfilier: Bataillons von Berndes in die Garnifon Hohen-Aſperg einliefern 
zu laffen, Den 25. Sept. 1810. Kon. Oberamt. 


Freudenſtadt. Georg Friedrich Stoll von Dieteröweiler hat fich gleich nad; der Mufterung 

im Fruͤhjahr d. 3. ohne obrigkeitliche Erlaubniß von Hauß entfernt, und ift dadurch der Aushebung 

entwichen. Derjelbe wird. daher edictaliter vorgeladen, fich inner ber peremtorifchen Frift von 3 Mo— 

naten a dato an gerechnet, vor bem Oberamt zu ftellen, und über feine Entfernung zu derantworren, 

- oder gewärtig zu jeyn, daß gegen ihn nach den Eonferiptions = Gefezen in — verfahren 
n. Oberamt. 


Gaildorf. Bon Militairpflichtigen dieſes Oberamts erhalten hiemit I) — welche. nach 


ben, auf die erlaffene erfte dffentliche Einberufun en don den FW. Ds — — 


Schloſſer. Don Erlenhof: Bernh. Biſchofsberger, Schmid, Von Holzhbanfen? Joh. Funk. 
Er ioelbes: Sa A De a — Ge. Conr. Graus, Maurer. Matt. Schäfer. 
Joh. Ge, Wilhelm Müller, Schumacher. Bon Wafferhof: Joh. Adam Kießling. Won Mar: 
bödrd: Chriftoph Meng, Schumacher. Von Mittelrorh: oh. Felix Wildenbergr. Won 
Oberroth: Anpr. Kfhnte. Heinr. Kaiſer. Bon Oberfontheim: Joh. Sigmund Maibel, 
Glaſer. Koh. Gottfr. Schneider, Nagelfhmid. Fried, Sam. Schwarz, Quchbinder. Job, Ge. Knie: 
fer. Joh. Ge. Müller, Rotgerber. Joh. Jerem, Matthes, Mesger. Joh. Jak. Schwarz, Schmid, 
Joh. Fried. Defterle, Färber. Joh. Fat. Heinrich, Kiefer. af. Leonh. Schwarz, ärber. Ge. af, 
Screver, Bon Mittelfifihah: al. David Moll. Bon Unterfiſchach: Mid. Eonr. 
Gentner, Meber. Bon Dedendorf: Zak. Albrechr Hofmann, Mesger. Bon Hinterlin 
tbal: oh. Gottfr. Bläfe Won £ Inter fieinen Der dE En Sanmer Ron Hohenohl: 
Ehrift. Schneider, ahnen Don Finfenhof: Joh. Mich. Feker. Don Mıttelbronn:z 
Leonh. Kugler. Mic. Müller, Mich. Hoͤck. Michael Bögel. Joh. u: Fat. Müller. Won 
Steinentorft: Ge, Mich. Hofmann. "Don Geifertshofen: Chriſt. Bader, Weber. Bon, 
Imbergs Andr. Bader, Kübler, Bon Sulzbach: Albrecht Kafpar Unfinn. Von Wels 
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fenbof: Ge Mich. und Ge. Caſp. Wagner. Don Engelbofent Albr. Mel, Gran. Seh, 
Taf, Paul Maas, Bon Seifertöhofen: eh. Adam Frei, Schreiner. — Bon Molfem 
brüf: Joh. Ge. Fritz, Schumacher. Von Gihmwend: Joh. Jak Bohn. Bon Mütter: 
Sieh. Ehriſtoph Fried. Echror, Beck. Bon BeUbach: Frau Brei Don Birfenlohe: 
Jonathau Kupp. 2) Diejenige , weldye erſt im Jahr Sog. — eworden, werden 
aufgefordert, dieſer Pflichtigkeit in einem Zeitraum von 4 Monaten Genüge zu leijten, und ſich bei 
Oberamt zu fiellen, nemlich: Von Vich berg: Joh. Heine. und Carl Hermann Harbte, Kauf— 
leute. en Gaildorf: Chriftopb Heinr. Letſch, Med. et Chir. Dr, Ge. Ernft Letſch, Kauf: 
mann. Born Gſchweud: Heinrich Sarl Preſcher, Kaufmann, 3, Diejenigen , weldye 
erit nach dem Erlaß der Eonferiprions = Ordnung von 1809. von der lezten Confcriptions = Nevis 
fioa weggeblieben find, und die unfehlbare Einziehung ihres Vermögens zu erwarten-haben, wenn 
fie nicht innerhalb der nächften 4 Monate vor Oberamt fich ftellen, und hiemit zum erftenmal aufs 
gerufen werden, als: Von Haufen: Sof. Raab, Zimmermann. Dow Hohmartäweilers 
conh. Pfeifer. Don Herlenbah: Franz Melch. Fuchs. Bon Haagkling: Chriſt. Hof⸗ 
mann, Schneider. Bon Mittelroth: Sob. Ge. Dieterich. Bon Dberrorh: Mid. Schie⸗ 
ber. Non Oberfonthbeim: oh. Jak. Neufchel, Joh. Fried. Matthes, Motgerber. Johann 
Ludwig Bierhammer, Schreiner. Joh. Ge. Bauer, Ziegler. Ge, Mid). Balt. Fach, Hafner. Iobalı 
Ge. Ehriftmann, Weber. Don Hohbenohbl: Ge. Haug, Bel. Von Mirttelbronn: Joh. 
Gestir. Munz. Job. Müller. Yo. Rupp, Schmid. Se Deiterle. Don Beifertöhofen: 
David Märkle, Don Kohblwald: ob. Ge Ruppert. Bon Laufen: Joh. Ge, Bohn, 
Mich. Kris, Schumacher. _ Ben Sulzbach: Heinrih Jak. Schwarz. Don Birkenlobe: 
Christ. Wild. - Von Geiferröhofen: Sat. Wahl. Don Winzenmweiler: Jof. Schwänzs 
le, Ge. Caſp. Scheck. Von Wolfenbrat: Ge Mid. Fritz. Don Broͤkinge: Johauu 
Ge, Wulh. Leenh. Schneider. Mon Eichenkirnberg: Gr. Mich. Thees. Bon Gſchwend: 
Joh. Schallenmüller, Joſ. Weller. Joh. Fried. und Jaf. Frank, Zimmerleute, Joh, Mich. Walter, 
Schreiner. Von Roßſumpf: Ge. Bareiß. Bon Schoͤnberg: Gettlieb Sigm. Muͤller. 
Bon Unterroth: Ge, Jak. Ickinger. Koͤn. Oberamt. 


Heidenheim. Nachfolgende Conſcribirte, welche ſeit Cmanirung der Conſcriptions-Ordnung 
ohne Wanderpaß ſich entfernt haben, werden zum zweitenmal hiemit gufgerufen, innerhalb 4 Mo— 
naten vor Oberamt allhier ſich zu ſtellen, und den Conſcriprions-Geſezen zu unterwerfen, und zwar 
von Heidenheim: Joh. Ludwig Brauch, Weber. Carl Ferdin. Burr, Kaufmann.. Johann Ges 
Kurr, Schuſter. Joh. Fried. Meebold, Kaufınann. Gottlieb Schweiklen, Schreiner. Johann Balt. 
Tufenthamer, Weber. Joh. Ge. Waͤger, Hafner. Wilh. Auguſt Brotbek, Goldarbeitir. Johannes 
Hartmann, Schaſter. Bon Bolheim: Martin Aigen, Knecht. Don Brenz: Ge. Fried. 
Mäulen, Rnecht. Joh. Leonb. Mäulen, — Jak. Merklen, Knecht. Von Derringen: 
Chriſt. Gaus, Bel. Joh. Caſp. Lana, Weber. Johann Leonh. Widmann, Weber. Bon Zleins 
beim: Joh. Eniler, Gutfcher. Bon Gerftetten: Johannes Kreufer, Knecht. Jak Müller, 
Schmid. Won Giengen: Abraham Bäule, Weber. Ih— Melch. Braun, Schuſter. Ge. Bat: 
terer, Zeugmacher. Joh. Sigm. Honmel, Zeugmacher. Mattheus Huber, Zeugmacher. Ehriftoph 
Rems hard, Guͤrtler. Fob. Ge. Zaͤhnle, Zinngießer. Don Heldenfingen: Job. Mic. Pöppee 
le, Sucht. Von Hermaringen: ob. Eslinger, Schreiner. Matth. Gras, Schneider. Joh. 
Ge. Wemmer, Barbierer. Don Heuchlingen; Jak. Boſch, Weber. Bon Hohenments 
mingen: Jeh. Ge. Rau, Echloßer. Bon Hürben: Joh. Ge, Eberhard, Knecht. Dou 
Jzelberg: Seh. Leonh. Weber, Mezger. Bon Königsbronn: Moriz Ferdin. Hipp, Cans 
diter. Sch. Ehrift, Honold, Hufſchmid. Ludw. Chriftoph Fried. Zoos, Schmid. Benjamin Kopp, 
Schuſter. Joh. Conr. Kopp, Schmid. Von Mergelſtetten: Wilh. Bozenhard, Kaufmann. 
Don Schnaitheim:; Wilh. Ulrich Eberhard, Müller. Mich. Edelmann, Kuecht. Bon Soͤn⸗ 
fetten: Wilb. Vak, Zimmermann. Von Steinheim: Abr, Dan. und Joh. Conrad Bu, 
Schuſter. Don Zang: Johann Caſp. Maier, Knecht. Gottfried Ziegler, Weber. 
— Kdn. Oberamt. 


a 


* 


* 
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eilbronn. Nachbenannte ohne Erlaubniß abwefende Mifirairisflichtige, welche auf freimiti: 
ge dffentliche Aufforderung zur Ruͤkkehr in ihre Heimat ſich nicht geſtellt haben , «und deren Vermd— 
gen bereits mit Arreft belegt, und zur Gonfijcation annotire ift, werden hiemit zum erftenmal umter 


ndrobung der wirklichen Vermögens: Eonfifcation aufgefordert, fih binnen 4 Monaten vor dem un: 
terzeichneten Oberamt zu fielen, den Eonferipriong- Geſezen Folge zu leiſten, und fich Über ihre un— 
erlaubte Abwefenheir zu verantworten, und zwar won der Stadt Heilbronn: Karl Fried. Merter, 
Kaufmann. Joh. Dietrich Heubel, Fiaſchner. Joh. Ge. With, Gfand, Maurer. Carl Yudıw. Hin: 
er, — Joh. Andr. Graͤsle, Schmid. Joh. Fried. Benj. Sturm, Schreiner. Joh. Ehri: 
* Taͤuble, Tuchmacher. Joh. Andr. Müller, Schmidt. Joh. Chriſtoph Bohner, Schloſſer. ob. 
ed. Burger, Glaſer. Joh. Jak. Nickel, Mezger. Fried. Wilh. Kenngott, Mezger. Joh. Heint. 
J———— * Fried. Sattler. Zeugfhmid. Joh. Chriſt. Fried. Helmann, Schuſter. 
Ludw. Carl Rudolph, Mezger. Von Biberach: Joh. Ge. Straub, Bauerntnecht. Joh. Abam 
Reiſig, Kufer. Won Bodingen: oh. Fried. Maͤnziug. Joh. Adam Schnepf, Maurer. Von’ 
drteid: Joh. Eberb. Scherz. ob. Jak. Karr, Schreiner, , Friedrich Wilhelm Bauer, Sattler. 
h. Karr, Schreiner. Carl Leonh. Negele. Phil. Chriſtoph Benz, Schuſter. Don Kirchhau— 
en: foren; Hegner, Wagner. Sebaſt. Walter, Bauer. — Bon Mafienbah: Johann Leonh 
Eberle, Ber, on Maſſenbachhauſen: Chrift. Baumgäriner, Waguer. Fo). Ehrift. Seuf⸗ 
fert. Maurer. Don Neipperg: Joh. Andr. Spranz, Wagner und Schmidt. Bon Sch wei: 
ern: Gottl. Reimwald, Schloifer. Bon Sontheim; aier Lazarus. of. Kraus, Weber, 
u Thalheim: Franz Simon Hirth, Küfer. Kon. Oberamt. 


"Maulbronn. Nachftehende Eonferiptionspflichtige, welche bei der heurigen Jahres: Mujterung 


nicht erfchienen find, werden biemir edietaliter zum zweitenmal vorgeladen , biimen 4 Monaten bei 


Strafe der Bermdgens = Eonfifcation ſich in ihr Heimweſen zu begeben, bei Oberamt zu melden, und 
den Königl. Conſcriptions-Geſezen gu unterwerfen. Und zwar von Dertingen: Be. Adam 
helling. Joh. Faf. Nierh. Bon Dürrmenz: Job. Mid. Eirel. Joh. David Bleffing. ob. 
ried. Staͤle. ‚Gortl. Fried. Holbauch. Dieterich Gannter. Phil. Heinr. Holbauch. Zobamı ak, 

Härter. Andr. Weber, Ludmw. Fried. ERROR: Ge. Jak. Schäfe. Von Enzberg: Ge. Fried. 
eifried. Joh. Gottl. Eberhard. oh. Jak. Fuchs. Johanues DBifel. Lorenz Koblenzer. Bon 
reudenftein: Joh. Jat. Merle. Bon Guͤndelbach: Joh. Fried, Lribrand, op, Heinr. 
umer Joh. Ge. Zoll. Bon Fptingen: Job. Ge. Rieger, Mon KHiefelbroun: Mid, 
iegler. Ge. Adam Binder. Bon Auitrlingen: Matt. Fried. Minchinger, Johannes König, 
om Lienziugen: Joh. Philipp Gutjar. Bon Lomersheim: Joh. Jak. Boger. Sammel 

Fried. Häter, Bon Delbronn: Joh. Ge. Kugel. Joh. Graf. Marr. Schimpf. Matr. Börin: 

ger. Don Detisheim: Zob. Gottl. Kaſt. Ben Ruith: Burkh. Herzog. Johannes Heu: 
el. Bon Echüzinren: Chriſtoph Buyer. Gottl. Striegel. Von Wirnshbeim: oh, 
eiger. Jak. Fried. Maud). Bor Wurmberg: af, Greiner. Ge. Mid), Koh. Johann Ge, | 

Gremer, Bon Zaifersweiher:; ob. Ge. Srrizinger, Joh. Ge. Eppfer. K. Oberamt. 


Maulbronn. Nachbenannte abweſende Cantonspflichtige aus diſſeitigem Oberamts-Bezirk, 
welche auf die Zmalen erlaſſene Edictal-Citationen auch bei der heurigen Jhres-Muſterung nicht 
erſchienen/ und nach emamıter Confcripriond: Ordnung Wandern gegangen find, werden mit der Be— 
drohung, daß mit der wirklichen Gonfijration ihres bereits annotirten Bermögens vorgefahren werde, » 
aufgefordert, innerhalb 4 Monaten vor dem Oberamt dahier zu erfiheinen, und ſich den Gonfcrips . 
tions: Gefezen zu unterwerfen, und zwar werden zum erſteumal vorgeladen, von Der tingen: Zak. 

ek. Bon Dirrmenz: ak. Fried. Laurmann, Joh. Adam Ruf. Aarikoph Wilh. Kaurınann. 
Chriſtoph Fr. Nonnenmann. man, Bol, Bon Jllingen: Jak. Con. Wolgemuth, Von Kiee 
elbronn: Iman. Binder: Joh. Ge. Knodel Don Anitrlingen: oh. Ulr. Lörder. ob, 
iet. Bauer. Bon Lienziugen: Ehrift. Fried. Kanz. Don Lomersheim: ak. Fried, 
Häler. Andre. Eitel. Bon Delbroun: Gore. Bbringer. Von Roswag: Sam, Kohler, 
Bon Schüzingenz Chriſt. Rößler. Joh. Mart, Schror. _ Bon Wurmberg: Gottl. Glos. 
um zweitenmal werden vorgeladen von Dersingen: ak. Fried. Steinmez. af. Fried, Frank, 
ob, Sat, Klein. Joh. Bernd, Rieth. Joh. Ehrifi, Schiling. Ge Jal. Hosle. Samuel Friedrich 





» 
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Steinmez. Ge: — Deininger. Don Diefenbahr Yohannes Bruͤſtle. Wilh. Fried. Haus: 
manıt. Son. Heinr, Kaifer, Bon Dürrmenz: Joh. Gottl. Schäfle. Leonh. Möfinger, h. 
Mich, Beruhard. Ge. Adam Reichmann. So:ihapf Fried, Schmidt, - Joh. Ge. Klaus. Philipp 


Kazenmeier.. Joh Fried, Zahn. ob. Andr. Nehm. Ge, Fried. Dobele, Carl Friedrich Gamuter, 
Bon Enzberg: Joh. Ge. Borzer. Jak. Seifried. Joh. Gottl, Huber... Bon Gros-Billark 


, Martin, Mich. Armbrufter. Mich. Wächter, Ja, iegler. Steph. Wächter. „Ehrift, Göb: 


her hiemit —J——— ‚ iunerhalb 4 Monaten a dato vor dem Oberamt ſich wieder zu ſtellen, widri⸗ 
genfalls, fein , 


‚Urad. Nachſtehende abwejende Eonferiptionspflichtige aus hiefigem Oberamt, welche bei ber 
— Muſterung nicht erſchieuen ſind, und theils ed ie en & der zweiten und erſten na⸗ 
mentlichen Aufforderung ſich zur Conſcription vor Oberamt zu ſtellen, nicht R 
werden biemit wiederholt unter Audrohung der in den Koͤnigl. Eonferiptions = Gefezen ausgedrüften 
Strafen, inner eines Termins von 4 Monaten — ſich nach Haus zu begeben, und den 
Lonſcriptious-Geſezen zu unterwerfen, und zwar [.) zum dritten und lestenmal von Urach: Chrift, 


Gottl. Waidner, Papierer. Ehriſt. Fried. Yulmi, Kärber, ifti ied. Baur, Strumpfmeben- . 
Von Boͤhrin Pr Jerem. ee Behr Sr ee us ein 


t on Dettingen: Chriſtoph Gatter, ius. 
Joh, Martin Tochtermann, Weber. Joh, Ge. Heinkel, Bauer. — Von * —— Jak. Leuʒze, 
Krämer. Caſp. Eitel, Krämer, Chriſt. Gottl. Koch, Weber. Joh. Ge. Paßauer Me ger. Von 
Mezingen: Mich, Sigwarth, Poftfneht. Joh. Mi. Stoll, Strumpfweber. Job. R amm, Zeng⸗ 
macher. oh. Ge, Ernft, Rotgerber., Ge. Adam Bazlen, Bek. Joh. Auer, Bel. Joh. ‚Ehrifteph 
Eiegel, Schloßer. oh. ip Häusler, Rotgerber. Thom. Haier, Weber. Don Mittelſtadt: 
Joh. Müller, Weber. Joh. Martin Algaier, Weber. Don Nenbanfen: oh. Fried. Bazlen, 
ezger. Sebaſt. Weible, Bek. Bon Niederich: Ge, Fried. Dolde, Mesger. 1.) Zum ziweis 
tenmal von Urach: Eruſt Philipp Robert. Joh. Fried. Phil. Nueß. Carl Vib —— 
Joh. Bernh. Rau, Weber. Joh. Ge. Frei, Mezger. Joh. Jak. Schill, Weber. Franz Frei, Mess 
ger. Ehrift. Gottl. Huber, Chriſtoph Carl Pfifterer, Schreiner. Bon Dettingen: Johannes 
Bauer, Spurius. ob. Schwaigerer, Zimmermann. Chrift. Fried. Handel. Johaͤnn Adam Troſt, 
—— Joh. Ge. Hauff, Weber. Joh. Sigm. Bek, Weber. Bon Ehningen: Fran 
Ja, Deüpfeifen, Krämer. oh. Xeuze, Krämer. Ge. Daviv Rall, Zadar. Diirr, Krämer. 
Hal, Krämer. Wild. Hofmann, Krämer. Zob. QBIE, Krämer. Simon Bauch, Krämer. at 


 Keuze, Krämer. Joh. Ge. Sautter, Mesger.  Zacyar. Kotterer, Krämer. Mich. Sauter, Krämer, 


Chriſt. Gottl. Hummel, Krämer. Gottlob Mäpleifen, Sattler. Joh. Fak. Leuze, —— en 
ttl. 


Kotterer, Weber: Joh. Lotterer, Seller. Joh. Rall, Krämer. Abrab. Koch, Kramer, Go eu⸗ 
ſer, Del. Dan. Leuze, Krämer. FJoh. Mich. Leuge, Krämer. David 26.4 Mich. Rall, Krämer 


Sarl Knie, Mich. Sonntag. Won Glems: Yoh. Ge. Wit, Schäfer. Joh. Mich. Selma, 


Spurius. Von GAhingen: oh. Ge. Goller, Mesger. Don Hengen: Theod. 


" Pr ns - 
ger, Weber. oh, Raifer, Weber. Don Mezingen: Joh. Phil. Kromer, Tuchmacher. & E 


vied, Morhinweg, Tuchmacher. Joh. Ge. Stängle, Sal pereriieder. Joh. Ge. Klett, Bauer. 
oo öried. Brenner, Strumpfweber. Joh, Ge. Michele, "Seller. Chriftoph Eberb. Huber, Seller. 
— Dosen Maier, Schreiner. Ge, Chriftoph Häuster, Hanbelöwann, Job. Mid. Flamm, Bauer 
topb Brodbet, Schäfer. Job, Martin Orafer, Seifenfiever. Fob. Mic. Zifcher, Zoh,- Zach 


ter. Gottl. Fried, Seibold, Gottlieb Fried. , 


olge geleiftet haben, _ 


4. 


⸗ 


"Evangel. Schemmel, Bel, Keonh, Bauer, Bräuer. FJoͤh. Baptift 
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Auer, Zeugmadı. Ehrift, Adam Grafer, Bengmad. Chriſt. Heinr. Grafer, Kaufmann. Ge. Adam 
Bazlen, arth. Enslen, Hafner. ob. Ge. Nübling, Weber, Won Mittelftadt: Joh. Chrift. 
Ste, Schneider. Joh. Ge. Knecht, Weber. Gottl, Heinr, Mäller, Kiefer. Don Neubaufen: 
David Flad, Schmid. Mich. Hau. Von Pliezhaufen: Phil. Jak. Haug Von Riederid: 
Matth. Wandel, Schneider. Bon Sondelfingen: Joh. Ge. Hegel, Schufter. Don Upfin: 
en: Jak. Munz, Schmid. Won Wittlingen: Jak. Vöhringer, Weber, Joh. Häring, Buch: 
inder. Eberh. Fried, Sartorius, Kaufmann, Foh. Martin Mayer, releg. Thcol. Mag. oh. Ge, 
Bleher. Kon, Oberamt. 


Wald ſee. Folgende * Militairpflichtige des hieſigen Oberamts werden wiederholt aufger 
fordert, in ihre Heimat zurüfzufehren,, und zwar I) folche, die auf 4 vorhergegangene namentliche Cis 
tationen nicht erfchienen Ant, u. beren Bermögen zur Confiſcation notirt ift. 1) Bon ter Etadt Walde 
fee: Aut. Quera, Schneider. . Zof, Ant. Präg, Mesger. Franz Zap. Reifer, Kiefer. Joſ. Ant. 
Dietenberger, Schneider. Thaddaͤ Laͤmmlen, Felömefler. Joſ. Maria Ant. Stöfler, Schreiner, Joh. 
Martin Hahn, Mezger. Martin Sproll, Schreiner, Martin Schemmel, Mezger. Zof. Ant, Hahn, 
Mezger. Laurenz Hund, Kiefer. of. Aut. Bek, Apotheker. — Xavb. Steinhauſer, Guͤrtler. 

—— Weisgerber. Vinc. Schem⸗ 

mel, Weisgerber. Stanisl. Sauter, Wagner. _ Franz Xav. Heine, Mahler. Alois Heine, Weber, 
rauz Zap. — Schneider. Alois Ruf, Schreiner, Franz Joſ. Maier, Mezger. Franz Stropp, 
trifer. Earl Heine, Mezger. Joſ. Neuftadt, Hutmacher, Joh. Nepom. Krug, Uhrenmacer. Joh. 
Ge. Wezer, Knopfinadyer. of, Ant. Standacher, Echreiner. Ant. Weker, Buchbinder. Joſ. Ant. 
Hamp, Hutmacher, Gabriel Ant. Eijele, Hutmacher. Xaver Walfer, Golbarbeiter. Joh. Nep, Heis 
ne, Sol mrbeiter, Bon den Ober-Schulrheiffereien., 2) Aitrach; Won Häberlings: 
Math, Willburger, Bräuer. Bon Marftetten: Joh. Häfele, Schreiner. Joh. Mart. Schmid, 
Schreiner, on Mooshauſeun: Karl Baland, Hummer. Bon Rieden: Gebaft. Haufer, 
Schmid, )Arnadh; Vor Arnad: of. Zängerle, Nagelihmid. of. Ant. Pfender, Baus 
renfnecht, of. Ant. Nuffer, Schreiner. - Bon Gaiffen: Joſ. Kämmerle, Schreiner. Don 


Zumbers : Arzr. Bächler, Baurenfnecht. Bon der Niedermühle: Georg Echellborn, 


räuer. Don zrufhmwende: Con. Schach, Wagner. Xav. Deutfh, Rotgerber. 2) Ber: 
getzente; Bon Bergatreute: Matth. Dobler, Breuer. Nepom, Schad, Bel, Math. Dobs 
er, Mesger. Bon Arisheim: Zap, und Conrad Graf, Schneider. Don Engenreute: 
Ant, Schnell, Schreiner. Don Enzisreuthe: Cornel Weihmann, Bräuer. Ron Gaisbeu— 
ren: Leonh. Brauchlen, Soldat in Seſtr. Dienſten. Franz Zof. Spaͤth, Braͤuer. of. Ant, Steis 
ner, Schneider. Leonh. Rudi, Nagelſchmid. Von Gwigge Math, Stauder. Bon Kuͤmme— 
ratöhofen: Lorenz Butſcher, Bauer. Branz Hof. Sohn, Schreiner, Franz Joſ. Gruber, Sattler. 
Ant. Stoß, Maurer. Ant. Straffer, Bräuer. oh. Stoß, Schreiner. Ant. Gfchwend, Schuſter. 
Ant. Burg, Bauer. 5) Diermanns; Bon Menzlis: Ant. Maier, Kiefer. 6) Ebers 
hardszel; Bon Eberhardszell: gie Ferdin. Emele, ig Stanisl. Hopp, Schrein, 
Vinc. Hopp, Bauer. of. Grieshaber, Müller, av. Grimm, Miller. Gottfr. Laupacher, Maurer. 
Sof. Ant. Kling, Papiermäller. Von Hedelberg: Xav. Mayer, Deftr. Soldat, Bon Guntarz: 

artin Nothhelfer, Rotgerber. Alois Nothhelfer, Schufter. Bon Kappel: Joh. Ge, Höhr, 
Schreiner. 7) Ellwangen; Bon Ellwangen: Ant. Rift, in Oeſtr. Dienften. Vou Tri— 
ftolz: Sof. und Sfivor Bauer, Deftr. Soldaten. 8) Effendorf: Bon Mittishaus: Franz 
Zav. Zimmbrod, Oeſtr. Soldat. Franz Zav. Boner, Mesger. Don Obereſſendor d: rang 
Zav. Huber, Weber, Bon Unterefiendorf: Ant. Fepler, Soldat in ausländ. Dienften. Bon 
Denusberg: Franz Joſ. und Thadd. Wälcher, Bauern. _ 9) Haidgan; Bon Haidgau: 
Kran) Sof. un Knecht. Sebaft. Model, Bauer. Seb. Bulady, Knecht. of. Gündele, Sblouer. 

on Ehrensberg: Franz of. Hönne, Baurenfnedt. Bon Krattenweiler: Joh. Ge 
Reinig, Wagner. 10) Hauarz: Bon Hauarz: Wunib, Rott, Benedikt Eicher, Taglöhner, 
Ge. Maier, Mezger. Seb. Pfeiffner, Deftr. Soldat. Zav. Hummel, Schneider. Caſp Roth, Oeſtr. 
Soldat, Fidel Schorer, Baurenfneht. Martin Weih, Müller. Alois König, Mezger. Johann Ge, 
Geßler, Knopfmacher. Franz Halver, Schufter. Jof. Ant, Halder, Schmid, Bened. Binder, Schlofe 


444 


fer. Ant. Jahnſer, Hammterfchmid. Don Steinentbafl: Joh. Unold, Deftr. Soldat. Math. 
König, Bauer, 11) Heiſterkirch; Don Heifterfirh: Joh. Martin Sproll, Kiefer. Won 
Hirtisweiler: Caſp. Zimmbrodt, Bauer. Bon Menifhweiler: Joh. Bapiſt Mutter, 
Bauer. Sof. Herrmann Zlulter, Söldner. Bon DOfterbofen: Joſ. Schmid, Bauer, Unten 
Sproll, Sailer, Oeſtreſch. Soldat. 12) Reuthe, Bon’ Reuthe:, Wlois Hartmann, Gärtner. 
granz of. Mufchel, Weber. av. Hinfle, Mezger. Xav. Ulmer, Schreiner. Lorenz Gerai, Mesger. 
Spy. Ge Hartmann, Schalter. Sebaſt. Muſchel, Schuſter. Franz Joſ. Lenzle, Deſtreich. Soldat. 
Den Dennenried: Gonr. Kek, Maurer, Oeſtr. Soldat. 13) Shwarzabh; Bon Oben 
Schwarzach: Franz Xav. Hoch, Knecht. Franz Joſ. Hoch, Fuhrmann. Bon Unters 
Schwaryah: Franz Joſ. Dofer, Oeſtr. Soldat. Euſtach Hanmer, Schufter. Don Adelsho: 
fen: Sat. und Ge. Ehrmann, Zimmerleute. Von Knebenweiler: Joh. Sproll, Oeſtr. Sol: 
dat. Don Menharpsmweiler: Euſtach Brauchlen, Brauer, Andreas Schneider, Schufter, 
Bon Wolfaresweiler: Euſtach. Schwarz, Deftr. Soldat. 14) Shweinhanfen: Mart, 
und Jak. eff, Deftr. Soldaten. Ant. Braun, Bauer. Alois Gerwigg , Deftr. Soldat. Bon 
Berg: Lorenz Wachter, Bräuer, 15) Steinab; Won Steinach: oh. Ge. Schmaler, 
. Mezger. Jak. Füffenegger, Bel. of. Ant, Schmaler, Schreiner. Anguſtin Saul, Deftr. Soldat. 
Von Ampfelbrunn: Franz Joß Lang, ZTaglöhner. 16) Winterjtetten; Bon Winter: 
fterten, Stadt: Franz Come. Reız, Sattler. ob. Schmid, Kiefer. Joh. Laͤmmlen, Sattler, 
Joh. Nep. Ermann, Baurenknecht. Joh. Haller, Bierbrauer. Ant. Wild, Färber, Ant. Renz, Satts 
ler. Ant. Zammlen, Gärtner. Cour, Lammlen, Schloßer. Don Winterftetten, Dorf? oh. 
Bapt. Miller, Braͤuer. Part ız Miller, Schlofier. 17) Woljegg; Von MWolfegg: Anron 
gl, Wagner. Zof. Tuͤrk, Sattler. Won Berg: Aldis und Sr Niedmuͤller, Baurenknechte. 
on Benzen: Sof. Fiſcher, Kiefer. Von — ers: Menrad Mahle, Bauer. Lon Ein: 
thbiirnen: Herrmann Joſ. Bikel, Student, Oeſtr. Soldat. Franz Joſ. Keſer, Mezger. Von 
Oppenreute: Matth. Henne, Baurenknecht. Magnus Baͤnk, Oeſtr. Soldat. Bon Rothen 
bad: Cour. Achberger, Schmid. Franz Nieder, Oeſtr. Soldat, Bon Rohr: Zap. Heine, 
Schuͤſter. Mon Spef: Martin Benzinger, Mezger. Don Weiprehrs: Stanisl. Desel, 
Bauer. Alois Göfer, Zinnnermann. Martin Gdjer, Bauer. Donar Felder, Pi « r. Fidel Blank, 
Schmid. _ Bon Rohrbach: Wut, Huber, Deſtr. Soldat. 15) Wurzach, Bon der Sradt 
Wurzach: Joh. Fimpel, Mezger. Milian Burkhardt, Mezger. Alois Bauer, Hafner. Xaver 
Schnizer, Gärtner. Ge, Deuringer, Schloßer. ob, Nep. Lang, in Defir. Dienften. Joſ. Mittel, 
Schioder. Joſ. Ant. Wörz, Gärtner. Joh. Schufter, Buchbinder. Tiber Erne, Gärtner. < Johann 
Bapt. Schranz, Bauer. Aut. Gapp, Schumscher. But. Schuſter, Strumpfftrifer. Eberb. Fimpel, 
Uhrenmacer. Joh. Nep. Schramm. Karl Erne, Schloßer. Geb. Nep, Daͤnſel. Ant. Miller, Wags 
ner. gran Joſ. Bernhard, Wagner, Alois Nothenhäusler, Ehmid. Kranz Joſ. Schuler, Rotger: 
ber, Ant. Kleng, Wagner. Franz Ant. E hauberger, Gartner. Alois Kimpel, Maurer. Georg 
Amanth, Schneider. gran Sof. Gut. Won Gof Begbeten: Mich. Leiprecht, Knecht. Alois 
Miller, Scufter, on Rothengrund: Karl Schuler, Bedienter. Don Wiefen; Alois 
Engler, Student. Franz of. Gur, Bauer. 19) Ziegelbadh; Bon Ziegelbadh: Franz 
Ant. Schmid, Maurer. Kranz Kav. Huber, Deftr. Soldat, Bon Himbadh: oh. Fidel Gapp, 
Wagner. Von dein Unteramt Schuſſenried. 20) Schultheißerei Schuffenried; Vom Ort 
Schußenrled:, Joh. Vinzens Krämer, Weisgerber. Ant. Feßler, Kiefer. Binz. Feßler, Schrei: 
ner. Unt. Frei, Arzt in Deftreich. Dienften, Bon der Luftbätte: Ant. Braudrien, Gärtner. 
21) Aulendorfz Bon Aulendorf: Kay. Miller, Mezger. Kranz Joſ Denz, Mesger. Joſeph 
Störk, Schreiner. Ignaz Zingguels, Deftr. Soldat. Joh. Walz, Hafner. Xav. Köpfelberger, Satts 
ler. Matt. Neuburger, Nagelſchmid. Xav. Miller, Schreiner. 22) Ingoldingen; Von ns 
goldingen: of. Immhof, Schneider. Fidel Bitterle, Schreiner, Leop. Ruf, loßer. Ambr, . 
Xammle, Schreiner. Bon Degernau: Yuguftin Borier, Mezger. 34 Gruber, Schreiner. 
Joh. Boxler, Ehocolade : Fabrikant. 23) Kleinwineden; Bon Ropertsweiler: Joſ. 
Alois, und Vincens Hohl, Miller. Franz Xav. Hohl, Gaͤrtuer. 24) Kuͤrnbachz Bon Kirn: 
bad) : Alois Steinhauſer. of. Ant. Romig, Chirurgus. Joh. Nep. Steinhaufer. Val. Kößler, Mad: 
‚ber, Binz. Köpler, Gaͤrcner. 25) Mihelwjinnaden; Bon Michelwinnaden: Phil, Hepp, 
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Braͤuer. Alois Grapf, Schuſtet. Jak. Ailinger, Braͤuer. Auguſtin Maglot, Magner Joh. Mal: 
ſer, Kiefer. Fen Joſ. Hepp, Bierbrauer. Geb. Krapf, Bauer. :6) Olzreute: Bon Olzs 
reute: Balent. Ungele, Veſtr. Soldat. 27) Otteröwang; Von Hopferbach: Joſeph 
Buͤchſenmann, Schmid. Rupert Feßler. ag) Reichenbach: Won Reichenbach: Wimbalo 
Eonutag, in Oeſtr. Dienſten. 29) Staflangen; Von Staflangen: Memig. Walſer, Kie— 
fer. Bon Aichen: Ant. Reſtle, Kiefer. Don Hofen: Johaun Ge. Müller, Bauer. 39) 
Thannweiler: Bon Thaunweiler: Joſ. Zwölfer, Saiter. Joſ. Nief, Jaͤger. Mon Eis 
ſenfurth: Martin Pfeifer, Schufter. 31) Wattenwenler‘ Vinzens Gerai, Gattler. 
IT) Abweiende , welche auf 3 malige Eitation nicht erſchienen find, deren Vermbgen bei fernerem 
Ausbleiben ebenfalls — Confiſcativn notirt wird. Don den Ober-Schultheißereien: 
1), Aitrab: Don Mariterren:- Zav. Geſe, Mahler. Bon Vogelheerd: Jo. Schaͤdle, 
Miller. Florian Schaͤdle, Zimmermann. Mannus Iſidor Schädle, Giger. Non Prenderse, 
Sof. Redle, Bauer, 2) Elwangen; Don Triitolz: ‚Florian Bauer, Baurenkı. 3) Bon 
Hauarz: Ant. Stuͤbi, Knecht. Martin Binder, Schloßer. Don Steinenthal: Ant. ünold, 
Baurenknecht. 4) Schwarzach; Bon Schwarzach: Alois Menig, Wagner. Ant. Menig, 
Schuſter. 5) Wurzach; Von Wurzach: Conſtant. Heinzelberger, Knopfmacher. Joh. Ant. 
Knittel, Hafner. Alois Riß, Mezger. Zav, Großmann, Schreiner, II) Zum zweitenmal werden 
unter dem in der Conſcriptions-Ordnung enthaltenen Nachtheilen vorgeladen. 1) Aus der Stadt 
Waldfee: Joh. Mich. Heine, Schneider. Alois Neustadt, Ubrenm. Joſ. Ant. Oberhofer, Sekler. 
Joh. Maier, Hutmadyer. Joh. Nep. Reifer, Kiefer. Joſ. Boſch, Sattler. Yof. Diehm, Schreiner. 
aurenz Braffer, Bel. Andre. Boſch, Sattler. Alois Ramp, Schloſſer. of. Ringer, Schufter. of. 
Ant. Rift, Weisgerber. Alois Steinbaufer, Drechsler. Fof. Ant. Baumann, Schujter. Anl, Antritt, 
Schneider. Caſp. Schladauer, Schufter, Johann Ge. Heinrich; Nagelihmid, 2) Von Schloß 
Waldfee: Xav. Keppler, Apotheker. Eigm. Jof. Wilib, Henfel, Handlungs - Commis, Bon 
den Ober : Schulrheißereien. 3) Aitrach: Mon Marjterten: Bened. Schädle, Säger. Bon 
Mooshaufen: Alois Gropper, Schleßer. Bon Schnafenberg: At. Neſſenſohn, Bauer. 
MArnach: Bon Arnach: Joh. Bapt. Miller, Baurenfuchr. 5) Von Bergatreute; Von 
Bergatreute: Andr. Dobler, Bräuer. 6) Von Dietmanns: Don Ziegolz: Gottfried 
Merk, Bauer. Benedikt Merk, Goldarbeiter. 7) Eberbardszeh; Bon Eberhardszell: 
’ Com. Trunk, Bauer, Deftr. Soldat. Zav. Metbheifer, Bauer, Franz Ant. Kling, Binder. _Ulvis 
Wild, Müller. Job. Eifenbarth, Sattler. Joſ. Aat. Merl, Bauer. Don Guntarz: Joſ. Ant. 
Kief, Bauer, Don Unterhormftolz: Alois Sing, Bauer. 8) Ellwangen; Don Ells 
wangen: Bened. Botdenmiller, Schreiner. Euftach Hauer, Baurenfnecht. Won Zri fol 3: Matt. 
Morhhelfer, Schreiner. 9) Effendorf; Bon Untereffendorf: Leouh. Krug, Kiefer. 10) 
Haidgau; Bon Haidgau: af, Bulach, Knecht. Gerd. Stofnaier ‚ Feldmeſſer. Line. Binz 
der, Beh. Kan. Kbnig, Bierbrauer. Von Zwings: Domin. Graf, Defir. Soldat, 11) Haus‘ 
arz: Von Hauarz: Frauz of. Burger, Kiefer. Kay. Kiewble, Gurfcher. Job. Mid. Schwaiz, 
Schurter. Martin Lerbfcher, Mullerknecht. Martin Magner, Schmid. Franziskus Veefer, Muͤller, 
Bon Thalaker: Andr. Gegier, Miller, Bon St. Fobann: Yof. Greg, Baurenknecht. Bon 
Steinenthal; Aut. Bikel, Baurenknecht. Fideli Stimmer, Knecht. 12) Heiſterlarch son 
Heifterkirh: Matt. Bechrhaler, - 13) Reurbe; Bon Reuthe: Aur. Nant. Ant. Lorch, 
300. Schorpp. Xav. Gerai, Knecht. Johann Ge. Mayer, Knecht. 19 Shwarzad; Bon 
Schwarzach: Bened. Kübler, Wagner. 15) Shweinhaufen;, Bon Schwein haufen: 
Joh. Nep. Miller, Miller, Dou Wertenberg: Jak. Blöd, Bayer. „ Don Mppendorf: 
Alois Husger, Bauer. 16) Steinadb; Bor Steinach: Dawd Grimm, Brumer. Von 
Mirteluchbah:. Franz Joſeph Bendele, Schuſter. Wen Mibihaufen: ‚Valentin aͤſter, 
Schmid. 17) Binterferten ’ Aus der Stade Winterftetten: Yo). Greinpaufer, Schloſ— 
ier. Pankraz Yeurner, Schuſter. Franz Ant. Strehmaier, Schloßer, Alois Mohr, Squfter. 18) 
MWolfegg; Bon Wolfegg: of. Haller, Schreiner, Don Menzisweiler: Ant. Ried, 
muͤller, Hföler Bon Rohr: Ant, Sturm, Papierer. Von Nohrbah: Matthias Dei, 
Bräuer. . 19) Wurzad; „Aus der Sodt Wurzach: Kranz Schranz, Schloßer. Bernh. Buch, 
mener, Schreiner, Kav. Dechöle, Bedienter. Joſ. Ant. König, Bräuer, Ge Schupp, Gärtner 
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ranz Joſ. Bolter, Apotheker. Chriſt. Weber, Hafner. Alois Schupp, Gärtner. Franz Flaſchmayer, 

— (oe, Bay Engel, Goldfchmibd. ur Weiler, Schneider. Joh. Nep. —— Koch. 
Alois Bernhard, Rotgerber. Matth. Fimpel, Maurer. Ant. Weber, — Sebaſt. Grohmann, 
Schreiner. Don Albers: Ge. Graͤz. Franziskus Locher, Bauer. Mois Marxer, Bauer. ob. 
Nep. Kafpar, Gärtner. Bon Bauenhofen: Franz Jof. Schuk, Bauer. Joh. Mart. Medin 

er, Knecht. Unterame Schuffenried. 20) Schuflenried: of, Frey, Amtsichreiber in , 
Kirnl Mallerfteinifhen Dienften. Vince, Halver. av. Ammann, Maurer, 21) Aulendorf; 

on Aulendorf: Euftadh. Gutfcher, Dienſtkne cht. Bernd. Kepler, Weber. Martin Köpfelberger, 
Kiefer. Franz Sof. Kreter, Schumacher, 22) Ingoldingen: oh. Daiber, Bauer. 23) 
Thannhaufen: Zof. Wiedmann, Bauer, = dn. Oberamt. 


Wiblingen. Nachbenannte biöher nicht zurüfgelehrte Eonferiptionspflichtige werden  hiemit 
aufgefordert, fich innerhalb 4 Monaten in ihrer Heimar einzufinden, um fi über ihr Ausbleiben zu 
rechtfertigen, und den Eonferiptiond: Gefezen zu % en, und zwar I) diejenigen, welche ungeachtet 
ber erlaffenen dreimaligen Edictal: Citation fi biöher noch nicht eingefunden haben, unter Bedro: 
bung ber — Confiſcation ihres bereits annotirten Vermoͤgens. Von Gerlenhofen: Jo— 
hann Duͤrr, Bel, Von See Franz Widemann, Barbierer. Don MWibliugen: 
Joh. Baptiſt Gerthofer. Il) Unter Bedrohung der Annotirung ihres Vermdgens zur Gonfifcation 
werden zum drittenmal citirt von Zllerrieden: Thadaͤ Bud: Bon Unterweiler: Franz 
Kap. Morbelfer, Schreiner. Bon Wiblingen: Hof. Roman Unfpd. Bon”Donaufterten: 

Gottl. Woͤrz. N Unter gleicher Bedrohung werden zum zweitenmal zur Ruͤkkehr aufgefordert von 
Bronnen: Sof. Bauer, Don Jllerieden: Felix Mader, Mesger, 1V.) — erſtenmal 
wird citirt der kuͤrzlich aus Spanien zuruͤkgekommene, aber bald Varaaı ohne amtliches Vorwiſſen fic) 
wieder entfernte Anton Karpf, Schneider von Wiblingen. K. DOberamt. 


Ehingen, Der unter dem Königl. Jnfanterie-Regiment von Phuhl geftandene Gemeine Anton 
Huber von Munderkingen gebärtig ift den 10. Auguſt d. J. im Urlaub treulos entwichen. Es wers 
ben daher alle Hoch⸗ und Woh bbl Eivilzund Militair: Behdrden erſucht, auf gedachten Deſerteur 
S fahnden, und felben im Betretungsfall anher zum Oberamt , oder an das —— Regiments⸗ 

ommando einzuliefern. Den 14. Sept. 1810. Koͤn. Oberamt. 


Herrenberg. Der bei dem Kbnigl. Garde: Regiment zu Pferd geſtandene obligate Offiziers⸗ 
Bediente Lufas MAT, von bier, ift am 2. Aug. defertirt. Alle Par Loͤbl. Behörde an da⸗ 
ber erſucht, dieſen Deſerteur auf Betreten zu arretiren, und denfelben an das Hochloͤbl. Regiments: 
Commando oder hieher wohlverwahrt einliefern zu laſſen. Signalement. Wolf hat 5 Fuß 7 Zoll im 
Mef, das Mezger: Handwerk gelernt, dunfelbraune , ziemlich krauſe abgefchnittene Haare, große 
braune Augen, mirtelmäfigen Mund, gute Zähne, mittlere Statur, und an einer Hand einen aufs 
fallend dilen Daumen, und war beim Me geben mit langen dunfelblau tuͤchenen Hofen, grau nanqui⸗ 
netten Waͤmmeslen und Souwarow— Stick n bekleidet. Den 17. Sept, 1810. Röͤn. Sberamt. 


Nürtingen. “Der bei dem Fußjäger: Bataillon Konig geftandene Gemeine, Jakob Staiger von 
Grabenfterten ift den 26. Auguſt d. J. aus der Garnifon Rottenburg defertirt. Es werden beber alle 
Drtö: Obrigfeiten hiemit geziemend erfucht,, auf den Deferteur fahnden, und ihm im Betretungsfall 
an das hieſige Oberamt, oder an die naͤchſte MilirairzBehdrde wohlverwahrt einliefern zu laflen. 
Den 18. Sept, 1810, Kbn. Oberamt. 


Stokach. Der Gemeine, Conrad Gebhard vom Königl, Snfanterie - Regiment ven Franque⸗ 
mont, gebirtig von Zizenhaufen , ift aus der Garnifon Schorndorf, ımd der Gemeine Fofeph Harts 
mann von dem Königl, Garde: Regiment zu Fuß, gebärtig von Singen , aus der Garnijon Ludwigs: 
burg dejertivt. Alle obrigleitliche Behörden werden geziemendſt erſucht, auf diefe beiden Deferteurd 
zu fahnden, und im —66 gegen Erſaz der Unkoſten entweder an das hieſige Oberamt, oder 
au Das naͤchſtgelegene Kon. Militair⸗ Commando abliefern zu laffen. Den 20, Sept. 1810 


Kon, Oberamt. 
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Königl. Verordnung, die Bildung der Candidate des Tateinifhen Schullehrer: Standes betr, 
d.d. 27. Erpt. 1810. , 
Se. Könige. Majeftär haben, um die Anflalten fir die Bildung der Candida— 
ten des Tateinifchen Schullehrer : Standes zu erweitern, vermöge allerhöchfter Refolution v. 
27. Sept. allergnädigft verordnet, daß 


1) alle Jahre unter die im eines- der beiden nieder evangeliſchen Seminarien eintreten: 
de Promotion von Candidaten des Geiftlichen. Standes noch weiter drei bis vier 
junge Leute unter der ausdruͤcklichen Beflimmung aufgenonmmen werden follen, fich 
neben der Theologie dem Studium. der Pädagogik zu widmen, um feiner Zeit zuerft 
und hauptfächlich - lateinifche Lehr» Aemter zu verfehen, wo fie fodanır, wenn fie 
eine Reihe von Jahren hindurch Stellen. diefer Art zur Zufriebenheit bekleidet haben, 
zu £irchlichen Aemtern werben befördert werben. 

Diefe Seminariften haben dem philologifher und miffenfhaftlicher Unterricht 
durch alle Seminariem hindurch mir dem übrigen Zöglingen zu theilen, im dem lezten 
Jahren ihres Curſus aber werden Diefelbe noch befonders in der Pädagogik und Dir 

daktik unterrichtet und ihnen. zugleich; in der anatolfifhen Schule zu Tübingen eine 
praftifhe Anleitung zum Dociren gegeben werden. 


2} Haben Se. Königl. Majeftär verordner, daß die Zahl ber Famulorum im dent 
theofogifchen Seminariunt zu Tübingen ebenfalls um drei bis vier vermehre werden 
foll, damit fie durch Erfeichterung, in ihren eigentlichen Famulats-Geſchaͤften in dem 
Stand gefezt werden, Die ihnen. beſtimmten Unterrichts: Stumden deſto mehr benu— 
zen, und an dem Studien; Eurfus der zu lateiniſchen Schuldienften -beftinunten Ses 
uinariften. Theil nehinen zu fönnen.. — 


Diefe allerhöchfte Verorduung wird hiemir zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
Haben diejenigen, welche auf die ad 1) angegebene Weiſe die Reception im ein. Ges 
mingeium. machfüchen, ſich eben fü wie die andern Candidaten des geiftlichers 
Standes den vorgefchriebenen Prüfungen bei dem, jährlichen: fogenannten Landexamen 
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zu unterwerfen, Beer, Stuttgart in ber Königl, Ober: Studien: Birectien den 14 
Okt. 1810, 


Den Berfauf von Brennkolz betr, das die gefezliche Scheiter:Länge nicht hat; d. d. 2. Olt. 1810. 


Es ift zwar durch Ältere und neuere Gefeze, namentlich durch dir Landes Ordnung, 
Forſtordnung, mehrere Meferipten, Kirch die Maas: Ordnung vom 30. Nov. 1806. und 
duch das fub dato 4. Merz 1808: an fämtlihe Könige. Ober: Forft: Aemter erlaffene Re 
feripe (Staats: und Regierungs: Blatt vom Jahr 1808 Mr. ı2. Seite 148.) ein beftimm: 
te8 Maas für das Brennholz feftgefezt und - verordnet worden, daß das Klafter 6 Schuh 
in der Höhe und Breite halten, und Die Länge der Scheiter 4 Schuh betragen foll, 

Da, aber nach eingefommenen Anzeigen bier und anderwäres häufig der Fall eintritt, 
dag Brennholz von fürzerer Scheiter: Länge zum Verkauf gebracht, und das Nublifum 
dadurch in Schaden gefezt wird: fo fieht man fich veranlaft, die ſchon im der Landes⸗Ord⸗ 
nung tit. 77. $. 2. enthaltene Verordnung 

„dab der Meffer zu: und abfchlagen foll, wo die Scheiter zu kurz oder zu fang wis 

„ren, md das rechte Maas nicht hätten, wie ziemlich und billig iſt“ 
zu erneuern. 

Saͤmtliche Oberaͤmter und Orts-⸗Polizei-Behoͤrden haben daher den Holzmeſſern die 
Verpflichtung einzuſchaͤrfen, daß fie, wenn von ihnen Brennholz zum Verkauf gemeſſen 
wird, das die gefezlich beſtimmte Scheiter Länge von vier Schuhen nicht hält, nicht ur 
den Käufer auf das kuͤrzere Längen: Maas aufmerkfam zu machen, fondern auch den ver 
abredeten Kanfpreis, bei welchem immer das volle gefezliche Maas vorausgefejt wird, nad 
Verhälmis des Abmangels der Scheiter: Länge pflichtmäfig abzufchäzen haben, 

Koͤn. Ober Pegier. Ob. Pol, Depart. 


Erkenntniße des Kön. Ob. Juſtiz- Collegii II. Senats in Ehe» Sachen. 
Stuttgart, den 20. Sept. 1810. wurden gefchieben : 

ı) Chriftina Pifter von Wildberg, Nagolder Oberamts, ‚geb. Ziegler von -Effringen, 
beffelben Oberamts, Kl. von Georg Friedrich Pifter, gewefenen Bürger und Hafner zu 
— Bekl. in coniumaciam ex cap. deſert. malit. unter Verurtheilung des leztern in 

ie Koſten. 

2) Magdalena Ok von Huͤrben, Heidenheimer Oberamts, geb. Woͤhnlin von da, Kl. 
von Sebaſtian OP, Bürger und Tagloͤhner zu Hürben, Beil. ex cap, quali aefert, unter 
Verurtheilung des leztern in die Koften. Sodann wurde 

3) in der Ehe: Annullationg: Sache der Regina Catharina Schwegler von Enderfpad), 
Waiblinger Oberamts, geb, Jilg von Grunbah, Schorndorfer Oberamts, Kl. gegen Joſeph 


Friedrich Schwegler, Bürger und MWeingärtner zu Enderfpach, Bekl. die Annullation ber 
Che erkannt, comp. expens, 





Se. Königt. Maj. haben allergnädigft geruht, ' 
vermög allerhöchften Referipts vom 13. Oft. den Grafen Elemens von Adekmaus 
zu Ho henſtatt zum Koͤnigl. Kammerherrn zu ernennen, 


— 
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die erite Orts-Vorftehers- Stelle in Ehningen, Oberamts Urach, Beim bei dem Land: 
ſcharfſchuͤzen Bataillon gejtandenen Negiments:Anartiermeifter. Faber mit dem Charakter 
als Amtmann zu übertragen, 

vermög allerhöchften Neferipts vom 14. Oft. den vormalig Könige. Baierifhen Land: 
tihter Roßmann von MWiefenftaig zum Oberamtmann in MWeiltingen, und " 

vermög allerhöchiten Referipts vom 15. Dft. den Second-Lientenant von St, Andre 
vom Jägers Regiment zu Pferd König zum König. Kammerjunfer zu ernennen, 

Se. Köniyl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

durch ein Deerer vom 11. Oft, dem Premier: Lientenane Kaufmann, und dem Se; 
cond⸗Lieutenaut Storz von der Artillerie die nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen, 

unterm 15. Oft. Den Lieutenant v. Perrifowsfn vom Fusjäger: Bataillon v. Neur 
fer zum Fuͤſtlier⸗Bataillon von Berndes, und 

den Lieutenant v. Magdell vom Fäfilier: Bataillon v, Berndes zum Fußjäger : Ba: 
taillon v. Neufer zu verſezen, auch 

durch ein Deeret vom 14. Oft, den bisherigen Cameralverwalter Paulus zu Ho— 
henaſperg zum Regiments-Quartiermeiſter bei dem Fuͤſilier-Bataillon von Berndes zu er 
nennen. 

Vermoͤg alferhöchften Neferipts vom 16. Okt. haben Se. Königl, Maj. den bisher 
rigen Cameral:VBerwalter Schnell zu Altshaufen zum Cameral: Verwalter in Schoͤnthal, 
und den bisherigen Ober: Finanz: Kammer: Buchhalter Maurer zum Cameral: Berwalter im 
Altshanfen allergnädigft zu ernennen geruht. ; 

Bermög allerhöchften Referiprs vom 14. Det. ift die Fatholifche Pfarrei Amrichshau— 
fen, Oberames Ingelfingen, dem bisherigen Pfarrverwefer dafelöft, Bernhard Baumer 
fter allergnädigft übertragen worden, 


Stuttgart. Der Rechts-Candidat Jacob Dorner von Dentingen ift nach erftan- 
dener Prüfung in die Zahl der Königl. Advocaten aufgenommen, und bei dem Königl. 
Ober⸗Juſtiz⸗ Colfegio 11. Senats an heutigem Tag in dieſer Eigenfchaft verpflichter. und im: 
matrieulirt worden, Den 12, Oct. 1810, en 


Da Ge. Königl, Majeftär dem Jakob Friderih eis von Cantftadt, Sohn 
des dortigen Kronenwitths, der den am aten Juli beim Baden im Meckar ertrunkenen 
Provifor Schmid von hier mit fo vieler Gefahr zu retten verfuchte, daß er beinahe felbft 
fein Leben dabei einbüßte, die Civil: Verdienft: Medaille zu verleihen geruht haben: Go 
wird diefe allerhöchfte Belohnung andurch oͤffentlich bekannt gemacht, Stuttgart, den 
2. Okt. 1810. Koͤnigl. Ober: Regierung. Ob. Pol. Depart. 

Se. Königl. Majeftät haben dem i6jaͤhrigen Earl Dörr von Gigslingen, wel: 
her mit eigener Lebensgefahr den Michael Scheubert vom Ertrinfen gerettet har," die file 
berne Civil: Verdienft- Medaille zu verleihen, und demfelben zugleich ein Gratial von eiff 
Gulden anzumeifen allergnädigft geruhet, welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Stuttgart den 2, Dft. 1810. Königl. Ober: Regierung, Ob. Pol. Depart. 


Auf allerhöchften Befehl S r. Königl, Maj. ift dem Dberamts: Verwefer Roͤß— 
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fin, in Ißny, wegen eigenmächtig verzögerter Einlieferung eines Veſtungs-Straͤflings, 
eine Strafe von dreyßig Neihsthalern zum Beſten des Ludwigsburger Waifenhaufes, uns 
ter Bedrohung mit der Eaffation auf den Wiedervergehungsfall, angefejt worden, 


Oehringen. Bei Sr. Königl. Majeftär har der Here Fürft Fridrich Au— 
guft Karl von Hohenlohe Ingelfiugen zu Dehringen allerunterehänigft gebeten, den mit 
dem fürftl. Hohenlohe: Ingelfingl. Befißungen auf ihn übergegangenen verwickelten Paſſiv— 
Stand unter Königl. Allerhöchfter Autoricät auseinander und ins Meine feßen zu laffen. 

Da nun Se. Königl. Majeftät den Unterzeichneten zum Königl. Commiffarius 
für dieß Auseinanderfezungs: Gefchäft allergnädigft zu ernennen geruht haben, fo ladet 
derfelbe in Folge des deßhalb erhaltenen Allerhoͤchſten Commifforialis und des ihm von 
dem Königl, Ober: Juftiz: Collegium 11, Sen. hiezu ertheilten fpeziellen Allerhoͤchſten 
Auftrags alle diejenige, welche an gedachten Heren Fürften perfönlich oder von wegen ber 
an ihm Üübergegangenen fürftlichen Befizungen irgend eine Schulöforderung zu machen ha 
ben, hierdurch öffentlich und peremtorifh vor, unter einem Termin von drei Monaten a 
° dato und zwar Dienftag den gten und die mächft folgende Täge des Monats Januar 
nächft Fünftigen Yahrs ı8rı .entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich inftenirte Bevoll⸗ 
mächtigte vor der Lnterzeichneten Königl, Commiffion zu erfcheinen und ihre Forderungen 
an Capital und Zinnſen mittelft Vorlegung der Obligationen im Original und bealaubter 
Abſchrift rechtsgenüglic zu liquidiren, fo fort entweder in Perfon oder durch einen oder 
mehrere gemeinfchaftlich zu ernennende Mandatarien die Vorfchläge zur gütlichen Auseinans 
derfezung des befragten Paffiv: Stands anzus;ören, und ihre Erklärung über dieſelbe ab: 
zugeben, im entgegengefezten Fall aber die Ausfchlieffung von gegenmwärtiger Vergleiche: 
Unterhandlung und deren Reſultat zu gewärtigen. 

Es wird hiebei nur noch angefügt, daß wegen derjenigen Gläubiger, welche eine 
Forderung an den am 27. Juli 1895. verftorbenen Herrn Fuͤrſten Ludwig Friedrich 
Karl von Hohenlohe Neuenftein oder deffen Erbfchafts: Maffe zu machen haben, bereits 
unterm 20, Sept. diefes Jahrs ein fpeziellee Aufruf ergangen fen, und Die Erledigung 
der auf jener Erbſchafts-Maſſe haftenden Verbindfichkeiten feparat behandelt werde, und 
daß die Gläubiger des zu Schlawentſchuͤz in Ober: Schlefien fih aufhaltenden Vaters des 
Heren Fürften zu Ingelſtugen, des Herrn Fürften Fridrich Ludwig von Hohenlohe, in fo 
fern defjen Sohn, der Herr Fuͤrſi Fridrih Auguft Karl fich nicht mit verbindlich gemacht 
hat, oder die Schuld duch Movation nicht auf ihn übergegangen ift, unter gegenwaͤrti⸗ 
gem Aufruf nicht begriffen ſeyen. Den 8. Oft. 1810. 

Koͤnigl. Commiſſarius, Geheimer Ober-Regierungsrath von Bühler 





Dem Publicum wird hiemit bekaunt gemacht, daß die Courierssund Eſtaffetten-Tarxe 
auf den Königl. Poften von ı fl. 30 Er. pr. Pferd und einfache Station auf r fl. 15 fr. 
pr. Pferd und einfache Station vom 25. d. M. an herabgefejt iſt. Stutigart den 47. 
Oft. 1810. Königl, Reichs: General: Ober: Poft: Direction. 


Nachdem der bei dem, Könige. Wuͤrttenib. Infant, Regiment von Scharffenftein als 
Cadet ſtehende Fidel Matt von Baind, Oberamts Altdorf, fih fehon am 27, Aug. d. J. 
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ans feiner Heimath, wo er auf Urlaub war, ftrafbarer Weiſe entfernt, und feit diefer Zeit 
nichts mehr von jih hat hören laſſen; ſoswird derfelbe biemit in Gemaͤßheit der allerhoͤch⸗ 
fen Ordre Sr. Königl. Maj. edietaliter vorgeladen, binnen eler Frift von fehs Wo: 
chen a dato, wovon ihm 14 Tage für den erſten, 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage 
für den dritten und lezten Termin gefezt werden, bei feinem, Regiment dahier ſich einzu: 
finden, und über feine Entfernung Red und Anrwort zu geben, mit dem Anfügen, daß 
ün Fall des Nihr: Erfcheinens nah Militair: Gebrauch gegen ihn werde verfahren, er 
für einen Deferteur erffärt, und fein Name an den Öalgen gefchlagen werden. Gar: 


nifon Meuenftadt, den 28, Sept. 1810, Commando des Jufanterie: Regiments 
v. Scharffenftein. 


Ludwigsburg. Ver ımterzeichneter Etelfe wird Montag den 29. Oft. der Meel-Lieferungs— 
Aklord auf das Halbejahr von Martini 1810 Die Georgi ıgıı. in Abſtteich gebracht werden. Die 
allenfallſigen Liebhaber wollen ſich daher an gedechtem Age, Morgens 10 Uhr, zu diefer Verbands 
lung einfinden. Den ı1. Okt. 1810. König. Waifenhaus: Pflegamt. 

Gmiund. Das vorhinige Amtsfnechtd: Haͤuslen mit 14 Vrtl. Garten foll nach einem allerhbche 
ften Defrer vom 24. Sept. im Yufitreich verfauft werden, wozu Montag ter 5. Nov. beflimmt wor: 
ben. An dieſem Tag haben fich die Liebhaber und bie allenfalfige Auswärtige, mit gehörigen obrig- 


feirlihen Zeugniffen verfchen, Vormittags 9 Uhr in dem Wirthshaus zu MWaldftetten einzufinden, 
en 5. Det. 1810. Kon, Cameralamt. 


Gmünd. Nach allerhöchiter Entfchlieffung vom 17. praet. folle das GCapuziner: Klofierz Gebäus 
de und Kirche allhier nebſt Scheuer und Garten im Aufſtreich verfauft werden. Won den fefigefez= 
ten Bedingungen werden folgende vorläufig bekannt gemacht. Die Bezahlung kann in angemefjenen, 
Jedoch verzinnslichen Zielern geſchehen, und wird‘ einem fremden Käufer mit dem erforderlichen Ber: 
mögen, die Aufnahme in das Unterthanenzı.nd Bürger: Recht, auch die Eonceffion zu einem ange: 
meſſenen rechtlichen Gewerbe gegen die Gebühren zugefiiyerr, weehalb ſich dieje mit obrigkeitlichen 
peugniffen gehörig zu verfehen habeh. Der Aufſtreich wird Freitag den 26. diß, Wormittagd 9 Uhr 
n dem Eapuziner = Klofter vor fi) gehen. Deu ı. Oft. 1810. K. Cameral: Amt. 

Neuhaufen auf den Fildern. In dem berrfchaftliden Schloß zu Kbigen wird bis —5 


den 22. Oct. Vormittags 10 Uhr ein eiſerner Bronnentrog von ungefähr 60 bis 70 Etn. im Auf— 
freich verfauft, worzu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Den 11. Oft. ıx10 
Koͤn. Cameralamt, 


Denfingen Die Sommer: Echaafweide, welche 200. Stuͤk Zuchtwaare erträgt, wird ben 8. 
Nov. d. 3. auf dem Rathhauſe zu Dentingen verlichen werden ; eö werden daher fämtliche Liebhaber 
biezu eingeladen. Spaichingen, den 10, Dft. 1810, Koͤn. Oberamt. 

Gmiänd Die Schaafweiden der nachbenannten Communen werden an fol.»uten Tagen, wo 


möglich auf 3 Jahre mirteljt Öffentlichen Aufftreichs verlichen werden, und zwar zu Buch den 23. 
DH. Nachmittags 2 Uhr; Zu Huffenhofen , ven 25. Oft. Nad;mittags 2 Uhr; Taäferroth, den 26. 
Okt. Nachmittags 2 Uhr. Saͤmtliche Pachtliebhaber werden erſucht, an beſagten Tagen zu den anz 
gegebenen Stunden in den betreffenden Orten ſich einzufinden. Den 9 Di 1810. KeOberamt. 


Goͤppingen, Bei der Konigl. Stadt: Cameral-Verwaltung find 30 Wannen Heu erforderlich, 
deren Xieferung bis Donneritag den 1. Nov. Vormittags 9 Uhr im Abſtreich wird verakkordirt werden. 
Welches den diefallſigen Liebhabern hiemit dffentlich dekaunt gemacht wird. Den 16. Oft. 1810. 
Koͤn. Stadt: Cameral-Verwaltung. 


Schloß Kapfenburg. Nach ergangenem allergnaͤdigſten Befehl wird das herrſchaftl. Oekono— 
mie: Gur daſelbſt, beſtehend in genugjamen Gebäuden an Wohnung, Scheuren, Stallungen, Hrus 
und Getraid: Böden, einer Bierbrau⸗ und Brantıwein» Erätte, Gerften = und Malzboden, Malzdörre, 
jamt 2 Bier und Braurwein: Kellerlen, einer Schäferei, welche über Winter 500 Etuͤk eigene, über 
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Sommer aber mit Einfluß der Maid: Schaafe, goo Stiif alte Ehhrafe nnd 2co Stuͤk Laͤmmer er: 
träge, wozu ı Schaafſtallung zu Lindfterren vorhanden, und der U.”.rtrieb auf einigen Orts: Mars 
tungen gebdret. Feldgär 276 Mrg. 1 Brt. Aeker in 3 Fluren, 122 Mig. 2 Vrtl. Wieſen, 28 Mrg. 
ı Vrtl. Gras: und Baumgärten, und 2 Mrg. 34 Vrtl. Schor- und Kraurländer, Wuͤrttemb. Meß, 
auf 9 Jahre lang von Eichrmep ıgır bis 1820, je nachdem fich Liebhaber zeigen, entweder theilmeis 
fe, memlich : eine größere Meaierei famt der Brauerei diffeits der Jart, eine kleinere Diaierei jeuſeits 
ber Jart, uud fodann die Echäferei befonders „ oder aber in einem Geſamt-Pacht verliehen werden. 
Dem Beſtaͤnder wird der vorhandene herrfchafttiche Viehſtand au Rindvieh, Schanfen , —— 
auch Futter, Stroh, Schiff und Geſchirr mir übergeben. Da nun zu dieſer Verhandlung Montag 
ter 5. Nov. d. %. fefigefeze werden ; fo wird folches zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht, damit 
ſich die Pacht-Liebhaber, welche die Gegenftände in Augenſchein nehmen, und wegen der Pachts-Be⸗ 
dingungen bei einer ber nadhgejesten Amts: Erellen das nähere erkundigen konnen, am gedadhtem Tag 
Vornuttags g Uhr in der Eameral: Verwaltung auf dem Kbn. Schloß zu Kapfenburg einfinden md: 
gen. Es wird aber Niemand zum Pacht zugelaſſen, der fi) nicht mit einem oberamtlich ausgeftell: 
ten Zeugniß lepitimiren Fan, daß er die hierzu erforderliche Tuͤchtigkeit und zu Leitung einer Caution 
hinlaͤngliches Vermbgen beſize. Den 10 . 181 Kon. Sireid- Steueramr Ellwangen, und 
Eam. Verwaltung Kapfenburg. 


Nechentshofen. Ein durch das Abſterben eines hieſigen Maierei-Beſtaͤnders vacant or⸗ 
denes Maierei: Gur ſolle auf 3 Jahre vor Lichtmeß 1811 bis 1814 wieder verliehen werden. Es be: 
ficher in ener ganz guten Wohnung mit Keller, neuerbanter gejünden Pferd: und Rindvieh- auch 
Schweinſtallung , Scheuren „ Wafch = und Bakhauß, alles innerhalb der Kloſters Mauer, 116 Mrg. 
3 Verl. Ufer in 3 Zelgen, 22 Mrg. ı Vrtl. Wiefen , und 3 Bit, 14 Rth. Garten, wozu noch ein uns 
entgeldlicher Pfdrch: Aurbeil gehört. Die Aufſtreichs- Verhandlung wırd am Montag den 12. Nov. 
Rormittngs 10 Uhr in Kechentshofen vor fich gehen, wozu die Kiebhaber mit der ‘Bemerkung eingelas 
den werten, daß ein kuͤnftiger Beftänder eine legale Eaution von 1000 fl. einzulegen baben wird, 
Den 15. £lt. 1810. Kreis-Sreueramt Ludwigsburg und Gameral: Verwaltung Vierigheim. 


Mimmentbal. Auf Donnerftag den 23. Okt. d. 5, Morgens 9 Uhr wird die Communſchaaf⸗ 
weide zu Wimmenthal, welde 125 Etüfe erträgt,an den Meiftbiegenden auf 3 Jahre im Aufſtreich 
verlieben werten. Berechtigte und Cautionsfähige Liebhaber werten daher au benanntem Tage auf 
das Rathhauß dafelbit eingeladen, Weinsberg], den 4. Dft. 1810. Kon. Oberamt. 


Eßlingen. Der Conferiptiontpfichtige Eonrad Sattler, Schreiner von Steinbach, biefigen 
Steramts, 27 J. alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, wer bei den Mufterungen des Jahrs 1808. 1809. u. 1810. 
mutlmeillig abwejend , ift im Laufe dieſes Jahrs erſchienen, und bat fich , ebe noch auf einen, wegen 
feiner Zuruͤkkunft erftatreten allerunterthängiten Bericht allerhöchite Refolution eingeloffen „ wieders 
belt entfernt. Es werden daber alle Hoch- und Ldbl, obrigkeitliche Behoͤrden erfucht, auf ihm zu 
fahnten, ihn auf Betreten arretiren, und gegen Cıfaz der Koſten dem hiefigen Oberamt einliefern 
zu laſſen. Den g. Oft. 1810. Kon. Oberant, 


Goͤppinger. Nachbemeldte milita'rplidtige Unterthanen aus dem hiefigen Oberamt, die auf 
den zinal an fie erlaffenen dffentlichen Aufruf zur Ruͤkkehr in ihre Heimath nicht erfchienen find, und 
deren Vermögen demnach zur Confifestion bereits annetirt ift, werden hiedurch zum erftenmal aufges 
rufen, fi inner 4 Monagen vor dem,biefigen Oberamte zu. fiellen, und wegen ihres bisherigen Aus⸗ 
blerbens ihre Ensihuldigungsgrinde Hehörig vorzubringen,, und zwar: Von Gbppängen: Gimon 
Merz, Zeugmacer. of. Etraub, Zeugmacher. Bon Bezgenrierh: oh. Michael Schrag, 
Baurenlnecht. Bon Gros-Eislingen: Jonath. Bdringer Bon Hattenhoͤfen: Gr 
Fried. Mol, Weber. Bon Hohenjtauffen: Joh. Ge, Stohrer, Baurenfneht. Bon Schlier: 
baby: Joh. Jak. Spingler, Baurenknecht. Kdn. Sberamt. 


Goͤppingen. Nachbemeldte Conſcriptionspflichtige aus dem hieſigen Oberamt, welche vor 4 
Monaren zum zweiten = und erſtenmal zur Ruͤkkehr oͤffentlich aufgefordert worden, aber noch nicht ers 
ſchlenen find, werben hiemit wiederholt aufgerufen, bei fonft zu geiwarten habender Bermbgens-Con⸗ 


* 453 


fiſcation immer 4 Monate in ihre Heimat zuruͤkukehrer und fih den Gonferiptiond s Gefezen "zu un⸗ 
terwerfen „ aldö: 1) Zum drirgen = und leztenmal werden vorgeladen von Gbppingen: Ben. us 
beran, Poſtknecht. Phil. Chriſt. Beh, Joh. Ehriftopg Luz, Zunmermann. Johann Conr. Schuler, 
Rotgerber. Chriftoph Heinr. Kicherer, Mezger. ob. Andr. Vaibinger, Zeugmacher, Carl Friedrich 
Kaijer, Seller. Jeh. Sam. Bracher, Zeugmacher. Joh. Gottl. Kopf. Job. Ge. Yinderic). Don 
Albershaufen: ob. Ehritoph Stadelmaier, Maurer, Joh. Hende, Ziegler. ob. Mid). Kel⸗ 
ler, Schmid. Joh. Gottfr. Maifenhölder, Mezger, Bon Birenbab: Eebaft. Steiner, Von 
Bezgeurieth: Joh. Gairing, Bauer. Joh. Ge. Rapp, Bauer. Joh. Schnabel, Bauer. Don 
Boͤrklingen: Ghriftoph Fried. Nothdurft. Leoph. Sezer, Bauer. Joh. Mich. Efenwein. Won 
Bol: Molfg. GHz, Baurcnknecht. Ciriakus Gd;. oh. Glöfler, Etrumpfweber. Joh. Ge. Ki— 
dyerer, Schmid. Bon Duͤrnau: Andr. Straub, Schäfer. Bon Eberfpahzr Joh. Fried. 
Miller, Mezger. Joh. Mic. Senger, Schmid. Joh. Jak. Zwiler. Von Büchenbronn: oh. 
Ge, Bach, Bek. Matih. Narh, Bel, Johy Dirner, Schneider, Bon Eſchenbach: Joh. Ge, 
Seiffer, und Joh. Leonb. Eeiffer. Vom Ihltishof: Joh. Häderlen, Schmid. Pet. Schurr, 
Schmid. Ron Gammelshauſen: Chriſt. Kurz, Strumpfweber. Chriſt. und Andr. Boͤrin⸗ 
ger, Schäfer. Von Gros-Eislingen: Chriſt. Scheereubacher, Chirurgus. Bernh. Staiber, 
Maurer. Joh. Bührlen, Von Hattenhofen: Gottl. Schweizer, Schuſter. Joh. Munk, Bel, 
Don Heiningen: Michael Schloz. Matth. Seifang, Schäfer. Lorenz Witrlinger, Chirurgus. 
Matth. Heußler, Wagner. Joh. Ge. Eigel, Schreiner. Von Hobenftauffen: Seh. Schurr, 
Bierbrauer. Joh. Ehrift. Seiz, Beh Gottlob Weihmüller, Beh, Chriſtoph Friedrich Rieker, Bek. 
Bon Holzbeim: Joh. Mi. Maunz. Gottl. —— Schreiner. Joh. Bbringer. Mich. Mühle 
bäuferr. Bon Febenhaufen: Caſp. Bäuerlen, Mezger. Joh. Wild. Wachter, Bel, Bon 
Klein: Eiflingen: Zeh. Träublen. Bon Salach: Joh. Kolb, Bel. Joh. Bapt. Heins 
ih, Wagner. Don Schlierbadh: Ehrift. Fried. Kromer, Hafner, Joh. Adam Unger. ob. 


Jak. Kurz, Mezger. Don Sparwiefen: Joh. Mid. Keim. Bon Uhingen: Joh. de 
rung. ob. Fried. Glöfler, Bon Wäfhenbeuren: Joſeph und Ant. Schäfler, Braufnechte, 


30) Rupp. 11) Zum zweitenmal werden vorgeiaden: Von Gdppingen: ob. Andre. Better, 
oh. Fried. Kielmann, Mezger. Joh. Audr. Maier. Leonh. Ulr. Widmaier, Schäfer. Sohann Ge. 
Maier, Schmid. Ludwig Heinr. Burkhardt, Schneider. Chriſt. Greiner, Schloffer. Bon Albers— 
haufen: FJoh. Mich. Echarpf, Mezger. Chrift. Weber, Bauer. Ludwig Basler, Schäfer. Joh. 
Bach. Jak. Greiner. Joh. David Maifenhölderr Won Bezgenrierh: ob. Schrag, Bauer. 
Don Boͤrtlingen: of. Veiswanger. Don Bol: Wilb, Neuffer, Schäfer. Bor Dir 
nau: “ob. Ge. Hauſch. Thom. Jak. Lauppe. oh. Gottfr. Hildenbrand, Saifenfieber. Don 
Eſchenbach; Mid. Kein, Echreiner, Don Faurndau: Joh. Ge. Srähle, Bauer. Joh. 
Riß, Zimmermann. Bon Gros-Eiflingen: Joh. Pfeiffer, von Krummwälden. Joſ. Pfeifer. 
of. Hefielmaier, Andr. Hermann, Bernh. Xormann, Schreiner. Bon Hattenhofen; Johann 
Vortlob Schmid, Kaufmann. Von Febenhaufen: Adam Rieker, Bauer. Sim. Häfele, Jud. 
Von Klein» Eiflingen: Joh. Ge, Traͤublen. Andr. Hegel. Don Oberwälden: Joh. 
Gennenwein. Adam Fried. Langbein. Bon Reihenbah: Johannes Baah, Schuſter. Bon 

ch lierbach: Franz Ant. Georgi. Idh. Jakr. Buk. Von Sparwiefen: Chriſt. Uebelen. 
Bon Wäfhenbeuren: Joſ. Maierhofer. Matth. Baih, Braufnecht, Von Winzingen: 
Ant, Nagel, Mich. Bleffing. Kon. Oberamt. 


» Hall. Nachftehende abweſende Eonferiptionspflichtige bed hiefigen Oberamts werben zum brits 
‚tenmal bei Verluft ihres Vermoͤgens aufgefordert , binnen 4 Monaren vor dem Oberamt zu erfcheis 
nen, ımd zwar von Hall: Leonh. David Hosmung. Carl Ernft Hajpel. Johaun Ludwig Dierolf. 
Fried. Peter Haug. Carl Fried. Wanner. Joh. David Reid. Job. Pet. Lauth. Joh. Ge. Dams 
bach. Koh. Mich. und Joh. Wild. Glasbrenner. Ich: Fried. und Joh. Jak. David Sommer. oh. 
Ge. Len. Ge. Zaf. Göller. Carl Fried. Schmidt. Albr. Fried. Gräter. Chriftoph Fried. Hafner. 
ob. Ge. Hafpel. Joh. Phil. Gräter. Lorenz Jak. Lauth. Bon Geislingen: Ge Schmidt, 
Bauer. Bon Gros: Allmerfpann: Johann Kopp, Maurer, Bon Hagenbad: Matt. 
Guttenbach. Bon Flzhofen: Joh. Mic), Daͤuber, Nagelihmid, Von Maibah; Johann 
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Ge. Brodbek. Don Mihhelfeld: Joh. Chriſt. Graf. Joh. Fried. Ludwig Mägelen. Bon 
Ueberigöhanfen: Sch. Fried. Diuber. Don Unterfheffah: Feb. Ge. Gniefer, Bel, 
Don Weſtheim: Joh. Wilh Seeger. Don Wolperrsdorf: Ge. Gräter, Bauer, Don 
MWolpertshaufen; Joh. Melch. Bihler, Kellner. Kön. Oberamt. 


Maulbronn. Georg Gleis von Dertingen, Gemeiner unter dem Königl. Snfanterie-Regiment 
von Scharfenſtein, it den 23. Jul. d. 3. aus der Garnifon Neuenſtadt am Kocher defertirr. Hoc: 
löbl. Oprigfeiten werden daher aeyiemend erfuhr, auf defen Drferrenr fahnden, ihm auf Verreten ars 
retiren , und entweder an die Milıair: Behodrde, oder hieher gegen Erfaz der Koften einliefern zu laſ— 
fen. Den g. Sept. 1810. . ‚ Kon. Oberamt. 


Ohringen. Es ift der bei dem Koͤnigl. Infanterie-Regiment von Scharfenftein geftandene 
Gemeine, Philipp Engel, von Cehringen gebärtie, den 14. Ang. d. J. aus der Garniſon Neuenſtadt 
am Kocher vefertirt. Sämtliche Hochloͤbl. Obrigkeiren wegen daher ex officio erfucht, auf dieſen 
Deferteur, der ſich auch fir einen Philipp Ged von Neuehſtein ausgeben mag, genau fahnden, ibn 
auf Berreten arretiven, und in diefem Fall entweder an die betreffende Militair- Behörde pder an das 
hiefige Oberamt einliefern zu laſſen. Den 22.Eepr. 1810. Kb, Oberamt, 


Stuttgart. Daniel Burkhard, ein Schloffer aus Calw, hat fi im allyiefiger Stadt eines 
Uhren: Diebftahls hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. Es werden deswegen faͤmtliche Volizeisund Yuit'z » Des 
hoͤrden erſucht, denfelben auf Berreten anzuhalten, und gegen Erfaz der Koften au unterzeichnete Bes 
börde abliefern zu laffen. Der Ausgefchriebene bar eine Heine aber unterfezte Statur, volles Unger 
fihr, braune Haare, ſtumpfe Nafe und aufgeworfene Lippen, und war bei feiner Anwefenheir in 
Stuttgart in ein bunfelblaues Wammes , ſchwarz kederne Beinkleider, graue Strümpfe und Schuhe 

efeioet. Der Diebftahl feıbft ift bereits im Schwäbifchen Merkur vom 27. vor. Mon. ausgeſchrieben. 
en 11. Okt. 1810. Kön. Stadt: Oberamt. 


Stuttgart. Der bei unterzeichnetem Dberamt wegen wiederholten Diebſtahls unterfuchte „ zu 
gmonatlicher Feftnngsarbeit coudemnirte Johanu Melchior Mezger von Dentendorf , ift am 30. vori: 
gen Monats aus dem neu erbauten Koͤnigl. Marſtall dabier entwichen. Erift zo J. alt, 5 Fuß 9 gen 
groß, hat kurze blonde Haare, rundlichted gelbes Geſicht, niedere Stime, graue Augen, ſchwarzlich— 
te Augbraunen, jpizige Raſe, Heinen Mund, rundlichtes Kinn, ſchwachen Bart, trägt ein ſchwarzes 

alstud) „ bfaues tüchenes Mammes , dergleihen Weſte mit weißen Andpfen, leinene weite lange 

ofen, Sriefel, und eine ſchwarze leverne Kappe. Auf allerhöchiten Befehl Königl. Ob. Juſtiz-Col⸗ 
legii exfien Senats werden hiemit ſaͤmtliche Hoch⸗ und Wohllobl. Obrigkeiten aufgefordert , > den⸗ 
ſelben zu fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt an das Feſtungs- Commando oder unterzeichs 
ueter Stelle einliefern zu.laffen. Den 12. Oct. 1810. Amts: Cheramt allbier. 


Spaihingen. Franz MWenzler von Zrittlingen.ift in der Nacht vom 7. auf dem K. dies zwi⸗ 
ſchen 1ĩ und ı2 Uhr aus feinem Verhaft zu Schomberg gewaltſamer Weiſe durch Erbrechung der 
Schloſſer entwichen. Es werden daher ſaͤmtliche refp. Orts-Obrigkeiten sub obl. Recipr. geziemend 
erſucht auf dieſen Purſch zu fahnden, ihn im Betretungsfall zu arreriren , und unter ſicherer Beglei⸗ 
tung hieher tiefen zu laſſen. Der Entwichene iſt 18 J. alt, duůn vor Statur, 5 Fuß 6 Lin. bod, 
bat blonde modisch geichnittene Haare, blonde Augbraunen, eine niedere Stirne, graue Augen, roße 

aſe, volle Wangen, kleinen Mund, gute Zähne, rundes Kinu, ſchmale Schultern, und ein heite— 
res Angefiht. Er trägt einen runden abgerragenen Hut, ein weiſſes leinenes Halstudy, ein grau 
tuͤchenes Jaͤckchen, mit vom nemlichen Tuch überzogenen Andpfen, weiße reuftene verſchmuzte lange 
Hoſen, gärnene weile Strümpfe und Bändel-Scuye, er ſpricht in Korweiler Dialekt._ Den 9 Er. 
1810. u Kon. Oberamt. 


(Nebf einer, Beilage.) 
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— — — 


Königl. General— Verordnung, an die Koͤnigl. Ober: und Cameral-Beamte, die 
Impoſtirung der Kolonial-Waaren betr. d. d. a2. Of. 1810, 


Sriderih, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ic. ꝛc. 


Da Wir auf das von Sr. Majeftät den Kaifer der Franzofen, Könige 
von Italien, Befhüßer des Rhein: Bundes ıc. an Uns, fo wie an die Köniz 
ge und Fürften des Rhein: Bundes gefchehene Anfimen wegen Impoſtirung und Verſen— 
dung der Kolonial: Waaren, befchloffen haben, auch die gegenwärtig im Unfern Staaten 
befindfichen, zum Handel beftimmten und im der. General: Verordnung vom 10, diefes Mor 
nats genannten Kolonial: Warren = Artikel dem durch diefelbe befannt gemachten Impoſte 
zu umterwerfen: fo ertheilen Wir euch zu Vollziehung diefer Unſerer allerhöchften Verord— 
nung folgende Vorfchriften : 0 

1) Sogleih nah; Empfang des gegenwärtigen Befehls Habe Ihr jedes Mitglied des 
Handelsftandes , fo wie bie —— und Vorſteher der Lager» und Waag— 
häufer Eures Amts : Diftrifts anzuhalten, dem gefammeen Vorrath der im der er— 
wähnten General: Verordnung aufgezählten,„ ber ihnen befindfichen Kolonial- Waaz 
ten gewiffenhaft anzugeben, zu dene Ende nah Artikeln und Gewicht vollftändig im 
ein befonderes Verzeichnis zu bringen, nnd die Richtigkeit defjelben bei ihren reſp. 
Unterehanen: und Ants : Pflichten durch ihre Unrerfchriften zu dezeugem — 

In den Werzeichniffer der Spediteurs, und der Lager und Waaghaus- Beam 
tem ift zu unterfcheiden . 


a) welche Waaren für inlaͤndiſche Hanbelsleute, A 
b) welche für den bloßen Tranſit beftimme, und 
ec) über welche noch feine Difpofitionem eingegangen find. 


2) Diefe Verzeichniffe find innerhalb a4 Stunden den betreffenden. Cameraf: Beamter 
einzuhändigen „ von welchen. unter Zuziehung dee Ober-Acciſer die tarifmäßige 
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Schuldigkeit jedes Eigenthuͤmers nach Maasgabe frres zum Handel, beftimmten 
Waaren-Vorraths unverweilt zu berechnen ift. 


Diejenige Kolonial: Waaren, welche erwiefenermaßen den Impoſt im Syn > oder 
Auslande bereits bezahle haben, fönnen zwar nicht noch einmal mit demfelben be 
legt werden, fie find aber dennoch in den DVerzeichniffen aufzuführen. 


3) Tranfito: Waaren unterliegen den bisher gewöhnlichen Durchgangs + Gebühren, und 
haben, in fo fern fie nicht in die Schweiz beftimme find, ihren Weg über die 
Grenze ohne allen Verzug fortzufegen, oder find im drey höchftens vier Tagen an 
den Ort ihrer Beftimmung abzufenden. 


4) Denjenigen Kolonial: Waaren, welche in die Schweiz beftimmt find, ift von nun am 
der Eintritt in Unfere Königl, Staaten und die Durchfuhr durch dieſelbe gänzlich 
unterſagt. Was fih an Waaren diefer Art bereits auf inländifchen Lagern oder 
auf dem Wege befinder, ift entweder fogleih retour gehen zu faffen, oder, wenn 
biezu feine Difpofition oder Ermächtigung vorliegt, unter Sequeſter zu nehmen, 
Wird in drey Wochen nicht darüber difponire, fo ift die Waare für den Fiskus 
einzuziehen; geht innerhalb jenes Zeitraums der Auftrag zum Verkauf der Waare 
oder zu ihrer Retourfendung ein, fo unterliegt fie im erften Falle dem tafifmäßigen 
Ynpofte, im zweyten wird fie unter der noͤthigen Vorſicht unverzüglich über die 
Grenze gefchafft. 

" 5) Das legtgenannte Verfahren tritt auch bey allen andern dem Impoſte unterworfenen 
Kolonial: Waaren , über welche dermalen noch nicht diſponirt ift, aus welchem Lan 
de fie auch gekommen feyn mögen, in der Maße ein, daß wenn die Difpofition 
über 3 Wochen ausbleibt, fie zu confifeiren, im entgegengefegten Falle aber nad) 
* ee des vorftehenden Gphi entweder zu impoftiren, oder retour zu ſen—⸗ 

en find, 


6) Der in Gemäsheit diefer Verordnung von den Handelsleuten zu erhebende Impoſt 
ift nach Verfluß von 4 Wochen einzuziehen. Sind jevoh die Summen groß, ober 
treten andere Beruffichtigungswärdige Umftände ein, fo iſt ſich wegen Ereheilung 
weiterer Friften an Unſer Königl, Steuer : Departement zu wenden. 


7) Die Cameral: Verwalter und Ober: Accifer haben aus den ihnen eingereichten Sp 
cial: Verzeichniffen ($. 1. und 2.) General :Diftricts : Verzeichniffe zu verfaffen, in 
folhen die Waaren⸗ Eigenthuͤmer mit den Waaren + Artikeln und dem Belaufe des 
Impoſts —— und am Ende die einzelnen Artikel mit dem Impoſt zu ſum⸗ 
miren. Dieſe General-Verzeichniſſe muͤſſen in 14 Tagen zu Unſerem Koͤniglichen 
Steuer-Departement eingeſendet werden. 


8) Das eingezogene Geld wird zur General-Steuer-Caſſe unter der beſondern Benen— 
nung „Kolonial: Waaren ; Zmpoft  eingefender. 


9) In Betreff derjenigen Waaren, welche nach der Aufnahme der Vorraͤthe erft in das 
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Königreich eingehen, bleibt e8 bei der unterm zo. d. M. erlaffenen Verordnung, 
mit der weiteren Beſtimmung, daß auch die levantifhe, und aus andern Ländern 
kommende Baummolle dem Tarife unterliege, und von der vorräthigen fowohl, als 
der Fünftig einzuführenden, dem Württembergifchen Centner nach, 


von der levantifchen — — — — — 45 fl. 
von der aus andern Laͤndern kommenden — — 168 fl. 
zu entrichten iſt. Daran ꝛc. Stuttgart, den 22. Oct. 1810, 








— 


Ludwigsburg. Bei unterzeichneter Stelle wird Montag den 29. Okt. ber —*— 
Akkord auf das Halbejahr von Martini 1810 bis Georgii 1811. in Abſtreich gebracht werben. ie 
allenfalifigen Kiebhaber wollen fih daher an gedachtem Tage, Morgens 10 Uhr, zu diefer Verhand⸗ 
lung einfinden. Den 11. Okt. 1810. Koͤnigl. Waifenhaus: Pflegamt. 


Gmind. Das vorhinige Amtsknechts-Haͤuslen mit 15 Vrth. Garten fol nach einem allerhdch⸗ 
ften Defret vom 24. Sept. im Aufſtreich verlauft werden, wozu Montag der 5. Nov. beftimmt wors 
den. An diefem Tag haben ſich die Liebhaber und Die *. —— mit gehdrigen obrig⸗ 
keitlichen Zeugniſſen verſehen, Vormittags 9 Uhr in dem Wirthshaus zu Waldſtetten einzufinden. 
Den 5. Ct. 1810. Koͤn. Eameralamt. 


Kirchheim unter Tek. Da der Beſtand des zum biefigen Kbnigl. Cameralamt gehörigen Schä- 
ferei: Guts zu Weilheim, beftehend in einem geräumigen Wohnhauß mir den nörhigen Erforderniffen, 
Rindviehrauch Schaafftalung zu oo Stüf ; Futterbbden z ı Mirg. a. 105 Rth. Garten. 6 Wirg. 
Aefer und 32 Mrg. 24 Bril..5 Reh. Wiefen auf Georgii ıyır. zu Ende gehet, fo wird, felbiges, das 
vorzüglich) ir einen Schäfer oder Schagfhalter ang ift, weil man das Winter Gefärt auf Meils 
beimer Markung und das Land: Gefärt zu 600 Stift Schaafwaar zu genießen hat, nach allerhbchfter 
Verordnung auf anderwärtige 6 Jahre Montag deu 29. diß Vormittags zo Uhr in der Cameralver: 
waltung dabier an den Meijtbietenden in dffentlihem Aufftreich verliehen werben, Diejenige , welche 
u diefem Beftand auf, haben, — ich an * ã —— — — 
i ermoͤgen verſehen, allhier ein i. n 3. Oft, 1810. 
—— Kreis-Steueramt Urach, Cameralamt Kirchheim. 


ieringen, Oberdigisheim und Obernheim. Die Sommer:Schaafweide erſten Orts, 
wein an Abzug des buͤrgerſchaftlichen Schaaf-Aufſchlags und der Freiſchaafhaltung 180 Stuͤk an 
Mutter: Schaafen oder Jaͤhrlingen ertraͤgt, wird am Mittwoch den 31. Dit. auf 3 Jahre von 1811 
bis 1873, und die Sommer: S aafweide der Commun zweiten Orts, welche über Abzug des birger- 
ſchafnichen Schaaf: Auffhlags und ber Freifhaafhaltung 150 Stüf an Zucht = und Gölt: Waare ers 
trägt, am Tag darauf nemlich Donnerftag den 1. Nov. Sodann bie Sommer⸗Schaafweide der Com 
mum zten Orts, weldye 200 Stuͤl Hämmel- oder Mutter sSchaafe erträgt, am Freitag den 2. Now, 
ebenfalls auf die bemerkten 3 Sahrgänge im öffentlichen Aufiireic) perpachter werden. Die Pacht: 
Liebhaber werden daher eingeladen, an befagten Taͤgen Morgens a Uhr bei folchen Verleihungen ſich 
einzufinden, und obrigfeirliche Zeugnifle über ihr en a, F — bie — 
i jiond Bri einer aafıwei x 3 E 
Meifter und Conceſſions- Briefe zum Pacht a Bann 


. Dem allerhdchften Refeript vom 2. Fan. d. J, gemäs werden hiemit nachbenann⸗ 
te BA Ran mia pr biefigent Oberamt , welche ſich erft nach emanirter Conferiptionds 
Ordnung vom Jahr 1806. entfernt haben, unter Androhung ber Annotation des Vermdgens Öffentlich 
aufgefordert , binnen des peremtorifchen Termind von 4 Monaten vor hiefigem Oberamt ſich einzus 
finden, und den Eonferiptiond: Gefezen nf & leiften. Und zwar werden vorgeladen de drittens 
mal von Kohrafer: Chriſtoph Fat. & ‚ Scufer. Zum zweitenmal von Caut abt; Ehris 
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ſtoph Heinr. Philipp, Weber, Von Untertürfheim: Ge. Fried. Beurer, Schaafknecht. Von 
Hedelfingen: Zeh. Ge. Schray, Schmid. Don Sillen buch: Ge. Fried. Strauß, Meins 
gärtner, Bon Sterten im Remsthal: Joh. Gotel. Enslin, Mezger. Gottlob Laißlen, Klfer. 
Bon Fellbach: Phil. David Zerwel, Mezger. Jak. Fried. Defterlen, Schmid. Don Hofen: 
Matth. Rohrer, Zimmermam, Bon Schmiden: Joh. Frik, Zimmermann. Bon Münfter: 
Wilh. Fried. Orstinger, Schreiner. Don Muͤhlhauſen am Nekar : Joh. Rammhofer, Wagner. 
So. Zeltwanger, Wagner. Joh. Ge. Rammhofer, Wagner. Nach der neuem Conſcriptions-Ord— 
sung von 1809. hat fich entfernt, und wird unter Androhung der beſtimmten Strafen zum zweitens 
mal zur Heimkunfe in fein Heimweſen berufen von Shmiden: Philipp Sixt, Weber. 
i ———— Koͤnigl. Oberamt. 

Ebingen. Nachbenannte militairpftichtige Unterthanen aus dem hieſigen Oberamt, melche ſich 
nach Emanirung der erſten Conſeriptions-Ordnung vom & Auguſt ınc6. iheils mit Päflen, deren 
Dauer aber zu Eude ift, theils ohne Paͤße und Wanderungs- Bewilligung von ihren Wohnorten ents 
fernt haben, werden unter Androhung der Vermdgens » Gonfifeation und der weiteren geſczlichen 
Strafen, welde auf den Fall des ungeborfamen Ausbleibens eintreten, Aufgefordert, fi binnen 
Eines Jahrs, wozu ihnen 4 Monate für den erften, 4 Monate für den zweiten, und 4 Monate für 
den dritten und lezten Termin anberaume werden, in ihrem Heimweſen einzufinden, bei dein Oberamt 
a melde, und fich den Eonfcripriong = Gefezen zu unterwerfen, Bon Ebingen: oh. Gottl. 

eiger, Strumpfweber. $oh. Ludwig Ehmid, Kaufmann. Joh. Jak. Bäuerle, Mesger. Sohannes 

Zandenberger, Strumpfiveber. Jak. Sr. Schmid, NRorgerber. Ludw. Fried. Bek, Seller. Johann 
Ludw. Krimmel, Kaufmann. Joh. Erierle, Etrumpfweber. Sal. Friedrih Binder, Strumpfweber. 
Joh. Schmid, Bef. Zeh. Keller, Schreiner. Jak. Baur, Seiler. Johannes SKonzelmann , Zeugmas 
cher. Jak. Adam Ruͤmmele, Notgerber. Ge. Bil, Bed, Canditor. Wen Büäz: Joh. Jak. Mat⸗ 
tes, Schneider. Jak. Fried. Lebherz, Schneider. Von Heinſtetten: Caſim. Schwanz, Sohn 
von Veit Schwanz, Tagloͤhner in Hertwang. Caſpar und Peter Koch, Maurer. Stanisl. Maier. 
Dominik Nepple. Joh. Steudle, Weber. Don Hartheimz Joh. Fiſcher. Libor und Andreas 
Maier, Maurere Won Renquishauſen: Renigius Mofer- Ehriz. Miller. Bean Shmwens 
ningen: Matth, Mattes, — Pius Steudle, Weber. Joh. Schreijaͤk. Joh. Schreijäl , 
Jeſephs Sohn. Sof. Danneker, Schreiner. Joh, Stierlin, Kuͤfer. Von Winterlingen: Mic. 
Maier. Johannes Schempp. Joh. Bollinger, Schreiner. Ge. Jaf. Meher, Barbierer, Matthias 
Bollinger, Schreiner. Bon Latgenbroun! Fridelin Wolf, Wagner. Aus der Patrimonialz 
Herrſchaft Stetten am Falten Markt, wo heuer zum erftenmal conferıbirt wurde , haben in eben dies 
ſem Zermin zu erfcheinen;, von Sterten am Falten Markt: Joſ. Löfler, Bauer. Joachim Mogg, 
Bierbrauer. Joachim Marquard, Schreiner. Joh. Evang. Bubjer, Gypfer. Fidel Refle. Ge. Dre— 
ber, Gall Drehers Sohn. Job. Bapt. Bollmar, Abdeker. Ignaz Sieber, Fuhrknecht. Don Nus 
fplingen bei Stetten: Johann Haug. Von Haufen an der Donan: Martin Kloz, Hufs 
fehmid. Joachim Weinberger. Ant. Marquard, Huffchmid. Foachim Maurer, Handlungs = Eommis. 
Bon Neidingen an der Donau: Matthias Bögtle, Bauer. Dominitus Saub, Nagler. Johann 
Mogg, Wagner. Simon Saub, Nagler. Bon Oberglashütte: Zaahim Erraub. Von 
Untergla&hütte: of. Unger. je Königl. Oberamt. 

Nürtingen. Der bei dem Fußjäger- Bataillon Konig geftandene Gemeine, Zalob Staiger vow 
Grabenſtetten ift den 26. Auguft d. J. aus der Garnifon Kottenburg —2 Es werden daher alle 
Orts⸗Obrigkeiten hiemit geziemend erſucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, und ihn im Betretungsfall 
an das hieſige Oberamt, oder an die nächte Militair-Behbrde wohlverwahrt einliefern zu lafjen. 
Den. 18. Sept. 1810. Kon. Oberamt. 





Heilbronn. Geftern Ubend wurde ein vollfemmen reife „ neugebohrnes Kind, männlichen Ge: 
ſchlechts, ganz naft, ohne ale Umwiklung, das fon ganz ın — uͤbergegaugen war, und ſchon 
8 Tage im Waſſer gelegen ſeyn konnte, am Ufer des Hetars im Schlamm gefunden. Wille obrigfeits 


liche Behoͤrden werden aufgeferdert, auf die Verbrecherin, die heimlich gebohren und diefed Kind ause 


geſezt baden mag, genau zu fahnden, und bei Entdekung einer Spur die unterzeichnere Stelle davom 
w. Kenutuiß zu ſezen. Den 18. Okt. 1840. 3 ? aten dn, Oberamt. 
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Boͤblingen. Folgende aus dem hleſigen Oberamt gebürtige Militairpflichtige, welche bis jest 
auf die ſeither erlaſſenen Vorladungen noch nicht erſchienen — — hiemit rain bei gu 
——— habender wirklicher Vermögens: Annotation und den weitern in der Conſcriptions-Ordnung 
beftimmten Strafen fib innerhalb 4 Monaten bei der unterzeichneten Behörde zu ftellen, und über 
ihre gefezwidrige Entfernung fih ju verantworten , und Ps zum drittenmale von Böblingen: 
Job, Ge. Zweigart, Kupferſchmid.  Ehrift. Gottl, Stahl, Schneider. Bon Altdorf: Gobann 
Mart. Weil, Bef, Ge. Fried. Berner, Bel, Bon Darmsheim: Job. Sedelmater, Schäfer. 
Joh. Mich. Moltenbrey, Schäfer. Don Deufringen: Gottfr. Adam Reeh, Chiruraus, Mich. 
Reinhardt, Schneider. Adam Fried. Schußer, Tuchmacher. Don Ehningen: af. Friedrich 
Krauf, Mezger. Don a ob. Jaf. Schmid, Nagelibmid. oh. Mid. Hums 
mel, Bek. Ge. Ulrich Velver, Bet, Bon Magftart: Joh. Mid). Kerner, Schneider. Adam 
Roller, Mezger. Jak. Fried. Bechtlen, Maurer. Leonh. Mundinger, Schmidt. Johann Ge. Kenz, 
Schäfer. Bon Maihingen: Jak. Fried. Schlauch, Zeugmacher, Bon Schafbauien: 
Hof. Sauer, Schufter. Joh. Rempp, Schmid. Bon Sindelfingen: Job. Sykiſtöbh 5käun, 
Sailer. Johannes Zeller, Schneider. Andr. Sigmund, Schufter. Johannes Seeger, Seller. Ge, 
Fried. Burger, ‘Weber, Zum ziweitenmale von Bbblingem:+ FJehann Ge, Mochel, Schneider. 
Koh. Ehrifttian Mo nel, Schneider. Chriftopb Fried. Jaudas, Zeugmacher. Feb. Ge. Schill, Satts 
ler. ob. Sted, Bet. Ehrift. Jak. Hartranft, Weisgerber. Job. Fried. Schnepf. Won Aidlins 

en: af. Honold, Zainenmacher, Joh. Jak. Maurer, Schneider, Ehrutiau Jak. Kopp, Weber. 

on Dagersheim: af. Fried. Reinhardt, Schumacher. Jak. Fried. Marquardt, Bef. Johann 
Sebaſt. Kienzien, Schneider. Melch. Rünpfer, Weber. Bon Darmsheim: Jak. Fried. Mol⸗ 
tenbrey, Tuchmacher. Joh. Schäfer, Schloßer. Bon Dettenhauſen: Fobannes Fifcyer, Bef. 
Von Däzingen: Jod. Ant. Brenner, Zimmermann. Richard Reichlin, Bierbrauer, Bon Ddf: 
Engen: Chriftioph Heinr. Göldenborb, Schneider. Karl Widmann, Bel. Bon Ehningen: 
Natth. Sautter, Weber. Mon Holzgerlingen: oh. Kienlen, Ziegler. Jobs Gonr. Velder, 
Barbierer ob. Welver, Weber. Bon Magitart: Mic. Kienlen, Weber. Matth. Eifenhardt, 
Meber. Leonh. Eifenhardt, Strumpfweber. Friedrich Eberh. Habn. Bon Maichingen: oh, 
Hoͤßlen, Schneider. Bon Schaffbaufen: Ge. Fried, Spengler, Schneider. Bon Schoͤn⸗ 
aih: Gortl. Mayer, Schuiter. ih. Shlen, Weber. Don Weil im Schoubuch: Yafob 
Staͤbler, Schuiter. Don Sindelfingen: Phil. Fried. Wimersberger, Strumpfweber. Philipp 
. Heinricy Kling, Mezger. Ludwig Fried. Schumacher, Schneider. Chri ‚ Bühl’, Zhitrmann. Joh. 
Bach, Dreher. Xak. Fried. Pflieger, Bel. _ Ehrift. Heinrich Keonhardt, Schuſter. Chriſt. Friedrich 
Jenifch, Schneider. Aler, Ehrift. Hanne, Schloßer. Yob. Fried, Rieger, Schneiver, Gottl. Fried. 

igmund, Weber. Yob..Yak. Göppinger, Mezger. Joh. Chriſtoph Ruof, Weber, ‚Zum erſten⸗ 
male von Böblingen: Garl Wilh. Benjamin Jac. Schwarz, Schneider. Von Aidlingen: 
af. Fried Wernbrenner, Glafer. Don Bertenhauſen; Joh. Ludw. Kraft, Schmidt. Don 


Sindelfingen: Benjamin Fried. Borjt, Apotheker, on, Oberamt, 


Ehingen. Nachftehende Eonferiptionapflichrige Unterthands Söhne, welche ungeachtet der er⸗ 
laffenen Evicral: Borladungen ſich noch nicht eingerunden haben, werden bei den in deu Conferips 
tions = Sefezen enthaltenen Strafen u Rüffehr in ihr Heimmefen binnen 4 Monaten hiemit neuerlid) 
aufgefordert, Und zwar; Aus Ehingen: Kay, Apfal, Schloſſer. Georg Artas. Earl Alverı, 
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Buchbinder, Ant. Braifh, Schneider. Fof. Bechler, Schreiner. Ant. Bonzano, Srifenfteder. Ge. 
Bonzane, Zinnaießer. Joh. Ludw. Edel, Juriſt. Dgvid Edel, Dreher. Chriſtoph Enderle, Bräuer 
Kranz Fähnle, Schufter., of. Guther, Schufter. of. Hartle, Kiefer. Domin. Hämerle, Juriſt. 
Chriſt. Heß. Joh. Kley, Schneider. Zav. Kıreher, Mezger. Gef. Kneher, Kiefer. Cufeb Kaͤmerle, 
Schuſter. Adam Kaͤmerle, Zimmerm. Joſ. Kienle, Schloifer. Florian Mundiug, Weißgerber. Joſ. 
Walter. Joſ. Mang, Schuſter. Jak. Rau, Feilenhauer. Unt. Steinhamer, Schmid, Ge.Schnierholz, 
afner. Zav. Schmutz. Joſ. Schaupp, Mezger. Mich. Schmid, Braͤuer. Joſ. Sauter. Ernſt Carl 
aliet. Joſ. Thumb, Schneid. Joh. Ulrich, Schuſt. Melch. Werkmann. Yof. Widmann , Kupfer⸗ 
chmid. Aus Allmendingen: Wendelin Eberle, Sattler. Joh. Hall. Joh. Luz, Schneider, 
emefins Mundweiler, Schreiner. Magnus Maier, Schufter, Thomas Schleker. Michel Renner, 
Lorenz Schmufer, Bader, Franz Schmid, Kiefer. Joh. Storr, Chirurgus. Mitol. Bo el, Sattler. 
Aus Altheim; Ant. Manz. Ant, Müffel, Sattler. Aus Ylberweiler: Job. Mid. Fiſch— 
bad. Sebaſt. Geiß. Ulr. Braun. Aus Berg: Matth. Zinmnermann, Sattler. Aus Blienz- 
hofen: DBened. Sommer, Sattler. Martin Sommer. Fidel Ströbele. Aus Bockighofen: 
Ge. Walter, Sattler. Matth. Boldenauer. Aus Berfah: Ge. Schefold. Aus Bühl: 
ranz Hedenberger, Schreiner. Saleſi Hofherr, Glaſer. Matth. Pfänder, Wagner. Aus Da: 
ingen; Gebajt. Korn. Aus Dettingen: Sebaſt Hafner. Matthias Hagel, Schreiner, 
ich, Hager, Schreinee. Vet. Ihle, Muͤller. ar Hagel, Schreiner, Yus Difhingen: Jal.- 
Des. Franz Treuz. Sim, Härle. Mark Diebold. Zav. Härle. Xav. Himmelbad, Schneider. 
. Kleiner, Schuſter. Zof Köbler, Heinrich Mater, Schreiner. Simpert Maucer, Schuſter. 
Thadaͤ Mifoda, Schloifer. Joſ. Ott, Bräuer, Alois Rezler. Severin Vol, Strumpfwirfer. Joſ. 
Schopf. Von Dint- und Herberzbefen: Mattih. Schmufer. Sebaſtian Saum, Schufter. 
Cafp. Saum, Schneider. Don ee FJof. Hauler. Andr. Kueisle. Don Ennas 
bofen: Joh. Gorrl, Langlois, Chirurgus. Ächatius Schaude. Bon Franfenhofen: Fidell 
Formate, Zihteffen Io l Schwertle. Motth. Schwertle. Bon Gamerfhwang: Earl Bus 
der, Schreiner, Andr. Hopf, Glaͤſer. Joachim Hopf, Kiefer. Andr. Irmier, Schneider. Ant. Rie⸗ 
der, Saltler. Alois Rieder. ‚Bon Grunzheim: Joſ. Gaupp. Matth. Heeß. Alois Hirler. 
Barthol. Heß. sr. Negler, Ziegler. Won Grdzingen: ob. Freudenreih, Schneider. _ Joh 
Looſer, Weber. Jeh. Veck. Joh. Erne. Don Ober: un U ntergriefingen: Caſp. Kadus, 
Zepdegart Kicderer. Ant. Seifert. Ant. Steingart. Franz Bud. Koh. und Nattheus Behmuͤller. 
Lulas Seifert. Jak. Walk. Don Hunterfingen: Auton und ranz Bifchof, Schuſter. Franz 
Sieh, Kiefer. Joh, Frech, Bräuer. Bon Henfelden: Ant. 9 enz Satrler. Don Kirds 
birlingen: ih. Fiſcher. Joſ. Scheuning. Otto Scheuning, Chirurgus. Bon Munderlins 
gen: Ulr. Bader, Bel. Franz Carl Bauer, Stud, gram,. Matth. Dieme, Rotgerber. Foach. Ege, 
Let, Gonr, Ege, Mezger. Ge, Zahl, Bed. Modeft Geijelpardt, Bräuer, Phil. Holzwarth, Kirſch⸗ 
ner. Ignaz John, Faͤrber. Minr. John, Saifenfieder. Fohann Ge. Sohn, Maurer. Ulrich Sohn , 
@ üpneider. Sof. Lez, Müller Phil. Luz, Saifenfiever. Fohann Nep. Maier, Apotheker. Thomas 
Maier. nt. Mohn, Bräuer, Ge. Mohn, Gerber. Nikol, Mohn, Schufter, Joh. Michler, Bräuer. 
Lorenz Mupotrer, Faͤrber. Matheis Näher, Kupferfchmid. Gabriel Neher, Stud. Synt. Johann 
Nepomuf Neber, Hafzer: Johann Martin Neher, Messer. Simon Revelliv, Mezger. Maih. 
Scheible, Schuiter. Vinc. Schuͤrer. Joachim Schalble, Bek. Leopold Schaible, Bek. Dionis 
Stutzenbacher, Bek. Sch. Veeſer. Zoh. Ge. vanner, Kupferſchmid. Franz Aut. Wanner, Braͤuer. 
Barthel. Wanner, Beh, Joh. Minfler, Schloffer. Zof. Berhauter. Ant. Mohn. Den Mundel⸗ 
tingen: ob. Marquarr. Tor Moosbeuren: Ulrich Fiſchbach. Martin Baier. Don 
Nasgenfadt; March. Kley, Braͤuer. Jak. Maier, Schneider. Yof. Steinle, Schreiner, Von 
Depfingen; Ant, Dangel, Schreiner, Andr. Faud, Chirurgus. Auguft. Jgnod, Scheider. Alois 
Lofer, Gärtner. Joſ. Lee. Zof. Locher, Sattler. Zof. Mile, Schufter, Mart. Wal, Wagner. 
0 Schmierholz, Zimmermann, Ignaz Schlierhoiz, Schreiner. Joſ. Schlierholz. Philipp Schrodi, 
Kiefer. Job. Surtiaann, Ecreiner, Conr. Surtmann, Schuſter Andr. Straͤußle, Muſikus. Sana 
Werner, Braͤuer. Gottfr. Kofler. Mon Dgelöbeuren:- Sof. Biafer, Chirurg. Vinceuns Blals 
her, Stud, Theol, Wen Rothengker Ge. App. Melch App, Weber, Gortl. App. Johann 
Ge. App, Weber, Martin Barıh, Joh. Baͤuerie, Preifenmacher. Foh, Baufd, Michael Gemmi. 
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Joh. Breimaier. Joh. Ge. Grdginger. Steph. Groͤtzinger, Seller. Johanu, und Johaun Conrab 
Broͤtzinger. Ernſt Ferdin. Grundler, Handlungs: Commis, Sim. Göt, Schuiter. Yak. Huber, Dree 
ber. Job. Kotz, Schufter. Steph. Schadyer, Schneider. Joh. Schacher, Schmid. Wilhelm Ulrich 
Schacher, Chirurgus. Joh. Striebel, Schlojfer. Joh. Striebel, Schmid. Johann Walter, Schmid, 
Ven Risdiſſen? Franz Amann, Müller. Caſp. Brukmaier. Ant. Baufenhardt, Thierarzt. Andr, 
Gauf. Marıb. Hartle, Schneider. Pankraz Maier. ob. Ge. Maier. Anton Rieger, Wagner. 
Ehrh. Schmoger, Stud, Med. Sebaſt. Stump, Zurift, Carl Wekerle, Schuſter. Bon Schled« 
tenfetd: Joſ Fuchs, Schmid. Bon Schaiblishaufen: Leonh. Heger, Schmid. Johann 
Heilmann. Alois Heilmanı. Joh. Mol, Ehirurgus. Won Sondernaht: oh. Fried. Gottl, 
Keppler. Sat. ng Joh. Jak. Sontheimer. Won Altfteußlingem: David Klei. Martin 
Schrodi, Kiefer, on Oberftadion: Caſim. Birk, Mezger. of. Deininger, Schufter. of. 
Manz, Gärtner. Don Unterftadion: Joh. Epp, Gärtner. hann Franfenhaufer, Mezger. 
Sch. Herrmann, Matth. Landfperger, Maurer. Zobann Schmid, Schneider. Gonftantin Efeiner. 
Don Thal und Theurtingshofen: Joh. Stark, Schneider. Bon Weiler md Ermelan: 
Joh. Hardelker. Kön. Oberamt. 


Hall, Nachſtehende abwefende Eonferiptiomspflichtige des hiefigen Oberamts, werben zum zweis 
termal bei Verluſt ihred Vermögens aufgefordert, binnen 4 Monaten vor dem Oberamt zu erjchei: 
nen, und zwar von Hall: Joh. Mid. Baierbörfer, Ge. Peter Engelhardt. Job. Fried. Büchel, 
Ehriftoph Fried. Pabit. Joh. Carl Graf. Ge. Eonr. Glenk. oh. Earl Leonhardt. Fried. David 

arlin. Joh. Mich. Bauer. Ge. Ludw. Sieber, Fried. Jak. Vogel. Joh. Dav. Gros. Johann 
ried. Nenner. Joh. Gottl. —— Dav. Fried. Schmidt. Chriſtian Fried. Beiſchlag. Fohann 
hrift. Moll, Joh. Gottl, Rorbermel, Joh. Marius Rüger. Ge. Franz Walter. Bon Alten: 
berg: Joh. Fried. Herterih, Schmid. Joh. Andr. Lober, Be, n Bibersfeld: Joh. Ge. 
Kent, Bon Bubenurbis: Ge. Gottfr. Nägelen. Joh. Gottfr. Wieland. Bon Enflin: 
gen: Ge. Burkh. Ludwig. Bon Gailenfirhen: Job. Albr. Reineker. Von Geislins 
en: Ge, Mich. Lober, Schufter. Joh. Ge. Weihprecht, Bauer. Bon Gelbingen: Yobann 
ich. Frei. Bon Hagen: oh. Peter Lang. Don Ilzhofen: Johann Leonh, Schmidt, 
Schneider. ob. Leonh. Stegmaier, Schneider. Don Serhenmäst: Joh. Mid). Hofholz, 
Scyufter. Von Michelfeld : Ge. Chriftoph Fel. Won Otterbach: Ge. Ludw. Arnold, 
Bon Spaihbühl: Joh. Mich. Göller, Bauer. Won Steinbadh: Andr. Pfizer. Job. Joſ— 
Mabder. Franz Kav. Waizmann. of. Ant. Ungele. Ge. Haak. Bon Stof: Joh. Heinrich 
Ruth. Von Zullau: af. Bo. Won Untermänfheim: Yoh. Ge. Hornberger. Don 
Weſtheim: Joh. Ge. Koppenhdfer. Joh. Ge, Fried, Thraͤn. Carl Ludwig Rothafer, Don 
MWolpertödonf: Job. Sich. Göller. Kon. Oberamt. 


Sngelfingen. Nachftehende abwefende Militairpflichtige des hiefigen Dberamts werden biers 
durch zum zweitenmal aufgefordert, Binnen 4 Monaten zuräfzufchren, und bei Oberamt um jo gewifs 
fer fich zu ftellen , ald fie widrigensfals den unvermeidlichen Verluft ihres Vermögens zu gewärtis 

en haben; und zwar von Ingelfingem: oh. Ge. Leonh. Streffuß. Joh Ge. Gaufer. oh, 
Ban Ludwig Maurer, Ge, Fried. Water. Ge. Cafimir Heinrich. Joh. Andr. ern. ‘oh. Geor 
Ghriftoph Zorn. Ge. Mid, Rösler. Bon Alfertshaufen: Ge. Mid. und Joh Ge. Planf, 
Don Ammerichshauſen: Mid. *— Mich. Franz Hekmann. Bon Bachlingen: Fried. 
Carl Frank. Joh. Ludw. Schuſter. on Bartenſtein: Chriſtoph Felix Fuchs, J ger. Heinr. 
Ginzi Wencesl. Ruͤckert. Ge. Ludwig Emert. Franz Holtſchue. Joh. Otto Eſter. Johann Earl 
Kuorzer. Franz Mich. Hammer. Ge. Adam Schumann. Paul Hofmann. Kranz Eav. Stimpfle. 
of. Eſther. Zof. Hofmann. Ge. Mich. Rieger. Joh. Mic. Diez, Franz Kav. Markert Andr. 
Gtoz. Joh. Franz Ublmann. Pet. Felir Reichert. Bon Bernshaufen: Carl Jak. Kantens 
wein, Bon Bernöhofen: Ge. Martin Häfner, Don — ſpach: Friedrich Gaiſſer. 
Bon Brachbach: Fried. Buͤttner. Peg Frank. Joh. Ge. Lober. on Braunfpady: Georg 
of. Kaltenbach. Joh. Andr, Per. Herderih. Barrhol. Kaltenbach. Melch. Haaß, Maurer. Ge. 
gi Meivr. Ge. Mich. Röpler. Gaiv. Sried. Franz; Happold. Don Buhenbac: Johann 
Caſp. Stolz. Bon Crieſpach: Joh. Mid. Rey Bon Ddrrenzimmern; Ge Nichach 
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Möhrbah. Don Döttingem: Chrift. Fried. Carl Ungerer., Von Duͤnzbach: Ge Mid. 
Markhardt. Don Ettenhauſen: of. Fohmann. Ge. Chriftoph Zeiler. Bon Forft: Ge 
Fried. Renner. Joh. Ge. Renner. Joh. Andr. Eſchenweck. Ge. Conr. Frank Ge. Jak. Renner. 
Foh. Ge. Eſchenwek. Bon Gaisbach: Ge. Mich. Steinbrenuer. Mich. Schmid, Bon Gog⸗ 

enbach: Ge. Jak Fried. Dippold. Joh, Mich. Albrecht. Von Gros-Barenweiler: — 
—* Mid. Köhler. Ge. Andr. Ludwig. Von Herrenrbierbad : Ge. —** Brozer. Bon 

ohebach: Yoh. Ehriftoph Matthes. Job. Per. Brenner. Joh. Ge. Bruͤmmer. Ge. Heinric) 

mid. Ge. Ulrich Stapf. ob. Ge. Ludw Bruͤmmer. Bon Jagſtberg: Michael Joſeph 
und Johann Schmitt, Johann Michel Geſrnert. Caſp. Nüdenauer: Bon Zungbolzhaufen: 
Ge. Mid. Maurer. Mon Könndbrunn: Goh. Vic. Henuerich. Don Kügelhof: Georg 


Ludw. Wieland. Ge. Adam Hamprecht. Vou Kuͤnzelsau: Joh. Ge. Zn: Ehrift. Nicol. - 


Ungerer, Gottl Heinrich Schuͤle. Ge. Chriſtoph Krämer. Joh. Ge. Mich. Wunſch. Ehrift. Fried. 
Biermann, Ant, Fried. Krämer. oh. Chriſt. Kindenderger. Job. Martin Bauer, oh. ee 
Schwend. Frier. Earl Schmid. Chrift. Heinrih Epring. Chritoph Fried. Mayer. Chriſt. Phil 
Otterbach. Karl Ehrift. Küfer. Ernft Job. Fried, Werner. Job. Andr. Schuͤle. Ge. Pet. Schneis 
der. oh. Fried, Kneller. Fried. Wolfgang Dil. Phil. Hein. Währ. Fried. Dan. Roll. Johann 
Ge, Fried. Kuhn. Andr. Ludw. Biermann. Ge. Jat. Meffert. Bon Langenburg: Johann 
7 Freie Vogel. a Leonh. Luͤllch. Ge. Ehrift. Carl Mak. Joh. Mich. Laͤllch. Joh. Friedrich 
ühner. Bon Mayſenhof: Joh. Eonr. Haan. Bon Mäuspdorf: Ge, Michael Stelz. 
Don Morflein: Joh. Mic. Benuer. Von Mulfingen: Martin Cherbon. Adam Schmitt. 
Ge. Mich Eherbon. Joh. Hillemayer. Andr. Plaz. Audr. Model. Joh. Gabriet Weioner. Bon 
Neureuth: Martin Ludwig. Bon Oberhof: Joh. Per. Schonhuth. Joh. Michael ul 
Joh. Mi. Schoͤnhuth. Won Riedbah: Koh, Mch. Friedrich: Vogt. Von Rotachshof; 
Joh. Andr. und Joh. Martin Mittnacht. Bon Sgrozberg: Ge. Michael Rex. Ge. Carl 
Stolz. Joh. Leonh. Rex. Joh. Fried. Stolz. Joh. Heinr. Kerr. Von Spedheim: Ge. Conr. 
gehnzie er. Joh. Per. franz. Bon Stahenbaufen: Job. Ge Stewer. Ron Stein 
ad: Matth. und Joh. Ganzenmüller. Joh Ehriftoph Gebhardt, Wem Schloß Srerren : Uls 
brecht Sproͤſer. Don Unterweiler: Zoh. Leonh. Stein. Joh. Ge. Stein. Bon Wolfjel- 
ten: Joh. Leonh. Abendſchein. Von Zaiſenhauſen: Jef Wilh. Schmitt. K. Oberamt. 


Neueubürg. Bei nachſtehenden Conſeriptionuspflichtigen, die ſchon zmal ohne Erfolg zur Ruͤk⸗ 
kehr aufgefordert worden find, iſt ihr Bermoͤgen berelts zur Confiſcation annetirt worden. Sie wer— 
den von dieſer Verfügung zum. erſtenmal benachrichtigt, und wiederholt aufgefordert, binnen der Frift 
von 4 Monaten vor Oberamt allvier zu erfcheinen, und ihre Vortheidigungs Gründe auszuführen. 
Und zwar von Neuenbürg: Earl Wilh. Mech, Mezger. Don Birkenfeld: Ehrift. a 
Zimmermann. Bon Calmbah: Ehriftoph Fried. Dürr, Nagelſchmid. af. Fried. Bott, üb: 
ler. af. Fried. Dürr, Maurer. Bon Conmweiler: Job. Ge. Hummel, Bauer. Joh. Andreas 
Ruͤhle, Schneider. Ton Engelsbrand: Joh. Fried. Sanzhorn, Bauer. Bon Keldren 
nach: Gottfr: Jonat. Fauth, Weber. Bon: Kamgenbrand: Ulrich Bott, Bet, Bon Lofr 

enau: Ludwig Fried. Ayri, Echreiner.. Vom Wildbaad: Joh. Ge. Bäzner, Strumpfives 
er. 506. Ge. Genntner, Zimmermann, Kon Oberamt. 


Maulbronn. Georg Glais vom Dertingen, Gemeiner unter dem Kdnigl. Ynfanterie: Regiment 
von Scharfenitein, it den 23. Zul. d. J. aus der Garnifon Neuenftadt am Kocyer deferrirt. Hoch— 
föbl. Obrigkeiten werden daher vo. erjucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, ihn auf Betreten ars 
retiren , und entweder an die Militair- Behörde, oder hieher gegen Erfaz der Koften einliefern zu laſ— 
fen. Den 9. Sept. 1810. r Koͤn. Oberamt. 


Waldfee. Der unter dem Kdnigl. Chevaurlegers-Kegiment Herzog Heinrich geftandene Gemeis 
ne, Zofeph Anton Wegmann, von Albers gebürti as J. alt, 5 Fuß 8 u ein, 38 ‚it zu Uns 
fang des Monate Auguſt im Urlaub deſertirt. Es werden daher alte Hoch =» und Wohlldbl. Obrigs 
keiten geziemend erſucht, auf Diefen Dejerrens zu fahnr- 1, ihn im Betretungsfall zu arretiren, und 
entweder an biefiges Dberamt, oder an fein Regiments: Commando einliefern zu laſſen. Den 8. Okt. 
1810, i . Kon, Oberamt, 


— — 


Nro. 40. I8IO. 463 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regietungs-Blatt. 


Samſtag, 27. Det.. 








General: Refcript. 
.  Sriderid, von Gottes Gnaden, König von. Wuͤrttemberg ꝛc. ꝛtc. 

Wir haben, auf ausdrüffiches Verlangen Sr. Majeſtaͤt des Kaifers der Fran— 
ofen, Königs son Italien, Befchüzers des Rhein: Bundes ıc. ıc. Uns bewo— 
gen gefunden, zu verordnen, daß der Eingang, die Durchfuhr und der Verfchluß aller En: 
gehen Fabrikate, aufs ftrengfte in dem Königreich verboten und alle im Reich befindlichen 

orräthe von folchen Fabrifaten, fie mögen in den Ma azinen der Kaufleute, in den Ra; 
gerhäufern, oder auf dem Transport fi befinden, in Beſchlag genommen werden folfen, 

Wir befehlen demnach Unfern Ober: und Cameral: Beamten diefe Unfere Allerhöchfte 
Verordnung zum Vollzug zu bringen, und wollen diefelben zu dem Ende aufs ernftlichfte 
angewwiefen haben, unverzüglich von allen Handelsleuten Werzeichniffe der vorräthigen Ens 
gliſchen Fabrikate zu verlangen, das davon vorhandene, fo wie die Worräthe in den Maag: 
und Lagerhäufern, auch dasjenige, was fich auf dem Transport, es fen wohin es mwole, 
befindet, in Befchlag zu nehmen, und unter Anfchluß der Werzeichniffe unverweilten Ber 
ticht an das Königl. Eriener Depantrment zu erftatten, Hieran ıc. Stuttgart im Königl. 

taats: Minifterium, den 26, Okt, 1810. Ad Mand. Sacr. Reg. Ma]. 


General: Refceript. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. 28. ıc. 

. Wir fehen Uns veranlaßt in Folge des Anfinmens, welches des Kaifers der Franjo: 
fen, Königs von Italien Majeftär Befchiijers des hein: Bundes wegen der Kolonial: 
Waaren, und Saiſirung der engfifchen Fabrifate an Uns erlaffen haben, andurch zu vers, 
ordnen, daß fämrliche Handelsleute gehaften ſeyn follen-, innerhalb 24 Stunden PVerzeich: 
niffe derjenigen Koloniel: Waaren, welche fie feit 4 Monaten"auffer Lands geführt haben, 
an die Ober - Aemter und Cameral: Verwalter einzugeben, welche fodann dieſe Berzeichniffe, 
an Unſer Könizl. Steuer: Departement einfchifen werden. Hieran ꝛc. Gturtg. im Königl, 
Staars: Minijterium, den 26. Oft. 1810, Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. pr, 
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Friderich, von Gottes Gnaden, König von Wuͤtttemberg ıc. te. ıc. 


Wir fehen Uns veranlaßt, auf ausdrüffiches Verlangen Sr. Majeft ät des Kaifers. 
der Franzofen, Königs von Italien, Befchlizers des Rheinifchen Bundes, andurch zu ver: 
ordnen, daß alle im Königreich befindlichen Kolonial: IWaaren, fie mögen in Magazinen, 
Waaren: Lagern oder auf dem Trandport, wohin es auch ſeye, fich befinden, und welche 
vermöge der Allerhöchften Verordnungen vom 10. und 22. d. M. noch nicht impoftirt ftırd, 
in Beichlag genommen werden. Es haben daher fäntliche Oberämter und Cameral⸗ Ver 
waltungen dieſe Verordnung unverzüglich auf das ftrengfte und bei perfönlicher Veraurwort⸗ 
lichkeit in Vollzug zu fegen und, mie es gefchehen, fogleih an Unſer Königl, Steuer: Da 
partemeng zu berichten. Hieran ic. Stuttg. im Koͤuigl. Staars:Minifterium, den 26. Okt. 
1810 . Ad Mand, S. Reg. Maj. 


Kdnigl. Verordnung. Die Berweifung der bei den ehemaligen Reichs » Gerichten auhäus 
gigen Prozeffe, und ber Ehe: Sachen an das Königl. Ober : Appellationd: Tribunal 
zu Tübingen; d. d. 24. Oft. 1810, 
Se. Königl. Majeftär Haben zu MWerminderung der dem Koͤnigl. Ober: Juſtiy 
Collegio zweiten Senats bisher zugeſchiedenen vielerlel Geſchaͤſften und zu Befchleunigung 
der Rechts : Pflege vermöge allevhöchften Reſcripts vom 24, Oft. zu verordnen gerubt, daß 


1) alle bei den ehemaligen Meichs: Gerishten anhängig geweſene Procefle Königl. Unter 
thanen, welche nad Auflöfung dieſer Gerichts: Stellen, dem zweiten Juſtiz⸗ Senat 
zugefhieden worden, mit alleiniger Ausnahme der Bereits zum Vortrage gefommenen 
und-noch vor Ende diefes Jahrs durch einen definitiven Spruch zu beendigenden 
Drozeffe dem Königl, Ober: Appellations »Tribunafe zu Tübingen zur endlichen Ent 
fheidung uͤberwieſen, auch 


2) alle Ehe: Sachen dem gedachten ‚Ober : Appellations: Tribunale übergeben werden ſob 
fen, und Legteres, wenn es als Ehe: Gericht fpricht, den Decan und Senior det 
theologifchen Fakultät, auch erforderlichen Zals, noch einen britten Profeſſor diefes 
Facultaͤt zupuziehen habe, Ä 


Die‘ den Kbnigl. Oberämtern abliegende Anzeige der gegen die Militair » Yushebung zurüfs 
getehrter .Gonferibirten in einzelnen Fällen vorwaltenden rechtlichen Anftände betr. 


Man hat fon häufig die Erfahrung gemacht, daß von den Königl. Dberämtern in 
den, über zuriffommende Conferiptionspflichtige, erftatteten Berichten nicht immer genau 
herausgehoben ift, ob gegen die gegenmwärsige Aushebung dergleichen abwefend geweſener 
Leute techtliche Anftände vorliegen, wodurch ſchon mehrere Reklamationen gegen bie ange 
ordnete Einlieferung folcher zurüfgefommenen Eonferibirten gemacht wurden, welche hätten 
umgangen werden Fönnen, wenn die Königl. Ober: Beamten in ihren über dergleichen Fal⸗ 
de zu erftattenden Berichten jederzeit die "gegen die Aushebung eines ſolchen Individuums 
vorliegenden rechtlichen Anftände unter Beräkfichtigung der bei, demſelben eintretenden per⸗ 
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ſoͤnlichen und übrigen Verhaͤltniſſe, nad Vorſchrift der erfaffenen Inſtruktion für die Bi— 
frifes » Commiffionen, gehörig gerwürdiger hätten. | ſen fi für die Di 


Es ift daher in deu Pünftig zu erftattenden Berichten über dergleichen Gegenſtaͤnde 
biefer Punkt nach vorhergegangener genauer Prüfung gehörig herauszuheben, überhaupt aber 
find die in den General: erordnungen vom 1. Febr. und 28. April d. J enthaitenen Wer 
ſtimmungen genau zu beobachten, und zu dem Ende, dergleichen Berichte Punftenweife nach 
ben gegebenen Vorfchriften zu erſtatten. 


Zu den Königl, Kreis: Aemtern verfiche man fih,. daß fie auf die pünfeliche Bollzie: 
bung diefer Anordnung machen werden, Decr. Stuttgart in Koͤnigl. Eonferiptiong : Com; 
miffion, den 20, Oft, 1810. * 


Erkenutniße des Kbdn. Ob. Juſtiz- Eollegli II.Senats. 


1) In der Appellarions: Sache von Schorndorf zwifchen dem Möhnhof: Bauer Mi: 
chael Muding Kläger Appellanten, und der Stadr Heubach Bekl. Appellatin, das Eigens 
ıhum eines Waldes betreffend, wurde die Urthel voriger Juſtanz confirmire, comp. expenf, 
Stuttgart, den 17. Okt. 1810, | 

2) In der Appellations: Sache von Vaihingen zwifhen Johann Jakob Reichmañn zu 
Enzweihingen, Beklagten, Appellanten, und Maria & arbara, geb. Stimm, Johann Georg 
Heims ebendaſelbſt, heweib, cum curat- legit., Kläg. Appellatin, p&to satisfaflionis pri- 
vatz et alimentorum , wurde unter Aufhebung des Actenſchluſſes auf Abſchwoͤrung des Ee⸗ 
gaͤnzungs⸗Eides, von Seiten deu Klägerin Appellatin, vermittelft Befcheids erfannt. Sturr: 
gart, den 24. Oft. 1810, 


3) Die von dem Fürftfich Hohenlohiſchen oprmaligeh Juſtizamte Forchtenberg vermit⸗ 
teiſt Berufung an die Fuͤrſtliche Juſtiz⸗ Canzlei zu Dehringen gebrachte, nach: Auflöfung 
der leztgedachten Stelle an den aten Senat des Kön. Ober: Juſtiz⸗Collegii gediehene Ap- 
pellations: Sache zwiſchen der Gemeinde Wolmut auſen et Cons. Beklagten, Appellanten, 
and Michael Jauchſtetter auch Georg Kühn zu warzenweiler, Klägern Appellaten, eine 
Regreß: Klage wegen eines bezahlten Eieferungs » Beitrags betreffend, wurde wegen Mangels 
an der legalen Appellarions; Summe, von Amtswegen per Rescriptum verworfen. Siutg. 
den 24. Dft. 1810, 





Se Könige. Maj. haben durch allerhöchfte Ordre vom 24. Dt, allergırädigft geruht. 
den. General: Lieutenant von Hayn zum Gouverneur, 
den: bisherigen Kommandanten zu Radolfszell, Oberſten v. Roͤde rt, zum Sommer: 
danten, und . 
den Major v. Oberniz zum Plaͤz-Major, fämtlich in Ulm; ; 
den General⸗ Lientenant , Eeneral: Intendanten von Phult zum Vice Präfidenten des Kö: 
nigl, Kriegs: Eollegit zu ernennen, und 
B air ein Deret vom 19% Okt. den Second: Lieutenant ımd Quartiermeiſter⸗ Bientenane 
9. Miller zum Premier: Lieutenant beim General Staab zu befördern, 
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Se. Könige. Maj. haben allergnädigft gemihr, — 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 18. Okt. die beiden Cameral-Aemter Bietigheim 
und Beſſigheim in Eines zu vereinigen, und dieſes vereinigte Cameral-Amt dem Cameral: 
Verwalter Banha in Bietigheim, und 

vermoͤg allerhöchften Rejeripts vom 20, Okt. die erledigte Zoll: Rechnungsraths; Gtelle 
dem bisherigen- Umgelos: Buchhalter, Kammerrath Trefz zu übertragen; ferner ., 

vermög allerhoͤchſter Refolution vom 24. Oft. den bisherigen Ober: Umgelder Pfiz 
maier zu Lorch zum Oberzoller und Ober: Aecifer in Gmünd, und den bisherigen Baus 
meiftee Reinhard in Lorch zum. Ober: Umgelder dafelbft zu ernennen, 

Vermoͤg allerhöchften .Referipts vom 20. Okt. haben Se, Königl. Majs allergnädigft 
geruht,, das erledigte Decanat und die Stadtpfarrei Hornberg. dem Decan, Stadtpfarrer 
Hoyer in Aalen zu übertragen, 

dem bisherigen Lehrer der erften Claſſe an dem katholiſchen Gymnafium in Rotweil, 
Profeffor Kiftler, das erledigte Profefforat der 2ten Claffe, und die damit verbundene 
Kaplanei-zu verleihen, und den Präceptor der zten Klaffe an der lateinifchen Lehr: Anftalt 
- zu Gmünd, Paul Reuter, zum Caplan und Profeffor der erften Claſſe an dem Gymnas 
fium zu Rotweil zu ernennen, 


„Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Deerets vom 16. Det. geruht, den 
erften Poft: Official Cludius zu Heilbronn mit Penfion von der bisher befleideten Stelle 
zu entlaffen, den zweiten Poft: Official Nagel in Heilbronn zum eriten Official daſelbſt 
zu befördern, und den dortigen Ober + Poft: Amts; Schreiber Lug als zweiten Official in 
Heilbronn allergnädigft anzuftellen, 


Stuttgart. Der Rechts; Candidat Earl Auguft Haßenmayer von Enzmweihingen 
ift nach erftandener Prüfung in Die. Zahl der Könige. Advocaten aufgenommen, umd bei 
dem Königl, Ober⸗Juſtiz⸗ Collegio I1.. Senats an heutigem Tag in diefer Eigenfchaft ver’ 
pflichtet und immatrieulirt worden, Den 18, Det. 1816. 

Stuttgart. Von dem Königl. Medicinal: Departement wurde, nach erftandener 
Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Johann Georg von Launer, Kit 
ter des Königl, Eivils Verdienft: Ordens von Schorndorf gebürtig, der Zeit zu Vaihingen 
an der Enz, die Erlaubniß zur medicinifchen Praxis ertheilt. Den 19. Oft. 1810. 


Se. Königl. Majeftät haben dem unter dem Negiment Prinz Friderich ftehenden 
‚Soldaten Ignaz Reifer von Schwenningen , Ebinger Oberamts, welcher ein in einen 
Schöpfbrunnen gefallenes Kind mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet hat, Ne 
ben einem Gratial von 22 fl. aus der Königl. Staats: Kaffe die Civil; Merdienft: Medaille 


zu verleihen geruht, Decr. Stuttgart in König, Ober Regierung, Ob. Pol. Depart, den 
19. Okt. 1810, 





Nah einem Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl d. d. 33. d. M. ſoll bei einer Meinen Frevel 
Strafe die Vicinal-Straße von Vaihingen auf den Fildern geradezu nach Boͤblingen 
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fchlechterdings mit feinem ſchweren Fuhrwerk befahren werden. Es wird diefes daher zur 
Rachachtung allgemein befannt gemacht. Stuttgart, den 22. Dft. 1810. 
i Ä Königl. Amts: Oberamt. 


Machdem der bei dem Königl. Wuͤrttemb. Infant. Regiment von Scharffenftein ‚als 
Cadet ftehende Fidel Matt von Baind, Oberamts Altdorf, fih fhen am 27. Aug. d. J. 
aus feiner Heimath, wo er auf Urlaub war, ftrafbarer Weiſe entfernt, und ſeit dieſer Zeit 
nichts mehr von fich hat hören laſſen; fo wird bderfelbe hiemit in Gemäßheit der allerhoͤch⸗ 
ſten Ordre Sr. Königl, Maj. edietaliter vorgeladen, binnen einer Frift von ſechs Wo— 
hen a dato, wovon ihm 14 Tage für den erften, 14 Tage für dem zweiten, und 14 Tage 
für den dritten und legten Termin gefezt werden, bei feinem Regiment dahier fi einzu: 
finden, und über feine Entfernung Red und Antwort zu geben, mit dem Anfügen, daß 
im Fall des Nicht: Erfcheinens nah Militair: Gebrauch gegen ihn werde verfahren, er 
für einen Deferteur erflärt, und fein Name an den Galgen gefchlagen werden. Gars 
nifon Neuenftadt, den 28. Sept. 1810. Commando des nfanterie: Regiments 

k v. Scharffenftein. 


Dentendorf. Nach Alergnädigiten Befehl vom 12. d. Mon. werden von der Königl. Schaͤ⸗ 
ferei dafelbft 38 Mutter: Schaafe und 68, 6 bis ee Himmel fpanifcher Race gegen baare 
Bezahlung im Aufftreich verfauft werden. Die Verkau — wozu die Liebhaber eingeladen 
werden, wird Mittwoch den 7. Nov. Vormittags 10 Uhr ihren Anfang nehmen, Stuttgart, den 24, 

‚Dit. 1810. Rechiiungsd: Rath, Ober: Schäferei : Infpector Bürger, 
Freubenthal. Bei der unterzeichneten Beamtung werden bis Montag ben 12. Nov. Mor: 
end 9 Uhr 3 Etn. guten und wohlgeläuterten Salpeterö im dffentlichen Aufitreich verkauft werden, 
Die giebhaber werden eingeladen, fich gedachten Tags in ver Cameral:Amtöwohnung bahier einzufins 
ben. Den 16, Dft. 1810. Kbn. Cameral:Berwaltung. 

Laufen. Unter’den Keltern im nachftehenden Ortfchaften wird an dem bemerften Tägen je 
Vormittags ro Uhr ein Quantum MWeinmoft verkauft werden, wobei fd) die Liebhaber einfinden MR 
gen. Zu Hohenitein den 29. Oft. In Jlöfeld den 30. Okt. Zu Laufen den 31. Oft. den 7. und 
den ı2. Nov, Zu Kirchheim den 1. und 8. Nov. Den 25. Der. 1810. K. Cameralamt. _ 

Stetten im Remsthal. Bei hiefiger Camcral: ge Naar folgende Gefällmweine unter 
den Keltern gegen baare, Bezahlung im Aufftreich verfaufe: Mirrwoh, den 31. Olt. Vormittags 
10 Uhr: zu Kommelspaufen unter ber Dorffelter ungefähr 6 Wim. Gamftag den 3. Nov, zu Sell 
bach unter der Dorföfelter Vormittags 9 Uhr ungef. 17 Aim. , Zu Stetten untet der Ölofenfelter Vors 
mittags ır Uhr ungef. 16 Aim. Ei eur ga a — 3 Uhr- 

. i iemit dffentlich befannt gema rd, . . 1810, 
ungef, 13 Aimer, welches hiemit bffi g "adn. Cameral,Ymt. 

Meilder Stadt. Auf allergnidigften Befehl wird am Mittwoch den 7. Nov. d. J. Nachmit- 
tagö 2 Uhr vom dem aufgehobenen Kapuziner = Klofter ı Kleine Kirchen» Gfofe im. bffentlichen Auf: 
ſireich an den Meifibietenoen gegen baare Bezahlung verkauft werden. Die Liebhaber zu dieſer gut 
conditionirten Glofe, welche er * ein —55 —— if, a ent gedachten Tags 

da einzufinden, . e s 
* — * —— * —— Koͤn. Cameral⸗Verwaltung Merklingen. 

Balingen. Die Zimmer-Maurer-Schreiner-Glaßer⸗ und Schloßer-Arbeiten an dem zu 
Obernheim Giefgen Eier neu zu erbauenden Schul + und Gemeinde: Haus von 70 Schuh lang 
und 42 breit werden am Montag den 5. Nov. d. X. Morgens 8 Uhr in des Vogts Haus zu Obernheim 
im dffentlichen Abftreich veraffodirt, Zu diejer age, 1 aber nur diejenigen Zimmerleute, Maus 
ter und Schreiner werden zugelafen werben , die gerichtli re — und oberamtlich beflätigte 
Zeugniße im Rükficht auf ipre Tüchtigkeit und Prädifat, und daß fie eine Caution von wenigftens 
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50 fl. Glaßer und Schloßer aber eine ihren Alkord gemäße Caufion zu Teiften im Staude feyen, bet 
864 wobei noch bemerkt wird, daß man nicht ungene gt wäre, einem rechtfchaffenen Mann das 
ganze Bauweſen auf den Kal im Abftreich zu überfaflen, wenn er fidy mit eben Br m Zeugnißen le 

itimiren würde, op er ein Vermögen von wenigftens 2000 fl, und die erforderlichen Kenntmiße im 
—— beſize. Liebhaber koͤnnen den Riß über diefes Bauweſen jeden Sonntag bis zur Berallor 
ditung bei dem zu Obernheim proviforifch aufgeftellten Gerichtsjchreiber Amts = Subftiruten Bo zeu⸗ 
hardt in ——— einſehen. Den 15. Oft. ıgıo, Kb. Obgramt, 

Bebenhbaufen In Gefolge allerhöchiten Auftrags werden am Sreitag den 16. Nov. und 
folgensen Tags d. J. auf dem Rathhaus zu Kirchentellmäfurt folgende herrfchaftliche Gikter, bei wel: 
chen der Beitand auf Georgii —* zu Ende geht, auf fernere Jahre unter orbehalt allergnädigs 
fer Genehmigung, und unter fehr vortheilhaften Bedingungen in Pacht gegeben werden: 1) ein 


Waide, wenn es aber ein Liebhaber wünfcht , fo werden noch einige ag MWiefen ie 


Gomaringen. Da der Beſtand des herrſchaftlichen Maierei: Guts zu Gomaringen mit naͤchſt 
fommend Martini zu Ende läuft; fo ift eine neue Verleihung deſſelben auf 9 Fahre allergnädigft ans 
eordnet worden, und wird Freitag den 16. Nov. d. N Öffentlich, vorgenommen werden. Zu diefem 
Sur gehören: eine geraumige Wohnung, 3 Schaafhäu 
Raum geben, genugfamen tallungen, Scheuren, 2 Rohrbronnen ıc. alles in einem gefchloffenen 
Hof. Kerner 173 Mig. 3 Vrt. Wieſen und Gärten, und 54 Mrg 3 Vrt. Alters m allen 3 Zellgen. 
Die Siebhaber zu diefem beträchtlichen Maiereis Gut, worunter fi) vorzüglich berechtigte Schafhalter 
verfiehen, haben ſich ermelten Tags, Vormittags 8 Uhr im Schloß zu Gomaringen einzufinden, ein 
erichrliches — uͤber ihr Praͤdikat, und daß fie im Stande feien,, eine Gaution von 2000 fl. an 
iegenden Gütern oder fihern Capitalien zu leiten, vorzulegen, und der Merhandlung abzumarten, 
Den 16. Okt. 1810, Kreiöfteueramt Urach, und Cameralamt Pfullingen, 
Gbppingen. Bei,der Ködnigl. Stadt: Cameral: Verwaltung find 30 Wannen Heu erforderlich, 
deren Lieferung bis Donnerfiag den 1.Nov. Vormittags 9 Uhr im Abftreich wird verakfordirt werden. 
Welches den disfallfigen Liebhabern hieimit Öffentlich befaunt gemacht wird. Den 16. Dft. 1810, 
Kon. Stadt: Cameral: Verwaltung. 

Scleß Kapfenburg. Nach ergangenem allerguädigften Befehl wird das herrſchaftl. Dekono- 
mie = Gut dafelbft, beftchend In genngfamen Gebäuden an Wohnung, Scheuren, Stallungen, Heus 
und Getraid- Boden, einer Bierbrau: und Brantwein - Stätte, Gerften: und Malzboden, Malzdorre, 
famf 2 Bier: uno Brantwein: Kellerlen, einer Schäferei, welche über Winter 500 Stif eigene, über 
Sommer aber mit Einfchluß der Waid: Echanfe, 809 Stüf alte Schanfe und 2co Stif fämmer er 
tragt, wızu ı Schaafftallung zu Lindſtetten vorhanden, und der Uebertrieb —* einigen Orts: Mars 
tungen qebbret. Feldguͤter; 276 Mrg. ı Bre. Aefer in 3 Sluren, 122 Mrg. 2 Vrtl. Wiefen, 28 Mr 
ı Qrel, Gras: und Baumgärten, nnd 2 Mig. 33 Vrtl. Schor = und Krautländer, Wirttemb. Me BD 
auf 9 Fahre fang ven tichtmef 1811 bis 1820, je nachdem fich Liebhaber zeigen , entweder theilweis 
fe, nemlich: eine größere Maierei famt der Brauerei diſſeits der Jart, eine Eleinere Maierei jenfsits 
der Jart, und fodann die Schäferei befonders , oder aber in einem Gefamt = Pacıt verliehen werden. 
Dem Beltänder wird der vorhandene herrfchaftliche Viehftand an Rindvieh, Schanfen , desgleichen 
aud) Futter, Stroh, Schiff und Geſchirr mit übergeben. Da nun zn diefer Verhandlung Monta 
ber 5. Nov, d. J. feftgefezt worden ; fo wird folches zu dem Ende hierdurch befannt gemacht, damit 


fer die 1200 Stuͤk Schaafen zur Winterung 


* 
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fich die Pacht:Liebhaber , welche bie Gegenftände in Augenfchein nehmen, und wegen ber Pachts⸗Be⸗ 
dingungen bei einer der nachgefezten Amts: Stellen das nähere erfundiscn Pounen, an gedachten Tag 
- Bormittagd 9 Ahr in_ber Gameral: Berwaltung auf dem Koͤn. Schloß zu Kapfenburg einfinden md- 
gen. Es wird aber Niemand zum Pacht zugelajfen , der fih nicht mit einem oberamtlich ausgeſtell⸗ 
ten Zeugmiß — kan, daß er die hierzu erforderliche Tüchtigkeit und zu Leiftung einer Caution 
hinlaͤn ermbdgen beſize. Den ro. Dft, 1810. Koͤn. Kreid: Steueramt Ulwangen, und 
j Cam. Verwaltung Kapfenburg. 
Urad. In der Stabt Urach befizt alfergnädigfte Defeat: ein eigenthämliches · Bierbrau⸗ Hauß 
nebſt einem Branntenwein: Brennhaͤuslen, mit dem ausſchließlichen Recht, daß alle Innwohner des 
UÜracher Stadt und Amts ihr bendrhigtes Vier und Branntenwein bei Eonfifcations« Strafe nirgen» 
anberöwo , als aus biefer Brauflatt nehmen dürjen. Diefed Brauhauß mit dem Baunrecht war in: 
wifchen verpachtet. Nachdem aber, die bisherige Pachtzeit hienächitens zu Ende gehet: So ift auf 
en dißfalls erftatteten allerunterchänigiten Bericht — ſt befohlen worden, daß nicht nur eine 
gedoppelte Verleihung —— ondern auch ein — 5* * Verkauf dieſes Brauhaußes ger 
macht werden folle; Zu diefen dreierlei Verhandlungen iſt nun Donnerftag der 8. Nov. d. F feſtge⸗ 
368. Zum erften ſolle das Bierbrau⸗Hauß nebſt dem darzu gehdrigen Geſchirr mit bem Bannrecht 
urch eine legale Aufſtreichs- Verhandlung Beſtandsweiße auf 6 Jahr von Martini 18:0 bis dahin 
1816. verliehen werde, worzu dem Beftänder nicht nur das ganz eingerichtete Bierhauß nebft einer 
Stube darinn zum Ausſchenken, und einem vortreflichen Keller zu —— hundert Aimern ſamt einem 
Branntenweins: Haͤußlen, fondern hauptſaͤchlich auch mit dem ausſchließlichen Recht uͤberlaſſen wird, 
daß alle Innwohner des üracher Stadt und Amts ihr bendthigtes Bier und Branntenweln bei Con⸗ 
fiſcations⸗Strafe nirgend anders, als bei dem Beſtaͤnder, oder auf andern vorher in hieſigen Amts⸗ 
Orten privilegirten wenigen Brau = und Brenn: Stätten nehmen dürfen, und daß ein Beitänder in 
feinem Namen das Bier und den Branntenwein fowohl in der Stadt als auf den Amts: Orten durch 
befondere Leute ausfcherffen laffen kann. Zum zweiten wird ein Verleihungs-Verſuch dieſes Biers 
Brauhaußes mit aufgehobenem Bannreht und der Refervation mehreren Perfonen Conceſſionen zu 
Errichtung neuer Bierbrauereien zu ertheilen, ud das erzeugte Bier gegen Entrichtung der geſezli⸗ 
Üben Abgaben überall ungehindert zu verfaufen, vorgenommen ; und zum dritterf" ein Verſuch gemacht 
werden, diefes Bier: Brauhauß famt der Einrichtung an den Heiftbiereüden in bffentlichem Aufſtreich 
unter den vorläufigen Bedingungen zu verfaufen, daß der"Käufer ber Steuer » Pflichtigfeit unterwor⸗ 
fen ift, und der Kaufſchilling nach erfolgter Katification mir ztel baar, die andere. $tel hingegen in 
zwei verzinnflichen Fahrözielern entrichtet werden darf, bis zu * aͤnzlichen Bezahlung des 
Kauffchikings aber das Dominium allerguädigfter Herrichaft vorbehalten bleibt. Welches anmit dfs 
fentlich befannt gemacht wird, damit ſich die Liebhaber mit den gewöhnlichen obrigkeitlichen Zeugniſſen 
ihres —— und daß beſonders a welcye zum Pacht Luft bezeugen, 2 fl. Caution; zu 
leiten vermibgend feien, obgedachten Tags Vormittags 9 Uhr in biefiger Gameral: Amtdwohnung einz 
zufinden willen imdgen. : Den ı2. Okt. 1810. Kraiöfteuer : und Cameralamt Urach. 


Nagold. Nachftehende Eonferiptionspflictige bes biefigen Oberamts, welche theild bei ber, 
hieſigen Fahre⸗ Mufterung nicht erfchienen, theils auf frühere — fich Bu geitellt haben, 
werden hiemit unter Androhung der gefezliben Strafen aufgefordert, & innerhalb 3 Monaten vor 
biefigem Oberamt zu ftellen , und den Eonferiptionss Gefezen Er Fr leiften; als von Nagold: 
Andr. Helber. Fob. Milh. Großmann. Johannes Wohlleber. al. ried. Blaicher. Gottlieb Fuchs 
ftatt. Foh. Adam Sakınann. af, Fried. Gröninger. Joh. Jak. Santter. Von Alrbulad:, 
Joh. Ge. Prof. Dom Hof Alt: Nuifra: Job. Ge. Kaupp. Bon Bondorf: Earl Ruof. 

ob. Mich. Weinmer. Joh. Jak. Gengenbad, Job. Jal. Raſter. Joh. Weinmer. Jak. — 
ah. Remigius Scheurer. Jak. —* Joh. Jak. Weinmer. Bon Bdfingen: Joh Kübler, 
Mich. Stidel. Joh. Ge. Haier. Ya. Fried. pfei e. Mid, Brenner, Mich. Haier. Bon Eb— 
haufen: Job. Bram, Ehrift, Ott. Don ringen: at. Volz. Sch. Ge. Volz. Joh. 
Ge. Roller, Bon Gültlingen: Joh. Ge. Miüuer. Joh, Isk. Beiter. -hrifto 9 Mart, Müls 
ler. Joh. Mich. Kugel. Bon Bere: %oh. Gutekunft, Schuſter. Joh. Eiring, Eberh. 
Marquardt. Joh, Hried, Schmelzle. Joh. Hiller. Phil. Luz. Mid. Ziegler. Michagl Schibel, 


” 
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Mich. Schuler, Joh. Jak, Miller. - Joh. Helber. Zac, Brezing, Andr. Großmann, Joh. Huzel, 
Ern a « Don Haugftert ” Gottfr. Jak. Roller. Jak. Fr. Maier. Bon De 


dorf: Wilh. Hirneifen. Zal. Walz. Joh. Eonr, Frank. Joh. is Joh. Jak. Fruoth. Joh. 


Ge. Seeger. Joh. Walz. Den Iſelshauſen: Jak. Salomon Hur, ob. Raufer. Johanu 
Balt. Schuler. Don Mindersbah: March. Ket. Son. Ge. Bühler. Yohann af. Henne, 
Don Mödzingen: Johannes Sindlinger. Mon Neubulach: Ehriftoph Fried. Karl. Don 


Dber antgen: Sat, Kohler. Jak. Fried. Boßinger. Johann Zak, Forttenbacher. Bon: 


Ober: Thalheim: Ant. Zinf, Zofepb Ade. Jofeph Ku. Gonr. Zink, Bon Rohrdorf: 
Jak. Died. Bon Schiettingen: Joh. Ge. Gutefunft. Martin Gutekunſt. Von Schön: 

ronn: Joh. Mart. Spabi. on Unterthbalhbeim: of. Gb;. Bon ——— Joh. 
Ge. Dengler. et a Braͤndle. Ehrifiopb Heinrich Cattler, Chrift, Friedrich Dengler. 
Sal, Fried. Mülter. Ge. Fried. Burger. Kon, Oberamr, 


Tuttlingen. folgende Eonferiptiongpflichtige aus dem biefigem Oberamt , welche feit furzer 
Zeit treulos ausgewichen find, werden hiemir bei Werlujt ihres gegenwärtig und zufiinftigen Wermb> 
gens, aufgefordert, innerhalb der nächiten 4 Monate in ihr Heimweſen zuruͤkzukehren; und es ift die 
die zweite Borladung für: Joh, Wirtner, Bierbr. von Schwenningen. 
Sal. Held, Schreiner von Biefingen. Chriſt. Wilh. Held, Seller von Oberbaldingen. : Kerd, Glei 
auf, Barbierer von Wurmlingen. Ge. Alermann, Zimmermann von Weilheim. Chriſt. Kratt, Echn: 
fter von Aldingen. Franz Bupfer, Schmid von Nendingen. Salomo Aicher, Schloßer von Mahl: 
fetten. Sof. Schellenbaum , Baurenfned,; von Frendorf, Mid. Hutter, Baurenfnechr von Meig: 
heim, ob. Ge, Müller, Nagelfchnid von Tuttlingen. Koͤn. Oberamt. 








Bietigheim. Melchior Knauß von Groß— Ingersheim, dief en Oberamts, 26 5%. alt, hat 
Yirzlich , aufler einigen andern Diebftählen ‚ au einen Kleider: Die 480 in feinem Dienſthaus ver: 
übt, und fic) hierauf entfernt. ‚Das Publikum wird daher vor diefem Betrüger, der weder ein on: 
feriptions s Gertificat,, noch fonftige Zeugniffe bei ‚fid) hat, wiederholt verwartit. Er ift 5 Fuß 7. 30ll 
gros, hat eine ftotternde Sprache, und durch feinen Eprung aus dem Gefängniß zu Anittlingen auf 


eine Ege 3 untere Zähne verloren, und 2 große Xbcher durch den untern Kie allen, die no 
nicht Bass aiheiit nd. Den 10. Okt. 10 ß * ” ———— ’ 


‚Ruith, Oberamts Maulbronn. Andreas Dürr von Ruith, welcher wegen Falſchmuͤnzens zu einer 
23 jährigen Zuchthausftrafe verurteilt worden, hat fich vor feiner Einlieferung nad) Gotteszell flüchtig 
—— erſelbe ift 65 J. alt, ungefähr 5 ir 5 301 groß, hat ein länglichtes UAngeficht , einge: 

allene Wangen, mittlern Mund , Zahnlufen , ift am rechten Arm ganz lahm, und einäugig. ei 

feiner Entweichung trug er einen dreiefigten Hut, dunkelblau tüchenen Rod, alte weislederne Hofen, 
rm Arien an * N Be: er ge Bet alle Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Obrig— 
eiten „up biegen Fluͤchtling fahnden, ihn im Betretungsfall arrctiren, und gegen 
Erfaz der Koften an hiefiges Oberamt einliefern zu laffen. le 22. Oft. 1810. Ar 


Li ar d * Ob 
Tuͤbingen. Jakob Nagel, ledig, von Kirchentellinsfurch , hat ſich cines hei iebfale 
22 


uldig , und fodann flüchtig gemacht. Ibe i ; — 
—— fahlen ur ei 88 St. Derfelbe ift 22 J. alt, hat blonde Haare und Augbraunen 


ine, glatteö Angeficht, ein igi i ade 
Rafe, (male Finpen, mittlern glatte fiht, eingefaliene Wangen , fpiziges Kinn, gerade 


Mund, und ift 6 Schuh groß; trägt eine Echmeerfappe, rothgeſtreift 
feivenes Halstuch, piquettene gelbe Wefte, weißlederne Bändelhafen ‚ bag feinench Wämmeslen, 
weiße Strümpfe , hohe Stiefel. Die inn + und auslaͤndiſche Hoc)» und Monuöhl. obrigkeitliche Bez 
hörden werden geziemend erfucht auf denfelben genau zu fahnven, ihr im Betretun sfall zu arretis 
ven, und wohlverwahrt zum Oberamt allhier einzuliefern. Den 17. Oft. ıgıc. k. Dberamt. . 


(Rebft einer Beilage.) ur 


Die erfte Vorlabung ae | 


= 


* 


Nro. 47. ISIo . ai 
Königlich ı Württembergifched 


Stonts:und Negierungs- Blatt. 





: 0. + Gamftag, 3 Nov. 





Die an den Il, Ober - Zuftiz- Senat einzufendenden Prozeß s Tabellen betr, 


Da man mißfällig wahrzunehmen gehabt hat, daß viele der Königl, Ober: Beamten, 
Stadt: und Amts: Gerichte mit den einzufendenden Prozeß: Tabellen im Rüfftande verblie: 
ben find; ſo werden diefelden hierducch auf das ernftlichte erinnere, nicht nur dieſe rüf; 
ſtaͤndige, fondern auch die auf Martini. des laufenden Jahrs zu erftatten fhuldige neue 
Prozeß: Tabellen, und zwar, wie bei den Pflegfchafts: Tabellen üblich ift, mit Beibehal⸗ 
tung und Fortſezung derjenigen Nummern , unter welchen die einzelnen Prozeſſe in ben 
nächftvorhergegangenen Tabellen eingetragen waren, um deſto zuverläßiger. an die Behoͤrde 
einzufchifen, je gemwißer diefelbe, woferne ſolche nicht längftens bis ben lezten Nov. d. %; 
eingefommen ſeyn würden, ohne Beldftigung der Gemeinds-Kaſſen, auf Koften der faum: 
feligen Beamten, Gerichte und Aftuare durch eigene Kanzleiboten werden abgeholt werden, 
Decretum im II, Senat des Königl, Ober Juftiz: Collegii, Stuttg. den 23, Olt. 1810, 


Erkenntniße des Koͤn. Ob. Zuftiz: Collegii 11. Senats. 


1) In der Appellations: Sache von‘ Brafenheim zwifchen dem "Erpeditionsrath und 
Eamerals Verwalter Rapp zu EGindelfingen, Bell. Appellanten, und dem Subftituten Chris 
‚Koph Gottlieb Späch zu Maulbronn Kläger Appellaten, eine Galarien: und Koftgelds- 
Streitigkeit betreffend, wurde die Urrhel voriger Yaftanz unter Eonderhnation des appellan: 
tifhen Theils in die in der Appellations: Inſtanz aufgegangene Procep: Koften beftätige, 
‚Stuttgart, den 31. Oft. 1810, & | 
2) In der Appellations: Sache von Biberach zivifhen Matthäus Roſchmann non Er: 
fingen, Beklagten, Appellanten, und Joſeph Eberle in Baufterten, Kläg. Appellaten, eine 
"Darlehens: Forderung betreffend, wurde dem Kläger Appellaten befferer Beweiß auferlegt. 
Stuitgart, den 1. Nov. 1810. Ä | 





Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 
49. Okt. den bisherigen Ober⸗ Regierungs- Affeffor von Linden zum Ober Regierungsrarh 
zu ernennen, 
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e he Pfarrei Erken⸗ 
enſtern, und 
Conrectors an dem Paͤ⸗ 













Ober ee 
Ober: Thalheim en .· 
Sak. * * es u > ER SE FE 

ronn: Joh. Mart. Spabi. e 
Ge. Dengler. Chriſtoph 5 n Yifie ; von der Königl. Schaͤ— 


Jak. Fried. Müller. Ge. Fried. Burger, ſcher Race gegen baa 
ie Liebhaber eingelar 


‚ Zuttlingen. Folgende. Gonferiptionepfr A den 
Zeit. treulos ausgewichen Tb, —* yemir, — nee 2 
gend, aufgeforcert , innerhalb der. nädhfi EA f-; Gaͤndelbach w: 
die zweite Borladung für: Joh Mirknen, en —* 7 
Jak. Held, Schreiner von Bieſingen € u 5 Indelb, Do 
auf, Barbierer von Wurmlingen. Ge, —* mdelbach Rs 
fter von Aldingen, "Franz % \e. —* 
ſtetten. Joſ. Schellenbanm je San 
ven 12. 








heim, Joh. Ge. Müller, 9 | 
— —— ch verf 8 

u — 2 ung d $& © 
Bieti beim. Me di: — * Ber * 8 

kuͤrzlich, auſer einigen nbr/ 7 7 er eh! < g. 

übt ’ und biera uf / 7 r 

feriptiong s Gertifieae, m /7 9 P 

gros, hat eine ftortenn” son, 

- Ege 3 untere @f,; E : — Don 

nicht ganz geheilt}; 4 . Die Berfaufs= Verhandlumy 
— sumeral: Verwaltung dahier. Die Liebha⸗ 


„ud Vermögen mitzubringen , und fönnen tägli 
„ungen vernehmen. Am nämliben Vormittage wird au 
„ıt Gewerbe , oder, wenn fich hiezu Fein Liebhaber finden folls 
Sie ift ein zweiltofigte® Gebäude, werinn 2 Feuerwerke, oder 
n Käufer hat am Kaufſchilling tel baar, und Ztel inwerzinslichen, Jahre: 
Zugleich mirb ein volftändiger Schmidhandwerkszeug verſteigert. Nachmittags 
S die Zeit noch erlaubt, auch eine Anzahl Pferde, Vieh, Schiff und Gefchirr — 
nyert, und alsdann Donnerſtag den 22. Nov. Vormittags 127 Morg. Aeker und 105 ir. 
gen einzeln, oder Morgenweis an den Meiftbietenden verfauft werden. An —— iſt Fir 
paar Itel Dürfen entweder von Käufern, weiche Eigenfyilmer einer auf das _chemalige Feichsſtift 
yuffenriedt fundirten Capital» Forderung aͤnd, mit derfelben baar, oder muͤſſen in 2 verjinnslicen 
Sahrözielern abgetragen werden, und &tel wird in eine jährliche Fruchtgült: Abgabe verwandelt, Leb⸗ 
daber können die näheren Bedingungen täglich in Kon. Gameralverwaltung vernehmen ‚Den 20. Olt. 
** Kreis⸗Steuerrath des Mlıdorfer Kreifes, und Eameral:Verwait. in — 
t gin m he im. Nach allergnaͤdigſtem Befehl werben die heurige Gefaͤllweine, unter den Re 
teen zu Müncingen Montag den 5. ga Zu | Mittwoch Se 7. Nov., umd zu Schwie⸗ 
berdingen , Donnerftag den 8. Mod. jedesmal Vormittags Io ühr im Aufitreich gegen baare Bezah⸗ 
lung — worzu die Liebhaber eingeladen werden. Den 30. Okt. Kon. — 
eil ber Stadt. Auf allergnaͤdigſten Befehl wird am Mittwoch dem 7. Mov. d. J. Nachnit⸗ 
t095 2 Uhr von dem aufgehobenen Kapuziner 2 ner ı kleine Seren Gloke im dffentlichen Auf 
frei) an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft. werden, Die Liebhaber zu diefer gW 


J 
A 
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#; 
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eonditionieten Gloke welche Cantonspflichtige, welche bei der heurigen Jahres-Muſterung nicht 
und Stunde im 8 G “aliter vorgeladen, und zwar I) diejenige, weiche ungeachtet der 
—— ationen dennoch ausgeblieben Fe —* der —— daß ihr 

,' Die Ami werde, wenn fie micht innerhalb 4 Monaten erfcheinen, und 
Dt RT x sermdgen _ ie fu von Brettad: Joh. Ehrilt. El⸗ 
wid.43: breit —— Jobs Gabr. Engelhardt, Bet. Job. Chrifteph Raͤufch⸗ 
u Öffentlichen Wbftreich ver Fed Lorenz Glas, Bauer. . Ehriftoph Baltad Frank, 
und Schreiner werden 3 se, Baltas Wiedmann, Bedienter. Bon Gochſen: 
anige in Nüffiche auf # t Winter, Weber. Joh: Hiob Rapp, Bel. Johann 

1. Glafer und Schloß: Sn Muguft Ferd. Morguer, Caminfeger. Heinrich 

'n, wobei noch bemer | ed. Yuguft Ehrenfeld, Schneider. Ge. Fried. 

























! “Be: Fried. Gebhard , Wagner. Chrift. Bern: 
ge —— E33 30 dran rauf, Schreiner, 11) Hlachfies 
4 beiize. Lıebhab  % mnoration. Diefe, find. von Nekar— 
dem zu Obern SS ET ‚ Bauer. Johann Florian Felix 
Thi i * — artin Fleiner, Hutmacher. on 
bieringen ein SUREES I ld, Meingärner. Bon Das 
erten. 90 „ES nIS & Franz Michel Vogt, Schneider. 
"ifchaafhaltı SSETDISS biemer, Gerber. Franz Michel 
vv. auf 3 En 388 SS  Moriz Andr. Halter, Maus 
ber Abzu SERSENS jagner. ob. Bartholom. 
wid 2 ETSISTESE Buchbinder. oh. 
pacht⸗ X «38 > Wilhelm Dan. Mat, 
», wohl X* go tlänse ie, Dom Dorubas 
er her E20 SS 
SI sE_ Du 25 nz 
e Er Ef „a: 2 “ 
x 123 Di 
OR 
} SSIS 
un — 


nigl. Ober: Finanz. 
„ser auf 12 Jahre von Martim-.. 
‚säptet werden. Ein Pächter erhält zu Ber. 

mie> Gchlude, Vieh - Zurter, Schiff und Gefchirrz es n.. 
ſchaffener, der Landwirthfchaft fundiger Mann fei, der im Grau 
— und der ihm anvertrauten Inventar-Stuͤke eine Caution von. 
den Gütern oder fichern Capitalien einzulegen, weshalb obrigkfeitlihhe Zeuantme - 
Verpachtung gefchieht Dienftag den 22. Nov. Vormittags 9 Uhr in der Cameral: Br en, 
Lebhaber konnen das Gut täglich befichtigen , fich von defien Güte überzeugen, und eye — 
dingungen vernehmen. de olge erwähnten allergnädigiten Befehls foll auch das hiefige bemi — 
liche Brauhaus, aus welchem der gröffere Theil der Unterthanen der vormaligen Herif haft &u m 

sied das Bier abzunehmen verbunden find, auf 6, 9 oder 12 Syahre, je nachdem fich Viebhaber i 
gen werben, im offentlichen Aufitreich verpachret werden. Das Brauhaus mad Brau : Gefihirr ige 
utem Zuftande. Ein Pächrer erhält meben diefem bimlänglihe Wohnung und 12 Morg. Mirfen jr 
dacht. Zur Sicherheit des Pachtſchillings und der ihm anvertrauten Inventar: Stüöfe, hat er eine 
einfache gerichtliche Caution des Betrags, entweder im liegenden Gütern, oder im fichern Eapitalien 
einzulegen. Die Verpachtung gefcbieht am namlichen Tage, Nachmittags 2 Uhr, am oben an. eführ; 
ten Drte. Liebhaber haben obrigfeitliche ar über ihr Gewerb und —— vorzulegen, und 









fönnem täglich Einficht vom Brauhaus und dein Pacht + Bedingungen nehmen. Den 20. Oft. 1810. 
Kreis: Steuerratiy des Kreifed Altdorf, nnd Cameral-Verwalt. Schuffenried, 

Streihen, Önfimertingen. Die Sommer; — der Commun erſten Orts, wel 

che über Abzug der Fteiſchaafhaltung 60 Stuͤk Schaafe an Zucht» Waare erträgt, wird am Mitts 
woch den 14. Now, auf 3 Jahre von 1811 bis 1813. und die Sommer:Schaafweide der Commun jwei⸗ 


* 
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ten Orts, welche über Abzug des birgerichaftlichen Schaaf: Aufichlagd- und der: Frei: Schaafhaltung 
100 Stuͤk an Gdlt- Waare erträgt, am Tag darauf, nemlich ‚Donnerftag den 15. Nov, ebrifals: 
auf die bemerken 3 Jahrgänge im dffentlihen Aufitreich verpachtet werden. Die Pacht = Liebhaber 
werden baher eingeladen, an bejagten Tägen Morgens 9 Uhr Er l in Streichen als, Onfimertingen 
bei der Verleihung ſich einzufinden, und obrigkleitliche Zeugniſſe über ihr. Praͤdikgt und Vermogen, 
auch die erforderlichen Meiſter-und Conceſſions = Briefe. zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen. 
Den 27. Sept. 180, * K. Oberamt Balingen. 

Sulzbach an der Murr. Nach allerhoͤchſtem Befehl vom 15. Oct. 1810. ſolle dad Widdum⸗ 
und Vaßelviehgut dahier, wegen naͤchſtens zu Ende gehender Beſtandzeit, wiederum meiſtbietend vers 
liehen werden. Solches beſtehet in 7 Mig. 3 Vetl. Aekern, 8 Mig. 14 Vrtl. mie und dem jaͤhr⸗ 
lihen Bezug von 75 Schochen Heuzehenden, "Die allenfallfigen Liebhaber wollen fich daher Samſtag 
den 15. Dec. Morgens. g Uhr bei der Verleihung auf dem Kathhaus allbier einfinden, und Fan bie 
— Bemerkung gemacht werden, daß die Beſtandzeit auf 3 — 12 Jahre beſtimmt werben 
wird, Den 20, Dft. 1810, Kreis⸗ Steneramt SORT ei Cameral » Verwaltung 

urhard. 

Urach. In der Stadt Urach beſizt allergnaͤdigſte Herrſchaft ein eigenthuͤmliches Bierbrau⸗Hauß 
nebſt einem — —— ‚ mit dem ausſchließlichen Recht, daß alle Inuwohner des 
Uracher Stadt und Amts ihr bendthigtes Bier und Branntenwein bei Confiſcations-Strafe nirgend 
anderöwo, ald aus diefer Brauſtatt nehmen dürfen. Diefes Brauhauß mit dem Bannrecht war ins 
zwifchen verpachtet. Nachdem aber die 5 hienach ſtens zu Ende gehet: So iſt auf 
den dißfalls erſtatteten allerunterthaͤnigſten Bericht allergnaͤdigſt befohlen worden, daß nicht nur eine 
gedoppelte Verleihung vorgenommen, ſondern auch ein Verſuch zum Verkauf dieſes Brauhaußes ge⸗ 
macht werden ſolle. Zu dieſen dreierlei Verhandlungen iſt nun Donnerftag der 8. Nov. d. J. feſtge⸗ 
ſezt. Zum erſten ſolle das Bierbrau⸗Hauß nebft dem darzu gehdrigen Geſchirr mit dem Bannrecht 
durch eine legale Aufftreichd «Verhandlung Beſtandsweiße auf 6 Jahr von Martini ıgro bis dah 
1816. verliehen werden, worzu dem Beſtaͤnder nicht nur das ganz eingerichtete Bierhauß nebſt einer 
Stube darinn zum Ausſchenken, und einem vortreflichen Keller zu einigen hundert Yimern pe einem 
Branntenweins Häußlen‘, fondern hauptſaͤchlich auch mit dem ausfchließlichen Recht überlaffen wird, 
daß alle Innwohner des Uracher Stadt und Amts ihr bendthigtes Bier und Branntenwein Bei Eons 
fifcationg » Strafe nirgend anders, als bei dem Veftänder, oder auf andern vorher in hiefigen Amts 
Orten privilegirten wenigen Drau - und Brenn + Stätten nehmen dürfen, und daß ein Beſtaͤnder in 
ans Namen das Bier und den Branntenwein fowohl in der Stadt als auf den Amts: Orten durch 

eſondere Leute ausſchenken laſſen kann. Zum zweiten wird ein Verteihungs-Verſuch dieſes Bier— 
Brauhaußes mit aufgehobenem Bannrecht und der Reſervation mehreren Perſonen Conceſſionen zu 
Errichtung neuer Bierbrauereien zu ertheilen, und das erzeugte Bier gegen Entrichtung der geſezli⸗ 
hen Abgaben Überall ungehindert zu verkaufen, vorgenommen ; und zum dritten ein Verſuch gemacht 
werden, diefed Bier⸗ Brauhauß ſamt der Einrichtung an den Meiftbietenden in dffentlichem Aufftreich 
unter den vorläufigen Bedingungen zu verfaufen, daß der Käufer der Steuer » Pflichtigfeit unterwor⸗ 
fen ift, und der Kaufſchilling nad) erfolgter Ratification nit ztel baar, die ‚andere Ztel hingegen in 
zwei verzinnplichen Jabrszielern entrichtet werden darf, bis zu erfolgter gänzlichen Bezahlung bed 
Kaufihillings aber das Dominium allergnädigiter Herrfchaft vorbehalten bleibt. Melches anmic bf⸗ 
— bekannt gemacht wird, damit ſich die Liebhaber mit den gewöhnlichen obrigfeitlichen geu niffen 
hres Pradicars , und daß befonders diejenigen, welche zum Pacht Luft bezeugen, 300 fl. Caution zu 
leiften vermögend jeien, obgedachten Tags Vormittags 9 Uhr in biefiger Cameral: Amtswohnung eins 
zufinden wien mögen. Den ı2. Oft, 1810. Kraiöftener - und alamt 


Alpirsbach. Der Eonferiptionspflichtige Zobann Jakob Wosner, Maurer von Loßburg, hies 
figen Oberamts, hat fich gleich nach der Mujterung im Fruͤhjahr d. J. ohne Erlaubniß von Hauß 
entfernt, und —* — der Aushebung entzogen, Shnerachtet num derſelbe im Sept. I. J. mit ans 
dern abweſenden Gonferiptiongpflichtigen bereits eitirt worden ift, fo wird er biemit mechmals edietas. 
liter vorgeladen, fh innerhalb der peremtorifchen Friſt von 3 Monaten a date, vor biefigem Obetamt 
zu ſtellen, und über feine Entfernung ſich zu berantworten. » Km Obeam 
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on Cleverſulzbach; Fried. Lorenz Glas, Bauer. Chriſtoph Baltas Frauf, 


ied. Jak. Eppler, Mezger. Fried. 
einrich fi fertöm, Ge. Fried. Gebhard , Wagner. ——— 


Bon Deegmarn: Joſ. Valentin Späth, Maurer. Ge. Ant. Schiemer, Gerber. Er = 
alter, Maus 


Domino, Küfer. Bon Bahenau: Pet. Carl Fohmann, Mufiens. Michel Zimmermann 
Schmid. J * Caſp. Kuͤhner, Bel. Franz —— ‚Krämer. Franz Alois Fohmann, Schloſ⸗ 
fer. Cafp. Zimmermann, Steinhauer. Ge. Mid. 2 ühlbaier, Meber. Ge. Ant. Denninger, Stein: 
hauer, on Binswangen: ob. Ge. Adam Hirnftein, Schäfer. Ge. Egidius Niefert, Kelle - 
ner. Mon Bötrtingen: Franz Seh. Lindau, Weber. Bon Brettach? Jak. Fried. Schu: 
kraft, Müller. _ Von Bürg: Joh. Michel Daucher, Weber. Joh Cont. Wagner, Bauer. _ Joh. 
David Daucher, Zimmermann. Gottfr. Baͤr, Weber. Joh. Matth. Bogt, Mesger. _ Von Deg: 
marn: Fried. Sur. Schiemer. Zob. Matth. Herold. Dominitus Horch. of. Ftiedrich Herold, 
ES hufter. Don Dutrenberg: Franz Sebait. Englert, Schmidt. Joſ. Mich. Roftert, Kifer, 
Don Erlenbah: Zub. Peter Fifher, Küfer. Fohann, Ant. Bauer, Kuͤfer. Bon Gundels— 
heim: Franz Ludw. Fiſcher, Mezger. FJoh. Bikel, Schuſter. Joſ. Ant. Winkler, Schaͤfer. Jakob 
Bikel, Maurer. Phil. Sat. Albert, Bauer. Ton Hagenbad : Pet. Jak. Michel Weiß. Zof. 
any Ant. Bertfh, Bauer. Don Höhftberg: Jo. Mich, Jahn, Schneider, Bon Yarts 
re Franz Gregor Meishaupt. Franz Ottmar Lof, Schuſter. ob. Heiler, Maurer. Don 
Kochendorf: Carl Chriſtoph Strafan, Manrer. Sam. Fried. Jak. Schweizer, Schufter. Georg 
ichel Ziegler, Buchbinder. Ge. Wilh. — — Schreiner. Ernft Friedrich Martin Winzel, 
ezger Foi⸗ Ehriſtoph Gebhard, Bek. on Kocherthuͤrn: Sof Adam Blaſak, Maurer. 
on Neuenftadt: Joh. Chrift. Kudw. Beker, Schmidt. Leonh. Wilh. Hartmann, Weber, Bon 
DObergriesheim: ob. Bernh. Vogt, Bauer. Sof. Ant. Vogt, Weber. Carl Joſ. Remlinger, 
Schuſter. Joh. Wendel Wörner, Schmid, Bon Dedheim: oh. 3 Rieg, Schreiner. ne * 
brofius Köhler, Schäfer. Joh. Valent. Nicolai, Schufter._ Wilh. Sandel, Nutſchec. Joh. Martin 
Kiefer, Schäfer. "Franz Leonh. Binuig, Papiermäller, Joh. Philipp Schad. Sof. Michel Nikolai, 
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Schneider. nz of. Schadt, Schmid. ob. Leop. Erlenwein, Maurer. anz Kuhbach, Bauer, 
33 Of Finn, erdin, Anoll, Mezger. Franz Melch, Sochiin, Maurer, eh Michel Miürzins 
er, Maurer, Franz Ignaz Schwab, Bauer. Jof. Ant. Häf.le, Schtofer. _Soh. Sebaft. Braitens 
ach, Schreiner. oh. Ehrift- irgler, Maurer, Alois Häfele, Schloſſer. oh. Conrad Holftein, 
Maurer. Franz Fof. Schwab, Magner. Von Tiefenbach: of. Michel Kremsler, Maurer, 
"Deu Untergriesheim: gran ichel Baumgart, Schmid. 2) Zum erftenmal von Nekar⸗ 
— Joh. Nepom, Ant, Kordon, Bauer. Sof Leonh. Adam Schmidhöfer, Echneider. Joſ. Am⸗ 
ros Qbele, — *— gran Ant. Niekert, Kellner. vor, Sebaft, Hutter, Wagner. of im 
Bauch, Mezger, oh. Schmidt, Bauer. Kerdin. Ant, Yindner. Franz Ant. Sof. Scharpf, Goldars 
beiter. Job, Nepom, Franz Michel Beker Chirurgus. Sof. Mich, Sulch. Franz Jof Thom, Steph. 
gedim. ‚ob. Earl Duppfeffis, Chirurgus. Franz Kilian ee Johann Mar Bertram, Glafer, 
dam Niklaus Rerh, Schneider. of. Matthes Memmele, eingärtner. Leonh. Ignaz Hari if⸗ 
fer. Ge. Michel Strengert, —— Ge. Joſ. Oſterchriſt, Kaufmann. Franz Eonr. Zef. Ben, 
Edyarpf, Kaufmann. Von Bahenau: Franz Thomas Henn, ranz Ant, Fohmann, a 
ber, Don Bürg: ob. Ge. Ludw. Volpp, Maurer. Don Cleverſulzbach: Gr. r 
Kohlmaier, Bet, Don Dahenfeld: Lorenz Körner, Bon Degmannı: ichael Halter, 
Echneider, Von Duttenberg: Tham. Val. Greß, Schmidt, Sob. Pet. Tremmel, Schäfer, 
Ignaz Dalent.. Roftert, Be, Von Erlenbah: Ge, Mich, Reichert, Gerber. Joh. . Jas 
elfinger, Zimmermann, , Joh, Aut. Biegler, Mezger. Don Gochſen: Joh. Ge. Jig er. 
gen ao Bühler, Müller, . Gottl, Fried. Apfelbach, Bel, Won Gundelsheim: Fr, Ant. 
eiher. Franz Florian Klimmer, ärber. Caſp. Jochum. Ge. Eafp. Leimer, Ehirurgus, Von 
Hagenbah: Joh, Nep, Felix 9 fol, Valentin Mai, Schaͤfer. Bon SFartfeld: Joſ. Wens 
del Ortwein, Kiefer. Sof, Mich, Reitmaier, Bauer. Don Kochendorf: Chrift, Jak. Pfeiffer, 
Dreher. Job. Fried. Eberh. Körner, Sattler. Per. Fried. Schneider, Papierer, Johann Chriftoph 
keins, gr. Don Kocherthürn; of. Ant. Schad, Jaͤger. Shdor Val. Englert, aͤ⸗ 
fer. Bon Neuenftadt: Fried. Chriſt. Mat, Kübler, ob, Fried. Mall, Mufitus. Wilh. His 
felen, Geiler, Joh. Fried. Beler, Schmid. Franz Dan. Diererih, Ecyrhid. Chrift. Heint Ehrens 
In Schulproviſor. "Don Dbergriesheim: Sof. Ant. Binder, Edmid. Bon Dedheim: 
Mic). Jo. Köhler, Schaͤfer. Job. Mich. Hohenreuter, Heinr. Ant. Müller, Bauer, Ge. 
Schmidt, Muſikus. Ar, Molff, Zimmermann, Joſ. Binnig, Bauer. of. Nalent. Nilelai, Schnei⸗ 
ber. Joſ. Ant, Fohmann, Bauer, Joh. Adam Hornung, Schneider. Bernh. Fobmann, Zimmermaũ. 
Joh. Dionis Muͤller, Kuiſcher. Von Willen bad: Joh. Seb. Mesner, Bauer. Bon Pramb— 
hof: Hrany Ant. Schiemer, Von Offenau: Ge. Ant. Bopp, Bauer. Joh. Martin Fifcher, 
a a Aut, —— et enb — ch: ob. Matth. Ziegler, Schufter. Job. Dauib 
Kremsler, Maurer, Seh. . Heidinger, on Heuclin u; — Hiacint 
Wachter, Muſikus. — ’ Heunlingen: kl er - Be ' 


Neuenbürg. Nacbenannte abwefende Eonferiptionspflichtige Unterthanenföhne werden andurch? 
aufgefordert, bei Gertuft ihres Vermoͤgens a dato an innerbalb u erfcheinen, Und 
pt werden zum ziveitenmal aufgefordert: Von Neuenbira: Joh. Zaf. Dürr, Ziegler. Don 
ernbah; Adam Fried, Pfeifer, Zimmermann, Mon Calmbah: ak. Fifber. Carl Sr, 
Ebe, Bijoutier. Ernft Fried. Ede, Vijoutier, Bon Eonweiler: Yohann Fat. Yat, Schuler. 
Dom Dobel: Egidius Keller. Steinhauer, Bon Engelöbrand: Zalob Stahl, Weber, 
Don Gräfenhaufen: Joh. Mic Becht, Kiefer. Don Höfen: Ludwig Springer, Säge 
Don langenbran d; ak, Renfihler. Fried. Baumbach, Schneider. Don Oberniebelbs 
bach: Gottfr, Ucbelhor, Schmid Jakob Yichtenberger , Zimmermann. Bon DOttenbaufens 
Chriſt. Federmann, Kiefer. Joh. Mich. Federmann, Schreiner, Von Rotenſohl: Matthaͤus 
KAnbller, Ton Salmbah: oh. Mid, Saas, Schmid, Don Shwann: Ludw. Friedrich 
Ecyönthaler, Echufter, Zat. Frled. Echöntha'er, Schneider. Vom Mildbaad: Ludwig Fried, 
Mertie, E chufter, „zum dritten + und leztenmal von Bernbad: Ehriftoph Merkie, Mülter, 
Don Birkenfeld: Zohannes Fifcher, Zimmermann. Don Eonweiler:. %Yoh. Gottf. Scha⸗ 
ber, Schufter, Bon Dennad; Joh. Match, Nenweiler, Bef, Bon Feldrennah: Iehr 
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Mich, Joos, Schufter. Andr, Schoͤnthaler, Bijoutier. Don Hdfen:. Ge. Friedrich Wildprett. 

Bon Loffenau: Joh. Jak. Luft, Mesger. Job. Martin Bertih, Maurer. Don Neuſaz: 

Joh. Aechtler. Bon Waldrennah: Mattb, Bub, Schmid, Dom Wildbaad: Joſeph 
yied. Schmid, Mezger. Joh. Fried, Rerer, Handlungs = Commis, Kon, Oberamt. 


‚ Tuttlingen. Da bie früher gefhehene Vorladun durch ihre Eltern, bei folgenden Eonfcrips 

tionspflichtigen aus den vorhin erimirten Ständen deö biefigen Oberamts, deren Bfffehr ind Vater⸗ 
land nicht bewirkt hat; fo werden diefelbe nunmehr edietaliter aufgerufen, innerhalb ber nächften 
4 Monate fich bei unterzeichneter Behörden gebührend zu ftellen, oder ſich der Eonfifcation ihres ges 
genwärtig und zufinftigen Bermdgend zu gewärtigen, und zwar: 1) ec, Friedrich Hochftetter, 

. Kaufmann aus Tuttlingen. 2) Carl Ludwig Wucherer, ———— aus Ludwigsthal, und 3) Eajer 
jetan Küttler, aus Miblheim. Königl, Oberamt, 


- MWiefenftaig. Hienach benannte Eonferiptionspflichtige aus hiefigem Oberamts⸗ Bezirk, welche 
erft nach Ericheinung theils der erften, theils der zweiten König. Confcriptions- Ordnung aus ihrem 
—— fi entfernt und bei der heurigen Muſterung nicht geſtellt, andy deuen inzwifchen erlafs 
enen ediftalen Vorladungen und fpeciellen Aufforderungen zu ihrer Heimkehr bis jezt mod) Feine Holz 
'r geleiftet haben, werden nad) Maasgabe allerhoͤchſten Dekrets vom 2. Yan. d. J. hiemit abermals 

ffentlich und namentlich — binnen eines Zeitraums von 4 Monaten von dato an nach 

Hauß zurüf zu kehren, ſich bei dem Königl. Oberamt fogleich zu melden, wegen ihrer bisherigen Ab⸗ 
wefenheit zu verantworten und den Conſcriptionsgeſezen A zu unterwerfen, widrigenfalls fie ſich zu 
en haben, daß die in den ConferiptionssGefezen ausgefprochene Strafe ,.befonders aber bie 

onfifeation ihres Vermögens gegen fie erkannt wird. Und zwar von Wieſenſt gig: Undr, Mars 
tin, Faͤrber. Sof. Jak. &teinke, Strumpfmeber, Andr. Felix Steinle, Kirſchner. Hof. Store, Satte 
ler. Franz Anton Maier, Schmid, Zirlak Samuel Zimmermann, Bel, Job. Aut. Klein, Seller. 
Eim. Schmid, Bef. Joſ. Antom Herzer, Bel, Earl Rek, Baurenknecht. Bon Deg gen t 
Mich. Allmendinger, Maurer. Eonr. Knaupp, Schneider. Joh. Knaupp, Maurer, Jakob Ganslofer, 
Maurer. Bon Dizenbah: Joſ, Schweizer, Mahlknecht. of. Diez, Maurer. Matth. Wag⸗ 
ner, Chirurg. Von Draggenſtein: Ge. Baum, Dreher. Bon Gansloſen: Joh. Wal—⸗ 
denmaier, Schäfer. Bon Gofpach: Andr. Straub, Kübler. Joſ. Alt, Wagner. Iſaak Schweis 
er, Maurer. Ant. Rink, Baurenknecht. Bon Gruibingen: — Halder, Schmid. Mid, 

Gwald, Weber. Joh. Fat. Moll, Schumadyer. oh. Sal, Mol, Nagelihmid. Bon Höhen 
fatt: Ant. Weber, Spinveldreher. Fof. Diez, Weber, of. Columban Diez, Bel. Joh. Nikol. 
Raichie. Won Müählhaufen: Thomas Allmendinger, Hafner. Albert Maier, Papierer. ob, 
Ge, Jakeb, Weber, Mich. Allmendinger, Schumader. on Dchfenwang: oh. Leuze, Zim— 
mermann. Joh. Ge. Hägele, Mezger. Bon Reihenbad: oh. Ge Alt, Baurenknecht. Jak. 
Joachim Wagner, Scidenweber. Franz Zaver Hanold, Bierbrauer, Mich. Miller, Zaineumacher. 
oh, Hanold, Maurer, - Zoh. Ramminger, Maurer, Bon Weſterheim: Franz Wagner, Mezs 

"ger. Ge. Schulz, Weber. Zak. Maier, Kiefer. Thom. Priel, Mezger. dn, Oberamt. 


Biberach. Die unterm 11. Aug, 1808. zum Königl. Ehevaurlegerd- Regiment hg Spree 
ausgehobenen, und feither immer beur aubten Alois Zoller und Joſeph Stupenlauer- von Großlau 
beim haben ſich aus ihrer Heimat entfernt‘, ohne * ihr Aufenthalt bisher in Erfahrung gebracht 
werden konnte, Es werben dahero alle Eivil » und ? ilitair = Behdrden hiemit erfucht, auf diefe Des 
erteurd zu fahnden, und diefelben im Betretungsfall entweder an unterfertigted Oberamt , oder. am 
8 Commando des Kdn, Chev. Leg Regimentd Herzog Heinrich einzuliefern, Den 25. Oft. 1810, 
* Kon. Oberamt. 
Birlinaen Der bei dem Königl. Infanterie Regiment von Koſeriz geſtandene Geweine, Ans 
tor” Sohmilllee won Birlingen gebürtig : ift den 22. Sept. aus der Garnifon Stockach deſertirt. Alle 
Militair -und Eivils Behdrden werden daher geziemendft erfucht, auf diefen Deferreur fahnden, ben 
felben auf Betreten zu arretiren, und dann wohlverwahrt entweder an das Regiments» Commando 
v. Koferiz nad) Stockach, over zum allhiefigen Oberamt gegen Erfaz der Kojten einliefsen zu laflen 
Den 20. Okt. 1810, ‚Kon, Dberamt Horb, 
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Srittlingen. Der bei dem Fußjäger : Bataillon Kbnig geftandene Gemeine Wenzler von Fritt: 
lingeñ ift zmwifchen dem 11. und 16. dies in Urlaub defertirt. Alle Hoch = und Mohlibbl, Givil- und 
Militair- Behörden werben daher geziemend erfucht , auf diefen Deferteur zu fahnden, ihn im Betre: 
tungsfall zu arretiren, und entweder an die nächitgelegene Militair:Bebdrde, oder aber an das unters 
zeichnete Oberamt liefern zu lajfen. Den 10. Dft. 1810. Koͤn. Oberamt Spaichingen’ 


Ingelfingen. Es ift der bei dem Königl. Infanterie: Regiment von Franquemont geftandene 
Eorporal, Friedrich Brunner von Morſtein gebiirtig, den 6. Sept, aus der Garnijon Schorndorf der 
En Hoc): und Wohllöbl. Eipil- und Milirair:Behdrden werden daher geziemend erfucht, auf dies 
en Deferteur genau zu fahnden, ihn anf Betreten zu arretiren, und entweder zum hbiefigen Ober: 
amt oder zu feinem Regiment wohlverwahrt einliefern zu.laffen. Den 23. — 

Koͤn. Oberamt. 


Muͤhlhauſen, Oberamts Vaihingen. Da der Conſcrivtionspflichtige Jakob Friedrich Kientſch, 
des Zimmerhandwerks, von Muͤhlhauſen, der unterm 12. Dec. 1809. und 12. Mai ıgıo. erlaffenen 
Edictal: Eitationen ohngeachtet noch nicht in fein Heimmefen zunifgefehrt ift ; fo wird er hiemit zum 
drittens und leztenmal aufgefordert, a dato binnen 4 Monaten in fein Heimwefen zurüfzufehren , wis 
drigenfalld een nicht nur, wirklich confifeirt, fondern er auch feines Bürger: und Unterthas 
nenrechts gänzlich für verluftig erklärt werden wird. Waihingen an der Enz, den 20, Dft. 1810. 

N Kön. Oberamt, 


Neuenbürg. Der bei dem Füfilier - Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, Franz Regel: 
mann, von DOberhaufen hiefigen Oberamt ift den 20. Sept. d. J. von der Schloßwadhe zu Monrepod 
defertirt. Alle Obrigfeiten werben erfucht, — dieſen Deſerteur zu fahnden, und ihn im Betretungs⸗ 
fall an die unterfeictere Stelle einliefern zu laſfen. Den 2ı. Dft, ıfıo. K. Oberamt. 


Nürtingen, Der bei dem Koͤnigl. Dragoner: Regiment Kronprinz geftandene Gemeine, Joh. 
Georg Heiler von *8 iſt den 28. Sept. d. J. im Urlaub — ale Hoch: und Wohl J 
Orts⸗ Ohrigkeiten werden Daher erſucht, auf dieſen Deferteur zu fahnden, und ihn im Beiretungsfali 
an das hiefige Oberamt oder an die nächte Militair:Behdrde abliefern zu laffen.. Den 24. Oft. 1810. 
; i : Koͤnigl. Oberamt. 
Riedlingen. Der bei dem Königl, Zufilier » Bataillon von Berndes geſtandene Gemeine Fo: 
fſeph Stehr von Buchau iſt den 20. Sept. db. J. von ber Schloßware zu Monrepos deſer⸗ 
firt. Es werben daher Hoc) = und MWehllöbl. DObrigkeiten erſucht, auf benfelben zu fahnden, und ihn 
im Betretungsfall entweder an die Hochloͤbl. Militair - Behdrde, oder an diſſeitiges Oberamt einlies 
fern zu laffen. Den 21. Oft. 1810, Kan. DOberamt, 


Rotweil, Landfüfilier Gruler ift ans feiner Station Oberndorf entwichen. Es werden hiemit 
alle Hoch = und Mohllöbl. Behdrden erfucht, auf denfelben fahnden — Eye ihn. im Betretungs⸗ 
peu wohlverwahrt zum hiefigen Oberamt einzuliefern, Signalement. Slois Gruler, gebürtig von 

ixheim , Spaichinger Oberamts 37 J. alt, 5 Fuß 8 Zoll aroß, große Stime, rothbraune ugs 
braunen, blaue Unger, fumpfe Naje, großen Mund, fpiziges Kinn, etwas langfam im Reden , in 
die gewoͤhnliche Landfüliliers = Uniform gekleidet. Den 24. Oft. ıgıo. Kbn, Oberamt, 


Tuttlingen. Andreas f von Wurmlingen, hiefigen Oberamts, Gemeiner unter dem Kb. 
Snfanteric-Regiment Herzog lem ift den 4. Dft. aus feiner Garnifon Stuttgart trenlofer Weife 
entwichen , wurde unterm 17. diß, auf der Grenze an der Schweiz ergriffen, uud follte den 18.4. 
Mon. an fein Regiments: Commando eingeliefert werden, hat aber auf dem Transport von Spai— 
chingen nad) Schemberg feinem Conducteur auögeriffen, und ſich abermals flüchtig geniacht. Derfels 
be mißt 64 1°“, ift 25 5. alt, und war mit weıffen renftenen Pautalons, rorber x zeſte, dunkelblauem 
Wammes, Stiefeln, rundem Hut and ſchwarz feidenem Halstuch bekleidet. Alle Orts-Obrigkeiten 
werden geziemend erſucht, auf gedachten Deierteur zu fahnden, und ſolchen auf Betreten gegen Erfaz 
ber Koften entweder an das Hochloͤbi. Regiments: Commande , oder an hiefiges Oberanıt einliefern zu 
daſſen. Den 20, Dft, 1810, 8 Kon, Oberamt. 


Nro. 48 1810. | 3m 
—Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





. 


Samflag, 10. Nov. 





— 


Da Se. Köni glihe Majeftär gnädigft befchloffen haben, Fünftighin nachftehen: 
den großen Titel zu führen : 


König von Württemberg, fouverainer Herzog in Schwaben und von Ted, 
Herzog zu Hohenlohe, Landgraf von Tübingen, Fürft_ von Mergentheim , 
2 Ellwangen und Ziwiefalten, Oberherr der Furſtenthumer Buchau, Watdburg, 
| DBaldern, Ochſenhauſen und Neresheim, Graf zu Groͤningen, Limpurg, 
Montfort, Tettnang, Hohenberg, Biberach, Schelklingen und Egloffs, 
Dberhere der Grafjchaften Aulendorf, Scheer » Friedberg, Roth, Baindt, 
und Isny, Herr zu Altdorf, Leutkirch, Heidenheim, Juſtingen, Crails⸗ 
— der Donauſtaͤdte, Um, Rothweil, Heilbronn, Hall, und Wieſen⸗ 

eig ic ıc. ⁊c. | 


So wird folches andurch zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt gemacht, 
Stuttgart, den 8. Nov. 1810, 


Auf allerhöchften Special: Befehl, 
" Königl. Cabiners: Minifterium, 


Königl, Berordnung. Die Firchlihen Einrichtungen im Königreiche betreffend. 
; vom 3. Nov. 1810. 

Se. Könige Majeftär haben in Hinficht auf die Veränderungen und neuen Ein: 
richtungen, welche durch Abtretung einiger Landesrheile und durch Die neuen Pändererwerbun: 
gen in der kirchlichen Verfaffung des Königreichs herbeigeführt worden, vermög allerhoͤch⸗ 
Ken Referipts vom 3. Nov, d. J. folgendes verordnet : 

So giel 
I.) die evangelifche Kirche berrift, fo haben Allerhoͤchſt Dieſelben 

1) wegen des bedeutenden Zumachfes am neuen evangelifchen Orten eine weitere Gene: 

cal: Superintendenz Ulm und die fechs weitere Decanate Blaufelden, Crailsheim, 


* 
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Geißlingen, Ulm, Alped und Biberach errichtet, und bie neuerworbenen Orte theils 
denfelben, theils den Decanaten Aalen, Heidenheim und Blaubeuren zugetheilt. 


2) Haben Se. Königl, Mai. fowohl bie künftigen Sechs General: Superinten: 
benzen, deren Vorſteher den Titel eines Prälaten führen, und das Ordenskreu; tra⸗ 
gen, als die Eintheilung der Decanate in die General: Superintendenzen mit KRüß 
ficht auf den erweiterten Gefchäfts: Kreis der General: Guperintendenten auf die 
nachfolgende Weiſe beftimmt: i 

I. General: Superintendenz; Dehringen, 
Decanate: 1. Blaufeiden. 2. Gaildorf. 3. Hal. 4. Ingelfingen. 5. Langen 
burg. 6. Meuftatt. 7. Dehringen, 8. Weikersheim. 
11, General: Superintendenyg Heilbronn, - 
Decanate: 1. Baknang. 2. Bietigheim. 3. Brafenheim. 4. Güglingen, 5. Heif 
bronn, 6. Laufen. 7. Ludwigsburg. 8. Marbach. g. Weinsberg. 
. UI. General: Superintenden; Maulbronn, 
Deranate: 1. Calw. 2. Dürrmenz 3. Knittlingen. 4. Leonberg, 5, Markgroͤ⸗ 
gen. 6. Stuttgart, 7. Vaihingen, 8. Wildbad, 
IV, General: Superintenden; Urach, 


Decanate; 1. Canntftadt. 2. Eflingen. 3. ——— 4. Kirchheim. 5. New 
fen. 6. Mürtingen. 7. Pfullingen. 8. Schomdorf, g. Urad, 1m 
Waiblingen, | 
V. General: Superintenden; Tübingen, 


Decanate: 1. Balingen. 2, Böblingen, 3. Freudenſtadt. 4. Herrenberg. 5. Luft: 
ent 6. Reutlingen. 7. Sulz. 8. Tübingen, 9. Tuttlingen. 10. Wilds 
erg. 
VI. General: Superintendenz; Ulm, . 


Deranaze: 1. Aalen. 2. Alpe, 3. Biberach. 4. Blaubeuren, 5. Crailsheim. 
6. Geißlingen. 7. Heidenheim, 9. Ulm. — 


3) Da bie bisher beſtandenen Verhaͤltniſſe der Decane zu den General-Superintenden— 
ten und der amtliche Wirfungs: Kreis der leztern den dabei zum Beſten der Kirche 
beabfichtigten Zwecken nicht Genüge leiften, fo haben Se. Königl: Maj. 

a) die bisherige Einrichtung in Abficht der Inveſtitut und Viſitation der Decane 
aufgehoben, und beides den General: Superintendenten mit der Beſtimmung 
aufgeteagen, alle zu ihrem Generalate gehörigen Defane je innerhalb des Zeit⸗ 
raums von zwei Jahren zu viſitiren. 

b) Sollen fünftig die Decane ihre Berichte in kirchlichen und Schul : Angelegenheis i 
ten, dringende Fälle ausgenommen, jedesmal am den General: Superintent e u 
einfenden, der fie, wenn er nichts Dagegen zu erinnern hat, mit feinem Vidit 


* 





481 


im andern Fall aber mit feinen Bemerkungen Begleiter an das Koͤn. Ober⸗Con⸗ 
fiftorium zu übermachen hat. 


11.) In Aufehung ber Parholifchen Kirche bleibt es vor der Hand bei ber dermaligen 
Eintheilung, in die bereits beftehenden Lands Capiteln, 


Die Abftellung der Mahlzeiten bei den Kirchen » Bifttationen betr. d. d, 30. Dft. 1810. 


Da Se. Königl. Majeftät die bisherige Sitte, daß bei den Kirchen: Vifitatior 
nen der Dekan das Mittageffen bei dem Pfarrer nahm, neben dem beträchtlichen Koften: 
Aufwand , der durch diefe Mahlzeiten verurfache wird, dem Verhaͤltniſſe des höheren Die: 
ners gegen ben untergeordneten und dem Zweke des Kirchen: Vifitations : Gefchäfts, ganz 
nicht angemeffen finden, fo haben Allerhöcftdiefelben vermög allerhoͤchſter Kefolution 
vom 28, diß verordnet, daß diefe Mahlzeiten nicht mehr Statt finden follen, und meder 
der General: Superintendent bei dem Dekan, noch diefer bei dem Pfarrer, der vifitirt 
wird, Wohnung oder Koft nehmen dürfe. Deer. Stuttg. in Königl. Ober: Eonfiftorium, 
den 30. Okt. 1810, Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. propr. 


Königl. Verordnung, das Berboth der Einfuhr ded Kaffees in die Königl, Staaten betr, 
d, d. 5. Nov. 1810. ; . 

Da Se. Königl. Maj. Sich gnädigft bewogen — haben, die Einfuhr des 
Kaffees in die Koͤn. Staaten gaͤnzlich zu verbiethen: o wird ſolches zur Nachachtung 
allgemein bekannt gemacht. Deer. Stuttg. im Koͤnigl. Staats-Miniſterio, den 5. Nov, 
1810. Ad Mand, 8. Reg. Maj. pr, 


Die Bevblferungd» Lıften betreffend. 


Da in den neuen Formularen für die Bevölferungs » Tabellen, welche den Bevoͤlke⸗ 
rungs⸗ Zuftand der einzelnen Orte (Dberämter oder Landvogteien) des Königreichs im Als 
gemeinen darftellen, bei der Rubrik: 

„Verbleiben Orts: (Oberamts:oder Landvogtei ) Angehörige ” 


ans DVerfehen die Faffung der Älteren Formulare beibehalten worden iſt, nach welcher der 
Anhalt diefer Rubrik das Refultat der voranfteheuden auf Zuwachs und Abgang fich be 
ziehenden Kolumnen war, in den neuen Tabellen hingegen unter den Rubrifen der Herr 
einsund KHinausgejogenen nur Die aus andern Staaten hereingefommenen und die aus 
dem Königreich gezogenen, mithin die Summen des Zuwachfes und Abgangs einzelner 
Drte, Oberaͤmter und Landvogteien nicht vollftändig enthalten find: fo werden die mit der 
Redaction der Bevölkerungsliften beauftragten ehörden hiemit erinnert, bei ermelter 
Rubtik der Dress (Dberamts: oder Landvogteis) Angehörigen, flatt des Worts: Wers 
bleiben, die Auffhrift:.. . 
„Anzahl der fämtlichen Orts: (Oberamts-Landvogtei-) Angehörigen 

zu fegen, und in diefe Kolumne alle Orts: (Dberamts + Fandvogtei +) Angehörigen, mit 
Einfluß der aus andern Orten, (Oberämtern, Landvogteien) des Königreichs hereingezos 
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genen und nach Abzug der in andere Orte, (Oberdmter, Landvogteien) hinausgezogenen 
Perfonen einzutragen. Zugleich wird verordnet, daß die „Zahl der in jedes Der, (Ober—⸗ 
amt, Landoogtei) aus andern Orten (Dberämtern, Landvoyteien) ded Königreichs gejoge: 
nen, fo wie der in andere Orte (Dberämter, Landvogteien) des Königreichs hinausgezogenen 
Perfonen in befonderen Beilagen zu den :Brvölferungs » Tabellen aufgezeichnet, und Diefe 
über den Bevölferungs s Zuftand der Oberaͤmter und Landvogteien gefertigten Beilagen 
nebft den Tabellen zur Königl. Ober: Regierung eingeſchickt werden follen, Dec, Stutt⸗ 
gart in Königl, Dber : Regierung Ober + Polizeis Departement, den 8. Nov, 1810, 


Ehegeriht zu Tübingen. 


Da vermöge des von Sr. Königl. Mai. ertheilten allerhöchften Befehls das Eher 
Gericht von dem zweiten Senat des Koͤnigl. Ober-Juſtiz- Collegit abgefondert, und mit 
dem Königl, Ober: Tribunal zu Tübingen verbunden worden iſt, fo har diefes leztere Col⸗ 
legium am heutigen Tag die erſte Sizung als Eher Gericht gehalten, und es find nunmehr 
alle Berichte und Erhibita an das Ehe: Gericht hieher zu befördern. Tübingen, den 3. 
Nov, 1810, Koͤn. Ober: Tribunal und Ehe: Gericht, 





Se. Königl.-Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Decrets vom 3. Nev. den Negierungsrarh, Oberamtmann Schott 
von Tübingen zum Oberammmann in Ulm, Ä 

den Regierungsrarh Oberamemann Mieg von’ Heidenheim zum Oberamtmann in Tür: 
Bingen , 

e den Kreis: Aktuar Mögling von Heilbronn zum Oberamtmann in Heidenheim; 

den Oberamtmann Griefinger von Leonberg zum Oberamtmann in Urach, 

den Oberlandes: Defonomierarh Rummel zum Oberantmann in Dehringen, 

den Oberamtmann Wolff von Dehringen zum Oberamtmann in Bafnang, 

den Oberamtmann Klett von Alpirſpach zum Oberamtmann in Oberndorf, 

den Oberamtmann Spittler von Beilftein zum Oberamtmann in Mereshein, 

ben Oberamtmann Piftorius von Ochfenhaufen zum Oberamtmann in Wiblingen, 

den Oberamtmann Hofrath v. Koch in Altdorf zum Oberamtmann in Ravenfpurg, 

den bisherigen Koͤn. Bairifhen Landrichter in Tertnang, Marimilian von Öngger, 
zum Oberamtmann in Tettnang, 
- — bisherigen Koͤn. Bairiſchen Landrichter Jaͤger in Leutkirch zum Oberamtmann in 
eutkirch, 
— * bisherigen Koͤn. Bairiſchen Landrichter in Ravenſpurg, Motz, zum Oberamtmann 

alen, 
en bisherigen Koͤn. Bairifchen Landrichter in Wangen, Würth, zum Oberamtmantt 
in Wangen, 2 


den bisherigen Koͤn. Bairifchen Landeichter in Alpe, v. Baldinger zum Oberamt⸗ 
mann in Alpeck, 

den bisherigen Kön. Bairifchen Landrichter in Geislingen, Wohleib, zum Oberamt: 
mann in Geislingen, 


* 


r 
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den bisherigen Koͤn. Bairiſchen Landrichter in Crailsheim, Stein, zum Oberamtmann 
in Crailsheim, i 

den bisherigen Koͤn. Bairifchen Landrichter Heß in Gerabrunn zum Oberamtmann in 
Blaufelden, ’ 

den bisherigen Oberammann Schmidlin vom Schönthal zum Oberamtmaun in Freu: 
denftadt, und 

den bisher. Oberamtmann Röslin in Urach zum Oberamtmann in Leonberg ; fodann 

den bisherigen Oberamtmann in Wiefenftaig, Molitor, zum Ammann und Amts: 
ſchreiber daſelbſt, 
den bisherigen Oberamtmann v. Room in Zwiefalten zum Amtmann und Antſchrei⸗— 
ber daſelbſt, und 

den bisherigen Oberamtmann Zorer in Ebingen zum Amtmann daſelbſt, mit Beibe— 
haltung ıhres bisherigen Rangs und Charafters — 

den bisherigen Amtmann und Amtsfchreiber Niegger von Wiblingen zum Amtmann 
und Amtsfchreiber in Miengen, Oberamts Saulgau, 

den bisherigen Amtsſchreiber in Laupheim, Oberamts Wiblingen, Simmoth zugleich 
zum Amtmann daſelbſt, 

den bisherigen Amtsſchreiber in Munderkingen, Oberamts Ehingen, Chriſtlieb, zu: 
gleich zum Amtmann daſelbſt, 

den bisherigen Stadtſchreiber in Ochſenhauſen, Rau, zum Amtmann und Amtsfchreis 
ber in Ochfenhaufen, Oberamts Bibercch, 
i den bisherigen Oberamts: Actuar in Nefarfulm, Wirth, zum Amtmann und Amts—- 

fchreiber in Altdorf, Oberamts Ravenſpurg, 

den vormaligen Ammann und Amtsfchreiber Pfeilftifer in Radolphzell zum Amt: 
mann und Amtsfchreiber in Roth, Oberamts Leutkirch, 

den bisherigen Könige. Bairifchen Landgerichts : Affeffor in Leutfich, Eronmaier, 
zum Amtmanı und Amtsfchreiber in IJsny, Oberamts Wangen, 

den bisherigen Koͤnigl. Bairifchen Landgerichts : Affeffor in Tettnang, Himberger, 
zum Amtmann und Amtsfchreiber in Buchhorn, Oberamts Tettnang, 

den bisherigen Koͤn. Baierifchen Landgerichts: Af:for in Wangen, Lebergern, zum 
Ammann und Amtsfchreiber in Schuffenried, Oberamts Waldfee, 

den bisherigen Koͤn. Bairiſchen Landgerichts: Affeffor in Gerabrunn, Amthor, zum 
Ammann und Amtsfchreiber in Bartenftein, Oberamts Ingelfingen, 

den Advofaten v. Schiller in Ellwangen zum Ammann und Amtsfchreiber in Bal⸗ 
dern, Oberamts Meresheim, s 

den feirherigen Amtsſchreiber in Pfullingen, Hofrath Oftertag, zum Ammann und 
Anitsſchreiber in Kirchberg, Oberamts Blaufelden, 

den bisherigen Amtmann und Amtsfhreiber in Bartenſtein, Bagnato, zum Amt: 
mann und Amtsfchreiber in Schrojberg, Dberamts Blaufelden, 

den vormalıgen Patrimonial Amtmann von Hohen-Rechberg, Schabell, zum Ant 
mann und Amtsjchreiber in Schönthal, Dberamts Dehringen, 
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ben feitherigen Stadtſchreiber Kapf in Sulz’ zum Amtmann und Amtsfchreiber im 
Rofenfeld, Oberamts Sulz, 

den feitherigen Amtmann in Altshaufen, Schindler, zum Amtmann und Ant 
ſchreiber in Sudan, Dberamts Riedlingen, 

den bisherigen geheimen Kabinets:-Kanzelliften Steeb zum Amtsfchreiber in Pfullins 
gen, Oberamts Reutlingen, 

den bisherigen Amtspfleger Bifcher in Altenftaig zum Amtmann daſelbſt, 

zum Amtmann in Beilftein den bisherigen BÖurgermeifter Krais, und 

zum Amtmann in Güglingen den bisherigen Amtei:Verwefer Koch zu ernennen, 


Se. Koͤnigl. Maje haben ferner vermög allechöchften Deerets vom 3. Nov, zu 
Stadtſchreibern ernannt, 

in Wiblingen den bisherigen Stadtfchreiber Godelmann in Nefarfulm, 

in Ternang den bisherigen Amtsfchreiber und Amtspfleger Gock in Zwiefalten, 

in Leutkirch den bisherigen Stadefchreiber Brecht von MWiefenftaig, 

in Wangen den bisherigen Oberamtmann Paulus von Altenjlaig, 

in Alpecf den bisherigen Stadefchreiber Gros von Altenftaig, 

in Geislingen den bisherigen Amtsfchreiber Wagner von Sindelfingen, 

in Crailsheim den bisherigen Stadtfchreiber Mehl von Stokach, 

in Neresheim den bisherigen Amtsfchreiber Nönnich von Schönthäf, 

-in DBlaufelden den bisherigen Revifor Geiger von ngelfingen, 

in Nefarfulm den bisherigen Oberamtmann Reuf von Baknang, 

in Oberndorf den bisherigen DOberamemann Sigel von Feeudenſiadt, 

in Sulz den bisherigen Amtsfchreiber Riekhert in Roſenfeld; 


zu Reviforen : 
in Ingelfingen den "bisherigen Ertraprobator Oswald, 
in Oberndorf den bisherigen Ertraprobator Fifcher, 
in Tettnang den bisherigen Ertraprobator Hofer, 
in Wangen den bisherigen Finanz : Minifterial: Kanzelliften Binder, 
in Ulm den bisherigen Subftituten Samfon Steudel in Eßlingen, und 
e ir Sandvogteis Aktuar in Heilbronn den bisherigen Oberamts⸗ Aftuar Hauff in 
tockach. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhoͤchſtes Dekret vom 3. Nov, zu Ober 
Amtsaftuaren allergnädigft ernannt: 


Zür das Oberamt Tettnang den bei dem Stadt: Oberamt Stuttgart angeftellten Ober: 
amts: Aftuar Dr. Cleß, 

für das Oberamt Leutfich den Oberamts-Aktuar Hettler von Böblingen, 

für das Oberamt Wangen den Oberamts: Aktuar Leyrer von Ludwigsburg, 

für das Oberamt Alpek den’ Oberamts-Aktuar Becher in Meuenbürg, 

für das Oberamt Geislingen den Oberamts-Aktuar Hochftetter von Baknang, 

für das Dberamt Crailsheim den Oberamts-Aktuar Rümelin von Heilbronn, 
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für das Oberamt Blaufelden den Oberamts-Aktuar Rooſchuͤtz ven Kannſtadt, 
für das Oberamt Aalen den Extraprobator Traub, gegenwärtig Kraisamtsaktua— 
riats⸗Verweſer in Ellwangen. 


Sr. Königl. Maj. haben vermödg allerhöchften Defrets vom 3. Nov. die brei 
Oberforſtaͤmter Tuetlingen, Aalen und Wildberg aufgelögt, und Dagegen Drei neue in 
Ulm, Crailsheim und Mergentheim errichtet. | 

Das Dberforftame Um haben Allerhöchftdiefelbe dem bisherigen Oberforftmel- 
ſter von Seutter daſelbſt, 

das Oberforftamt Crailsheim dem bisherigen DOberforfimeifter des Zwifalter Oberforſts, 
Kammerheren von Reifhad, 

die Oberforftamts: Vertveferei zu Mergentheim dem bisherigen Dberforftamts + Werwe: 
fer des Komburger Oberforfts, von Herrmann, 

das Dberforftamt Komburg dem bisherigen Oberforftmeifter in Aalen, Kammerheren 
von Niedefel, allergnädigft übertragen; ſodann 

den bisherigen Oberforftamts: Verwefer zu Rottweil, Kammerjunfer von Palm, 
zum Oberforfimeifter des Oberforfts Zwifalten ernannt, 

dem bisherigen Oberforftamts: Verwefer in Tuttlingen, Kammerjunfer von Detim 
ger, die Oberforftamts: Werweferei des Oberforfts Rottweil übertragen, und 

den bisherigen Oherforſtamts- Verwefer zu Wildberg, Kammerjunfer von Ver— 
fuer, dem Geheimen Rath und Landjägermeifter, Kammerheren und Dberforftmeifter 
von Schaumberg in Urach zur Afiftenz beigegeben. 

Den bisherigen Forftfaffier zu Tuttlingen, Paulus, haben Se. Königl. Mai. 
in gleicher Eigenfhaft nah Ulm, 

den Forftfaffier Steiuhilber von Wildberg als folhen nach Crailsheim, und 

den Forftfaflier Dehlinger von Aalen nah Mergentheim zu verfezen geruht. 

Sodann haben Se. Königl. Maj. unter nämlihen Tag 

den bisherigen Rentbeamten Froͤhner in Geislingen zum Kameral: Verwalter daſelbſt, 

den bisherigen Rentbeamten Glaß von Alpek zum Kameral-Berwalter in Meresheim, 

den bisherigen Rentamtmann Steinhäufer in Crailsheim zum Kameral: Verwalter 
daſelbſt, 
den bisherigen Rentbeamten Billing zu Roth am See zum Kameral-Verwalter 
afelbit, 
= bisherigen Kameral: Verwalter Rafer in Schuffenried zum Kameral: Verwalter 
in Weicfersheim, j 

den bisherigen Kameral: Verwalter Hartmann von Altdorf zum Kameral: Verwal: 
ter in Hohnhard, 

den bisherigen Mentbeamten Kuttner zu Leutfich zum Kamera Verwalter dafeldft, 

den bisherigen Rentbeamten Schreiber in Tettnang zum Kameral: Verwalter da: 
ſelbſt, und | 

den bisherigen Mentbeamten Stapf von Ravensburg zum Kameral: Verwalter in 
Wangen allergnädigft zu ernennen geruht, 
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Berner haben Se. Königl. Maj, unter dem 3: d. allergnädigft geruher, 
die Oberzoll-Verwaltung Ulm dem bisherigen Dberzoll:Berwalter Weizel in Ehingen, 
die Zoff: Controlleurs : Stelle in Ulm dem vormaligen Hof Bank: Kontrolleue Ruof, 
die Oberaccis: Verwaltung Ulm dem bisherigen Buchhalter Glück vom Steuer : Da: 
partement, 
R die Accis » Kontrolleurs: Stelle in Ulm dem vormaligen Kanzelliften Manz von 
hingen, 

"die Dberumgelders » Stelle in Ulm dem bisherigen Hauskeller Be [fer zw übertragen, 
den bisherigen Ober: Umgelder Stoll. in Blaubeuren und den bisherigen Ober: Umgel: 
dee Hopf in Ochfenhanfen zu Stadt: Umgeldern in Ulm zu ernennen ; | 

die Oberzoll-Verwaltung Leutficch dem bisherigen Zollfchreiber Wurm von Goͤppingen, 
das Oberumgelderanit Leutkirch, in Verbindung mit dem Rechnungs-Reviſorat, dem 
Kameralamts : Subftiruten Späth von Maulbronn, 
das DOberumgelderame in Wangen und Tettnang dem Dber : Nceisamts : Verivefer 
Brecht von Sul;, Ä 
f das Ober: Arcisamt in Tertnang dem bisherigen Ober-Accifer Guldin von Ochſen⸗ 
auſen, 
9 die Oberzoll: Verwaltung in Buchhorn dem bisherigen Oberjolfer Dftermaier in 
ny, und 


das Oberzolamt Ißny dem Oberzoll⸗ und Accis -Amts-Verweſer Rift von Wurzach 


zu uͤbertragen, 

den bisherigen Dberjoll: Verwalter Nic von Altdorf und den Zoll: Eonteolene Bi: 
ber dafeldft in gleicher Eigenfchaft nach Ravensburg zu verſezen; 

das Ober: Accisamt -in Geislingen dem vorinaligen Kommende Verwalter Saile von 
Villingen, die Oberumgelvers:Stelle zu Geißlingen, in Verbindung mit dem Rechnungs: 
Reviforat, dem bisherigen Rechnungs: Revifor Flatt von Wiefenftaig, 

die Oberzoll- Verwaltung Neresheim dem bisherigen Pofthafter Bühler von Baknang, 

die Ober: Acciſers- und Dberumgelders : Stelle in Neresheim dem Amtsfchreiberei:Subs 
ſtituten Luz von Neckarſulm zu übertragen ; 

dem bisherigen Zoll Kontrolfeue Magirns von Stuttgart zum Dberzoll : Verwalter 
in Crailsheim, 
= den Antsfchreiberei : Subftituten Krug von Brafenheim zum Zoll: Kontrolleur in 

tuttgart, 
— — vormaligen Commende: Verwalter Müller von Heilbronn zum Ober ⸗Acciſer in 
railsheim , i 

den Oberamts-Actuar Pfeilſticker von Half ngs⸗ 
Reviſor in Crailsheim zu all — POT UN DEREN 

das Oberzoll- und Ober: Accisamt in Blaufelden dem bisherigen Oberzoll » Verwalter 
Gruis von Häfbronn mir Beibehaltung feines Charakters als Dberzoll:-Bermwalter , 

die Oberzoll: Verwaltung Heilbronn dem bisherigen Kanzelliften bei dem Kön, Cult: 
Miniterium, Bayer, 

die Oberumgelders: Stelle im Camera: Diſtrikt Rorh am See, in Verbindung mis dem 
Rechnungs; Keviforat, dem Cameralamıs; Subſtituten Walz von Pfullingen, 
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das Dberzollamt Creglingen, in Verbindung mit dem Ober: Accisamt, in: dem: Camer 
raldifirift Weickersheim dem Amssfchreiberei » Subftituten Fenninger von Ingelfingen, 
die Oberumgelders-Stelle in Weifersheim dem vormaligen Quarriermeifter Bute vom 
Neuffen zu übertragen ; | Ä | 
den ehmalig herrſchaftlichen Maaspfenninger Majer. von Rottenburg: als Ober: Acei— 
fer im Cameraldiſtrikt Langenau anzuftellen „ 
die Oberumgelders: Stelle in diefem Cameral » Diftrift ,. in. Verbindung mit‘ dem Rech⸗⸗ 
nungs⸗Reviſorat in dem Oberamt Alpeck, dem Amts-Subſtituten Klaiber von Waiblingen, 
’ die Oberzollers; Stelle in. Mengen. dem. bisherigen: Zoll: Eontrolleue Wagner von Heils: 
ronn, und ; 
die Zelt: Eontrolleurs: Stelle in: Heilbronn: dem; vormaligem Werpflegsbeamten: Sran 8: 
von Kornwefiheim zu übertragen ,. , 
den vormaligen Archivar Ludwig Glock von; Hal: als Dber-Aecifer in Hohnhard, 
den vormaligen Stewer-Regiftrator. Lorenz; Glock von: Hat: als Oberumgelder in Hohn 
hard anzufteflen, und endlich 
das Oberzollamt. Schramberg dem: dortigen Amtsſchreiber Harpprechtzu uͤbertragen: 


Ge: Königl. M.a ji. habem vermög; allerhödhften: Referipts: vom: 3. Nov;. zu Came: 
sul: Amts: Gehuͤlfen ernannt :: 
den Ertraprobator. Pfeilfifer für das’ Camera: Amt: Ulm, 
ö den Cameral⸗Verwaltungs⸗ Seribenten: Clemm von Goͤppingen, für: das Cameralamt 
eißlingen .. SE, 
den Cameralamt&Scribenten: Kern von: Heilbronn, für das Cameralamt Crailsheim, 
— Stadrfchreibereis Subſtituten Geßler. von. Dehringen,. für das: Cameralamt Roth 
den: Cameralamts:Stribenten Herzog von: Oberndorf‘, fir das Cameralamt‘ Leutkirch, 
den Dberamts; Actuar Ruof von Tübingen, für das. Cameralamt Wangen, 
den, Eameralamts.: Seribenten Fab.er von: Merklingen für das Cameralamt Tettnang. 


Se. Königl: Maj. haben: allergnädigft: geruht,,, 
vermög “allerhöchften Detrets vom 27. Okt. den. in. Oeſtr. Dienften: geſtandenen Lieute: 
nant Schweizer. als folchen bei: dem. Artille. it: Corps: anzuftellen,, 
vermoͤg allerhöchften: ⸗ Reſtripts vom 3; Nov. den Koͤn. Kammerjunfer Grafen: v. Man: 
beistohe zum Aſſeſſor auscultans bei. dem: zweiten: Senat: des Königl, Ober: Jufliz Colle: 
giums zu ermenmen,. und: . 
unter ebendiefeih dem zur: evangelifchen Patronat: Pfärrei Buttenhauſen, Diöcefe Blau: - 
beuren, nominicten Repetenten: M. Boks ham mer die.allerhöchjte: Beftätigung zu ertheilen. 


Se: König. Maji.haben: vermöge: alterhöchften: Referipte: vom 6; Nov;. in; den. Gra- 
fen» Stand. zu: erheben: allerenädigft: geruhte f 

den. Freiheren. Alois: von: Rechberg,. Königl:. Bairifchen: Geheimen Raͤth und Kaͤm⸗ 
merer,,, Beſizer der Herrſchaft Hohens Rechberg 2c;. nebft. feiner männlichen: und‘ weiblichen: 
Deſcendenz ,, wodurch, die: ehmals; auf; diefer: Familie ruhende· Grafenwuͤrde erneuert: worden ;; 
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den Staats⸗ Minifter und Kammerherrn, Freiheren von Gefendorf, nebſt ſelner 
männlichen und weiblichen Defcenden; ; 

den Staats: Minifter, Kammerheren and Mintfter:. Coffegen des Departements des In— 
nern, Freiheren v. Reiſchach, nebft feiner Defcendenz, und der ‚männfichen und weibli— 
lichen Defcendenz feines verftorkenen Älteren Bruders, bes vo,rsligen Kammerheren und 
Dberforftmeifters v. Reiſch ach auf dem Meichenberg. | 

Bermög allechöchften Raferipes won eben diefem Datum Haben Se, Königl. Mai 
den großen Orden des goldenen Adlers 


dern Feld: Zeugmeifter und Gouverneur von ‚Stuttgart, Kammerheren 0. Phult, und. 
dem Staats: Minifter, Minifters Collegen des Departements Les ‚Innern, Orafen 


von Reiſchach; 


fodann das große Kreuz des Eivil: WVerdienft: Ordens 


— dem Geheimen Nach, Praͤſidenten der Ober⸗Regierung, Kammerheren v. Wangen 
im, 


dem Geheimen Rath und Präfidenten des Ober: Juſtiz- Eoflegii ten Senats, v. New 


rath, und 
be dem an Lieutenant und Generals Adjutantn v. Scheeler allergnäbigft verlie 
N; at 
. "den Landoogt von ber Landvogtei an ber Mems und Fils, Kammerherrn v. Lieben 
ein, und 
den Landvogt von der Landvogtei am mittleren Nekar, Kammerherru v. Freyberg, 
zu Kommandeurs des Civil-Verdienſt- Ordens ernannt. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben ferner am nemlichen Tag folgende Militaͤr⸗Avancements 
vorzunehmen alergnädigft geruht: - 


General: Major v. Scheeler, Commandeur der Garde zu Fuß, ift zum "General; 
Lieutenant ‚ernannt; . 

Zu DObriften- find befördert ‚die Obriftlieutenants: v. Theobald, vom Regiment von 
Koferiz; v. Hövel, vom Negiment Prinz Paul, und v. Bauſch von der Artillerie; 

zu Obrift: Lieutenants der Kavallerie die Majors: v. Milkau, vom Jaͤger-Regiment 
zu Pferd König; von Palm, vom Leib : Chevaurlegers: Regiment ; 

zu Majors die Rittmeiſter: v. Seebad, vom Jaäger-Regiment zu Pferb König; 


v. Wagner, vom Süger: Regiment Herzog Louis; v. Bismarf vom Leib: Chevauzleg. . 


Regiment, und der Flügel Adjutant Sr. Majeftär des Königs, Graf v. Sontheim, 

zum wirflihen Rittmeiſter der Flügel: Adjutante Sr. Majeftdt des Königs, 
Stabs: Rittmeifter von Luͤtz o w. 

Vermoͤg allerhöchften Deerets vom naͤmlichen Tag haben Se, Königl. Maj. den 
Dberforftmeifter zu Neuenſtadt, Kammerjunfer von Gaisberg, den als Oberforftmeifter 
des Zwiefalter Oberforſts angeftellten Kammerjunker von —*2 — und Den, Stabshaupt⸗ 
mann = Garde zu Fuß, Kammerjunker Grafen von Reifchach zu Könige. Kammerher⸗ 
ven, a ß 

den feitherigen Oberforſtamts-Verweſer zu Wildberg, nunmehr dem Oberforftamt Urach 


zur Aſſiſtenz beigegebenen Kammerjunfer von Werfchuer zum Hof⸗Oberforſtmeiſter zu er⸗ 
nennen allergnädigft geruht. 


—— 
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VBermsög alterhöchften Meferipts von eben diefem Dato haben Se, Königl. Mai. 
fämtliche Ober: Hofhargen, als die des Oberſt-Kammerherrn, Dberfthofmeifters, Oberft- 
Stallmeifters, Obrik.: Intendanten ber Königl. Schlöffer ıc., oder Ober: Schloß: Haupt: 
manns, Oberfl: Jägermeifters und Ober: Cexemonienmeifters in Abfiht des Rangs in die 
erfte Claſſe zu verfegen ; 
dem Ober: Küchenmeifter, Kammerheren Grafen von Firmas Peries, für feine 
Perfon den Rang der 2. Klaffe mit dem Prädikat Excellenz zu verleihen, und 

fämtliche Landvögte, die nicht fhon für fich einen Höheren Rang haben, in die 3. Elafs 
fe des Rangreglements zu verſezen allergnädigft geruht. - 





Stuttgart, den 31. Det. Um verfichert zu fern, daß die allechöchften Berordnun⸗ 
gen wegen Gaifirung der Englifchen Fabrifate und Smpoftirung der Kolonialwaaren mit 
allem Rachdruk vollzogen, und alle wahrheitswidrige Angaben befeitige werben, ift von 
Sr. Königl. Majeftät den 30, d. M. verordnet worden, daß alle Magazine und 
Waarenlager derjenigen Kauf- und Handelsieute, welche nit Kolonial: und Englifchen Fa⸗ 
brifwaaren gehandelt, gefchloffen, die Handlungsbücher verſiegelt, und fofort auf das ges 
nauefte erhoben werden folle, was von biefen Waaren fih in ihren Magazinen und Waa— 
renlagern befinde. 

Zugleich ift die Anordnung getvoffen worden, daß bie Hans: Eigenthümer und Mierh: 
feute aufgefordert wurden, bei ihren Pflichten und an Eidesſtatt zu erklären, ob bei ihnen 
Kolonial: Waaren oder Englifche Fabrifare deponirt worden feyen, und wird bei dem ges 
zingften Verdacht ohme weiteres Haus: Unterfuhung vorgenommen werden, 

Diefe allechöchften Verfügungen find bereits Heute in Stuttgau in Bolljug gefezt 
worden. .. ; 


Canntſtadt. Auf allerhöchften Befehl vom 26, vor. Mon. werben bie Chauſſeegelds⸗Haͤußer 
und Sthlagbäume, r) auf der Prag, 2) bei Berg, und 3) zu Wangen, und zwar erſteres auf 
den Abbrucd), im Aufjtreich gegen baare Bezahlung verkauft werden. Zum Berkau des auf der Prag 
iſt Montag der 12. Nov. Vormittags 9 Uhr, und des bei Berg, felbigen Nachmittag 2 Uhr und des 
zu Wangen Mittwoch den 14. Nov. Vormittags 9 Uhr in denen Chauſſeegelds⸗Haͤußern beftimmt, 
welwyes dierdurch dffentlich bekannt gemacht wird. Den 1. Nov. 1810. K. Sameralamt. 

Göppingen. Vermdg Kön. Refolution vom 26. Dft. wird das biefige — Chauſſee⸗ 
Haus Mittwoch den 21. Nov. Vormittags 9 Uhr ER baare Beyahlung in biefiger Stadts Camerale 
"Amtswohnung auf alerhöchfte Genehmigung im Aufftseich Öffentlich —— werden. Daſſelbe ſteht 
frei in der obern Vorſtadt an der frequenten Straße von Stuttgart n m ,ift 30 Schuh lang u. 
24 Schuh breit , 2 Stok hoch von Holz und verblendet, und enthältz einen getremten Keller mit_eie 
ner jteinernen Mauer 20 Schuh lang und 14 Schuh breit, nebſt einem großen Holzſtall, im eriten 
Stode: eine Wohnflube mit ı eifernen Ofen, eine Stubefanmer, Küche und zwei Dehrulammern, 
im zweiten Stode: eine Wohnftube mit I eifernen Dfen „ eine Stubenfammer, Küche u. eine Dehrns 
Zammer. Auf der Baͤhne eine beſchloßene Kammer, Hinter dem Haufe bejinder ſich ein Gärtle 62 
Schuh lang und 32 Schuh breit mit einem Schhpfbronnen. Diefes wird hiemit dffentlich befannt ges 
macht, damir vie Kaufslispy.iner den Augenſchein von Vorerwaͤhntem felbit einnehmen, und ſich hiere 
auf, mit obrigkeitlchen Zeugnißen ihres Vermdgens und Praͤdikats ‚halber vwerfehen, am Tage des 
Aufftreichd zu Vernehmung des MWerreren bei unterzeichneter Beamtun einfinden koͤnnen. Den 5. Nov, 
2810, Koͤn. Sadt: Eameralverwaltung, 

Tübingen. Nach einem an die Kdn. Eameralv.rwaltung Tübingen unterm 26. Dit. ergange: 
nen allergnaͤd sten Detr'r jellen die 2, an der andſlraße gelegene Chauſſee⸗ Haͤußer zu Tübingen, 
Ofterdingen, ud beim Blaͤnbad an ben Meifibietenben verbauft werden, Zu biefer Verhandlung ift 
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Dienftag der 20. und Mittwoch der az. Nov. ausgeſetzt, mit dem Bemerfen, daß das Tübinger 
Ghauffeehauß bei der Ziegelhütte famt 1. dabei befindlichen Murzgärtchen von umgefähr 25 Ruthen, 
melches- für einen- Handwerkemann von nicht zu großer Samilie, vortheilhaft — iſt, den 20. 
Nov. Voͤrmittag 9 Uhr in der Kon. Cameralverwalrung Tübingen, das beim Läfıband, als ifolirt 
gelegen , auf den Abbruch am nemlichen Tag Nachmittags 2 Uhr in bergen Wirthshaus, das in 
Dfterdingen hingegen, ganz nahe am. Slefem gelegen, von gleidy guter > efchaffenheit wie Das zu 
Tübingen den 21.. Nov. Morgens g Uhr auf dem Rathhauß zu Dfterdingem am den Meiftbierenden 
werde verfaufr werden. Sollten fich übrigens zu: Erfaufung der 2 Chauſſee-Haͤußer zu Tübingen u. 
Dfterdingen Feine Liebhaber einfinden , fo wird auch mit diefen ein Verfuch auf den Abbruch gemacht, 
ind der Plaz, worauf dieſe Gebäude ſtehen, ebenfalls aud verkauft werden. Liebhaber konnen ins 
zwifchen vorbejchriebene Häußer in. Augenfchein nehmen, und an obenbemerften Tägen zur feſtgeſez⸗ 
ten Zeit bei der Verhandlung fich einenden „wo ihnen damm die bei dem Verkauf feitgejezte Bedin⸗ 
gungen werden befannt gemächt werden. Den Nov. 1810. Kon. Cameralverwaltung. 
Etanımbeim. Bis Dienflag dem 13., Mov. wird ein Quantum von dem auf den perriäaftl, 
Fruchtkaͤſſen zu Stammbeim und Echwieberdingen befindlichen Rocden im Aufftreid verkauft, wozu 
die Liebhaber Mormittags 10 Uhr in die Cameral-Aintswohnung eingeladen werden. Den 7. Nov. 
1819. Koͤn. Camerals Amt, 
Xaufen. Da bad Bauweſen am ber Bruͤcke über den. Nekar⸗ Strom allyier am ı 1. diß geendigt 
wird, fo wird bis dahin die, unterm 3. Sept. diß Jahrs angelegte. Sperre der Brüfen für ſchweres 
Fuhrwerk aufgeheben., Den 3. Nov. 1810. Koͤn. Cameralamt. 
Ca ufen“ Das vormalige Amthaug in Kirchheim am Nekar wird am 21. Nov, Vormittags 
10 Uhr. auf dem Rathhauß allda auf 6. Fahr lang verpachtet werden. Das Hauß iſt im beiten Zus 
fand , und, enthält im erſten Stof_2 heizbare Zimmer mir Nebenfanmern, im zweiten Stok 4 3ims 
mer, wovon 2 heizbar, find, eine Kammer, Küche und Speißkammer , ‚unter dem Dad) groſe und 
—— Fruchtboden, unter dem Hauß einen, guten Keller, im beſchloſſenen Hof eine Waſchluͤche, Pferd⸗ 
Schwein: und Geflügel: Stallungen, ein, Wagenſchopf, Holzlege, und ein Kuͤchengaͤrtlen. Die Lieb⸗ 
haber, ldunen das; Haufßß und die, Neben-Gebaͤude taͤglich beaugenſcheinigen. Din 1. Nov. 1810. 
Kon. Cameralamt. 
Schuſſenriedt. Da die unterm 20. Sit, d.T- auegefchriebene auf den 20. Nov. und folgende 
Täge beftimmte Verpachtüingen und Verkäufe der Maierei: Güter auch verfchiedenr Gewerbe u. ahr⸗ 
niß zu Schuſſenried an den beſtimmten Zägen nicht vorgenommen werden; fo wird ſolches hiemit dfs 
lie) bekannt gemacht. Den 7. Nov, 1810. Kon, Eameral:Anıt dafelbit. 








&tuttgart, Im der Nacht vem-g. aufden 5. d, Mon. haben 2. wegen Diebftahld » Verdacht 
hıngefeflene Arreftanıch Namens Echeerüble von Eflingen, und Joſcph Wachter oder Äuwaͤrter von 
Seſchelbronn, Mautbroenner Oberamts, Gelegenheit gefunden ,. mittelſt gewaltfamer Erbffnung des 
Gef suis zu entweichen... Das Eignalement-diefer Flücptlinge iſt folgendes : Gottlieb Scheerüble 
von. Eplingen iſt 28 J. alt, 5° 9‘ groß, hat, volles Augeficht, blonde Haare, breite Stirne, blonde 
Yugbraunen, blaue Augen, Furze Nafe, volle Wangen, mittlern Mund, gute Zähne, volles Kinn, 
— Veine, auch hat derſelbe eincn bosaͤrtigen Ausſchlag anf dem Kopf. Derſelbe war bei feiner 

le A einem blau tuͤchenen Wammes, rother. Weſte, weißen Tassen Hofen, einer ſchwarz 
ledernen ©: ildfappe und Echuhen mit: Schnallen bekleidet , auch ift derfelbe mit feinen Feſſeln ents 
frrungen Der: Joſeph MWochter oder Aumärter von Defchelbronn,, ift 26 3. alt, 6° groß, hat eine 
mittlere Etatyur, etwas hageırd Angeficht, ſchwarze Haare, hohe Stirne, ſchwarzbraune Augbraunen, 
grane-Augen,, gemdhnliche Nafe, eingefallene Wangen, groffen Mund, gute weiſſe Zähne, rundes Kıun, 
wachen fchwarzbraunen Bart, und gerade Beine. Seine Kleidung beftehet in einem bdreiehgren 
aurenhut, ſchwarz leinenem Halstuch, 1 von Barchet blau geiftreiftem Brufttuch, ı blau —— 
Wammes mit Stahllndpfen, i ſchwarz baumwollenem Kittel, ſchwarz lederne J en mit Baͤndel, 
keinenen Strämpfen, und Schuhe mit. möffingenen Schnallen. Alle obrigkeitliche Behdrden werden 
daher gebührend erfucht, auf diefe der dffentlichen Sicherheit fehr gefährliche Fluͤchtlinge auf das 
rengfie zu fahnden , folche auf Betreten zu. arretiren, und am unterzeichnen Behdrde einliefern zu 
fen, Den 6, Now, 1810, \ Kbn, Stade: Oberamt, 
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Stuttgart, den 12. Nov. Heute Vormittag hatte eine Deputation der Ulmer 
Bürgerfchaft das Gtüf, Sr. Königlihen Majeftät vorgeftelft zu werden. Diefelbe 
war hieher gekommen, um‘ UllerhöchftDenenfelben die Gefühle ihrer Mitbürger bei dem 
Uebergang ihrer Vaterſtadt an die Krone Württemberg zu Füßen zu legen Der 
Minifter: College des Innern Graf von Reiſchach führte fie bei Sr. König. Majer 
ſtaͤt ein, und Allerhöchftdiefelben geruhten, die von dem Buͤrgermeiſter v. Schad gehak 
tene Anrede in den huldreichften und gnädigften Ausdrücden zu beantworten. 


Königl, Verordnung. Die Beflrafung des Kaufs und Verfanfs urgeftenipelter 
ausländifcher Kalender betreffend. 


Da Se, Königl. Majeftät alfergnädigft zu verordnen geruhet Haben, daß Fünftig 
jeder, twelcher gegen das betreffende Verbot ungeftempelte ausländifche Kalender in dem 
Königreiche verkaufen würde, neben der Confifcation mit einer Strafe von 20 fl., und 
jeder Käufer ungeftempelter ansländifcher Kalender, neben der Eonfifcation mit einer Strafe 
von 10 fl. belegt, auch hiebei auf die ſchon Öfters von Eontravenienten angeführte unftatt 
hafte Entſchuldigung, daß fie neben den ausländifchen Kalendern auch Württembergifche Kar 
Iender haben, ganz Feine Nükfiche genommen werden ſolle; fo wird dieſe Alerhoͤch ſie Verord⸗ 
nung, wodurch die bisher geltende Beſtimmung der Stempel⸗Ordnung vom 14. Nov. 1808. 
$. 24. für aufgehoben zu achten iſt, zur allgemeinen Nachachtung hiemit bekaunt gemacht. 
Stuttg. den 13. Nov, 1810. Kön. Juſtiz- Miniſterium. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. pr. 


Königl. Berordnung, dem Gerichtöftand der Weiber der Landdragener betr. 


Se, Könige, Maj. haben durch ein allerhöchftes Dekret vom 3. dieſes allergnädigft 
zu verordnen geruhet, daß die Ehefrauen der Landdragoner allein der Civil - Jurisdietion im 
Civil- und Criminalfaͤllen unterworfen ſeyn follen, welche allerhoͤchſte Verordnung zus all“ 
gemeinen Nachachtung hiemit befanns gemacht wird, Koͤuigl. Juſtiz Minifterinmz, 
Ad Mand. S. Reg. Maj. 


49% 


Wegen des Vorfuͤhrens der Handwerkö: Gefellen bei Oberamt. 


Bei Tinigen „Handwerkern ift es zwar herfommlih, daß die Gefellen 2 — 3 Wochen 
auf Probe eingeftellt werden, ehe ein Lohn mit ihnen feftgefegt wird, und daß dergleichen 
Gefellen von den Meiftern nicht eher, als nad dieſer Probezeit und auch dann, nur bei 
Oberamt aufgeführt werden, wenn beide Theile wirklich mit einander Äbereinfommen, und 
der Geſelle bei dem Meiſter in Condition tritt. 

Wenn nun auch diefe Probezeit an und für ſich fortbeftehen kann; fo fiehet man ſich 
bagegen veranlaßt, wegen des Vorfuͤhrens des: Gefellen bei Oberamt hierdurch zu verorbnen, 
und den Meiftern fämtliher Handwerks s Zünfte es zur Pflicht zu machen , jeden Gefellen 
ohne Ruͤkſicht auf Probezeit unfehlbar. innerhalb 3 Tagen dem Oberamt oder dem betreffen 
den Orts-Vorſtand vorzuführen, und auf den Unterlaffungsfall jeden Contravenienten mit 
einer Strafe von 3 fl, 15 fr. anzufehen, und folhe nah Umſtaͤnden zu erhöhen, wert 
befonders durch die Unterlaffung ein wirklicher Unterfchleif in Beziehung anf die Conſcrip⸗ 
tions⸗ Verhältniffe des Geſellen beabfichtiget werden wollte. Stuttg. den g. Mov. 1810. 

4 Königl. Ob. Regier. Ob. Pol. Depart. 


— Ködnigl. Commiffien für das Staatd-und Regierungs-Blatt. Verordnung in 
Betreff der zur Aufnahme in diefes Blatt geeigneten Gegenftände, d. d. 5, Nov. 1510. 


Der Medaction des Staats: und Regierungs-Blats find ſchon Häufig Aufjäze über 
Gegenftände zum Einrücen in daffelbe zugefanbt worden, welche nicht dahin geeignet wa— 
ten, fo daß die Inſerate an die Eiufender zurüfgefchift werden mußten. 

Hiedurch fieht man fih nun bewogen, das Publieum mit Hinweifung guf die allew 
hoͤchſte König, Verordnung das Staats: und Negierungs: Blatt betreffend vom 22. Jan 
1807. zu belehren, daß nur folhe Gegenftände, weiche den Staat, deffen allerhoͤchſtes 
Oberhaupt, die oͤffentliche Verwaltimg und Sicherheit deſſelben directe oder indirecte betref⸗ 
fen, zum Eintrag in dieſes Blatt geeignet find, wohingegen die das Intereſſe der Priva— 
ten betreffende Gegenftänbe, als zu welcher Categorie die niedergerichtlichen Vorladungen 
und Erkenntniſſe in Gant- und Schuld: Sachen, »gerichtliche und auffergerichtliche Einberw 
fungen der Abwefenden und Verſchollenen in ihren oder anderer Privaren Angelegenheiten, 
fo wie die Anfündigungen von Verkäufen, Verpachtungen und andern Contraften der Pri⸗ 
daten gehören, vow dem Staats; und Regierungs: Blatt ausgefchloffen find, und die hiers 
über einfommende Auffäze son der Redaktion unbenuͤzt werden zurüfgefchife werden. De 


eret. Stuttgart in der Königl. Commifjion für das Staats: und Regierungs-Blatt den 
5» Nov, 1810, . z 


Dem Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß alle nach und fiber F arffurs mit 
dem Poftipagen vecſendet werdende Effekten, ohne alle Ausnahme, mit einer vollſtaͤndigen 
Declaration in den Zrachtbriefen und Addreffen, md mit Geftimmter Werth: Angabe, and 
nach Geftalt des Inhalts mit Certificats d’origine und fonft nach den Douanen⸗Vorſchrif⸗ 
"ten ‚erforderfichen Legimationen verfehen feyn muͤſſen. Diefemnah ift die Angabe eines 
Stüfs nad dem Valor nicht hinreichend, fondern es muß der Innhalt beftimmt, in was 
er beftche, mebft dem Werth angegeben feyn. Stuttgart, den 13. Nov, 1810. 

j Königl, Reichs: General: Ober; Poſt⸗ Direstion. 


# 
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Etraf » Erkenntniffe des Königl, Ober: Zuffiz-Collegii J. Senuts. 
Ad Mand. Sacr. Regiae Maj. 
An Bo wurde Chriſtian Hornberger, von der Altburger Saͤgmuͤhle, Oberamts 
Calw, wegen wieberhoften Diebftahle, zu einer neunmonatlichen Feſtungsarbeit verurtheilt. 
Unterm rn wurde ber Theater: Sonffleue Holzapfel zu Stuttgart, wegen unzuͤch⸗ 


2. Sf 
tiger Handlungen mit einem unmannbaren Mädchen mit: fechsmonatlicher Zuchthaußftrafe 
belegt, uud befohlen, daß er nad Erftehung der Strafe aus dem Königreich- verbannt 


werden ſolle. 

Den $. Oft: iſt der bei dem Oberamt Maulbronn verhaftere Wilhelm Pfaff von 
Heßlach, wegen wiederholten Diebftahlse und damit verbundenen Berrugs zu Einjähriger 
Teftungsarbeit condemmist worden. Ba Ä 

Am £. Dft. wurde der bei dem Oberamt Ellwangen inhaftirte Nikolaus Schellmann: 
von Pfahlheim, wegen: wiederholter Wilderet, zu einer fuͤnfthalbjaͤhrigen Zuchthaußftrafe 
verurtheilt. 

Unterm 33. Oft. wurde der bei dem Oberamt Ingelfingen verhaftete Johann Munz, 
von Adersheim, und deffen Vater, Johann Georg Munz, von Pfedelbah, wegen mehr 
verer, zum Theil. qualificirten- Diebftähle zu- zweijähriger und refp. Einjähriger Feftungs: 
arbeit verurtheilt. ' — 

Am 34. Oft. iſt Veronika Haſenmaͤule von Haßlach, Oberamts Ochſenhauſen wegen: 
Giftmiſchung zu achrjähriger Zuchthaußſtrafe in Ludwigsburg verurtheilt worden, 

Den . Oft: wurde Friedrich Lang, von Marſchalkenzimmern, Oberamts Sulz, we⸗ 
gen wiederholter Diebſtaͤhle zur neunmonatlichen Zuchthaußſtrafe in Gotteszell, verurtheilt. 

Erkenntuiße des Koͤn. Ob. Juſtlz⸗ Collegit II. Senats. 

1) Die Appellattons⸗ Sache von dem Stadtgericht von Böblingen zwiſchen der ver⸗ 
wittweten Burgermeiſter Renner zu Dornſtaͤtt, Bekl. Appellantin, und Johann Devid 
Weippere‘, alt Loͤwenwirth von Freudenſtadt, Kläger Appellaten, die Nachforderung von 
einem Holzfuhrlohns-Accord betreffend, wurde wegen Mangels an einer Beſchwerde von 
Antswegen per Kefirjtüm verworfen. Stuttgart, den 2, Nov. 18104 

2) In der Appellarions: Sache von: Kirchheim unter Tek zwischen Yohannes Metter 
zu Derhlingen, Kläger Appellanten an einen und deffen gefchiedener. Ehfrau, Jakobina jezt 
an Johann Beiffer zu Kirchheim verheurathet, Bekl. Appellatin am: andern Theil, Vermoͤ⸗ 
g:n8:Abfonderung betreffend, wurde unter Aufhebung des Aktenſchlußes auf, Beweis er 
kannt. Stuttg. den’ 14, Mov. 1810. R 


> 





Se König: Mej. haben vermoͤg allerhöchften Reſctipts vom 6. Nov. dem Land: 
jägersumd Obers Forftmeifter zu Tübingen, Grafen von Uexkuüͤll-Gyllenband den Rang 
in der zweiten Klaffe des Range Reglements mit: dem Prädifar Excellenz zu ertheilen geruht 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, J 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom so, Nov. an die Stelle des auf fein: all runter⸗ 
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thänigftes Anfuchen aus ben Koͤnigl. Dienften entlaffenen Regierungsraths, Oberamtmanns 
ch ott den bisherigen Koͤnigl. Bairiſchen Kreisrath Fiſcher zum Oberamtmann in Ulm 
mit dem Rang und Charakter eines Ober: Regierungsrarhs, und 

den Eameralverwalter Schufter von Wiblingen zum Stadtfchreiber in Wim zu ernennen, 

den Stadtſchreiber Wagner von Sindelfingen von der ihm übertragenen Stadtſchrei⸗ 
berei Geislingen zu difpenfiren, und folche dem Rechnungs: Revifor Wullen von Zwiefal: 
ten zu Übertragen, ferner 

vermög allerhöchfter Reſeripte von ebend. zum Amtspfleger des Oberamts Waldfee den 
bisherigen Landfchafts; Eaffier Raver Steinhaufer dafelbit zu ernennen, und 

* Thierarzt Hausmann von Ludwigsburg als Oberamts-Thierarzt von Heilbronn 
anzuftellen ; 
vermöge allechöchfter Refolution vom 11. Nov. bie Tameralverwaltung Ulm dem vor 

maligen Kaftenverwalter Gloͤklen dafelbft; ferner 

vermög allechöchfter Refolution vom 13. Nov. die Fameralverwaltung Brafenheim dem 
bisherigen Oberumgelder Stofmaier in Marfgröningen zw übertragen, das Dberumgel: 
deramt Marfgröningen mit dem zu Vaihingen zu vereinigen, und dagegen das bisher mit 
Tejterem verbundene Oberumgelderamt in dem Cameral: Diſtrikt Wiernsheim dem Schultheis 
fen, Erlenmaier in Mönsheim zu übertragen, 

Bermög allerhöchiten Referipts vom 14. Nov. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem zum 
Dberamemann in Dehringen ernannten bisherigen Ober ; Landesöfonomie: Nach Rummel 
den Charakter eines Hofrachs zu ertheilen, und 

vermoͤg allechöchfter Refolution von ebend. Die Huͤttenmeiſters-Stelle bei dem Königl, 
Schmittenwerf zu Yelberg- dem Hürtenverwaltungs: Seribenten Eifelen von Königsbronn 
en zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben alferguädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 10, Nov. dem Helfer M. Krauß in Göppingen 
die Pfarrei Neuhaufen an der Erms, Didcefe Urach, zu übertragen, u 

dem zur katholiſchen Patronat : Pfarrei Unterwahingen, Dbderamts Riedlingen, nomi⸗ 
nirten Erconventual Hoermann von Machrehas, fo wie | 

vermög alerhöchften Reſeripts vom 11. Nov. dem zur katholiſchen Parronat : Pfarrei 
Immenried, Oberamts Wangen nominirten vormafigen Gtifts: Kaplan in Wolfegg, Kaver 
Voͤgele die allerhöchite Beſtaͤtigung zu ertheilen; und 5 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 12. Nov. die erledigte Patholifche Pfarrei Kirch 
haufen, DOberamts Heilbronn, dem Caplan Alois Wiedemann in Hunderfingen, und 

die dadurch erledigte katholiſche Caplanei Hunderſingen, Oberamts Riedlingen, dei 
Exdominikaner von Mergentheim, Urban Haberfak zu uͤbertragen. 

Ge. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, & 

vermoͤg allerhöchiten Decrets vom 9. Mov. die erledigte Kanzelliften : Steffe beim Koͤn. 
Kriegs » Collegio dem gewefenen Anartiermeifter Chriftopp Beer zu übertragen, und 

vermög allechöchfter Refolution vom 7. Nov. dem Holzmeffer Sannwald in Berg 
ben Charakter als Koͤn. Holz: Infpeftor zu ertheilen. 


Der Rechts-Candidat Johann Jakob Schertlin aus Dornſtaͤdt iſt zum Koͤn. Ad⸗ 
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vokaten aufgenommen, in biefer Eigenfchaft heute bei dem Königl, Ober: Tribunal verpflich- 
tet und immatrieulirt worden. Tübinger, deu 10, Nov. 1810, 


Da Ge. Königl. Maj. dem Gofdaten Georg Friedrich Zorn vom Pfighof, Ober: 
amts Schoͤnthal wegen der von ihm bemwirften Rettung des Georg Friedrich Vok vom Er: 
teinfen die Civil: Verdienft+ Medaille zu verleihen allergnädigft geruht haben, fo wird fol: 
ches hiemit Öffentlich befannt gemacht. Deer. Stuttg. in Königl. Ob. Regierung, Ob, Pol. 
Depart. den 3. Nov. 1810, Ad Mand, Sacr. Reg. Maj, 








Edictal:Citation, 


Sturtgart. Der bei dem Könige, Infanterie: Regiment Herzog Wilhelm angeftellte 
Second: Lieutenant Ferdinand Ludwig Kling, gebüttig aus Luftnau, Tübinger Oberamts, 
hat fih am 27. Oct. aus dem Zimmer: Arreft, worinn er wegen Schulden befindlich war, 
entfernt, und ift bisher nicht wieder zu feinem Regiment zurüfgefommen. Auf AÄllerhöoͤch⸗ 
ften Koͤnigl. Befehl wird derfelbe andurch edietaliter aufgefordert und peremtorifch eitirt, 
von heute an innerhalb der nächiten fehs Wochen, wovon ihm je zwei Wochen für einen 
Termin gegeben werden, in hiefiger Garnifon zu erfcheinen, und ſich wegen feiner Entfers 
nung und anderer Vergehen zu verantworten. Im Michterfcheinungsfall hat er fih zu ger 
wärtigen, daß er als Deferteur angefehen, und gegen ihn in contumacıam erfannt und 


verfahren werde, Den 15. Nov, 1810, 
- Commando des Königl, LiniensInfant. Regim. Herzog Wilhelm. 


Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle ift allergnädigit beauftragt, das Chaufſeehaus an ber 
MWeiniteig, welches vor einem Jahr neu erbaut wurde, und ganz zu einer Wohnung eingerichtet iſt, 
im Aufſtreich gegen baare — zu verfaufen. Zu dieſer Verhandlung iſt Montag der 26. Nov. 
anberaumt, und konnen fic) die Liebhaber an bemeltem Tag Nachmittags 2 Uhr in dem Chauffees 
baus einfinden , und die weiteren Bedingungen ‚vernehmen. Den ı1. Nov. 110. . 

Koͤn. Eameral: Verwaltung dafelbfl. 

Stuttgart. Bon Seiten der Königl. Cameral- Verwaltung dahier werden dem allergnädig: 
fien Auftrage gemäs bis Montag den 26. Nov. 5 Aimer Gaishurger Gefällwein , Diesjähriges Ge: 
wächs, im Aufitreich verkauft werden. Die Liebyaber wollen ſich daher an bemeltem Tage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Gameral: Umtdwohnung einfinden. Den 12. Nov. 8:0. . 

Kon. Gameral:Berwaltung, 

Biberach. Mon dem Höchfipreislichen Oberlandes-Ockonomie Collegio find 3 Hofpitalifcge 
Grunditife zum Verkauf 32 beftimmt worden, nemlich: x) & Jchrt. Wieſe ber Birkendorf, 
2) 4 Ihr. 36 Ruth. Gemüsgarten, zunächft am Riedlingır Thor, und 3) ein bisher alö Zehends 
fheuer und Fruchtkaſten benuͤztes dreifidfiged Haus in ver Etatr 774 Schuh lang und 46 Schuh 
breit, mit gutem Keller und einem Hof, der 53 Schuh laftg und ı4 Schuh breit iſt. Fur die bet 
der Hojpiral-Berwaltung vornehmende ——— er Grundſtuͤcke, wird nun Montag der 26. 
Nov. anberaumt, und Morgens frühe um 8 Uhr damit begonnen werden. Den 4. Nov. 1810, 

Kön. Hofpitalverwaltung. 

Horb. Bis Montag den 3. Dec. d. J. werden bei der unterzeichneten Erelle zmei gonz gute 
und brauchbare Gloden, die erfte mit 4 Etnr., und die andere mit z Ermv. an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die allenfalfigen Liebhaber wollen ſich daher an gevachtem Tag Morgens g Uhr 


a ifts⸗ ier bei diefer Verhandlung einfinden, Den so. Nov. 810. 
1 ver Stifts⸗ Verwaltung dahier bei diefer Verhandlung fi —— 
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Ebersberg. Balnang. Zu Ueberwinterung der herrichaftl. Schafe auf dem Ebers berg 
wird Westen den 19. Nov. Vormittags 10 Uhr in der Oberamts- Wohnung ji Baknang ein Liefe⸗ 
rungs⸗ Akkord auf 600 Ctn. Heu und Dehmd und ı 8 Schfl. Haber, entweder in’ mehreren Heinen 
Varthien, oder auch im ganzen, im Weg Öffentlicher Licitation abgefchloffen werden ; bei welcher 
Berhandlung ſich diejenigen, welche zu einem bisfallfigen Alkord Lüſt bezeugen , einfinden moͤgen. 
Stuttgart, den 10. Novb. 1810. Rechnungs⸗Rath, Ober-Schaͤferei⸗Inſpector Buͤrger. 


JIs ny. Die unterzeichnere Stelle iſt allerhoͤchſten Orts angewieſen, zur Beſeitigung ber vielen 


Rechnungs» Rüfftände des piegen Sberamts zwei Subftituten ex ofticio aufzuftellen , und biejen 
den ganzen Eommunordnungsmaßigen Verdienft züzufichern, Diejenigen Herren Eubftituten nun, 
welche ch diefem Geſchaͤft zu unterziehen Willens find, wollen ſich in Baͤlde an unterzeichnete Stelle 
wenten, und fi) über ihre Faͤhigleiten mit legalen Zeugniffen ausweifen. Den Fr > 1810. 

n. Oberamt, 


Weinsberg. KLichtenftern. Unterzeichnete haben, erhaltenem nädigftem Auftrag ziı Fol 
ge, eine andermwärtige Verleihung nachftehender, zu dem Kloſter Lichteniterir gehdrigen, ealitäten 
vorzunchmen, wozu fie Montag den 10. Dec, anb Faumt haben. Die zu verleihenden Gegenftinde 
deftehen im einem ganz modern eingerichteten Wohngebäude mit 9 bei aren Zimmern, einem Saal, 
vielen Bhden, Kammern, Echdpfen, Stallungen und all denjenigen Beqwemlichkeiten und Einrich- 
tungen, welche zu einer weirläuferen Delonomie und Bewirthſchaftung von Gürern erforderlich find- 
Sn 15 bis 16 Morgen Gärten und Wiefen in mehreren Stüden, welche zum Theil mit einer bes 
trächrlichen Anzahl der vorzuͤglichſten Obſt-Baͤume ausgefezt find, zunaͤchſt dem Klojter. In unges 
Dr 33 Morgen Waldfeld m einiger Entfernung vom Kinder. ob der Eteig bei Hierweiler, auf der 

n3 — welche vorzuͤglich zum Bau von Futterkraͤutern tauglich find; fodann doͤrften, je nach⸗ 
»em fich Liebhaber finden würden, und ſich ein Arrangement treffen ließe, entweder alle oder ein 
Theil der dafelbft befinzlichen herrichafrl. Weinberge von 14 Mrg. 2 Brrl. mit in den Beſtand über: 
len werden. Unterzeipnere machen ss Verleihungs = Verhandlung mit dem nfügen hierdurch 
dffentlic) befannt, daß der Pacht auf 10 Fahre und näch Umftänden auch auf kängere Zeit werde ads 
geilen werben, daß, Falls ſich zu dem ganzen fein Liebhaber finden wiirde, die Verleih aud) 

tuͤkweiſe Erarr haben werde, daß ſich die Liebhaber mir glaubwürtigen Zeugniffen über ihr Hrdois 
Fat und Vermbgen zu legitimiren haben, und daß endlkh diefe Verleihung. an dem anberaumten 
10. Dec. Vornuttags zo Uhr in dem Klofter zu Lichrenftern werde vorgenommen werden. Den 29 
Let, 1810, Kreis⸗Steuerrath zu Heilbronn und Gameral:Berwalter zu MWeinfperg. 


Tuttlingen. Allen denen, vor dem Erlaß der Köhigl. Genferiptions » Orbnumg vom 6. Aug. 
— fich vor Haus entfernten, und unerachtet 3 malig namentlicher Vorladungen, indeßen nicht zu⸗ 
kgekommenen Militaͤrpfiichtigen, aus dem hieſigen Oberamt, wird hiemit befannt gemacht, daß !hr 
Vermögen bereitö zur Confifcation annotirt, wird ihnen noch eine Fahrsfrift vom x. Mat ıgı0 bis 
1811. zu Stellung und Rechtfertigung ihres bisherigen Ausbleibens, vergunnt fei, nach deren abers 
malig fruchtloſem Verfluß hingegen die wirkliche Vermögens = Eonfifcation gegen fie eintreten: werde, 
Sodann werden diejenigen, welche entweder 2 bisher moch nicht in der Eonferiptiond s Lifte des bies 
figen Oberamts geloffen , und ſchon vor dem Auguſt 1806. abweſend gewefen, bisher aber nod) micht 
nawentlich vergeladen worden ſind, oder ) ſeit der Conſcription 1806. fi) ohne Erlaubnis von Haus 
entfernt haben, zufolge altergnädigfien Rejeriptö vom 2. Yan. d. J. biemit aufgefordert, innerhalb 
der nichften 4 Monate, bei gleichmaͤſiger Gefahr des Verluſis ihres Wermdgens, vor unterzeichneter 
Steke zu erfcheinen , und fi den Eonferiptiond = Gefezen zu unterwerfen. Es werden nemlich zum 
qweitenmal ei von Mühlheim: Sof. Anton Wigelvinger. Don Oberbaldingen: 
„ob, — chuſter. Bon Stetten? Lorenz Weizenegger, Schuſter. Bon Weigheim: 
Tav. He * Echneider. um erftenmal; von Tuttlingen: Johannes und Joh. Mart. Bars 
tenbadi, Mezger. Ge. Jat. artenbah, Mezger. Joh. Jak. Binder, Schufter. Fal, Braun, Ola 
ferr Salom. Dold. Joh. Eyrich, Schneider. Melch. und Joh. Eafp. Hilzinger. Johann Martin 
Kauffmann. Joh. Lupp, Strumpfiweber. Joh. Eafp. Lupp, Zeugfchmid, Joh. Manz. Joh. Mars 
tin, Sefler. Joh. Monrigel. _Gottfr. Ries, Schneider. Foh. Ries, Strumpfmeber. oh. Ge. Ried. 
Ach. Ge, Ruͤhelmann. Joh. Ruͤbelmann. Zonatan Stengelen, Wagner, Joh. Jak. Srorz, Zimmer⸗ 


— 
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mann. Joh. Martin Teufel, Echnelder, Ge. Jak. Vogler. oh. Zähnlen, Stritr. Bon Lud—⸗ 
wigstal: Joh. Martin Montigel, Schufter. Joh. Fried. Weber, Gros:Schmid. Von Ablach: 
del Bea. Ant. Schultheit. on Aldingen: Fried. Gulden, Weber. Joh. Haller. Johann 
art. Haller, Weber. Joh. Haller, Sattler. Chriſt. Haufer, Schreiner. Thom. Haußer, Schrei⸗ 
ner. ob. Hengitler, Zimmermann, Fried. und Jakob Definger. Bon Altheim: Wunibald 
Schmid, Schufer. Won Börtingens Fridelin Bäder, Zimmermane. Ludw. Huber. Leopold 
Mattes, Don Buchheim: Steph. Friz. Sol. Hagen, Sattler. Jak. Herrmann, Kiefer. Von 
Durchhauſen: of. Gannrer, Zimmermann. Thom, Hauſſer. Nikol. 2 Ai Jak. Diez. Von 
Engelswies: Kemigind Dollenmaver. Von get singen: Xav. Butſch. Joh. Herrmann, 
Bierbrauer. Columban Herrmann. Jatob Mayer, Striker. Den Gutenſtein; Sof. Mayer. 
Thom, Ramſperger. Von Irxendorf: Luk, Alber, Weber. Jak. Benz, Nagelſchmid. Rudolph 
aſelmayer, Weber. Nikol. Haſelmayer. David Mayer, Weber. Ge. Mayer, Schneider. Don 
ingsheim: of. Kupferſchmid. Heinrih und Johannes Schauber. Bon Mahlſtetten: 
Wendel Bader. Joh. 5 Gloker. Marr Mayer. Bernh. Rund, Wunib. Saͤmann. Marx 
Dragon. Mon Muͤhlhauſen: Zar. Mauch, Schreiner. Don Muͤhlheim: Franz Xav. 
Amman. Joh. Mart. Yang. Nicol. Leute, Nagler. Von Nendingen: Bonav. Huber, Schuſt. 
Martbiad und Franziskus Huber. Bernh. Huber, gear u. Joſ. Ant. Schilling. Vinanzi und Joſt 
Schilling, Zimmerleute, Don Neuhaufen: Joh. Ge. Buchter. Jak. Friedrich Lang. Bon 
DOberbaldingen: Joh. Hengftler. Joh. Hengitler. Mic, Lohrer, Thomas Minzer. Don 
DOberflabt: Stepb. Kneipp. Franz und Anton Mäller, Steinhauer. Conrad und Joh. Reiſſer. 
Bon Defingen: ob. Mic. Done Ehrift, Schweizer. Joh. Mart, — Von Sch u⸗ 
ra: Jak. Haller. Paul Haller, Schuſter. Melch. Link. Fob. Pfruͤnder. Jak Pfründer, Schmid, 
Bon Schwenningen: Joh. Benzing. Joh. Ge. Haller, Schiniv. Joh. Haller. Johanu Taf, 
Haller, Schneider. , Friedrich und Cour. Jauch. Joh. Mart. Jauch, Striker, Ge. Jauch, Schufter. 
Son. Fat. Fancy, Zoh. Ge. Krais; Chrift. Link. Joh. Maurer, Schufter, Joh. Möhne, Schreis 
ner, Conrad und Martin Müller, Schufter. Joh. Miller, Sailer. Georg Friedrih Otto, Schufter. 
of. Fried.; Joh. Jak. and Kohannes Ruof. Phil. und Ealper Schlenfer. Chriſt. Stähle. Bon 
eitingen: Joh. Buoſchle. Joh. Ge. und Jak. Dold. Ant. Engefer, Miller. of. Hermann, 
Schreiner. Joſ. Kempel. Von Sterten: Baſil. Buofchle, Nagler. dran; Buoſchlen, Strumpfz 
weber. Sat. Buoſchlen. Bened. Waizenegger. Franz Waizenenger, Nagler, Martin MWaizenegger, 
Ehufter. Athanas Maizenegger, Schloſſetr. Job. Caſp. Watzjenegger, Maurer. Thomas eis, 
Ragler. Don Trojfingen: Gbrift. Birk, Vierbraner. Martin Haller, Weber. ob. Hengftien, 
Michael und Jak. Kratt. Mich. Neipp. Andr. Strohm. Ebrift. Weis, Papierer, Bon Thal: 
heim: Matth. Biffigfummer, Schmid. Joh. Kartier, Wagner. Martin Katrler, Schneider. Za— 
arias Kunz, Schneider. Won Thaningen: Fried. Gärtner, Mezger. Ebrift. Haufler, Schu: 
er. Chriſtian und Johannes Kaifer. Joh. Kaifer. Joh. Kaiſer. Job. Martin Kaifer. Johannes 
Taurer. Chrift. Neipp, Zimmermann. Fried. Obergfell, Mezger. Mart. Vojjeler, Weber. Bon 
MWeigbeim: Hof. Vurrm, Muſicus. Thadd. Kindler. Steph. Weishar, Zimmermann, Von 
Weilheim: Zof. Martin. Matth. Melcher, Bierbrauer. Bon Wurmlingen: Andre, Baus 
mann. Fidel Burfch. Zob. Kupferfhmid, Seiler. Franz Kupferihmid, Joſ. Spek, Strifer. oh. 
Bapr. Spek, Striker. Fof. Zepf. Ferdinand und Fidel Zepf. Kon. Oberamt. 


Nürtingen Der bei dem Königl. Dragoner: Regiment Kronprinz geftandene Grmeine, Jeh. 
Georg Heiler re Nürtingen ift den * Sept. d. J. im Urlaub deſertirt. Alle Hoch- und Wohllobl. 
Orts: Obrigkeiten werden daher erſucht, auf diefen Deferteur zu fahnder, umd ihn im Berrerungsfall 
an das hiefige°Oberamt oder an die nächte Militair: Behörde abliefern zu laſſen. Den 24. Dft, 1810. 

Königl. Oberamt. 

Tübingen. Da der unter dem Königf, Infanterie Regiment von Koferiz — Corporal 
Johaun Adam Kreß, von Luſtnau, nach einem vom Kon. Kriegs: Eollegio eingeloffenen Reieript vom 
2. Oft. d. J. den 2. Sept. im Urlaub defertirt ift, So werden alle Hod) = und obrigkeitliche Behoͤr⸗ 
ben geziemend erſucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden, Ihn Fr Betreten zu arretiven, und, entwe— 


ſſen Regi ‚nt allpier einzuliefern. Den i9. Olt. 1810. 
der an deſſen Regiment, oder an das Dberamt allyier einz ar, 
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Wehingen, Der bei dem Kön. Fußjäger: Bataillon von Meuffer geftandene Gemeine, Joſeph 
Abend von MWehingen, ift den 19. Sept. d. J. im Urlaub defertirt. Alle refp. Eivil - und Mifitair: 
Behörden werden daher geziemend erfuche, auf diefen Deferteur zn fahnden, ihn im Betretungsfall 
u arretiren , und entweder an die nächftgelegene Militair: Behörde, oder aber an das unterzeichnete 

beramt liefern zu laffen. Spaichingen, den ı9. Oft. 1810, Koͤn. Oberamt, 





Jsny. Die hier in peinlicher Unterfuchung ftehende Margaretha Mayer von Appenzell, und 
Mallburga Hermannin von Kenzad) haben bereits in den mit ihnen gepflogenen WVerhören eingeftan: 
deu, daß von jener Dieböbande, welcher fie zugefellet waren, nicht nur der beträchtliche Diebftahl 
unterm fiz · April I. 5. zu Sriefenhofen, und jener unterm 37. Aug. d. J. zu Kislegg, fondern auch 
nod) nebjt andern gewaltfamen Einbruͤchen verfloffenen Winter ein Straffenraub an einem Jialiem— 
fen Handelömann auf offener Strafe in der Gegend von Memmingen verübt worden, und geben 
von diefer Bande folgenden Befchrieb an: 1 } ‚Anton Keller ift befegter Statur, 20%. alt, fdwar: 
zen Angefichts , brauner Haare, hat einen Kleinen Obrenbart, eine gefpizte Nafe, braune Augen, 
and ift gewdhnlich befleider mit einem grünen Roc, einem runden hohen Hut, einen gelb und rothge⸗ 
ir wollenen Leible, ſchwarz ledernen Hofen, Struͤmpfen, und Schnallenfhuhen, und gibt Fr 

wöhnlich fir einen Negendacdhmaher aus. 2) Ferdinand Keller, ungef. 5 Schuh 9 Zoll groß, 
ehr hagerer Poftur, bleſchen Angefihts, nugef. 16 J. alt, bat braune Haare, ohne Bart, braune 
Augen, gefpizte lange Nafe, aufgeworfenen Mund, übrigens ohne allen Forperlichen Defect; trägt 
einen balbhehen runden Baurenhut, mit einem weißen Schnürle, ein ſchwarz feidenes Haistuch, aͤ— 
nen blau tüchenen langen Rod, ein biau geflreift leinenes Leible, ſchwarz lederne urze Hofen , 
Struͤmpfe und Schnallenfchuhe , trägt ein Nastudy mit einem Ginbande am Eteden, und gibt fid) 
ewdhnlich für einen Zainenmacher aus. 3) Johannes Tproller iſt fehr groß gewachfen, Part bes 
egter Poſtur, bleichen hagern Ungeficht®, fhwarzen Haaren, trägt einen unterm Kinn zufammenlaus 
Fenden Badenbart, hat braune Augen, lange gebogene Nafe, fchmale Lippen, hervorragende Ober: 
‚ähne, trägt einen runden Hut mit Wachstuch überzogen, ein roth feidenes Halstuch, eine blau ti: 
ihene furze Jade mit weifen runden Knoͤpfen, ein rorh gedupftes Leible von Manchefter , Webetho: 
fen von dem zu Kislegg geftohlenen griinen Bibertuh, und Stiefel, ift ungef. 24 %. alt, und gibt 
fid) für einen Krämer aus. _4) M. Anna Hauptin iſt mittlerer hagerer Poftur, ungef. 22 %. alt, 
roth und weisgefärbten Angefichts , fhwarzer Haare, brauner Augen, gefpizter Nafe, fehmaler Fip: 
pen, etwas hervorfiehender Oberzähne, trägt eine ſchwarze Bändelhaube von gelb und rothem Stoff, 
ein vorbfeidenes Halstuch, einen Goller von weißem Pique, ein Mieder von grinem Mandhefter, ein 
braun perjenes Korfert mit Blumen, einen grünen wollenen Rod, eine ——— Schoos mit ro⸗ 
then Blumen von Pers und Schliefihuhe. Die reſp. Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Obrigkeiten werden das 
her erfucht, auf diefe gefährliche Menfchen fähnden, und fie im Detretungsfall gegen Koftenerfaz an 
unterzeichnete Behdrde gefälligit ansliefern zu laffen. Den 23. Dft. 1810. K. Oberamt. 


Ziübingen Martin Dreher, Burger und Saamenhändler von Goͤnnin en, hiefigen Oberamts, 
Hat fich bei feinem Handel mehrere hört ſtraͤfliche Falfa theils — Berkaufs ale Saamens 
theils unter anderem auch dadurch, daß er eine unbedeutende Quantitaͤt Saamen an Auswärtige ve# 
fandte und unter der auf dem Fäßchen fälfchlich bezeichneren Bemerkung eines großen Merthe, der 
er in dem Begleitungefchreiben einen erdichteten Namen beifügte, den Fuhrmann dahin zu bringen 
wußte, ihm einen den wahren Werth des in dem Fäßchen enthaltenen Samens bei weitem überftei: 
— Betrag an Speſen zu verguͤten. Dieſer Dreher iſt daher auf den von unterzeichneter Stelle 
iefer_bolofen Handlungen wegen allerunterthänigit erftatteten Bericht per deer, clem, fs. Hochpreißl. 
Ober⸗ Zuftiz: Eollegii d. d. 31. Oft, d. J. neben Erftattung der Inquiſitions-Koſten zu einer vier 
wöchigen Fellungsarbeit zu Hohen: Afperg , wohin derfelbe sub hodiemo auch wirklidy eingeliefert 
wurde , allergercchteft verurtheilt worden , wobei zugleicy aller nädigft befohlen worden, das YPublis 
> or er — — — — ie Art Gelanat zu machen, wie er bei Verfens 
ung feiner dein pflege; welchem aller n Befehle andurch die fchuldigfte allerunters 
shänigfte Folge geleiftet wird. Den 9. Nov. ıgıo, TORE NEE An. —— 
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Königl. Württembergifches Vefize Ergreifungs- Patent von den durch den Staats- 
Vertrag mit der Krone Baiern acquirirten Landestheilen; vom 6. Nov. 1610. 


Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg , fouverainer _ 
Herzog in Schwaben und von Teck ꝛc. ꝛc. ⁊xc. 
Fügen hiemit zu wiffen : j 
Durch deu von Uns mit des Königs von Baiern Majeftät zu Paris am 18. 
Mai d. J. abgefchloffenen Staatsvertrag find mehrere bisher Könige. Baierifche Landestheile 
mit allen Rechten und Zugehörungen an Uns abgetreten, und die Öränzen zwifchen Wuͤrt—⸗ 
temberg und Baiern folgendermaßen feftgefezt worden: E 
Der Grenzzug nimmt feine Richtung von Süden nah Norden, und den Anfang am 
Bodenfee, da, wo ſich die Landgerichte Tettnang und Lindau fcheiden. Zwifchen diefen beis 
den Landgerichten zieht fie fich fort, das Landgericht Tettnang weftlich für Württemberg , 
das Landgericht Lindau mit Wafferburg öftlich für Baiern belaffend. Sie folgt der Grenze 
des Landgerichts Lindau, die Herrſchaft Menravensburg für Württemberg ausfchlieffend, 
Zwifhen der Württembergifchen Herrfchaft Neuravensburg weftlih und dem Bairiſch blei— 
benden Landgerichte Weiler oͤſtlich Läuft die Linie fort an. die Grenze des Landgerichts 
Wangen, und durcchfchneidet dafjelbe dergeftalt, daß die beiden Steuer + Diftrifte Wom— 
brechts und Thann mit sıo Familien in Baiern verbleiben, das ganze übrige Land-Gericht 
aber an Württemberg fällt. Won da zieht fich die Linie wieder an die Grenze zwifchen dem 
füdlich liegenden Landgerichte Weiler, und den nördlich liegenden Herrfchaften Eglofie und _ 
Ißny, jenes bei Baiern, diefe beide bei Württemberg belaſſend. Sodann durchfehneider die 
Linie die Graffchaft Trauchburg dergeftalt, daß. die Straße, welhe von Sibratshofen über 
Wengen nach Kempten führe, mit den anf beiden Geiten anftoffenden Gemarfungen an 
Baiern fälle, der Übrige Theil aber. bei Württemberg bleibt. Nun folgt die Linie den 
Grenzen zwifchen dem Bairifch bleibenden Landgerichte Kempten und dem dermaligen Koͤ— 
niglich Württembergifchen Gebiete, un diefes Teztere herum mac, der Grenze des Baitifch 
bleibenden Landgerichts Groͤnenbach, ſodann zwifchen diefen und dem Landgerichte Leutkirch 
dergeftalt Hin, daß das Iejtere an Württemberg zugetheilt wird. An der Grenze des Land: 
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gerichts Groͤnenbach unterhatb der Gemarfung von Lautrach zieht ſich die Linie au die Iller, 
und folgt dem linken Ufer des Fluffes gegen Norden fort bis zu dem Punkte, wo fid der 
felbe in die Donau ergießt. Won hier zieht fich Die Grenzlinie nach dem Ihalwege der 
Donau hinab, fo fort, daß die Stadt Ulm, und was auf dem linken Ufer dieſes Stroms 
elegen äft, an Württemberg fällt, afles aber, was rechts dem Thalwege ſich befindet, bei 

oiern verbleibt. Die Mitte der Ulmer Brüfe über den Hauptſtrom bildet dort bie Gren⸗ 
je. Da, wo die weftliche Grenze des Landgerichts Elchingen den Strom berührt, verläßt 
die Linie die Donau, und zieht ſich zwifchen den hernach benannten Orten dergeftalt durch, 
daß die öftlich liegenden mit ihren Gemarkungen bei Baiern bleiben, bie weftlich gelegenen 
aber nah Württemberg fallen. 

An Württentberg fallende Orte: Ober: Thalfingen,: Goͤttingen, Langenau, Ramingen, 
Affeffingen, Oberſtozingen, Miederſtozingen. 

Dei Baiern verbleiben: Unter-Thalfingen, Ober⸗Elchingen, Unter-Elchingen, Ried⸗ 
muͤhler Hoͤfe, Riedmuͤhl, Riedheim, Riedhauſen, Schwarzwanghof. 

An der Grenze des Landgerichts Lauingen laͤuft nun Die Linie gegen Norden fort, fe 
daß Baͤchingen, Medfingen, Bachhagel, Stauffen und Zöfchingen bei Baiern, und Gone 
im, Brenz, Hermaringen, Sahfenhaufen, Waldbergerhof, Hochmemmingen, Oggenhau—⸗ 
fen und Fleinheim bei Württemberg auch fünftig verbleiben. Sodann Täuft die Örenjli 
nie so Dften zwifchen den Fürftlih Tarifchen Befizungen und den Landgerighten Lauiw 
en, Dillingen und Hochſtaͤdt dergeftalt fort, daß Tattenhaufen, Zierrheim, Reisdingen, 

iningen, Amertingen und Selbrunn bei Baiern verbleiben, und Balnertshofen, Trugen: 
hofen, Demingen, Duttenftein, Eglingen und Baumgries an Württemberg fallen. Bon 
hier zieht fich die Linie nordwaͤrts zwifchen nahbenannten Orten mit ihren Gemarfungen fe 
fort, daß Die Sftfich liegenden bei Baiern bleiben, und die weftlich gelegenen für Wuͤrttem⸗ 
berg ausgefehieden werden. 

An Württemberg fallen: Hofen, Köffingen, Schweindorf, Altenburg, Uzmemmingen, 
Pflaumloch, Goldburghaufen, Benzenzimmern, Ober: und Ueterwilfingen, Geißlingen, Deb 
richbronn, Verigheim, Ober: und Unterbronn, Ef, Strambach, Garhardt, Kaltenwang, 
Regeteweiler. 

Bei Baiern verbleiben: Aufhauſen, Forheim, Kriſtgarten, Karthaͤuſerhoͤfe, Weiler 
Auhauſen, Hirnheim, Edernheim, Hollheim, Naͤhermemmingen, Noͤrdlingen, Baldingen, 
Ehringen, Wallerſtein, Munzingen, Wengenhauſen, Marktoffingen, Ramſteinhof, Minder 
offingen, Euslingen, Rauſtetten, Gruͤnhof, Rulingsſtetten, Gramſtaͤdterhof, Burſchelhof, 
Reermuͤhl, Wittenbach, Meiſterhof, Moͤnchsroth, Dieterſtetten, Wirmenden, Haſelbach. 

Nun betritt die Grenze den Mezatkreis, und ſchneidet einen Theil des Landgerichts 
Dinkelsbühl dergeftaft ab, daß folgende Orte | 

an Württemberg fallen: Dürrenftetten, Luſtenan, Schoͤnbronn, Ober «nnd Lnterdeuf 
ſtetten, Buckenweiler, Rautenbach, Bernhardsweiler, Roͤdeln, Neuſtaͤdtlein, Geisbuͤhl. 

Bei Baiern- nerbleiben : Sittlingen, Langenfteindah, Windſtetten, Wolfersbrmn, 
Hard, Rauenitadt, Ketſchenweiler, Steinweiler, —E Weidelbach. 

Sodann durchſchneidet die Linie einen Theil des Landgerichts Fenchtwang, und 

9 an Wuͤrttemberg: Reichelbach, Markt Luſtenau, Unterſteljhauſen, Kreßberg; 

elaͤßt bei Baiern: Hinderhoͤfe, Larieden, Kinnhardt. 


5or 


Mir den Gemarfungen von Kreßberg und Sber-Steljhanfen: (beide für Württemberg 
einfchlieffend) betritt die Linie Das Landgericht Crailsheim, und fchreiter zwifchen diefem (jel: 
ches an Württemberg zutheilend) und dem Bairifch bleibenden übrigen Theile des Landge 
richts Feuchtwung fort, bis am die Grenze des Landgerichts Gerhardsbrunn, gibt die Orte 
Volkertshauſen, Simonsberg, Schhnbrum und Michelbah an der Lude an Württemberg , 
end beläßt. Grimmſchwinde, Gailroth und Leursweiler nebſt den an: beiden Seiten der Straf: 
fe gelegenen Forften bei Baiern. Von hier durchfchneider die Linie das Landgericht: Ro: 
thenburg dergeftale, daß die nachbenannten Orte mir ihren Fluren 

an Württemberg fallen: Weikersholzen, Raibach, Reinsburg, Bügelhof, Klein Anfpach, 
Buch, Metzholz, Steinderf, Gamhagen, Boffendorf, Enzenweiler, Heiligenbrunn, Schwar: 
jenbrunn, Reitſaxen; j 

bei Baiern verbleiben? Wettringen, Leitenberg, Infingen, Lohrbach, Bettenfeld, Reifh, 
Burgftall, Schnepfendorf, Brunzendorf, Leuzenbrunn, Hammendorf, Duͤrhof. 

Sodann folge die Linie dem linken Ufer der Tauber bis an Die noͤrdliche Grenze des 
Landgerichts Rothenburg. Hier betritt fie das Landgericht Uffenheim, folge noch eine Furze 
Strecke dem: linken Tauberufer, und zieht ſich nördlich zwiſchen den nachbenannten Or⸗ 
sen: hin ; og j 5 u 
am Mürttemberg fallen: Burgſtall, Holdermühle, Archshofen, Sch, Freudenbach, 
Franenthal, Lohrhof, MWeidenhöfe,, Waldmannshofen ;- 
bet Balern verbleiben: Uhlemühle, Tauberzell, Klein Harbach, Equardshofen, Hohlach, 

Wolkerohofen, Aurnhofen. Es 
| In Folge diefes Vertrags und des am 6. Nov. d. J. zur Ulm aufgerrommenen Wer 
bergabs + Protokolls nehmen Wir von den Uns abgetretenen Landescheilen nnd eimelnen 
Drten famt allen Zugehörungen mittelft des gegenwärtigen: Parents förmlihen- Beſiz. Wir 
verlangen daher. voa fämtlichen geiftlihen und weltlichen Ober: und Unter: Beamten nnd 
Dienern, von den Mägiftraren und’ Ortsvorftehern, Gutsbefizern und Lehens: Leuten, fo 
wie von allen- Unterthanen und Einwohnern, weß Strandes und Würde fie ſeyn moͤgen, 
gnädigft und ernftlich, daß fie von nıtn an Uns als ihren König und Gowverain en 
fennen-, Unferer Regierung. fi) unterwerfen, und die gebührende Treue und Gehorſam 
Uns beweifen, auch, fobald Wir es fordern , die Erbhultigung ablegen. Wir eriheilen 
‘ihnen dagegen die Verfiherung, daB Wir ihnen Unfern Allerhoͤchſten Schuz anget eihen 
laſſer, und mit Koͤniglicher Huld und Gnade ſtets zugerhan ſeyn, auch: der Befoͤrderung 
ihrer Wohlfahrt Unfere umermübere Fuͤrſorge widmen werden. 

Zu Urkund deſſen haben Wir gegenwaͤrtiges Patent eigenhändig umerzeichnet, durch 
den Druk bekannt machen laſſen, unb wollen, daß daſſelbe zur Nachachtung, wo es noͤ— 
thig, öffentlich angeſchlagen werde. Gegeben in Unferer erſten Haupt: und Mefiden;ftadt 
Stuttgart, den 6. Nov. im Fahre nach Chrifti Geburt Eintauſend Achthundert und Zchen, 
und Unferer Königlichen. Regierung. im fünften. 

Ertderidi 


(L. S.) 
Staats: und Kabinets: Minifter 
BGrrraf von Taube, Bi a 
Ad Mand, Sacr, Reg. Maj, propr. | 
Staat; Sekretaͤr v. Vellnagel. 
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Königl. Entlaffungs - Patent ber an bie Arme Balern in Folge des Staatsvertrags 
abgetretenen Unterthanen , vom 6, Nov, 1810, ABM, 
Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, Gouverainer 
Herjog in Schwaben. und von Tek ꝛc. ꝛc. u N es 
Fügen“ hiemit zu willen: . 

Durch den von Uns und des. Königs von Baiern Majeftär zu Paris am 
18. Mai d. J. abgefchloffenen. Staats +. Vertrag ift zwifchen den Königreihen Würsttem 
berg und Baiern die nachſtehende neue Grenze: feftgefezt worden : 


Lautet von Wort zu’ Wort, wie im Vefit s Ergreifungs » Patente, 


"" Da num die Uebergabe der durch biefe Grenz : Beftimmung von Uns abgetretenen 
Gebierstheile den 6. Nov. d. J. zu Ulm gefchehen it: So entbinden Wir andurd alle 
Unfere bisherigen, auf diefe Weife von Unferem Aönigreiche getrennten Diener und Ihr 
terehanen ihrer Uns geleifteten Pflichten, und überweifen fie hiemit an des Königs von 
Baiern Majeftät, als ihren neuen Souverain, mit der Erinnerung, Demfelben num 
mehr die Uns bisher bewährte fchuldige Treue und Gehorfam in Unterrhänigkeit zu 
bezeigen, " u; 

“ Zu Urkund deffen haben Wir gegenmwärtiges Patent eigenhändig unterzeichnet, durch 
den Druf befannt machen laffen, und wollen, daß daffelde zur Nachachtung, wo es ns 
thig, Öffentlich angefchlagen werde. Gegeben in Unferer eriten Haupts und Nefideny 
Stadt Stuttgart, den 6. Nov, im Jahre nach Ehrifti Geburt, Eintauſend Achthundert 
Zehen, und Unſerer Königl, Megierung im Fünften, 


(L, S.)  Sridberid. 
Staats:und Eabinets » Minifter Ä 
Graf von Taube, 


— 


Ad Mand. S. Reg. Maj. propt- 
Staats: Serretär v.. Vellnagel. 
Kdnigl. Entlaffungs- Patent der an das Grosherzogthum Baden in ‚Folge eines 
"Staatsvertragd abgetretenen Unterthanen von 6. Nov, 1810. 


Wir Friderih, von Gottes Gnaden, König von Württemberg , Souverainet 
Herzog in Schwaben und von Tek ic. ıc 2, : 


Fügen hiemit zu wiſſen: u 


Zu BVollziehung des mit Sr. Majeftät dem Kaiſer der Frangofen und gu 
nige von Italien zu Eompiegne den 24. April d. J. gefchloffenen Staͤatsvertrags hr 
ben Wir mehrere Sandestheife an Se, Königlihe Hoheit den Großheczog YOR 
Baden abzutreten. In diefer Gemäsheit überlaffen Wir Sr. Königlichen Hoheit, 
vonzBaden, zu Folge des zu Paris am 2. Dt, d. I, abgeſchloſſenen Vertrags, fob 
gende_ Gebiete und Orte: 
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1) Die ehmalige Landgrafſchaft Mellenburg , oder das gegenwärtige Oberamt Stokach 
nach den hier nachfolgenden DBeftandtheilen: Stadt Stofah, mit. der Vorftade Aachen, 
Bodmannn, Pfarrdorf, mit den Höfen Bodenwald, Frauenberg,? Kargegg, Mooshof, 
Müllersberg und Remishof, Efpafingen, Pfd., mit dem Hof Spitelsberg. Hendorf, Pfd. 
Dauenberg, Hof. Guggenhauſen, Hof, mit Betzmuͤhle. Glashütte; Hof. Rorgenwies, 
Pfd., mit der Geiftermühle, Hindelwangen, Pfd. Braunenberg, Hof. Buechthal, Weiz. 
ler. Bußhof. Hechlen, Weiler, DMellenburg, Hof. Unterfchoren, Hof.’ Zozzeneck, Dorf. 
Hoppedenzell, Pfd. Wolfholz, Hof. Bärenberg. Lippringen-..Pfd., famt Edelſtetter 
Mühle, Schäfshof, Waldhof und Weheſtetten. Mahlfpüren, Dorf, Muͤhlingen, Pfd. 
Efchenrente, Hof. Haldenhof. Hotterloch, Hof. Neihlingshag, Hof. Neunzingen, Pfo. 
Oberſchwandorf, Pfd. Unterfhwandorf, mit dem Hof. Ilgenthal. Holzach, mit der Hatt: 
fenmühle und Mainwangerhof. DObermühle in Mainwangen. , Schafhäntle, Hof. Vol: 
kertsweiler. Orſingen, Pd. kangenſtein, Schloß. Daͤniſcher Hof. Sardiniſcher Hof. 
Portugieſiſcher Hof. Rrebhaus. Ziegelhuͤtte. Raithaßlach, Pfd. Schwackenreute, Wei— 
fer. Sernadingen, ſamt den Höfen Weiſenhof, Regentsweilerhof, Buͤhlhof und Airach,“ 
auch Bannwarthauschen. Sipplingen, Pfd. Stahringen, Pfd., mit Homburg, Schloß u. 
Hof, u. Roßberghof. Wahlwies, Pfd. Winterſpuͤhren, Pfd. Hengelau, Hof. Urſaul, 
Zn Zizenhaufen, Dorf, Eifenbergwerf, Blaichen.. Seggehef. Stampfwieſen. Windegg, 

of. Aach, Städtchen und Dorf, nebſt 2 Mühlen. Beuren, Pfd. Binningen, Pfd. 
Hohenftoffeln, Schloß u. Hof. Hofwiefen, Weiler, Starjeln, Hof. Duchtlingen, Dorf. 
Hohenkrähen, Schloß. Eigeltingen, Pfd. Probſthof. Lochmuͤhle. Mühlhaufen, Pfd. Meiers 
höfe, Maͤdgtberg. Ziegelhütte. Meute, Weiler. Schlatt, unter Krähen. Steißlingen mit 
der Hartmühle. Meiershof. Wier, Weiler. Volkertshauſen, Pfd. Hämmers Schmitte, 
Papiermühle. Weiterdingen mit der h. Orab:Capelle. Weiler am See. Lochmuͤhle. Hom⸗ 
boll, Hof. Pfaffenwies, dor Radolphzell, Stadt. Arlen, Dierhfurth, Hof. Bietin: 
gen, Pfd. Böhringen. Hofteuthe. Haltenſtetten. Riekelshauſen. Biefingen, Ebringen. 
Friedingen, Pfo. Harthof. Gottmadingen, Pfo. Heilsberg, Hof. Haufen, Pfd. Hem⸗ 
menhofen. Randegg. Murr und Kaltenbach, Weiler, Karpenhoͤfe. Singen, Pfd. Res 
mishof. Die Sinnerey in Niederhofen. Ueberlingen, Pfd. Mönchhof, loß und Wei⸗ 
fer. Homberg, mit Hirfchlandenhof. Brielholz, Hof. Schweingrüben, Hof.  Stohren, 
3 Höfe. Mainwangen, Pfd. Madahhöfe. Nozenberg. Reißmuͤhle. 

2) Von dem Oberamt Hornberg: Stadt Hornberg mit Schloß. Stab Brigach 
mit Sommerau. Stab Buchenberg mit Muͤnchhof und Muͤhllehen. Stab Gutach mit Ho— 
henweg. Stab Kirnach. Stab Kuͤrnbach. Koͤnigsfeld. Stab Langen-Schiltach. Mönch: 
weiler, Stab Peterzeil. Stab Reichenbach. Stadt Schiltach. Lehengeriht Schiltach. 
St. Georgen mit Stockwald. Stab Stodburg famt Schoren. Stab Weiler, Stab Ten: 
nenbronn mit Ober: Schiltach. — 

3) Von dem Oberamt Rottweil: Schabenhauſen, Fiſchbach, Sinkingen, Kappel, 
Mieder: Efhah, Dauchingen, Weilerſpach. 

4) Bon dem Oberamt Tuttlingen: Bießingen, nebſt Muͤhle. Ober Baldingen, nebſt 
Muͤhle, Oeffingen, Sundhauſen, Wuͤrttembergiſchen Antheils, Buchheim, Gutenſtein, Ab⸗ 
lach, Altheim, Engelwies. Dee Ä 


‘504 


5) Von tem Dberame Ebingen: Stetten am falten Marft, Haufen im Thal, New 
Bingen, Nufplingen, Ober: Öfashürte, Unter: Glashütte, Schwenningen, Werwag, Hein⸗ 
fetten, Hartheim, Langenbrunn, Kallenberg. 

a dem Dberamt Maulbronn: Kiefefbronn, Oeſchelbronn, Ruith nebft Rothen⸗ 
berger / Hof, 

7) Von dem Oberamt Brackenheim: Kuͤrnbach, Wuͤrttembergiſchen Antheils. 

8) Von dem Oberamt Mergentheim: Ober-Balbach, Unter-Balbach, Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Antheils. 

Da nun die Uebergabe dieſer von Uns abgetretenen Landestheile in Ulm am 6. Nov. 
d. J. geſchehen iſt: So entbinden Wir andurch alle auf dieſe Weiſe von Unferm Kb 
nigreiche getrennten Diener und Unterthanen ihrer Uns geleiſteten Pflichten, mit den Em: 
pfindungen, welche der erprodten Anhänglichkeit und Treue der Einwohner diefer zum Theil 
feit mehreren Jahrhunderten Unferem Megentenhaufe angehörigen Orte entfprechen. Wir 
übermweifen fie hiemit an Ge, Koͤnigl. Hoheit den Grosherzog von Baden, als 
ihren neuen Sonveram mit der Erinnerung, Demfelden nunmehr die fehuldige Treue und 
Gehorſam in Unterthaͤnigkeit zu leiften, - 

Zu Urfund deſſen haben Wir gegenmärtiges Patent eigenhändig unterzeichnet, durch 
den Druk befannt machen laſſen, und wollen, daß daſſelbe zur Nachachtung, wo es noͤthig, 
oͤffentlich angeſchlagen werde. Gegeben in Unſerer erſten Haupt- und Reſidenzſtadt Stutt⸗ 
gart, den 6. Nov. im Jahr nach Chriſti Geburt Eintauſend Achthundert Zehen, und Kur 
ferer Königlichen Regierung im fünften. * 

(E,S.} Sriderid. 


Staats: und Eabinets » Minifter 
Graf von Taube, 


Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. pr. 
Staats : Seeretär v. Vellnagel. 


General;Refeript, die finftige Einrichtung des Stempels betr, 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. zc. ac. 

Mir finden Uns bewogen, in Abſicht auf die kuͤnftige Einrichtung des Gtempels 
Folgendes zu verordum: :; 

1) Da fünftighin eigenes: Stempel: Papier mit dem Chiffre FR, und der Sahreszaft 
als Wafferzeichen verferrige werden, und auch das Stempeljeichen die Jahreszahl enthalten 
wird, fo darf diefes Papier nur in dem Laufe desjenigen Jahres gebraucht werden, wel 
es ſowohl in dem Waſſerzeichen als in dem Stempel ausgedruͤkt iſt. > 

2) Jeder, der zw irgend einem Gefchäft nach Maasgabe der Stempel-Ordnung geſtem⸗ 
peltes Papier braucht, es fei zu einem Behuf, zu welchem es wolle, ingleichem auch Bei 
gerichtlichen oder fchriftlihen Privar: Verhandlungen, wo ein Stempel erfordert wird, muß 
gleich am Anfang des Geſchaͤfts, und zur fehriftlichen Ausführung deſſelben ſich desſeni⸗ 
gen Papiers bedienen, welches mit dem von der Stempel: Ordnung für die befragte Ver: 
handlung feftgefezten Stempel verfehen ift, und es darf daher weder sin uͤberſchriebente 
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noch ein unbefihriebener Bogen zur Abſtempelung anf das Stempelamt gebracht, und eben 


fo wenig der fehlende Stempel nachgeholt, oder der aufgedrufte geringere Stempel mit el: 
nem weitern fuppfirt werben. 


3) Wird ein Eontraet oder eine fonftige dem Stempel unterworfene ſchriftliche Verhand⸗ 
lung, ohme auf das gehörige Stempelpapier gefchrieben zu fenn, vor Gericht präfentirt, fa 
foll eine ſolche Schrift gar nicht angenommen, und das hiezu erforderliche Stempelpapier 
nicht cher verabfolge werden, als bis eine Stempel: Strafe von 250 fl. erkegt feyn wird. 


4) Zu ben gedeuften Formularien, wie z. B. zu Obligationen, Unterpfands : Zetteln, 
Vollmachten rc. ingleihem zu den Handels: Büchern, muß gleichfalls das vorgeſchriebene 
Stempelpapier gebrandht werden. 


5) Es wird Fünftig nur Ein Stempelamt in Stuttgart befichen, und werden diejenige 
aa si hienächftens benannt werden, wo auf dem Lande das Stempelpapier erhalten 
werden kann. 


Wir befehlen, daß biefe afferhöchfte Verordnung mit Ausnahme ber in Nro. 2. ent: 
haltenen und fogleich zu vollziehenden Vorfchrift von 1. Yan. 1811. in Ausübung gebrachte 
werde. Daran gefchieht Unfer Koͤnigl. Wille. Gtuttg. den 16. Mov. 1810. 

Ad Mand, Sacr, Reg, Maj, propr. 


General: Bersrdnung , die Verhältniffe der Oberdeamten zu ben Landvbgten betr. 


Se. Königl. Maj. wollen in Folge der in der Generals Verordnung vom 29. Aug. 
d. J. ausgeſprochenen Subordinations-Verhaͤltniſſe der Beamten gegen die Landvdgte und, 
der Exeentions-Befugniſſe der leztern folgende nähere Beſtimmungen feftgefezt haben, 


1) Die Ober- und Unterbeamte find in allen Fällen, mit Ausnahme derjenigen, wo fie 
als Yuftitiarii Handeln, und der Gegenftände, die fih auf die Mechtöpflege beziehen, 
den Landodgten durchaus untergeordnet, und haben deren Befehle und Weiſungen als 

: Untergebene ohne weiters zu befolgen ; fie follen daher auch nicht an bie Minifterien, 
Kollegien und Departements, die Juſtiz-Colleglien ausgenommen, am allerwenigfte 
aber an die Königl. Ober: Regietung , als mit welcher fie in keiner unmittelbaren Ber 
rührung zu fiehen haben, ihre Berichte directe erftatten, fondern diefelbe dem vorger 
fezten Randvogt ühermachen, der, wenn er nichts dabei zu erinnern hat, fein Vidir, im 
entgegengefezten Fall aber dasjenige, was er für noͤthig findet, beifügen wird, 


2) Dem Landvogt wird Die Befugniß eingeräumt, ganz nach feinem Dafürhalten bie 
Vollziehung feiner amtlichen Verfügungen von einem beftimmten Termin abhängig zu 

*» machen, und 

3) im Fall einer unenefhuldbaren Verzögerung oder Saumfeligfeit von Seiten ber Ber 
amten, fih der Befolgung feiner Verfügungen durch Abfendung eines Landdragoners, 
Preßers, oder in wichtigen Fällen duch Abordnung feines Actuars, auf Koften des 
-faumfeligen Beamten zu verfihern, auch 
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4) gegen benfelben im Fall forsgefezter oder größerer Vernachläßigung oder Verſchuldung 
mit einer Strafverfügung von 10 Neichsthalern vorzugehen, um deren Nachlaß im 
Weeg der Gnade der Beamte in keinem Fall, und nur, wenn er deren Aufhebung 
ex eapite justitiae verlangen kann, bei dem Yufkiz- Minifterium einfommen darf, 


Es ift der wiederholte ernftlich-ansgedrüfte aller oͤchſte Wille, daß über diefer Verordnung 


ſtrenge gehalten werde, überhaupt aber "foll kein Beamter bei der enpfindlichften Ahndung 


fich beigehen laſſen, das Anfehen, die Beftimmung und die Autorität des ihm vorgefezten 
Landvogts zu vermindern, und fich widerſpenſtig gegen ihn zu bezeigen. Stuitg. in Königl, 
Ober⸗Regier. Regim. Depart. den 13,Mov. 1810. Ad Mand, Sacr, Reg. Maj, propr, 


Koͤnigl. Verordnung. Die Uniformen der Oberamtleute, Amtleute und Cameral- 
Verwalter betreffend, 


Ge. Koͤnigl. Majeftär haben vermög allerhöchften Referipts vom 16. Nov. ande. 


digft zu verordnen geruht, daß fämtliche Oberamtleute auf den Uniformen am Kragen und 
über den Auffchlägen eine ſchmale goldene Treffe, einen Zoll breit, nebft den Wappen: 
Endpfen, — die Amtleute aber die. fimple Uniform , jedod mit Wappenfnöpfen, — und 


die Eamerals Verwalter diefelben Treffen, wie die Dberamleute , hingegen von Silber, 


tragen follen. 


Die Beeidigung der Kiefer auf ihre Obliegenheiten bei Meinverfäufen betr. 


Die Königl. Uecife: Ordnung vom 18. Mai 1808, F. 30. verordnet, daß jeder Mei: 
ſter des Kiefer: Handwerks über die Obliegenheit, nicht nur feine Kunden , welchen er bei 


Weinverfendungen bedient ift, an die Beiziehung des Unter: Käufers, und Entrichtung 


ber Acciſe zu erinnern, fondern auch, wenn diefe folches dennoch unterlaffen wirden, ſelbſt 
zum Unterfäufer zu gehen, und ihm von dem dorgegangenen Berfauf, dem Erlös u. f. w. 
fo weit ihm folcher befannt ift, gemwiffenhafte Anzeige zu machen, in förperliche Eidespflich: 
ten genommen, und diefe Beeidigung bei neu —— Meiſtern ſogleich bei deren Auf 
nahme ins Meifterrecht vorgenommen werden folle: Da nun aber diefe Verordnung noch 
nicht allenthalben pünktlich beobachtet wird, fo wird diefelbe hiemit aufs neue alles Etns 
ſtas eingefchärft, und dabei den fämtlichen Koͤnigl. Oberäntern aufgegeben, nicht nur Über 
alle in ihren Oberamts-Bezirken befindlichen Meifter des Kieferhandwerks, ob fie auf ob: 
gedachte Obliegenheit beeidiget find, genaue Erkundigung einzuziehen, und bei denen, wel 
che folchergeftale noch nicht in Eidespflichten genommen find, wenn fie das Handwerk nicht 


etwa aufgegeben haben, ‚fondern daffelbe, es fei wenig oder viel, wirklich noch treiben, - 


diefe Beeidigung unverweilt nachzuhofen, fondern folche auch bei jedem fünftigen neuange⸗ 
henden Meifter gleich nach deſſen Aufnahme ins Meifter Recht vorzunehmen, zu welchem 
Ende die Vorftcher der Kiefer : Handiverfsladen, gemeffen anzumeifen find, dem betreffen: 
den Oberamte eines folhen neuen Meifters von deffen gefchehener Aufnahme die gleichbal: 


dige Anzeige zu machen, Stuttgart, in Königl, Ober ;Regier, Ob, Pol, Departem, den 
8. Nov. 1810, ' | u. 


Mro. 51. IsTto 507 
Königlich » Suͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 24 Nov. 





Stuttgart, den 22. Nov. 1810. Heute Vormittag wurden St. Königl. Ma— 
jeftär einige Deputirte von Crailsheim; Blaufelden und Kirchberg allerunterehänigft vor- 
geftellt, welche beauftragt waren, den Ausdruf der treueften Unterwürfigkeits - Geſinnungen 
aller neuen Unterthanen jener Gegenden für ihren neuen. Souverain vor den allerhoͤchſten 

Thron zu bringen. 
Se. Königl. Maj. geruhten die von dem Pfarrer Wucherer von Gröningen und 
Pfarrer Welfch von Blaufelden gehaltenen Anreden auf die Huldreichfte und herablaffend; 
fe Weiſe zu beantworten, 





Koͤni gl. Verordnung, die Aufficht der Beamten über die inhaftirten Verbrecher betr, 


Se. Königl. Maj. haben fhon mehrmals durch die in den Öffentlichen Blättern 
eingerüften Stefbriefe zu Verfolgung von zum Theil ſchweren Verbrechern, welche aus deu 
Gefängniffen ausgewichen find, mißfällig zu entnehmen gehabt, daß auf diefen wichtigen 
Gegenſtand einer geordneten Rande: Polizei und Eriminal: Juftiz nicht die gehörige Auf 
merffamfeit und pflichtfchuldige Sorge verwender wird. 

Se, Königl. Maj. wollen daher fämtlihen Koͤn. Oberbcamten den gemeffenen Befehl 
ertheilt wiſſen, daß fie für die Feftigkeit und Solididaͤt der Gefaͤngniſſe in ihrem Amts— 
bezirk unverruͤkte Sorge tragen, und, wo es noͤthig iſt, ungeſaͤumt zu deren Her— 
ſtellung Anzeige machen ſollen, indem, wenu es in Zukunft hieran fehle, oder fonft durch 
irgend eine Machläfigkeit oder Verſchuldung wieder ein Verbrecher aus einem Gefaͤngniß 
entweicht, der betreffende Oberbeanite dafiir zur firengen Verantwortung wird gejogen werz 
den, da es den Dberbeamten obliegt, uͤber die Stock- und uͤbrigen zur Bewahrung der 
Gefaͤngniſſe aufgeſtellten Knechte eine ſtete Aufſicht zu haben, und fie zur genauen Erfuͤl— 
kung ihrer Dienftfchuldigfeiten anzuhalten, auch fonften die erforderlichen Diaasregeln und 
Veranftaltungen zu gehöriger Sicherung der inhaftirten Verbrecher zu treffen. Stuttgart, 
den 22. Nev. 1810, Ex fpec, Decr. S. R. M. 

Könige, Minifterium des Innern. 
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Königl. Decret, dad bisherige Poſtamt Ulm betreffend. 


Se. Koͤnigl Majeſtaͤt haben vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 13. Nov. d. J. 
das bisherige Poſtamt rm zu einem Koͤnigl. Ober-Poſt-Amt zu erheben, und daſſelbe 
dem Königl. Ober: Pofimelfter zu Biberach, Halberſtatt allergnädigit zu übertragen 
geruht. | 

Kdnigl, Verordnung. Die Unterordnung fümtliher Kon. Poftämeer umer vier Ober: 

5 Poſtaͤmter betr. 
Se. Königl. Maj. Haben alfergnädigft geruher, fämtliche Königl. Poſtaͤmter des 


Reichs den 4 Ober: Poftämgern Stuttgart, Tübingen, Heilbronn und Ulm unterzuordnen, 
und zwar iſt zugerheilt: 

1.) Dem General: Poftamt Stuttgart, 
Böblingen, Herrenberg, Nagold, Pfalzgrafenweiler, Freudenſtatt, Eßlingen, Pl 
hingen, Göppingen, Geißlingen, Wefterfterten, Magſtadt, Calw, Kirchheim, Feld 
fetten, Blaubenren, Enzweihingen, Ludwigsburg, Waiblingen, Heidenheim, Her 
maringen. w 

H.) Dem Ober: Poftamt Heilbronn! 

Behighiim, Fürfeld, Knitelingen, Dehringen, Künzelsau, Hall, Wuͤſtenroth, Ba 
nang, Langenburg, Mergentheim, Crailsheim, Kirchberg , Blaufelden, Schorndorf, 
Gmünd, Aaten, Ellwaugen, Tifhingen, 

IH.) Dem Ober : Poftame Tübingen, 
Waldenbuch, Pentlingen, FE Balingen, Ehingen, Rottweil, Aldingen, 
Tuttlingen, Rottenburg, Horb, Sulz, Oberndorf, Schranberg, Rekar-Thailfingen, 
Mezingen, Urach, Muͤnſingen, Frankenhofen, Zwiefalten. 

IV.) Dem Ober-Poſtamt Ulm, 

Nerenſtetten, Ehingen, Riedlingen, Mengen, Laupheim, Ochſenhauſen, Wurjad, 
Wolfegg, Leutfich, Jany, Wangen, Holzleuthe, Biberah, Buchau, Saulgau, 
Altshauſen, Waldſee, Ravensburg, Tettnang, Buchhorn. 
Stuttgart, den sı. Nov. 18:0. Koͤn. Reihs: General: Ober: Pojt: Direction. 

Berordnung, die Aufbewahrung der Kirchenbücher und Familien: Regifter, und die doppelte 

‚Sührung der Erftern ‚betr. 
Da die Aufbewahrung des Familiens-Regifters auf dem Rathhauſe manche Inconve⸗ 
nienzen zur Folge hat, ſo wird hiemit = 
ı) verordnet, das daffelbe in dem Pfarchaufe, und zwar in dem unterm rg. Junũ 
d. J. — und Rey. Blatt vom J. 1310. Rro. 27.) angeordneten Kaſten aufbewahrt 
werden folle, i 
Diefer Kaften ift mit 2. Handhaben, und mit einem die Wuffcheift-: „Rirdhendi 
Her’ in groſſen deutſchen Lettern führenden Blechſchilde zu verſehen. 
In jeder Pfarr-Gemeine find 2 bis 3 Buͤrger zu ernennen, welchen von dem Orts⸗ 
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Geiſtlichen der Plaz, mo der Kaften ſich beſindet, zu zeigen, und deren Pflicht es iſt, bei: 

enneftehender Feuersgefahr, die Kirchen- und" Familien- Regiſter zu lichten: 
2) Die Kirchenbuͤcher find als das Haupt⸗Dokument doppelt zu: fuͤhren, und iſt der 

Anfang mit dem Jahrgang 1808. zu machen. , 

- Das Eine, nnere Eremplarz ſoll im Pfarrhaufe ,. in’ dent ad 1) bemerften’ Kaften „- 
das Andere in der Sakriſtei, oder der Kirche, an einem’ wohlverwahrten Orte, oder, mo’ 
diefes nicht Statt: fände, in einem andern , von dem Kirchen: Convent, unter Genehimis 
gung des Defans, nad) der Localitaͤt zu bejtimmenden“ fichern- Gebäude „ mit den- Altern’ - 
Kirhenbüchern, aufbewahrt werden. 

3). Diefe doppelten Kirchenbücher find von den Geiftfihen, mit Ausnahme’ der auf das’ 

Papier zu verwendenden Koſten, welche von den Orts: Kaffen zu beftreiten find, unentgelds 
fich zu führen, und ift übrigens zu dem zweiten, im Pfarehaufe bleibenden Ereniplare- ftate“ 
der für das Haupt-Exemplat erforderlichen gedruften Tabellen: nur gewöhnliches: Papier zu? 
nehmen. 
4) Jeder Geiftliche hat von’ 8 ;ır 8 Tagen in das Hauptr Kiechenbuch das Nöthige* 
aus dem im Pfarrhauſe befindlichen Erempläc nachzutragen, und, wie überhaupt für die! 
Nichtigkeit des Familtens Regifters und Des Hape: Kirhendbuhs; ſo auch fuͤr die. Gleich⸗ 
heit beider Exemplare des Leztern bei ſchwerer Verantwortung zur" haften: 

5) Die in der Kirche oder an einen dritten Orte aufbewahrten Haupt: Kitchenbücher“ 
dürfen ,. unter welchem Vorwand es: audy’ fel, nie über" Nacht: im Hanfe: behalten werden,- 
Endlich, wird. es NS ; — 

6) den: Defänen: zur ſtrengſten⸗Pflicht gemacht, bei den‘ Kirchen: Viſitationen anf- die⸗ 
richtige Führung Der irchenbicher und des Familien : Regifters genau’ Acht zur: haben‘, fie’ 
zu vergleichen, und den Erfünd in’ den Relationen zu benterfen, oder auch, nach Bichafs' 
fenheit- des. Falls, fogleich Bericht zu‘ erſtatten. Stuttg. den 22. Nov. 1810, 

Miniftertum des Inneru umd- der Geiftlichen Argelegendeitem- 


Berord ring, bieAnffihrung-neuer Gebände oder Neparirung ſchon 'beftehender“betr.- 
d.d, 22, Oft. 1810. 

Da man durh die von mehreren Banenden’ fi erläubte Eigenmächtigfeiten fich ver; 
anlaßt ficht ‚die beſtehende Verordnungen in Anfehung der Aufführung neuer oder Herſtel⸗ 
hang und Werduderung fehon beftehender- Gebäude anmit wiederholt zur- allgemeinen Nach: 
achtung bekannt zu machen, fo wird 
h) in Anſehung neu aufzuführender: Gebäude entweder in: der Stadt: oder’ in den nem 

anzufegenden Strafen verordnet: W J 
Jeder Bauluſtige hat, uachdem er ſich einen Plaz auserſehen har‘, welchen et über: 
bauen · will, bei Königl.- Ober : Polizei» Diteetion ein Erhibitum um Baus Conceffion- 

einzugeben, welches enthalten muß ,ß, 3 

aa) wie fang, wie tief und wie hoch er bauen wolle, — 
bb)’ wer die Handwerksleute fenen ‚welche ihm den Bau herftellen, 
sc), ob und auf. welche Weiſe er Hintergebäude aufjuführen Willens feye, 
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b) biefem Erhibte®" muß jedesmal der Riß und zwar in duplo beigelegt ſeyn, ohne 
welches daſſelbe nicht angenommen erden ‚wird. 

©) Ueber diefes Bau: Gefuch ertheilt fodann die polizeiliche Bau: und Feuerſchau die 
gefezlihe Vorſchriften wie die Feuerwerker und die damit in Verbindung jtchende 
Eineichtungen des Gebaͤudes verferrigt werden muͤſſen. 

d) Die Bau: und Feuerfchau bemerkt auf beiden Riſſen, welche von demjenigen, ber 
fie verfertige hat, unterfchrieben feyn muͤſſen, den Tag, wann ihr ſolche zur Unter— 
fuhung zugefommen, fo wie aud, welchen Bauluſtigen folcher betreffe. 

Wenn auf diefe gefezliche Weife das Bau: Gefuch vorbereitet ift, fo wird fol 
es dem Königl, Ober: Hofbau : Departement zur Prüfung mitgerheilt, und von die 
ſem St. Königl. Maj. zur Allerhöchiten Einficht und Genehmigung, in fo fern 
aber Anftände vorhanden find, zur Allerhoͤchſten Entfcheidung alleruuterhänigk vor 
gelegt, 

e)-So fange die Allerhoͤchſte Genehmigung nicht erfolge ift, fo fange darf mit dem 
Bauen felbft in Peinem Stuͤk angefangen merden. 

f) Jit folche aber erfolge, fo ift fih genau an dem allergnädigft genehmigten Riß und 
die dazu ertheilten Vorfchriften zu haften, und in feinem Stüdf von demfelben abzu—⸗ 
gehen, widrigenfalls neben dem Einreiffen des unvorfchriftmäfiig errichteten Baus, 
der Handwerksmann eine Strafe von 10 fl., der Bauende aber von ı5 fl. zu ge 
wärtigen bat. 

g) Ohne jedoch nur im geringften den Bauenden in feiner innern Einrichtung hierdurch 
beſch aͤnken zu wollen, und falls er irgend eine Abänderung entweder im Innern des 
Gebaͤudes vornehmen, oder das allerguädigft genehmigte Gebäude um einen Gtef et 
höhen wollte, bleibt es ihm überlaffen, hiezu die. Erfaubniß bei der König. Ober⸗ 
Polizei: Direetion nachzufuthen , ohne welche jedoch bei der oben beſtimmten Strafe 
feine eizenmächtige Abänderung vorgenommen werden darf, 


11.) In Anfehung der Veränderung ſchon beftehender Gebäude finden diejenige Vorſchrif⸗ 
ten ſtatt, welche die Bau: Ordnung genau an Hand giebt. 

Wenn ein Feuerwerk in einem alten Haus verändert, beftcehende Gebäude erweitert, 
neue Fenfters Einrichtungen gemacht, Das Parterre- Gefchoß ausgebrochen, oder fonft ei 
ne Beränderung vorgenommen werden, und dadurch das Gebäude oder auch mur Fi 
Theil deſſelben eine andere Geftalt erhalten follte, fo muß hiezu jedesmal die polizeiliche 
Erlaubniß in einen befondern Erhibito nrit Bericht der Bau: und Fenerfehau nnd Bor 
fegung des Riffes nachgefucht werden. Ehe diefe erfolge ift, darf Fein Handwerksmann 
bei 10 fl. Strafe ſich unterftehen, mit der Arbeit anzufangen, | i 

Eben fo wenig darf der Bauende bei Strafe von ı5 fl. und zu gemärtigen haben: 
den Wisder : Einreiffen dergleichen Reparationen unter irgend einem Vorwand ohne be 
fondere Erfaubniß weiter ausdehnen, als angezeigt worden, und ift daher infonderheit 
die Beſchaffenheit alter Gebäude vor dem Angriff der Arbeit genau zu unterfuchen, da 
Hin führo nicht mehr gedufder werden kann, dag unter dem Vorwand Kleiner unumgäng- 
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lich noͤthiger Reparationen alte Gebaͤude in ihrer fehlerhaften Geſtalt und Richtung neu 
hergeſtellt werden. 

Die Bau-und Feuerſchau, welcher die ertheilte Erlaubniß jedesmal zukommt, und 
folhe on die Bauluſtige abzugeben hat, ift vermoͤge ihrer obhabenden Pflichten verbun— 
den, ein wachſames Auge. hierauf zu haben, und durch oͤftere Viſitationen in derlei Ge: 
bäuden fich zu überzeugen, Daß die gegebene Vorfchriften auf das genaueſte beſolgt und 
befonders von den genehmigten Riffen in Feincm Theil abgegangen-werde, worüber diefel: 
be jedesmal nach gänzlich hergeftelltem Bauweſen Bericht an die Königl. Ober: Polizeis 
Dirvetion zn erftatten, von jeder Uebertrerung aber bei eigener Verantwortung die Ans 
zeige zu machen hat. Stuttgart, den 22. Ort. 1810, | 

i Knigl. Ober s Hoftau: Depart. Kön. Ob, Pol. Direction, 


— 


Vermoͤg allerhöchfter Refolution vom 15. Nov. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem Ca— 
meral: Verwalter Piftorins von Langenau die erledigte Cameral: Verwaltung Wiblingen, 
und dem Cameral:Berwalter Glaß von Neresheim die Cameral: Verwaltung Langenau als 
lergnädigft zu uͤbertragen geruht. 

Se. Königl. Mas. haben durch ein Deeret vom 16. Nov. 
den Second: Rieutenant Schweizer von der Artillerie als folhen zum Infant. Res 
giment Herzog Wilhelm, = 

den Second: Lientenant Bellnagel von dem Jaͤger-Regiment zu Pferd König als 
folhen zum leichten Infanterie: Bataillon v. Wolff zu verſezen, 

die Cadets Fleifhmann und Brufmann von der Artillerie zu Gecond-Lieutenants 
bei derfelben, und 

den bisherigen Leib: Page v. Hunoldftein zum Second: Lieutenant bei dem Yäger: 
Regiment zu Pferd König zu ernennen allergnädigft geruht. — 


in Altdorf die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; 
verndg allerhöchften Meferipts vom 19. Nev. ben aufferordentlichen Profeffor der Theo: 


— — — * 
.. 


Reutlingen. Philipp Jakob Helblin, Möfner allhier, rettete im verfloffenen Mo⸗ 
nat den Zjährigen Knaben bes allhiefigen Bürgers Andreas Fuchs dadurch von dem Erz 
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trinken, daß er mit vielem Muth über eine 8 Fuß ho’: Mauer und 3 Schuhe rief in’ den 
Exchaz: Fluß fprang, um erwähnten Knaben heranszugieljen, und folchen dem Tode, mit 
welchen: er Fämpfte, zu entreiffen, Dieſe ſchoͤne Handfnng foll vermög allergnaͤdigſt Neferipts 
Koͤnigl. Od. Regierung, Ob, Pol, Depart. d. d. 35. Oft, d. J. oͤffentlich belobt werden, 
Den 19. Nov. 1810, Kön. Oberamt, 





Am 6. November faierte die Koͤnigl. Univerfitie Tübingen das Geburtss Felt 
Sr. Koͤnigl. Majeftät, wie gewöhnlich, durch eine Rede in dem groffen Hörfaalz, wozu 
der Profeffor der Beredſamkeit durch ein gedruktes lateiniſches Programm eingeladen hatte, 
Die Feier des Tags wurde auch in diefem Jahr, wie im-vorigen, durch die Austheilung der 
für den gefchifteften und fleifigften Studierenden der Chirurgie allergnädigit ausgeſezten gol 
denen Preis: Medaille erhöht, welche fünfzehn Dufaten an Wersh, auf der. einen Seite 
das Bildniß des Königs, auf der andern Geite die Worte: Lohn des Fleiffes 
träge. Nachdem nemlih dee Redner im Namen Aller die fenrigften Seyruswänfche für 
das Allerhöchfte Wohl Sr. Königl. Majeftät, und des gefammten Könige. KHaufes 
ausgefprochen harte, hielt der Canzler ver Univerſitaͤt eine kurze Rede, im welcher er, der 
weifen Abjicht des Allerhöchften Stifters diefer Preis: Medaille gemäß, die Studierenden 
auf das nachdruͤklichſte zum eruftlichften Fleiß aufforderte, und überreichte hierauf den’ Preiß 
feiertich in die Hände des Srudierenden der Chirurgie Jakob. Philipp Fricker von Stutt⸗ 
gart, Der Eindruf, den Die- Feierlichfeit Diefer Handlung auf das neue in dem Gemürhern 
der Studierenden hervorbrachte, berechriger zu immer befjeren Erwartungen für neue Bele⸗ 
bung des Studiums der Chirurgie, 

Stutrgart. Die Leferung ter Erforderniß an gutem reinen ungeſtandenem Keps- Del zur 
nächtlichen Veleuchtung hiefiger Stadt , welche auf ı Jahr ungefähr 540 Etnr, beträgt, wird man 
bis Donnerftag den 6. Dee. im Abjtreiche veratfordiren ; die Liebhaber wollen: fiy daher. gedachten 
Tags Vormittags 10 Uhr auf den Rathhauſe einfinden.. Den 20. Nov. 1R1o.: 

e Stadt Oberamr und Magiſtrat. 

Heibenheim. Nach einem vom der Königl. Hodylöbl. — Lanowirthſchaft⸗ 
lichen Deparsemenrs ergangenen allergnätigften Befehl fol das herrſchaftl. untere Schloßgut in Ofen: 
ee defjen leztere Verleihung nicht aliergnädigit genehmigte wurce, nochmals, und jiwar von 

ichtmeß ıgrı an bi dahin 1620. alſo auf 9 Jahre verlichen werden, worzu Samgftag der 1.. Dec. 
anberaumt ift. Das Gur beficht rad) der ſchon vorlängft gemachren,djfentlichen Anzeige in 146 Jaus 
dert Akers ım allen 3 Zellgen, 40 Tagwerk Oehmd-Wieſen, 20 Zagwerk, 2% Rth. einmädigen Wie⸗ 
fen, und 5 Tagwerk, Kuchen = Gras + und Baumgarten, defgleichen bar ein Bejtänder meben medres 
ren Oeconomie? Gebaͤuden auch die Helfte von der betraͤchilſchen Edhaafweide:,- wovon der Ertrag Im 
ganzen ıcoo Erüf ſeyn möchte , mir. deren befonderen Verleihung ein nochmaliger Verſuch gemacht: 
werden wird, auch eine gute Rind vieh-Waide zu genichlen. Die Pacht: Liebhaber mun haben fid an 
dem angezeigten Zag, Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauß einzufinden, vor ber: Vers 
keihung aber mit. ven erforderlichen Zeugniffen in Anfehung ihres Yebens » Wandels, Kenntniſſe im 

eldbau umd bejizenten binlänglicen Vermögens zur Leiftung der Caution und Verrieb-des herrſchaft⸗ 
lichen Guts zu legitimiren.. Den ı2. Novs- 1810, u 

5 Koͤn. Kreis: Steueramt Ellwangen, und Ganreral: Verwaltung Heidenheim. 

Reutlingen. Nacfolgende zwei Conſcriptionspflichtige aus der hiefigen Stadt gebuͤrtige Sub⸗ 
jecte, die durch die neue Conferiptions: Ordnung militärpflichrig erflärt wurden, aber ſchon ver Ema—⸗ 
nirung derſelben ſich ind Ausland begeben haben „namentlich, Ehriftopy Wilpelm Baur, Goldarbeiten 


— 





:Halbfell, Serler. Andr. Weinmann, Mezger. Jak. Fried. 
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Sohn des verftorbenen Stabtpfarrerd Baur dahler, und Ulrich Adam, Keller, Rotgerbor, Cohn bes 
werſtobenen Hauptprediser Kellers dahier, werden hlemit zum erſtenmal aufgeford 2% ſich inasrhalb 
Jahres friſt in ihr Heimweſen zu begeben, und der Eonfeription zu underwerfen. Den 4. Nov. 18. 
i Kdır. Oberamt. 
Reutlingen. Nachfolgende Militairpflichtige, die ſich ohne Erlaubnis von hier entfernt Hs 
den, werden hiemit zum erfkenmal edifraliter aufgerufen, fich binnen 4 Monaten in ihrem Heime: 
* einzufinden, und zwar von Reutlingen: Matth. Ludw. Hriner, Maurer. oh. Ludwig 
zraun, Bel. Phil. Theod. Gmilnder, Faͤrber. Theod. Aftfatt, Mider. Gafo. gie Hirrlinger, 
gegen Jak Heine, Wizgall, Buchdruer. Ehrift. Gottl. Hummel, Rotaerber. ebaft. Hummel, 
otgerber. Fried. Ludw. Hebfafer, Seller. Zob. Ge. Horrwarth, Bel. BR Bein, Nager. 
n. Oberamt. 


‚Reutlingen. Nadibenannte mit Erlaubpiß von Haus weggegangene Militairpflichtige des 
biffeitigen Oberamts, welche bei der lezten Mufterung nicht erfchienen find, werden hiemit zum ers 
fienmal edifraliter voraelader, fich innerhalb 4 Monaten nah Haus zn begeben, widrigenfalls fie zu 
gewarten haben, dep ihr Vermögen confifeirt werde. Und zwar von Reutlingen: Jojua Weit: 
mann, nee Joſ. Conr. Fuchs, Müller. Joh. Vohrer, Kefer. Joh. Jak. Schmid, Rorgerber; 
Sch, Ehriftoph Anteizn, Echufter. Joh. Ge. Aſtfalk, Miller, Ge. Friedrich Ochs, Zimmermann. 
Burkh. Wuchrer, Muͤller. Ge. Fried. Buhl, Mezger. Joh. Werwag, Fuhrknecht. Joh. Jak. Fried. 

ummel, Notgerber. ob. Eberh. Hummel, Bortenmader. Johann Jak. Wollmar, Meingärtner. 

oh). Ge. Hecht, Bortenmacer. Heine. Ruof, Bel. Joh. Ge. Spahn, Buchdrufer. Yo. Chris 
ph Kenngott, Eefler. Simon Hummel, Bortenmacher. Ge. Mich. Merkh, Vortenmacher. Joh. 
af. Knapp, Dreber. Dan. Gekeler, Bortenmachet. Joh. Helur. Kehrer, Dreher. ob. Friedrich 
Kaltfell, Rammader. Ge. Mi. Wurft, Slafer. Joh. Jak. Det, Bortenmadher, Ehriftoph Pet. 
t albfell, Mezger. oh. Christoph HB, 

Schreiner. Ge. Eberb, Fuchs, Saifenfieder. Jerem. Hewlen, Weber. Joh. Adam Gatler, Schrei: 
ner. af. Göbel, Mezger. Sirt David Schmid, Bel. Joh. Ge. Held, Rotgerber. Dan. Lumpp, 
Meflerfchmid. Joh. Fried. Dreifpring, Saifenfieder. Lhriftoph Eberh. Müller, Schlofer. Jakob 
Fried. Rehm, Canditor. Yoh. Ehriftopp Mich. Kurz, Schreiner. Zof. Grözinger, Rorgerber. Joh. 
Eonr. Sailer, Buchdruker. Joh. Ge. Geleler, Rorgerber., Phil. Earl Grüninger, Sekler. Yohann 
Jak. Roͤſch, Rotgerber. Joh. Ge. Bihler, Mezger. Ebriftoph Äried. Hausınann, Nageljhmid. Jeh. 
Balt. Fuchs, Zimmermann, Sal, Rokenſtihl, Bortemmacher. _ Joh. Ge. Blhler, Rotgerber. Joſeph 
MWilbelm Weinmann, Mezaer. %ob. Ge. *— Saifenſieder. Joh. Merkh, Maurer. Michael 
Kenngott, Weißgerber. Chriſtoph Sebaſt. Pappenlauer, Schuſter. Jak. Klein, Mezger. Chriſtoph 
Klein, Kuͤbler. Joh. Beuttel, Strumpfweber. Joh. Heinr. Buohl, Mezger. Gonr. Nonnenmacher, 
Bet. Jak. Mid. Pfaͤfflin, Müller. Phil. Jak. Klein, Barbierer. Gottlob Albr. Bohm, Rotgerber. 
Jak. Melch. Hohloch, Fuhrknecht. Matth. Beuttel, Strumpfweber. Joh. Jak. Hebſakex, Geller, 
Joh. Jat. Beh, Zimmermann. Joh. Ge. Fuchs, Buchbinder. Johannes Merkh, Buchbinder. Chri— 
ſtoph Heß, Schuſter. Abraham Schleicher, Bortenmacher. Joh. Hammer, Tuchmacher. Joh. Jak. 
Keller, Zimmermann. Johannes Schill, Rotgerber. Ge. Fried. Aukelen, Sattler. Jak. Ulr._ Helb, 
Rotgerber. Joh. Ge. Göbel, Mezger. Ich. Hagmaier, Sekler. Ge. Mattheus Lumpp, Kellner. 
ob. Jak. Kalbfell, Mezger. Joſeph Epp, Seller. Job. Ge. Zindel, —** Joh. Heinr. Lam⸗ 
parter, Rotgerber. Traugott Maͤkin, Buchbinder. Bon Bezingen: Johann Ge. Hipp, Weber, 
Fak. Sauer, Beh, Fried. Sauer, Kübler. Joh. Hohlod, Weber. Johann Ge. Kehrer, Schreiner, 
Mich. PBruflacher, Weber. Jak. Sauer, Schuiter. Bon Ohmenbaufen: ob. Hak, Schneis 
der. Martin Hal, Schmid. Joh. Ge. Digel, Schufter. Joh. Ge Luz, Schneider. Joh. Ge. Hor⸗ 
nung, Schuſter. Martin Kemmler, Schmid. Johannes Gruner, Schreiner. Bon Wannweil: 
%oy. Jak. Wolpert, Weber. ob. Jakob Diegel, Maurer. Johanu Ge, Hoch, Schneider. Von 
Bronweiler: Joh. Ge. Näovelen, Bel. Jatob Nädelen, Schuiter. Don Gomaringen: 
Chriſtoph Heinrih Nerz, Schmiv. Joh. Eonr. Stahl, Schneider. oh. Ge. Roſer, Baurenknecht. 
Soh. Ge. Stahl, Bet. Joh. Martin Rapp, Bel. Bartholomäus Stofemer, Bel, Bon Hintere 
weiler: Joh. Ge Haug, Schneider. Bon Erpfingenz Job. Per, Gdbel, Schuſter. Don 
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Villmandingen: Michael Eißler, Schmid, Johannes Sautter, Echmid. Von Undinaen: 
Ludwig Letſche, Bauer. Michael Reif, Schmir, Sal, Maier, Bierbrauer, Koͤn. Obersint. 


Tuttlingen. Nachbenannte Milirairpflichtige des hieſigen Obe amts, welche nach Emanirung 
ber Königl. Confcriptiong : Ordnung vom 6. Aug. 1806. mir Reifepäßen und Kund ſchaften hinwegge⸗ 
angen, und unerachtet der ihnen gemachten Auflagen indeßen nicht wieder — ſind, wer⸗ 
en zufolge gllerhoͤchſten Referipts vom 2. Yan. d. %, hieint namentiich aufgefordert, innerhalb der 


näciten 4 Monate um fo gewißer in den Gehorfam zuräfzutreten, als fe im Ausbleibungsfall die. 


“wirkliche Confiſcation ihres bereirs annorirten Vermdgens , zu gewärtigen haben; umd zwar werben 
zum erſtenmal vorgeladen , ven Zatllingen: Ant. Haug, Strumpfiweber, Joh. Adam Manz, 
— Eonr. Heiur. Martin, Schreiner. Joh. Ge. Martin, Beh und Bierfieder. Joh Adam 
artin, Bek und Bierſieder. of. Stengelen, Bel. Ehrift. Fried. Etorz, Meſſerſchmid. Foh. Adam 
Storz, Schneider. Ich. Caſp. Etorz, Mezger. Joh. Ge. Teufel. Bon Aldingen: ak, Grub: 
ler, Weber. Jak. Deffinger, Kiefer. Maith. Deffinger, Hafıcr. ak, Definger, Schufter, Martin 
Definger, Maurer. Joh Georg Voßeler, Etriter. Ghrift. Vofeler, Striker. Bon Biefingen: 
Joh. Ge. Sulzmann, Bierſieder. Don Durhbaufen: Mir. Ganter, Kiefer. Von Friedin 
gen: Gebaft. Feger, Schneider. Won Gutenitein: Eonr. Norpel, Zimmermann. Von Ren: 
Dingen: Pet. Bupſer, Bauer. of. Bupfer, Quchfcberer. Nic). Mattes, Hafner. Ge. Mattes, 
afner. Joſ. Schilling, Weber. Bruno Schilling, Zimmermann, 30 Schwarz, Schufter. Zofeph 
nt. Schwarz, Schneider. Bon Neu baufen: SYchannes Rapp, Veu Sberflacht: Seh. 
52 Strumpfweber. Joh. Bapt Reißer, Chirurgus. Bon Defingen: Joh. Jaiob 
old, Chirurgus. Von Schwenningen: Johannes Quarländer, Bierbrauer. Bon Geitin: 
en: of. Kraus, Schreiner, Jofeph Merz, Schmibd. Bon Stetten: Gregor Waizenegger, 
chuſter. Joh. Ge. Welte, Nagler. Von Troßingen: Andr. Birk, Faͤrber. Don Thals 
beim: Joh. Mid. Bißigkummer, Schufter. Cajp. Bißigkummer, Schufter; Zak, Kohler, Schufter. 
Don Thuningen: Joh, Jaft. Barrho, Hafner. Erh, Neippold, K. Oberamt. 


- Saulgau. Der bei dem Königl. Chevaurlegers— Dreglnent Herzog Heinrich geftandene Gemei: 
ne Joſeph Maier von gr ‚gebürtig, bar feinen Urlaub zur pflichrvergeffenen Defertion miß: 
braudyt. Hoch: und Wohlidbl, Eivil: und Militair: Behdrden werden daher geziemend erfucht, auf 
diefen Deferteur zu fahnden, denfelben im Berretungsfall zu arretiren ‚und ihn mwohlverwahrt ent 
weder an das unterzeichnete Oberamt, oder an die nächftgelegene Militair Behörde gegen Erfaz der 
verurſachten Kojten einliefern zu laffen. Den 30. Dft. 1810. Koͤn. Dear 


Maldfee. Der bei dem ibn. Süftlier » Bataillon von Berndes geftandene Gemeine Sebaftian 
König von Ellwangen ift aus der Garnifon Hohenajperg entwichen. Es werden daher alle Mobilöbl. 
Civil = und Militair:Behdrden geziemend erfucht, zur Habhaftwerdung diefes Deſerteurs die ftrengfte 
Tr Hr zn haben, und denjelben im DBetretnngsfall an unferfezte Stelle, oder aud) naͤchſt ge: 
legene Militair » Commando gegen Koften: Erfaz einliefern zu laffen. Den 6. Nov. 1810, 

Koͤn. Oberamt. 








. A‘ 

Weinsberg. Der Erzdieb) Namens Johannes Kiehnle von Holzgerlingen, Böblinger Ober: 
amts, welcher ſich bald Johannes Zraub, Kehle u. ſ. w. nennt, umd von Alfvorf gebärtig zu ſeyn 
fi) ausgiebr, ift mirrelft Z3erreiffung feiner Bande heute Nacht entſprungen. Derfelbe ift 33 J. alt, 
5 Schuh groß, hat Braune Haare, blaue Augen, ftarken braunen Bart, blatternarbigres Geficht, 
runzlichte Stirne m.it einer Schramme, ſchwarzes Halstuch, leinene ſchwarz geſtreifte Weſte, blauen 
Rock mit großen weißen Kunoͤpfen, lederne ſchwarze Hofen, und blau und mweisgejtreifte Barchet⸗ Ue: 
berhofen , Stiefel, ohne Hut und Kappe. Alle Hoch - und Wohllobl. Obrigkeiten werden daher ge: 
ziemend erſucht, auf diefen Dieb zu fahuden, ihn auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt zum 
hiefigen Oberamt einzuliefern. Den 15. Nov, 1810. Kon. Oberamt. 


— 
— — 
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Stuttgart, ben 26. Nov. Heute Vormittag hatten einige Deputirte von Ravens⸗ 
burg, Tettnang, Wangen und Leutkirch das Gluͤck, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allerunter⸗ 
thaͤnigſt vorgeſtellt zu werden. Der Stadtpfarrer Eben von Ravensburg druͤckte die Ge⸗ 
fühle der treueſten Unterwuͤrfigkeit der neuen Koͤnigl. Unterthanen jener Gegend fuͤr ihren 
Souverain in einer paſſenden Anrede aus, welche von Allerhoͤchſtdenſelben auf die huldreich⸗ 
ſte Weiſe erwiedert wurde. ie * 3 








— Genueral⸗Verordnung, die Erhöhung des Geflütds Kaffen » Beitrags betreffend; 
— 49 di d. 3% 00, 1810, ‘ * 
Wir Frider ich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛc. ꝛtc. 
Wir haben fuͤr noͤthig befunden, zu Beſtreitung der fuͤr die Pferdezucht in Unſern 
Koͤnigl. Siaaten erforderlichen Koſten die unterm 1. Aug. 1808. feſtgeſezte Abgabe von 
3 kr. fuͤr jedes: Pferd zu erhöhen, und hiebei folgendes zu gerordnen : . 
1) von allen Pferden und Fohlen wird jährlich auf den beftimmten Termin ein Geftütss 
Beitrag von ı2 fr, für Das Stuk bezahft , und diefe Erhöhung aud) auf das gegen: 
©  wärtige Jahr nad) dem’ Stand der Pferdes wie er fih am J. Mai befand, mit g Er 
® 5. von jedem. Stuͤck nachgeholt. ET re H 
2) Nur die Pferde der Mitglieder des Koͤnigl. Haufes, und ber zum Königl, Militair 
- gehörigen Perfonen find von diefee Abgabe ausgenommen. — — 
3) In Anfehung der: Aufzeichnung der ferde, fo wie des. Einzugs der Lieferung und 
* . Bor Verrechnung: ber Abgabe, wird auf.die theils. in der General : Verordnung vom 
1; Aug. 1808.. theils in einem von Unferm Steuer; Departement unterm 4 Maid. J. 
an fämtliche Cameral; und Ober: Acciſer⸗ Aemter erlaſſenen Deeret enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften mit dem Beiſaz hingewieſen, daß die Verzeichniße über die an jedem Ort ber 
findfichen Pferde, näch | Dem. von. ıdem Stalls nnd Geftürs : Kaffier ſchon fruͤher mit⸗ 
getheilten Formular gefertiget, in die Rubrike der Fohlen aber nur diejenigen Pferde, 
welche noch nicht über 2 Jahre als find, eingetragen werden ſollen. 
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4) Für die Aufnahme und Aufzeichnung ber Pferde dürfen 3 Heller oder ein halber Kreu— 
zer von jedem Pferd, in welhe Gebühr ſich alle hiermit befchäftigten Perfonen zu their 
len haben , eingezogen werden, 

:5) Die Diftricts zumd Unter: Aecifer erhalten 2 Fr, und die Ober: Xceifer ı Er. vom fal: 

lenden Gulden, wofür fie auch die Verzeichniffe zu fertigen haben, hingegen darf das 
Porto von den eingefaudten Geldern, wie bisher noch beſonders in Anrechnung gebracht 

. ‚werben. : 

6) Wegen der auf das gegenwärtige laufende Jahr noch nachzuholenden Abgabe, ift die 
Berfertigung neuer Verzeichniffe nicht nothwendig, indem ber erhöhte Beitrag mit g fr, 
in die für diefes Jahr bereits gefertigten Verzeichniſſe nachgerragen, und die Gebühr 
‚der Fürften und Grafen beigefügt werden kann, es iſt aber nunmehr mit der Nachho— 
fung diefer Abgabe ohne Verzug und dergeftalt vorzugehen, daß der Betrag bis zum 
15. Dee. an die Stall: und Geftürts: Eafje eingeliefert wird, Daran ꝛc. Stuttgart, 


den 43. Nov. 1810, Ex Tpec, Refol, 
Das Kalck-Gluker-⸗Bakſtein- und Dachziegel: Maas betr. 


Es ift zwar - damit man einer alfenthalben richtigen Anwendung des ſowohl in Un— 
fern alten Landen hergebrachten, als auch im Unferer unterm 30. Mov. 1806. für Unſere 
gefammte König. Staaten emanirten allgemeinen Maas: Ordnung H. 21. beftätigten 
: Kalt: Maafes, - | IE 
wornach 4 Imi oder go Mans Hell: Eich einen Scheffel ausmachen. follen, deſto meht 
verfichere ſeyn koͤnne, fchon in Unferer Bau: Ordnung vom Jahr 1655. und der derfelben 
einverlejbten Ziegel: Ordnung, art, vom Kalf: Maas, pag. 97. und 98. verordnet, daß in 
einer jeden Amtsftade ein eigener, 4 mi oder 40 Maas heil Eich, faffender ; mit der 
Maas, oder dem mi geeichter und gepfechteter, auch mit Unſerem und der Stadt eige⸗ 
nem Zeichen bezeichneter Zuber zum Lager» Meß gehalten, und alsdanir- jeden” Ziegler ein 
mit folhem Lagers Meß gepfechteter‘ und mit ſeldiger Amtsſtadt Zeichen verfehener JZuber 
zum Ausmefien des Kalks zugeſtellt, auch alljährlich gegen ben Frühling auf den erſten 
Brand durch die verordnete Ziegel: und Kalkbeſchauer und Meſſer wieder unterfucht, :9e 
eicht und berichtiget w.rden folle. es ur Ai 

Auch haben Wir Uns, auf erhaltene Anzeigen, daß bie in Unſerer Adnigl Maas 
Drdnung vom go. Nov. 1806. ernenerte Vorſchrift diefes Kalk⸗Maaſes nicht uͤberall gleich 
beobachtet werde, ſchon am 8. Mai d. J. veranlaßt geſehen, bier beſſere Befolgung jenes 
J. 24. Un ſerer Koͤnigl. Maas; Ordnung aufs neue einzuſchaͤrfen. ° 

—— haben Wir misliebig zu vernehmen, daß in den verſchiedenen Gegenden 
Unſers Königreichs hierunter noch maucherlei Ungleichheiten obwalten, welche ihren Grund 
in einer ungleichförmigen hie und da fehlerhaften Struktur der Kalk: Maafe zu haben ſchei⸗ 
nen. Nicht minder pflegt der Umſtand, daß der Kalk beim Transport fich ſehr abſtoßt, 


beim Abgewaͤhren des Maaſes an der Ablaß⸗ Stätte vielfältig: zu Streitigkeiten Anlaß ju 


geben. 
Sen fo Ak zwar in Abfiche auf die gebramnte Ziegel Waare in gedacht Unfer 
wer Bau- und ‚der derfelben .einverleibten: Ziegel -Drbnung pag. 95. verſehen, daß ſich bu 


— 
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nachbarte Städte und Aemter der Laͤnge, Breite und Vicke jeder dieſer Gattungen Waare 
halber, eines gemeinen gleichen Models mit einander vereinigen ſoilen; gleichwohl läßt ſich 
hievon ein durchgängig gleiches Maas diefer Waare nicht jederzeit mit einer völligen Zuver⸗ 
Säßigfeit erwarten, welche doch ſowohl für den Bauheren, als den Baumeiſter um zu jichern‘ 
Bau: Veberfchlägen gelangen zu Eönnen, immer von weſentlichem Intereſſe ift und zumalen 
in Anfehung der gebrannten Kamin: oder fogenannten Ölurfer: Steine in fpecie, durch: 
YUnfere General: Berordiiing vom 13. April 1808. die Fenerz Polizeis Gefeze betreffend: 
(Staats: und Regierungsblatt Nr, 16.) auch noch in ciner weiten Rüfficht norhwendig wird.- 
Denn da Wir in nur gedachter General: Verordnung und deren 12. und 13, Punk— 
ten vorzufchreiben und zur befehlen Uns bewogen gefunden haben, daß Pein Kamin anderft- 
als von Gluckern, oder Tauch: Steinen, und zwar in dent erften Stok mit liegenden und“ 
dann erft mit aufgerichteten Gluckern errichtet, auch daß die Kamine, damit folche gehörig; 
gereiniget werden koͤnnen, im Licht wenigftens ı Schuh 9 Zolf weit erbauet werden follen 5; 
bisher jedoch für dergleichen Glucker oder Kamin: Steine noch Fein beftimmtes: ganz allges- 
meines Maas vorhanden gemefen ift, und es daher leicht geſchehen kann, daß in den Zier 
gelbrenwercien des Königreichs hie und da ein verfchiedenes Meß bei „der. gebrannten Zier 
gelwaare, angewendet werde, daraus aber in fpecie in Abfichr auf die Kamine der Mach: 
theil entſtehen müßte, daß das Steinbeduͤrfniß an Gluckern zu felbigen-nicht berechnet und" 
ſomit der Banende fowohl, als der Ziegler befchddiget werden kann; fo erachten Wir es 
fiir nothwendig und nuͤzlich, annoch ein beſtimmtes Maas für die gebraunte Ziegel: Madre: 
überhaupt nach Länge, Breite und Dice feftzufezen. | 
Wir verordnen demnach hiermit gnädigft, und zwar 
1) in Aufehung des Scheffel-Maaſes für den gebrannten Kalf, daß folches in einem 
Gefäffe von der Form eines abgefürzten Kegels beftehen ſolle, deffen unterer Boden 
im Lichten 2 Schuh ı Zoll Decimalmaaß (2 Schuh 14 Zoll Duodecimalmaas) die 
obere Oefnung im Fichten ı Schuh 8 Zell Derimalmaas (1 Schuh 94 Zoll Dirsdiri: 
mal⸗Maas) im Durchmeſſer deffen fenkrechte Höhe aber ı Schuh $ Zell Desimal Mans 
(1ı Schuh z Duotecimal: Maas) hält, und dag die ſolchergeſtalt verferrigten Gefaͤſſe, 
ehe fie zum Kalkausmeſſen gebraucht werden, nach der eben ſchon angezeigten, in Un: 
ferer Baus und darinn mitbegriffenen Ziegbr- Ordnung pag. 97. und 98. bereits enthalt: 
tenen, und andurch ernenerten Vorſchrift berichriget und gepfechtet ſeyn muͤſſen. Ye: 
Brigens fell zu Vermeidung Rünftiger Srerungen über die Abgewährung des richtigen 
Maafes, in den Fällen, wo der von dem Zie,ler an Auswärtige verfaufte Kaif af: 
ferhalb ſeines Wohnerts verführt wird, und der Käufer wicht ſelbſt den“ Transport zn 
beorgen übernimmt, ſontemn der Ziegler den Kalt ah Der und Stelle zu liefern har, 
das Maas erfi an der Ablad Stätte auf,enemmen und abgewähre werden. Goviel- 
2). die gebrannte Ziegelwaare betrift, fol k 
| a) ein Glucker oder Kamin: Stein‘ nk 
10 Zeil 4 Finien Derimal:Dlaas (12, Zoll: Duodecimal⸗Maas) lang 
3. 4 — — (4, —' VAbreit, 
Anm un (> — —_ N dick, 


318 


b) ein orbinairer Pack : Stein 


o—4 — (125 — _ )-Tang, 
—- 0 | (— — ) breit, 
zu — — 63 — — ) Bid, 
e) eine Dachplatte oder Ziegel. ' 
2j—- — — (15 — — ) lang, 2 
5 — 9 — — ( 7 — — ) breit, 
EN (i — = ) di, 


feyn, und find diefe angezeigte Maaſe von bereits vet und gut ausgebrannter Waare 
zu verftehen, daher die Ziegler wegen des Eintrocdnens der verfchiedenen Lehm: Arten, 
welche fie in ihren Ziegelbrennereien zu gebrauchen pflegen, und deren Eigenſchaften 
ihnen befannt feyn müffen, ihre Modells und Formen darnach einzurichten, überhaupt 
aber ihre Waare gut und gehörig ausgebranne zu verfertigen und abzuliefern haben, 
Mach all Vorftehendem nun haben ſich die Ziegler um fo genauer zu: achten, als der 
Contravenient auf den Fall, daß entiweder das Kalfınaas von ihm nicht gehörig abgereicht, 
‚oder zu Blein, oder ungepfechter, und die gebrannte Ziegelmaare nicht nach dem hier. vorge 
-fchriebenen Maas oder nur halb und fchlecht gebrannte Waare bei ihm erfunden würde, 
mit einer Legal: Strafe von ro fl. angefehen werden wird; auch haben die Pfechtämter und 
die Ziegelfhauer bei ihren vorzunehmenden Bifitationen ihre Aufmerffamfeit darauf eben: 
maͤſig zu richten. Daran ꝛc. Stuttg. in Königl, Ober: Kegier. Ob. Pol, Departement, 
den 15. Nov. 1810. Ri 


Verordnung, in Stempel: Abminiftrationd » Sachen. 


I. Die Koͤnigl. Cameralbeamten werden hiedurch angewiefen, von fämtlichen bisheri: 
gen Stempel: Papier: Admodiateurs ihres Diftrifts den gegenwärtigen ganzen Vorrath an 
Stempelpapier einzufordern und urkundlich zu übernehmen, zu welchem Ende die Admodia— 
teurs zugleich anzuzeigen haden, gegen welche Stempelämter fie in Abrechnung ftehen, und 
was fie Uber Abzug des folhergeftalt abgelieferten Stempelpapiers zu dem Stempelamt noch 
ſchuldig feien, oder ob und wie viel ihnen an dem allenfals vorausbezahften Stempelpapier 
wiederum zurüf zu erftatten ſei. 

Diefe Anzeigen find fodann von dem Cameralbeamten, der das vorrächige Stempel: 
papier in Empfang nimint, vorläufig zu prüfen, und hierauf dem betreffenden Stempelamt, 
welches fogleih über fämtliche bisherige Admodiateurs, je für den betreffenden Cameral- 
difteict ein getreues Verzeichniß mit beftimmter Angabe, wann, wie viel, und welche Sor: 
ten von Stempelpapier in dem heurigen Nechnungslauf von jedem Admodiateur empfangen 
worden, zu verfaffen hat, zur Einſicht und Anerkennung, oder um die nöthigen Bemerknn— 
gen darüber zu machen, unverzüglich mitzutheilen. Finder fih nun bei Zurüffendung jener 

brechnungen an den Cameralbeamten Fein Anſtand, fo ift das, was die Admodiateurs 
noch ſchuldig find, fogleich an den Cameralbeamten zu berichtigen, oder das, was wiederum 
zu reſtituiren ift, von demfelben an die Admodiateuts gegen Quittung zu erlegen. 

Die Cameralbeamten haben fofort jene Uebergads: Urkunden und Abrechnungen, fo 
wie die Stempelbeamten die befragten Verzeichniffe, ſamt den bisherigen Stempeln und 


— — mu 
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Ballen laͤngſtens bis den 15. Dec. d. J. an das General: Stempelamt dahier einzuſendent 
Die bisherigen Stempelbeamten, aber. haben den im ihren Bureaux befinpfihen Borrath an 
. ‚Stempelpapier urkundlich aufzunehmen, und dasjenige, was die Tainerafbenite? zn sent 
veiligen Verſchluß bis zum ı. Januar nicht nöchig haben ſollten, ebenfalls af? gedachten 
Termin einzufenden, die Cameralbeamte aber haben den Worrath An altem Gtempelpapier 

auf den 1. Januar ıgrı. mit einer pflichtmaͤſigen Abrechnnng an das General⸗Stempel⸗ 

amt abgehen zu laſſen, bis wohin fie mit dem neuen Stempelpapier werden vekſehen werden. 
Sdollte es der Sache angemeffen feyn, an einem oder dem andern Ort den Detail 
Verſchluß des Stempelpapiers free dem Eameraibramten, oder neben dieſenn dem, Oberacci⸗ 
fer, Oberzoller/ Oberumgelder zu uͤbertragen, ſo iſt noch vor dem 15. Det. die Anzeige. da: 
von, unter Ruͤkſprache mit den vorzuſchlagenden Stellen, an das General⸗Stempelamt da: 

bier zu machen, 5 om m 
1 2. Da das mit dem -allergnädigft vorgefchriebenen Waſſerzeichen verfehene Papier uns 

green an feinem andern Dre und zu Peinem andern Zwek, als für das. Kön, Genergl⸗ 

Stempelamt geduldet wird’; ſo iſt, wenn ſich je ein üngeftempelter Bogen won dieſem Zei⸗ 

hen irgendwo anders zeigen follte, unverzüglich und unter Beilegung dieſes Bogens an das 

a IHN der beigefügten befondern Auffchrift: Ober: Auffiht, Nach— 

richt zu geben, - ut 

3. Da über das im Laufe des Jahrs an die Ausgeber des Stempelpapiers verabfplgte 
‚und am Ende eines Jahres davon noch vorhandene Giimpelpapier eine Hanpt: Abrechnung 
gegen das König. General:Stemipelamt in der Maße flarthaben wird, daß fo viel, als nicht 
mit in natüra zuräfgegebenem Papier liguidirt werden Pann, mit, baarem Geld zu erſezen 
it, fo fteht zwar zu erwarten, daß die beftimmte Abſicht, wornach auf dem Lande ebenfalls 
fein mit einem vorhergehenden Jahrgang bezeichnetes leeres Steimpelpapier im Umlauf fen 
foll, werde erreicht werden; wenn hingegen’ diefer Fall gleihwol vorkommen ſollte, ſo iſt der 
"gedachten Stelle unter Beilegung diefes Papiers unverzüglich die Anzeige davon zu machen. 
Wornach fämtliche Königliche Beamten, Diener md’ Unterthatten ſich zu. achten... haben. 
Stuttg. in Königl. Ob. Fi Kammer, Steuer:-Depart: den 26, Mov, 1810. - 


Rechts - Erkenntniße ded Königl. Ob. App. Tribuna!s, 


| 1) In der dahin gewiefenen Appellations » Sache von Großbottwar, zwifchen dem 
Landjägermeifter, Kammerherrn von Moltke zu Ellwangen, Appellanten, und der Königl, 
Ober: Finanz: Kammer, Appellarin, das Vorzugsrecht einer Schuldforderung im Gannte bes 
treffend, wird auf Beweiß erfannt, Tübingen, den 1. Nov. 1810. ER: 

2) In der delegieten Appellations:Sache von dem Remifjionss Gerichte zu Kirchheim 
unter Tek, zwifchen der Gemeinde Ringingen, Blanbeurer Oberamts, Klägerin, Appekan; 
'tin an einem‘, und der Gemeinde Altheim, Oberamts Ehingen, Bellagter, Appellatin am 
andern Theil], wird die Urthel voriger Inſtanz, unter Vergleihung der Appellations: Pros 
zeß⸗ Koften dahin abgeändert, daß der Contmun Ningingen der Waidgang und-die Zutriebss 
Gerechtigkeit in dem Walde, der Pfifferlings-Berg genannt, auch jenfeits der Waid:Stet: 
ne und Waid: Säulen gegen Altheim Hin, zuftehe. Tübingen, den 17. Nov. 18 10. 

3) Ju der von der vormaligen Deutfchordensmeifterfhen Negierung zu Mergentheim 
an das Ober; Tribunal Üübergegangenen Appellarions: Sache zwifhen der Ganntmaffe des 
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En Könige Mair haben vermoͤg allethoͤchſter Refolution, vom 18. Nov. die, Oßer: 
kauficht. hber Das Stempelweſen dem Ober⸗Steuerrath Spärh zu übertragen, und vermoͤg 
aAllerhoͤch ſter Reſolution vom 22, Nov. das General: Stempelamt iu Stuttgart folgender 
-mafen zu ‚befezen geruht: Gr 
“120m General: Stempel: Kaffier. iſt ernannt , ber. bisherige Haupt » Stempel ».Kaflier 
Grub in Stuttgart; Er —— ZEITEN SRH EL N, 
, nyuns Coutreleur und Buchhalter, ber bisherige Stempeb Kaffir Joannis von Ro 
Aenbürgzun ©; ei ee * Say 
15 = Aſſiſtenten, der bisherige Stempel: Eontroleue Raue von. Ellwangen, 
Fuͤr den Derail: Verfchluß des Stempel: Papiers in Stuttgart iſt der bisherige Stem⸗ 
gel: Controleur Andre aufgeflellt, RE su 
ner Se König). Mas. haben allergnädigft. gernht, * = den 
. durch ein allerhoͤchſtes Decret vom 22. Nov. den Sefond : Lieutenant u Dobened 
vom Leib: Ched. Leg. ‚Regiment zum Linien: Infanterie: Regiment Prinz Paul zu-verfegen, u. 
a vermoͤg allechöchfter Decrete vom 25. und 26. Dov. das Poſtamt Biberach dem ver: 
abſchiedeten Hauptmann v. Hoff zu übertragen, und demfelben den Charakter cines Koͤ— 
nigl. Poftmeifters und die guädigfte Erfaubniß, auch ferne Militair- Uniform. zragen zu dir: 
"fen, zu ertheilen, auch dem Hauptmann Poſtmeiſter v. Hoff den erſten Rang unter allen 
"Poftmeiftern , gleich, nach den DOber- Poftmeiftern,, zu, bewilligen.,. ...- . 
Se. Königl. Maj. habem allergnädigft geruht, vermoͤg allerhöchften Meferipts vom 
Pr? } Nov, — 
die General ⸗Superintendenz Ulm dem bisherigen Kreis⸗Kirechenrath und erſten Fruͤh⸗ 
prediger am Muͤnſter daſelbſt, Schmid, zu Übertragen, und demſelben den Titel eines Praͤ⸗ 
‚aten, fo wie das mit dieſer Würde verbundene Kreuz. an goldener Kette, zu verleihen; 
dus Dekanat Ulm dent. bisherigen „Lonfftorialrarh, Stadt: Drfan und Prediger an det 
Dreifatrigkeissficche zu Ulm, Miller, mit dm Titel eines geiftlichen Rache, 
das Defanat Alpeck dem Prarrer Bauer von Alpe und Eoͤrtingen, 
das Dekanat Geißlingen tem Pfarrer Miller in Altenftadt, 
: das Dekauat Eraifsheim dem bisherigen Coyſiſtorialrath, Diftrifts: Defan- und Stade 
Pfarrer in: Craile heim, Voigt, mit dem Titel eineg geiftfihen Marche, ., ’ 
j das Dekanat Blaufelden dem Pfarrer Welfch daſelbſt und.  . 
das Dekanat Biberad) dem. geitlichen Rath und. erften Prediger daſelbſt, Volz, zu 
- übertragen; _ EN » — TEE 
dey Vikar Gayler zum: Conreftor an der lateinifchen und der damit. verbundenen 
Real⸗Schule zu Reutlingen zu ernennen; 
vermög allerhöchften Derrers vom 24. Nov. das erledigte evangeliſche Diafonar Schwab 
geun, Dideeſe Heilbronn, dem Pfarrer Graf in Riedbach, Dioͤceſe Oehringen, und 
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die erledigte katholiſche Caplanei zum heit. Kreuz in Wurmlingen, Obe, ME Tuttlin⸗ 
gen; dem Exconbentualen von Wiblingen, Anton Ganther, endlich - -; 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 27. Nov, die erledigte evangeliſche 3 Hareei Bir 
feld, Dibcefe Weinſperg, dem Pfarrer Römer in Aichelberg, Diderfe Schornde X, zu Ander 
tragen. er: Pa ; | 
Vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom zo. Mov. haben Se, Koͤnigl, Maj. der- Lamm ız 
wirt) Schäfer zu Backnang zum Königl. Poſthalter daſelbſt zu ernennen, und, . 
vermög allerhoͤchſter Reſolution vom 28. Mod, Die Oberaceiſer⸗ Stelle in Rangenaur bemer 
vormaligen Ober: Mautbeamten Luz in Merenfterten: zu übertragen; ferner 
vermoͤg allerhöchften.. Dekrets vom 19. No dem Kammerjunfer, und Reife: Stalmet ” 
ſter Grafen v. Puͤckler die gebetene Entlafjung, aus den. Königl, Dienften zu ertheilen, ale* 
teegnd saß; gerhbte ah a DL ee ee 
Se Ko wigl. Maj: Haben allergnäbigft geruhet, das. Poftamt Giengen nad Her” 
maringen zu „verlegen und, das Poſtgmt leztern ‚Orts durch ein allechöchites Dekret d. de; 


+ * 


16. d, M, dan Schwauenwirth Mau in Hermaringen zu uͤbertragen. | 





Da Se, Königl, Mas. allergnädigft genehmigte haben, daß z 
“I) der bisher Saͤmſtag Morgens von hier über- Arad nad Biberach abgegangeniet 
Poſtwagen zu Errichtung einer zweiten Poftwagen;DBerbindung zwiſchen · Stuttglareı 
und En von Mech rüber — und: Blambeuren nah Ulm geleitet 
erde, und: dort mit einem von Ravensburg Freitags Nachts über Altshaufen,- 
Saulgau, Buhau, Biberah, Riedlingen und Ehingen abgehenden WBasr 
geu zufammentteffe / | | | | 
2) dafi der Bisher am Dienftag früh nah Biberach, abgegangene Wagen zwar bie bis⸗ 
herige Teur- Üben Urach, Münfingem, Feankenhofen, Ehingen nah Biber- 
xach mache; von da aus aber unausgeſezt eine Ausdehnung uͤber Waldſee nah Ras: 
ven Sb gerhaͤlt ferner jo . — Bi i i 8 
3) die Journaliere zwiſchen Stuttgart und Ulm über Plohingen, Ödppime 
- gen, Geißlingen, Wefterfterten dahin abgeändert worden, daß ſolche künftig 
3... wöchentlich. zweimgl, mad zwar: HR HerT 
2 15, Dienftag. und’ Donnerſtag früh. von, Ulm über Blaubenren, Feldſtettenb 
—Kiech heim und Eplingen nah Stuttgart, und. Mittwoch und Freitag fruͤh 
"son? Stutegare über Eftingen Ktthheim, Feldſtetten, Blaubeuren 


Alm a 

geleitet werde, fo wird von diefer Allerhöchften Werfügung das Publikum mit der Ber’ 

mirkung in Kenutniß gefezt, daß duch den abgeänderten Cours am Samfiag nah 
. Ulm zwar die zweimalige Poftwagen: Verbindung mit Münfingen und Zwiefak 

ten aufhört, und nur mit dem Dienftag früh nah Ravensburg abgehenden Dar 

gen einmal ftatthat, alfo auch weder Paſſagiers auf diefe beibe Orte am Samftag_ rei 

fen, mod Paßere dahin aufgegeben werden koͤnnen, daß aber «dagegen eine neue oſt⸗ 
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Verbindung mit diefem: Cours: und zwar für Münfingen duch Urach und für 
Zwiefalten durch Riedlingen allergnädigft geftattet worden ift. 

"Die Abfahrt des neuen Ulmer Wagens fowohl als bes Wagens nah Ravensburg, 
fo wie die Ankunft derfelben hier in Stuttgart finder zur nämlichen Zeit, wie beiden 
bisherigen Biberaher Wägen ftatt, und diefe-Eouess Veränderung nimmt vom 1. Des. 
diefes Jahrs an ihren Anfang, Gtuttg. den 24. Nos. 1810. * 
ET a Goͤnigl. General : Poftamt, 

Edictal⸗Citation. 

— Stuttgart. Der bei dem Koͤnigl. Infanterie- Regiment Herzog Wilhelm angeftellte 
Second-Lieutenant Ferdinand Ludwig Kling, gebuͤrtig ans Luſtnau, Tübinger Oberamts, 
- hat ſich am 37. Oct. aus dem Zimmer; Arreft, morinn er wegen Schulden befindlich war, 
Anl nt und iſt bisher nicht wieder zu feinem Reginient zurüfgefommen, Auf Allerhoͤch⸗ 
ren Könige: Befehl wird derſelbe andurch “edictäfiter‘ "atifizefordere und peremtoriſch citirt, 
von heute an innerhalb der nächiten ſechs Wochen, wovdn ihm je zwei Wochen für einen 
Termin gegeben werden, in hiefiger Garniſon zu-erfcheinen, und fih wegen feiner Entfer 
nung und anderer Vergehen zu verantworten. Im Michterſcheinungsfall hat er fih zuge 
wuͤttigen, ‘daß er als Deſerteur angefehen, und; gegen ihn ini@contumaciam: erfannt und 
verfahren werde Dem 15. Mon. I8L0. : ..° Mösise.; min EMI u et rise it 

J Commando bes: Koͤnigl. Liuien⸗Jufant. Regim. !Herzog Wilhelm. 

Blaub euren. Nach allerhöchftent ehe vem 15. wor. Mon. follen die vormaligen 
ergeig zu Blaubeuren und Wippingen in dffentlichem AueRreih gerlauft,, tierben Aa) das Zoll: 
aus zu Blaubeuren auf dem Markiplaz it 32 Schuh lang und Breit, zweiſtokigt, hat zur ebenen 
Erde einen geräumigen Dehrn, Holz-Stali, zwei gemölbte Feine Kellerfen, danıı ‚im, ziveiten Stod 
eine heizdare Wohnftube, Stubentanmier', Küche nnd 2 Nebenkammern ;unterm Dad) zwei Frucht⸗ 
Böden. 6) Das Zollhauß und Scheuer unter/einem Dad) zu —— 57 fang, und 
25. Schub breit, hat. zur ebene Erbe ‚eine ibeigbare: Wohuube.n® iche nebſt; Bakofen, und eim Speiß: 
kaͤmmerlen, Viehftall und Scheuer: Thenne ; im zweiten Stock einen, Dehrn und zwei Kammern; uns 
ter dem Dach zwei Fruchtböden ; bei diefem Hauß ift ein Gras » und Bhumgärtfän: Koh 15 Ruͤthen. 
Diefert Verkauf wird Freitag den 7: Det. vor ſich gehen, und zwar! Bormittaga ‘y Uhr: au allhieſi⸗ 

am Rathhauß der Verkauf des hieſigen Zollhaußes :. Sodann Stachmittag -ı Ußr, ‚der. Verkauf des 

ippinger Zollhaufes in dem dortigen Engel: Wirthöhauß ; bei beeden Dertinfen, ndet, die sortheils 
hafte Bedingung Statt, daß. der Käufer nur Ztel, des Kau ihillings baar,H. die übrige ztel in zwei 
versinnplichen Zielen bezahlen daff.- Kanfsluftige wolfen fi) alfo/ zum »BbeRimnitenr Zeit yehdrigen rtd 
eirfinden, und obtigkeitliche Zeugniffe von ihrem Prädicat und, Beimdgen mitbringeß Den.ıg. Nov. 
18T. 3 2... 305 112305 5 A Laudvogtei⸗Steuer⸗Umt ua Son. Karyer lamt Blanbeuren. 
Kuaͤnzels au. Bet der unterzeichneten Stelle werden Montag den 3. Det. Vormittags ro Uhr 
—X emberg. Aimer, Gefäl-Moft, worunter 18 Aimer Niedernhaler und 2 Nimer Nilringer Gt: 
s ik, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden Den 20. Nov. 1810. 
u — ih. at ran Kodnigl. Camerqle Amt. 
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In einigen Abdruͤcken der vorhergehenbeh Nummer findet ſich S. Bay. auf der 8. Lin. von un⸗ 
ten zweimahl und nebeneinander, und einige Zeilen hernach (Lin, 6. von unten) ein Punct, 

an defien Stelle ein Comma zu fezen ift, 


Mr, 53. 18Io 5 
Königlich « Württembergifched 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 8 Der, 








Stuttgart, ben 2, Deu Se, Koͤnigl. Majeftär haben dem vom biefigen 
Hoflager abberufenen „ und zu einer andern Pifjion beftinmten Kaiferl, Framzöf. Geſand⸗ 
ten, Heren Baron von Dürant, Beute Mittag vor Anfang des Cercie die Abſchieds⸗ 
Audienʒ ertheilt. 





General:Dardomn 
für die aus den neueſten, von der Krone Baiern übernommenen , Befizungen gebürtige [Deferteurs, 


— 

Se, Könige Majeſtaͤt von Württemberg wollen allen und jeden Soldaten, 

welche aus denem durch die neueften Staatsverträge von ber Krone Baiern an die Kro— 
ve Württemberg übergangener Befijungen und Orsfchaften, und zwar namentlich 

5) vom Iller⸗-Kreife: 

aus der Stadt und Gebiet vom Ravensburg, 
aus der Stadt Buchhoen, - 
aus dem Landgerichte Tettnang, Pen 
aus dem Landgerichte Wangen, mit Ausnahme der Diftrifte von) Wonnbrechts u, Than, 
ans dem Landgerichte Leutkirch mir der Stade gleicher Namens ; 

3.) vom Ober: Donau: Kreife: 
aus der Hälfte des Amts Illertiſſen, 
aus-einem Theile der Grafichaft Suggers Kirchberg, 
aus einem Theile des Landgerichts Söflingen „ 
aus der Stadt Ulm, — 
aus einem Theile des Landgerichts Alpeck, 
aus einem Theile des Landgerichts Elchingen, 
aus bem Pandgerichte Geißlingen, 
aus dem Amt Donzdorf‘, 
aus einem Theile des Landgerichts Guͤnzburg, 
aus einem Theile des Landgerichts Nördlingen, 
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‚atıs dem Ant Difchingen, : 
ans dem Amt —— Fuͤrſtl. Tarxiſch. 
aus Theilen der Aemter Hochaltingen und Maichingen, z 
aus dem Amt Meresheim, Fuͤrſtlich Dettingen: Wallerftetnif, 
‚aus Theilen des Amts MWallerftein, 
‚aus dem Amt Baldern, 
aus Theilen des Amts Mönchroth , 
aus Theilen des Amts Dettingen, diſſeits ber Wernin; 

111.) von dem Rezat: Kreife: | 
aus Theilen des Landgerichts Dinfelsbühh, 
‚aus Theilen des Landgerichts Fenchtwang, 
aus dem Landgerichte Crailsheim, 
aus dem Amt Hohenlohe: Kirchberg, 
aus dem Amt Gerabrunn, 
‚aus dem Amt Rotenburg , 
aus dem Amt Uffenheim ; 

IV. aus dem. Amt Deffingen, 
gebürtig, bei dem Könige. Bairifchen Militär geftanden und von ſolchem defertirt ſtad, el⸗ 
nen General: Pardon gegen neue geſezmaͤßige Kapitulation dergeftaft alfergnädigft verwilligt 
haben, daß, wenn diefelbe, fofern fie fhon in den Königlihen Staaten fih befinden, fo: 
gleich nach Publifation des Pardons, oder fofern fie noch abwefend wären, in ben naͤch⸗ 
ſten drei Monaten a Dato, ſich bei ihren Oberaͤmtern oder deu Garnifonen Ulm, Ellwan⸗ 
gen, Crailsheim oder Stuttgart einfinden und melden werden, ſie von aller Strafe befreit, 
ihnen wegen ihrer begangenen Deſertion fein Vorwurf gemacht, und fie in Ruͤkſicht einer 
Strafe fo angefehen werden follen, als ob fie nie defertirt wären. 

Es wird daher diefe allerhöchfte Gnade andurch Öffentlich bekannt gemacht, und ew 
wartet, daß fich alle dergleichen Deferteurs als gehorfame Unterthanen einfinden werden. 
Gegeben Stuttgart, den 1. Dec, 1810. Sriderid 








General-Reſcript, die Rechte und Werbindlichfeiten der vormaligen Patrimonial« Orte betr, 


27. Nov. 
d. d. Der, 810 


Eriderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, ꝛc. X. 2% 


Es find zwar die Einwohner der vormaligen PatrimonialDete ſchon vermög Unferer 
früher ergangenen Gefeze wie aller Rechte und Vorzüge Unferer Königl, Unterthanen theil⸗ 
haftig, fo auch gleichen Pflichten und Verbindlichkeiten mit denſelben unterworfen, und bes 
fonders in Anfehung der den Amts-Corporationen obliegenden Laften der Einquartierung, 
der Lieferungen, Militärs Frohnen, und anderer Worfpanns: Sachen benfelben völlig gleich: 
geftellt, und nur in Nüfficht auf ihre vormafige Eigenfchaft gutshertlicher Patrimonial:Drte 
anfänglich den Amts; Corporationen nicht völlig einverfeibt worden. Rachdem aber feit dem 
16. Mai 1800. die Patrimonial: Gerichtsbarfeit der fürftlichen, geäflichen und adelichen 
Gürerbefizer, gänzlich aufgehoben worben if: fo felgt daraus won ſelbſi, daß fie von jenem 
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Zeitpunft an fr die Zukunft durchaus in ganz gleiche Verhaͤltniſſe mir den Übrigen: Seren: ° 
des. Königreichs‘ eingerceren find. 

Es haben daher, da die Aufhebung der Patrimonial: Gerichtsbarkeit: in: den: Anfang: 
des Rechnungslaufs von" Georgit 1809 bis 1810. fälle, ſaͤmtliche vormalige Patrimonialorte 

2) von Georgii 1809. an, fewohl an den gewöhnfichen Amtsbedärfniffen und Laſten Theif‘ 

zunehmen, als auch im Anfehung: der gefezlich hergebrachten Amts: Vergleihungen: 
ebendiefelbe Rechte und Vortheile mit den älteren: Amtsorten zu genießen, indens fie 
‘von jenem Termin an, als, in die in den. Dberdmtern- beftehende Amts: Corporatio;: 
men. aufgenemmen anzufehen find ;- \ 

2) wenn in einem o?er dem andern Dberame och keine Amts; Corporation exiſtirt ha⸗ 
ben ſollte; fo iſt dieſelbe mie Ruͤkwirkung von Georgit 1809. an, zu bilden, 

3) Diejenigen Drte, welche in der neueften Eintheiung Unfers Königreichs m Oberämter- 
einem andern Oberamt zugerheilt worden- find,- verbleiben" noch bis Georgii: 1817;- in 
ihrer bisherigen Corporations : Verbindung, und treten erft mit Georgii 1817: in die 
Verbindung mit der Corporation desjenigen Oberamts ein,. dem- fie num zugetheilt‘ ſind. 

4) Die Wirfung diefer Einverleibung bezieht ſich jedach nicht auf-die vor dem erwaͤhn⸗ 
ten Zeitpunkt entſtandenen befondern Rechte u. Verbindlichkeiten einer folchen Corporation, 

Die vormaligen Patrimonial-Orte haben daher weder an dent Ativr und Pafjiv- Mer; 

mögen, welches die Antts : Corporation verher befeffen hat, noch ak den. befonderen 
Rechten und Verbindlichkeiten, welche derſelben vorhin: zugeſtänden oder obgelegen 
find, Theil zu nehmen. Hingegen haben auch die Patrimoniaf: Orte, wo diefelben 
vormals eine Corporation unter ſich gebildet, und in dieſer Eigenfchaft Aetiv⸗ oder 
Pafiiv: Vermögen befefien oder Rechte genoffen, oder Verbindlichfeiten zu erfüllen ger 
habt haben ‚. Diefelbe in die neue Amts» Corporatien nicht einzumwerfen 5- es fteht 
jedoch den Vorſtehern der new gebildeten Amts: Eorpotation frei, hierüber eine guͤt⸗ 
liche Uebereinkunft zu treffen, und bei ſolcher die fruͤhern wechfelfeitigen Rechte und 
Verbindlichkeiten gezen einander genau abzuwaͤgen und- auszugleichen, 

5) Da aber fchon in dem General: Refeript vom 7. Jul. 1807. verordnet” würden if, 
daß die jedem Souverainetäts: Dberamt zugetheilten Patrimoniak: Orte“ bei allgemeinen 
Landes: Laften und Lieferungen, Einquartirungen, WBorfpannen ꝛc. in Concuerenz zu 
treten haben; fo find diefelbe von jener Zeitperiode am mit den übrige Orten: des 
Dberamts in einer bedingten Confraternität geftanden, vermög welcher: fie: verbunden 
find, an dem Aufivand ‚. welchen es das ganze Oberamt an Lieferungen, Cinouartiz 
zungen, Vorſpannen ꝛc. betroffen, und überhaupt am denjenigen Koſten', welche in 
unſern altwuͤrttembergiſchen Landen Gegenftände der Amts: Vergleihung find, und 
im {peiie, * 

5 an den Einzugsgebühten von den Steuren, 
b) denr Schreibverdienft der Stadt: und Amtsfchreibereien für oberamtliche Aus— 
ſchreiben, und die von dem. ganzen-Dberamt erftatteren- Berichte,, 

e) den Conferiptions: Koften ,- RG 
d) den Einfieferungs: Koften der ausgehobenen Rekruten; 
e), der Beſoldung der aufgejtellten Rechnungs Resiforen ‚o 
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f) Auartiergeld ber Lanbdragoner, Dr Aa in 
g) Beiträgen zu dem in den Kreifen errichteten Zwangs-Arbeitshaͤußern, 
h) GStreif: Koften, 
i) den Koſten, wegen ber jährlichen Gewicht: und Maas ; Negulirung ober bes 
Pfaht: Amts, und endlih 
6 an den Koften, welche auf Herftellung der Vicinal-Straſſen in chauſſeemaͤſi⸗ 
gen Stand auf Unfern allerhöhften Befehl verwendet worden find, ihren 
Keuerfußmaͤßigen Antheil beizutragen, wohingegen fie auch das Mecht haben, 
ihren eigenen Aufwand von der Art bei der allgemeinen Amps; Vergleihung in 
Aufrechnung zu bringen. 
Damit num auf der einen Seite die oben berührte befondere rechtliche Werhältniffe, in 
fpecie aber die auf Lagerbücher, Vertraͤge oder andere Mormen gegründeten befonderen 
Rechte und Befugniſſe, oder Laften und Abgaben und andere Verbindlichkeiten, deren An: 
wendbarfeit und Uebertragung auf,die einer Amts : Corporation juwachfende Amtsorte ohne 
nähere Kenneniß der Umſtaͤnde ſich nicht beuetheilen läßt, ins Meine, auf der andern die 
Yusgleihung wegen des Verfloffenen, und die etwa nach der Lokalitaͤt hiebei noch weiter 
eintretenden Fragen auseinander gefezt und erlediger werden: fo befehlen Wir hiemit, daß 
in fämtlichen Oberämtern, in welchen der Fall der Einverfeibung einzelner vormaliger Pas 
trimonialorte in ‚die Amts: Corporationen überhaupt erft zu bilden ift, fobald es in jedem 
derſelben die Umftände erlauben, Amts-Verſammlungen gehalten, zu ſolchen auch Repraͤ⸗ 
fentauten der gewefenen Patrimonial-Orte einberufen, und dann auf denfelben fowohl wer 
E des Beitritts diefee Drte zu den dem Stade und Amt bisher obgelegenen gemeinen 
mts: Lajten, als wegen Theilnehmung derfelben an ben fünftigen Amts-Verſammlungen 
und Ausſchuͤſſen entweder eine gütliche UWebereinfunft bewirkt, und diefe Unſerm Königl, 
Dber : Landes : Defonomie : Collegium zur Cognition vorgelegt , oder, wenn folche ‘nicht zu 
Stand fommen folte, über das ganze der einfchlagenden Verhäfeniffe, und der fich dabei 
geäufferten Anſtaͤnde ein erfhhöpfender Bericht an Unſere Königl. Ober Regierung erjtattet 
und deren Entfcheidung erwartet werden foll, 
F Was ſodann die Fuͤrſtlichen, Gräflihen und Adelichen Gutsbefizer ſelbſt betrift; fe 
at es zwar | 

a) bei der ihnen fhon in Unſern früheren Gefezen beigelegten Freiheit von Perfonak: 
fteuern fein Verbleiben. Wenn jedoch einzelne derfelben nicht auf ihren Schlöffern 
und eigenen Gütern wohnen, fondern in andern Orten ihre Wohnungen nehmen fol 
ten: fo haben diefelben, wie andere Einwohner, welche weder Bürger noch Beifijer 
find, est durch das General: Referips vom ıg. Aug. 1808. angeordnete Wohnftener 
zu entrichten. 

b) Die bürgerlichen, ſchon feit längerer Zeit fteuerbaren Güter derfelben unterliegen wie 
bisher nicht nur den allgemeinen Steuren und Anlagen , fondern auch allen andern 
feihen Guͤtern obliegenden Reals Laften gegen die Communen und Anits-Corporatio⸗ 
nen, wohingegen 

e) ihre vormals befreyte fürftliche, gräfliche und adeliche Güter und Gefälle, in Gemäss: 
heit Unſerer Verprönungen vom 5, Jun. 1808. und zo, Mai 1809. nur ben allge 


oe —— — ⸗ 


s27. 


meinen, direeten und dindireeten Steuren und auderen allgemeinen Landes-Laſten, 
welche durch: Unſere Koͤnigl. Behoͤrden nach dem Steuerfuß auf. das ganze Reich aus: 
getheilt werden, wohin auch die von Unſerm Koͤnigl. Generat : Landes: Conmiffariat 
aus«efchriebenen Umfagen gehören, ohne Ausnahme unterworfen; ſo wie es auch in 
:; WAnfehung der Einquartirung bei: der Vorſchrift in dem Organifationg - Mauifeft. and 
der Inſtruktion für die Landvögte fein Berbfeiben, hat. | Daran ꝛc. 
| —V Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


Berordnung des Landwirthſchaftl. Depart. ber Konigl. Ober: Fin. Kammer, 
die Einfendung der Nachherbitberichte und Weinvorraths-Tabelleu betreffend ; 
d. d. 26, Nov, 1810, 

Die Könige. Cameralbeamten werden Hiemit erinnert, ihre Nachherbft : Berichte nebft 
Weinvorraths-Tabellen Tängftens bis anf den 15. Dec. an das Landwirthfchafts: Departe: 
ment der Könizl. Ober : Finanz » Kaminer einzufenden; widrigenfalls folche ducch eigene Bor 
ten auf Koften der fäumigen Beamten abgeholt werden müßten, Stuttg. den 26. Nov, 1810 


Straf: Gefez gegen unterlajjene Anzeige von beherbergten. Fremden in Etuttgart, 


Da die Fälle von unterlaffener Anzeige der Beherbergung der Fremden immer haͤufi⸗ 
ger werden; fo wird hiemit auf Allerhöchiten Befehl verfügt, daß jeder der die Anzeige 
unterläßt, für jede Macht mit Fünfzehn Gulden ‚Strafe belegt werden folle; welches 
Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Stuttgart, den 26. Nov. 1810, 

Koͤnigl. Ober: Polizei : Direction, 


Erkenntniße des’ Kdn. Ob. Zuftiz: Collegii II. Senats. 


1) In der Rechts: Sache zwifchen der. Frau Gräfin von Firmas Peries, Vorklägerin, 

Nachbeklagten an einen, und dem Großherzogl. Badiſchen geheim. Rath Frhrn. m. Knieftädt 
in Carlsruh als Vormund der Grafen Carl. Emanuel, Jofeph Emanuel, und Clemeus 
Friedrich von Leutrum Worbeflagten Nachkläger am andern Theil, verfchiedene Forderuns 
gen und Gegen: Forderungen betreffend, wurde 1) in Abſicht auf die Vorklage die beflagte 
Vormundfchaft von den bisher voch unerledige gebliebenen 8 verfchiedenen Forderungen uns 
ter Verwerfung der Eides : aufßietung entbunden, und eben fo auch =) in Beziehung auf 
den erften Punkt der Nachklage, die Erftattung eines Haus: Kaufſchillings betreffend, die 
Machbeflagte von der gegen fie angeſtellten Klage freigeſprochen: wohingegen dieſelbe in Ab⸗ 
fiht auf den zten Punkt der Nachflage das Eigenthum verfchiedener Meubles betreffend, 
der Flagenden Wormundfchaft die Summe von 500 fl. ſamt Zinfen zu bezahlen verurtheilt 
wurde, Unter Vergleichung der Koflen. Stuttg. ben 23. Nov. 1810, 
- 2) Im der Debirfache des Freiheren Johann Jofeph Franz von Lang zu Leinzell wur: 
de in Gemäßheit des in den Specialeund Edictal » Ladungen vom 28. Febr. d. J. ange 
drohten Präjudizes erkannt, daß alle diejenige, welche bei der anberaumten‘ Biquidationss 
Tagfarth und bis jejt ihre Anfprüche an die Johann Joſeph Ftanz von Langifche Debits 
mafje noch nicht eingeflagt haben, mit ihren Forderungen von dieſer Maffe abgewiefen feyn 
ſollen. Stuttgart, den 24. Nov, 1810. j | 
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3) In der Mechtsfache zwifchen betr Handelsmänn Friedrich Ruẽeff alter, Kl. und 
dem Direktor der Koͤnigl. Hof und Domainen: Kanimer von Parrot Bekl., eine Waaren 
Forderung betr., wurde auf Beweis erkannt. Ein gleiches geſchahe 

4) in der Mechtsfache zwifchen dem Handelsmann Franz Xaver Primaveſt in Hal, 
Kt., und dem Director der Königl. Hof und. Domainen: Kammer von Parrot, Bell, eine 
Waaren: Forderung bett. ibid. eod, " ud a a Eee Per = 

5) Die Appellarions- Cache von Böblingen zwifhen Jeremias Hofmaier zu Ofteler 
heim, Kl. Anten und den in atlis ernannten Tejlaments, Erben der Chriftiana Hofmaierin, 
eine Tıftaments : Streitigkeit betr, wurde wegen Mangels an einer gegränderen Beſchwerde 
verworfen, und der Appellaut in die aufgegangene Appellations: Kofien verurrheilt, Ib. eod. 
6) In der Rechesfache zwifchen der verwittweten Nittmeijterin von Pleſſen, mit, Del 
fand ihres Sohnes des Dberforfimeifters von Pleſſen, Klägerin an einem, und dem Stade 
fchreiber Keller zu Göppingen, als Enrator des abwefenden Marimilian Wilhelm von Lie 
Kenftein zu Sebenhanfen, Berl. am andern Theil, wurde die beffagte v. Liebenfteinifche Eura- 
tel condenmirt der Klägerin die Eumme von 410 Carolins nebſt Zinfen a 5 pro Cent von 
Zeit der Kriegs; Beveftigung, an zu bezahlen, comp. expenf Stuttg. den 27. Nov, 1819 





Se, Königk Majı haben: allergnädigft geruht, vermoͤg allerhöchfter Reſolution vom 
>, Dec. dem Kammerherrn von Bernhaufen, Öurstefizer von. Herrlingen umd Klingen: 
ſtein, die: Adels: Decorartion. des Königreichs zur verleihen. ., 

Durch. ein- allerhöchftes Deeret vom 4. Dec, haben Se, Koͤnigl. Maj. ben bisher: 
gen Dber: Lieutenant der Jäger: Garde von Speth. zum Staabs ; Rittmeifter und Flügek 
Adjutanten zu ernennen allergnädigft geruht: 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnddigft- geruht, - . 
durch ein allerhöchftes Decret vom 4. Dec. den Premier: Lieutenant v. Moltke von 
Ber: Leib: Escadron des Megiments. Garde zu Pferd, zur Gdger: Garde: Escadron , 

den Premier : Lieutenant. v. Kettler aber zur Leib »Escadren zu transferiren, 

den. Cadet. vo: Lilienberg zum. Cornet. bei der Escadron v. Mylius des. Garde⸗Regi⸗ 
ments zu Pferd zu ernennen,. und 

unterm. 1. Dec. denn Eefond ; Lieutenant Heller vom. Jaͤger- Negiment zu Pferd 
Konig die wegen Kränklichfeit nachgefuchte Entlaffung zu. ertheilen. 

Se, Königl. Maj. haben unter ebend, dem Profeffor der. Chirurgie zu Tübingen, 
Dr’ Froriep, das kleine Krenz des Koͤnigl. Civil: Berdienft: Ordens gndbigft verliehen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigſt geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſ. an Decrets vom 23. Nov. das durch allergnaͤdigſte Ernennung des 

bisherigen Peſtmeiſters Schindler zu Alshaufen zum Amtmaun in Buchau erledigte 
Poſtamt Altshauſen ſamt dem Poſt-Stall dem’ Stiftungspfleger Bolſtetter daſelbſt, 

vermoͤg aller hoͤchſten Deerets vom: 28. Nov. die- erledigte Faſauen-Meiſters⸗Steile im 
Herdle dem Jaͤgerpurſch Hofmann zu uͤbertragen; | 

—— erhoͤchſter Refolution vom 2g: Nov, den bisherigen Stempel: Kaffier Brad 
hag von Ehingen. zum Ober:Accifer in Biberach zu ernennen;  . ... 

vermög allerhöchften Refertpts vom 30. Nov, die erledigte Farholifche Pfarrei Abts⸗ 
weränd,. day Caplan zu St, For in Rotenburg, Gerard Wirfching, ferne 
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vermög allerhöchfter Defolution vom 5. Der. die jweite Hittenfchreibers:Stelle in Koͤ⸗ 
nigsbronn dem Berzwerfs:Candidaten Faber von Stuttgart zu Übertragen, 


Stuttgart. Von dem Könige, Medicinal: Departement wurde nach erfiandener Prür 
fang und gefchehener Berpflichtung dem Med, Dr. Ferdinand Baur zu Ergenzingen, Ober 
amts Rottenburg, die Erfaubniß zur medieinifhen Praris ertheilt. Den 23. Nov, 1810, 


Se. Myuigl. Maj. Haben vermög allerhoͤchſten Deerets vom 28. Nov. den 3 Solr 
daten Katzenberger, Mehling und Horn vom nfanterie Regiment Prinz Paul, welche am 
11. Nov. den in dem Near zluß dem Ertrinfen nahe geweſenen Weingärener Boger von 
Klingenberg, Oberamts Heilbronn, aus bemfelden mit eigener Lebensgefahr retteten, zur Ber 
lohnung ihres muthvollen Benehmens nicht nur die filderne Militaier Verdienft: Mevdaille, 
fondern auch jedem derſelben noch ein Gefchen? von zı fl, aus der Koͤn. General: Staats 
Caſſe zu ertheilen allergnädigft geruht. Welches andurch öffentlich bekannt gemacht‘ wird, 
Deerer, Stuttg. im Kon. Kriegs: Collegium, ben 30. Nov. 1810. 

Waldſeec. Mac einen allerhöchften Refeript Kön. Ob. Reg. Ob. Pol. Dep. v. 35. Det. 
d. J. foll der Polizeidiener Weil von Mooshaufen, weil er die Elifaberha Kofteldergerin 
von Heßlach aus dem ler Fluß mit eigener Lebensgefahr gerettet hat, Öffentlich belobt wers 
ben, Den 19. Nov, 1810, Kön. Oberamt. 





Heilbronn. Heute Vormittag wurden auf allerhöchften Befehl, auſſerhalb der hie 
figen Stadt, die bei einigen Handelsleuten vorgefundene englifche Fabrifate, in Gegenwart 
der Königl. Eommiffarien, und einer Menge von Zufchauern, öffentlich verbrannt, Den 
29. Nov, 1810, Koͤn. Landvogtei am untern Meder. 


Balingen. Die Commun Oftvorf, biefigen Oberamts, gedenft 350 — go Stamm Bauholz 
aus ihrem Gemeindöwald an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung zu verfaufen. Da zur Vers 
kaufshandlung Freitag der 14: Dec. d. J. anberaumt ift; fo wird dieſes Vorhaben mit dem Anhang 
difentlidy befannt gemacht, daß ſich die Liebhaber gedachten Tags Morgens 9 Uhr im Wirthshauß 
zur Krone in Oſtdorf einfinden fonuen. Den 24. Nov, 1810. Kon. Oberamt, 

Gmünd Da die unterm 25. Okt. d. J. geichehene Winters und Sommer: Schaafweid : Vorl:iz 
bung der Commun Huffenhofen akergnädigft niche ratifieirt wurde, fo wird zu nochmaliger Verlei⸗ 
bung derſelben auf ein oder mehrere Jahre Dienſtag der 18. Der. anberaumt. Die allenfalſige Pacht: 
Liebhaber wollen ſich daher mit den nöchigen Zeugniffen verfehen an gedahtem Tage Nachmittags 
2 Uhr in dem Orte Huflenhofen im Wirthöhauß zum Kreuz einfinden, Den 3. Dec. 1810. 

Kon. Oberamt. 

Heidenheim. Das zur Eamerals Verwaltung gehörige Kammergut zu Biberfol, deſſen Iezte- 
Berleihung nicht allergnädigft genehmigt worden, fol nach allergnädigftem Befehl nochmals auf 9 
Bi 12 Jaͤhre und zivar in zwei gleichen Theilen verpachter, die Schäferei hingegen zu 400 Stüf be: 
onder,, am Ende aber dad ganze an einen Pachts Liebhaber unter Anbedingung einer Caution von 
roso fl, verliehen werden, worzu Samflag ber 29. Dec, anberaumt iſt. Das Gut befteht in 97 Mg. 
15 Bril. 15 Rth. Akers in allen z Zellgen, 250 Mrg. ı Brei. Mechfelfeldern, go Mrg. — 
18 Herg. 3 Vet, einmädigen Wieſen, und 14 Vrtl. Krautlaͤnder; defgleichen hat ein Beſtaͤnder neben 
einem , erſt in ferndigem Jahr neu erbauten Maierei» Haus mit = Wohnungen unter einem Dad), 
und nod) mehreren Dcconomte: Gebäuden - au) zur Waide in denen herrſchaftl. Waldungen fosiel, 
ald nach dem Ermeffen des Königl. Oberforftamts zur Sommer» und Herbfhvaide angewieſen wer— 
ben kann, zu genieflen, und werden demfelben auch noch 10 Klafter gemifchtes Holz, wie ed ver 
Schlag gibt, und Zce Zuͤſchel Reiſach, wovon er jedoch das Macherlohn und die Belfuhr zu be;ap: 
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len hat, unentgeldlich zugefichert. Die Pacht: Liebhaber num haben am dem beffünmten Tag mr 
* um 8 Ib: —6 allhier einzufi nden, vor der we ung aber mit gültigen obri 
Feitlichen eugniffen- in Anfehung ihrer Keuntuiſſe im Seldbau und beſizenden binlänglichen Bernd 
gens zur Feiftung der Caution und Betrieb des rg eg Guts zu legitimirem _ Den I. Dec, 
1810. Landvogtei⸗ Steueramt am Kocher, und Cameral:Berwaltum Are 
Heidenheim. Nach einem unterm 23. Nov. ergangenen alleranädigften Berest len die der 
Königl, Hochloͤbl. Ober: Finanz: Kammer ei enrhämlich zuftehende = Seen bei Heibenheim und Itzel⸗ 
berg, deren leistere Verleibung nicht allergnädigft genchmigt worden , und movon erfter 138 Morgen, 
legten aber 55 Mig. 3 Vrtl, mit Waffer und Graswachs hi It, nochmals: auf 6 bis 9 Are verliehen 
werden, wozu Samftag der 29. Dec. anberaumt ift. Es wird ſolches dem Publikum it zu. dem 
Ende befanint gemacht damit die Liebhaber, welche fi) mit obrigfeitlichen Zeugniffen zu. legitimiren 
baben, daß fie die erforderliche Caution zu leiften im Stande feien, fi an bemeltem Tag, Vormit⸗ 
tags io Uhr auf allbiefigenr Rathhaus einfinden, die Beſtands-Bedingungen anhören, und ber Ber: 
keihung anwohnen Fonnen. Wobei vertäufig angemerkt wird, daß der ‚Heidenheimer See unbefejt, 
der andere hingegen mit 24 Etn. 57 Pfd. Karpfen befezt übergeben wird. Dem 1. Der. 1810, 1.) 
. Kardvogtei:Steneramt am Kocher, und Cameral: Beantun eidenheim. 
Winnenden. Nach allerhöchftem Befehl vom ıo. biß iſt das hieſige herrſchaftliche Maiereis 
But, deffen Beſtand auf Georgi 1gın. zu Ende geht, auf weitere 9 Jahre sub hasta zu. verleihen, 
Diefes Gut beftehet in einem großen Malereiæ Hauß mit —— —— für Ye, Rind: 
eich und Schweine, in 87 Mtg. Aekern im allen 3 Zellgen, und gzu4 Morg. Wiefen. Mit demfelbew 
wird einenwBeftänder den Pleine: u. Heu-Zeh⸗ende von Winnenden und 8 dazu ehdrigen Silialien 
überlaffen,, hingegen ihn auch die Halsung, des Vaſelvichs —— Zu dieſer Verlet 
—* 22. Dec. du &. beſtimmt, und haben ſich die Beftands - Lie haber gedachten. Tags 
tags g Uhr im hiefiger Cameral-Berwaltung einzufinden , diefelde aber, um zur Pieitation zugelaffen 
zu werben, mit oBrigfeitlichen und oberamtlich geftegeiten Atreftaten, daß fie nicht nur —— 
ats und des Feldbaues Eanbig fondern auch eine Caution von 3600 fl. zu ſtellen im Stande feien, 
ch zu legitimien. Den 24, Nov, 1810, - Kon. Cameral:Amt. 








Balingen. Der Wittwe des verfforbenen Bürgers und Bauren Igna Schurer zu Marga⸗ 
getbenhaufen, des hiefigen Oberamts, wurden in ber Nacht vom Samſtag Bi den Sommtag vom 17- 
auf dew 18. Nov, miiteiſt gewaltfamen Einbruhs in ihr Hauß theild aus der Küche, vor der 
aberften Buhne folgende Haufbaltungs: Snice entwendet, ald: 1 große mbffingene Pfanne mit eiferz 
nem Stiel und ohne Füße zu 5 fl. 30 r., ı kleine ditto, —— geflikt, gleichfalls mit eiſernem 
und ohne Fuͤße ı fl, 1 guter mdffingener Seiher zu 48 
mit eifernem Stiel zır r fl., 30 bis 35 Stränge balbgebleichtes femmlen reuftenes Garn in 2 Bu 
ungefäbr 20 Pf, im Gewicht zu 20 fl., 35 Pf. ungefähr Gängfedern in 3 Stumppen zu — 
nebſt den Ziechen, worinn fie aufgehoben waren, nemlich ı alt halbkdlſchenen blauen Kienasi zu 
& fr,, 2 weiß reuſtenen gutem Kiffensziedye zw 15 fr., und. ı weiß reuftenen noch um " 
— — zu 30 Er. , zuſammen nad) dem gerichrl. Anſchlag im Werth gı fl. 39 fr. Da nun der 
Thaler big jert noch unbekannt ift, jo werden alle Hoch und Wohlloͤbl. Orts: Obrigkeitem "des 
uno Auslandes sub eflerto reciproci geziemendſt erfucht, nicht nur auf folchen fahnden, und im Ber 
tretungsfall ihm gegen Erfaz der Koflen hieher gefällig einliefern zu laffen, fondern auch die Ju⸗ 
den, Fuͤrkaͤufler und Feucr- Arbeiter hievon im Keuntniß zu fezen, damit auf dem Fall, dap ihnen 
zergleichen Stuͤcke zum Ankauf angetragen werden ſollten, fie die erforderliche Anzeige ber b 2 
den Obrigkeir zur weiteren Verfiigung zu machen wiffen mögen, Den 2r. Nov. 1810, Dberamt. 
Leonberg. Aus dem ehemaligen Kapuziner z Klofter in Weil der Stadr wurde ein eiferner 


andern Dfen die ſturzene Rohre und 2 Keniter- Snide eutwendet. Alle Hoc - und 
feiten werden daher erſucht, auf den alienfalfigen Verkaͤufer diefer eftohlenen Sachen geman 


den , und’ ihn auf Betreten wohlverwahrr zum hieſigen Oberamt einliefern zu — Den 29. d 
un Kdn, Sberamt. 


Kanonen Ofen mit einem Zwifhen -Stäid sen Sturz, ein Franzdfiiches Thitren » Schloß, vom ein 
ohllöbt. Obrige 





Beilage: Kiniglichis Manifeft, die Eintheilung. des Königreichs betreffend. 


nem Stiel 
es, 3 —— mittelmaͤßige A ’ 
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-Koniglid Wuͤrttembergiſchts 
Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 15. Dec. 








Koͤnighiches Haus-Geſez. 
Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König von Wuͤrttemberg, fonveraiher 
vg in Schwaben und von. Te, Herzog zu Hohenlohe, Landgraf von _ 
hbingen und Mellenburg, Fürft von Ellwangen und Zwiefalten, Buchau, 

Waldburg, Aufendorf, und Ochfenhaufen, Graf. zu Gröningen , Limpurg, 
Biberach, Schelflingen, Egloffs und Heggbach, Herr zu Altdorf, Heideris 
heim, Zuftingen, der Donauftddte, Rothweil, Heilbronn, Hall, Wiefens 

ſtaig, Wiblingen und Adelmannsfelden ꝛc. ꝛc. x. 


Thun kund und fuͤgen hiemit zu wiſſen: 

Die, duch die Vermehrung Unferer Staaten, durch die Annahme der Koͤnigswür—⸗ 
dr und durch die gänzliche Auflöfung der teurfchen Meichs: Verfaffung fo mwefentlich verän: 
derten Verhaͤltniſſe machen es Uns, als Stifter der Monarchie, als Haupt des Königlis 
hen Haufes und als Vater der nächften Thron : Erben, zue Pflicht, den durch jene Ereig: 
niffe auch in den Verhäftniffen Unfers Königlichen Haufes bewirften Veränderungen durch 
gegenmärtiges auf alle fünftige Zeiten verbindliches Hausgeſez und Verordnung eine fefte 
Beftimmung zu geben, | 
Wir fezen demnach folgendes zur unabweichlichen Richtſchnur für alle gegenwärtige 
und zukuͤnftige Glieder Unfers Königlihen Hauſes feft, und verordnen wie folgt: 

$. 2. Das Rechte der TIhronfolge in dem Erb: Königreiche Württemberg &mmt fie 
buch das Mecht der Erſtgeburt, fo daß mit gänzlihem Ausſchluß des weid. In Ges 
ſchlechts in der abſteigenden Linie der Sohn dem Vater, und falls jener früher geſtorben 
feyn follte, der Enfel dem Grosvarer, und fo meiter in der Regierung folgt, fofort aber 
nach Abgang oder in Ermanglung von Defeendenten, bei den Collateralen durchaus dieje— 
nige Ordnung beobachtes werden it, welche ehedem in den deurfchen Ehurfürftlichen Haus 

fern, fo wie ehmals in dem Herzoglih Wuͤrttembergiſchen Haufe eingeführt war. 
\ F. 2. Eollte der Fall fi ereiguen, daß die Gueceffion an einem Prinzen, ftünde, der 
durch Geiſtes- Unfähigkeit oder Geiſtes-Abweſenheit, oder durch totale incurable Blind: 
beit zur Erbfolge untauglich wäre, fo muß noch unser der Regierung des Königs, auf 
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welchen er folgen wuͤrde, der Status morbi auf rechtliche Weiſe erſt conſtatirt, dann aber 
in einer Zufammenberufung ‚fäntlicher anweſenden volljaͤhrigen Mitglieder des Koͤnigl. Haus 
jes und des Staats: Minifterii unter dem Vorſiz des Königs der Status noch einmal veri— 
fieirt, und fofore durch eine Acte deffen Ausfchluß von der Thronfolge feftgefezt werden, 

. 3. Bon der Thronfolge find ferner alle diejenige ohme weiteres ausgeſchloſſen, mel 
che für fich oder in ihren Voreltern aus einer nicht ebenbürtigen Verbindung, deren nd 
bere Beſtimmung weiter unten feftgefezt wird, entfproffen find“ 
G. 4. Bei einem minderjährigen König führt die Regentſchaft ber nach . ben Fahren 
ältefte Agnat im Königl. Haufe, welcher in einem aus fämtlichen anweſenden majorennen 
Mitzliedern des Königl. Haufes und dem Königl. Staats + Minifterio ' beftehenden Bor: 
nmndfchafts : Minifterio das Präfidium führt, und nur den Vorzug einer geboppelten 
Stimme in derafelben hat. Alle Staatsgefchräfte werden in demfelben nach den Anordnuns 
gen der vorigen Megierung fortgefezt und verhandelt, und ebengedachtes Vormundſchafes— 
Minifterium ernennt, im Fall. der Ieztverftorbene König ſolches nicht, bei Lebzeiten ange— 
ordnet, oder durch ein Teftament beftimmt hätte, die Erzieher, Auffeher und Lehrer des 

minderjährigen Königs und entwirft den Erziehungs: Plan, Der Regent kanñ Peine De 
dens: noch Standes: Erhöhungen ertheilen, feine Ober: Hofchargen, fo das Prädikat Ers 
zellen; mit fih bringen, vergeben, feine Minifterftellen, ohne: Urthel und Recht, den 
hinzerbliebenen Miniftern des Königs abnehmen; warn folche aber durch den Tod erledigt 
«werden, fo find fie duch das Vormundſchafts- Minifterium, aber nur unter der Denen 
nung von proviforifhen Minifteen, zu erfeßen. Bei dem Militär kann der Regent nur 
bis incl. des General: Majors auffer den Kriegszeiten avanciren, wobei die Anciennität ju 
beobachten ift. Alle übrige Beftellungen der Präfidenten und Raͤthe bei den Eollegien ger 
ſchehen auf. Vorfchläge der Departements: Minifter in dem Bormundfchafts : Minifterio, 
Die Erfegungen der Gefandefhaftss Poften werden von dem Chef diefes Departements, 
ebenfalls bei dem Bormundfchafts: Minifterio in Worfchlag gebracht, und durch daſſelbe 
beftellt. Die katholiſche Bißthuͤmer koͤnnen während der Vormundſchaft nicht vergeben, 
fondern nur durch Vikarien verwaltet werden. Penfignen, Güter: Verfchenkungen, Lehen, 
und was dergleichen Iucrative Önadenbezeugungen mehr find, koͤnnen von dem Regenten 
für Sich, feine Familie und für die übrigen Mitglieder des Königl, Haufes nicht anders, 
als mit einftimmiger Bewilligung des VBormundfchafts » Minifterii, erteilt werden, Das 
Begnadigungs-Recht ſteht dem Regenten ausfchließlich zu. 

$ 5. Die Regentſchaft hört auf, ſobald der minderjährige Aönig durch das zuruͤck- 

a ar Jahr die Volljährigkeit erreicht hat, als welche Wir hiedurch auf diefen Zeits 
punft feſtſezen. ä 

dr 6. Bei den fehr bedeutenden Erweiterungen, welhe-Wir den Uns angeſtamm— 
ten Staaten gegeben haben, und welche während Unferer Negierung etwa noch Statt 
finden koͤnnten, bedienen Wit Uns andurch des jedem erſten Erwerber zuſtehenden Rechts, 
die Öefammtheit Unferer Könige. Staaten’ zu einem ewigen und unveräuperlichen Fir 
deicommiß Unfers Koͤnigl. Haufes zu conftituiren, welches in feinee Subſtanz wejentlih 
von einem Könige auf den andern übergeht. Es kann daher fein künftiger König auf feis 
nerfei Art eine Verfügung treffen, wodurch das Königreich in feinen wefentlihen Be 
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ftandtheilen, ober in demjenigen, was zu den Staats-Inventarien gehört, vermindert 
würde. Wobei es jedoch dem Könige unbenommen bleibt, über fein Privat s Berniögen 
auf jede Art und fo auch durch Teftament zu difponiren. . 

F. 7. Der König ift Oberhaupt des gefammten Königlichen Haufes, Auf den Fall 
feiner Minderjährigfeir übt der verfaffungsmäßige Regent die dem Haupte der Familie zu— 
fehenden Rechte über. die Mitglieder des Königl, Haufes in dem Vormundſchafts-Miniſte— 
rio, jedoch ohne Beiziehung der in dev Sache betheiligten Mitglieder des Könige. Haufes, 

® 


aus, 
G. 8. Das Königliche Haus bilder fich 
a) aus der Gemahlin des Königs; | 
b) aus den Koͤnigl. Prinzen und Prinzeffinnen, Söhnen und Töchtern des Königs; 
e) aus deren ebenbürtigen ehelichen Gemahlinnen, mit denen fie mit Genehmigung des 
. Königs vermähle find, und ihren in dieſen Ehen erzeugten Kindern; 
d) aus den Brüdern des Königs und ihren ebenbürtigen, unter Genehmigung des Kö: 
nigs geehligten Gemahlinnen, und in folher Ehe erzeugten Kindern; . 
ey aus den Schweitern des Königs, fo lange diefelben nicht vermählt find, 

Der Rang und Titel derfelben ift dergeftalt beſtimmt, daß die Kinder und-Enfef 
bes Königs und des Kronz Prinzen den Titel Königlihe Hoheit, die nachfolgende 
Defcendenz aber, fo wie die jeßigen Brüder des Königs und derſelben ebenbürtigen Ge: 
mahlinnen den Titel, Hoheit, alle übrige Prinzen und Prinzeffinnen aber ben Titel 
Herzoglihe Durchlaucht führer, 

Der Rang der Prinzen und Prinzeffinnen beſtimmt fih, neben den Verwanbefchafts: 
Verhaͤltniſſen mit dem regierenden König, durch das nähere Necht zur Ihron: Folge, - 

$. 9. .Als Haupt des Königlichen Hauſes uͤbt der König über alle Mitglieder deſſel 
ben die höchfte Souverainitaͤts- und refpective väterlihe Gewalt in ihrer allgemeinen recht: 
lichen Ausdehnung aus, Der König ift während der Minderjährigkeit der Mitglieder des 
Königlihen Haufe ausfchlieglih Wormund, und behält nach der erlangten Volljährigfeit 
der Bringen und Pringeffinnen neben der höchjten Gerichtsbarkeit die oberfte Aufſicht über 
diefelben, und die Leitung und Beftätigung aller, auf das ntereffe des Staats und ihre 
Verhältniffe gggen das Königliche Haus ſich beziehenden Gefchäfte, wie ſolches näher, in 
den nöchftfolgenden Artikeln beftimmt mird. , 

$. 10. Der König’hat die oberfte Leitung der Erziehung der ſaͤmtlichen, zum Königs ' 
lichen Haufe gehörigen, und in den Königlichen Landen wohnenden, oder mit Genehmi— 
gung des Königs anderwärts ſich .aufhaltenden Prinzen und Prinzefjinnen, als welche al 
fein fich der Vorzüge ihrer Geburt zu erfreuen haben. Es dürfen Peine Lehrer und Ers 
zieher ohne die Bewilligung und Confirmation des Soͤnigs angeftellt werden. Die Erzie— 
ber und Lehrer müffen nach dem, von dem Könige beftätigten» Erziehungs: und Lehrplan, 
die Erziehung und dem Unterricht der Prinzen und Pringeffinnen beſorgen, und dießfalls 
in eidliche Verpflichtung genommen "werden. Die von. dem Könige erforderliche Confirma⸗ 
tion erſtteckt fih eben ſowohl auf die Gefellfchafter, als auf die, zur Erziehung amgefielk 
ten Perfonen, fo daß alle und jede dem Könige nicht gefällige ohne weiters entfernt wer: 
den muͤſſen. 
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F. 11. Der König ernennt die, zur Führung dee Vormundſchaft Aber alle minders 
jährige Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes nörhigen, Perfonen, welde 
nah den allerhöchften Ineentionen und Befehlen des Königs die Erziehung der Minder: 
jährigen leiten, die Adminiftration des den Minderjährigen zugefallenen elterlichen Erbes 
führen und beforgen, auch die Rechnungen und- fonftige Rechenſchaft dem Königlichen 
Tutelar / Rath jährlich übergeben, damit von dieſem Collegio darüber unmittelbar an den 
König allerunterthänigfteer Bericht erftattet werden Lönner. 

N 12. Der Kron: Prinz wird nach zurücgelegtem 18. Jahr, bie Königlichen Prin 
zen und Prinzeffinnen nach zurücgelegtem 21. Jahr, die übrigen Prinzen und Prinzeffins 
nen des Haufes aber nach dem 22. Jahr ihres Alters volljährig. ” \ 

$. 13. Mach erlangter Vohjährigkeit der Prinzen und Peinzefftänen treten dieſelben 
in die feldft » eigene Verwaltung ihres elterlichen Erbes und fonftigen Privat : Vermögens, 
welches ihnen nach der vormundfchaftlihen Nechnung des festen Jahres übergeben wird, 
und gelangen die befagten Prinzen und Prinzeffinnen auch fodann in den Bezug der ihnen 
von dem Könige ausgefejten Appanagen. | — 

F. 14. Sobald die Prinjeſſinnen des Königlichen Hauſes ſich mit auswärtigen Sou⸗ 
verains oder Prinzen vermaͤhlen, hören die Verhaͤltniſſe, in welchen fie bis dahin zum 
Königlichen Haufe fanden, auf. - 0 

g. 15. Die Prinzen des Königlichen Haufes koͤnnen mie und unter feiner Vorausſe— 
gung die Königlichen Staaten verlaffen, oder in auswaͤrtiger Mächte Dienſtverhaͤltniſſe 
treten , ohne daß ihnen diefes von dem König ausdrücklich geftattet wäre, 

$. 16. Die Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes koͤnnen ſich nicht an 
ders Fr unter und mit ausdrücklich ertheilter Genehmigung und Zuftimmung des Könige 
vermäßlen. x 
- 8, 17. Als ftandesmäfige und ebenbürtige Ehen ſind nur folche anzufehen, melde 
mie Prinzen und Prinzeffinnen, die zu Kaiferlihen, Königlichen, Großherzoglichen, ode 
fouverainen Herzoglihen Häufern gehören, gefchloffen werden, i 

$. 18. Jede ohne die Königliche Genehmigung von den Prinzen und Prinjeſſinnen 
Bes Königlichen Haufes gefchloffene Ehe ift null und nichtig, und kann durchaus Peine 
Rechte and Verbindlichkeiten, fie mögen Namen haben wie fie wollen, ‘geben und aufers 
legen, fo daß alſo jede aus dieſem nichtigen Contract entftehen wollende Benennung UM 
g (tig und widerrechtlih wird, Im Fall eine- folche vermeintliche Verbindung dennoch 
von einem Prinzen oder Prinzeffin des Königlichen Haufes vorgenommen werden wollte, 
wird der. König durch eine öffentlich zu erlaffende Declaration gegen fämtliche Mitglieder 
bes Königlichen Haufes und das Königliche Staats: Winifterium folche als null und nich? 
tig in allen ihren Folgen erklären, Sollte ein Mitglied des Königlichen Hauſes bem un— 
eachtet aufferhalb der Königlichen Staaten eine folche nichtige Verbindung fortfegen wol⸗ 
den, und ſich den an ihm ju erlaſſenden Avocatorien ungehorfam bezeugen, fo wird ein 
folder Prinz aller feiner Rechte und Anfprüche an das Königliche Haus; und in fortges 
Sr Falle des Ungehorſams durch. eine Königliche Declaration, wie ſolches oben auf den 

au der Geiftes: Unfähigkeit angegeben worden, feiner Rechte zur Thronfolge für verluflig 
erlärt werden, Die Prinzeffinnen aber, die in einem folchen Umgehorfam beharren, WER 
ben aller.ihrer von dem Königlichen Haufe zu erwartenden Vortheile verluftig. 
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8 19. Im Fall einer ſolchen vorgegangenen Trauung ſoll der Geiſtliche, der ſte 
verrichtet hat, zu Tebensfänglicher, die Zeugen oder andere Perſonen aber, welche ſich da; 
zu haben gebrauchen laffen, zu fechsjähriger Gefängniß : Strafe verurtbeilt werden. 

$. 20. Alle in einer folhen gefezwidrigen Verbindung erzeugte Kinder werden afs 
illegitim’ betrachtet, dergeftalt, daß fie und ihre Eltern nicht einmal die Titel, Namen, 
oder die Vorzuͤge und Vortheile anzufprechen befugt find, welche Gefege und Gewohnhei— 
ten den Ehen zur linken Hand (ad morgaraticam ) geftatten, zumalen auch 

F. 21. ein Peinz oder eine Prinzeffin bes Königlichen Haufes nie und imter Feinde 
Vorausſezung eine Ehe zur linken Hand eingehen foll und kann. 

F. 22. Eben fo ungältig,- nichtig und ohne irgend eine verbindliche Kraft follen 
auch alle diejenigen Eheverträge feyn und bleiben, weiche die Prinzen und Prinzeffinnei 
des Königlichen Haufes eingegangen und abgefchloffen. haben würden, ohne fie. dem Könige 
zue Genehmigung und Beftätigung. vorgelegt zu haben, wenn fie auch mit ebenbürtigem 
Prinzen und Peinzeffinnen Statt fänden, ”. 

F. 23. Uebrigens begibt ſich auch der König des Rechts, dergleichen Ehen, fie md: 
gen — oder nicht ſeyn, in der Folge zu agnoſciren, vielmehr ſoll die einmal einge 
tretene Nichtigkeit unheilbar bleiben. 

9 24. Würde von dem einen oder von dem andern Mitgliebe des Königlichen Hans 
fes eine Ehefcheidung von dem rechtmäßig ihm anvermählten Ehegatten gewünfcht werde, 
fo hat daffelde diefen Wunfch mit den beftimmenden Gründen dem Könige vorzulegen, wel: 
her nach Prüfung derfelben ‚. falls er fie für-erheblih erachtet und eine Ausföhnung zu bes 
wirken nicht rathfam oder thunlich findet, ein eigenes Eonfiftorium zu Trennung der Ehe‘ 
niederfegen, und deffen Ausſpruch zue Richtſchnur der dabei betheiligten Ehegatten beftätis 

en wird, i j 
s G. 25. Der König hat das Recht, die Perfonen zu beftimmen, welche den KHofftaat 
der Königlichen Prinzen und Peinzefiinnen ausmachen follen, und alle diejenige ohne weis 
ters zu entfernen, welche ohne fein Vorwiſſen und Genehmigung demfelben beigegeben find, 
auch gedachten Prinzen und Prinzeffinnen den Umgang mit folchen Perfonen zu unterfagen; 
deren Gefellfchaft ihm unaugenehm, verderblic) , ſchaͤdlich oder verdaͤchtig ſcheint. 

$. 26. Wenn gleich der König den uͤbrigen Mitgliedern des Koͤniglichen Hauſes die 
Beftimmung ihres Hofftaats uͤberlaͤßt, fo kann Er dennoch diejenige davon entfernen, 
welche fein Mißfallen erregen follten. u 

$. 27. . Würde ein Prinz oder eine Prinzeffin des Königlichen Hauſes gegen die eis 
ne oder die andere diefer Beftimmungen handeln, oder gegen Die dem Könige, als ihrenn 
Heren und Oberhaupt ber Familie, ſchuldige Achtung und Verehrung anftoffen, oder fonft 
gegen ihre Würde und Pflichten handeln, fo hat der König ausfchlieffend das Recht, die: 
fes Mitglied feiner Familie deshalb zue Werantwortung und Beftrafung zu ziehen, und 
werben die Strafen ‚„. nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, in Entfernung von der* Allerhoͤch⸗ 
fen Perfon, Er, oder in mwichtigeren Fällen in Arreſt beftehen. 

$. 28. Könnte aber ein Mitglied des Königlichen Haufes feine Pflichten fo weit ver; 
geffen, daß es fich gegen den König oder ben Staat eines fchmweren Vergehens oder eines 
fonften wahren peinlichen Verbrechens ſchuldig machte, fo wird dee König eine eigene, aus - 
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mehreren Gliedern des Königlichen Haufes und ben oberften Staats: Dienern beftchende, 
Unterfuchungs: Commiffion wenigftens von fieben Perfonen niederfegen, welche nur ausfhlief 
fend mit der Unterfuhung, Eruirung und Würdigung des Facti ſich befchäftigen, nie aber 
unaufgefordert einen Strafantrag machen wird, indem die Beftimmung der Strafe aus 
fchlieffend dem Könige zuftehet. Insbeſondere aber kann ber Thronerbe nur allein- der Ju⸗ 
dicatur des Königs unterworfen fen, . a 

F. 29.. So lange die Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Hauſes minderjäh: 
zig find und unter Vormundſchaft ſtehen, koͤnnen fie für fih gar feine rechtlich verbindliche 
. Handlung vornehmen. Alle in diefer Periode übernommene Verbindlichkeiten und eingegan 
gene Verträge, fie mögen Samen haben wie fie wollen, find null und nichtig, Fönnen 
demnach nie eine rechtliche Wirkung haben, noch kann irgend eine Werbindlichfeit daraus 
- hergeleitet werden, ns R 

30. Mac erlangter Volljährigkeit Fönnen die Prinzen und Prinzefjinnen des Koͤ— 
niglichen Hauſes jede Art von rechtlicher Handlung vornehmen; jedoch werden fie in allen 
wichtigen Fällen den König als Haupt des Haufes und väterlichen Rathgeber anfehen, und 
Feine folhe Handlung ohne fein Vorwiſſen, Berathung und gegebene Einwilligung vorneh: 
men oder befchlieffen. . 

$. 31. Die Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Hauſes Fönnen indeffen biefe 
nach erlangter Volljährigkeit ihnen zuftehende Befugniß nicht dahin ausdehnen, daß fie 
alsdann Kraft derfelben irgend eine derjenigen Handlungen genehmhalten koͤnnen, die fie 
während ihrer Minderjährigfeit auf eine nichtige Weife vorgenommen hätten, Diefe Hands 
lungen bleiben, was fie waren, null und nichtig. | 

$. 32. Auch koͤnnen und follen die Glieder des Königlichen Hauſes ohne ausgewirk⸗ 
te Erlaubniß des Königs Feine Adoptionen vornehmen, noch fih mit Vormundſchaften ber 
faften , noch viel weniger ihre natürliche Kinder anerkennen, ; 

GC. 33. Ale von den Prinzen und Prinzefjinnen des Königlichen Haufes contrahirte 
Schulden fönnen unter feinem ‚Borwand dem Staate zugefchoben und demſelben zur Laft 
“ gelegt werden. Golfte ihr eigenes Vermögen zur Tilgung derfelben nicht zureichen, fo föns 

nen die Erebitoren feine Staatsfaffe di ſer Schulden wegen in rechtlichen Anfprud nehmen, 
noch auch-irgend einen Theil der den Prinzen und Prinzeffinnen zu ihrem ftandesmäßigen 
Unterhalt ausgefezeen Appanagen änfprechen, oder in Beſchlag zu nehmen verlangen, 

G. 34. Den Prinzen und Prinzeſſignen des Königlichen Hauſes fteht das Recht zu, 
über das ihnen zuftehende Vermögen durch Teſtamente zn difponiren; jedoch koͤnnen fie feis 
nen ihrer rechtmäßigen Notheeben von der Erbfolge ausfchlieffen, oder fie auf den Pflicht: 
theil jegen, ohne die Gründe, die fie, dazu beftimmen würden, verher dem Könige, als 
Haupt der Familie, zur Prüfung und Wuͤrdigung ihrer Rechtmaͤßigkeit, vorgelegt zu haben. 

$. 35. Die von den Prinzen und Prinzeffinnei des Könizlihen Haufes zu verfafz 

‚ fenden Teftamente und Codicille, auh Schenkungen von Todes wegen, haben fie unter 
Beobachtung der im gemeinen Recht vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten vor zwei Koͤnigl. Raͤ— 
then dev höhern Klaffen zu errichten, and durch Diefe entweder dem Könige Selbſt, oder 
dem Königlichen Staateminifter, welcher die Hausanyelegenheiten zu beforgen hat, überges 
den zu laſſen, wm fie in dem lezteren Falle in dem Königlichen Hausarchiv bis auf. den 
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Eintritt der Eröffnung zu hinterlegen und aufzubewahren welche fegtere ſodann j 
Eröffn ! ! jedesmal 
in dem Königlichen Staatsminifierio geichehen wird Ueberhaupt. aber koͤnnen die Prinzen 
und Prinzeſſinnen fein Teftament, Eodieill oder Schenfung von Todes wegen machen, ob: 
ne vorher dem Könige davon die Angeige gemacht zu haben, 


$. 30. Wenn die Prien und Prinzeffinnen des Königlichen Hauſes wegen einer 
son ihnen eingegangenen rechtsverbindfichen Handlung belangt, und eine Perfonals oder 
Real-Klage gegen jie erhoben werden wollte, fo follen diefe Klagen ohne Unterfchied ihrer 
Natur bei dem Köniylihen Oberappellarions Tribunal anhängig gemacht werden. Bon 
dem Ausfpruch deffelben ıft die Appellation in der nämlichen Form geftattet, wie die ges 
woͤhnliche Reviſions⸗Nachſuchung bei den Tribunafe Statt findet, nur mit dem Unterfchies 
de, daß Nova vorgetragen werden Pönnen, daß es auf die Größe des Objecti litis nicht ans 
kommt, und daß der Juſtizminiſter das Präfidium dabei zu führen hat, Den Ausſpruch 
diefer Inſtanz find fie anzunehmen und zu befolgen verbunden, 


G. 37. Der Hofitaat und die Dienerfchaft der Prinzen nnd Priuzeffinnen genieffen 
‚ des Vorzugs eines Fori privilegiati, und find, wie die-übrige in Königlichen Dienften ans 
geftelte Hofdienerfchaft, dem Königlichen Ober-Hofmarſchallenamt untergeben, 


$. 38.: Die Appanagen der fämtlihen Prinzen und Prinzefiinnen bes Königlichen 

‚ Haufes können zu Peiner Zeit und nie, guch unter Feiner Vorausſezung, in Fiegenden Grün: 

den ertheilt oder auf denfelben radicirt werden, fondern fie follen jtershin und immer auf 
die Königliche General: Staatsfaffe angewieſen, und von derſelben in gleichen Raten von 
Duartal zu Quartal ausbezahlt werden; wodurch jedoch der Köniz dem Rechte nicht ents 
fagt, duch Schenfung von Gütern, jedoch immer unter Vorbehalt der Königlihen Son: 
verainerdt,, ein oder das andere Mitglied des Königlichen Haufes zu erfreuen, 

6. 39. Den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ſteht Fein Difpofis 
tions; Mecht Über die ihnen ausgeworfene Appanage und. Donativ: Gelder zu, und fo wie 
fie diefelbe niemals vechrlich verfchreiben, anmweifen, oder an Zahlungsſtatt uͤberweiſen koͤn⸗ 
nen, fo haben fie noch weniger das Recht, über einen Theil derfelben oder Über den ganz 
jen Betrag ber ihrem toͤdtlichen Hintritt in’ favorem ihrer Erben oder fonft eines. Dritten 
zu difponiren, fondern die Appanage fällt in dieſem Fall dem Königlichen Aerario zurüf, 
| F. 40. Auf gleiche Are fallen alle, den Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes zuge 

tiefene Donativ: Nadel: und Spiel: Gelder, entweder bei ihrer Vermaͤhlung, oder bei ihr 

tem im unvermähften Stand erfolgenden Tode dem Königl. Aerario anheim. 
. 41. Keiner der Prinzen und Prinzeffinnen kann in den Genuß ber ihnen zuger 
fhiedenen Appanagen oder Donativ:, Madel: und Spiel: Gelder eintreten, als nad. von 
ihnen erfangter, oder ihnen von dem Könige ertheiften Volljährigkeit. Bis zu derfelben ha: 
ben fie fich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was ihnen von dem Könige ausgewors 
fen oder verwilliget werden will, | 
$. 42. Wegen der Appanagen, Donativ Gelder, Heurachs ; Güter und Wittume 
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behalten Wir Uns bevor, eine befondere Normativ-Verordnung zu erlaffen, indem” bie 
feicher durch das Alerandrinifche Teftamene beftandene Norm als aufgehoben andurch 
- angefehen werden ſoll. ’ 


$. 43. Alle Appanagen, Donativ-, Nadel- und Spiel: Gelder, auch Wittume, 
mäffen von den Prinzen und Prinzeffinnen im Umfang des Reichs verzehrt werden. Wuͤr— 
de einer oder eine. derfelben ohne Worwiffen und Genehmigung des Königs das Reich ver 
laffen,, und auswärts beffelben feinen Wohnort nehmen, fo verliert der s oder biefelbe bie 
ausgefezte Appanage ꝛc., ohne daß bei dereinftiger- Zuruͤkkunft in das Reich die Arrerages 
angefprochen oder verlangt werden Fönnen, 


Wir glauben hierdurch alles dasjenige vollfommen feftgefezt zum haben, mas bie 
Würde und den Glanz Unfers Königlichen Haufes und das Wohl der einzelnen Glieder 
deffelben befördern, und zu Vermeidung jeder Irrungen und Eollifionen dienlich fern kann, 
und verfehen Uns daher fowohl-zu den jeztlebenden als Fünftigen Gliedern Unfers Kb 
niglihen Haufes, daß fich diefelbe Die Befolgung Diefer Unferer heilfamen Verordnung 
zur angefegentlichen Pflicht machen, auh Unfere Nachfolger am Reich Feine Difpofition 
treffen werden, wodurch diefem Unferem Königlichen Hausgefez entgegen gehandelt würde, 


Zu mehrerer Belräftigung, daß alles vorftiehende Unfere Allerhöchfte Willens: 
Meinung fei, und Wir es alfo unabänderlich gehalten wiffen wollen, haben Wir die ges 
gentwärtige Urkunde in gehöriger Form ausfertigen Taffen, folche eigenhändig unterzeichnet, 
und befohlen, diefelbe mit dem Reichs: Siegel zu verfehen, . z | 


So gefhehen und gegeben in Unferem Königlichen Staats: Minifterio in Unferer 
Königlichen Reſidenz Stuttgart den Erften Jannar im Jahr nach Chrifti Geburt 1808, 
Unferer Königlihen Regierung’ im dritten, 


, 1S.) | Friderich. 
Staats: und Cabinets-Miniſter, . | 
Graf von Taube. 
Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. propr. 
Geheimer Cabinets⸗-Direktor. 
von Vellnagel. 
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Berordbaung, die Einlieferung der Cadaver nach Tübingen betre ffend. 


. Bereits unterm 18. Dec. 1808. ift an mehrere Oberämter des Königreichs die wieder: 
holte, ſchon laͤngſt beſtehende Werordnung ergangen, daß von Michaelis an bis Ende Mai 
jeden Jahrs, alle Leichname von Perfonen ohne Unterfchied des Alters, deren Begraͤbniß 
das acrarium publicum eines Orts, oder die Kaffe irgend einer Armenanftalt zu bezahlen 
haben, fo wie die Leichname juftificirter Verbrecher, auf das anatomifche Theater der Kö: 
nigl, Univerfitäe zu Tübingen eingeliefert werden follen. - 2 


Da nun Se. Koͤnigl. Maj. zu befehlen geruht haben, daß auch die Cadaver aus 
den neu acquirirten Territorien, worüber zum Behuf ‚der Univerfität Tübingen difponirt 
werden ann, fo weit fie füglich her transportirt werden koͤnnen, auf die Univerficäts:Anas 
tomie nah Tübingen eingeliefert werden ſollen; fo werden insbefondere die Oberämter Geiß— 
lingen, Ulm und Alpe hiemit angewiefen, die diesfalfigen Borfchriften der in Mro, 50, 
des Staats: und Regierungs- Blatts von 1808. enthaltenen Verordnung vom 18. Decemb. 
1808. nicht nur allen ihnen untergebenen DOrtsvorftehern alsbald zur Nachachtung zu eröff: 
nen, fondern auch folhe von nun an um fo mehr felbft pünktlich zu befolgen, als in je: 
. dem Fall, wo eine Nichtbeobachtung diefes Befehls zur Kenntnis. fommen wird, die Schuld: 

haften mit einer empfindlichen Strafe werden angefehen werben. Decrer. in Königl. Ober: 
Regier. Ob. Pol, Depart, den 12, Dec. 1810, Ad Mand, Sacr. Reg. Maj, propr. 


i nd das damit verbundene Buͤrger-Annahms-Geld in den vormali— 
BER ee Yarrimonial « Nerrichaften betreffend, re} 

Se. Königl. Majeftär haben in Beziehung auf die Birgerannahmen und dag 
damit verbundene Buͤrgerannahmsgeld in den vormaligen Patrimonial: Herrfchaften folgen: 
de Vorfcheiften zu ertheilen gernhet, welche hiemit zur genauen Beobachtung allgemein ber 
Bannt gemacht werden : 

1) die Aufnahme in den Landesſchuz und die Ertheilung des Unterthanen Rechts gefchie: 
het, wie bisher, von der Königl, Ober : Regierung; und die Königl, Ober: Finanz: 

Kammer bezieht dafuͤr theils die gefezlich beſtimmte Meceptions : Tare, theils ein 

Schuz⸗ und Schirmgeld von den aufgenommenen Schujgenoffen, fo lauge diefe nicht 

das volle LUntershanen: Recht erlangt * 

2) Was die Aufnahme in- das Buͤrger⸗ und, Gemeinde-Beiſizrecht und die davon zu 
beziehenden Meceptiong: Gelder betrift, fo haben bie Grundherrſchaften diefe Rechte, 
wo fie diefelbe nicht hergebracht haben, auch fünftig — 

ieninen vormaligen Patrimonial-Orten, wo die Grundherrſchaften bei der An: 

3) Seh te Be und Beifiger bisher mitgewuͤrkt haben, find zwar die Orts: Ma; 
giftrate Lünftig die gefezliche Behörde, welche, mit Genehmigung der Oberaͤmter, 
und mit Vorbehalt höherer Entſcheidung in ſtreitigen Sällen, die Bürger und Bei- 
figer nach den gefeglichen Vorſchriften anzunehmen hat ; fie‘ haben aber in jedem 

Specialfalle mit dem Gutsherrn als Ziunß-Guͤlt⸗ oder Zchendherrn, Rückſprache zu 

nehmen, die Erinnerungen deſſelben, fo ferne ſielerheblich ſud, ebenfalls zu Berk; 
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fihtigen, und die Entfeheidung auf das Erkenntniß der Eollegil: Behörden ausjw 
fegen. Ä 

4) Ju Anſehung der Gebühren für das Bürger: und Beiſitz Recht, welche die Grund: 
herren ausfchließfich oder neben den Gemeinden bezogen haben, verbleibt es bei. dem 
bisherigen Befijftande in der Wlaaße, daß, wo der Anſchlag zu hoch wäre, dein 
Sönigl. Ober » Landesdfonomie s Collegium die Herabfezung defjelben bevorbleibt, und, 
wenn von dieſer Behörde in Nüfficht der Gemeinde: Nugungen noch eine Erhöhung 
für zuläßig erachtet würde, diefe allein der Gemeinde: Kaffe zufiele. 

5) Würde fich ergeben, daß. unter dem bisherigen Bürger: und Beifiger: Receptionsgeld 
auch die nunmehr hinwegfallende Gebühr des vormaligen Jurisdietions-Herrn begrif 


fen wäre, fo ift daffelbe hienach verhäftnigmäßig herabzufezen, und wenn die Umptäns 


be einen meitern Anſaz neben der hergebrachten Summe geftatten : fo ift diefer der 
Gemeinde: Kaffe zuzufchreiben. Stuttgart, in Königl, Obers Regierung, Regim. 
Depart, den „y. Dec. 1810, 


Das Poftamt Altdorf betreffend. — 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Reſolution vom 27. Nov. die Auf 
(öfung des Poftamts Altdorf und Vereinigung deſſelben mit dem Königl, Poſtamt Raven 
burg allergnädigft zu genehmigen geruht. Stuttgart, den 6. Dec. 1810. 

Kön, Reihe: General: Ober: Poft: Direction. 


* 


Decret Kdnigl. Ober-Fin. Kammer, Steuer-D epart. d. d. 7. Dee, 1810. betreffend 
die Hccije » Entrichtung von dem auffer Lands erfauften ıc, und hereimgebrachten Vieh. 


Da bisher die Acciſe, welche nach dem $. 45. lit. b. der Wecife: Ordnung von im 
Ausland erfauften oder eingetaufchten Vieh neben dem Eingangszoll zu bezahlen ıft, bald 
im dem Grenz: Ort, duch welchen das erfaufte — hereinfomme, bald in dem Wohn⸗ 
ort des Käufers entrichtet worden ift; fo wird zu Mermeidung einer folchen Ungleichheit 
hiemit verordnet, - 

daß die Acciſe von dem auffer Lands erfauften, eingemufchten, oder auf andere Art 

erworbenen Vieh nur bei dem Acciſe- Amt desjenigen Grenz : Dres, wo der Ein 

gangs: Zoll bezahle wird, entrichtet werden ſoll. ; 
Die genaue Beobachtung dieſer Verordnung wird um fo ernftlicher eingefchärft, als Fünftigr 
Hin derjenige, welcher von dem auffer Lands hereingebrachten Vieh die Accife in dem Greny 
Drt, wo der Zoll bezahle wird, zu entrichten unterließe, fo angefehen werden wird, wie 
wenn er die Abficht, die Accife zu defraudiren, gehabt habe, 


Straf-Erkenntniſſe des Königl. Ober: JuftizeCollegii 1. Senats, 
Ad Mand, Sacr, Regie Maj. 
31. Oft... 
Den — wurden die, wegen Diebftahls und verfuchten Raubes bei dem Dberamt 


Ochſenhauſen in Verhaft gefommenen Brüder , Yofeph und Johannes Böhmerle , von 
Weiſſenhorn, und zwar: 1) Joſeph Boͤhmerle, zu dreijäßriger, und 2) Johannes Boͤh⸗ 


‘ 
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merle, zu vierjähriger Feſtungsarbeit verurtheilt, auch befohlen, daß beide nach erſtandener 
Strafe über die Grduzen geſchaft werden ſollen. 

Unterm 8, Nov, wurde der bei dem Oberamt Oehringen verhaftete Chriftian Friedrich 
Fundus von Dehringen, wegen wiederholter Diebftähle mit einer vierjährigen Feftungsars 
beit, neben Koftenszwd. Schadens: Erſaz, belegt, und befohlen, daß er nach Ablauf dev 
Strafjeit in ein Zwangs-Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung zu dringen fei, 

Den 45. Mov. wurde der bei dem Oberamt Herrenberg verhaftere Johann Henne vom 
Altingen, wegen wiederholten Diebftahls, zu Einjähriger Feftungsarbeit neben Bezahlung: 
aller Koften-, verurtheilt. 

Unterm 75. Nov. wurde Johann Baptift Tabelle, von Muͤhlheim, Oberamts Tutt⸗ 
fingen , wegen unzuͤchtiger Handlungen mit einem unmannbaren Mädchen zu einer Ein: und: 
einhafbjährigen Feftungsfteafe, neben Erſaz der verurfachtenr Koften, condemnirt.. 

Am 75. Nov, ift der bei dem Oberamt Waiblingen inhaftirte Ehriftian Schwinger, 
von Hinterweftermurr, wegen wiederholten Diebftahls, neben Erfaz der Koften, zu zwejaͤh⸗ 
riger Veſtungsarbeit -condemnirt, nnd befohlen worden, daß er nach Ablauf der trafzeit 
in einem Zwangsarbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung verwahrt werden folle. 

Den 77. Nov. wurde der bei- dem Oberamt Rottweil verhaftete Schullehrer Kaver 
Deker, von Epfendorf, und deſſen Dienſtmagd, Maria Beck, von Hardthauſen, wegen’ 
verſuchter Ermordung der Deferifchen Ehefrau und Ehebruchs „ erfterer neben: Entfezung 
von feiner Stelle zu zwölfjähriger Feſtungsſtrafe, und leztere zu zehenjähriger Zuchthaus: 
firafe, neben Erſaz aller Kojten verurtheilt, ——— 

Unterm 13. Nov. wurde die wegen Abtreibung der Leibesfrucht mit vierjaͤhriger Zucht⸗ 
Bansftrafe belegte Creſcentie Huth, von Mettenberg, Oberamts Biberach, p&o. fcortatio- 
sis in dem Gtraforte, zu weiterer fechsmonatliher Zuchthausitrafe verurtheilſt. 

Am 24. Nov. iſt der bei dem Oberamt Rottweil verhaftete Cameral Verwalter New 
‚fer von Oberndorf, wegen feines mit Faͤlſchung verbundenen Kaffenrefts, neben der fchon: 
verhaͤngten Kaffation und dem Erſaz aller Koften und Schaͤden, zu jehenjähriger Zucht 
hausſtrafe verurtheilt, und dabei zuileich verordnet word n, daß er vor feiner Abführung 
eine hälbe Stunde lang’ mit aufgeheftetent Zettel „Rechnungs: VBerfälfcher und Kaffendieb 
aͤffent'ich ausgeſtellt werde. 


Erkenntniß des Koͤn. Ob. Juſtiz⸗ Evll-güi II. Senats: 


In der Appellations: Sache von Ludwigsburg, zwiſchen Dorothea Catharina, Joſeph 
Schneiders von Mekarweihingen Wittwe cum cur. und Dorothea, Georg Friedrich Gohls 
daſelbſt Ehefrau cum cur. kg. Bell. Appellantinnen, fodann Johanna Sophte- Kunigunz 
de, geb. Schrengauer, verwittweren Otto zu Wlen cum curatore et Cons. Ki. Appellatins 
nen, die Erbfchaft zweier Verfchollenen betr. wurde die Urthel voriger Inſtanz confirmirt „ 
comp expens, Gtuttgart, den 12. Der. 1810. 


Straf: Erkenntniß Koͤnigl. Conferiptions - Commiffion. 


Die Eonferiptionspflichtigen Joſeph Kohler und Philipp Buͤſinger, Beide von Mens 
delsheim, Oberamts Rottenburg, wurden wegen abfichtlicher Entfernung bei der Rektuti⸗ 


542 


rung des vorigen Jahrs, da ſie ſich Gebrechen halber nicht zur Aushebung eignen, jeder 
zu vierwöchentlicher Feftungsarbeits: Strafe eondemnirt. Den 6. Dec, 1810, 


Se. Könige. Maj. haben duch ein allerhöchftes Deeret vom 4. Dec. den Staabs 
Rittmeiſter v. Miller von der Garde zu Pferd zum König, Reife: Stallmeifter gnädigk 
ernannt. 
Se. Königl. Maj. Haben duch ein allerhöchftes Deerer vom zı. Der, allergnädigft 
eu t, 2 . 
— —* Major von Raßler und dem Second- Lieutenant Gallus vom Jaͤger⸗ Re⸗ 
giment zu Pferd Herzog Louis die nachgefuchte Entlaſſung aus den Koͤnigl. Militaͤr-Dien— 
ſten zu ertheilen, 
die bei dieſem Regiment vacante Escadron dem Major v. Seebad vom Jaͤger⸗ Re: 
gimene zu Pferd König, und | 
die vacante Second: Fieutenant: Stelle dem Cadet Brogniart zu übertragen, 
den Dbers Lieutenant v. Wrede vom Infanterie Kegimene Herzog Wilhelm in das 
Invaliden⸗ Hauß aufzunehmen, und 
"pen Second: Lientenant v. Donopp zten vom Jnfauterie-Regiment Prinz Paul als 
foihen zum Regiment Herzog Wilhelm zu verfezen ; ferner 
ducch ein allechöchftes Deeret vom 12. den Gtaabshauptmann v. Landbeck vom In⸗ 
fanterie: Regiment von Koferiz zum Poſtmeiſter in Hal zu ernennen, 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht , 
sermög allerhöchften Referipts vom 7. Dec. die erledigte Pfarrei Donnftetten, Dider 
fe Urach, dem Vicar U. Lang von Weilheim, 
 vermödg allechöchfter Refolution vom Ir. Dec. die erledigte evangelifche Pfarrei Win 
pingen, Diöcefe Blaubeuren, dem Vicar M. Vincens zu übertragen, und 
dem zur katholiſchen Parronat : Eaplanei Emerfingen , Oberamts Ehingen, nominirten 
Präceptor, Joſeph Golter, in Ehingen die allerhoͤchſte Beftätigung zu ertheilen, 
Vermoͤg allerhöchiter Nefohition vom 10. Der. haben Se. Königl. Maj. bie Forſt⸗ 
— in Crailsheim dem bisherigen Rechnungsprobator im Stuttgarter Amt, 
ifter, un 
vermög alerhöchfter Refolution vom 11. Dec, bie Oberzollers » Stelle in Freudenftadt 
dem bisherigen Quariiermeiſter Richter bei dem zweiten leichten Infanterier Bataillon von 
Stodmajer gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Stuttgart. Bon dem Königl. Medicinal: Departement wurde nach erftanbener Peik 
fung und gefchehener Werpflichtung dem Med. Dr. Johann Chriſtophh Weiß von Stutk 
gart, bie Erlaubniß zur medicinifhen Praris erteilt. Den 8. Dec. 1810. 











Edictal:Eitation. — | 
Stuttgart. Der bei Nam Knigl, Infanterie Regiment Herzog Wilhelm angeftellte 
Scond⸗ Lieutenant Ferdinand Ludwig Kling, gebürtig aus Luftnau, Tübinger Dberamter 
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hat fih amf 27." Det, aus bem Zimmer: Mrreft, worinn er wegen Schulden befindfich war, 
entfernt, um) ift bisher ‚nicht ‚wieder zu feinem Regiment zurüfgefommen, Auf Allerhoͤch⸗ 
ſten Königl. Befehl wird derfelbe andurch edictafiter aufgefordert und peremtoriſch eitirt, 
‚von heute an innerhalb der naͤchſten ſechs Wochen, wovon ihm je zwei Wochen für einen 
Termin gegeben werden, in hiefiger Garnifon zu erfcheinen, und ſich wegen feiner Entfer: 
nung und anderer Vergehen zu verantworten. Im Michterfheinungsfalt hat er fich zu ges 
‚wärtigen, daß er als Deferteur angefehen, und gegen ihn in contumaciam erkannt und 
verfahren werde. Den 15. Nov. 1810. 
2% Commando des. Königl, Linien-Infant, Regim. Herzog Wilhelm, 


Bekanntmachung. 

Da mit dem laufenden Monat December auch der gegenwaͤrtige Jahrgang des Regie: 

rtungs-Blatts fich fchliege, fo fieht man fich veranlaßt, fämtliche Abonenten, es feien oͤf⸗ 
fentliche Behörden oder Privatperſonen, zu Erneuerung der Beſtellungen und zu Berichti⸗ 

‚gung der Pränumeration auf die erfte Hälfte des nächften Jahrgangs aufjufordern. 

Der Pränumerations: Preis bleibt wie bisher ı fl. 30 Pr. für das Halbjahr. Auch 
in Abficht auf die Ordnung mir den Beftelungen auf das Blatt, die Spebition und die Bier 
ferung der Pränumerationg : Gelder bleibt es bei der bisherigen in dem NRegierungs : Blatt 
ro, 103. von 1807. und Nro. 56. von 1809. befannt gemachten Einrichtung. Es har 
ben nemlich die Königl. Oberämter für fämtliche in ihrem Amts: Bezirk befindliche Behoͤr⸗ 
ben und Perfonen, für welche das Meg. Blatt aus Öffentlichen Eaffen und Amtshalber am: 
gefchaft wird (S. Reg. Blatt Ne. 1. v. 1807.) die Beſtellungen im ganzen bei dem Caſ— 
fler: Amt zu machen, und erhalten hierauf die beftelite Anzahl von Eremplarien zur weiteren 
Vertheilang. Privatperfonen , welche das Kegierungs Blatt zu haften wünfchen, (mit Aus: 
nahme der in Stuttgart swohnenden, weiche unmittelbvr auf dem König, Comtoir für das 
Reg. Blatt aboniren) wenden fih an die Königl, Poftämter, welche fodann die weitere 
Beſtellungen bei dem Cafjiew Amt eben fo wie die Kön. Oberdmter machen. Königl. Be: 
amte, welche unmittelbar unter den Königl. Collegien flehen, und ihren Amts-Siz nicht 
an demſelben Ort mit den Königl. Oberämtern haben, wie z B. bei mehreren Oberforft: 
meiftern und Cameral: Berwaltern ber Fall iſt, fönnen gleichfalls die Beftellung bei dem: 
jenigen Poftamt machen, durch das fie verfihert find, das Regierungs: Blatt auf dem Für: 
jeften Weg zu erhalten, haben aber ſodann das betreffende Koͤnigl. Oberamt hierüber zu 
benachrichtigen, damit nicht doppelte Beftellungen fir diefelbe Behörde veranlaßt werben. 
Die Königl, Poftämter haben das Negierungs: Blatt im Umfang des ganzen Reichs ex 
« officio und gratis zu fpediren, fo daß das Nez. Blatt überall innerhalb des Königreichs 
um den allergnädigft angeordneten geringen Preis bezogen werden Fann. . 

Die einzelnen abontrenden Behörden und: Perfonen zahlen die Pränumeration an das: 
jenige Oberamt oder Poftamt, weiches für fie die Beſtellung gemacht hat, und die Koͤnigl. 
Dberämter und Poftämter haben fodann die bei ihnen ug Gelder zu dem Caſſier⸗ 

Amt für das Regierungs: Blatt in einer Summe, unter Beobachiung der beftehenden Vor: 

friften in Auſehung der Lieferung von Geldern. zu Königl. Caſſen einzufenden. Die Ein: 

fendung diefer Gelder ift möglichft zu befchleunigen, indem gegen bie hierinn fäumige Bes 
boͤrden etnſtliche Maasregeln werden vorgefehre werben. 


“ 
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Veliftändige Exemplarien der feitherigen Jahrgänge des Regierungs-Blatts werden, der 
Jahrgang für 3 fl, und die Sammlung ber General: Kefe:ipre von 1806. das Cremplar 
für r fl. abgegeben. . Einzelne Stuͤcke des Regierungs-Blatts werden mit 4 kr.; größere 
Berorbnungen aber, welche als Ertra: Beilagen mit dem Reg. Blatt ausgegeben murden, 
y DB. Zolls Aceis⸗ Tar : und Stempel; Drduung, fo wie die Negifter, wenn folche einjeln 
verlangt werden, den Bogen nah mit 3 fr. bezahlt: a 

Auf die Angabe, daß einer Behörde bei der Verfendung die ihr beftimmte Anzahl 
von Stücden nicht zugefommen feye, kann nur dann Nüfficht genommen und Die fehlende 
ohne defondere Zahlung nächgeliefert werben‘, wenn die Anzeige hierüber mit umgehender 
Poft gemacht wird, | 


Stuttgart. Da der ben 6. Dec. getroffene Oel-Akkord alferguädigft nicht genehmiget, ſon⸗ 
dern defohlen worden, eine neue Abſtreichs- Verhandlung vorzunehmen, fo wird dieſes mit dem Uns 
bang befannt gemacht, daß die Lieferung an gutem reinem ungeftanderem Reps:Del zur nächtlichen 
Beleuchtung der Eradt, welche auf ı Fahr ungefähr 540 Eentner beträgt, nächiten Montag den 
17. Dee. d. 3. aufs Neue in Abſtreich gebracht werden wird; die Liebhaber wollen fich daher gedach⸗ 
‚ ten Tags Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe einfinden. Deu-ır. Dec. 1810. ‚ 

Stadt: Oberamt und Magiftrat. 

Hr Rohrdorf. Mach allerhöchften Befehl Königl. Hochldbl. Ober - Finanz » Kammer ;; Landwirth—⸗ 
fehafılichen Deparsement follen die ehemalige Gommende: Gebäude. zu Kohrdorf zum dffentlichen Vers 

fauf gebrad't werden. Diefe Gebäude beftehen in folgenden z 1) das alte Schloß, ein 4 Stol ho⸗ 
bes fteinernes Gebäude, hat unten einen großen und Fleinen Keller, eine große Küche mit ı Bron⸗ 
nen md einige andere B haͤltniſſe, obem find alle Böden, bid auf wenige unbrauchbare bauloje Piecen, 
zu Fruchtkaͤſten eingerichter.- 2) Das ehemalige Kommandeur: und Kaplanei-Gebaͤude, auch ganz 
maflıe, und zum Theil an vorftebendes Schloß angebaut, enthält einew Keller, und ob diefem einige 
andere Gewblbe; im erften Erof 3 geipste Zimmer, wovon’ z heizbar find, und. im 2ten Stod eis 


gen Fruchtbbden. 3) Das Schaffnerei- und Maierei- Gebäude, welches im untern Stock eine 
Kammer und Küde auch Holzlege hat, dig zu Viehftalungen eingerichtet werden Fünnen ; im afen 
Stock befinden fih auch ı Erube mir Ulfoo, und eine Kammer, hintenaus ein groffer Fruchtboden, 
worzu auch der ganze Dachraum eingerichrer ift. 4) Cin Viehhaus, enthält 4 Stallungen , nebft 
Futrergängen, eine fleine Stube, gewölbte Wafchküche, und im Dad) 2 Futterbbven. 5) Einen Wa⸗ 
enichopf und einen Echaafftall, beede mit Heubbden verſehen, und 6) eine große Echweinftallung. 
Zu diejer Verkaufshaudiung ift Freitag der 4. Yan. ıgır. beſtimmt, welche in dem vworbenannten 
Kommandeurs - und Kaplanei » Gebäude zu Kofrberf vorgenommen wird. Es werben daher die Liebs 
baber, welche die Gebaͤude täglich beaugenfcheinigen Fonnen , eingeladen, fi) an gedachtem Tag. zur 
Vormittagszeit in Rehrdorf einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, und dem Verkauf anzu 
wohnen. Den 2. Dec. 1810. Landvogtei: Steueramt Schwarzwald, und Eameral-Berwals 
SEHON = tung Altenſtaig. 
‚ „Sindelfingen. Das alte Dekanathauß famt Gofraithin, Scheuer, Wafchhaus und Stallung 
Mm Böblingen, foll nad) einem vom fdnigl. — Bd ——— Departements, 
unterm 19. vor. Mon. erlaſſenen allerhoͤchſten Befehl , zum oͤffentlichen Verkauf gebracht werden. 
Mir machen dieſes hiemit tffentlih bekannt, mit dem Anfügen, daß wir zu m Verkaufs s Ders 
handlung Dennerftag den 3. Kan. ıgıı, anberaumt haben. Da wir foldhe auf dem Kathhaus in 
Boblingen Vormittags 9 Uhr vornehmen werden, fo fordern wir hierdurch die Kaufsluſtige auf, an 
beineltem Tag und Stunde daſelbſt zu erſcheinen, und durd) gültige obrigfeitliche Bermbgens Zeugs 
wie zur Contracts-Faͤhigkeit fich zu legitimiren. Den 6, Dee. ıBıo, : 
Sdeuerrath der Landvogtei Echwarzwald und Gameralamt Sindelfingen. 
Chief Kapfenburg, Da nach ergangenem alergnädigftem Befehl, die unterm 5, Nov. d. 2. 


% 


nen a Vorjaal, ein _heizbarcs geipstes Zimmer und eine Kammer daran ; unterm Dad) hinges 


243 


vorgenommene Verleihung des hieſig herrfchaftl. Deconomie: Guts, alleranddigft nicht genehmigt wur⸗ 
de, fo wird eine nochmalige Verleihung mit diefem Gut, welches beftehe: —— 8 ee 
an Wohnung, Scheuren, Stallungen, Heu zund Gervaide- Bbden, einer Bierbrauerei und Branutene 
weinftärte, fanıt 2 Diersu. ı BranntweinzKellerlen, einer Schäferei, welche über Winter 506 Stüf 
eigene, Über Sonmmer aber, mit Einfhluß der Waidſchaafe, goo Stülk alte Schaafe, und 200 Stut 
Länmer ertragt, wozu eine ——— zu Lendſterten vorhanden iſt, und der Uebertrieb auf ini— 
gen Orts-Märkungen gehdrr. Feldguͤtern: 276 Meg. z Vrtl. Aeker in 3 Fluren, 122 Mrg. 2 Vrt. 
Wieſen; 28 Wrg, ı Berl, Grad: und Baumgarten, und 2 Mig. 3% Vrtl. Schor = umd Kraurländer,, 
Wuͤrttemb. Mep, auf 9 Jahre lang von Lichrmeß rycı bis 182>., je nachdem ſich Liebhaber zegn, 
entweder Theilweile, oder aber in einem Gefamt: Paht, vorgenommen werden. Da nun zu d ejer 
Verleihung Freitag der 21. Der, d. 5. feftgefezt worden ; jo wird folched zu dem Ende hiemit befaune 
gemacht, damit fich die Pacht Liebhaber, welche inz viſchen die Gegenſtaͤude in Hu enfchein nehmen, 
und wegen] der Pacht: Bedingungen, bei einer der näachgejezten Amtes Stellen das Nähere erkuud gem 
fünnen, an —— Tage Vormittags 9 Uhr in der Cameral-Amtswohnuug auf dem Kduigl. 
Schloß Kap — einfinden moͤgen. Es wird aber Niemand zum Pacht zugelaſſen, der ſich, nicht 
mir einem oͤberamtlich ausgeſtellten Zeugniß legitimiren kann, daß er die hiezu erforderliche Tuͤchtige 
keit, und zur Leiſtung einer Eaution hinlaͤngliches Vermoͤgen beſize. Den 4. Dec. 1810. 

Kon. Laudvogteisöteneramt am Kocher, in Ellwangen, u. Kam. Berwalrung zu Kapfenb, 


Balnang. Da am 2, Jan. k. 3. die Militair- Confeription in dem hiefigen Oberamt ihren 
Anfang nehmen wird, fo werden - alle diejenigen Milirairpflichtigen des biefigen Oberamts, welche 
ſich gegenwärtig aufferhalb des Oberamtsbezirks anfyalten, hierdurch aufgeforvert, zu Dermeiduug 
der in dem Gerezen ausgedrüften Strafen unverweilt und Lingftens bis auf den 1. Jan. lich in ihs 
sem Heimweſen einzufinden, und ji) der Confeription zu unterwerfen. Den 5. Dec, 1810. 

Kdu. Oberamt. 

Ealw. Nachbeſchriebene Militairpflichtige des hiefigen Oberamts, welche auf die an jie erlaſſe⸗ 
ne Aufforderung, mit der Bemerfung, daß Ihr Vermögen bei fernerem Ungehorfam der Eoufijeation 
unterliege , nicht erſchieuen find, werden hiemit vorgeladen, fi) inner 4 Monaten in ihrem Heimwe—s 
fen einzufinden, um den Eonferiptiond = Gejezen Folge zu leiten, von Calw: Joh. Ge, Krum⸗ 
bein, Schneider. Zohannes Beiſſer, Mezger. Joh. Jak. Weick, Maurer, Johannes Beiſſer, Schreis 
ner. Bon Breitenberg: Joh. Fat, Schonharor, Weber, Kon, Oberamt. 

Heilbronn. Die Mufterung der Eonferiptionöpflichtigen für da8 Fahr ıgrr. in dem hiefigen 
Oberamtsbezire nimmt mir dem zı. Jan. ıgır. auf dem Rarhhaus dahier ihren Anfang, und ijt vie 
Eintheilung getroffen , daß die Eonfcripriongpflichrigen von der Stadt Heilbronn am 11. 12. und 14. 
San. ; von den Orten Bödingen, Schwaigern,, : aſſenbachhauſen, Neipperg und Klingenberg amı 
15. Jan.; von Zranfenday, Maſſenbach, Sirfeld, Bonfeld und Kirchhauſen am 16. Jan.; von 
Helar » Gartach , Ober » Eijesheim, Unter » Cıfesheim und Bieberach am 17. Jan, von Sontheim, 
Thalheim , Horkheim und Flein am 18. Jan., ſodann von Gruppenbach, Abyjtatr-und Heinriery mit 
Zugehdrungen an 19. Jan. gemuftert werden. Es werden demmad) alle von Hauß abweſende Con⸗ 
ferıprionspplichtige des hieſigen Oberamts, wes Staudes fie immer ſind, angewieſen und aufgefors 
dert, fpätejtens Tags zuvor, che jeder Drt bei der Mufterung vorkommt, In Ihrer Heimath ſich ein⸗ 
zufinden, und mit den uͤbrigen TCouſcribirten des Oberamts vor der Dijtrikes : Commiſſion zu erſchei⸗ 
nen. Zugleich aber werden auch alle Obrigfeiten erfucht, auf oben bemerkte Zeit ſaͤnmt iche aus dem 
Dberamt Heilbronn gebürtige junge Leute nad Haufe zu verweilen, und auch nachher feinem, der 
ſich nicht durch ein neues Gertificat legitimirt, den Aufenthalt zu gejtatten, Den 8. Dec. 1810. 

Kon. Oberamt. 

Leonberg. Der abwefende milirärpflichtige Johann Georg Deker, Kiefer von Schdfingen, 
welcher ſich nach Emanirung der neuen Conferiptions » Ordnung entfernt bat, und zum Xiniend enft 
defignire werden fol , wird unter Anberaumung des zweiten Termins von 4 Monaten zur Ruͤkkehr 
und Meldung bei dem Oberamt eriunert, bei fonjtigem Verluſt feines gegenwärtigen und zußünftigen 
Vermoͤgeus. Kon, Oberaut. 
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.- Magold. Der Militairpflichtige Gottlieb Conzelmann von Haiterbach, hiefigen Oberamts, ein 
Mesaer von Profeffion , 24.3. alt, 6 Zoll 8 Kin. grös, hat ſich nachdem er kuͤrzlich vom Ausland 
surüfgefonımen, no) ehe der wegen feinem unerlaubten Aufenthalt im Ausland ergangene allergnd- 
digite Befehl bei Oberamt eingeloffen , ohne Erlaubniß wieder von Haus entfernt. Es wird daher 
derfelbe bei den in dem Eonferiptions = Gefezen beftimmten ha aufgefordert, ſich unverzüglich in 
feine Heimat zu begeben, und bei feinem vorgefezten Oberamt fich zu melden, zugleich aber werden - 
alle amtliche Behörden geberen, auf denfelben zu fahnden, u. ihn im a hieher einliefern 
zu laffen, Den ı2. Nov. 1810. Kon. Oberamt. 
Airheim. Der bei der Königl. Gensd’armerie geftandene Landfüfilier Aloid Gruler von Air⸗ 

heim ift den 20. Dft. d. J. aus der Starion Oberndorf defertirt. Alie reſpect. Obrigkeiten werden 

daher geziemend erſucht, auf diefen Deſerteur in 6327 ihn im Betretungsfall zu arretiren, und 
fodann entweder hieher, oder aber an die nad ilitair = Behdrbe liefern zu laſſen. Spaichingen, 
den 26. Nov. 1810. Königl. Oberamt, 
Bdblingen. Der bei dem Sufanbeie « Diegiment von Koferiz — Gemeine Jakob Nuber 
von Hagſtait hieſigen Oberamts, ift am ı1. Dft, d. J. aus ber Garniſon Stokach deferrirt Alle 
Hoc = und Wohllobl. Militair: und Civil: Behbrden werden deshalb erfuhr, ei denfelben zu fahns 
den , ihm auf Betreren zu arretiren, und wohlverwahrt der unterzeichneten Behörde oder feinem Ne: 
giment einliefern zu laſſen. Den 21. Nov. 1810. Koͤn. Oberamt. 
rittlingen. Vom dem Kön. Fußjaͤger-Bataillon König iſt der Gemeine Michael Wenzler 
von Frirtlingen den 16. Dft. d. J. aus der Garnifon Rottenburg defertirt. Sämtliche reſp. Obrigs 
feiten werden daher von Amtswegen erfucht, auf diefen fahnden, ibn im Betretun fall arreriren, 
und fodann entweder bieher, oder aber au die nächte Militaire Behörde liefern Fr laſſen. Spaidins 
gen, den 26. Nov. 1810, bn. Oberamt. 
Sulz am Nekar. Der Unter: Canonier Johannes Lehmann von Aifteig hat fi) ſchon im Mos 
nat Sepr. d. 3. angeblich; wegen Verbefjerung feiner Fränklichen Umjtände , eine Luftveränderung zu 
machen, von Hauß entfernt, und der Zeit nichts von ſich hören laffen. Derfelbe wird nun hiemit 
ediftaliter vorgeladen, längitens bis auf den +. Jan. 1871.-enrweder vor hieſigem Oberamt ‚oder bei 
feinem Commando in Ludwigsburg zu erfheinen, indem er im Nichterfcheinungsfall ald muthwillig 
Entwichener angefehen , und nach den dißfalls bejtehenden Gefezen behandelt werden wird. Den 3. 
Dec. 1810. Kon. Oberamt, 


Aalen. In den 6 Schulrheiffereien: Eſſingen, Hohenftadt, Schechingen, Laubach, Reu: 
Brunn und Fachfenfeld werden gnäbiafk befohlenermaffen neue Unterpfauds- Bücher errichtet , und 
es werben daher alle diejenige, welche obrigkeitlich verficherte Eapitalien oder‘ ein fonftiges Unters 
piands: Recht dafeldft haben, hierdurch aufaerufen, ihre dißfalfigen Schuld: und Pfandverjchreibungen 
entweder in Driginal oder in glaubwuͤrdigen Abfchriften a dato innerhalb 6 Wochen bei der Amts⸗ 
Scpreiberei Laubach zu Aalen Porto frei einzugeben, oder aber ſich felbften zuzuſchreiben, wenn and 
diefer unterlaffenen Anzeige in der Folge Nachtheil für fie entfliehen wuͤrde. Den er — * 1810. 

Kon. Oberamt. 





5 — vor einem Betrüger. \ 
NEE Heinrich Krebs von CEberſtadt, welcher fih bei Muͤßiggang und wuͤſter Lebens⸗ 
art die Rorzu⸗ igfeit anderer auf eine ſtraͤlliche Weife zu Nuzen zu machen weiß, bat ſich mehre⸗ 
rer Betruͤgereſen ſchuldig gemacht, und ift deswegen ſchon theild mir Zuchthaus, theils Gefängnißs 
Strafe belegt worden. Da nun zır befürchten it, derfelbe möchte, fobald er wieder auf freien du 
kommt, in fein voriges Vergehen zurilffallen, fo wird biemir das Publitum vor ihm gewarnt, um fo 
mehr, da folcher feinen Schadens » Erjaz leiften Fann. Den 4. Dec. 1810, Kon. Oberamt. 


a En EEE EEE ⏑⏑⏑ 


Beilage: Eintheilung des Königreichs in zwanzig Dberforft: Yemter, und Kirchliche 
Einrheilung. 
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Calw, Die hienach - befchriebene abweſende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts, welche 
auf die an fie erlaffene Aufforderungen bis jezt nicht erfchienen —* ‚ werden biemit wiederholt auf 
geordert, innerhalb 4 Monaten in ihrem Heimweſen fih_einzufinden, und Gehorfam zu leiten , wis 
drigenfalls die in den Eonferiptions = Gefezen beftimmte Strafen gegen ſie in Anwendung gebracht 
werden würden. Und zwar werden zum leztenmal aufgefordert, welche auf die Diohung, daß ihr 
Vermögen zur Confifeation annotirt fei, nicht erfchienen find , folgende mit der Bemerkung, daß bei 
—— Ausbleiben ihr .. der Eonfifeation unterliege. Don Mötrtlingen: Gottl. Xr. 

eldmaier, Schneider. Won Althengitetr: Gregor Weiß, Mezger. Mon eubengitett: 
an, Gayde, Strumpfweber, Bon Ottenbronn: Joh. Walz, Bauer, Solgende auf breis. 
malige Eitation. nicht erfchienene ; werben hiemit nochmaleu unter der Bemerfung ‚ dag ihr Vermod— 
en ie zur Confifcation annosirt fei, aufgefordert... Bon Calw: oh. Jat. Löblen, Schneider. 
Chri Fried. Naſchold, Saifenſieder. ob. Chriſtian Widmaier, Sattler. Don Speshardt: 
Joh. Mich, Nothaler. Won Althengftettz Ge. Noa Kopp, Strumpfmeber. Job. Leonh. Anz 
gerhofer, Weber. Bon Gehingen: Zakob Fried. Mörk, Schreiner. Won Simmozheim: 
Joh. Martheus Dompert, Ziegler. Bon Liebenzell: Franz Emmenddrfer , Mezger. Ron 
Ernftmähl; Joh. Traflen, Schufter. Zum drittenmal werden hiemit folgende , unter Andro— 
hung der Vermdgend = Unnotation , und darauf erfolgender Eonfifcation vorgeladen: Bon Stammi- 
heim: Ge. Jat Kirchherr, Kübler. Don Unterhaugftett: Be. Sie. Delfcylager; Weber, 
*7 zweitenmal werden folgende citirt, welche ſich erſt ſeit einem Jahr abweſend befinden. Won 
alw: Zohy Martin Raiblen, Kaminfeger. Ge. Zac. Beiſer, Schuſter. Joh. Fried, Luz, Schloſ⸗ 
fer. Ge. *2 Rotgerber. Joh. Baltas Haaſis, Schreiner. Joh. Heinr. Haydt, Kammacher. 
Ehrife: Fried. Pommer, Strumpfweher. Bon Dach tel: Chriſtoph Jak. Kopp, Weeber. Bon 
Möttlingen: Joh Gleich, Weber. Von Althengftert: Chriſt. Flick, Wagner. Von 
Gechingen: ob.’ Jak. Kraft, Kübler, Bon Liebenzell: Joh. Sebaftian Zimmermann , 
Schlofer. Bon Unterhäugiftete: oh. Delfchläger, Weber. Johannes Kdpp, Baurenknecht. 
Bon Shbmberg: Fa, Fried. Ganzhorir,; Weber, Von Hirſchau: Auguſt Gottfr. Theu— 
ver, Mezger. on Dttenbronn: Johannes Nonnenmann, Schneider, K. Oberamt, 


Ellwangen. Nachſtehende Eantonspflichtige,, weldye bei der heurigem Jahres » Mufterung nicht 
erfchienen find, werde hiemit ediftaliter vorgeladen,, und zwar 1) Diejenige, welche ungeachtet der 
an.fie erlaffenen zmaligen Edietal-e Eitation dennoch ausgeblieben find, mit der Warnung, daß ihr 

ermdgen confifeirt werde, wenn ſie nicht innerhalb 4 Monaten erfcheinen „ und ihr bisheriges Aus— 

eiben zu rechtfertigen willen. Diefe find von Breitenbad: of, Elſer. Bon Ellenbergr 
Franz Guͤntner. Ignaz Lerch. Yof. Schulses. Ignaz Güntner. Joſeph Weip- Bon Huebz 
FZaver Küſtner. Mon Städlinz Ges Deißler." Bon Killingen: Balrad Veile. Joſeph 
Sorg.- Bon Eigenzgellz Unten Gaukler. Bon Neunheim: Jof. Dur, Unton Rieger. 
Zav. Rieger. Bon Meuenftadtz -Paut Stelzle- Won Raftadt: Joſ- Lauſt. Zaun. Schlipf. 
Joh. Meld. Sturm. Ant. Vogelmann. Ge. Bogelmann- Don — Eajp. Veile 
Von Ranfterten! ob. Ge. Mohr.Von Schop floch Joh. Ant. Liudegmaier. ‚Dom 
Erpfenthalt Egid: Waaf. Bon Roöhlingenz, Caſpa Bezler. Baltas Bibisnelen. Bon 
Bayrshofen: AMdreas FJig-. Bon Reicheübach: Joh Ge Zeller. Bow Wefihaujen: 


Mich. Haaß. of. Miller. Uns Sünder, U. Nachſtehende zum brittenmal , und unter An⸗ 
drohlng der Vermogens-Anuotation. Diefe find von Elwangen: Job. Gruͤzletr · ¶ Sulpiʒ Jau⸗ 
mann. of. Ant. Jaumann. Laupel Joh. Melhiers Franz Kap. Thalheimer. Chriſt. Wettemann. 
Mich. Zienelbauer. Matth. Standinger. Bon Büllerthbaun: Gebajlian Mangold, +» Din 
Bllerzell: Joſ. Baur. Ant. Hirſch. Bon Hailberg:, Caip. und Xav. Kitugler. · Auton 
Kurz. Bon Zankolßweiler: Ant. Nettenmapr. Von Rofenberg: Der. Uler. Bold. 
Ben Weiler: Andr. Gſchwinder. Bon Lauchheim: Alois Fiſcher. Don 3 aldvhaufen: 
.xoh. Grofer. Den Vreitenbah: Zan. Hbl. Son Ellenberg: Sei. Gaufler. Vou 
tdbdlin: of. Alois Deipler. Bon Dertenrzdeni: Sof. Röhrer. Don Killingen: 
Ant. Berle. Von Muggenthal: Joh. Wolf. Don Hablheim: Job. Malter. Don 
Pfahlheim: Job, Schmid. Bon Fagfibaufen: Yon. Rathgeb. I. Folgende zer: 
den bei denen in den Königl. Verordnungen rüffichrlich ihres Vermögens , und berlängerrer Dienks 
jeit angedrobren Strafen zu erfcheinen , inmerhalb 4 Monaten aufgefordert, und zwar 1) zum erficne 
mal von Ellwangen: Joh. Gdz. Baltas Kılninger. Joſeph Dir. Alois Pflauz. a Schur⸗ 
mann. Wilh. Springer. Ant. Thalheimer. Bon Datfingen: Joh. Hdpfel. Bon Huͤrt⸗ 
lingen: Ant. Küninger. Bon Nenler: Zof. Grob. ir Mertmann. Bon Altmannds 
weiler: ob. Ant. Rohrmuß. Mon Rotenbach: Jof. Pfizer. Bon Steinbühl: Joh 
ilſenbek. Don Gaifard: Eafp. Schenfenhofer. Ant. Rathgeb. Won Lauchheim;: 
ifcher. Ant. Seyfeter. Vom Kreuthof: nt. Vaaß. Bon Maizem: Franz of. Ebert, 
on Stodlin: Leonh. Diemer. Don Elberfhwenden: of. Müller." Von Bielin⸗ 
gen: Sebaſt. Sorg. Won Erpfenthal: Joh. Wolf. Von Röhlin en: Gafp: Abele. 
2) Zum zweitenmal von Ellwangen: Jo. Garne. ob. Earl Maufer, Yof. Seibold, Johann 
hn. Zwid. Won Bihlerthann: oh. Ge. Thalheimer Patriz Tropmanın. Bon Hal 
den: Sof. Gaufl.: Hof. Lechner. VonKottſpiel: Job. Rief. Bon Härtlingen: Mic, 
Vogt. Don Sulzdorf: Matth. Güntner. Don Adelmannsfelden: Carl Heinrid, 
Ehriſtoph und Philipp Voiteler. Bon Gaifard: Ehriftoph Herrenbaur. Phil. Ried. Bon 
Sauhheim: of. Steinhuber. Joh. Fifher, Ant, Sciferer. Yiois Fiſcher. K. Oberamt. 


Gmind. In Gemäsheit des alferhöchften Decrets vom 2. Jan. d. Y. werden nachbenannte 
———— Unterthanen » Söhne aus bem hieſigen Oberamts-Bezirk aufgefordert, Yon 
jest an innerhalb 4 Monaten ohnfehlbar in ihre Heimath zurüfzufehren, um fich deu Geſezen der 
Gonieriprion zu unterwerfen. Won Gmünd: Domin. Schurr, Goldjhmid. of. Berſch. Johann 
Storr, Schloßer. Joh. Kott, Schneider. Zof. Kolb, Goldſchmid. _ Franz Eid, Mesger. Augu 
Deubele, Goloihmid. Franz Joſ Herzer. Ge. Franz Korni. Egidius Albrecht, Goldſchmid, Joh. 
Greimmin er. ob. Ge Haas, Goldſchmid. Franz Elfer, Goldſchmid. Anton Vogt, Goldſchmid. 
Sof Debler. Lerp. Korni. Thomas Müller, mid: Joh Debler, Goldfhmide, Don Barthole 
* > * — ge Don 4 * * ch F Join ? later, ; iger Sn 

gen: Schaft. Gtrampfer. on Leinzell; ich Mohlrab, on: Hertikofen: Jebaun 
Ge. Kühn, Banernfneht. Bon Waldftetten: Anton Bez. Mac * angezeigten — 
fien Deeret werden alle hier nachverzeichnete Conſcriptionspflichtige Unterthanen- Söhne * 
von jezt am inner 4 Monaten in ihr Heimweſen zuruͤkzulehren, indem fie im Yusbleibungsfall ihr Ber: 
mbgen ‚jo wie ihr Burger = und Unterthanenrecht zu verlieren Gefahr lauffen. Don Gminds 
Sch. Eid), Merger. oh. Per. Schleicher. Veruh. Stüz, Chirurgus. Franz Weber, Geldfhmid 
Ge. Eifer, Goldihmid, Ge. Weitmann, Goldſchmid. Leop: Debler, Goldidmid. A aier. 
Ge. gran Eifele. Jak. Krans, Mezger. Ge: Kranz Ort, Goldſchmid. Andr. Sche — 
Auguftin Müller, Bet. Wiih, Fried, Schoffer, Gaͤrtler und Graveur. Vincenz Maier, Oi 
Marimil, Bemmas, Goldſchmid. Andr. Bucher, —— Ignaz Blattner, Goldſchmid. 
oſeph Deubele, Goldfhmid. Franz Carl Neuber, Goldfdhnid, Nilola Drt, Goldſchmid. Den 
Nenniugen: Zok. Höfe. Bon Horn: Johañes Dolderer, Kiefer. Bon uchlangens 
Dominitus Hinderberger, Ant, Heibner, Wagner, Von Mögglingent Michael 
Bon ermansfeld: ob. Klopfer. Wow Leinzell: Mich, Miller, Mel.) S ier, u. 
‘of. Schmid. Bon Hertigfofen; Bernh. Kuhn, Maurer, Alle nachverzeichuete Eonferipr 
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tionepflichtſge Unterthanen: Söhne ſiud bei ber legten Muflerumg abweſend geweſen, uud bis jest n 
nice erſchienen, fie werden daher aufgefordert , unverzüglich rss — Ah unge 8 
Ausbleibungsfall iſt nach dem obenangefuͤhrten Decret die & e , ber Verluft ihres Vermögens, Bürs 
er = und Unterrhanen = Rechts. Von Gmünd: ran of. Vogt, Goldfhmid. Anton Dillinger, 
effer. Mich. Weindel, Goldſchmid. Joh. Seibold. Sebaft. Kraus, Mezger. Michael Reifchte, 
Goldſchmid. Ehriftian Bez, Bauer. Joͤſ. Debler, Mezger. Franz Zof. Rudolf, Goldihmid. Jof. 
Rudolf, Taglöhner. on Bartholomä: Johannes Bauer, Baurrnknecht. Johaunes Holz, 
Schneider. Andr. Göffele, Bauernfneht: Joh. Mel. Popp, Bel. Bon Umterböbingen: 
Tobias Rick. Joſ. Barth, Bel. Ge. Kolb, Bel. Von Ober: Bettringen: Matth. Vauer, 
Bel. Bon Degenfeld: Joh. Brezler, Ant. — * Bon Nenningen: Bernharb 
Berger, Vierbrauer. Don Thierhbaupten: of. Waibel, Schneider, Don Horn: Zofeph 
ang, Bierbrauer. Bon Iggingen: Leonh. Lud, Bel. oh. Frei. Don Huffenbofen: 
b. er Bon Linda: Job. Ge. Walrer, Bauernknecht. Bon Mäderbaus: Johanu 
‚Se, Wahl. Won Murhlangen: ob. Steinbronner, Maurer. Joſ. Rudolf. Bon Leins 
el: Leonh. Wieſenfarth. Mic. Baumann, Bon Mögglingen: Franz Neumaier. Franz 
pranz. Patriz Klopfer. Sof. Siyelberger. Don Lautern: Eh. Ge. Kern. Bon Bären: 
bah: Ge. Pfeiffer. Bon Hintermweiler: Mid. Schilling, Bauernknecht. Don Bor: 
derweiler; Sof. Anton Huttenlauch. Bernh. Kuhn. Bon Spraitbah: Mic. Scierle. 
Don Border: Kintrhal: Joſeph Eee Bon Waldfterren: March. Werber. Mon 

on Wisg 


Methlangen: Mich. Kordon. oldingen: Joh. und Urban Dangelmaier. 
. Kon. Oberaumt. 


Horb. Nachbenannte Militärpflichtige, welche erft nach dem zo. Aug. v. J. mus ihrer Hei— 
math fich entfernten, nud bei der dißjaͤhrigen Muſterung ſich nicht jtellten, werden hiemit zum zweis 
temmal edifralırer vergeladen, fich binnen 4 Monaten a dato vor ihrer Orts-Obrigkeit zu ftellen, und 
den Gonferiptiönd »Gefezen zu unterwerfen, nemlich: Don Altheim: Michael Bailer. Von 
Gruͤnmettſtertten: Joh. Schlotter. Bon Oberuau: Joachim Buchholz. Non Rexin— 
gen: Fidel Dbttling. Koͤn. Oberamt. 

Horb. Nachſtehende Militaͤrpflichtige des hieſigen Oberamts, welche nach der Erſcheiuung der 
erſten Genferiptions » Ordnung , theils ohne Erlaubniß hinweggegangen , theils aber, auf den Ihnen 
in ihren Wanderpäßen ertheilten Termin nicht zurifgelommen , werden hiermit zum zweitenmal aufs 

efordert, binnen 4 Monaten a dato vor biefigem Oberamt zu erfcheinen, und den Eonferiptiongs 
Gufeyen Genüge zu leiften , oder bei fernerem Ungeherfam der Eonftfcation ihres Vermögens geiwärs 
tig zu feyn, als von Horb: Ant. Fiſcher, Schuiter. Job. Möhrlen, Hafner. Martin Weißhard, 
Wersgerber. Remigi Nafz. Joh. Schilpp. Ant. Gfrörer, Zeugmacher. Von Abldorf: Anton 
Gottler, Schreiner. Sebajt. Heimburger, Joſ. Vees. af. Fiſcher, Maurer. Bon Altheim: 
Anton Foachim. Joh. Stähle, Weber. Roman at Martin Nafz, Papierer. Bon Die: 
ringen: Zofl. Schäfer. Von Birlingen: e. Sprifer. Daniel Rhein. Anton Pfeffer, 
Schreiner. Ben Bildehingen: Stahiel. Gfrdrer, Schreiner. Don Boͤrſtingen: Eonr, 
Gräther, Miller. Sim. Thadd. Belfer. Bon Eutingen: Alex. Lobmiller, Schneider Jalob 
Widmaier, Strumpfwirker. Don Felldorf: Joh. Bapt. Bauer. Von Gruͤnmettſtetten: 
Xav. Dertling. Don Gundringen: Aram Xaver Baumgärtner, Maurer. Urban Schneider. 
ob. Ge. Baumgärtner. Don Ihlingen; Ih. Sieber, Ehneivder. Anton Sieber, Schneider. 
Bon Ifenburg: Barthlen Klink. don Luzenbardt: Job. Weber, Steinhauer. Sohannes 

faus, Senuer. Don Mühlen am Nelar: Jak. Haindtel, Weber. Sof. Preffer, Schreiner. 
Be Miühringen:  Abrab. Jſaae Hirſch. Meier Iſaac Rothſchild. Von Nordfterten: Jof. 
Maltamm, Striker, ‘Joh. Straubinger, Schmid. Ulrich Pfeffer, Bierbrauer. Ca 7 Noll, Maurer, 
%of. Kuggaber. Job. Yobmiller, Schufter. Sof. Kuhn, Bierbrauer. Martin Goͤttler, Weber. of. 
Manz, Weber. Mon Reriugen: Bernd, Kaupp. of. Saier, Schuſter. Bon VBolmarin- 
gen: Peter Paul eh. Pins Ru gaber. Job. Müßigmann. Cour. Möller. Zum dritten und 
iezrenmal werden unter vorfichendem Wräjub ag von orb: ob. Vogelwaid, Man: 
ter. Larenz Pfeiffer, Schufter, Severin Geple, Chirurgus. Sof. diſcher, Hutmacher, Per, Erath, 
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Chirurgus. Jak. Pfeiffer, Schufter. "Franz Kof. Friz, Uhrmacher. Claudi Reyhing, Schuster. Don 
Mltheim: Menrad Burter, Weber, ak. Nafz, Schufter. Ant. Goͤttler. Joſ. Joachim, Schrei: 


ner. Joh. Heuger, Schuſter. Ant. Erath, Schloßer. Don Bieringen: Lidw. Aus. Melch. 


Straub, Schreiner. Jet. Straub, Schmid. Bon Bildehingen: Zirill.Holvern.d, Schuſer. 
Bonifaz Gfrörer. on Bittelbronn: Fob. Schlorter. Joh. Eifeler, Schuiter Bon Bir 
Lingen: ob. Joachim. of. Yobmiller. Von Eutingen: Mid Lipp, Maurer. Martin 
Lipp, Maurer. Marzellin Widmaier, Bierbrauer. Lorenz Paz, Maurer, Don Egelftal: Joſ. 
Sen, Papierer. Bon Gränmerrtfterten: Sixt Dettling. Martin Maier. Bon Guns 
dringen: Bernh. Haffner. Balt. Lohrer, Maurer. Don Mühringen: Georg Widmann, 
Schniter. Andreas Wiſſen, Schneider. of. Fahrmann. Bon Nordfterten : Aodreas Zahn, 
immerman. of. Eger, Schneider. Alois Straubinger. Xaver Maier, Schufter. Ge. Ant. Strau— 
inger. Von Obernau: Wendelin Kien le. Von Reringens Gafp. Danner, Schuſter. 
Ge. Gunkel. Bon Salzſtetten: —5 Goͤttler. Anton Klink. Von Wieſenſtetten: 
Stephan Hanf. Kon. Oberamt. 


Horb. Nachdem das Vermdgen ber nachhenannten anf Zmalige Vorladung nicht erfchienenen 
Confcriptionspflichtigen nach ver rg des 8. 55. der Altern Eonferiptiong: Ordnung bereits zur 
Eonfifcation annotirt ift ; fo werden fie hiermit nochmals zur alsbaldigen Ruͤkkehr im ihren Geburts: 


ort, und Vorlegung ihrer Wercheivigungs = Gründe bei dem unterzeichneten Kdnigl. Oberamt aufge- 


fordert, indem ihnen zugleich beditten wird, daß ihr —* Ungehorſam die wirkliche Confiſcatien 
ihres Vermoͤgens e unausbleiblichen Folge haben wilrde. Es ergeher nemlich diefe Ediktal⸗ Ladung 
aus Horb: an Anton Reyhing, Meisgerber. Job. Funghanns, Hutmadyer, Yus Ahldorf: 
an Eaſp. Fifher, Maurer, Franz Sales Hertkorn, Schuſter. Ge. Fiſcher, Weber. Aus Baifin 

en: an of. Kränzler, Bierbrauer. Aus Birlzugen: an Taſimit Fais. Joh. Bapt. Danh. 
Hippolius ifcher. Aus Boͤrſtingen: Ludw. Lauer. Joh. Evangelift Fallmann. Igu. Graͤ⸗ 
ther. Aus Feldorf: an Joſ. Baiker. Aus Reringen: an Gregor Vögele. Mattheus 
Saier, Schuſter. Romuald Bach, Schuſter. Aus Wahendorf: an Wendelin Vees, Wagner, 
Eaſp. Speivel, Schreiner. Zofeph Widmann. Joſ. Haas. Aus MWiefenfte treu: of. Raff. 

Koͤn. Oberamt, 


Fr fünftenmal von Altmannsweiler: of. Maier. Bon Altöhaufen: Sofeph Sterk. 
aſp 


ter. Martin Keck. Bon Haggenmoos: Frauz Joſ. Bang, Schreiner. Schwarzen 
a * ar abe: nn Saul au: Wi bi — ee } 
on Steinbrunnens oh. Ge. Dangel, Schuiter. Bon Unterauen: Kranz Joſ. Hund. 
Bon Eſpach: Ge. Maucher. Mied ©. A. Zr. Joſ. Gaffer. 11.) Zum — Ban der naͤm⸗ 
lichen Bedrohung von Almannsweiler: Anten ag, Bon’ Mengen: Georg Bauknecht, 
Scheider. nt. Beller. Weisgerber. Von Saulgau: Joh. Baprift Gumpfer, Bon Btiy 
ofen: Sim. Michelberger, Schufter. Opwald Kugler, Brauer. Bon Bolftern: Sof. Dit 
nay. Gallus König, on Ebenmeiler: Ant. Häuferr. Bon Ried G. 4: 
Boos. Don Eichen;: * Wiedmann. Georg Striegel. Von Eunentach: Alois Weiß, 
Gaͤrtner. Jak. Luib, Feilenhauer. Matth. Schlewek. Bon Enzfofen: Zof. Fiſcher. Von 


Kiefer, Bon Königsegg; Joſeph Irmler, Kiefer. Don : Garl Anſeim Karl, 
Schneider. Von H iberl smühle: Thom. Sen, Bel, Don Br ütofen: Sr. Grd}, 
Weber. IL) Zum drittenmal werben aufgefordert , mit dem Anhang, daß ihr Bermögen I 
Gonfifearion annotirt werde, Bon Altshaufen: Auguſtin Eicdyeler :- Bon Mengen: Nilol. 
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Bolter, MWelsgerber. Martin Kepler, Motgerber, Ant. Anl. Wen Haggenmoos: Zof, Nims 
mele. Don Saulgau: Franz Gumpfer. Nepom. Laiber. Job. Ph bir REN) Joh. 
Keſſinger Far. Fuß, Hafner. Aloſs Meinr. Fleiſch. Joh. Ott, Mezger. Von Sreinbruns 
nen: Panfraz Ölaner. Bon Bollftern:, Jak. Sugp- Bon Eichen: Laurenz Stizle, 
Don Herbertingen: Wunibald Staͤdele, Gärtner. on .Königseggwald: Eim. Müller, 
Fon Kennbartswerlers Cour. Wezel, Von Reppernweiler: Jofeph Naſat. Von 
Riedhauſen: ob. Feurer. Ignaz Walfer, Von Scheer: Joſ. Ills, Schuſter. Wunibald 
Spaͤh, Schuſer. Qur, Lebhherr, Ehirurgus. Den Voͤllköfen: Martin Rauch. Don Blos 
hingen: Matth. Strobel, Martin Bayer, Eattler, Dou Bogenweiler: Joh. Frizenſchaft. 
Bor Windenreuthe: Ant. Bixcl, Don Hoßkirch: Igna ru; Don Unterwerler: 
Dart, Nell. Don Pfrungen: Franz Kap. Feticher, IV.) Zum zweitenmal werden unter 
den im der Conferiptions » Ordnung enthaltenen Nachtheilen vorgeladen ; von Altöhaufen : Ka, 
Kief. Zof, Hartenkein. Bon Bondorf: Themas Wiefer. Von Mengen: Johann Nep; 
Molimer. Eonrs Keßler. Joh. Nepem. Landır, Kiefer. Martin Jung, Echneider. Laurenz Keller. 
Slois Reiner, Schloͤſſer. Steph. Lohrer. Ignaz Knell, Kaufmann, Mic). Beller, Brauer, Sch. Ge. 
Luz. Mich. Schönmezler. Joh. Bolrer, Schneider. Jak. Weber, Sedler. Don Saulgau: Joh. 
Eberle, Brauer, Erasm, Staud. Meinr. Sauter. Ziber Lehn. Ant, Sterf, Ant, Steuer, Von 
Bollftern: Aut. Rift. Bon Ebenweiler: Warth. Händler, Don Ebersbach: Balth, 
eticher. Bon Ried. 5: Marrt. Neber. Bon Eihen: Joſ. Kugler. Ben Ennentach: 
of. Schlewek, Feilenhauer. Don Fulgenſtadt: Sebaſt. Füß. Von — eggwald; 
of. Braun. Von Riedhauſen? Fof. Berger. Alois Müller. Dan. Müller, on Siheer: 
ried. Pröbftle, Carl Zimmerer. Caſp. Bärtler.: Von Hoßkirch: Matthias Kohler. Ignaz 
huinhofer. Bon Miererfingen: Sebaſt. Köberle, Kon, Oberamt. 


Schorndorf. Die nachbenannte militairpflichtige Untertbanen aus dem hiefigen Oberamt find 
auf die zu dreimalen erlaffene Ediktal-Vorladungen nicht in ihr Heimwejen zurüfgefehrt, um ben 
Eonferiptiong-Gefezen Genüge zu leiften. Ihr Vermögen ift daher bereits annotirt, und wird darüber. 
die wirkliche Eonfifcation erkannt werden. Diefelben werden num hiemit aufgerufen, ſich inner 4 Mor 
naten vor dem hiefigen Oberamt zu ftellen, u. ihre Vertheidigungsgründe über das bieherige Ausbleis 
ben gehdrig auszuführen. Und zwar werden aufgerufen von Schorndorf: Job. Christ, Reijinger, . 
Müller. Phil. ‚ee. Fink, Barbierer. Joh. Heinr, Etängle, Weingärmer. Job. Gdfele, Schuſter. 
Mateh. Fried. Miller, Zimmermann. Ge. Mid, Regelmaun, Mezger. Ge. Fried. Reifinger, Dres 
ber. Phil. Heiner. Schuler, Mezger. Joh. Fried. Fink, Barbierer. Joh. Heinrich Hauber, Bek. 
Foh. Fried. Stößer, Mezger. Job. Jak. Fried, Buben, Schneider, Joh Mel. Hirſchmann, Nar 
elfichmid. Phil. Adam Könngore, Weber. Chriſt. Fried. Bek, Tuchmacher. Wilh Phil, Hauber, 
a reiber. Sim. Ulr. Gößele, Schmid. oh. Ludw. Dibel, Tuchmacher. Joh. Leouh. Keppelmamt, | 
Kaufmann. Job. Gottl. Phil. Boftel, Schufter. Wilh. Fried. Rapp, Käfer... obs Fried, Hengel 
Schmid. Chrift. Fried. Hut, Schneider. ob. Gottl. Degele, Bel. Job. Ge srant, Schumacer. 
Ehrift. Fat. Trojtel, Schuſter. Joh. Ehrenreih Kuppinger, Zinngießer. Phil. Adam Hengel,, Mess 
er. Phil. Dav. Dibel, Schneider. Joh. Ge. Hauber, Bel. Sch. Ge. Felger, Karber, Mathias 
Stagler, Schumacher. Foh. Dav. Knauf, Pfläfterer. Joh. Dan. Stiz, Mezger. Joh. Ge. Daͤub⸗ 
ler, Bek. oh, Hirſchmann, Mezger. Gottl. Fried Schultheiß, Bek. Joh. Ge. Wirmaier, Mezger. 
ob. Jak. Merner, Bek. Phil. Fried, Körper, Flaſchner. Ge. Fried. Klingeiftein, Meingäriner. 
ob, Sotil. ellerih, Hafner. Ge. Fried. Knaus, Pflaͤſterer. Garl Chrift. Gettl. Boftel, Schuſter. 
Joh. Moͤß, Mezger. —— Fried Maier, Mezger. Jak. Heinr. Haufe, Kaufmann Joh. Ge. Wid: 
ntaier Glafer. Garl Fried. Deblinger, Bef. Gottl. Fried Trogler, Buchbinder. Zohannes Deblin: 
et. Zob Gottfr. Da Mezger. Zon. Balt. Wald, Mezger. Johannes Kuppinger, Zinngießer. 
Gore. Ramıbold, Mezger. Iman. Ehrift. Hricd. Lederer, Kellner, Jeh. Kieß, Schloßer. Chriſtoph 
ed. Hauber, Mezger. Chriftoph Ferdin. Rambeld, — ‚Sch. Fried. Kogel, Bel. In 
dr aler, Mezger,, Von Baltmannsmeiler: Ok. Fried. Blind, Wagner, Mid, Elert, 
Kübler. . Bor Beutelfpah: Phil. Ja. Kraft, Mesger,, Jof. Vollmer, Schmid. Re ön 
Preufer, Weingärtiter, Joh. Leonh. Bunz EStrumpfſtriker. be Werner, Hafner, Dam Brenner, 
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Weingärtner, Jak. Fried. Gaßert, Merger. Zeh. Ge. Koch, Meingärtner. Phil. Heinrich Gelwiz, 
Kiefer. Joh. Dan, Schneider, Weingirmer. Joſ. Fried. Brenner, Schujter. Marty, Fried. Jordan, 
Mesger: ak. Fried, Kraft, Mezger. Joh. Bernd. Echwegler, Schmid. Matıh. Friedrich Daneker, 
Sailer. of. Vollmer, Ehumader. Gottl. Schwarz, Schneider. Joh. Ludw. Drto, Mezger. Jofr 
— czger. Joh. Gerof, Kiefer. Jon. Ge. Koch, Werngärtner. Johannes Koch, gi N 
Den Geradftertten: March, Fried. Geibold, Bel,” Joh. Dan. Ehemann, Schumacher. eorg 
Mich. Hafert, Schumacher. Phil. Day. Gottwik, Schumacher. Job. Dav. Bühler, Bel. u 
Grunbah: Chriſt. Fried. Beitle, Chirurgus. Gottlieb Schanbacher, Bauer. Chriſtoph Beſtle, 
Ehirurgus. Joſ. Schaubacher, Tuchmacher. Ge. Mich. Frank, Weingaͤrtner. Don Haubers— 
bronn: Joh. Rappold, Weber. Joh. Hemer. Rapp, Weber. Matth. Rapp, Schneider, Jalob 
Ebinger, Schneider. Joh. Ge. it Joh. Fried. Kurz, Mezger. Joh. Rapp, Schneider. Bon 
———— Andreas Wagner, Kuͤbler. Don Hoheugehren: David Haidle, Schneider, 

on Hundsöholz: Joh. Adam Wörner, Wagner, Joh. Georg Galler, Schneider. ob. Satob 
Möhrle, Weber. Von Ober-Urbach: Fried. Fröhlich, Bauer. of Luz, Schumacher. Georg 
Dav. Luz, Schmid. Undr. Schwarz, Kiefer, Joſ Daik, —— hriſt. Marx, Mezger. Bon 
ünter-Urbach: Joh. Nau, Weber. ch. Ge. Nau, Schumacher. Chriſtoph Härer. Johann 

hilipp Munz, Mezger. Don Waſenmuͤhle: Matth. Haag, Bauer. Bon Rudersbergt 

amuel Andr. Guͤtle, Bel, ch. Heine. Hinderer, Anger. Phil. Ge, Walker, Schloßer. me 
Ehriſtoph Hinderer, Bel, oh. Ge. Greiner, Sekler. Ge. Frid. Stirm, Weber. Fried. DIN, ur 
er. Bon Mannenberg: Ge. Fried. Schönleber, Zimmermann. Bon Klaffenbad: Yal, 

ied. Kloz. Won Schnaith: Iſrael Rühle, Weingärtner. Jak. Ruͤhle, Weingaͤrtner. Zirael 

hmid, Mezger: Phil, Jak. Schmid, Mezger. Sebaft. Ellwanger, Schmid. Daniel Zeiher, Bel, 
Sat, Vollmer, Mezger. Conr. Stilz, Mezger. Joh. Ge. Traub, Bel. Carl Fried. Silcher, Bel, 

ob. Ge. Rühle, Ki ler. Iſrael Eilwanger, Mezger. Jak. Etrauf, Schumader. Joh. Friedrich) 

eed, Meyger. Phil. Jak. Deiß, Schumacher. Don Steinenberg: Joh. Ge. Thüringer, 

chmid. a0. Ge, Teufel, Schumacher. Joh. Earl Schef, Schreiner. Bon Miedelsbadb:r 
Joh. Ge. Schaal, Kiefer. Won Streich: Cour. Bihner, Bauer. Won Birtenweisbud: 
Se. Mich. Hinderer, Weber, Mon Meflinsberg: Jakeb Hekel, Weber. Don Kreewim 


Denn. Sieder, Weeber. Sat. Fried. Zeuter, Bel. Von Mannshaupren: Ge Fried. Kurz, 
eber. Job. Ge. Kurz, Weber. Don Höflinwarth: ob. Ge. Friedrich Maurer, Weber, 
Koh. Dav. Geiz, Weber. Don Weiler: Joh. Kiep, Schmid. Johannes Rambold, Meber. 


ob. Ge. Keuzler, Ta Ernft Fried. Lorenz, Schumacher. Jak. Miller, Weber. Ludw. Chriſt. 
fer. Daniel Vogt, Schäfer. Andr. Schnabel, Weber. Joh. Jak. 


Schorndorf. Nachſtehende abwefende Militairpflidhtige aus dem hiefigen Oberamt, melde ſich 
auf die vor 4 Monaten gefchehene erfte u. zweite —— noch nicht ige Heimath eingefunden 
haben, werden unter Audrebang der Vermögens z Confifearion und der übrigen gefezlichen Etrafen 
hiemit aufgeferdert,, inner 4 Monaten beimzufehren,, und fich den Eonferiptions = Gejezen zu unters 
werfen. Aufgefordert werden I) zum dritten und leztenmal von Schorndorf: Sch. Hutt, Dr 

er. Joh, Ge. Renz, Schmid. Joh. Reichert, Seiler. Gortl, Keonh. Echuler, Bek. oh. Gottl. 
enft, Schmid. Joh. Bried, Schultheiß Bon Aichſchieß: Gottfr. Schaͤfenaker, Bek. Won 
Baltmannsweiler: Johannes Of, Schneider. Johann Heinridd Wörner , Bierbrauer, Von 
Beutelöbad: Zeh. Jat. — Zander, Weingärtner. Gottl. Fried. Speidel, Mejger. Von 
Seradfteren: Job. Dan, Benz, Bauer, Joh. Hek, Schulter, —— Bauer, Schneider 
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berebron ah: San. G 
& n: oh, ° ottl, Laͤmmle 
ob. Hees a * Hebfat, — Diet er. oh. Jat. Fiſcher 
3 r. Häueler, Maur on * ehre sch. Ge. Zoos Schnei Schumacher. Vo | 
——— uch. Zopender, Meingkett, 1 nobanned fcrenj reger gescale ir 
. Marz, Sc, a er, Meingd ‘ reis Bon! . . Bon —— 
denſtein; umacher· Don gärtuer. Job. Jal. Muf a LE 
a TH unter Urbaw: Yat, Brlamatr, 2 Babe, Erkner, 
. Sch. Fried. K . on Schlic rau Fob. Ge fi , Dauer. 8 er. 
n Steim h. Maier, Bauer. J Voun Schnaith: 
interbad: € Job. Water, Schneide enberg: Joh. Ge. € Joh. Jat. Mai AR 
SH — —  - — — Fe 
. obannes ra > chnabel, Weber * u händler, Joh Joh. Ge. ai 1 er Don : 
ie pf. . Don U . Ge. Heub Ber, cher. 
Erin. Cop en ſt Gries. a een neeegäer: Schaue Kamine, ag Eipver, fe 
N €, Nagel . arcter, 2 dorf: gi v i * 
Caneunube Bar "ri Sb. Sal, Kun, Errumpffer Serter Bene Eienteie, das 
Schreiner ter. Joh. Caſp. ESchuitt F yneider, Weber. gob. oh. Ge. Lonbaidier ER hriſtoph 
Schmid Er er Bried, Sauter Schu P, Bauer. Ghrift. & i 5* Hauber, Mediein ezger. Job. 
Job. Fat oh. Felger, Buchbinder — Chriſtoph — . Menner, Canditor Mit oh. Ge, 
KHönek en Dezger. Io. ; arl Heinr. Dürr Sefter ar Weingärtner ih. 2Beiler, 
berg: — Ehrüjt. Fried. —— erz, ——— Joh. Friedrich Han * * 
Don —— Deiß, Weingaͤrt gner, Schloßer. Joh Jaf. Ulrich Sit Särber, aufmann. 
eh: Ge. Fried, & ner. ak. Kried. Deif, chleicher, Kaufınanı er, Garl Ulr 
intentmach, Bauer Fried. Scharp Brit. 8 eiß, Weingärmmer. | re Zen Yichel 
on Beurelsba: Joh. Ge. Adam, Schä r. Von Baltmanns Joh. Deiß, Weingär * 
Brenner, Wein ach: Ge. Chrittoph Fri fer. Joh. Blind, K weitere de 
er. $ob. Fried. Böh Seh. Ge. Lingohr, W el, Apothefer. Job. : un Fudw. Haidle, Bet. 
af. Fried. Netter hm, Mesger. Ge. Eimon Em Fried. £ anımer, 2 Volmer, Schmid, a 
ah, Beingiriuer, Yıt- fie: © ——— — As Berasft * 
er, man. Gottlob Ki y , Seibold, Bek. ‚ Weber. Joh. Dav. Ai etten: 
be: Yatob ri ob dt, Mezger. Carl &yrifti Don Grunba * igenhdr. Joh. G * 
—— ——5— a IE — Shaibader, 
Seh. Ge, Bauer, © Joh Gier, —— ge — Dann. Safe. ent Qegenlos 
: . Ge. Bauer, Bauer. . Edyloz, Schmir. ch. Quow Gumprecht, Kiefer. sei, Von 
Reber, Don ver. Don Humdel — Von Naßach: t, Kiefer. Joh. Mi 
hen um Deeshertent Sch un, Dal Bu Sr {a0 na Auer, Sue 
Dane. Joh. Mahl Sol, Bauer. ob, Be. Luz Bet. Ich, Ge. Schle — 
„Schueider. 5 der, Joh. Marz, Schueid 3 rel. Heinrich, B er Ur—⸗ 
Baͤuchle. Milt — Seh. Ge. Marr, Schu hneider. Joh. Ge. Schl ‚ Bauer. Joh. Dai 
Nudersb 3. Sried. Thum, Kiefer. macher, Bon Untere! otterbef, Bel. Carl ae 
Ba m SHE! ENERESE Satan ner 
a oe, en de 
n naitb: re ° on Mittelfd . Deuſchle, Webe erndorf: 
Maurer, Phil Sri Hirael Of, Weingd ſchlechtbach: Chri r. Bon Grau 
Ärtner. + Fried. Simon, Chi gärtner. ob. Ge. G : Chriſt. Earl Ortlieb hal 
ärtner, Don Stei n, Chirurgus. Joh. Dan. He ußenſtaͤdter, Bauer ‚ Scheider. 
Rapp. Bon Birt nenberg: Audr. Kuderspäuf Hees, Weingärtner. Got B Ge. Aigner, 
Fo. Ge. Kurz, Wei enweisbuhb: Joh Ge, Belle Barbierer. Don DR Göfeler , Weins 
‚ . Ib Ü Roi ieb [ f in⸗ 
ver, Bon eingärtner, Don dä ollmer Weingaͤrtue * e {pad s id 
“ —— oh ee He Bing, cr ve Sun. Sch, Watch Bornban; 
„Ziegler. NY ubacher, i homa * . Kurz, 2 
a er: abe deunh, Gel — ee hiet, Meiner. ah Abraham Shan Dan. Ban 
. Jod. Keonh, Geiz, Weingärtner —— ‚gut, Geis Mess —— 2 
⸗ * . D 14 * r 3 r 
Ä 90, Schäfer, Bon Hebfat: Dar. 
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tt, Weingärtner. Joh. Schnabel, Weber: Zoh. Krank, Schneider. Won Manol weiler: 
—— — 83 Bon Baieref: riftoph Ziefer, Bauer. 8. Obeamt, 


Sulz am Nelar. Nachfolgende Militairpflichtige biefigen DOberamtö - Bezirked, nd nach Auss 
kandung der erften Königl. Eon eriptionss Ordnung , tbeild ohme jemals, theild nur sei einer Cons 
feription erfchienen zu ſeyn entweder mit oder ohne Paß aus dem Königreich gegangen und ſchon 
mal in dffentlichen Blättern vorgeladen worden , von Biefdorf: Markus Stäljle, Rechtskandis 
dar Bon Ghflingen:  Yofeph Schneider, Schmid, angeblich anzdfifcher Soldat. Jen 
Thomas Schneider, um Philipp Kanz, Baurenfnechte. Don Holzbau 1 Johann an 
Schneider. Bon Leidringen: artin Plocher, Bierbrauer. Bon Rofenfeld: Conrad 
Hdz, Weber. Joh. Egolf, Kiefer. Bon Sigmaröwangen?: Matth. Kerner. Bon Br 
ringen: Andr. Rod. Won Weiden: Georg Zak. Biedermann, Saͤmtlich diefe werben mu 
wiederholt zum zweitenmal vorgeladen , innerhalb der nächten 4 Monate allhier vor Oberamt ſich zu 
ftelfen , und ihres Austritts auch) Ausbleibens halber zu verantworten, im widrigen Fall gegen die, 
welche mit a fen weggegangen, und bie Zeit ihrer Rüffunft verfäumt haben, mit Eonfifcation ihres 
annotirten Vermdgensd, gegen bie andern äber—die ohne Paß fi abfentirt haben, mit. Anno 
ihres Wermdgens wird vorgegangen werden. _ Sodann werden als bei einer oder mehreren Conſerip⸗ 
tions Revifionen ausgeblieben zum zweitenmal eitirt von Sulz: ob. Ludw. Schweillen, Eottun 
drufer. ob. ak. Pfiſter. Johannes Schweillen. Joh. Ludwig Grau, Schufter. Joh. Binder, 
Barbierer, Joh. Jak. Nempp, Schreiner. Jak. Fried. Dengler, Schneider. Joh. Philipp Lang, 
Schuſter. Joh. Ludwig Habelizel, Modelſtecher. Bon Aiftaig: Joh. Nieder, Möger. Don 
Bergfelden: Joh. Martin Leopold, Schmid. Job. Ge. Leopold, Wagner, Don B felf ven: 
Foh. Fat. Schühle, Werber. Bon Binpdorf: Wilh. Stähle. Leopold Stähle. Von Bol: 
Son. Fakt. Wiedmer. _ Von Bufenweiler: Zafob Ropp. Von Dürrenmettftetren: Job. 
Armbrufter. Bon Fluorn: Job. Fried. Blöchlen. Joh. Mart. Kübler. Jak. Rieger. don 
olzsbaufen: Job. Ge. Megennaft, welcher aus Polen urüfgefomnn iſt. Bon Ffingen: -. 
Koh. Jak. Stählen, Schneider. Bon Leidringen: Sob. Kat. Mohl, Barbierer. Joh. Michael 
Sauter, Schmid. Von Renfrizhaufen: Koh. Mart. Kleintonrad „ Kiefer. Bon Rofen 
feld: Conrad Miller, Weber. Joh Jak. Beutter, Andr. Zaiger, Bel. Bon Sigmarswan 
en: Matth. Better. Bon Voringen: Johannes Hämmerlen. Johannes Gannfer, Weber. 
oh. Zak. Klingelen. _ Bon Mirrersbaufen: Joh. feucht. Fried, Steudinger. um drits 
tenmal,von Sulz: Eberh. Ehrifioph eng, Flaſchner. Bon Binfdorf: attheus Stählen. 
Non Kluorn: Sch. Tat, Kaͤbler, Weber. Don Leidringen: Johann Georg Belfer, Weber. 
Koh. Adam Schiele, Bierbrauer. Bon Rofenfeld: Joh. ? artin Haug, Bel. Bon Bhrin: 
* + Abraham Graf. Sodann find‘ bereits folgende bei einer oder mehreren Eonferiptionds 
enifionen aus ebtiebene in 3 verichiedenenmalen edikraliter vorgeladen worden, daher ſolche zum ers 
ftenmal unter Bedrohung der Eonfticarion ihres annotirten Vermögens zur Nüffehr binnen 4 Monae 
ten vorgeladen werden, von Culz: Yhilipp Heine. Tag, Bierbrauer. oh. Gortl, Yederer, Schu: 
fter. Fried. Eman. Sauter, Scjreiner. Gottft. David Tafel; Färber, Gottlieb Merz, Schufter. 
Sobh. Chrifteph Bauer, Kupferichmid. Matrh. Murfchler, Weisgerber. Job. Jak. Danner, Art 
Bon Bergfelden: Chrift. Schumf, Schneider. Bon Binfdorf: Januar Erähle, Bier 
brauer- Enrill Schmid. Bon Fluden: Joh. Ge. Schwehr, Weber, Don Leidringen: 
Martin Kopf, Bet und Bierbrauer. Von Nojenfeld: Koh. Martin Stoz, Saifenfieder. 
Schmid, Saifenfieder, Bon Eigmaröwangen: Koh. Maihofer. Von Vbringen: se 
Sat. Breuning. Joh. Jat- Schaibien. Yon Wittershbaufen: Joh. Martin Zeiler. Johann 
Jak. Lenchn Erit nach erfchlenener neuer Pag: es ner haben fich entfernt von Goßlin⸗ 
en: ob. Bapt. Kanz. Vox JIfingen: Martin Frommer, Bet und Bierfiever. Dieſe, und, 
als verher gar niemalcır fir militairpflicbrig anarfebene , werden zum zweirenmal citirt innerhalb 
Honaten fich elhier zu fellen, von Sulz: Larl Ferdinand Heinrich tubwig. ‘man. Friedrich 
Echinid, Rurgerber- Von Sluorn: Carl Phil. Poller, Poſſamentier. Bon Hopfaus Sig⸗ 
wund inguſt Enzlie, Sattler. Carl Gottlob Enslin, Canditor. Kon, Oberamt. 


Nro. 55. 18160. 555 
Königlich : Württembergifches 


Stoots:und Regietungs-Blatt. 


Samflag, 22 Dee. 








General:Refceript, die Anordnung eines neuen Brandfehabens » Umlage betreffend. 


Zu 2eiftung der Laften und Entſchaͤdigungen, welche auf dem allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs-Inſtitut für den Rechnungslauf von Georgit 1810 bis 1811, haften, ift eine 
neue Branofchadens: Umlage nothwendig, welhe Wir auf den ganzen Umfang Unfers Kb: 
— auf 5 fr. von 100 fl. Gebaͤude-Auſchlag zu beſtimmen Uns bewogen gefunden 

aben. 


Mir eröfnen ſolches hiedurch Lnfern Königl. Beamten mit dem Befehl, baß diefe 
Brandfehadens : Umlage fogleih vorgenommen, und die fummarifchen Urfunden über ben 
Bettag derfelben längitens innerhalb 4 Wochen, die Beiträge felbft aber zur Helfte inner: 
halb 6 Wochen, zur andern Heifte bis legten Merz 1811. zur Brandfchadensverficherungs: 
Eaffe unfehlbar eingeliefert werden follen. 

Indem Wir Uns übrigens über die Behandlung dieſer Umlage im allgemeinen auf 
bie in dem Fejten Umlage: Referipe von 6. Jun. v. J. (Staats:und Regierungs: Blatt 
Mr. 27. vom Jahr 1809.) enthaltene Beſtimmungen beziehen, geben Wir fämtlichen Kb: 
nigl. Oberämtern zu erfennen, daf, da diefe. Umlage nach dem pro Georgii 1810. entwor- 
fenen Katafter des Brandverficherungs: Fonds repartirt werden muß, auch die Umlage: Ur: 
Funden auf diefe für jedes Oberamt nach dem B-ftand an Georgit 1850. entworfene Grund⸗ 
lage zu fertigen, und hiebei die in Folge des DOrganifations: Manifefts vom 27. Det. d. J. 
vorgegangene Veränderung in Beziehung auf den der einzelnen Oberämter nicht zu. 
berikjichtigen feie. Daran x. Sturttgart, in Königl, Ober: Regier, Ob, Pol, Depart, den 
18. Dec. 1810, 


Erkenntniße des Kdn. Ob. Zuftizs Collegit II. Senats. 


1) In der Nechts: Sache erſter Inſtanz zwifchen Maria Cafimir, Grafen Shen? 
von Eaftell, vormaligen Fuͤrſtlich Eichftädrifchen Geheimen Rath und Hoffammer: Präfidenz 
ten, modo deſſen Erben, Klägern, und dem Freiherrn Johann Bapsift von Ulm, zu Mit: 
telbiberach,, geweſenem Fürftlih Eichftädtifhen Geheimen Nach umd Regierungs: Präfiden: 
ten, Beklagten, ruͤkſtaͤndige Zinfen aus ‚einer auf bie Herrfchaften Mirtelbiberach und Mar: 
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bach verficherten Capital: Forderung betreffend, wurde Beffagter zu Bezahlung bes einge 
tlagten Zinſen-uͤkſtands fiir fchuldig erkannt; compens. expens. 


2) In der Appellations: Sache von Stuttgart zwiſchen den in aftis genannten Erben 
des geweienen Pflegers in Heilbronn, Hoftaths Heigelin, Klägern Appellanten, und Dem 
Ho ach Pirtorins allhier, Beklagten Appellaten, eine Theil: Lefungsitreitigfeit betreffend, 
wurde Die Urthel voriger Inſtanz unter Verurtheilung der Appellanten in die Appellations— 
Koften beſtaͤtigt. 

3) In der Appellations: Sache von Schorndorf, zwifhen Johann Georg Maurer zu 
Ha linswarth, dafigen Oberamts, Beklagten Appellaneen, und ben Erben alt Chriſtoph 
Werers von Korb, Oberamts Waiblingen, Klaͤgern Appellaten, einen Guͤter⸗Kaufſchil⸗ 
ng betreffend, wurde confhirmatorie sub eondemnatione appellantis in expensas 
#2 iulint. 

4) In Mechtsfache zwifchen Marie Magdalene, des Conditors Neſtlen zu Calw Ehe 
frau, eum cur. $mplorantin an einem, und deren Stieftochter, Sophie Elifaberhe, Ehe⸗ 
gattin des Groshe zoglich Badenſchen Oberhofgerichts- Secretaͤrs Maher zu Mannheim, 
cumn eurat. leg. Imploratin am andern Theil, p&o debiti, nme nullitatis fententiae a 
Qua, wurde die erhobene Nullitäten: Klage der Saplorantin verworfen, und diefelbe in Die 
Koͤſten dieſer Inſtanz werurtheilt. 

5) Die Appellations-Sache von dem Remiſſtons-Gericht zu Nagold, zwifchen Me 
vie Viagdalene, des Eonditors Neftlen zu Calw Ehefrau, cum cur. Klägerin Appellantin 
on einem, und dem Magiſtrate zu Calw, Beklagten Appellaten am andern Theil, Entſchaͤ⸗ 
di gs: Anſpruͤche betreffend, wurde wegen Mangel an einer gegruͤndeten Beſchwerde veW 
mittelſt Reſeripts von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 14. Dec. 1810. 





Bermdg aflerföchften Deerets vom 13, Dec. haben Se. Könige. Maj. ben bishe: 
tigen Second- Lieutenant der Yäger: Garde von Moltke, zur ägerei zu verfejen, und 
MH zum Könige. Jagdjunker zu ernennen geruht. 


Se Königl. Mar. haben duch ein allerhöchftes Deeret von ebend. allergnaͤdigſt geruht, 

den Premier: Lieutenant v. Knecht beim Infanterie- Regiment v. Koferiz zum Stab 
Capitain, 

den Second⸗Lieutenant v. Kamptz 2ten zum Premier: Lieutenant , und — 

den Cadet Schweikher im Koͤnigl. Miutair-Inſtitut zum Second⸗Lieutenant bei die 
fem Regiment zu befördern ; 

durch ein akerhöchites Decret vom 16, Dec. den bisherigen Commandenr des Leib 
Ehe saurley. Regiments Oberſt v. Mylius zum Jaͤger-Regiment zu Pferd Herzog Louis zu 
werfe:en, dagegen 

den bisherigen Commandene der Leib: Escadron des Garde-Regiments zu Pferd, Obriſt 
Graf ). Rormann zum Commandeur des Leib-Chev. Leg. Regiments, 

nr Se; Ober Stalimenter General-Major von Roͤder unter Beibehaltanz erſteret 
Zehe gt Lommondeur der peib⸗ Cotapron Dis Garde Reizuuente ga Pferdes zn Veci 
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Eommandent deſſelben in Abweſenheit des wirffichen: Commandeuts General; Lieutenant vom 

Dillen, zu ernennen, und x 

den Cadet Schliz vom: Garde: Regiment zu Fuß zum Second: Lieutenant: Beim Jaͤ⸗ 

ger: Regiment zu Pferd König zu befördern;. ferner I 
durch ein allerhöchftes: Deeret vom 17. Dec. den Oberſten von Alberti‘, bisherigen 

Eommandanten zur Rottenburg am: Nefar, als ſolchen nad Ellivangen- zu verfezen; endlich‘ 
durch sin alferhöchftes Decrer vom 19. Dec, den: Premier : Bieutenant. v. Enjberg:vom 

dem Garde: Regiment: zu Fus zum Staabs -Capitain bei derfelben zu’ ernennen, 

den Second: Lieutenant v. Dungern vom Infanterie Regiment Prinz. Friedrich ale 
ſolchen zum Garde» Regiment zu Fus zu verfezen, 

den Eader Widmann vom Gardes Regiment: zu. Fus zum. Second; Lieutenant beim: 
Infanterie: Regiment Herzog. Wilhelm ,. und: - . 

den Cadet Herwig vom- Infürterier Regiment Prinz Paul zum: Second Lieutenant: 
beim Infanterie: Regiment Prinz Friederich zu befördern, 

Vermoͤg alterhöchfter Refolution von 18. Dee. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem zur 
Parholifchen: Patronat⸗ Pfarrei- Blochingen, Oberamts Saulgau, nominirten Vicar, Franz’ 
Sauter in Laupheim die allerhoͤchſte Confirmation zu ertheifen;. und 

vermoͤg allerhöchiten Meferipts vom 20, Dec, die Actuars : Stelle bet’ der‘ Landvogtei 
am Bodenſee dem Advocaten Romig von Ludwigsburg, ferner 

vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 29.- Nov. den. Poft: Stralf in Hall dem dortigen: 
Hirſchwirth WE oTf. allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


—. — 





Der RMechts-Candidat Fran; Prosft aus Ehingen iſt nach erſtandener Pruͤfeag zum 
Koͤnigl. Adookaten anfgenemmen, in dieſer Eigenfchaft heute bei deni Könijl, Ober: Tribus: 
nal verpfichtet und immatrieulirt worden, Tübingen, den 13. Dec. 1810, e 


— — 


Rohrdorfe Nah allerhoͤchſtem Befehl' Kbnigl: Hechloͤbl. Ober: Finanz-Kamniet, Landioirthe: 
fhafttiner Teparbement tollen bie enemahge Commende: Gebäude zu Kohrdorf zum öffentlichen Ver— 
kauf gebracht werden. Derſe Gebinde beftchen in folgendem : 1) das alte SchliA, ein 4 Stor ho⸗ 
hes ſternernes Gebande, har unten einen großen un» kleinen Keller, eine große Suche mit_T Bron⸗ 
nen vnd eintge andere Behaͤltniſſe, oben ſied am Pitet, bis auf wenige 'unbraiichbare bauloſe Viecen,- 
zu Kruchtr ſtene mar et, 3) Des ehonr!ise Sommiandenr: und Saplanel: Bebiune, am) ganz; 
matlız unde vum Iheif an'nstiehenVed Sr Baugebant, enthaͤlt eimen Keller, un? Sb dieſem ein ae 
andere; Gewe deyz im⸗ſerſen Stok z-geiptre immer‘, woron 2 heizhar And ‚ und tr Zion Etock ei⸗ 
Minogednen Verſal shit herzhares ve etroree erund eine Kammer barän müerm Dach hinges: 
gan 2: dem PB Das hole rd NM ierei Gebäude, welches im uniern Gtod eme 
Amer nad Sntrter ſuch Holtioge bei, t 2 5 Diebitatlungen eingerichtet werden konnen, im 2ten 
Stoek Kanon is arm, a Frlbe nit lon, und cire' Kammer, hintendus en greſſer Fachtboden, 
woren ander safe Brakin ergeht bie. 3 Chr Biehhaus, enthäle z’ Srallungeü, nebſi 
Eutieri Ange, eine feine tube, gecethre Waſchkuͤrhe, und im Dach 7 Futterboden. 5) viren Wa⸗ 
EEE am een aa iall, bene mie Genboum vorfejen,, md 6)'eine große Chmeiuftallung.- 








u dieſer Be faafennrelnig HR Freitag der 4. Jan. 1811. beffimme‘, welche in dein vorbrnaunten 
ommaudenreute Kaplanei⸗Gebaͤude zu Rohrdorf vorgenonmmen wird. Es werden daher bie-Xiche 
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haber, welche die Gebäude"täglich beaugenfcheinigen Phnnen, eingeladen, ſich an gebachtem Tag zur 

Bormittagözeit in Rohrdorf einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, und dem Verlauf anzu: 

wohnen, Den 2. Der. 1810. Landvogteis — oe ri Gameral:Berwal: 
tung Wltenjtaig. : 


Sindelfin 9 en. Das alte Defanathauß famt Hofraithin, Scheuer, Wafchhaus und Etallung 
in Böblingen, fol nach einem von Königl. De ham, landwirthſchaftl. Departements, 
unterm 19. vor. Mon. erlaffenen allerhöchiten Befehl , zum dffentliden Verkauf gebracht werden. 
Wir machen diefes hiemit dffentlich bekannt, mit dem Anfuͤgen, daß wir zu dieſer Verkaufs» Vers 
handlung Donnerftag den 3. Jan, 1811. anberaum haben. Da wir foldhe auf dem Rathhaus in 
Böblingen Vormittags 9 Uhr vornehmen werden, fo fordern wir hierdurch die Kaufsluftige auf, au 
bemeltem Tag und Stunde dafelbft zu erfcheinen, und durch gültige obrigfeitliche Bermögens e Jeugs 
niffe zur Eontractds Fähigkeit ſich zu legitimiren. Den 6. Dec. 1810. 

Steuerrarh der Landvogtei Schwarzwald und Cameralamt Sindelfingen, 


Balingen. Die biefige Sommer» Schaafweide, welche über Abzug des bürgerfaftlichen 
Schaaf: Ausihlags und der Freifhaafhaltung 100 Stuͤk Goͤltwaare erträgt, wird unter Vorbehalt 
der Ratificarıon des Koͤnigl. Hochlobl. Oberlandes- Deconomie » Collegii am Montag den 7. Jan. 
1817, entweder auf 1 Jahr oder and) auf 3 Jahre, je nachdem in bem einen oder andern Fall, der 
Alkord vortheilhafter für gemeine Stadt dahier ausfällt, im — Aufſtreich verpachtet werden. 
Die Pachtliebhaber werden nun eingeladen, an befagtem Tag Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rath—⸗ 
haus bei der Verleihung fich iin rg ‚ und obrigfeitliche Zeugniffe über ihr Prädikat und Vermd⸗ 
gen auch die erforderlichen Meifters und Eonceffions = Briefe zum Pacht einer —— mitzubrin⸗ 
gen. Den 15. Dec, 1810. dn. Oberamt. 


Engftlatt. Die Sommer: Schaafwaide der dortigen Commun, welche - über Abus der Frei⸗ 
Schaafhaltung soo Stuͤk Schaafe, hälftig an Zucht-, und hälftig an Hammel: oder Goͤltwaare ers 
trägt, wird am Freitag den 28. Dec. auf die 3 Jahrgänge, ıgrr — ıgr3. im Öffentlichen Aufſtreich 
verpachter werden. Die Pacht:Liebhaber werden daher eingeladen, an bejagtem Tag Morgens g Uhr 
& Engftlate bei der Verleihung ſich einzufinden, und obrigkeitliche Zeugniſſe über ihr Praͤdikat und 
ermdgen auch bie erforderliche Meifter und Eonceffiond: Briefe zum Pac einer Schaafwaide mit 
anbringen, Den 11. Dee. 1810. Koͤn. Oberamt Balingen, 


eidenheim. Das zur Camerale Verwaltung gehörige Kammergut zu Biberſol, deſſen lezte 
Verleihung nicht allergnädigit genehmigt worden, foll nach allergnädigftem Befehl nochmals auf 9 
bis ı2 Jahre und zwar in zwei gleichen Theilen verpacdhtet, die &häfrrei hingegen zu 400 Stuͤl bes 
fonder , am Ende aber das ganze an einen Pacht = Liebhaber unter Anbedingung einer Caution von 
2009 fl, verliehen werden, worzu Samftag der 29. Dec. anberaumt ift. Das Gut befteht in 97 Meg. 
14 Drtl, 15 Reh, Alters in allen 3 Zellgen, 250 F 1 Vrtl. Wechſelfeidern, goMrg. zweimädigen, 
18 Mrg. 3 Brt. einmädigen Wieſen, und 14 Vrtl. Krautlaͤnder; deßgleichen hat ein Befänder neben 
einem , erſt in ferndigem Zahr neu erbauten Maierei: Haus mit = Wohnungen unter einem Dad, 
und noch mehreren Deconomie » Gebäuden auch zur Waide in denen herrſchaftl. Waldungen foviel , 
ald nach dem Ermeffen des Königl. Oberforftamts zur Sommer » und Herbftwaibe angewiefen wers 
den kann, zu geniejlen, und werden demjelben auch noch zo Klafter gemifchtes Holz, wie es der 
Schlag gibr, und 300 Büfchel Reifach, wovon er jedoch das Macyerlohn und die Beifuhr zu bezah— 
len hat, unentgeldlich zugefichert. Die Pacht: Liebhaber nun haben ſich an dem beftimmten Tag mDr: 
gene um 8 Uhr auf dem Rathhauß allhier einzufinden, vor der Verleihung aber mit galigen obꝛig⸗ 
eitlichen Zeugniſſen in Anfehung ihrer Kenntniſſe im Feldbau und beſizenden hinlaͤngiichen Vermd— 
gend zur Leiſtung der Caution und Betrieb des herrſchaftlichen Guts zu legitimiren. Den ı. Der. 
1810, / Landvogteis Steueramt am Kocher, und Sanmeiäierweitung ee 
Heidenheim. Nach einem unterm 23. Nov. ergangenen allerguädigften Befehl ſollen die der 
Königl. Hochlöbl, Ober: Finanz: Kammer eigenthämlich zuftehende 2 Seen bei Heidenheim und Itzel⸗ 
berg, deren letztere Verleihung nicht allergnädigſt genehmigt worden , und wovon erſter 138 Morgen, 
lezier aber 53 Mrg. 3 Vrtl. mit Wafler und Graswachs hält, nochmals auf 6 bis 9 Jahre verlieben 


559 


werben, wozu Samftag der 29. Dec. anberaumt ift, Es wirb folches dem Publikum Hiemit zu dem 
Ende befannt gemacht, damit die Litbhaber, welche ſich mir obrigfeitlichen Zeugnifjen zu legitimiren 
haben, daß fie die erforderliche Caution zu leiten im Stande feien,, fidy an bemelten Tag, Vormits 
tags 10 Uhr auf allbiefigem Rathhaus einfinden,, die Beftands - Bedingungen anhören, und ver Ver⸗ 
leiyung anmwohnen konnen, Wobei vorläufig angemerkt wird, daß der KHeibenheimer See unbejejt, 
der andere hingegen mir 24 Etn. 57 Pfd. Karpfen beſezt übergeben wird. Den 1. Dec. 1810. 
LaudvogteisÖteueramt am Kocher, und Cameral: Beamtung Heidenheim. 


Klein: Hohenheim. Vermdg allerhöchften Befehls Königl. Hochpreisl. Oberfinanz-Kammer, 
Landwirthfchaft = Departement d. d. 23. Nov, et praes, 6. dieſes Tel —* Maierei: Gut Klen-Dehen, 
beim , deſſen Beftand auf Georgi 1871. zu Ende geht, auf fernere 9 Fahre unter Vorbehalt allers 

nädigfter Matification sub hasta verliehen werden. Dafjelbe befteht in einer neuerbauten gut einge 
richteten Maiereiwohnung , einer befonders ftehenden Waſch-Back- und Kaͤſs-Kuͤche, einer einjtöfigs 


ten und einer 2jtöfigten Scheuren famr Heu = und Fruchrböden, und ben ‚erforderliche 
Mig. 2 Vrtl. Wiefen, mes 


Schaafzund Schwein-Stallungen , fodann in 41 Mrg. Aeker, und in 110 
bei bemerkt wire, daß das Gut wegen der Nähe von Stuttgart, eine für die Landwirthſchaft fehr 
vortheilhafte Kage habe. Zur Verleihung ift Montag der 21. San. 1811. feftgefezt, an weldem Tag 
is die Pacht-tiebhaber Vormitrags 10 Uhr auf dem Gut felbft einzufinden, diefelbe aber, um zur 
ieitation zugelaffen zu werden, ſich mit obrigkeirlichen oberamtlicy geficgelten Zeugniffen zu legitimis 
ren haben, daß fie nicht nur guten Praͤdikats und im Feldbau erfahren, fondern aud das But mit 
dem noͤthigen Vieh und Geſchirr zu verfehen,, und eine Gaution von 2000 fl. zu leijten im Stande 
feien, Den 17. Dec. 1810. Kon. Landoogtei-Steueramt — und Cameralverwalt. 
ellingen. 


Baknang. Die Mufterung der Eonferiptionspflichtigen für das Zahr ıgır. in dem biefigen 
Oberamt ninmt den 2. Yan. auf dem Rathhaus dabier ihren Anfang. Nach der getroffeneu Ein— 
theilung werden am 2. Fan. die Eonferiptionspflichtige von der Stadt Balnang, ben 3. Jan, von 
Dppenweiler , Großafpah und den Stadtweilerfchaften, den 4. Jan. von Riethenau, Eberöberg , 
Allmersbac) , Aichelbach, Fiſchbach, Steinbach, Heiningen, Waldrems und Zell, den 5. und 7. Jan, 
von fämtlicyen übrigen Orten ded Unterweiffadyer Unteramts, ſodann zu Wurrhard, den g. Jan. von 


der Stadt Murrhasd und dem Amt, den g. von Spiegelberg, Jur und Roßſteig, nnd einem Theil 
heil des Sulzbacher 


des Sutzbacher Staabs , den 10. Jan. endlih von Sulzbady mit dem übrigen The 

Amts gemuftert werden. Alle von Haus abwejende Eonferiptionspflichtige des, hiefigen Dberamtd, 
wes Standes fie immer find, werben demnach angemwiefen und aufgefordert, fpäteftens Tags zuvor, 
ehe jeder Ort bei der ———— vorfommt, in ihrer Heimath ſich einzufinden, und vor ber Diſtrikts⸗ 
Commiſſion zu erſcheinen. Zugleich aber werden auch alle Sbrigkeiten erfucht, auf oben bemerkte 
Zeit fämtliche aus dem Oberamt Balnang gebürtige junge Leute nach Haus zu verweifen, und auch 
nachher feinem, ber fich nicht durch ein neues Gertifitat legitimirt,, den — au — Den 
n. Oberamt. 


18. Dec. 1810. 

Balingen. Im hieſigen Oberamt wird bie Jahres Mufterung der Chnferiptionspflichtigen im 
Laufe des Monats — * vorgenommen werden, welches hiemit des Endes oͤffentlich bekaunt 
gemacht wird, damit auf dieſe Zeit die abweſenden Conſcriptionspflichtigen ſich in ihr Heimweſen zu⸗ 

rüfbegeben , und ſich alfo vor den Strafen des Nichterſcheinens zu hüten wien 8 —* 7. Dec. 
n. Oberamt. 


1810. 

Böblingen. Die Mufterung der Militairpflichtigen des hiefigen Dberamts wird im Monat 
Januar vor ſich gehen. Es werben daher alle Sonferiptionöpflichtige des hiefigen Oberamts mit Aus: 
nahme der ſchon zweimal unbedingt amtüchtig erkannten, und der durch die neueren Kön. Verordnun⸗ 

en von perfdnli Stellung befreiten, * efordert, ſich mit Anfang kuͤnftigen Monats in Ihe 

zu begeben, und Dabei gehorſamlich einzufinden, von ‚den leztern, von ber erfdnlichen 

tellung erimirten aber erwartet, daß fie die erforderlichen Zeugniffe ihrer — * — in 
1. r ’ 


Zeiten zufenden werden, Den 14. Dec, 1810. 


n -Rindviehs ı- 
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Calw. Samtlich abweſeude Militairpflichtige des hieſigen Oberemts werden hierdurch vorgela— 
den, bei der in den erſten Tagen des Monats Januar anfangenden Mufterung ſich um ſo gewiſſer zu 
ftellen, als gegen die Ungeherſame die in ven ‚Eonferiptions:Gefezen‘ beftimmte Strafen unfehlbar. eins 
treten würden. Den 13. Der, 1810. Kon. Oberanıt, 


» Sreudenftadt. Sämtliche Conſcriptionspflichtige des Oberamts mit Einſchluß der von den 
vormals eximirt gewefenen Stäuben, werben: hiemit. aufgerufen , fi wegen der auf dem Anfang des 
Kan, 1811. anberaumten Jahrs-Muſterung zu Ende diefed Monats nad» Hauß zu begeben, und jo 
lange da zu bleiben, bis folge. vorüber if. Den 15, Der, 1810. Kon. Oberamt, 


- Geiflingen. Alle die aus dem ehmalig Koͤn. Bayeriſchen Landgericht Geißlingen abwefende, 
und in fremren Staaten ſich aufbaltenden Uaterthanen= Söhne werden hiermit aufgefordert, fidy ins 
nerbalb 2 Mongten und laͤngſtens bis. zum 1. Merz IRTT. in ihr Heimweſen zu begeben, und ben 
befisbenten Konigl. Wiörttei.beraifchen Conferiptiond = Gefezen fich willig zu unterziehen. Den 18. 
De, 1210. Kbu. Wirttemb. Oberamt allda.- 


Magold mir Wildberg und Altenftaig. In den Monat Febr. ıgır.. hat in dem diffeitis: 
en Obergmt, zu welchem jezt auch die Stadt Nirenftaig und von dem vormalig dortigen. Amtsorten 
Zernek, Veuren, Cbusswot, Egenhauſen, Garrweiler, Gaugenwald, Heſelbronn, Leugenloch, Rothe 

(den, Epiiteig, Walstorf, Warth, Menden, zum Weiler und das Dorf Altenſtaig gehören;,. die 
Muſtexung der Gorferptionspflichtigen Mannfchaft ftart. Es werden daher nicht. nur alle Hoch- u. 
Woblloͤbl. obrigkeitlichen Behorden erſucht, die in ihrem Amtsbezirk ſich aufhaltende aus diſſeitigem 
Sheramt gebriiige ledige und der Conſeription unterworfene Mannfchaft ernſtlich anzuweiſen, den 1. 
Gebr. i81. in ihrem Geburts-Ort einzutreffen, und fich bei der Muſterung am dem noch zu beſtim— 
menden Zag zu jlellen, ſondern es wird auch diefe Mannichaft ſelbſt aufgefordert, dieſem Ruf um 
ſo mehr Folge zus leiten, als ihre Abwefenheir bei der naͤchſten Mufterung als Ungehorfam: betrachter, 
und mit: den bekannten gejezlihen Strafen. belegt. werden würde. Den: ı6. Der. 1810. 
Koͤn Oberantt. 
——— Die Conſeription nimmt gleich" zu Anfang Jan. 1811. im hieſigem Oberamt 
ihren. Yinfang. Es werden daher alle abwefende Conſcetptionspflichtige Des hiefigen Oberamts biemit 
eraftlich aufgefordert, fih auf vener. Yan. in ihrem Heimweſen einzufinde., und bei deifelben zu 
Fellen, da fonft- ihr ungehorjames Ausbleiben unangenehme Folgen fiir. fie haben müſtte. Den 11. 
Dec. 1810. Koͤn. Oberamt. 
Tuttliugen. Edmtlihe conſcriptionspflichtige Unterthanen- Söhne aus dem hieſigen Ober: 
amt (mit Au? nahme der gefeamäffig für immer als abſolut unbrauchbar Erkannten, der mit Königl. 
. alierbeci ften Erlaubn'ß Studierenden, der mir allerhoͤchſter Gonceffion Reifenden ,. der. examin.rtem 
zit angeftellten Echai -Srovrfuren , desgleichen- der vor dem 26. Dir. d. J. eraminirren angeſte n 
und ber digten Gubft :.ten) werden hiemit befehligt , ſich zur bevorſtehenden Miſterung, bie dei I. 
Fan 811. in ihren Sowrt&: Ortem unfehlbar einzufinden „. oder ſich unsuoble.t. der Ehrafıa zu ger 
waͤrt' gen. Den m, Dee, 1810: Kin. Oberamt. 

Urası. Da ben 2. Jan: ar1. die Mufcıung fir hieſſgem Chen wergenemmei wird, fe 
werden hiemit alle Conjeriptionspflichrine Amen: Angehörige aitfgefordere, bei Werneidung: ter auf den 
Rn; herſam geſezten Strafen unfhibar bis dahin- im ihrem: Heſmweſen zu. erjüvernen,. rd ſich zur 
using za ſtellen. Den 13. Zeu- 1910.- Kou. Oberamt. 


Weinsberg. Men abweſenden Conſcriptionspflibttgen, welche fernd nicht als ganz. untangs 
ch dure etc worden, wird befneait mat, daß bis auf den Qi Rebe: die Maſterung allater au⸗ 


fort. sun. 325 dei Vermeidung des darauf nefezron Mad tbarle in- ihr Htinneefen zeriijuhnit, 

Se dm Run, tere — in R * * 2 ya > 
Iueıtı veesemnnuonnd Nie Oberdnne: uns Kto. Vorſteher erfucht wercen „. folsbes \en..cirs 185 
wm, ins v 


sr Purſche aus hieſigem Dberamt- aufhalren, befaunt zu machen Wert ned 
Demeit: wu, rl 185 auch die Cautoniſſen des Amts Xdwenſtein und Mainbard beirie, weil 
lelche Yemter erſt neuelip dem biefigen Oberamt einverleist- werden, Deu 10, Der. 181% j 
2 Koͤn. X beramt. 


* 
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Ludwigsburg. Der bei bem Teichten Infanterie- Bataillon v. Stocfmaier geſtandene Gemel⸗ 
ne, Wilhelm Friedrich Dürmg von hier, ift im Monat November d. %. in Uelaud deſertert. Sivuts 
liche Hochloͤbbl. Obrigkeiten werden geziemend erfucht, auf Diefen Deferieur 34 fähnden, und Era im 
Perrerungsfall entweder an dad hieſige Obermmt, oder an das Cammande bes Jufant. Batalon von 
Stokmaier zu Vaihingen einliefern zu laſſen. Den 15. Der. 1810. Kouigl. Oberamt. 


Blaubeuren. Da nachſtehende Conſcriptionspftichtige bei der heurigen Miſttrung nicht ers 
ſchienen ſind, fo werden ſelche abermalen edictaliter vorgeladen und zwar 1) Menue, welche 
ber an fie erlaſſenen $ Ediktal-Citatienen ungeachtet ausgeblieben ſind, und der Biraue via A} 
innerhılb 4 Monaten zu erſcheinen —— geſvarten haben, dat ihr bereits aundtirtes Berinbgen 
Bonfifewt werde, und zwar aus Arneck: Joſ. Frank. Joh Ge, Ludwig, Aus Aſch: Georg 
Cenr. Claß. Adam Klingler. Aus Pappenla Joh. Schurr, Aus Blaubeuren: Joy. 
Aibr. Boler. Aus Berghählen: Joh. Der, Joh. Jak. Ott. nr Pferſch. Aus Billen— 
kaufen: Chriſt. Graͤsle. Aus Einſingen: Dominik Nolle. Aus ßerhanſey: Johanu 
rich. Hillmann. 2) Unter gleicher Drohung wird Georg Kirſchner aus Aſch, Deifen e.landre 
Manderze laͤngſt verfirichen ift, aufgefordert ſich zu flellen. 3) Unter der Bedrohung daß ihr 
Bermogen annotirt, and fie ald gegen die Eonferiptien —— behandelt werden, werden zum 
Erſchemen inner 4 Monaten aufgefordert; aus Pappenlau: Job Ge Staͤhle. Aus Blau— 
beuren: Joh. Mich. Widmann. Joh. Chriſt. Uebelhdr, Ays Erfierten: ob. Hertmann. 
Yus Gerhauyen: Gotifr. Schmid, Ans Marchbronn: Ge. Aueh. Fried. Leber, Job 
Weber. Joh. Mich. Walter, Aus Ringingen: Conr. Schaller. Aus Schelllingen: 
Conr. Frohlich. Fidel Kuehr. Sebaſt. Muͤller. Aus Sonderbuch: Chriſtiau Dauer. Aus 
Suppingen: Erb. Laichinger. Kin. Oberamt. 


Biberach, Der bei dem Königl, Füfilier- Bataillon v. Berndes geftandene Gemeine Sofeph Dels 
maier von Maſelheim gebuͤrtig, ift den 8. Nov. d. J. aus der Garniſon Hohenaſperg deſercirt. Hohe 
ſobl. Obrigkeiten werden daher erfucht, auf diefen Deferteur zu fahuden, und denjelben im Betre— 
tangsfall an Hochlöbl. Bataillous⸗ Commando einliefern zu laſſen. Den 14. Dec. 1810. 

Koͤn. Oberamt. 

Blaubeuren. Da der unter dem Koͤnigl. Infant, Regiment von Koſeriz geſtandene Germei— 
ne, Thomas Riexinger von Guppingen, nad) einem vom Kon. Kriegs: Coilegio eingelohenen Ropıript 
von 2. Nov. d. J. im Urlaub defertire ift, fo werden alle Hoch⸗ und Wohllobl. Orts-Obeigkelten 
erjucht , auf viefen Deferteur zu fahnden, ihn auf Berreten zu arretiren, und entweder an bejen Re: 
giment, oder an das Oberamt allyier einzuliefern. D’n 25. Noo, 1810, Fon. Oberamt. 

Heilbronn, Der zn der Bngmentationd: iaunjoarı des Infanterie» Regiments Prinz Yan 
totirte Gemeine Johann Ehriflian Örärer von bier gebuͤrtig, iſt dem ı1. Der. ‚und ber bei dem In⸗ 
fanterie- Regiment v. Koferiz geitandene Eorporal Mich. Halt von Thalheim, hieſ. Oberamts, im nes 
lien Monat im Urlaub dejertist, weswegen ſaͤmtliche obrigkeitliche Beubrden geziemend erſucht wers 
den, auf diefe Dejerteurs genau fahnden, und fie auf Betreten wohlverwahrt hieber einliefern zu 
laſſen. Den 24 MNov. 1810. Kon, Oberamt. 


Leutkirch. Der zu der Augmentations-Mannſchaft des Königl. Chrsaurlegerd: Regiments 
Herzog „ einrich not.rte Gemeine, Joſeph Wergmann, aus dem in die Ober Schaltyeiferei Wurzach 
diejjeitigen Oberamte, gehörigen Orr Albers gebärtig, it im Dft, d, F. tm Urlaab dejertirt, w:fe 
wegen cıe zu feiner Beffahung noͤthigen Anjtalren zu Folge alterhöchiten Befehls Des Königl, Kriegs⸗ 
Colegu d, d. 7. praet. ei prues. 3, Dec, getroffen werden feilen. Es werden daher die wönigl, 
Dberamiter und d.igen Orto-Obrigkeiten geziemend erſucht, auf beſagten Deyeiteut Weeg mann ge au 
zu fasten, Zesjslden, wo er ſich berreren läßt, zu arretiren, und gegen Erſaz Der ‚Korlen, enmmrder 
an One ebentenaume Kon, Regiment over hieuach unterzeichnete Dehoroe einliefern zu laſſen. Den 


No ar Kon, ZRicu, 
8. Die. 18:0 ‚ih 
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refp. Militairs und Civil» Behdrben werden baber —— erſucht, auf denſelben fahnden, ihn auf 
Betreten zu arretiren, und entweder an die naͤchſtgelegene Kdu. Militair-Behdrde oder an das uns 
terzeichnete Cheramt einliefern zu laſſen. Den 23. Nov. 1810, Koͤn. Oberamt. 
Nagold. Der bei dem Konigl. Fußjaͤger-Bataillon von Neuffer geſtandene Gemeine, Georg 
Dirr von Nohrdorf, biefigen Oberamts, ift nad) einem von Königl. Hochpreißl. Kriegs: Eollegio ein: 
eloffenen Refcript den 2. Eept. d. J. aus dem Stadt- Urlaub Reutlingen defertirt. Alle Hoc: und 
zohllbbl. Orrs: Obrigfeiten werden daher erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, und ihm im Bes 
tretungefall entweder am deffen Regiment oder an dad Oberamt allhier einliefern du laffen. Den 24 
Nov. 1810, . , Kön. Oberamt. 
Neuenbürg. Der unter dem Koͤnigl. Fußjäger » Bataillon von Neuffer geftandene Tambour 
Ehriftopb Hoͤll von Birkenfeld, ift den 1. Dft. d. 5. im Urlaub defertirt. Alle Obrigfeiten werden 
geziemend erfucht, auf benfelben fahnden, und üp Detretungsfall an unterzeichnete Behdrde einliefern 
zu laffen. Den 27. Nov. 1810, Kdn. Oberamt. 
Neuenbürg. Der beim Kbnigl. Bean «Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, Georg 
Kübler von Yangenbrand, ift den 20, Oft. d. J. im Urlaub defertirt, Alle Obrigfeiten werden gezies 
mend erſucht, auf denjelber fahnden, und im Berrerungsfall einliefern zu laſſen. Den27. Nov, 1810. 
j j j Kon. Oberamt, 
Rottweil. Der unterm Königl. Infanterie» Regiment v. Scharfenftein geftandene Gemeine, 
Ulrih Heim von Boͤßngen, biefigen Oberamts, ift am 4. Dft. I. I. im Urlaub defertirt, Sämtliche 
Obrigkeiten und Aemter werden daher geziemend erfucht,, auf deufelben zu fahnden, und ihn im Bes 
tretungäfall entweder zu feinem Regiment, oder zum allhiefigen Oberamt wohlverwahrt einliefern zu 
Inffen. Den 23. Nov. 1810. j Koͤn. Oberamt. 
Schorndorf. Der bei dem Kdnigl. Infanterie: Regiment von Scharfenftein geftanbene Unters 
effizier Georg Micyael Gaufe von Minterbach, ift am 5. Nov. aus der Garnifon Heuftadt am Kos 
her defertirt. Alle Hoch: und Wohllbbl. Obrigkeiten werden daher erfucht, auf diefen Defertenr zu 
fahnden, ihn auf Betreten j arretiren, und entweder an deffen Regiments:Commando oder dad hies 
fige Oberamt einliefern zu laffen. Den 10. Der. 1810. Kon. Oberamt. 





Heidenheim. Nah einem ergangenen allergnädigften Vefehl foll die allhier neu zu erbauende 
Zehend = Ecyeuer nebft einem Blokhauß mir den erforderlichen Eriminal: Gefängniflen , wovon bie Ko— 
fen nach den entworfenen Ueberjchlägen bei der erften 5096 fl. 4fr. und bei dem lezten 2413 fl. 33 fr. 
fich belaufen , unter kuͤchtige Handwerlsteute in Abſtreich gebracht werden, wozu Montag der 14. Jan. 
1811. anberaumt iſt. Hievon wird Benen Zimmer: Maurer» Eteinbauer= Glafer- und Schlojjermeis 
fern mit dem —— Nachricht gegeben, daß diejenige, die ſich dieſem Bauweſen unterziehen wol⸗ 
len, ſich an gedachtem Tag Morgens um g Uhr in der Cameralverwaltung allhier einfinden, und der 
Verbandlung anwohnen konnen, bei welcher aber nur folche zugelaffen werden, die gerichtlich aufge: 
ftellte and oberamtlich beftätigte Zeugniffe in Ruͤkſicht auf ihre Tidhrigfeit und Prädifar, und daß fie 
Bnlänglicde Caution einzulegen im Stande feien , beibringen. Den ı2. Dec. 1810. 

Rath, Eameralverwalter allda. 


irfhlanden. Johann Georg Ammon, Baurenfnecht aus Göggingen, Gmiünder Oberamts, 
bat fich mit Zurüftaffumg feiner Kleider, aber auch mehrerer Schulvin, aus feinem Dienft entfernt, 
und ſich eines Schmalzdiebitahls fhuldig gemacht. Wenn er nicht binnen 4 Wochen a dato erjdeint, 
werden feine Kleider hochmöglich verkauft, und davon die Echulden bezahlt werden, aud) erfucht 
man alte Obrigkeiten, auf ihn zu fahnden, und ibn auf Besreren wohlverwahrr von Ort zu Drf bie: 
ber einliefern _zu laffen. Signalement: Johann Georg Ammon, von Göggingen, go J. alt, Bau⸗ 
renknecht, 5 Fuß 6 Zoll groß, gehet etwas gebuͤckt, bar ein hageres blaſſes Gefichr, graue eingefalle⸗ 
we Augen, ſpizige Nafe, mitteſmäſigen Mund, und hellbraune Haare, trägt ein diautüchenes Wam— 
meo, geftreifies Pique = Brufttuch , gelbes Halstuch, levderne Kappe und ſchwarz Tederne Hoſen a 
- &iejel. Leonberg, den 13. Dec, 1810, Kin. Oberani. 
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Belehrung über bie Miürttembergifche Maaſe. 


Da man ag nie gehabt hat, daß bei der Reduction des in der Königl. Mlade: 
Ordnung vom 30. Nov. 1806. vorgefchriebenen Maaſes fih hie und da Schwierigkeiten 
— art fo werden zur allgemeinen Erleichterung der Sache folgende Tabellen be: 
annt gemacht : 


A,) Reduction ber Alt: Wiürttembergifhen Maas: Eintheilungen in die 
neu Vorgeſchriebenen. 


= | 1) Längen: Maas, 


Im rast ie | Nr Ting] Warn T Ne mac] Km 





kinien | in Pinien, Zolle in Zollen. | Ruchen | in Ruthen. 

3, az 42. I. — & I. — 1}, 
2. — Ir. 2 — 15. 2. 3, 
3» — ar 3. zn 24. 3. — 45. 
| —- 1 2% + | — 3,4. + | — 65. 
5 — 357 5 = 45- 5 — 8. 
6. — 4 * 6. — 5 6, — 9. 
. | - 48 1er 1 5 11.5 117, 
2. ZEIT, 5 Ds 8. — 63. 8. — 128. 
9. — 6 4 8 _ 75 % — 145. 

10. — 6. 10. = 85. 10, — 16. 

11. — is 11. — 9 2 — 32. 

12. — 8 5 12. — 10, 30. — 48. 

4 | — 04. 

> 5. er 80. 

60, — 06, 

7% — 110. 

80. — 128. 

| | 00 | 1 | 144: 

100. — 1068, 


u ——— — ng 


564 2) Flaͤchenmaas. 
































Alte | Neuen Ale | 0. | Deuen | Alte Neuen 
m J ) . 
Quadrat⸗ | achen Auadrat | Auadrats — Quadrat⸗ I Quadrat: _.. Quadrat⸗ 
Linien. Linien. Zolle Zollen. | Ruchen | | Ruthen, 
Ir — az. I, — 15. I. — 22 
2. — 1338 2. — 118. 2. —— 
3 — 1 rn 3. —N & ya 3 — 7 #2) 
+.1.— |} 133% +1 — | 28. + 1 10% 
5 2,708 5 — 343. 5. — 128. 
6. * Sri. 6. — 438: 6. — 158* 
Io | 305 (s Me 4j5- a ae Wet; 
8. — . 8. — 5:2. 8. re 2051» 
9. — 46 9% zu 0,7. 9. — 235 
10. — 453% 10, — 635. Io. — 25°, : 
2m. = 984% 20. — 1345 20. — 51 
30. — | 14434. 30. — 2013. 30. — 765. 
40. — 195: 4. 40. — 27:8. 409: — 1023» 
5. — 24737 50 — 3417 50. — 12 
bo. — 28833. 60, — 41372 bo. — 153% 
— au 22 -nt 
7m — 3 70. — 4875 70. — 1705. 
80 — 384534. 80. — 5555» 80. — 204 · 
vo, — 43354 9 — 6248. 90. — 2307 
100, — | 485är- 100, — 695. 100. — 1:55, 
144. — 16933}. 144. — | 100, 
n Kubit:Maa 8. 

Ate man ke Neuen Ar | i Ä Neuen 
Kubik Zolle laut. Zollen. Kubil · Ruthen machen in un ubitRutben. 
1. — — 125 = 12 

ı ars I — 5 
— — If. 2 * — — 
9* — es 144. 3» — um *8 
. — — 2:75. 4 .— — ib 
5. — — 2535 5. — — 205 
6. 2 = 3dr?- 6. * * 275. 
= — 455 7. — — 28 «ig 
5. * = a285- 8- _ — Zerır. 
9 5 u; Sırz. 9 — — 
10. — — 54272. 10. — — * 
20. — — 1 1332, 20. — — 
30. = r Irre 30. — — 
40. — — 237% Te 40 — — 
* an 2Bat- 50. are 
nd — 3457: 60, wa — 
2 = 4057? 70. — — 
* — 6 80. — — 
> == * 52*75 90. — — 
— = > 7431. 100, = - 
1000. = — 578: 
1728. - = 2 





505 


B.) Reduction der neu Württembergifchen Maas : Eintheilungen in die Alten. 
I Pängen:Maas, 





Neue machen] Alten F Neue machen; Alten Meue Imahen Alten 
Linien in Linien. Zolle in | Zollen. | Ruthen | in ! NRuthen. 
I. — 155. I. — 14 I. — F. 
2 — 237. % — 2% 2: | li» 
3. — 43%. 3. zu 3% 3. * 17. 
4: * 537. 4. * 48. 4. | — 2i+ 
5.1 —| I —j % I — 1 3 
6. — 8 5. 6. — 7 re 6, | — 3}. 
7. — 10;%. 7 — 85. 7. — 4» 
8. — Il; 8. — 9%. 8. — 5. 
9. — 12338*8. 9. — 10%. "D —_ 17 5 
10. — 145. 10. — 12. 10. — 64. 
20. — 12% 
| | 30 — 184. 
40. — 25. 
| | | 50, — 314. 
60. — 37%* 
7» | — | 33%. 
80. — 50. 
90. — | 564. 
100, — 62\. 
2) Klädenmaas. 
Neue Alten Neue Alten Teue | . | Mlten 
Quadrat⸗ |machen Quadrat⸗ ee, | machen! Quadrat: | Quadrat: ee Quadrat⸗ 
Linien | in | Linien. J Zolfe are | ns zellen. | — | Kuchen, 
I» — — ſ „Z+ — I re — 7 
2+ — 4*5 — — 2 37» 2 — Gar 
3.1 — | 03. | — | 4% .I-| 
4: — 843%. 4 = 54 4. * 144 · 
5 — 10 4%, 5+ rn 737 5+ or 153- 
6. — | 12332. 6. — 31. 6. — 233. 
7. — ı433%, 7. — 10* 7. — 253. 
8. mu 1638. 8 m 115 . 8. — 35 . 
9 · | — 188, f 0. | — 123?» 9 — | 34 
10. — | 20 10 — 14%. Io. — 354- 
20. — 41 R. 20% vr 283%. 20. — 75 · 
30. — | 62%. 30. — 43% 30. — 1 183. 
40. — 82344. 40. — 57% 4% — 1592- 
50. ni Ko 5. — 8. 50. | — 194 


5) Hlähenmade 
Neue — Alten Neue Alten Neue Alten» 
Quadrat⸗ machen Anadtar | Auadrar: ir Quadrat: — | u Quadrat: 
uthen 
































kLinien Linien. Zolle Bellen, e: Rauchen, 
60, — 184: Fr 60, — 60. — 233 * 
7» | — | 14,5% 7% | — 70. — | ar 
80. — 16544. 80. — 80. — 315% 
9. | 180 90. == 9 — 3554 
100. — 18075 100, — 144. 100. — 397%: 
a ss. | = | 
3) Kubif:- Mans. 
EEE 

Treue Alten Metıe Alten 
Kubif: machen in Kubik⸗ Kubik⸗ machen in Kubit⸗ 
Zolle | Bolten, Ruthen Ruthen. 
I, — — ? I, — — 42 * 

8. — — * 2. — — 243. 

3. Ga An 3 — — | 27% 

4 ei ee su 37% 

by * — 5. => — 177% 

6. | eng — 6. — — 145. 

7- — — 7. — — [9% 

8. | —* — 8. == — 1448: 

9. > — 9. — — 2475» 
10, — — 10. — — 233% 
20. — — 20, — — „J 
3% — — 30. an — 145%. 
4% — — 40. — — 9773 
| <= - | - —- Fu 
60.» — — 60. — — 14474» 
70. | — — 70. — * 17 
zo. — —21 80. — — 
90. * — 90. — — 21773. 
300. = _ 3:0, — — 24 

500. — 
10004 — — 








—1 
Der Schuh oder Fuß blieb durch alle Rubriken unverändert. 
Unter der Kubikruthe ift eine eigentliche Kubikruthe, d. h, ein Körper, der 1. KRuthe 
lang, ı Rutbe breit, und ı Ruche di ift — nicht aber, wie ee Handwerksleute 
manchmal zu nehmen pflegen, ein ſogenaunter SchachtSchuh, oder ein Körper, 
dev ı Ruthe lang, ı Ruthe breit und ı Schuh dick iſt, zu werftehen. Stuttgart, 
Yen 7. Der. 1810, Könige. Miaas : Regulirungs; Commiffions 
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Deeret an ſaͤmtliche Kbnigl. Kaffen - Beamte, die befchnittene und abgefchliffene Sranzdfifdhe 


e 
Thaler betr. d. d, 24. Dec. 1810. 
Da feit einiger Zeit ganze und halbe franzöfifhe Thaler in Umlauf Fommen, welche 
theils befchnitten, theils fo abgefchliffen find, daß fie das gehörige Gewicht nicht mehr har 
ben; fo wird fämtlihen Königl, Eaffen: Beamten die Annahme und Einfendung dergleis 
chen befchnittener und abgefchliffener Thaler, welche das Gewicht von refpect. 2. und ı oth 
nicht haben, mit dem Anfuͤgen unterſagt, daß ihnen ſolche widrigenfalls auf ihre Koſten 
von der Haupt: Caſſe werden zuruͤkgeſchikt werden. Stuttgart, den 24. Dec. 1810, 
Königl, Finanz: Minifterium., Ad Mand, Saer, Reg. Maj. propr, 
Decret bes Kdnigl. Juſtiz-Miniſteriums an fämtliche Königl. Gerichtöftellen , die 
Bollziehung der General: Verordnung vom 16. Nov. d. J. wegen neuer Einrichtung 
des Etempelmweiens betreffend; d. d. 20. Dec. 1810, 
In dem General: Refeript wegen Fünftiger Einrichtung des Stempek: Wefens, vom 
36. Mov, d. J. G. 3. ift verordnet: 
„daß, wenn ein Contrakt, oder eine fonflige dem Stempel unterworfene fchriftliche 
„Berhandlung, ohne auf das gehörige Stempel: Papier gefchrieben zu feyn, vor Ge 
„richt präfentirt werde, eine ſolche Echrift gar nicht angenommen, und das hiezu 
„erforderlihe Stempel: Papier nicht eher verabfolge werden folle, als bis eine Stems 
i „pelftrafe von 250 fl. erlegt fenn werde.“ 


Damis num diefe Beobachtung diefer gefejlihen Beftimmung geſichert, und die Umges 
hung der, auf die Contravention gefegten nachtheiligen Folgen verhindert werde, fo wird 
fämtlichen höheren und niederen Gerichtsftellen hierdurch aufgegeben, wenn bei denfelben 
eine, entweder gar nicht, oder nicht auf die vorgefchriebene Weiſe geftempelte Schrift der 
oben bemerken Art, einfommt, vor deren Zurüfgabe den Innhalt genau und. unter Ber 
merfung des Namens des Erhibenten und der dabei vorwaltenden Umftände aufzeichnen zu 
laffen, um ſodann falls der Exhibent vor Bezahlung der Strafe von derfelben Schrift 
mittelſt einer anderen Ausfertigung auf dem vorfchriftmäßigen, auf irgend einem Schleich: 
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weg erhaltenen Stempelpapier, Gebrauch machen wollte, durch Vergleichung dieſer neuen 
‚Eingabe mit jener Annotation den begangenen Stempelfehjler verifieiren, und um fo ge 
wißer mit der gefezlichen Strafe ahnden zu koͤnnen. nt 

Zugleich ‚hat in dem Fall, wenn der Gegenftand fo befchaffen ift, daß der zuruͤkgewie⸗ 
fee Erhibent dieſelbe Sache noch bei anderen Gerichtsftelfen anbringen koͤnnte, die zuerft 
angegangene Behörde unverzüglich mit jenen’ andern Gerichtsftellen daruͤber Commmnifation 
zu pflegen, damit jede der leßteren, am welche fich die oben erwähnte Parthie, nachher mit 
einer, den gehörigen Stempel führenden weiteren Ausfertigung wenden möchte, vor allem 
über die gefchehene Bezahlung der verwirften Stempeljtrafe Befcheinigung fordere, und in 


Ermanglung der legteren die, Bollziehung diefer Strafe bewirfe. Deer. in Koͤnigl. Juftiy 
Minifterium, den 20. Dee. 1810, 


Mechrö: Ertenntniß des Königl. Ob. App. Tribunals, 


In der Uppellations: Sache von der vormaligen Fuͤrſtlich Hohenlohiſchen Juſtiy Kany 
lei in Oehringen zwiſchen der Chriſtine, Ehefrau des Schloſfers Grau zu Neuenſtein, mit 
Briftande ihres verpflichteten Bormundes, Implorantin, Appellantin an einem, und der 
Ganntmaffe ihres genannten Ehemannes, Imploratin, Fpvellarin am ‚andern Theil, bie Zu 
ruͤckforderung ihres in die Ehe eingebrachten Wermögens betreffend, wird die von dem Rich⸗ 
ter voriger Inſtanz unter dem 29, April 1309. ausgefprochene (die Klägerin mit ihiem Ge 
Tuch abweiſende) Uerhel, unter Vergleichung der in dieſer Appellations : Znftanz aufgegau⸗ 
genen Prozeß: Koften, betätigt. Tübingen, den 20. Dec, 1810, 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe: Gerichtd zu Tübingen, 
Der 10. Dee. 1810, wurden gefchieden : 

ı) Johann Diner, Bürger and Uhrmacher zn Tübingen, Kl. von Maria Therefla, 
geb. Kiaiber von Haufen ob Verena, Tuttlinger Oberamts, Bekl. ex cap. quafi defert, et 
adult-rii veri, unter Verurtheilung der Beklagten im die Koften. 

2) Werner Schweizer, vormaliger Schuftheiß zu Biefelfperg, Nenenbürger Oberamts, 
Al. von Anna Maria, geb. BurkHart von Schwarzenberg, deffelben Oberamts, Bell, ex 
ap. qusli erlernt, unter Verurtheiiung der Beklagten in die Koften, 


Erkenntniße des Kon. Ob. Zuftiz: Collegii II. Senats. 


3) Ju der Uppellations: Sache von Calw zwifchen Negine, des Ulrich Lu zu Oder 
ingen cum cur leg Klägerin Appellantin , und tem Kronenwirth Balthas Suͤſſer zu 
Deckenpfronn, Beklagten Appellaten, p&to, actionis Paulianae, et hypothecariae, wurde nut 
Aufhebung des Actenſchluſſes dem Beklagten Appellaten beſſere Beweistührung auferlegt. 

2) Ju der Appellations : Sache von Böblingen zwifchen jung Michael Schmidblaicher 
su Magſtaut, Kläger Appellanten, und dem Gerichte dafelbt, Beklagten Appellaten, päto 
actions fublidiarise, wurde auf Abſchwoͤrung des den Appellaten zugefchobenen Haupt Eu 
des mittelſt Beſcheids erkannt, . 

3) Ju der Appellations: Sache von Rotenmünfter zwifchen Bartholomaͤus Herrmann 
auf dem Locherhef, Beklagten Appellanten, und Chriftion Zoos ebendafelbft, als Guͤter⸗ 
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efleger der Michael Sterniſchen Ganntmaſſe allda, Kläger Appellaten, einen Hofguts ⸗Kauf 
betreffend, wurde nach verſuchter Beweisfühtung in po forchalium appellationis , wegen‘ 
Mangels in Beobachtung derfelben non devolutorie cum eondemnatione appelläntis in- ex-- 
pensas erfannt, Stuttgart, den 14. Dee, 1810, 





Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
durch ein- allerhöchtes Deeret vom 22. Dec; dem bisherigen Staabs⸗ Hauptutann dest 
Garde: Regintents: zu. Ins, Fürften Carl: von Hohenlohe < Bartenftein‘ die nachgefuchte: 
Eutlaffung aus den Kön. Dienften mit dem Charakter als Dberfi: Lieutenaut, und 
durch ein allerhoͤchſtes Decret vom 23. Dec. dem- Staabs: Hauptmann v; Hochſtet⸗ 
Fer vom Fuͤſilier⸗ Bataillon v. Berndes die Entlaſſung aus den Kön, Dienſten zu ertheifen;; 
durch ein allerhoͤchſtes Decxet vom 25. Dec. dein Second⸗Lieutenaut ınıd Adjutant vo 
Seefried vom Infanterie: Regiment Prinz Paul, und ’ 
dem Second; Lieutenant Schott v. Schottenftein vom Jäger: Bataillon v. New: 
fer die gebetene Entlaſſung aus dem Königl. Mititär zu bewilligen „- und den leztern wie⸗ 
der im der nemlichen Qualitaͤt wie vor feinem Eintritt im das Könige. Militair als Aſſeſſor⸗ 
auscultans bei dev Königl. Ober Finanz Kammer Lanbwirchfchaftl. Depars. anzuftellen ; 
den Second» Lieutenant dv. Baumbad vom Infant. Regim,- Prinz Paul die Abju⸗ 
tanten: Stelle bei dieſem Regiment zu übertragen, 
ben Unteroffizier v. Sonnenthal vom Infant. Regiment v. Franquemoñt zum Ser 
cond⸗ Lieutenant beim- Fusjäger: Bataillon v; Neufer , 
den Second » Lieutenant des Garde Regiments zu Fus v. Often zum Premier⸗Lieute⸗ 
mant zu befördern, und  . 
dem Second Lieutenant v. Beulwiz ven. ber Artillerie eine Kammerjunfers Stelle 
un übertragen, 
Se. Königl, Maj. haben“ allerguädigft geruͤht, ' 
vermoͤg allechöchfter Refolution vom 20.- Dec; dem vormaligen Stadtvogt Heinlein- 
Dehringen das dortige Ober: Accisamt, und dem vormaligen Stifts-Seribenten Bayer dar 
felbft die Stadt⸗ Acciſers- Stelle in Dehringen zu übertragen ; — 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. Dec. dem Profeſſor an dem Gymnaſtum zu: 
„Um,. Stolz, vie allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen, und das hiedurch 
erledigte Profeſſorat, dem Doctor der Philoſophie, Georg Heinrich Mofer von Ulm, u. 
vermög allerhöchften Reſeripts v. 25. Dee, die Amtspflege in Weinsberg dent dortigen; 
Dberaceifer Olnhauſen zu übertragen. | 





€ iefi edel, Durd.ein allerguädigftes Refeript vom 42. Decemb. ſind die Unterzeichneten be⸗ 
auftragt, das herrſchaftl. Maierei - Sur zu Einjievel, deſſen Gefamt » Beftand: auf- Georgii TBır. zu- 
Ende geht „.nad) einer: enmeralamtlich vorgefhlagenen Abtheilung in 4 Maiereien und ı Schäferei auf’ 
. 12. oder 5 Fahre unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung- dffentlich zu- verleihen, wozu wir 
Montag den 27,-Fan. ıgır. beftimme haben. Worläufig. werden von dieſen Verleibungen folgende 
Verhaͤltniſſe zar allgnrerem Kenntriß gebracht. A.) Die Maiereieh Brrfens, 1) in- Beziehung auf 
Gebäude. - Da das Kdnigl, Geftirt nach Offenhaufen verfezt ,, und nun jamtliche Geftittd-s Gebäude- 
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zur Maierei gezogen worden find , fo Fan jedem ber 4 Beftänder Hinreichender abgefonderter Raum 
au MWohngelaß und Defonomie » Gebäuden jeder Art * werden, und iſt bei der bereits be; | 
fiimmten DBertheilung der Gebäude nicht nur für jede landwirth haftlihe Bequemlichkeit und Note 
durft,, fondern auch dafiir geforgt, daß jede er Berührung vermieden werde, indem fogar 
die Vronnen , an welchen es nicht fehlt, abgerheilt find. 2) Die Güter betreffend, Der ganze 
ei des Guts ift einen herrichaftlicher Seits unterhaltenen Zaun verwahrt," und erhält in 
nerhalb- defjelden jeder Beſtaͤnder ıı Morgen Gras: Baum: und Alchen: Garten, 72 Morgen Wiefen, 
ein zund 2mddig, 4 Morgen Ochſenwaide, ſodaun 173 Morgen Alerfeld. Da von dem ganzen But 
arſpruͤnglich nur 326 Mıig. —— gebaut, und das übrige Held mit Futterkräutern angepflanzt wors 
den, fo fann auch nur der dritte Theil hievon mit Dinkel, und ein Drittel mit, Haber als angefärt 
übergeben werden, und erhält fomit ein jeder Beftänder an obigem Feld, ungefähr 28 Mrg. mit Dins 
tel, und 28 Morgen mit Haber angeblämt, ſodann 15 Mrg. mir Klee in der Braach. Uebrigens iſt 
bei der vorläufigen Vertheilung genau darauf geſehen worden, daß jeder Beſtaͤnder an jeder Gattung 
elds nad) feiner Ertragsfähigteit den — Theil’erhalte. Auffer dieſen Guͤtern erhaͤlt jeder 
eftänder noch den zten Theil am Obſt-Ertrag des ganzen Guts, der bei der großem Menge von 
Bäumen, mit welchen die Gärten und 5 Alleen befezt find, hoch beträchtlich ift, und endli „och 
den gemeinfchaftlichen obnentgelofihen Pfordygenuß von zoo Stuͤt Schaafen von Georgii bis Marti⸗ 
nis B.) Die Schäferei auf 300 Srüf für die Einſiedler Waide berechnet. Ein Schaͤferei Beſtaͤn⸗ 
der erhält x) Gebäude: a) den erforderlichen Wohngelaf und b) Srallungen zu 350 Stuͤt Schaaren, 
und 4 Stil Rindvieh, c) ein Scheuerten u, noch einen befondern Furterboden rn Bürer: a, Wieſen u, 
arfpringliche Schaafweide, zur alleinigen Beruzung, geringer Gattung an 3 Plägen 124 Mrg. b) Ans 
wanden von Aelern 2 Mrg. ı Vrtl. c) Das famıcliye Braachfeld_ ven. Einjievel mit ? usnahme, Def 
KleesAeler u. 5 Mrg. filr jeden Beitänder zur Gemis-Anpflanzung, d, die Pirondorfer Allee zum Trieb 
und der Behuͤtung e) die Winter. Schaafweibe bis alt Ambronius. F) den Prörh von Martin bis 
Georgi u. den im Stall_erzeugenden Dung ; hingegen verbleibt ber Pfoͤrch von Georgii bis Martin! 
ohne Ausnahme den 4 Maierei - Beitändern, wilde von 8 zu 8 Tagen abwechelen, gegen Abreis 
hung des Effens und taͤglicher zo Fr. für Nachſchlagen und den Mittagpfoͤrch, auch Fuͤtterung des 
— pa ger Nach diefen vorausgegangenen Verfächen wird am Ende auch nad das ganze Maiereis 
gut mit Einfchluß der Schäferei zu einen Gefamtpacht angerragen werden. Das Gut hat eine vor⸗ 
Die peive u. angenehme Lage, und der Boden jelbft von der dortigen geringiten Qualirät ift nicht unz 
danfdar, wenn man ed au Landwirthiharftlihem Fleiß und Beſſerung nicht fehlen läßt, fon 
men einem Beſtaͤnder die benachbarte beveutende Fruchtmaͤrlte von Tübingen und Reurlingen, fo wie 
die fehr befuchte Viehmaͤrkte diefer Gegend, zu feinem Gewerbe gut zu ftarten, Die Liebha ie 
Theilweifen, oder Gefamtpaht werden nun eingeladen, an oben genanntem Tag, Morgens 9 br 
auf dem Einfiedel fich einzufinden , zuvor aber auf dem Plaz felbit Augenfchein einzunehmen, rs 
in Betreff der Gebäude bei dem previforifchen Guts = Jufpector Oberfdriter Keppler, und m 
fiht der Güter bei dem abtretenden Beſtaͤnder, Amtöpfleger Kling oder bei dem Gameral : Beamten 
felbit die Erläuterungen zu vernehmen find. Endlich wird noch bemerkt, daß fein Liebh 
um — zugelaffen werden kaun, der nicht durch ein oberamtliches gefiegeltes Zeug niß feiner 
ıt6- Obrigkeit beweist, daß er ein gutes Praͤdicat und Vermogen babe, um für jeden einzelnen 
Maierei- und a 1509 fl. Gaution zu leiften. Den 20. Dec. 1810. | 
teuerrach der Laupvogrei am mittlern Nekar, und Gteuerrath , Eameralver* 
walter zu Bebenhaufen. 


Bietigheim. Bel der dafigen Tameralverwaltung ift ein Quantum neuer Dinkel , Maizen, 

Eintorn , Gerften zum Verkauf alergntpigft — — 28 andurd mit dem Anilgen bekannt 

gemacht wird, daß ſich die Liebhaber alhier täglicp melden Fünnen. Den 21. Dec, 1810. | 
— Een Ri Kbn, ————— 

Neuhauſen auf den Fildern. In Gemäsheit eines von Kodnigl. Hochloͤbl. Fatbel, 

Raths⸗ Eollegio ergangenen allerhöchften ee foll unter Worbebalt Aerobesfter Ratifitarion bie 

bier befindliche Kaplanei « Amts- Wohnung zu St. Johann, im dffenslichen Aufitrei verfauft wer: 

den ; diefed :zweiftöfigte Hauß, im welchem das Erdgeſchoß von Stein ift, hat im biefem Erogeiheh 


. 


& 
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ck find abermals eın heizbares Zimmer, 2 große Kammern , und unser dem Dach befinden ſich 
4 Kammern ; Ider unter dem Hanf befindliche Keller iſt nicht gewölbt , hingegen ift neben dem Hauß 
ein zu ſolchem geböriger mit mehreren jungen Bäumen angepflanzter Baum: und Küchengarten, ein 
Brel. im Meß balrend ; auch ift Gelegenheit vorhanden, Scheuer und Stallung neben dem Hanf 
aufzubauen, Der Verkauf wird u den ı4 Jan. ı8r1. Vormittags 9 Uhr 4 dem Kaplanei⸗ Ge⸗ 


baͤude felbjt vorgenommen werden, welches anmir öffentlich befannt gemacht_wird. Den ı2, Dec, 
1810. Oberanit Eflingen, und Decanatamt Neuhaufen. 


Rotenaker. Nach ai a won Befehl Königl. Ober: Finanz: Kammer , Landwirtbichaftf. 
Depart,-vom 12. Nov. et praes, 7. Der. d. J. in die zu der vormaligen Pfleg Rotenaker gehörig 
peweienen Gebäude zum Bewohnen, oder wenn ſich hierzu feine Liebhaber zeigen foren, auf den Ab: 

ruch, salra ratificatione zom Verkauf ansgefezt. Die Gebäude beftchen in einem — Wohn⸗ 
hauß, das Burgſchloß genannt, 106 Schuh lang, go Schuh breit, wobon der untere Stof von Stein 
aufgeführt, uud mir einer Bak: und Wafch: Rice, einem Stüblen, einer Kammer und einem Stall, 
und unter Dem Hauß mit einem gewdlbren Keller, der obere Stof mit 5 heizburen Stuben , einer 
Speißkammer, einer Küche und mehreren Kammern, verſehen find, Unter dem Dach befinden ſich 3 
gergumige Fruchebdden. Sodann in einem befondern Wagenſchopf, einem befondern Schaafſtall und 
einem Ziehbronnen. Diefe Gebäude find an der Straße nah Munderfingen , und zu jeder Einrich« 
tung wohl gelegen, Auch wırd die Bezahlung eines Drittels am Kaufſchilling nach erfolgter Ratifi= 
eatıon und des Weberreitö in 2 verzinnslichen Yahrd: Zielern anbedingt. Die Verkaufshandlung geht 
Dr werftag den 17. Yan. ıgır. in dem Burgſchloß zu Rotenaker vor fich, wobei ſich die Liebhaber, 
welche die Gebäude täglich in Augenfchein nehmen koͤnnen, mir obrigkeirlichen Vermögens» Zeugniffen 


Vormittags 9 Uhr einfinden wollen. Den 18. Dec. 1810. j 
Steuerrath der Landvogtei au der Donau, und Gameral: Verwalter zu Ehingen, 


‚ Stuttgart. Der bei dem Königl. Infanterie: Regiment von Koferiz geftandene Coiporal, 
Friebrich Marnig , ein Soldaten » Sohn, von Stuttgart gebürtig, iſt den 7. Det. d. %. aus ber Gars 
nijon Stokach deferrirt. Es werden daher alle obrigkeitliche Behoͤrden —— erſucht, auf venjels 
beu fahnvden, ihn im Betrerungsfall arretiren, und vem Kon. Stadbt:Oberamt dahier oder der naͤchſt⸗ 
gelegenen Militairs Behörde zu überliefern., Den 18. Dec. 1810. Koͤn. Stadt: Oberant. 

Stuttgart, Amtöoberamt. Diet abwefende Eonferiptionspflichtige bed diſſeitigen Oberamts 
werden hiemit aufgefordert, fich bei Vermeidung der geſezlichen Strafen zu Anfang des kuͤnftigen 
Monats in ihrer Heimath einzufinden, und der in der erjten Hälfte des Januar Statt habenden 
Sahrös Mufterung anzuwohnen. Den 22. Dec. 1810. Kon. Amts:Oberamt. 

Ludwigsburg. Die Mufterung der Eonfcriptionspflichtigen fir das Jahr 1811. wird naͤchſt⸗ 
fommenden 3. Januar und folgende Tage auf dem Rathhaus dahier ihren Anfang nehmen. Alle von 
Haus abwefende Eonferiptionspflichtige des hiefigen Oberamts werden demnach aufgefordert, auf die 
beftimmte Zeit in ihren Orten fich einzufinden, und vor der Diftriftd = Commiffion zu erſcheinen, wie 
drigenfalld gegen die Ungehorfamen die in den Couſcriptions-Geſezen beflimmte Strafen unfehlbar 
eintreten werden. Zugleich werden auch alle Obrigkeiten erfucht, Die aus dem hiefigen Oberamt ges 
bürtige Eonferiptionspflichtige auf die obenbeftimmte Zeit nach Haus zu weifen. Den 21. Dec. 1810, 


* heizbare Stube, Stubenfammer, Holzſtall und eine gerkumige Küche nebft Kammer; im zweiten 


Kön, Oberamt. 


Brakenheim. Alle Militairpflichtige des hiefigen Oberamts werden hiemit aufgefordert , ſich 
bis den 20. Jan. iger. in ihrem *2 einzufinden, unter Bedrohung mit den geſezlichen Nach: 
theilen des Ausbleibens. Den 7. Dec. 1810, Kön. Oberamt, | 

Ehingen. Da zu Anfang Januar die Eonferiptionds Revifion ihren Anfang nimmt, fo werden 
hiemit alle abwefende, — des Oberamts Ehingen aufgefordert, ſich unverweilt in 


ihren Geburtsort zu verfuͤgen, und dieſe Verhandlung abzuwarten. Den ar. Dec, 810, 
Kon. Overamt, 


Hall. Da die Jahrs-Muſterung in den erfien Tagen des Fünftigen Monats vorgenommen 
wisd, fo werben alle Eonferiptionspfikhtige des hiefigen Oberamtö vom 14 bis 40 Jahr aufgerufen, 
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ſich Bereit zu Halter, um am dem noch zur Beftimmienden Bag ericheinen zu können. Den 20. Dec. 
1810. Kon. Oberamt. 


Leonberg. Die Mufterung in biefigem Oberamt wird zu Ende des Febr. oder zu Anfang bed 
März ıgır. vor ſich gehen, woruach ſich alfo alle Conferipticufpflichtige, oder bei deren: etwaigen 
Abwefenheit., ihre Pfleger, Eltern, oder andere Verwandten zu richten haben. Pr . Dee. 1810 

on. Oberamt. 


Nekarſulm. Die Mufterung der eg. Te für das Jahr ıgır. nimmt in dent biefis 
gen Oberamtsbezirf den 14. Febr. Be Anfang. Es werden daher alle abwefende Eonferiptionspflid: 
fine des hiefinen Oberamts angewieſen, fpäteftens am 13. ee fid) za Haus einzufinden, ‚und zu 

ehöriger Zeit vor der Diſtrikts- Commiſſion zu erfcheinen. Zugleich werden auch alle Obrigfeiten er: 

Ar. auf obenbemerfte Zeit‘ fämtliche aus dem Dberamt Nekarfulm gebürtige junge Leut: nad 
Haus zu weifen, und auch nachher feinem, der fich nicht durch eim neues oberamtliches Eerrifie t les 
gitimirt, den Aufenthalt zu geftatten. Dea ze. Dec, 18:0, Kbu. Oberamt., 

Reutlingem. Die Jahrs-Muſterung der Cantonspflichtigen Mannfchaft wird ir dem biefigen 
Dberamts: Be,ırkö den 14. Jan, I8TI. den Anfang nehmen. Es werden daher alle‘ abweſende Milis 
fairpflichtige Eantonifien infonderheit auch diejenigen von den vorntals befreiten Ständen auf Br 
dert, daß fie ſich auf obbemeldte Zeit in ihrer Heimath dem Conſcriptions-Geſezen gemäs * en 
ſollen. Zugleich werden die Hoch: u. Wehllbbl. obrigkeitliche Behoͤrden des Königreichs geziemend er: 
ſucht, die In ihren Amts: Bezirken befindliche Gantonften aus dem hieſigen Oberamt por 
ſich auf, die bejtimmre Zeit. in ihrem Heimweſen einzufinden.. Den 11. Dec. 180 K. Oberamt. 

Rorenburg am Nekar. Da. die Jabröe Mufterung über die Eonferibirte des biffeitigen Obere 
amts⸗Diſtriets am 7. Jan. ıgır. ihren Anfang nehmen wird, fo werden alle von Hauß abweſende 
Mikitairpflichrtge hiemit angewirfen. und. aufgefordert, bis zum 6. Yan. im ihrer Heimat ſich einzur 
finden , und auf Erfordern vor der Diftriets : Commiffion in erfcheinen , oder fich der durch die Gons 
feriptiong = Gefeze' beftimmten Strafe zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch alle obrigkeitliche Behörs 
ben erfuhr‘, au die ermeldteZeirialle aus dem biefigen Oberanıt. gebürtige junge Yeute nach Haus 
I” verweifen, und nachher feinem, der. fich nicht: durch. ein neues Certificat legitimiren kann, den 

ufenthalt zu geſtatten. Dem 24: Dec. 1810. Kon. Oberamt, 

Sulz am Nefar.. Da’ die Mufterung der Conferiptionspflichtigen für das Jahr 1814. den 20 
Febr, in dem hiefigen Oberamt ihren: Anfan nehmen wird; jo * alle —— Militairpflichti⸗ 

n des hieſigen Oberamts, welche ſich auſſerhalb des Oberamtsbezirks aufhalten, hierdurch aufge⸗ 
ordert, zu Vermeidung der im den: Couſcriptions-Geſezen ausgedräften Strafen unverweilt u. längs 
ftens bis auf dem 18. Febr, fich. in ihrem Heimweſen einzufinden, und ſich den EonfcriprionssGefezen 
zu unterwerfen,. Zugleich aber werden auch alle Chrigkeiten erjuchr, auf oben bemerkte Zeit ſaͤmtliche 
aus dem hiefigen Oberamt: gebürtige junge Leute nad) Haufe zu verweifen, und auch feinem, der I 
nicht: mit einem neuen. ertificat ausweiſen kann, deu Aufenthalt zu geſtätten. Den 24. Dec. 1810. 
Kbn. Oberamt. 

Tübingen Da die Mufferung des Jahrs 18:1. in hiefinem Oberamt den ar. Jam.. ihren 
Anfang nehmen wird, ſo werdem ſaͤnitliche Conferiptionspflicht'ge bei Vermeidung der in dem Geſezen 
befiinimten Strafen’ aufgefordert, fi bis dahin zuverläfig in ihren Geburtsorten einzufinden, und * 

hdrig zu- ſtellen. Von dem perſoͤnlichen Erſcheinen find vach allerhbihiter Verordnung frei, alle des 
reits für immer al& untuͤchtig erklärte, die mit allerhoͤchſter Erlaubnif Meifende und Studierende, 
bie eraminirte und angeftellre. Schulprosiforen. eraminirte angeſtellte und beeidigte Subftitüten, wels 
che jedoch oberamtliche Zeugniffe über ihr Meß und punfifche Tuchtigkeit zum Militärdienſt einzufens 
den, auch. diejenige. Documente. beizubringen haben, wodurch ihr Anfprucdy in die ſechste elafr o⸗ 
cirt zu werven, bewieſen wird. Auch werden alle Könrgl, Oberäimter erfucht, auf den angegebenen 
Zeitpuntt die Conſeriptionspflichtige des hieſigen Oberamts ir ihr Heimmefen zu weiſen. Den 25 
c. 1810. ie Kön: Oberamt. 

Hall. Nagſtehende Conferiprionspflichtige ; welche ſich nach Emanirung der erſten Conferiws 

tond, Ordnung ohne Paß entferut haben ,, und. deren. Berindgen. bareits — iſt, werden zur SR 
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fehr innerhalb 4 Monaken mit der Bedrohung aufgefordert, daft ihr Bermoͤgen confiirt werde, u. zwat 
um’erftenmal von Hall: Ge. Ludw. Sepboth. Ludw. Dav. Renn:r. Carl Fried. Diersif. Kried, 
Dav. Beiſchlag. Chriſtoph Fried, Beifchlag: Chriſtoph Heine. Boy. Von Braachbach: Ge, 
Mid. Rich. Bon Bubenurbis: Ger Leonh. Wieland, Bon Gelblingen: Joh. Ge. 
Meerbrey. Don Michelfeld: Fried, Gottl. Megerlen. Don Steinbah: Johann Adam 
Eteegmaier, Sodann wird der Gonferiptionepflictige Gottlob Wilhelm Rothaker von Weſtheim, 
weldyer erft durch die neueſte Gonferiprions-Ordnung Militairpflichrig wurde, und zuvor die Erlaubs 
np hatte, im Ausland ſich aufhalten zu dürfen, zum erſtenmal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten 
fi) vor Oberamt einzufinden. Kbn. Oberamt. 


Heilbronn. Nachbenannte abwefende Militärpflichtige des hiefigen- Oberamts, welche auf die 
‚erfte und zweite Citation nicht erfchienen find, werden unter Androhung der durch die Eoufcriptiond- 
Verordnungen beitimmten Strafen namentlich der Vermdgend - Annotarion hiemit zum dritfenmal aufs 
gefordert —9 innerhalb eines peremtoriſchen Termins von 4 Monaten vor dem unterzeichneten Ober: 
amt einzufinden und ven Conferiptions = Gejezen Tolge zu leiften , und zwar von Heilbronn: Joh, 
Jak. Knodler. Joh. Ge, Davıd Bilfinger. Joh. Chriſt. Heinr. Bentinger, Per. Jonathan Speidel, 
Ge. Fried. Heine Schwenk. Job. Maith. Schlichter. Joh. Gortfr. Kıepf, Joh. Ehr.ftopb Fried. 
eb. Joh. Joſ Ant. Negenfpurger. Joh. Ehrift, Martin Joſ. Drauz, Mezger. ob. Bernh. Ge 
Bauer. Chriſt. Auguſt Fried, Gerber, Schreiner. Ehrift. Fried. Morig Küpf. Chrifk. Kor. Ali. 
Joh. Mid. Stockemer, Eteinhauer. oh. Fried. Ant. Hofmann. Joh. Ehriftoph Heinrich Luick. 
Joh. Ludw. David Bieräugel. Joh. Fried. Wilh. Schneeberger. oh. Ehrijt. Ludw. * 
Joſ, Heiſſeck, Müller, Fried. Ludw. Remmel. Joh. Chriſt. Fried Bayer, Seller. Joh. Chriſt. Car 
Graͤter. Joh. Jak. Ziegler. Alex. Phil. Carl Hofmann. Joh. Elias Luick, Weber. Johann Mart. 
Sigmund Drechéler, Kuͤpferſtecher. Carl Fried. Schweizer, Schreiner. Adam Chriſt. Bollich, Schrei: 
ner, Ehrift, Kuppinger. Bened. Carl Ernft Haud, Schneider. Ge. Balt. Remmele, Ge. Fried. 
Dies. Joh. Eyrift. Hummel, Schreiner. Joͤh. Andr. Kräzler, Zimmermann. Ge. Samuel Ulfe, 
Müller. Ge. Jak. Fried. Dauphin, Schreiner. ob. Jak. Merker, Goldſchmid. Joh. Ehrift. Fried, 
Gruis, Goldſchmid.“ Jak. Enriftoph Dieterih Wirrih , Glafer. Joh. Martin Jak. Schanzendach, 
ob. Fried. Knobloch. Karl Ziegler, Handlungsdiener. Joh. Matth. Eberh. Volz, Schaaf’nechr. 
Joh. Ge. Ehrift. Lang. Ge. Ludw. Eman. Weber, Kotgerber. Joh. Undr, Pet. Hartmann, Schreie 
ner. Chrift. Ludw. Fried. Ehrmann, Schneider. Joh. Fried. Carl Briinnlen. Chriſt. Fried. Ludw. 
Merker. 50h. Feuerabend, Mezger. Joh. Fried, Broſay, Schloſſer. Carl Gottfr. Kenngott, Sais 

enſiedetr. Ge. Adam Drautz. Joh. Fried. Lang, Schumachar. Joſ. Franz Appel, Buchoruker. ac. 
ried. Hofmann. Bon Biberach? Sebaſt. Gion. ob. Faf. Raiſig, Nezger. Von Bok— 
ingen:; oh. Chriſt. Kornacher. Joh. Jak. Baier. Ge. Chriſt. Steegmuͤller. Ge. Mich. Hör: 
ner. Joh. Fried. Martin Rojenberger. Von Bonfeld: ob. Dieterih Mole, Schneider. Ge 
Phil. Wagner. Elias Salomon, Joh. Fried. Schlag, Ruben Fojeph. Bon Frankenbach: 
Fat. Chriſtoph Loͤlath. Won Firfeld: Ge, Friedrih Bauer, Schuſter. Bon Hortbeim: 
Fat. Moſes. Mid, Müller, Bon Kirhhaufen: une Schmidt, Schmid. Joſ. Laͤmmle. 
Don Klingenberg: oh. Fried. Maiſak. Bon aſſen bach: oh. Georg Varrin Ernft 
Maurer. Ge. Mid. Schmidt, Schmid. Joh. Phil. Wader, Be Bon Haulfen: Gortlieb 
Wolf, Bel. Jak. Baumgärtner, Weber. Joh, Ernſt Seyffart, Schreiner, Joh. Joj. Sranfenzeuter, 
Ber, Won Nekargartach: Joh. Carl Wilhelm Schok. Joh. Phil. Weller. Fried. Eoriftian 
Mauer, Weber. Foh. Friedrih Weller, Schneider. Bon Neipperg: Noah Specht, Schäfer, 
Johann Specht, Schaͤfer. Ge. Ehriftoph Maifenhölder. Mich. Pfiſterer. Bon DObereifesheim; 
Sob. Marty. Gur. ob. Mid. Roller. Joh. Adam Hoͤtzer. Bon Schwaiger n: Baltas 
Waͤgerle. Ge. Balt. Emmert, Sailer. Gottfr. Wanner, Schmid, Gottfr. Reimwald. Joh. Em— 
mert, Schufter. Chrift. Reinwald, Wagner, Yob. Gottlieb Mehrer. Engelbert Haas, Schneider. 
Ernft Ludwig Yuguft Schöpf, Handlungs » Commis. 4. Zaiſer, Schmid. Bon Sontheim: 
Franz Mich. Künule, Joh. Mid. Horuung. Don Thalheim: Chtiſt. Walter. Johann Georg 
Leiuß. Joh. Mid. Kbnig. Kon. Oberamt, 


Heilbronn, Nacitehende ohne Erlaubniß abwefende Militatrpflichtige des Hiefigen Oberamt, 
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welche auf —— bffentliche Aufforderung bei dem Put ber Bermdgend- Annotation zur Rük 
Fehr in ihre Heimath fich nicht geftellt haben, und deren Vermdgen daher bereits mit Xrreit belegt 
und zur Confiſcation aunotirt ift, werden hiemit unter Androhung ber wirklichen VWermdgens: Eonfifca: 
tion aufgefordert , ficy binnen 4 Monaten vor Oberamt zu ftellen, den Eonferiptions : Gefezen Folge 
leiften, und ſich über ihre Abweſenheit zu verantworten und zwar a) zum zweitenmal 1) aus ber 
tadt Heilbronn: Karl Fried. Merker, Kaufmann. Johann Dieterich Heubel, ——— Joh. 
Ge. Wilh. Gſand, Steinhauer. Carl Ludwig Hilſinger, Stelnhauer. Joh. Andr. Gräsle, Schmid, 
Sch. Fried. Benjamin Sturm, Schreiner. Joh. Chriſtoph Tänkle, Tuchmacher. Joh Andreas Mil: 
ler, Schmid. Joh. Ehriftoph Bohner, Schloffer. Yob. Fried. Burger, Glafer. Joh. Jak. Nitel, 
Mezger. Friedrich Wilh. Kenngott, Mezger. zb Heinr,. Roßler, Zimmermann. oh. —— 
Sattler, Zeugſchmid. Joh. Chriſt. Friedrich Hekmaun, Schuſter. Ludwig Carl Rudolph, Mezger. 
2) Bon Biberach: Joh. Ge. Straub, Baurenfnecht, Johann Adam Raiſig, Kiefer. 3) Von 
Bökfingen: Joh. grieo. Münzing. Joh. Adam Schöpf, Maurer. 4) Bon Fürfeld: ob. 
Eberh. Scherz. oh. Falk, Karr, reiner. Fried. Wilh. Bauer, Sattler. Johannes Karr, Schrei 
ner. Garl Leonh. Regele. Phil. Ehriftoph Benz, Schufter. 5) Bon Kirchhanfen: Lore 
egner, Wagner. Gebaft. Walter , Bauer. 6 Bon Maffenbah: oh. Leonh. Eberle, Bel. 
7) Von Mafenbahhaufen: Chriſt. iger ech Wagner. 50h. Ehrift. Seyffert, Maurer. 
8) Don Neipperg: ob. Andreas Spranz, Wagner und Schmid. 9) Bon Ehmwaigern: 
Gottlieb Reinwald, Schloßer. 10) Bon Sontheim: Maier Lazarus. Zofeph Kraus, Weber. 
b) Zum erſtenmal: 1) Bon Maſſenbachhauſen: Joh. Ge Möhni. 2) Bon Biberad: 
Ehrift. Etraub, Poſiknecht. Koͤn. Oberamt. 


‚ Dberndorf. Der bei dem Königl. Fufilier - Bataillon von Berndes geftandene Gemeine, Lud⸗ 

wig Grosmann von Roͤthenbach, ran Oberamts, ift den.27. Nov. d. $ aus der Garniſon Pos 

benafperg defertirt, Alle Eivil- und Militair » Behbrden werden daher erfucht, ihm im Betretungsfall 
u arretiren, und entweder an dad Oberamt hieher oder an das Regimenrs:Commanto zu Hobenafperg 
her einliefern zu laffen. Den 18. Dec. 1810. Kon. Oberamt. 








Aalen, In ten 6 Schuitheiffereien: Eſſingen, Hohenftadt, Echedjingen, Laubah, Neus 
brunn und Fachſenfeld werden auädigft befohlenermaffen neue Unterpfands : Bäder errichtet, und 
eö werben daher alle diejenige, welche obrigfeitlich verſicherte Gapitalien ober ein fonftiges Unter: 
- Pfands:Recht bafelbft haben, hierdurch aufgerufen, ihre Dißfalfigen Schuld: und Pfandverfchreibungen 
entweder in Driginal oder in glaubwürdigen Abfchriften a dato innerhalb 6 Wochen bei der Amtss 
ſchreiberei Laubach zu Aalen Yorto frei einzugeben, oder aber fich felbften zuzufchreiten , wenn aus 
biefer unterlaffenen Anzeige in der Folge Nachtheil für fie entftehen wuͤrde. Den 28. Nov. 1810, 
Kön. Oberamt, 


Ellwangen. Der naͤchſtkünftige Falte Markt wird auf den bisher gewöhnlichen Termin, umd 
war der Roßmarkt am Montag und Dienftag den 7. und gten, der Rindviehmarkt am gten, und 
er Krämermarkt am 10. Jan. 1811., fo wie die im verfloffenen Jahr durchgängig mach den in dem 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg allgemein geltenden Markt: Gefezen u. Verordirungen dahier abgehalten wer: 
ben, welches hiemit dffentlich befanut gemacht wird. Den 18. Dec. 1810. 

Kon. Kandvogtei am Kocher. 


Täbingen. Da die durch das allerhöchfte Manifeft vom 27. Oft. vom hiefigen Oberamt ge 
trennte Orte, Möffingen mit Belfen und — —— —— ———* und Thalheim, 
ſodann Unterjefingen mit Roſek, Pfäffingen und Hagelloch, und zwar eritere an das Koͤnigl. Ober: 
amt Rottenburg, leztere aber an das Kbnigl, Oberamt Herrenberg bereitö unterm 18. Dee. überges 
ben worden find, fo wird folches andurch oiFentlich befamnt gemacht, damit alle Schreiben cbrigkeits 
lieber Beborden nicht nur, fondern auch der Privat= Perfonen nicht mehr an das hiefige Oberamt, 
fordern an die genannte Oberaͤmter gerichtet werden. Den 25. Dec. 1810. KRdn. Oberamt. 


Mebſt einer Beilage zu Nr, 55.) 


| 


Koniglihes Manifeft, 
die neue Eintheilung des Königreihs betreffend. 


Wir Friderid 
Ton Gottes Gnaden 


König von Wuürttemberg, 


Souverainer Herzog in Schwaben und 
| von Teck ac ꝛc. 
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entbieten allen Un ſern lieben und getreuen Dienern und Unterthanen Unfere Koͤ⸗ 
nigliche Gnade. 


Da die mit des Kaiſers von Frankreich Königs von Italien, Bes 
ſchüzers des Rheinfchen Bundes und Vermittlers der Schweizer’fchen 
Eidgenofjenfbaften Majeftät, und des Königs von Baiern Majeftät, 
fo wie mit des Grosherzoas von Baden Königlichen Hobeit und Liebden am 
z+ April, 18. May und 2. Dktobr. d. 3. zu Compiegne und Paris abgeichloffenen 
Staats: Verträge eine Erweiterung und Veraͤnderung der Grenzen Unferes Königs 
reichs zur Folge gehabt haben; So finden Wir Uns bewogen, für die Fünftige Ads 
mintftration Unferes Königreichs cine neue Eintheilung deffelben feftzufegen,, und ver⸗ 
ordnen Daher folgendes ; . 
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Das Königreich theift fh in 12. Landvogteien (Departements) naͤmlich in die 
Landvogtei am obern Mefar (Departement du haut Neccar.) 
— am mittleren Nekar (Departement du moyen Neccar.) 
Schwarzwald, (Departement de la fortt noire,) 
Rotenberg, (Departement du Rotenberg.) 
an der Euz, (Departement de !E-z) 
am untern Nekar, (Departement du bas Neccar.) 
an der Jaxt, (Departement de la Jaxt) 
am Kocher, (Departeme-t du Kucher ) 
an der Filß und Remß, (Departement de la Filz et Rems.) 
auf der Alp, (Departement de l’Alp.) 
an der Donau, (Departement du Danube ) 
am Bodenfee, (Departement du lac de Constance.) 
Jeder Fandvogtei ift ein Pandvogt (Grand Drossard) vorgefezt. Jede Landvogtei ift in 
Oberaͤmter (Grands baillages) abgetheilt, welchem ein Oberamtinann (Grand bailli) vorſteht. 


Die befondere Eintheilung des Königreichs in Landvogteien, Ober und Unter 
ämter, fo wie in Cameral: Verwaltungen äft folgende: 


| I, Landvogtei am obern Nekar. 
Landvogtei: Sir Die Stadt Rottweil, 
Landvogt: Graf von Enzenberg, Kammerherr. 
Steuerrarh der Randvogtei: Spröffer. 
Landvogtei: Aktuar: Baͤuerle. 

Sie begreift unter fi: 


EEREIREIEE 


BISSZ@ZERE 


Die Ober: Aemter: Die Unter: Aemter: 
Balingen. Ebingen. 
Oberndorf. Schramberg. 
Rottweil. 

, Spaichingen, 
Turtlingen, | 

Die Cameral: Verwaltungen: . Sameral:VBerwalter: 
Balingen, Hartmann, 
Ehingen. Riegel, 
Dberndorf. Hocftetter, 
KRottenmünfter, Hoͤrlin. 
Rottweil. Bleibel. 
Tuttlingen. Rollen 


A, Dberamt Balingen. 
Oberamtmann Sattler, 
Unteramtmann in Ebingen, Oberamtmann Zorer, 


Es gibt den Ort"Tädingen an das Oberamt Kottiveil, und die Orte; Dorrmettingen, 
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Haufen im Thann, Oberhaufen, Obernheim an das Oberamt Spaichingen ab, erhäft dager 
gen von dem aufgelöften Oberamt Ebingen die Orte; Ebingen, Big, Winterlingen , und 
befteht nunmehr aus folgenden Amtsorten : 


Balingen, Dürrwangen. Hoffingen. Dorf Margarerhen: 
Amtejtadt, Lauffen. Thieringen, haufen, Pr 

Oſtdorf. Zillhauſen. Oberdigisheim, Ochſenberg. 

Engſtlatt. Burgfelden. Kloſter Margarethen- Unterdigisheim. 

Heſelwangen. Streichen. hauſen. Erfaheim, 

Endingen, Srtockenhauſen. Ober- und Unterwan⸗ Ebingen, Siz des 

Erzingen mit Bronn- Pfeffingen, nenthal. Unteramtes. 
haupten. Onſtmettingen. Geißlingen mit Wald- Bitz. 

Frommern. Thailfingen. hof. Winterlingen. 

Weilheim. Truchtelfingen. Lautlingen mit Wil 

MWaldfterten, deßſtetten. denthierberg. 


B. Oberamt Oberndorff. 


Oberamtamtmann Klett. 
Unterammmann und Amtsſchreiber in Schramberg, Harpprecht. 
Diefes neue Oberanit wird gebildet: 
1) aus den von Nortweil abgegebenen Orten: 
Dberndorf, Amts- Altoberndorf. Hochmoͤſſingen. Boͤffendorf. 
ſtadt. Winzlen. Waldmoͤſſingen. Bochingen. 
2) aus dem bisherigen Unteramt Schramberg, mit Schramberg : 
Stab Eichhalden mit Eichhalden, Eifelbah und Hinter : Eichhalden, | 
Stab Fauterdah mit Lauterbach und dem Thal Sulzbach. j 
Stad Mariazell mir Maria,cll und Hardt. 
Stab Saulgau mit Schönbrunn und Heiligenbrunn. 
3) aus den Stäven des anfzelößten Oberamts Alpirfpad: 


Alpirfpach. 
Stab Ellenbogen mit Achichenhöfen, Dber + und Unter: Ehlenbogen, Schimberg, famt 
Steinwald und Hinter Roͤthenberg, Gundelshaufen. 
‚Stab Peterzell mit Fünfnöfe, Hönweiler, Pererzell, Reuthin und Roͤmlinsdorf. 
Stab Reinerzau mit Reinerzan und Zwifelberg. | 
Stab Roͤthenbach mit Reichenbaͤchle und Roͤthenbach. 
Stab Roͤthenberg mir Altenberg und Roͤthenberg. 
4) aus dem Ort 
Zluoen, von dem Oberamt Sulz, 
C. Oberamt Rottweil. 
Oberamtmann Krauß: 
Es vermindert ſich ſowohl durch die an: Baden cedirten — als durch die an das Ober⸗ 
amt Dberndorf abzugetenden Orte, und erhält dagegen : 
1) von dem Oberanut Sub,  " 
Goͤßlingen, 


2) von dem Dberamt Balingen 


Täbingen, 
3) voh dem Oberamt Spaichingen : 

Neukirch. Aixheim. 

Zimmern unter der Burg. Laufen. 

Schemberg. 

und beſteht ſomit aus folgenden Amtsorten: 

Rottweil, Amtsſtadt. Horgen, 
Aixheim. Irs lingen. 
Altſtadt. Lackendorf. 
Boͤhringen. Laufen. 
Boͤſingen. Locherhof. 
Butſchhof mit Ramſtein, Wendenhof Neufra. 

und Bruderhaͤusle. Neukirch. 
Buͤhlingen. Hochwald. 
Deislingen. Neckerburg. 
Dietingen. Rottenmuͤnſter. 
Dunningen, " Schömberg. 
Epfendorf. Seedorf, 
Feckenhauſen. Stetten. 
Floͤllingen. Taͤbingen. 
Goͤlsdorf. Thalhauſen. 
Goͤßlingen. Villingen. 
Harthauſen. Wellendingen. 
Hauſen Zimmern ob Rottweil. 
Nerrenzimmerk, 


Zimmern unter ‚der Burg. 


D. Oberamt Spaichingen. 
Oberamtmann Hezinger, 


Es gibt ab: 
An das Oberamt Tuttlingen: 
Hohenkarpfen, Hauſen ob Verena, 
Rietheim, Gunningen. 
An das Oberamt Rottweil: 
Neukirch, Zimmern unter der Burg. 
Schömberg, Airheim, Laufen, 
erhält dagegen : 


a) Bon dem Oberamt Tuttlingen: 
Boͤttingen mit Alleufpach und Bronnen, 
Kingsheim, Mahlſtetten, Aldingen, 

b) Bon dem aufgelößten Oberamt Ebin gen: 
Nufplingen mit Heidenftart, 
Rinquishaufen, 


e) Bon dem Oberamt Bahlingen: 
Die oben benannten Orte ; 
und befteht num aus folgenden Amts: Orten: 
Spaichingen, Amtsftadt, 
Aldingen, 
Balgheim. 
Boͤttingen mit Allenſpach, 
Bubsheim mit der Anhaͤuſer Muͤhle. 
Dautmergen. 
Deilingen mit Delckhofen, Hoc: 
berger: Hof und Mühlen, 
Denfingen. 
Dorrmettingen, 
Dotternhauſen. 
Duͤrbheim. 
Egesheim. 
Frittlingen. 


oßheim. 
auſen im Thann. 
E. Oberamt 
Oberamtmann Stockmayer. 


Kingsheim. 

Mahlſtetten. 

Nuſplingen mit Heidenſtatt. 

Obernhauſen. 

Obernheim. 

Rathshauſen. 

Reichenbach. 

Rietheim mit Bulzingen, Heuchen und Kehl 
hof, Luppbuͤhl, Rußberg, Schmidte. 

Rinquis hauſen. 

Roßwangen, 

Schoͤrzingen. 

Wehingen ſamt Harras und Begraͤbnißhaus. 

Weiler unter der Rinnen. 

Zepfenhan mit Somuthofen. 


Zuttlingem 


Es vermindert fih duch die an Baben cedirten, und durch die ad D, benannten 
— an das Dberamt Spaichingen abzugebenden Orte: 


Erhält dagegen 
1. Bon dem aufgelößten Oberamt 


Ebingen den Ort Kolbingen, 


2. Bon dem Oberanit Spaichingen , die fhon oben erwähnte Orte, und beſteht 


anumehr aus folgenden Amtsorten: 


ke Tntelingen, Amtsfladt, mit den Mühlhaufen, 

dazu gehörigen Mühlen, der Bleiche, Nendingen. 

dem Eichhalderhof, und dem Eiſen⸗ Nenhauſen ob Eck. 

werk Ludwigsthal. Oberflacht. 
Durchhauſen. Rietheim. 
Friedingen. Schura. 
Gunningen. Schwenningen am Necker. 
Hauſen ob Verena. Seitingen. 
Hohenkarpfen. Stetten. 
Irrendorf. Thalheim. 
Kolbingen. Thuningen. 
Mahlſietten mit Aggenhauſen, Kraft: Troſſingen. 

ſtein und der Mühle im Lippach. Weigheim. 
Muͤhlheim mit den dazu gehoͤrigen Weilheim. 


Muͤhlen u, der Wallfarth Welſchenberg. Wurmlingen. 


1. Landvogtei am mittleren Nekar. 


Landvogtei-Siz: Die Stadt Rottenburg. 
Landvogt: von Freyberg, Kammerherr, 


Steuerrath der Landvogtei: Hofader, 
Landvogtei-Aktuar: Schumader, 
Sie enthält : . 

Die Oberämter:; Unterämter: 
Herrenberg, 
Horb. 
Rottenburg. 
Sulz. Roſenfeld. 
Tuͤbingen. 

Die Cameral-Verwaltungen: Cameral-Verwalter: 
Bebenhauſen. Speidel. 
Dornhan. Muaͤller. 
Herrenberg. Romig. 

Horb. Diebold. 
Roſenfeld. Schabhard. 
Rottenburg. Jung. 
Tübingen, Heller, 


A. Dberamt Herrenberg. 
Oberamtmann Rofer. 
Es erhält: 
1. Von: dem. Oberamt Rottenburg, Hailfingen. 
2. Bon. dem Oberamt Tübingen, Pfaͤffingen, Unterjefingen: mit. Roſeck, Hagelloch. 


3, Bon. dem. Oberamt. Nagold, Sindlingen, 


Ober- und Unter: Jettingen, Mözingen, 


Bonborf mit den. Höfen ; Hohen: Reuthin, Nieder-Reuthin und Wurmfklden. 


und; beſtehet fodann. aus: den Amtsorten : 


Hemenberg, Amisſtadt. 

Altingen,. 

Breitenholz. 

Bondorf mit- Hohen-Reuthin, Nieder: 
Reuthin und; Wurmfelden. 

Entringen. 

Gärtringen, 

Guͤltſtein. = 

Hagelloch. 

Hailfingen. 

Haßlach. 

Hildrizhaufen;, 

Unter; Jefingem mit: Roſeck. 

Kaih, 

Kuppingen. mit Afitere: u. Ober Jefingem;. 


Mönchberg mit den Höfen Brom 
und. Benzingen, 

Mözingen, 

Nebringen, 

Mufringen. 

Oberndorf. 

Ober-Jettingen, 

Ober⸗Oeſchelbronn. 

Pfaͤffingen. 

Poltringen. 

Reuſten. 

Rohren. 

—— 
ailfingen. 

u. Unter: Oeſchelbroß. 


u 


a 


B. Dberamt Horb. 


Oberamtmann Bollinger. 
Es befteht aus Horb, Amtsſtadt, 


mit 


Badhaus, Leprofenhaus, Del: Wald: 


Mühle, Ziegelhütte, 
Ahldorf. 
Altheim, 


Beiſingen, famt den Gütern: Eutinger 
Thal, einer Mahlmuͤhle und Kennen: 


thal. 
Bieringen am Neckar. 
Bierlingen mit der Lohmühle, 
Bildehingen, - 
Bittelbronn. 


Boͤrſtingen mit dem Schloß Weiten: 


burg, der Neumühle und Schaaf: 
haus, 
Dommelfperg. 


Eutingen mit Ziegelhütte. 

Felldorf mit dem Schloß Neuhaus, 
Goͤttelfingen. 

Gyuͤnmettſtetten. 


Guͤndringen mit dem Hof Duͤtreu⸗ 
hardt. 

Ihlingen. 

Iſenburg. 

Luͤzenhardt. 

Muͤhlen am Neckar mit Egelſtall. 

Muͤhringen ſamt dem Schloß Ho 
henmühringen, 

Morditetten, nebft den Höfen Buch: 
hof und Taberwafen, 

Dbernan, 

Reringen, 

Siljjterten, mit dem Bade Heil: 
gendronnen, einer Mühle u, dem 
Miffihof. 

Sulzau. 

Vollmaringen ſamt dem Hof Lohn: 
dorf. 

Wacendorf famt Burgmuͤhle. 

Wieſenſtetten. 


C. Oberamt Rottenburg. J 


Oberamtmann Millauer, 


Es gibt an das Oberamt Herrenberg 


Hailfingen ab, 


“ 


und erhält von dem Oberamt Tübingen die Orte: 
Möffingen famt Belfen und Sebaftiansweiler, 


und befteht jezt aus folgenden Amtsorten 


Rottenburg, Hemmendorf. 
Amtsſtadt. Hirrlingen. 
Bodelshauſen. Hirſchau. 
Bühl. Kiebingen mit dem 
Dettingen, Hof Rohrhalden. 
Edenweiler, Möffingen famt Bel: 
Ergenzingen, fen u, Sebaftians: 
Frommenhauſen. weiler. 


D. Vberamt 


Thalheim, Ofterdingen, Oeſchingen. 


Nellings heim ſamt Seebronn. 
Thalmuͤhle. Thalheim. 
Niedernau. Weiler ſamt der Zie⸗ 
Oeſchingen. gelhuͤtte. 
Ofterdingen. Weitingen. 
Remmingsheim.“ Wendelsheim. 
Rohrdoͤrf. Wolfenhauſen. 
Schwalldorf. Wurmlingen. 


Sul; 


Dberamtmann Schäffer. 


Unteramt Nofenfeld. 


Amtmann und Amesfchreiber Kapf. 


Es gibt ab, an das Oberamt Oberndorf, den Ort 


Sluorn, 


an das Oberamt Rottweil 


erhält, von dem aufgelößten O 


Gößlingen ; 


beramt Alpirfpach , die Orte 


Dornhan, Gundelshanfen und Bezweiler 
und von dem Oberamt Freudenftatt den Ort Neuneck; 


befteht demnach aus den Amtsorten : 


Sulz, Amtsftadt, mit 
dem alten Schloß 
Aldef und dem Hof 
Burgoͤſch. 

Aiſtaig. 

Bergfelden. 

Bernitein. 

Bettenhauſen. 

Bemweiler. 

Bickelsberg. 

Binsdorf. > 

Boll. | 


Breitenau mit dem 
Bohlhof, Dotten: 
weiler, Salzenwei⸗ 
ler, Trolfenberg u. 
Walde. 

Brittheim. 

Buſenweiler. 

Dornhan. 

Duͤrrenmettſtetten. 

Fuͤrnſaal, mit Unter: 
brändi , ©erolds: 


E. Dberamt 


weiler, & Sterne. 
Gundelshauſen. 
Holzhauſen. 
Hopfau. 
Iſingen. 
Leidringen. 
Neuuneck. 
Leinſtetten mit Kalten⸗ 
Hof. 
Marfchalfenzimmern, 
Mühlheim am Bad), 


Tübingen. 


Dberamtmann, Ober : Kegierungsrarh Mieg. 


Es gibt ab: 


ı) an das Oberamt Rottenburg, fo wie 


2) au das Oberamt Herrenberg ' 
die oben ad A. et C benannten Orte, und 


ftadt. 
Anmern, 
Altenburg. 
Altenrieth. 
Bebenhauſen mit 

Waldhau“en. 
Degerſchlacht. 
Derendingen ſamt 


Goͤnningen. 
Haslach. 
Jettenburg. 
Iimmenhaufen, 


Kilchberg. 
Kuflerdingen, 
Luſtnau. 
Mihringen, 
Nehren. 
Oferdingen. 
Pfrondorf. 


Neunthauſen. 
Renfrizhauſeu. 
Roſenfeld, Siz eines 
Unteramts u, Amts 
fchreibers, 
Sigmarswangen, 
Rothenzimmern. 
Trichtingen. 
Voͤhringen. 
Weiden. 
Wittershauſen. 


Rommelſpach. 
Ruͤbgarten. 
Schlaitdorf. 
Sickenhauſen. 
Walddorf. 
Weilheim. 
Wanfheim mit Blaͤ⸗ 
ſikelter, Eck und 
Kreſpach. 


Io gandoogtei Schwarzwald.“ 


Landvogtei⸗Siz: 


Calw, die Stadt. 


Landvogt: Graf von Puͤckler, Kammerhere und Commandeur. 
Steuerrath der Landvogtei: Schmitt. 


kandvogtei⸗Aktnar;: Hallwachs. 


Eie begreift die 
Dberämter: 
Böblingen. 
Ealw, 
Freudenſtatt. 
Magold. 


Neuenbuͤrg. 


Cameral-Verwaltungen. 
Altenſtaig. 
Dornſtetten. 
Herrenalb. 
Hirſau. 
Reuthin. 
en 
Weil im Schönbuch, 


Unterämter: 
Eindelfingen, 


Dornftetten, 
Wildberg, 
Bulach. 
Altenſtaig. 
Liebenzell. 
Wildbad. 
Cameral-Verwalter. 
Tafel. 
Schlaich. 
Duͤnger. 
F ri moller, 
gling. 
Rapp. a 
Breuninger. 


A. Dberamt Böblingen. 
Dberamtmann Huͤttenſchmid. 


Unteramt Sindelfingen. 
Ammann Schönhut. 


Es gibt ab: an das Oberamt Calw, die Orte: 
Däzingen, Schafhaufen und Oftelsheim ; 


und befteht nunmehr aus den Orten; 


Böblingen, Amts; Darmsheim. 

ftadt. 
Aidlingen famt Lehen: un 

weiler, die Bretter eufeingen, 

und Furthmuͤhle. Döffingen met der 
Altdorf. _ - Steegmühle, 
Breitenftein, Ehningen, 
Dagersheim. Holzgerlingen mit dem 


Oberamtmann Braun. 


Schaichhof und 3 | Unteramts , mit 


Mühlen, Blaih +» Gold: 
Magſtatt. Rieth-Roͤßlens u. 
Maichingen. der Seemuͤhle. 
Mauren. Heil im Schönbuch 
Neuweiler. mit der Rauwau—⸗ 
Schoͤnaich. und Todtenbach⸗ 


Sindelfingen, Siz des muͤhle. 


B. Oberamt Calw. 


Es gibt ab: an das Oberamt Neuenbuͤrg, die vormaligen Liebenzeller Orte: 


Liebenzell, Beinberg, Biefelsberg, Dennjädt, 
Monakam, Oberlengenhard nebft Schömberg, 
hardt, Unter Reichenbach. 


garten, Kollbach, Maiſenbach famt Zainen, 


hwarzenberg, Unterhangftest, Unter: Lengen- 


erhält dagegen: x) von bem aufgelösten Oberamt Altenftaig den Zwehrenderger Stab mit 


(b} 


ip 


Zwehrenberg, Hornberg Oberweiler, den Neuweller Stab mitt 
Neuweiler, Aichelberg, Hofſtett, Huͤnersberg, Meiſtern, Rehmuͤhle, Martinsmoos, Agen 
bach, Aichhalden, Ettmanasweiler, Fuͤnfbronn, Simmersfeld, Obersund Mittel ; Enzthal, 
2) von dem Oberamt Böblingen, die ad A, genannten 3 Orte; 
und befteht Fänftig aus folgenden Amtsorten : 


Calw, Amtsſtadt. Gechingen. Ober⸗Enzthal. Speßhardt, mit Web 
Agenbach. Hirſau, mit der Alt- Ober: Kollwangen. tenſchwann, 
Aichelberg. burger Saͤgmuͤhl, Dber: Reichenbach Alzenberg. 
Aichhalden. und dem Luͤzenhard⸗ ſamt Reutemerhof. Oberried. 
Altburg. ter Hof. Oberweiler. Wimberg. 
Althengſtett. Hofſtett. Oſtelsheim. Stammheim ſamt 
Breitenberg ſamt der Holzſpronn. Dttenbronn; Dicke und Walde. 
Glas: und Weifen: Hornberg. Mehmühle Teinach. 
muͤhle. Huͤnersberg. Roͤthenbach. Unter⸗Kollbach. 
Dachtel. Martinsmoos. Schaffhaufen, Wuͤrzbach. 
Daͤzingen. Meiſtern. Schmieh. Zavelſtein. 
Deckenpfroun. Mittel⸗Enzthal. Simmersfeld. Zainen. 
Eberſpiel. Moͤttlingen ſamt Simozheim. Zwehrenberg. 
Emberg. Buͤhlhof. Sommenhardt mit Li 
Ernſtmuͤhl. Naislach. zenhard und Kent: 
Ettmannsweiler, Meumeiler, heim. 
Fuͤufbronn. Neuhengſtett. 


C. Oberamt Freudenſtatt. 
Oberamtmann Schmidlin. 
Unteramt Dornſtetten. 
Amtmann Schertlin 
Es gibt den Dre Neuneck an das Oberamt Sulz ab, 
erhält dagegen von dem aufgelösten Oberamit Altenftaig die Orte: 


Edelweiler. Groͤmbach. Schernbach. 
Goͤttelfingen. Hochdorf. Woͤrnersberg. 
von dem aufgelösten Oberamt Aipirſpach den Loßburger Stab, mit 
Loßburg. Buͤchenberg. Oedenwald. 
den Wittendorfer Stab, mit 
Lombach. Romsgrund. Wittendorf. 
Urſenthalermuͤhle. Oberbraͤndi. den Weiler Roth. 
und kommen hinzu, die alten Orte: 
Freudenſtatt, Beſenfeld mit Pop-⸗ Dierersiweiler, hofen. 
die Amtsſtadt. pelthal, Schornbach Dornſtetten. Grunthal mis beim 
Aach. und Urnagold. Duͤrrweiler. Fruethof. 
Baiersbronn mit Boͤffingen. Erzgrube. Hallwangen. 
Buhlbach. Chriſtofsthal. Friderichsthal. Herzogsweiler. 


Benzingen, Creſpach. Ölatten mit Rieder⸗ Heſelbach. 


— — — — — — 
— — —— —— 


Hoͤrſchweiler. Ober⸗Musbach. 
Huzenbach. Ober⸗Waldach. 
Igelsberg. Pfalzgrafenweiler. 
Kaͤlberbronn. Reichenbach. 
Kniebis. Roͤth. 

Lauterbad. Schoͤnengrund. 
Neu⸗ Muifra. Schoͤnmuͤnz. 
Oberiflingen. 
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Schoͤnmuͤnznach. Unter⸗Musbach. 

Schopfloch. Unter: Waldach mit 

Schwarzenberg. der. Forbacher 
Sulzbach. Muͤhle. 

Thonbach. Veſperweiler mit der 

Thummlingen. Oberwaldacher 

Unteriflingen. Muͤhle. 

Wittlensweiler. 


D. Oberamt Nagold; 


Oberamtmann Werthes. 


Unteraͤmter: 
Wildberg, Amtmann Buob. 
Bulach — Ritter. 
Altenſtaig — Viſcher. 


Es gibt die Orte: 
Sindlingen, Ober: und Unterjettingen, 
Höfen an das Oberamt Herrenberg ab, 


Mözingen und Bohndorß, nebſt dazu gehörigen 


erhält dagegen von dem Oberamt Altenſtaig, welches anfgelöße wird, " 


Altenftaig, Ebers hard. 
Stadt. Egenhauſen. 
Altenſtaig, Dorf. Garrweiler. 
Bernek. Gaugenwald. 
Beuren. Heſelbronn. 


Hiezu kommen die Amtsorte: 
Nagold, die Amts: haufen. » 
ftadt, Effringen. 
Alt: Bula mit Ser Emmingen. 
Gen. und: Köhlerss Guͤltlingen mit Kar 


that, ſellſtall. 
Alt: Muifra. Haugſtett. 
Beihingen. Heiterbach. 
Boͤſingen. Hochdorf. 


Ebhaufen mit Woͤll⸗ Sfelshaufen, 


Lengenloch, Wenden, 

Rothfelden. Zum Weiler, 

Spielberg, 

Walddorf,. 

Warth. 

Liebelſperg mit Tann⸗ Schoͤnbronn. 

zapfen. Schiettingen. 

Minderſpach. Sulz. 

Monhardt. Ober- und Unter⸗ 

Neu⸗Bulach. Schwandorf. 
 Dber: Schwandorf Unter: Thalheim. 

Ober⸗ Thalheinr, Wildberg ſamt Rene 

Pfrondorf. hin. 

Rohrdorf. 


E. Oberamt Neuenbürg 
Oberamtmann Kaußler. 


Unteraͤmter: 


Liebenzell, Amtmann und Amtsſchreiber En horſt. 
Wildbad, Amtmann Luz. 
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Es erhält von dem Oberamt Calw bie oben ad B. benannten Otte, und 
befteht fodann aus den Amtsorten; 


Meuenbürg , die Engelsbrand mit Zifflensberg. Dber : Lengenhard 
Amtsftadt, rünbach. Höfen. nebft Schömberg. 
Arnbach. Salmbach. Igelsloch. Dber: Niebelſpach. 
Beinberg. Waldrennach. Kollbach. Ottenhauſen mit Rud⸗ 
Bernbach mit Moos Enzkloͤſterle. Langenbrand mit merſpach und Hoh⸗ 
bronn. Feldrennach mit Kapfenhardt. muͤhle. 
Bieſelsberg. Pfinzweiler. Liebenzell, Siz des Rothenſohl. 
Birkenfeld. Graͤfenhauſen mit Amtmanns. Schwann. 
Calmbach. Obernhauſen. Loffenau mit der Schwarzenberg. 
Conweiler. Herrenalb mit Platzſaͤgmuͤhl. Unterhaugftett. 
Dennjaͤcht. Gaisthal. Maiſenbach ſamt Unter 2 n 
Dennad. Kullenmühl, Zainen. auter⸗ engenhat 
Dobel mit Lehmanns- Steinhaͤuslen. Monakam. Unter: Niebelſpach. 
hof. Thalwieshoff. NMeuſazj. Unter⸗Reichenbach. 


Wildbad, Siz des Amtmanns, mit Chriſtophshof, Eiſenmuͤhl, Gruͤnhuͤtte, Holzwinſen⸗ 


hof, Kaͤlberſaͤgmuͤhl, Klein-Enzhof, Kohlmuͤhle, Lautenhof, Nonnenmiß, Rollwaſſer, 
Sprollenhof, Sprollenſaͤgmuͤhl. 


IV. Landvogtei Rothenberg. 


Landvogtei⸗Siz: Die Stadt Stuttgart. 

Landvogt: Graf von Welsperg, Kammerherr, 
Steuerrarh der Landvogtei: Bacmeifter. 

Landvogtei : Aktuar: Wedherlin, r 


Refidenz-Stadt Stuttgart. Die Landvogtei beſteht in 
Oberamtmann, Reg. Rath Hoffmann, Oberämtern: Unterämtern 
“ Sie begreift: Cannſtatt. Untertuͤrkheim. 
die Stade Stuttgart, mit den dazu Fellbach. 
rigen Weilern: 2 Rommelshaufen, 
Berg, mit der Bohn: und andern Eßlingen. Plochingen. 
Mühlen, Leonberg. Weil die Stadt, 
Gablenberg. Stuttgart, 
Heßlach ſamt Boͤhmisreuthe, auch Amtsoberamt. 
Vehren-Spital- und Tannen: Waiblingen, Gros : Heppad. 
Mühle, 5 Hochberg. 
Winnenden. 
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Die Camera: Verwaltungen: Eameral:VBerwalter: 
Eannftatt, Helferic, 
Eßlingen. Nagel. 
Leonberg. Knapp. 
Merklingen. Martin. 
Mellingen, Harpprecht. 
Waiblingen. Cleß. 
Stuttgart. Glocker. 


A. Oberamt Cannſtatt. 


Oberamtmann Eccard. 
Unteraͤmter: 
Untertuͤrkheim, Rath und Amtmann Heller, 
Fellbah, Amtmann Ditting. 
Rommelshaufen, Ammann Pfäfflin. 
Es gibt den Ort Hegnach an das Oberamt Waiblingen ab, 
erhält dagegen den von der Krone Baiern übernommenen Ort Deffingen, und 
befteht aus folgenden Amtsorten : 
Cannſtatt mit 
Bellevue und der gegen Hofen geles 
genen Ziegelhütte. 


Rommelshanfen fame dem Schaf: 
of, 
Rothenberg famt dem Schloß 


Fellbach, Siz des Unteramts, Württemberg. 

Hedelfingen. Schanbad, 

Hofen, Schmiden. 

Lobenroth. Sillenbuch. 

Muͤhlhauſen mit Vieſenhaͤuſer⸗ Hof. Stetten im Remsthal. 

Muͤnſter. Uhlbach. 

Obertuͤrkheim. Untertuͤrkheim, Siz des Unteramts. 
Oeffingen. Wangen. 

Rohracker. Zazenhaufen, 


B. Oberamt Ellingen. 


Oberamtamtmann Geeger. 
Unteramt Plochingen, 


Ammann Fezer. 
Es erhält von dem Amts-Oberamt Stuttgart den Ort Mellingen, ud 


befteht aus folgenden Amtsorten : 
Eflingen, Amtsſtadt, mit Serad). Bodelshofen. 
Hohenader, MWäldenbronn. Denkendorf. 
Krummenadfer, Heimbach. Kenneburg. 
Mettingen, Altbach. Liebersbronn. 


Ruͤdern. 
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Seufal Meter Pihte mb Disdinger mit Werners⸗ 
t, Bernhard, tenshalden, i of. 

Sulzgries. Neuhauſen. Amtmann Fezer. 

Wiflingshauſen. Ober Ehlingen mit He Steinbach ſamt Freitags⸗ 

Berkheim. * berhof une hof. 

Deizisau mit Suͤrnatt. el: Mt Weil das Kfofter, 

Köngen. Kimmicheweiler, Wendlingen, 

Nellingen mie der Woͤrn⸗ Pfauhauſen. Zell. 


€, Oberamt Leonberg 


Oberamtmann Hofraͤth Roͤs lin. 
Amtmann zu Weil der Stade Roͤll. 
Es tritt an das Oberamt Vaihingen an der Enz dem Orr Weiffad ab, er 
Hält dagegen von dem Oberame Ludwigsburg den Ort Mündingen, und befteht in 


folgenden Amtsorten : 

Leonberg mit der Haͤßlensmuͤhl, 

Dizingem mit Fleifch:, Thon⸗, Zechlenss 
und Beuten⸗Muͤhle. 

Eitingen, nebjt dem Hof Seehaus und 
der Ölizen:, Veiten⸗ Schweizer : und 
Klaufen Mühle 

Flacht. 

Friolsheim. 

Gebersheim. 

Gerlingen, nebſt der Golitube, 

Hauſſen, an der Wuͤrm. 

Heimerdingen. 

Heimsheim, nebſt der Frohnmuͤhle. 

Hemmingen, nebſt Hag: und Dehnühle, 

Hirfchlanden, a 

Höfingen mit Scheffek, Tilgshaͤuslens⸗, 
Sig: und Walkmuͤhle. 


Merklingen mie Riemenmuͤhl und: Berkhof. 
hingen. 

Kornthal. 

Malmshein, nebſt Rankmuͤlhe. 
Moͤnsheim 

Muͤnchingen. 


Munklingen. 


Obermoͤnsheim mit Lerchenhof, 

Peroufe, 

Renningen nebft Planmuͤhle. 

Rutes heim. 

Schoͤkingen. 

Warmbromn. 

Weil die Stadt, Siz des Unteramts. 

Weil im Dorf, nebſt dem Berkheimerhef u. 
Faſanengarten. 

Wimsheim. 


D. Amtsoberamt Stuttgart. 
Oberamtmann von Dizinger, Ritter. PN 
Es gibt au das Oberamt Eßlingen den Ort Nellingen mit Phienshafden ad, und 


befteht fodann aus folgenden. Amtsorten.; 
Bernhaufen , 
Bonlanden. 
Bothnang mit Bruderhaus, Viren 
Ste und Buͤßnauer-⸗ Hof, 
Birlkach mit Miedenberg, 


Degerloch. 
Echterdingen mit Faſanengarten. 
Feuerbach. 
Gaisburg. 
Heumaden. 





SER. 
einfelden mit Mußb 
. Unter: Xich, — 

Fe: Aich. 

tetten, Weidach und zum Hof. 

Moͤhringen. — * 
rear ge 

lieningen mit enheim. 
So Hohenh 


15 


Munich. 
Scharnhaufen. 
Steinenbronn. 
Unterſielmingen mit Oberſielmingen und 
Harthauſen. 
Vaihingen auf den Fildern, mit Kazen⸗ 
— Kaltenthal. 
aldenbuch mit Haſenhof, Glashuͤtte, 
Bachmuͤhle und Saͤgmuͤhle. 


E. Oberamt Waiblingen. 


Oberamtmann Sted, 
Unterämter: 


Hohberg, Dobelmann, 
Winnenden, Schröder, 


Heppach, Schlaid. 


Es erhaͤlt von dem Oberamt Cannſtadt den Ort Hegnach, und beſteht aus den 


Amtsorten: 


Waiblingen, bie Amtsſtadt. 

Baach mit Pfeilhof, Bürg, Schüler: 
hof und Stedenhof. 

Beinftein mit ber Geheime: Mühle. 

Bittenfeld mit Böllenhof, Renzhofer: 
und Schnellen: Mühle. 

Birkmannsweiler mit Buchenbach, Burk— 


hardshof, Steuermüßle, Ruizenmuͤhe 


le, Lennenberg. 
Breuningsweiler. 


Buoch. 

Endersbach. 

Grosheppach mit Guͤndelſpach. 
Hanweiler, 

Hegnach. 

Herdmannsweiler mit Degenhof. 
Hochberg. 

Hochdorf. 

Hohnacker mit Zillhardshof. 
Hoͤfen. 


Kirſchenharthof. = 

Kleinheppach. # 

Korb ſamt Steinreimah und Imerich. 

Leutenbach. 

Neckar-Rems. 

Nellmerſpach. 

Neuſtadt mit Erbachhof, Kleinhegnacher 
Hof und Muͤhle. 

Oedernhartt mit Plapphof. 

Oeſchelbronn. 

Oppelſpohn mit Bonzenacker und Vol 
Fartsmähle, 

Retterſpurg mit Drexelhof, Kiefelhof, 
Linfenhof. 

Schwaickheim. 

— mit Reichenbach nnd Spechts⸗ 
of 

Struͤmpfelbach. 

innendenWemit Winnenthal. 
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V. £andsogteian der än;. 


Landvogtei⸗Siz: Die Stadt Ludwigsburg. Ä 
Landvogt: Kammerherr von Berlihingen, Commandeur. 
Stenerrath der Landvogtei: Erhard, 
Landvogtei-Aktuar: Dieterich, 

Sie begreift unter fich die 


Die Ober: Aemter: Die Unter: Yemter: 
Befigheim, Bönnigheim, 
Dierigheim, 
Lauffen. 
Ludwigsburg. Marggroͤningen. 
Monrepog, 
Marbach. Beilftein, 
Maulbronn, Knittlingen, 
Vaihingen, Sadyfenheim, 
| Oberriexingen. 
Die Cameral-Verwaltungen: Cameral-Verwalter: 
Bietigheim. Bayha. 
Bottwar. Linſenmann. 
Hoͤpfigheim. Lindenmaier. 
Knittlingen. Lang. 
Ludwigsburg. Scholl. 
Marggroͤningen. Bilfinger, 
Baihingen. Sleifhmanm, 
Wiernsheim, gedteifen. 
Marbach. holt, 


A. Dberamt Beſſigheim. 
Dberamemann von Weiß, Kitter. : 


Unterämter: Bietigheim, Ammann Speidel, Bönnigheim, Ammann Saudber 
ger. Lauffen, Ammann Nennich, 
Es befteht aus folgenden Amtsorten: 


Be 


ne ffgheim, die Amtsſtadt. Ilsfeld. 
e Mmmimen. Ak am Dr 
Erfigheim. Lauffen, & des Unteramts. 
Freudenthal. Loͤchgau. 
Gemrigheim. Wetterzimmern. 
5* — chozach. 
eſſigheim. lheim. 
Hofen. —2 | 
Hohenſtein. 
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B. Dberam Ludwigsburg. 


Oberamtmann Reg. Rath Glocker. 
Unteramt: Marggröningen, Ammann Vollmer. 
} Monrepos, Stabs: Amtmann Scheffold, 
Es gibt an das Dberame Leonberg den Ort Mündingen ab, erhält von dem Ober; 
amt Marbach die Orte Pfeidelshrim und Murr, und beſteht aus folgenden. Amtsorten: 


Ludwigsburg famt Harteneck. Murr. 
Aldingen, Mecfargröningen, 
Alperg. Mecfarweihingen, 
Beihingen. Oßweil. 
Biſſingen. Pflugfelden. 
Eglos heim. Pleidels heim. 
Geiſſingen. Poppenweiler. 
Heutingsheim. Schwieberdingen ſamt Nippenburg und 
Hohneck. Harthof. 
Kornweſtheim. Stammheim. 
Marggroͤningen, Siz des Unteramts. Thamm. 
Moͤglingen. Zuffenhauſen. 
Monrepos. 


C. Oberamt Marbach. 
Oberamtmann Mutſchler. 
Unteramt Beilſtein, Amtmann Krais, 
Es gibt die Orte Pleidelsheim und Murr an das Oberamt Ludwigsburg, den Stab Grup⸗ 
penbach und Unter-Heinrieth nebſt Abftatt, an das Oberamt Heilbronn ab; 
erhält dagegen die uͤbrigen Amtsorte des aufgelößten Dberamis Beilftein, 


Es beſteht fomit ans den Amtsorten: 
Giegelhaufen. 


Marbach, die Amtsftadt. 

Affalterbach mir Wolfſoͤlden. 

Beilftein mir Ober; und inter : Del: 
mühle., 
Stofsberg, Varnersberg. 

Auenftein. 

Benningen. 

Kleinbottwar, 

Burgſtall. 

Erbſtetten. 

Erdmannhauſen ſamt Bugmuͤhle. 

Kirchberg mit dem Fruͤhmeßhof. 

Wüftenbach Hof. 

Rielingshaufen mit dem hintern Bir 
kenhof. 


Steinheim au der Murr, nebſt dem 
Lehrhof und vordern Birkenhof. 

Weiler zum Stein, nebſt Gollenhof, 
Heidenhof und Steinaͤchlenshof. 

Zwingelhauſen. 

Helfenberg. 

Grosbottwar. 

Gronau mit Preverſt, Naſſach, Kur 


zach. 
Hoͤpfigheim mit der Beutenmuͤhl. 
Hof und Lembach. 
Kaltenweſten famt Pfahlhof. 
Klein⸗Aſpach mit Allmerſpach, Alters: 
berg, Hezelſperg, Hoͤrnungshof, 
c 


Sinzenburg, Steinhaufen, Voͤrk⸗ Lichtenberg. 
Ienshof, Border: und Hinter-Voͤh⸗ — mit Liebenſtein, Jzinger⸗ 


renberg, Warthof, Roͤhrach. of. 
Mundelskeim, MWinzerhaufen nit dem Ab ſtetter⸗, Holy 
Obriſtenfeld. weiler⸗, und Sauſen⸗Hof. 


D. Oberamt Maulbronn. 


Oberamtmann Bolley. 
Unteramtmann in Knittlingen, Muͤller. 
Außer den an Baden abgetretenen Orten: Ir 
Kiefelbronn , Defchelbronn und Ruith nebft dem ren , 
gibt daffelde an das Oberamt Banbingen an der En den Ort oßwag ab, unb 
befteht noch aus den Amtsorten : 


Maulbronn, Amtsſiʒ. Illingen. Pinache. 
Derdingen. Springen, Schmie 
Diefenbach. Klein⸗Villars. Schoͤnenberg. 
Duͤrrmenz⸗Muͤhlacker. Knittlingen, Siz des Unter⸗ Schuͤzingen. 
nzberg. amts. Serres. 
Freudenſtein. Lienzingen. Wierusheim. 
Gros⸗Glattbach. Lomersheim. Wurmberg.! 
Gros: Billars, Delbzonn. 3-ifersweiher, 


Guͤndelbach. De isheim. 


E. Oberamt VB aihbingen 


Oberamtmann Schott. ® 
Unterämter: 
Gr08:Sacdfenheim, Amtmann Speidel, 
Dber:Rieringen, Amtınann Drommer. 
Es erhält von dem Oberamt Leonberg den Dre Walffach, 
von dem Oberamt Mauldronn den Dre Roßwag, und 
befteht aus den Amtsorten : 


Vaihingen, Umesfiadt, Hochdorf. Rieth. 

Aurich. Hohenhaslach, mit Rechents⸗ Roßwag. 
Eberdingen. hofen. Sersheim. 
Enfiegen, Hotrheim. Antermberg. 
Klein Glattbach. Klein: Sat ſenheim. Unter-Rieringen, 
Erzweihingen, ſamt Pulver: Muͤhlhauſen. Weiſſach. 


? 
“ 


* Malte Mußdorf. 
Seien, St des Ober: Riexingen, Si; des 
Wiwonitg, . Unteramts, 


' 
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VL Landvogteiam untern Neden 


Landvogtei⸗Siz: Die Stadt Heilbronn, 
Landvogt: Wirklicher adel. Geheimerrath, 
Steuerrach der Landvogtei: Müller, 
Landvogtei Aftuar: Hauff. 


Sie begreift unter fich die 


Cammerherr von Boumwinghaufen, 


Dber: Aemter: _ Mnter:-Aemter: 
Bafnang. Murrhardt. 
Spiegelberg. 
Unter⸗Weiſſach. 
Loͤwenſtein. 
Brackenheim. Klein⸗Gartach. 
Guͤglingen. 
Heilbronn. 
Neckersulm. Moͤckmuͤhl. 
Neuenſtadt. 
Gundelsheim. 
Brettach. 
Weinſperg. Boͤringsweiler. 
Meinhardt, 
Eameral:Berwaltungen: Eameral:VBerwalter: 
Backnang. Dertinger. 
——— Klaiber. 
Gundels heim. Goͤriz. 
Guͤglingen. Kaufmann. 
Heilbronn. Erbe. 
Kochendorf. Weiß, 
Murrhardt. Blum. 
Weinſperg. Wullen. 


A. Oberamt Backnang. 


Oberamtmann Wolff. 


„Unterämter: 
Murrhardt, Ammann Heinrich. 
Spiegelberg, Amtmann Kienzlen. 
Unter-Weiſſach, Amtmann Keller, 
Loͤwenſten, Amtmann Weigel. 
Es beſteht aus den Amtsorten: 
Backnang mit Germannsweiler, Roͤthlenshof, 
Heuerho), 


Seehof, Steigacker, Unge— 
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Bruch 

Fürftenhof. 
Maubadh. 
Mittel⸗Schoͤnthal. 
Ober⸗Schoͤnthal. 


Stiftsgrund. 
Struͤmofelbach. 
Unter Schoͤnthal. 
Allmerſpach. 
Ebersberg. 


Gros⸗Aſpach. 
Dppenmw:iler, 
Rietenau, 


Löwenftein ſamt Mühlenbad, Gerbershäusien, Rittelhof, Breitenauer⸗, Beders: 

ſchweizer⸗Hof, Jagdhaus. 
Alt: und NewLautern mit Hammerfchmitte und Nofftaig, Hirrweiler, Schmid: 
haufen mie Billifpah, Gagernderg, Jettenbach, Kaifersbach, Klingen, Maad, 


Neumuͤhl. 
Murrhard. 
Buͤchelberg. 
Eiſenſchmuͤte. 
Eutenhöfle. 
FSranfenweiler, 
Fornsbach, die Hueb. 
Gaißbuͤhl. 
Grab. 
Harbach. 
Hauſen. 
Haſenhof. 
Hintermurrhaͤrlen. 
Hoffeld. 
Hoͤrdthof. 
Karnsberg. 
Kaͤsbach. 
Klingen. 
Sauer: und Klettenhoͤfle. 
Schwammhof. 
Schönbronn, 
Siegelsberg. 
Steinberg. 
Sıtreitweiler, 
Vordermurrhaͤrrle. 
Vorderweſtermurr. 


Oberbruͤden mit Heßlach⸗Hof, Trailhof, Trailhoͤfle, 
Saͤgmuͤhle, Tiefenthal, Urenhof. 

Reichenberg mit Bernhaldenmuͤhle, 
hof, Rohrbach, Schiffrain 


Waltersberg. 
Wolkeuhof. 
Spiegelberg. 
Jax. 


Roßſtaig. 

Sulzbach. 

Bartenbach. 

Harrenberg 

Blerwinkel. 

Eſchelhof. 

Fornsbach, Dorf. 

Hinterweſtermurr. 

Ittenberg. 

Kieſelhof. 

Koͤchersberg, ſamt Berg und 
Raithoͤfle. 

Kleinhoͤchberg. 

Lautern. 

Laͤmmersbach. 

Mettelberg. 

Gros- und Klein-Erlach, 
Unter Erlach. 

Erlacher Glashütte, 

Schleisweiler. 

Schloßhof. 


Sehſelberg mit Gallenhof, Glaitenhof, Hoͤrſchhof. 
Schoͤllhuͤtte mie ber Nonnenmühle und Voggenhof. 





Siebenknie. 

Siebersbach. 

Zwehrenberg. 

Unter⸗Weiſſach. 

Aichol;hof. 

Dreſſelhof. * 

Sachſenweilerhof. 

Seemuͤhle. 

Untermuͤhle. 

Viehh aus. 

Aichelbach. 

Althuͤtten. 

Daͤfern. 

Fautſpach. 

Fiſchbach. 

Heiniagen mit Horbachhof. 

Heuttensbach. 

Hohnweiler. 

Kottenweiler. 

Lippoldweiler, ſamt Sauerhof. 

Luizenberg, ſamt Kallenberg. 

Mittelbruͤden. 

Ober⸗Weiſſach, ſamt Cam⸗ 
merhof. 

Traußenbach mit Hohenbrack. 


Rottmannsberg, Rottmannsberget 


Daurenberg, Ellenweiler, Reichenbach, Reutten⸗ 














| Steinbach. Unterbruͤden. 
Woldenweiler mit Schlichenweiler. 


Wattenweiler. Zell. 
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MWaldrems, 


B. Dberamt Brackenheim. 
Dberamtmann von Werner, Ritter, 


Unterämter: 


Güglingen, Amtmann Kod. 


Kleingarcah, Amtmann Reinhard. 
Es befteht mir Ausnahme des an Baden abgetretenen Condominial:Orts Kuͤrnbach aus 


den Amts⸗Orten: 
Brafenheim, Amtsftabt, 

Botenheim. 
Dürrenzimmern, 
Grosgartach. 
Guͤglingen. 
Haberſchlacht. 
Haͤfnerhaslach. 


Hauffen. 


Kieebronn mit Balzhof. Magenheim, 
Catharinen⸗Plaiſir. Michelsberg. 


Eibenſpach. 
Frauenzimmern. 
Kleingartach. 
Leonbronn. 


Meimsheim. 

Michelsbach ſamt Pfizenhof. 
Niederhofen. 

Nordhauſen. 

Nordhheim. 

Ochſenbach ſamt Kuͤrbach und Bromberg. 
Ochſenburg. 

Pfaffenhofen. 

Spielberg. 

Sternenfels. 

Stetten unterm Heuchelberg. 
Stockheim. 

Werler. 

Zaberfeld. 


C. Oberamt Heilbronn. 


Oberamtmann Wächter, 


Es erhält von dem aufgeloͤßten und mit Marbach vereinigten Dberamt Beilftein, die 
Stäbe Gruppenbach, UntersHeinrieth, Abſtatt und befteht aus folgenden Amtsorten ; 


Heilbronn, Amtsftadt, 


Adftare mit Vohenlohe und Wildeck. 


Bieberadh. 

Boͤckingen. 

Bonfeld, - 

Flein, 

Frankenbach. 

Fuͤrfeld. 
Gruppenbach mit Donnbronn. 
Horkheim. 
Kirchhauſen. 

Klingenberg. 


D. Oberamt 
Oberamtmann von Steffelin. 


Maſſenbach. 
Maſſenbachhauſen. 
Neckargartach. 
Neipperg. 
Ober⸗Eiſes heim. 
Schwaigern. 
Sontheim. 
Thalheim. 
Unter⸗Eiſes heim. 
Unter⸗Heinrieth mit 
Ezlenswenden. Happenbach. Ober⸗Hein ⸗ 
rieth und Vorhof. 


Neckarsulm. 
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Unterämter: 


Möfmühl, Ammann Schliz. Brettah, Pfeil R.fer, Gundelsheim, Mak 
saher. Meuenflarr, Wagner. 
Es erhält von dem aufaelößten Oberamt Schönthal das Unteramt Moͤckmuͤhl, nebft 


dem diffeitigen Antheil von Widdern, nemlich,, 
Moͤckmuͤhl mit dem Brandhoͤlzlenshof, 


Neuhof, Schwarzen und Heinrichs: 
Hof, Siegelbaherhof, Bittelbronn, 
Korb mir Dippah, Hagenbah, Kres: 
bad, Lampolöshaufen, Mögglingen, 
Ohrnberg mit Buchhof und Ruͤckertshof, 
Reihartshaufen, Roigheim, Siglins 


gen. 

Eindringen mit der Mahlmähle, Heu: 
zweilingen oder Tranten: und Ziegel: 
hütte, 


Sodann noch die Orte: 

Jarthaufen mit Edelmanns : Leuthersthas 
ler: Pfiz⸗ und Stolzenhof. 

Dber: und Unter-Keſſach mit Roſſach. 

Züttlingen mit Affumftatt, Domeneck 
und Seehof, Habicht, Maifenhalden 
und Ziegelhürte, " 

Widdern mie Schufterhof und Sechaus. 

Olnhauſen, Aſchhauſen mit Buchhoh, 
Hopfengarten, Weigenthal; 


und beſteht ferner aus den Amtsorten: 


Neckarsulm, Amteſtadt. Bachenau, 
Binswangen, Boͤttingen, Brettach, 
Eleverfl;cach, Dahenfeld, Degmarn, 

Duttenberg, Erlenbach, Gochfen. 

Gundelsheim mit Schloß Hornegg und 
Hof Dornbach, Bernbronnerhoͤfe, 
Hagenbach, Heuchlingen. 

Hoͤchſtberg mit Ilgenberg und Bachmuͤhle, 

Jaagſtfeld, Kochendorf. 


Kocherſteinsfeld, mit Buch: und Schwei—⸗ 
zerhof, Kocherthuͤrn, Reuenſtadt, 
Obergriesheim. 

Oedheim mit Burg⸗, Pramb:, Grollen⸗, 
Laudenbacher⸗ Nru:u.Willenbacherhof, 
Offenau, Tiefeunbach, Unter: Gries 
heim. 


Buͤrg mit Hoͤſſelins⸗Hof. 


E.. Oberamt Wein sberg. 


Oberamtmann Dapp. 
Unteraͤmter: 


Meinhard, Amtmann Schaͤfer. 
Boͤringsweiler, Amtmann Gerold, 


Es erhält von dem Oberamt Debringen, das Unteram Mainhard famt 


Hammerfchinitte, Badmühle, Vorder⸗ und 
Mittelmühle, Neuſaͤgmuͤhle, Dennhof, 
Haubuͤhl, Hohenſtraſſe, Wiedhof. 

Baierbach mit Bühl, Eſpich, Harsberg, 
Heuholz, Dberhöfen, Ohnholz, Floss 
holz, Kohlhof, Unterhöien, Schmidhof. 

Anfterrorh mit Amerzweiler, Halß, Rue— 
zenweiler, Weihenbronn, Haſenhof. 

Lachweiler mit Fronnfalls und Reuwirths⸗ 
haus, Geilsbach, Geiſelhaxd, Laucken 


muͤhle, Schönhards Schuppach, Heu 
maten, Steinbruͤck, Streithaag, Dirt 
naft, Rappenhof, Storchsneſt, Haufe 
bühf 


Unter: Steinbah mit Simonsberg Rohe 
mühle, Ober: und Unter-Gfeihen, Mit 
telfteinbach , Kenzen, Braunenberg, Eichs 
hornshof, Gaͤnßberg, Haſenhof, Her⸗ 
benberg, Strohberg; 
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» und beftcht ferner aus ben Amtsorten : 


Weinsberg, bie Amtsftade, mit Ben: 
jen- und Hafenmühle, Rappen: und 
Weiſenhof, Affıltrad.- 

Böringemeiler mir Wuͤſtenroth, Altfürften: 
hüten, Hoͤchberg, Knikenhoͤfle, Kuhn: 
weiler, Klein: Erfah, Meufürftenhürten, 
Schmellenhof, Stollenhof, Stangen: 
bach, Vorderbuͤchelberg, Bäumlinsfeld, 
Dobelhätten, Hohengarten, Mönchsberg, 
Niflenishof, Neuwirthshaus, Roͤſersmuͤh⸗ 
le, Traubenmuͤhle, Warpenhof, Württember: 
ger Hof, Eſchenſtruth, Liedmannsklin⸗ 
gen, Mannenweiler, Mohrbach, Schön: 
thalerhoͤflen, Spazen- und Stollenhof. 

Brezfeld ſamt Bizfeld, Scheppach, Raps 
pach, Weislensburg. 

Eberſtadt ſamt ir a und MWaifenhof, 
Gellmersbah, Höljern, Lenach und 
Buchorn, 


VI gandvuogteil 


Ellhofen ſamt Bruͤckenmuͤhle. 

Eſchenau mit Wießlensdorf. 

Lichtenſtern ſamt Mühle, Weingartenhaus 
und Bachhaus, Bernbach, Greuthof, 
Reiſſach, Altenhau und Frankenhof. 

Maienfels mit Schweizerhof und Ochſen⸗ 
hoͤfle, Brettach, Buſch, Kreuzle und 
Walcklens weiler, Neuhuͤtten mit Hafen: 
hof oder Baͤrenbronn, Oberhambach mit 
Berg und Happuͤhl. 

Suͤlzbach mit Grautſchen. 


Schwabbach mit Siebeneich. 


Steinsfeld mit Lehren, 
Waldbach mit Dimbadı. 
Willfpah mir Höstinsfül. 
Wimmenthal. 

Weiler mit Eichelberg. 


ander Jaxt. 


Landvogtei⸗Siz: Die Stadt Oehringen. 
Landvogt: Freiherr von Hiller, Cammerherr. 
Steuerrarh der Landvogtei: Harpprect, 


Landvogtei⸗Aktuar: Muſchgai. 


Sie begreift unter ſich die 
Oberaͤmter: 
Hall. 


Ingelfingen. 


Oehringen. 
Mergentheim. 


Blauſelden. 


Unteraͤmter: 


Bartenſtein. 
Künzelsau, 
Langenburg. 
Waldenburg 
Schoͤnthal. 
Wachbach. 
Weickersheim. 
Niederſtetten. 
Kirchberg. 
Schrozberg. 
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Eameral:Vermwaltungen: 
Weickershelm. 
Hall. 
Künzelsau. 
Mergentheim, 
Dehringen. ' 
Roth am Ser, 
Schoͤnthal. 
Vellberg. 


Cameral-Verwalter: 


Raaſer. 


Rais. 


Hirzel 
Steudel. 


Zeller. 


Billing. 
Schnelĩ. 


Bilfinger. 


A. Oberamt 


Oberamtmann Hummel. 
Es gibt ab: 
a) an das Oberamt Ingelfingen, 
Altenberg und Riederſteinach 


die Orte: 


b) an das Oberamt Crailsheim, bie Orte: 
Speichbuͤhl und Steinhaig, Waldbuch mit Bonolzhof und PRESENT 
und beftehet aus folgenden Orten: 


Hall, mit Dürrenberg, Dalgane, D 
Steigenhaus, Theurershof. 


Altenhaufen. Erlin, 

Arnsdorf. Efchenau mit Schne: 

Baiersbach. ckenweiler und Mer: 

Baumgarten, kelbach. 

Biebersfeld. Forſt. 

Blindheim. Gailenkirchen. 

Brachbach. Gaisdorf. 

Braungldswiefen, Gaugshauſen mit 

Bubenurdis, * Dber- Schmerad. 

Buchhof. Gelbi 

ZRag elbingen. 
Geißlingen. 

Buch mit —— Gliemehof. 


und Rarpolden. Gottwolls hauſen. 


—— Grosallmerſpann. 
Doͤrrenzimmern. Fee 
Eichel. ran b 
Edartshaufen, en £ 
Eiltershofen, . 
Elshauſen. Haufen bei Sont⸗ 
Enflingen, heim, 

Erlach. Heimbach. 


Ober⸗Limpurg, Reifenhof, 


Hertlingshag. 

Hergers hof. 

Heſſenthal. 

Hinter Einkorn. 

Hohenberg. 

Hohenholz. 

Hopfach. 

Huͤrlebach. 

Jagſtroth mit Neur 
bronn und Hohen 
att. 


Ilzhofen mit Unter: 


Schmerach. 
Kerleweck 
Kleinaltdorf. 
— mit Stein⸗ 


—5 
Kupfer, 
Leipoldsweiler. 
Lemberg. 
Leoweiler. 


Rollhof, 


Spitalmuͤhle, 


Lindachs hof. 
Lorenzenzimmern. 
Maibach. 
Matthes⸗ Hoͤtlebach. 
Meſſersmuͤhle. 
Michelfeld, mit Land 
thurm, Rotdeſtaige. 
Molkenſtein. 
Neunkirchen. 
Oberaſpach, ganj. 
Orlach. 
Otter bach. 
Raibach. 
Ramſpach. 
Reinſperg. 
Reiſachshof. 
Rieden. 
Riegenhof. 
Rinnen. 
Roͤthenhof. 
Rudelsdorf. 


Ruͤckertsbronn. 
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Ruͤckerts hauſen. Sulz. Eindenhof -» Ober⸗ Wagreim: 
Sanzenbach mit Land⸗ Suljdorf. Muͤnkheim, Sub Wadershofen mir 
thurm.- Tuͤngenthal. burg. Neuhofen. 
Schoͤpberg. Tullau. Unterſcheffach. Weſtheim mit Seer 
Schoͤnenberg. Thalheim. Unterſontheim mit hoͤlzlen. 
Sittenhardt. Uebrigshauſen mir Beilſteiner Muͤhle. Wittighanſen. 
Stadel mit Ober: Sandehurm und Uttenhofen. Weckrieden. 
Scheffach. Steigenhauß. Vellberg mit Stoͤken-⸗ Wizmannsweiler. 
Starkholzbach. Ummenhofen; burg und dem Ars olpertsdorf,. 
Ereinbächle fanit Ler- Unteraſpach, ganz: menhauß, Wolpertshaufen;- 
chenmühle,- Unter⸗ Mimfheim mit Veinau. Ziegelbronn,- 
Stock. Eichelhof, Haagen, 
B. Oberamt Ingelfingem 
Oberamtmann Schliz. 
Unterämter: 
Bartenftein,. Amtmann Amrhor- 
Künzelsau, — Greiß. 
Langenburg, — Wuche re r. 
Es gibt: ab an das Oberamt Blaufelden: , 


von: dem Unteramt Bartenftein, die Schultheifferei Schrozberg mit Schrozberg, 
Trailshaufen, Kälberbah, Kornbrunn, Krefeld, Reupoldsroth, Sigisweiler, Zeil; 
bie —— Schmaͤlfelden mit Schmalfelden, Grosbaͤrenweiler, Naicha, 
Speckheim; 
die ——æ— Wittenweiler mit Wittenweiler, Erpfersweiler, Antheil an 
Gaggſtatt, Heroldsweiler, Eentersmweiler, Pieder- Weiler, Ober-Weiler, Unter IBeiler. 
Es echäli dagegen von dem aufgelösten Oberamt Schönthal die Orte: 

Oberginsbach, Unterginsbach deldorf, Krifpenhofen mit Hallberg, 
Meßbach, Alt⸗Krautheim, Niedernhall mit Hermersberg, Weiß⸗ 
Marlach mit Altdorf und- Sers⸗ bach. mit- Guthof,, 
bofen, Ehersthal, Diebach, Sin⸗ 

und beſteht ferner aus den Amtsorten des Unteramts Bartenſtein: 


Bartenſtein. Hirſchbruun. Herrenthierbach. Eichholz. 
Guͤtbach. Hornungshof. Alkertshauſen. Eichwieſen. 
Reicherteiwiefen.- Maifenhof. Mittelbach; Geuchlingen. 
Ettenhauſen. Wittmersklingen. Simmershaufen; Kottmansweiler, 
Gamerte hauſen. Zeiſenhauſen. Riedbach. 


aus dem unmittelbaren Oberamtsbezirk Ingelfingen; 
Sngelfingen wit Bobachshof, Eriefpah, Kocherſtein, Ripfersberg, 
Scheurachshof _ PR 


Rotachohof 
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* 


Amrichshauſen mit Falkenhof, Gam—⸗ lachshof, Weldingsfelden, Win⸗ 
berg, Kugelhoͤfe, Maͤusdorf, Ni⸗ diſchenhof. 
zenhauſen, Rappoldsweiler. Jagſtberg mit Bernshofen, Heim: 

Braunſpach mit Krautheim. haufen, Hohenroth, Hohfeld, 

Buchenbach mit Eberbach, Sim— Reilhof, Seidelklingen. 
prechtshauſen, Sonnhofen. Kocherſtetten mit Bodenhof, Buchen⸗ 

Dörrenzimmern mit Buͤhlhof, Eſchen⸗ muͤhle, Laßbach, Schloß Stet— 
hof, Stachenhauſen. ten, Vogelsberg ſamt Schlotthof. 

Doͤttingen mit Doͤrrhof, Goggenbach. Mulfingen mit Maͤusberg, Ochſenthal. 

Herrmuthshauſen mit Buͤttelbronn, Nagelsberg mit Belſenderg. 
Bexnshauſen, Ohrenbach, Stein: Steinfichen mit Jungholzhauſen, 
bad), Siegelhof, Wolfsfölden, Sommerberg, Thierberg, Win 

Hohbach mir Eiſenhutsroth, Heß— terberg, Zottishofen. 

aus dem Unteramt Kuͤnzelsau: 

Künzelsau mit Ezlensweiler, Gais: Meufels mit Kemmeten, Neureuth, 
bah, Haag, Morsbah, Ober: u, Schnayhof, Wedhof, 
Unter : Hof. 

und aus dem Unteramt Langenburg : 

Langenburg mit Binzelberg , Forft, Unterregenbah mit Bächlingen , 
Hörden, Liebesdorf, Reſſelbach, Bruͤchlingen, Oberregenbach. 
Soͤllboth. Elpershofen. 


Billingsbach mit — an 
ruhe, Neuhof, Rappoldshaufen, : 
Dünsbah mit Brachbach, Morſtein, Niederſteinach 

Oberſteinach, Sandelsbronn, „ 


C. Dberamt Dehringen. 


Dberamtmann Rummel, Hofrath, 
Unterämter: 
Waldenburg, Amtmann Ebbauer. 
Schönthal, Amtmann Schabell. 
Es gibt ab an das Oberamt Weinsberg das Unteramt Mainhard — 
erhält dagegen von dem aufgelösten Oberamt Schoͤnthal die Orte: 


Altenberg ) vom Oberamt 
Hall. 


choͤnthal, Berlichingen, Bieringen. Weltersberg, Ernſpach, Forchten⸗ 
Weſternhauſen mit Buͤſchel⸗ Much; u. berg, und , 
Scleierhof. 
befteht ferner aus den Amtsorten: 
Dehringen mit Eappel, Möhrig, Pfaf: Efartsweiler, mit Friderichstuhe, 
fen, Weiden, Wirthsmuͤhle, Zie⸗ Plalzhof, Schönau, Weinſpach. 
gelhuͤtte. Kirchenſall, mie Fuͤßbach, Goͤltenhof⸗ 


Adolzfurth. Hohenſall, Mangoldſall, Mein 


hardfal, Mezdorf, Ohrbachshof, 
Schwarzenweiler, Stolzeneck, Wohl: 
muthhauſen. 

Langenbeutingen, mit Baumerlenbach, 
Neudeck, Zuckmantel. 

Michelbach mit Unterſoͤllbach u. Steeg— 
muͤhle. 

Neuenſtein mit Eich: und Reuften: Hof. 

Pfedelbah mit Buchhorn, Heuberg, 
Hornberg, Dberohrn, Thannhof, Zier 
gelhätte in der Lerche. 

Unterheimbach mit Gedelſpach. 

Untermaßholderbah mit Obermaßholder: 
bach, Weſternbach. 

Unter: Ohen mit Buͤttelbronn, Schwoͤll⸗ 
bronn. 

Windiſchenbach mit Burkhof Lindel—⸗ 
berg, Stoͤckig, Verrenberg. 

Zweiflingen mit Eichach, Orendelſall, 
Forfihaus, Pfahlbach, Tiefenſall. 

Woldenburg mit Armenhaus, Bierhaus, 
Schafhaus, Buchhaus, Eſpachshof, 
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Goldbach, Hohenau, Laurach, Lin: 
dich, Obermuͤhle, Rebbichshof, Streit; 
hof, Ziegelhuͤtte. 

Eſchelbach mit der Kolonie Eichberg, 
Hohenrain, Keſſelfeld, Ober⸗Sdilbach, 
Pfaffenweiler. 

Eſchenthal mit Bauersbach, Einweiler, 
Kinsbach, Ruͤblingen. 

Großhirſchbach mit Doͤttenweiler, Em⸗ 
mertshof, Kleinhirſchbach, Loͤſchen⸗ 
hirſchbach, Steinesfoͤrtle, Wuchern. 

Kupferzell mit Belzhaag, Feßbach, Heſ⸗ 
ſelbronn, Kuhbach, Rechbach, Schaf: 
hof, Ulrichsberg. 

Sailach mit Buͤchelberg, Gnadenthal, 
Jagdhaus, Neumuͤhle, Oberſteinbach, 
Tommelhard, Ziegeihalden. 

Unter: Eppach mit Gruͤnbuͤhl, Lofe, Ober: 
Eppach, Thannen, 

Weſternach mit Beldersroth, Fafanen: 
hof, Fiſchhaus, Hohbuch, Eöcherhol;, 
Stegenhof, Untermühle, 


D. Oberamt Mergentheim, 


Oberamtmann Kuhn, 
Unterämter: 


Niederfterten, Amtmannı Weißmann. 
Wahbah, Amtmann Spröffer. 
Weicfersheim, Amtmann Hammer. 


Es beficht mit Ausnahme der an Baden cedirten Orte: 


Dber : ımd Unterbalbach 
aus den bisherigen Beftandeheilen des Oberamts : 


Mergentheim, Amtsftadt. Loͤffelſtelzen. 
Althauſen mit den Uttingshoͤfen. Neunkirchen. 
Edelfingen. Deubach. 
Igersheim mit dem Hof Neuhaus. Sailtheim. 


Niederſtetten, oder Haltenbergſtetten, mit Dreiſchwingen, Ermershauſen, Eulenhof, Reh— 
hof, Sichertshauſen. 5 L 


Ebertsbrunn. Landenbach an der Muͤnſter. 
Hagen. Vorbach mit Neubrunn mit 
Honnsbrunn. Duͤrrhof. Oberndorf. 
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Pfinzingen mit Herrenzimmern , Rüffelhaus 


fen. 
Rinderfeld -mit Dunzendorf, EEE: 
Borbachzimmern, 
Mermprechtshaufen. 
Wachbach mit Mühle und Schafhof. 
Adolzhaufen mit Schönbühl, 
Ailringen. 
Apfelbach mit Apfelhof. 


Doͤrzbach mit Albertshof und St. Wendel 


Roth mit Doͤrtel und Hachtel. 

Stuppach mit Luͤllſtatt und Luſtbronn. 

Weickersheim mit Aiſchland und dem Jagd⸗ 
ſchloß Carlsberg. 


Beresfelden mit Bowieſen, Hagenhof, 


Neubrunn. 


Elpersheim mit Bronn. 


Harthauſen mit Neuſes, Reisfeld mit Holz: 
brunn, Reckersthal. 
Markelsheim. 


am Stein. Naſſau mit Louisgard. 
Hoellenbach mit Herbſthauſen, Staigerbach. Schaͤftersheim mit Scheumuͤhle. 
Laibach. Simmringen. 
Rengershauſen. Queckbronn. 
und aus den Orten des Landgerichts Uffenheim: 
Archshofen. Schirmbach. Burgſtall.⸗ Lohhof. 
Riegelhof. Reinsbronn. Frauenthal mit Gras: Freudenbach. 
Holdermuͤhle. Altemuͤhle. benmuͤhle. Creglingen. 
Dorfsmuͤhle. Waldmannshofen. Fuchsmuͤhle. Nieder⸗Rimbach. 
Schoͤn. Brauneck. Fuchshof. Standorf. 
Crainthal. Sechſelbach. Weidenhoͤfe. Herrgottskirche. 
Erdbach. Niederſteinach. 


E. Oberamt Blaufelden. 
Oberamtmann Heß. Oberamts-Actuar Rooſchüuͤz. 


Unterämter: 


Kirchberg, Amtmann und Amtsfchreiber Oftertag, Hofrath. 
Schrozberg, Amtmann von Bagrarı, 


Es wird gebildet 


1) aus dem bisherigen Landgericht Gerabrunn, beftehend aus 


Dianfelben, i Brertenfeld. Dberndorf. Michelbach an derkuͤte. 
Seelbach. Schwarjmühfe. Beimbach. Mußdorf. 

Wieſenbach. Klein⸗ Prettheim. Roth am See. Aſpach. 
Emhardsbuͤhl. Ruͤckershagen. Oberwinden. Schoͤnbrunn. 
Fallhaus. Rechenhauſen. Niederwinden. Simonsberg. 
Blobach. Michelbach auf der Kuͤhnhard. Volkershauſen. 
Amlishagen. “Heid, Limbach. Wallhauſen. 
Engelhardshauſen. Gerabrum. Scheinbach. Triftshauſen. 
Beinberg. Biegenſtegen. Voßburg. Schlechartshof. 
2) aus den Landgericht — —— Orten: 

Finſterlohe. Schonach. Wolfsbuch. Reutſaxen. 
Burgſtoll. Seitenneck. Hohbach. Weiler. 
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Schwarzenbrunn. Ob.u. Untereichenroth. 
Blomenweiler. Wolkersfelden. 
Schmerbach. Spielbach. 
Lichtel. Boͤhmweiler. 
Rimbach. Heiligenbrunn. 
Wildenthierbach Humertsweiler. 
mit Frei und Enzenweiler. 
Schwarzenmuͤhle. Spindelbach. 
Oberſtetten. Schoͤngroshof. 
Hachtel. Haͤgelin. 
Heimberg. Funkſtatt. 
Schorhof. Windiſch-Bockenfeld. 
Bovenzenweiler. Wolfskreut. 
3) aus den Hohenloh Kirchbergiſchen Orten: 
Kirchberg. Miſtlau. 
Lendſiedel. Herbelshauſen. 
Rupertshofen. Lobenhauſen. 
Gaggſtatt. Klein⸗-Almerſpann. 
Lenkerſtetten. Dienboten. 
Wekkenweiler. Doͤrrmenz. 
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Leuzendorf. Herpertshauſen. 
Boſſendorf. Rother Landthurm. 
Gemhagen. Hickertshauſen. 
Keidelshof. Prettheim. 
Steindorf. Rainsburg. 
Metzholz. Hauſen. 
Kleinbaͤrenweiler. Bruderhard. 
Harwinden. Kloſterhof. 
Heufelwinden. Klein: Anfpach 
Gammesfeld. Buͤgelhof. 
Hertershofen. Reubach. 
Ehringshauſen. MWeirfersholn 
Hegenau. Tauberſee. 
Aichenau. Leonfels. 
Seibottenberg. Heſſenau. 
Werdeckerhof. Sommerhof. 
Fuchs/ und Hezelhof. Hornberg. 
Oberaſpach. 

Kupferhof. 


4) aus den oben ad B. erwähnten Orten des Oberamts Jngelfingen und Unteramts Bar: 
tenftein, mit Schrogberg ıc. 


VI, 


Landvogtei am Kocher. 


Landvogtei⸗Siz: Die Stadt Ellwangen. 
Landvogt: Freiherr v. Shmiz Grollendburg, Kammerherr u. Commandeut. 


Steuerrath der Landvogtei: 


Landvogtei⸗Aktuar: Diemer. 
Sie begreift unter ſich die 


Dberäinter: 
Aalen. 
Gaildorf. 
Ellwangen. 
Heidenheim, 


Neresheim. 
Erailspeim, 


Bauer 


Unterämterz 


Schmidelfeld. 
Lauchheim. 
Gerſtetten. 


Sontheim a. d. Brenn 


Giengen, 
Baldern, 
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Cameral:Berwaltungen: Eameral:Berwalter, 
Yalen. Ammermüller 
Ellwangen, Stadt, Leypold. 
Ellwangen, Land. Rau. 

Gaildorf. Koͤnig. 
Heidenheim. Knab. 
Herbrechtingen. Zimmer. 
Kapfenburg. Eccard. 
Neresheim. Claß. 
Hohnhardt. Hartmann. 
Crailsheim. Steinhauſer. 


A. Oberamt Aalen. 
Dberamtmann "Mo;. 


Es gibt an das Oberamt Neresheim die auf dem Hertfeld Tiegenden mifeirten 
Drte, Weiler und Höfe 
” Bernlohe, Semisweiler, Beuren ab, 
erhält dagegen von dem Oberamt Ellwangen die Schultheiffereien: Wefthaufen, We⸗ 
fterhofen, Miederalfingen, Bühler, (mit Ausfchluß von Gaishard) und bie 
Herrſchaft Adelmannsfelden, diffeits der Noch, und 
befteht fomit aus den Amts; Orten: 

Aalen, Amtsftadt. ° 

Abtsgmuͤnd mit Alteſchmidte, Birkholz, Blaſishof, Zah, Hangendenbuch, 
Hoͤhlenbach, Hinterbuͤchelberg, Neueſchmidte, Oehlmuͤhle, Pulvermuͤhle, Schaͤu⸗ 
fele, Vorderbuͤchelberg, Woͤllſtein. 

Adelmannsfelden, mit Altenweiher, Bannmuͤhle, Burckardsmuͤhle, Burgſtall, 
Said, Hinterwald, Hochbronn, Höfen, Kuderberg, Luſtruth, Mejelgehren, 
Mittelwald, Moͤder, Ottenhaͤusle, Ottenhof, Papiermuͤhle, Pommertsweiler, 
Roͤmen, Spazenhof, Steinbuͤhl, Straßdorf, Vorderweiler, Vorhardsweiler, 
Wendenhof, Wildenhaͤusle, Wildenhof. 

Bühler mit Herrenwald, Klepperlensmuͤhle, Spizenberg, Stoͤcken, Wilflingen. 

Dewangen mit Aushof, Bernhardsdorf, Degenhof, Doͤlzerhof, Dreherhoͤfle, 


Faulherrnhoͤfle, Huͤttenhof, Klingenhöfle, Kohlhoͤſte, Krummenhof, Luſthof, 
Rauburr, Reichenbach, Riegelhof, Rodamsdoͤrfle, Streithoͤfle. 

Eſſingen mit Birkhof, Blümle, Dauerwang, Doͤrrhaͤusle, Lauchkling, fir, 
Dehlmühle, Schwägelhof, Schönburr, Tauchenweiler, Weiherhaus. 

Sachfenfeld mit Affalterrierh, Bodenbach, Muͤhlhaͤusle, Pfannenftiel, Franken 
eih, Scherrenmähle, Spiz, Schloßreuthe, Waiblingen. 

Heuchlingen mit Birfhof, Holzleurhen, Kierth, Maͤderhof, Riedhof, Steckach. 

Hohenſtadt mit Boͤrrath, Bernhardshof, Buzenberg, Frauenhof, Keerhof/ 
Kirnhardshof, Kocherhof, Maifenhäufer, Praftelpof, Reichertshofen, Rothen— 
bacherhof, Steinreuthe, Stockbüͤhi, Schechingen. 


Zt 


Laubach mit Berg, Blumenhof, Haag, Kauhof, Langenhalden, Leineoden, Roß— 
nagel, Rothenbergerhof, Rothenfeld, Sanzenbah, Steinefurth, Trübenrenthe. 
Meubronn mir Bierkellerhaus, Oberfolbenhof, Weinfchenkerhof, Sirenhof, Spa: 

genmühle, Unterfolbenhof. 

Niederalfingen mit Hafel, Hüttlingen, Ober⸗, Mittel-, Unter : Lengenfeld, Seij⸗ 
berg, Siegenbuͤhl. 

Oberkochen. 

Unterkochen mit Birkhof, Eiſenſchmitte, Ettenberg, Glashuͤtte, Hohenberg, Hoh— 
muͤhle, Klauſe, Laͤuterhaͤusle, Neubau, Pulvermuͤhle. 

Unterrombach mit Forſt, Grauleshof, Hahnenberg, Hammerſtadt, Hezenſchwanz, 
Himmlingen, Hirſchhof, Hofherrnweiler, Mantelhoͤfe, Maͤdle, Naͤgelenshof, 
Neßlau, Oberrombach, Oſterbuch, Pompelhof, Reidelhof, Sandberg, Sauer 
bach, Schwalmenhoͤfle, Schneitberg, Spagenweiler, Vogelgſang, Volkmarsweiler. 

Waſſeralfingen mit Artenhdfen, Brauſenried, Erzhaͤusle, Goldshoͤfe, Heiſenberg, 
Heimathsmuͤhle, Hofen, Maͤderhof, Oberalfingen, Ohnatsfeld, Roͤthardt, Roͤ⸗ 
thenberg, Salchen, Treppach, Schmelzofen, Waugenrein, Weidenfeld. 

Weſterhofen. 
Weſthaufen mit Baiershofen, Faulenmuͤhle, Frankenrethe, Immenhofen, Rei: 
chenbach, Wagenhofen. 
B. Oberamt Ellwangen. 
Oberamtmann Hartmann. 
Unteramt Lauchheim, Amtmann Boͤheim. 
Es gibt an das Oberamt Aalen die ad A. genannten Schultheiſſereien, ſo wie die zur 
Herrſchaft Adelmannsfelden gehoͤrigen diſſeits der Roth gelegenen Orte. — 
an das Oberamt Neresheim die auf dem Herdfeld liegenden Orte und miſcirten Un— 
terthanen zu Huͤhlen, Kapfenburg, Waldhauſen, Arlesberg, Beuren, Braſſelburg, 

Geiſelwang, Hohenlohe⸗ Michelfeld, Roͤttingen, Ober: und Unter: Riffingen, Doſſin⸗ 

en nnd Uzmemmingen ab, purificirt fich Dagegen in Abficht fämtlicher mit Erails; 

es und Dinkelsbühl bisher mifeirt gemwefenen Orte in den Schultheiffereien Dal: 

Fingen, Ellenberg, Jaxtzell, Killingen, Pfalheim, Röhlingen, Rofenberg, Lauch 

beim, Dankolsweiler, und 


befteht Fünftig aus den Amtsorten : 
Ellwangen mit Alt » Schaafhaus, Eberhardshaus, Geiftshaus, Gipsmühle, 


Maug, Mittelhof, Schaafhof, Seminarium auf dem Schönenderg, Wirths: 
haus auf dem Schönenberg, Ziegelhütte. 

Adelmannsfelden mie Altmansroden, Brandhef, Bronnen, Dollenhäuslein, Eckenro⸗ 
ben, Grumbach, Haldenhof, Herzert, Himmelreih, Hütten, Hürtenhof, Klappers 

6 — Mazengehren, Ramſenſtruth, Schleifhaͤusle, Schembergerhof. 

aisharb. 

Lauchheim mit Forft und Vogelhof, Grömberg, Hettelsberg, Linfterten, Mohrenftetten, 

Schönberg, Stetten, 


Bühlerehann mit Frohncoth, Halten, Harteniperg, Thanenburg, Uhlenhof, Vetterhöfe. 
Bühlerzell mit Binfenhof, Bronnenhsf, ichberg, Gantenwald, Gerabronn, Hrilberg, 
Hohlenfiein, Kammerſtadt, Kottfpiel, rudwigsmuͤhle, Mangolshaufen, Sinfenberg. 

Dalfingen mit Weiler, 

— — mit Eichenrein, Finkenberg, Keuerſtadt, Ratzen-Saͤgmuͤhle, Riegers— 
heim, Roth. 

Ellenberg mit Birkenzell, Bauzenhof, Birenhaͤusle, Breitenbach und Schmalenbach, 
Dietlesmuͤhle, Eyberg, Gorgenſtadt, Hinterſteinbach, Hoͤßlens-Saͤgmuͤhle, Hueb, 
Konradsbronn, Niederwindſtetten, Staͤdtlen, Tragenroden, Weiler. 

Jagſthauſen, ganz. 

Jagſtzell ganz, mit Buͤhlhof, Dietrichsweiler, Glas-Saͤgmuͤhle, Hegenberg, Knaus— 
berg, Kreuthof, Rennecker Saͤgmuͤhle, Schwaighauſen, Weiler. 

Killingen mit Beerhalden, Dettenroden, Elberſchwenden, Heiſterhofen, Ruiththal. 

Neuler mit Bronnen, Ebnet, Leinenfuͤrſt, nnd Pfaffenhoͤlzle, Sulzdorf. 
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Neunheim mit Eigenzell, Muckenthai, Mauenftadt, Radſtadt, Rodhof, Suͤßhef, 


Stocken, Treppelmuͤhle. 
Pfahlheim mit Berſpach, Gerau, Grasbronn, Hahlheim, Hardt, Huͤrrlebach, Koh 
kreuth, Hofſtetten, Riepbach. 
Rindelbach mit Borſthof, Eggenrod, Hohlbach, Kalkhoͤfle, Kobeleshof, Lautenhoͤfe, 
Lindenhaͤusle, Lindenhof, Pfeffermuͤhle, Rabenhof, Scheuenhof, Schenerlingehef, 
Schönau, Spitalhöre, Eteinbühl, Steingrubmühle. 
Röhlingen mit Erpfenchal, Haſelbach, Roͤthlen, Steigberg. 
Kofenoerg ganz, mit Birkhof, Diffelhof, Geifelrod ganz, Herrlingshof, Hohenberg, 
Holjmühle, Oberzund Unter-Knaufen, Ohr: Säynrühle, Thannenbühfl, Zum Holir 
Schöubroun.mir Bühlerzeller: Mühle, Spizenberg und Steinenbühl, Stöden. 
Schrezheim mit Altmansweiler, Beſemer Sägmühle, Efpachweiler, Glas: Sägmühle, 
Rothenbach und Dchlmühle, Schleifhäuste, Vorder: und Hinter: Lengenberg. 


Schwabsberg mir Buch, Saverwang, Schwenningen, 


Geißlingen. 

Sber: und Unter Wif⸗ 
lingen, 

Benzenzimmern, 


Winterberg, Hundlohhof. Strambach. 

Aumuͤhle. Walxheim. Steinbach. 

Wille. Buchhaufen. Hirſchhof. 

Duͤrrenſtetten. Ober- und Unter⸗ Kreichöfe. 

Berhof mit Ge: Schnaithein.. Perlenmühle, Nordbanfen. 
Mühfe. Arthaufen. Kaltenwang. Regelsweiler. 

Gauckenmuͤhle. Bleichroden. Gaxart. Diarenhof- 

Wörth, Writer, Zimmerſtetten. Soringhof. 

Luſtenau. Stillnau. Oberbrunn. Koͤnigdrothermuͤhle. 

Weſſingen. Thannhauſen. Unterbronn. Oehlmuͤhle. 

Izlingen. Sederdorf. Fuchsſchwanz. Schoͤnbrunn. 

Sechtenhauſen. Oberzell. Berigheim. Banermühle- 

Zipplingen. Niederroden. Oelrichsbrunn. Kohlenhoͤfe. 

Wehrberg. Dambach. Pflaumloch. Schlegwaidmuͤhle. 

Kreit. Eck. Goldburghauſen. Wießmuͤhlo. 
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C. Dberam Gaildorf. 
Dberammann Geisheimer. 
Unteramtmann zu Schmibelfeld Fifcher. 
Es befteht aus folgenden Amtsorten : 
Gaildorf mit der Wengen mit Falfchengehren,  Suhhduffeie 


Delmühle, Forſt, Grauhöflen, Gut: Unter-Groͤningen. 
Engelhofen. ſchenhof, Haßlach, Oeſchen Wahlenhalden. 
Gſchlachten Brezingen. hoͤfle, Schoͤnbrunn. Wegſtetten oder Kohlwald. 
Allgishofen. Goͤtzenmuͤhle. Haufen mit Erlinhof, Greut: 
Anfelhöfle. Gſchwendhof. hof, Scheuerhaiden. 
Batſchenhoͤfle. Hirnbuſchhoͤfle. Hohnhardtsweiler mit Fran: 
Billingshalden, Holle bach. Penberg, Harnersberg, Hüt: 
Buſchhof. Ober Groͤningen. ten, Kornberg mit Hanı: 
Dinfbühl. Ochſenhof. merſchmidte, Obermuͤhl mit 
Eckenberg. Roͤth enberg. Frankenberger Saͤgmuͤhle, 
Eſchach. Schlauchhof. Scherbenmuͤhl, Stiershof. 


Holzhauſen mit Kemnaden. 
dichelbach mit Buchorn, Hirfhfelden, Rauenbrezingen. 

Dber: Fiſchach mit Herlenbach, Rappoltshofen, nebſt Benzeuhof. 

Oberroth mit Brandhof, Ebersberg und Dexelberg, Brennhof, Glashofen, Glaͤſer— 
hof, Hagkling, Horlachen, Hindsberg, Hengſtberg, Haſenhof, Hollenhöflein, Hu: 
genbeckenreuthe, Hughof, Hunbah, Konhalden, Kraͤmersberg, Kraͤmershof, Mar: 
hoͤrd und Ofenberg, Mittelroth, Marbaͤchle, Neumuͤhle, Pfeiffershof, Pritſchenhof, 
Schierhof, Seelach, Straſſenwald, Sturmhof, Waſſerhef, Viehberg mit Hankerts— 
muͤhle. 

— mit Beutenmuͤhl, Leippersberg, Mittel-Fiſchach, Unter-Fiſchach, Weiler. 

Oedendorf mit Hegenau, Niederndorf, Spoͤck. 

Ruppertshofen nebſt Striethof, mit Altersberg, Bittelhof, Boſchenhof, Deſchenhof, 

Frickenhofen nebſt Weiher, Felgenhof, Haghof, Hezenhof, Hernhof, Hinterlinthal 
nebſt Eigenhof, Ernſt, Hafenthal, Hegenreuthe, Reichenbach, Helpertshofen, Hin— 
terſteinenberg, Hohenreuſch nebſt Hieſchbachhof, Hoͤnig nebſt Hoͤllhof, Lettenhaͤusle, 
und Ulrichsmuͤhle, Hohenohl nebſt Rothenhaar, Hollenhof, Humbach, Linſenhof 
nebſt Johann: und Rappen-Hof, Wolfsmuͤhle, Kaͤs-oder Steinhoͤfle, Mittelbronn, 
Delmühle, Schilpenbuͤhl, Schlechtbach, Spazenhoͤfle, Steinendach, Steinhauß, 
Steinenforſt oder Waldhaus, Thonolzbronn, Vaihingshof, Vellbach, Vorder— 
Steinenberg und Schotthöfle, Wemberg, Waldmannshofen. 

Schmidelfeld mit Engelsburg, Gantenwald, KHägelinshöfle, Hohenberg , Kohlwald, 
Neuhorlachen, Säghalden, Uhlbah, Mühlenberg , Eichenrain, Alt: Schmidelfeld, 
Geifertshofen nebft Theuerzenner Sägmühle, Heilberg, Imberg, Immersberg, 
Laufen nebſt Deutfchenhof, Egelsbad ‚ Eifenfhmidte, Heerberg, Knollenberg, 
Braunhof, Hochhalden, Meftelberg, Nübgarten, Tl Sufjbach nebſt Brünft, 
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Frankenreuthe, Walkmuͤhle, Freihöfle oder Teufelshalden, Troͤgelsberg, Weiler 
nebſt Krafperg und Weinbach, Weiſenhof, Wurjeihof, Kellershof. 
Seifershofen mir Baierhoͤfle, Birkenloh, Dietenhof, Lindenreuthe, Mezlinshof, Or 

tenried, Spittelhoͤfle, Wildenhoͤfle. 

Wahlenheim mit Greuthoͤflen, Heinlens oder Bruckhof, Heiningsmuͤhle, Hellershof, 
Huͤttenbuͤhl, Neuwirthshaus. 

Winzenweiler mit Eisbach. 

Wolfenbruͤck mit Glashofen und Ernſtenhoͤfle, Hornberg, Plapphof, Rezenhof, Rupp 
hof, Wieſenbach. 


Brandhof. Hohenreuth mit Hal Michelbaͤchle ſamt Schleifrain. 
Birkhof. denhaͤusle. Klechaus, Schmidtbügel, 
Broͤckingen. Hetichenhof. Muͤhlaͤckerle. Salinhuͤtte. 
Buchhoͤfle. Hohnkling mit Rauen- Muͤnſter mit der Schoͤnberg. 
Dinglesmaad, zainbach. Muͤhle. Schweizerhalden. 
Eichenfirnderg mit Humberg famt Letten- Nardenheim, Stirenhof. 

Breitenfeld, haͤusle. Neumuͤhl mit See- Straſenhaus. 
Eutendorf. Kapf. haͤuslen. Unterroth. 
Gehrhof. Kieſelberg Rauengehren. Voͤlklenswald. 
Gros-Altdorf nebſt Gſchwendermuͤhle. Reippersberg. Waldhaus. 

Steigenhauß. Klein: Altdorf, Rothhof. Wildgarten. 
Gſchwend. Laͤmmertshof. Roßſumpf. 


D. Oberamt Heidenheim. 
Dberamemann Mögling. 
Unterämter: 
Gerſtetten, Sontheim a. d. Brenz, Giengen. 
Amtmann Lang. Hensler. Pfijenmaier. 
Es befteht mit Ausnahme der an die Krone Baiern cedirten Unterthanen von Zoͤ⸗ 

fingen, und der an das Oberamt Nereshetm abzugebenden Theile an Klein 
kuchen, Auernheim, Omenheim und Wallbergerhof aus den Amtsorten : 


Heidenheim, mit Gerftetten. Brenz. Steinheim. 
Hellenftein und Heuchſtetten. Sachſenhauſen. Sontheim im Stuben⸗ 
Bronnenmuͤhle. Guſſenſtadt mit Heu: Hohenmemmingen. thal. 

Burgberg. tenburg. Giengen. Kupfendorf. 

Bergenweiler. Herbrechtingen. Nattheim. Gnanenweiler. 

Mergelſtetten. Eſelsburg. St. Stephan. Irmannsweiler. 

Bolheim. Bernau, Foͤrſtershaus. Neuſelhalden. 

Anhauſen. Ai Fleinheim. Biberſohl. 

Dettingen mit Bind— ſpach. Schnaitheim. Kerben. 
fein und Falken- Heuhof. Aufhauſen. Oeſchenthal. 
ſtein. Huͤrben. Koͤnigsbronn. Soͤnſtetten mit Du— 

Haufen. Hermaringen. Jiclberg. delhof. 

Heuchlingen. Sontheim an der Def nberg. Okenhauſen. 


Heldenfingen. Brenz. Zing. 








E. Dberamt Neresheim. 


Oberamtmann Spittler. 
Unteramtmann zu Baldern von Schiller, 


Es befteht aus folgenden Orten ; 


Hühlen. Kazenftein, 
Kapfenburg, Frickingen. 
Waldhauſen. Igenhauſen. 
Arlesberg. Hochſtetterhof. 
Beuren. Auernheim. 
Braſſelburg. Auerthalerhof. 
Gaiſelwang. Waldziertenhof. 
Hohenlohe. Steinweiler. 
Michelfeld. Kleinkuchen. 
Roͤttingen. Groskuchen. 
Zipplingen. Mittelhof. 
Ober- und Unter-Rif⸗ Rothenſolhof. 
fingen. Niethheimhof. 
Doſſingen. Hubasweiler. 
Uzmemmingen. Hagenbuchhof. 
Bernlohehof. Nieſez. 
Simisweiler. Diepersbuch. 
Ballmershofen. Ebnat 
Trugenhofen. Ziegelhuͤtte. 
Diſchingen. Affalterwang. 
Diemingen. Elch ingen. 
Duttenſtein. Stetten. — 
Eglingen. Neresheim, die 
Baumgries. Amisſtadt. 
Schrezheim. Weihnachtshof. 


F. Oberamt 


Oberamtmann Stain; 


Es beſteht aus folgenden Orten: 
Crailsheim, die Amtsſtadt, mit Fallhaus, 
Fiſchhaus, Kalchmuͤhle, Glaſurmuͤhle, 
Vehlweidenmuͤhle, Tiefenbach, Ruͤddern, 
Wollmershauſen, Weidenhaͤuſermuͤhle. 
Triensbach mit Erkenbrechtshauſen, Hainken— 
buſch, Saurach, Weilershof, Buch. 
Roßfeld mit Maulach, Hagenhof, Sauer: 
brunn, Oelhauß, Burgberg. 


Fluertshaͤuſerhof. St. Wendelins- Ca; 
Mariabuch. pelle. 
Hoͤllenſtein. Trochtelfingen. 
Ommenheim. Bopfingen. 
Moͤrlingerhof. Oſterholz. 
Dorf Merkingen. Berg. 

Weiler Merkingen Kechheim. 
Dehlingen, Freudenhof. 
Dorfen. Finkenweiler. 
Herdfeldhauſen. Lippach. 
Jaͤgerhaus. Lindorf. 
Rohrbachmuͤhle. Zoͤbingen. 
Ringelsmuͤhle. Stockmuͤhle. 
Dunftelfingen, Kalbhof. 
Hofen. Blankenhof. 
Koͤſſingen. Baldern. 
Schweindorf. Edelmuͤhle. 
Altenburg. Meiſterſtall. 
Hohenberg. Oberndorf. 
Forſtweiler. Dirgenheim. 
Heidmuͤhl. Jaxtheim. 
Scenfenftein, Kerkingen, 
Aufhauſen. 

Flochberg. 

Crailsheim. 
Oberamts⸗Actuar Rümelin. *) 
Onolzheim mit Altenmünfter , Ingersheim, 


Rothmuͤhle. 

Jaxtheim mie Steckenhof, Eichelberg, Kair 
hof, Alexandersreuth. 

Ober⸗Speltach, mit Unter-Speltach, Stet— 
ten, Neuberg, Hilpert, Banzenweiler, 
Bezenmuͤhle, Schmierhaus. 

Gruͤndelhard mir Helmshofen, Bruuzenberg, 


®) ſtatt deſſen vermög Dekr. vom 12. Nov. Oberamts-Actuar Becher, 
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Marfertshofen, Mettelmuͤhle, Birkhof, 
Vorder- und Hinter-Uhlberg. 

Hohnhard mit Hummersweiler, Alteufelden, 
Raishof, Reuhaus, zum Wagner, Main— 
kling, Saudhof, Hirſchhof und Muͤhle, 
Dipshof, Bezenhof und Saͤgmuͤhle, Hoch: 

thann. Zollhoͤfe, Schimmelhof, Schimmel 
ſaͤgmuͤhle, Himmelreich, Bach⸗ u. Lindenhof, 

Steinbach an der Jart mit Appenſee, Efar: 
roth, Gaichshauſen, Scheibenhof, Belzhof, 
Mehlhof, Reitenhof, Raifenſaͤgmuͤhle, Heu— 
keaſaͤgmuͤhle, Kruͤmpelbachſaͤgmuͤhle, Schuͤſ⸗ 
ſelhof. 

Stimpfah mit Streitberg, Randenweiler, 
Sperrhof, Riegelhof, Reh- und Grünberg, 
Spie hoͤflein, Sieglershofen. 

Rechenberg mit Bauzenhof, Blindhof, Konen— 
weiler, Eigishof, Eufenhaus und Hammer— 
ſchmitte, Eulenfägmähle, Heerbuͤhi, Kreß— 
brunn, Ropfershof, Heinershof, Rothhof. 

Weippertshofen mit Steinbach am Wald, 


Gerbertshofen, Zankhof, Groffenhueb, 
Klingles muͤhle, Sireuxihfe, Mittelmühle, 
Niftleinsberg, Hohbruiin, Lirhof, Käsbach, 
und Stockhaus. ’ 

- MWerichgershaufen mit Wittau, Lohr, Cem: 
bh, Ofhalden, Neuhaus, Schütebers, 
Wregfes. 

Waldıhann mit Asbach und Mühlen, Ste 
genhof, Rezweilerhof, Bergbrunn, Sire hof, 
Di ftlauan der Laube, Vehlenberg. 

Marin: Capell mit Wüftenau, Schwarzen 
horb, Hohenberg, Selgenftadt, Leuckers— 
ba:fen, Berkertshofen, Hafelhof, Weib: 
meannsberg. 

Golddach mir Beuerlbah, Rudolphsberg. 

Satteidorf mit Burleswagen, Barenhalten: 
mötle, Neumuͤhle, Seemühle, Sattelhaus 
Auhof, Heldenmühle, 

Ellrichshauſen mit Berghof, Birkelbach, 
Gersbach, Horſchhauſen, Rockhalten. 


Anhauſen. 
Belgenthal mit ber 
Heinz: und Geis; 
muͤhle. 
Brauuolzheim. 
Groͤningen. 
Hengſtfeld. 
Neidenfels. 
MWeilerhof vom Amt 
Gerabrunn, 
Bonol;heim, 
Waldbuch. 


Spaichbuͤhl. 
Steinhaag vom Ober: 
amt Hall. 
Bernhardsweiler. 
DBräunersberg, 
Buckenweiler. 
Eßlinsberg. 
Gaißbuͤhl. 
Greithof. 
Gruͤnſtetten. 
Hahnenberg. 


Joashalden. Ruppertsbach. 
Kreßberg. Stegenhof. 
Krettenbach. Tiefenbach. 

Marbt Luſtenau. Tempelhof. 
Mazenbach. Unterfteljhaufen. 
Neuſtetten. Dber: und Unterdeuͤf⸗ 
NRaishof. un 
Richelbach. ildenſtein. 
a Gunzen — von Din 
Rigertsheim. felsbühl u. Feucht⸗ 
Reihenthal. wang. 


IX. Landvogtei an der Filß und 
kLandvogtei⸗Siz: Die Stadt Goͤppingen. 
Landvogt: Freiherr von Liebenſtein, Kammerherr. 
Steuerrath der Landvogtei: Stockmaier. 


Laudvogtei-Aktuar: 


Speidel. 


Rems. 


J 


Sie euthaͤlt die 

Dberämter: 
Gmünd, 
Göppingen. 
Schorndorf. 


Lord. 


Geißlingen. 
Eameral: Verwaltungen, 
Beutelſpach. 
Goͤppingen, Stadt. 
Göppingen, Land 
Gmünd. 
Geißlingen. 
Lorch. 
Schorndorf. 
Wieſenſtaig. 
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Unteraͤmter: 


Eberſpach. 
Ober⸗Urbach. 
Schnaith. 
Steinenberg. 
Ruderſperg. 
Pluͤderhauſen. 
Wieſenſtaig. 
Cameral-Verwalter. 
Jaͤger. | 
Kaufmann. : 
Seeger. 
Zaeb. 
Froͤhner. 
Neufer. 
v. Kaufmann. 
Ziegler. 


A. Oberamt Gmünd. 


Oberamtmann Milz. 
ibt an das Oberamt Lorch ab: 


Die Schuicheifferei Wezgau, mit Wezgau, Haſelbach, Pfersbah, Waldan, 
Wuͤſtenrieth und Die Schöubrunnerhöfe,, 
erhält von bem Oberamt Göppingen den Dre Winzingen, und befteht Fünftig aus dem 


Amesorten : 


Gmänd mit Gorgishof, Rindenbacher— 
mühle, Rinnenhof, Rems. 

Bargau mit Beiswang, Birfhof, Bien: 

erhof, Haldenhof, Kizingshof, Lauch⸗ 
Bor , Möhn: oder Thronthalhof. 

St. Bartholomä, 

Der: Vettringen mit Unter: Bettringen, 
Hertlingsweiler, Kriegshof, Lindenhof, 
Steindacherhöfe, Weiler in Bergen, 
ſamt Pilfenhof. 

Oberboͤbingen mit Unterböbingen, Zimmern. 

Degenfeld, u 

Göggingen mit Buchhof, Koppenkreut , 


Mulfingen, Rennmühle, Thierhaupten, 
Uzſtetten. 

Heubach mit Beuren in Bergen, Buch, 
Heſelſchwang. 

Hohen⸗ Rechberg mit Hinter: Rechberg, Vor⸗ 
der: Rechberg, Baͤrenhof, Birkhaͤusle, 
Fuchs, Haͤge, Haiſtaig, Kleinlenshof, 
Schurrenhof, Krazer, Stollenhof ſamt 
Zwickling. 

Horn mit Pfaffenwirtshaͤusle und Muͤhl⸗ 
hoͤlzlen. 

Iggingen mit Breinkofen, Burgholz, Hör 
lighofen, Huſſenhofen, Schoͤuhardt, 
Brackwang. 


38 


Lauterburg mit Hohenrode, 

Leinzell. 

Lindach mit Muthlangen, Täferrorh 
Mäderhau. . 

Mögglingen ſamt Chriſtenhof, Lautern, 
Hermannsfeld, Zolihof. 

Reichenbach mir Buͤhlhof, Baͤrenhoͤfle, 
Baͤrenbach, Dangelhof, Hafenhof, Il— 
genhof, Schillingshof, Staudenhoͤfle 
ſamt Baͤuerlinshof, Halden : und Rap: 
penhof, Striethmuͤhle, Waldenhof. 

Spraitbah famt Ziegelhitte und Leinhaͤus— 
le, mit Beutenhof und Mühle, Durr: 


B. Dberamt 
Oberamtmann Muff. 


famt 


Es gibt ab:- 


langen, Hertighofen, Reinmühl, Than 
nau, Vorder⸗Linthal mit Schilbenbühl, 
Zimmerbadh, 

Strasdorf mit Forftwafen , Unterhäge, 
Hockenſchu, Merhlangen famt Hohſtaͤtt, 
Reitprechts ſamt Hohſtett, Schierenhof. 

Waldſtaͤtten, nebſt Aichhöf;le, Schlatthoͤlzle 
und Sauerhof, Biaͤſishof, Braunhof, 
Bronnforſt, Heckenhof, Kloſenhoͤfle, 
Schlankelens u. Pfeilhalben Schlatthof, 
Stoffelweiler, Thannweiler, Zuſenhof. 

Wisgoldingen, nebſi Thannhof. 

Rötenbacher : Höfe, 


Göppingen. 


Unteramtmann zu Eberfpah, Gener. 


— 


an das Oberamt Gmuͤnd den Ort Winzingen, 


an das Oberamt Lorch die beiden Staͤbe, 


schält dagegen 


von dem aufgelösten Oberamt Wiefenftaig die Orte: 


gen, und 

befteht fodann aus den Amtsorten : 

Göppingen, Amesftadt. 

Alvershaufen mit Defchlenshof. 

Bartenbach mit Birenbach, Lerchenberg 
und Krettenhof, 

Bergenrierh. 

— mit Zell, Brech, Poͤppelenshof. 
oll. 


Buͤnzwangen. 

Duͤrnau. 

Eberſpach mit Buͤchenbronn, Krapfenreuth. 
Eſchenbach mit Lotenberg, Iltishof. 
Faurndau. 

Gammelshofen. 

Gansloſen. 

Gruibingen. 

Gothart. 


Gros⸗Eißlingen mit Kitzen, Krummwälbden, 


Waͤſchenbeuren und Hohenſtauffen. 


Gansloſen und Gruibin 


Saurenweinhöffe, Eſchenbachhoͤfle, Thaͤ⸗ 
lenshoͤfle, Karrenhoͤfle. 

Hattenhofen mit Riedenhof. 

Heiningen. 

Hochdorf. 

Holzhauſen mit Riederwaͤlden. 

Holzheim. 

Jebenhauſen. 

Klein: Eiflingen, - 

Dberwälden. 

Rechberghauſen mit Oberhaufen. 

Reichenbach mit Singenbergerhof. 

Salach mit Stauffeneck, Baierhef, Rams— 
berg, Birkhof, Schattenhof, Laupen: 
hof, Maſenhalden, Peterlingshof, Küs 
belhof, Feierlenshof, Ezberg, Striethof, 
Taͤſchlenshof, Krazenhof, Zirſchbetg, 
Baͤrenhof. 


\ — 


Schlath mit Urſewang. 
Schlierbach. 
Sparwuͤſen. 
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Uhingen mit Diegelsberg, Filſeck, Char: 
fortenhof, Weilenbergerhof, Schafhof. 
Wangen. 


C. Oberamt Schorndorf. 
Oberamtmann Hofrath von Hiemer, Ritter des Kön, Civ. Verd. Ordens. 


Unteraͤmter: 


Oberurbach, Amtmann Kuͤmmerle. 


Schnaith, Amtmann Stierlen. 


Steinenberg, Amtmann Maier, 
Es gibt ab: 
an das 
beſteht kuͤnftig aus folgenden Amtsorten: 
Schorndorf mit Weiler. | 
Winterbah mit Engelberg, Oberhof, Un: 
teerhof, Hebſack, Kohrbronn, Manolz 
weiler, Baiereck, Unterhütt, Geradſtet— 
ten, Kerners und Rollhof, Grunbach 
fanıt Oſterhof, Beutelsbach. 
Schnaith ſamt Saffrichhof, Aichelberg. 
Aichſchieß mit Krummhard, Baach, Schlich— 
ten, Thomashard, Hegenlohe, Balt— 
mannsweiler, Hohengehren, Adelberg 
ſamt Herrenmuͤhl, Hundsholz, Naſſach, 
Oberberken, Unterberken. 
Oberurbach mit Waſenmuͤhle, Hegnauhof, 


D. Oberant 


Oberamtmann Seubert. 


Oberamt Lorch den Ruderſperger Stab, und 


MWillingshof, Ilgenhof, Baͤrenbach, 
Eulenhof. 

Unterurbach ſamt Martinsmuͤhle. 

Haubersbrunn mit Mezlinsweiler. 

Steinenberg mit Aſpergle, Buͤhlbronn. 

Kreewinkel. 

Miedelsbach. 

Necklingsberg. 

Streich. 

Vorderweisbuch. 

Birkenweisbuch. 

Schornbach mit Mannshaupten, Hoͤslin⸗ 
warth, Kottweil. 


Lorch. 


Unteramtmann zu Rudersberg, Stängel. 
Unteramtmann zu Pluͤderhauſen, Kreuſſer. 


Es beſteht aus den Amtsorten: 

Lorch, die Amtsſtadt mit Breech, Bruck, 
Beutenhof, Edenhof, Goͤtzenmuͤhle, 
Grosdeinbach, Hangendeinbach, Hal— 
denhof, Hollenhof, Hetzenhof, Klein— 
deinbach, Klotzenhof, Lenglingen, Ober⸗ 
kirneck, Radeiſtetten, Reichenhof, Sach⸗ 
fenhof, Schneilhäfle, Saͤgrainhoͤfle, See⸗ 
muͤhle, Schwefelhuͤtten, Strauben, Unter— 
kirnek, Wachthaus, Ziegelhuͤtte, Ziegerhof. 

Welzheim mit Klingen: Laufen: Ober» und 
Untermühle, Maierhof. 


Alfdorf mit Bonholz, Haſelbach, Leinhalden, 


Meuſchenmuͤhle, Maierhof, Schoͤllenshof, 
Struͤbel, Thennhoͤfle. 
Breitenfuͤrſt mit Birkighof, Haaghof, Hag— 
muͤhl, Haſelhof, Haldenhof, Wetzelhef, 
Schenkhoͤfle, Schmidhoͤſle, Thañ, Thierbad. 
Kaiſersbach mit Aichſtruth, Birkhof, Brand: 
höfle, Cronhuͤtten, Ebni, Eulenhof, Ekarts⸗ 
weiler, Ebersberg, Frazenklinghöflen, Fea— 
Jenwieſenhof, Gallenhoͤfle, Grasgehren, 
Gausmannsweiler, Gmeinweiler, Geben— 
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geiler, Höfenäkerle, Holzbuckel, Hägerhof, 
Heppichgehren, Killenhof, Kaltenbronnhöf: 
len, Klingenhöflen, Mienzlenshöflen, Mönch: 
hof, Rotenmad, Rothbachhoͤfle, Salben: 
gehren, Spagenhof, Seiboldsweiler, 
Schmoalenberg, Schadberg, Strohhef, 
Scaafhef, Siltingshof , VBoggenmühl: 
böflen, Wiefenftaighöfle. 

Kirchenfirnberg mit Gaͤrtnershof, DOberneu: 
fterten, Spielhof, Spielwald, Tiefenmad, 
Vogelensreute, Wiefenhof, 

Pluͤderhauſen mit Aichenbah, Erlenhof, Ei: 
benhof, Koͤßhof, Neuweiler, Pluͤderwie— 
ſenhof, Pulzhof, Rattenharz, Schautten⸗ 
hof, Schneider: und Wurſthoͤflen, Than⸗ 
fehörflen, Vogelhof, Waldhaufen, Weit: 
mers, Walkersbach. 

Hienharz mit Adelfterten, Brend, Burgholz, 
Buchengehren , Eberhardsweiler, Enden: 
bad, Efelshalden, Hoͤldis, Krähenhof, 
Leine, Lertenftih, Langenberg, Mann: 
holz, Mittelweiler, Oberfteinberg, Pfalz 
bronn, Steinbrück, Taubenhof, Vorder: 


hundfperg, Voggenberg. 

Unter⸗Neuſtetten mit Bruch, Gaͤußhof, Gi: 
feihof, Marrenbof, Mertelbah, Muzen: 
hof n Schloßmühle, Weidenbach, Wei: 
denhof. 

Wezgau mit Haſelbach, Pfersbach, Waldau, 

Wuͤſtenrieth. 

Schoͤnbronner Hoͤfe. 

Hohenſtauffen mit Hochrain, Maithis, Ot— 
tenbach, Breitenfelderhof, Ciriakushof, 
Fuchshof, Geiernwald, Herbenhof, Ja— 
ckenhof, Lochhof, Saurenhof, Schurrhof, 
Strudelhof, Fladenhoͤflen, Hirſchhof, Mer 
zenhof, Muͤhleiſenhof, Schonterhof, Ni: 

xenhof, Maithishof. 

Waͤſchenbeuren mit Lindenbronn, Waͤſchen— 
hof, Krettenbach, Beutenmuͤhle, Zieger: 
hof, Bremerhoͤfle, Ziegelhuͤtte. 

Rudersberg mit Koͤnigsbrunnhof, Oberndorf, 
Mameberg, Klaffenbach, Waldſtein, 
Gteintach, Zum Hof, Ober: Mittel: Un 
ter: Schlechtbach, Kirfchenwafenhof, Fin 
denthal, Miichelan, 


E. Dberamt Geislingen 


Dberamtmann Wohllaib. 


Oberamts-Actuar Hoch ftetter. 


Unteramemann zu Wiefenftaig, Molitor, Oberamtmann. 


Es beftcht aus folgenden Orten : 


Geißlingen, die KHofitett. 

Amts ſtadt. Emerbuch. 
Kuchen. Hofſtett am Steig. 
Altenſtatt. Oppingen. 
Altenſtattmuͤhle. Schalkſtetten. 
Amſtetten. Sontbergen. 
Aufhauſen. Steinfi 
Unterböhringen, & ir 
Präunesheim, Haren erg. 
Gingen. Steigmuͤhle. 
Gros: und. Klein: Stanfeneck. 

Suͤſſen. Stubersheim. 
Hauſen. Tuͤrkheim. 


Ueberkingen. Ziegelhuͤtte an der 
Waldhauſen. Staig und an der 
Weiler. Au, 
Storgenſteig. Groͤnbach. 
Wittingen. Bernhardsberg. 
Helmenhof. Oberboͤhringen. 
Schlegelhof. Gruͤnenberg. 
Schloßbof. Grumbach. 
Schmelzofen. Hochberg. 
Vogelſang. Hohen⸗Rechberg. 
Battenau. Huͤrbelsbach. 
Rommenthal. Kuchalp. 
Traſenberg. Lutzelalp. 


Dber + Weckerſtall. Nenningen. Boͤhmenkirch. Gosbach. 
Moͤſelhof. Schnittlingen. Eybach. 9 —— 
Ravenſtein. Treffelhauſen. Wieſenſtaig. Nuhlhaufen. 
Rupperftetten, Unterwecker ſtall. Deggingen. Reichenbach; 
Reichenbach. Donzdorf, Digendad. Weſiernheim. 
Roggenmuͤhle. Weiſſenſtein. Drachenſtein. 
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X Landvogstei auf der Alp. 
kandvogtei⸗Siz: Die Stadt Urach. 


Landvogt: Freiherr von Zeppelin, Cammerherr, a 

Landvogtei⸗ Stenerrarh: Dörr in Kirchheim, 

Sandvogtet: Aftuar: Engel, 

Sie begreift unter fich die 
Dberämter: 5 Unterämters 
Kirchheim, Dvm, 
fl Dber : Renningen, 
) Dettingen, 
Münfirigem, Laichingen. 
Zwiefalten, 

Nürtingen. Meuffen, 
Reuttlingen, Pfullingen. 

Willmandingen, 
Urach. Ehningen. 

Mezingen. 
Cameral-Verwaltungen: Cameral-Verwalter: 

Kirchheim. Zimmetmann. 
Neuffen. Steeb. 
Muͤnſingen. Seyhfferheld. 
Urach. Bilfinger. 
Pfullingen. Scholl. 
Zwiefalten. Bilfinger 


A. Sberamt Kirchheim, 


Oberamtmann Lempp. 


Unteraͤmter: 

Dettingen, Amtmann Klett 
Oberlenningen, — Neuffer. 
Owen. — Faber. 


Es erhaͤlt von dem aufgelößten Oberamt Wieſenſtaig die Orte Meidlingen, mit Och⸗ 


ſenwang und 


(N 
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befteht kuͤnftig aus ven Orten: 


Kichheim u. T. nebft dem Schafhof. 


Biffingen mit Hinterburg. 
Brucken. Dettingen. 
Gutenberg mit Krebsftein, 


Hepſiſau. Holzmaden. 

Jeſingen. Dabern. 

Meidlingen, 

Mozingen mit Wellingen. 

Dberlenningen, Ochſenwang. 
B. 


Oethlingen, mit Lindorf. 

Ohmden. Owen. 

Roßwaͤlden mit Weiler und Sulppach. 

Sah lattſtall. Schopfloch. 

Unterfenningen, nebſt dem Sulzburger und 
Raͤuberhof. 

Weilheim, mit dem Haͤringer-Pfundhard 
und Herzogenauer Hof. 

Zell, mit Eichelberg, Eckwaͤlden, Pit. 


Dberamt Münfingen. 


Dberamtmann Abel, 


Unterämter ; 


Laichingen, Amimann Marz. 


Zwiefaiten, Amtmann v. Room, * dem Charakter als Oberamtmann · 


Es erhaͤlt von dem aufgeloͤßten Oberamt Zwiefalten die Orte: 


Zwiefalten, Hayingen, mit Muͤnsdorf , Bichishaufen » 
Aichelau, mit Mashalderbuch : Eglingen, Derneckhof. 
Eheſtetten. Huldſtetten, mit Geißlingen. 


Baach, mit Ehrenfels, Gauingen, Goſ— 
ſenzugen, Hochberg. 
Bremelau, mit Hohen und Nieder: Guns 
delfingen, Dürrenftetten. 
Eneringen, mit Sonderbuch und Dbers 
wilzingen, 
beſteht nebft diefen aus den bisherigen Amtsorten: 


Miünfingen, Amtsftadt, Juſtingen ſamt Schachenhof. 


Oberſtetten, mir Wilſingen. 

Schuͤlzburg, mit Anhauſen, Maiſenburg, 
Sndelhaufen , Erbfetten, 

Tigerfeld, mit Pfronſtetten. 

Unterwilfingen, und 


Arringen. Böttingen, Ingſteiten, mit Hütten. 
Mehrſtetten. Apfelſtetten. Gundershofen. Steingebroun. 
Hunderſingen. Dottingen. Gomadingen. 
Dapfen ſamt Wafferferten, Offenhauſen. Kohlſtetten. 
Maͤrbach. Grafeneck. Bernloch. Meidelſtetten. 
Oedenwaldſtetten. Magolsheim. Laichingen. Feldſtetten. 
Enabeuren. Sontheim. Bursenhaufen 
C. Dberam. Nürtingen. 
—— as Math Güngler, 
mtmaun e 
‚beftbt aus den Amtsorten; PIERRE 
— Amtsſtadt. Erkenbrechtsweiler. Frick nhauſen. 
Veuffen. Aich. Altdorf, Grabenſt⸗tten. Grafenderg. 
Balzholz. Beuren. Grorbettlingen. 


Groͤzingen. 


. 
Haardt. Hammetweil. Oberboyhingen. 
Kapishaͤuſern. Kleinbettlingen. Raldwangen. 

Kohlberg. Linſenhofen. DTriſchardt 
Neckerhauſen. Neckertenzlingen. Unterenſingen. 
Neckerthailfingen. Neuenhaus. Zizis hauſen. 


D. Oberamt Reutlingen. 
Oberamtmann Veiel. 

Unterömter: 
Drullingen, Ammann Rümmelin, 
Willmandingen, Ammann V.olz. 


Es erhäft von dem aufgelößten Oberamt Zwiefalten die Orte: 
Brunnen und Mariaberg, und 
befteht ferner aus den Amtsorten: 


Reutlingen mit Altenburg und Gais: Gendingen, 
bihl. Holzelfingen. 
Bezingen. Bronnweiler. Kleinengſtingen. 
Dhmenhaufen, Stodad. Unterhaufen, 

Wannweil, &omaringen, Erpfingen. 
Hinter weiler. Pfullingen. Maͤgerkoͤngen. 


Es beſteht aus folgenden Amtsorten: 
Urach, die Amtsſtadt, mit Guͤterſtein 


und Pfaͤhlho 
Dertingen, 
Glemß. 
Mezingen. 
Bempflingen, 
Reicheneck. 
Sondelfingen. 
Upfingen. 
Lonnſingen. 


E. Oberamt Ur aſch. 
Ob ramtmann Grieſinger. 


Unteraͤmter: 
Ehningen, Amtmann Faber. 
Mezingen, Amtmann Cuhorſt. 





Oberenſingen. 
Reudern. 
Unterbohhingen. 
Wolffchlugen. 


Grosengſtingen. 

Honau. 

Oberhauſen. 

Willmandingen. 
Hauſen an der Lauchart. 

Undingen. 


Wuͤrtingen mit St, Johann und Put: 


ſchenhof. 

Huͤlben. Blaichſtetten. Ohnaſtetten. 
Neuhauſen. Hengen. 

Riederich. Wittlingen ſamt Georgenan. 
Mittelſtadt. Seeburg Rietheim. 
Pliezhauſen. Trailfingen. Gruorn. 
Ehningen mit Achalm. Strohweiler. 
Sirchingen. Boͤhringen ſamt Aiglishardt. 
Gaͤchingen. Donnſtetten. Zainingen. 


XL. Laudvogteliander Donau. 


Randvogtei- Sig: Die Stade Ulm 
Landvogt: Graf von Zeppelin, 
merbere, Großkreuz. MAX 


Landvogtei-Steuerraih: Tafel. 
Landvogtei-Aktuar: Golther. 


wirklichor adlicher Geheimesrarh u. Cams 


a 
Die Lanboogtei begreift unter’ fich bie 
Dberämter; 
Riedlingen, 
Ehingen, 
» Biberach. 
MWiblingen. 
Blaubeuren, 


Alpedt. 


Eameral: Verwaltungen: . 


iberach. 

Blaubeuren. 

Ehingen. 

Heiligkreuzthal. 

Langenau. 

Ulm, 
Wiblingen. 

Urſpring. 


Unteraͤmter: 
uchau. 
Munbderfingen, 
Ochſenhauſen. 
Laupheim. 


Cameralverwalter: 
Reyſcher. 
Seefried. 
Bloß. 
Muͤller. 

Claß. 

Gloͤcklen. 
Piſtorius. 
Oetinger. 


A. Oberamt Riedlingen. 


Oberamtmann Märklin, 


Unteramtmann zu Buchau, Schindler, 
Es erhaͤlt von dem aufgeloͤßten Oberamt Zwiefalten die Orte: 


Daugendorf, mit Moͤrſingen. 


—— mit Ittenhauſen, Upfla⸗ 
r 


moͤr. 
Uigendorf, mit Dietelhofen. 


Zwiefaltendorf, mit Bechingen und Zell, 


- begreift ferner noch die Amtsorte: 
Riedlingen, Amtsſtadt. 
Aderzhofen. Altheim. 
Andelfingen, 

Beuren ſamt Tollhof. 
Dinzwangen mit Landauhof, 


Durgan. Dentingen, 
Egelfingen, Emmerfeld, 
Erisdorf. Ertingen. 
Friedingen. Goͤffingen. 
Gruͤningen. Hailtingen. 
Heiligenkreuzthat.‘ : 


Heudorf mit Wolfertsmuͤhle. 
Hunderfingen ſamt Thalhof. 


Reutlingen, mit Unterwachingen und Haw 


fen, 


Saugart, mit Oberwachingen, Dietersficdh, 


Dietenhaufen, Dobel. . 


Uttenweiler, mit Minderreutti und 


Möhringen, Neufte 
Dffingen mit Buſſen und Buckayhof. 
Pflummern ſamt Teutſchhof. 


Undingen. — 
Wilfingen. Buchau. 
Drtodeurerhof. Henau u. Brudhof. 
Alleshaufen. Bezenweiler. 


Bfchmanshaufen. Braſenberg. 
Braunenweiler. mit Ziegel und Michels⸗ 


hof. | 
Dirnau mit Eigelhof. 
Dürmentingen Eu Seelen : Faſanenhof⸗ 
Schuͤtte. 


5 


Edenahfen. Großtiffen, Moosburg und Brackenhoͤfe. 
Kanzach. Kappel, Oggels hauſen. Seekirch. 
Kleintiſſen. Sirxeitberg. Tiefenbach. 


Marbach mit Stettberg. Ser 
—— B. Oberamt Ehingem. 


Oberamtmann Geß. 
Unteramtmann zu Munderkingen, Chriſtlieb. 
Es erhaͤlt von dem aufgeloͤßten Oberamt Zwiefalten die Orte; 


- Kirchen, mit Mocenehal, Lautrach, Mechtenftein, Luppenhofen, Gütek 
Neuburg, Meichenftein, Laufenmuͤh⸗ hofen und Thalheim, 
le, pon dem Landgericht Söfflingen, die Orte; 
Untermarchthal. Erſingen. Pfraunfterten, ganz. 
Mundingen, mit Granheim. * Wernau. Baach. | 
Dber : Marchehal, mir Darthaufen, Erbad, Donaurieden, und 
begreift ferner bie Amtsorte; 
Ehingen, die Amtsftade, mit Dintensunb Herbertshofen, Destingen famt Käswafferhof, 
Heufelden. Schlechtenfeld. Schwoͤzkirch. Oepfingen. “ 
Berkach. Deppenhauſen. Naßgenſtatt. Unter⸗Grieſingen. 
Plienshofen. Kirchbierlingen. Gamierſchwang. Ober : Öriefingen. 
Haufen. Schaiblens hauſen, Weiler und Ermelgu Niderhofen. 
Munderfingen mie Al- Bokighofen. Grözingen. Dber : Difchingen, - 
gershofen, Berg. Ennabofen. FStanfinhofen mir Ties 
Rottenader, . Altbierlingen, Schloßthal u. Theu⸗ _ fenhülen, 
Altſteußlingen. ta tingshofen, Alberweiler, 
Dechingen. Sontheim. Großallmendingen, Grafenwald, 
Briel, - Weiſſel. Kleinallmendingen. Rißdiſſen. 
Muͤhlheim. Stetten. Altheim. Emerkingen. 
Oberſtadion mit Buͤhl, Rettighofen, Muͤhlhauſen, Mundeltingen. 
Unterftadion mit Bettighofen. 5 
Moosbeuren. Ruenberg. Grunzheim, 
Hunderfingen, Aigendorf: Dggelsbeusen mit Willenhofen. 
Haufen, Ruppertshofen. 


C. Oberamt Biberach. 


Oberamtmann von Buͤhler. 
ũnteramtmann zu Ochſenhauſen Rau. 
Es beſteht mit Einrechnung eines Eheifs des aufgelößten Oberamts Ochfenhaufen ans _ 
folgenden Amtsorten. 
Biberach, Amtsflabt. 


hlen. Aßmanns hardt. Auf hofen. 
Aepfingen. Artenweilee mis Scham⸗ Bergerhauſen. 


Altheim. mach und Gutershoſen. Birkendorf. 
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Birfenharb. Mittenmweiler, Winterreuti. 
Ellmannsweiler. Muttensweiler. Grodt. 
Hogenbuch mit Reichenbach Oberdorf. Geradsweiler. | 
und Jordan. Dber:und Unter : Sulmetinm Ochſenhauſen. 
Käufern, gen. R Bellamont — Fuͤramoos 
Höfen. Reuti. und Rott 
Ingerkingen. Rindenmoos. Erlnmoos J Eichbůhi u. 
Laupertshauſen mit Schnait- Riſſegg. Oberſtetten. 

bach. Roͤhrwangen Gutemell mir Bollſperg. Dil: 
Langenſchemmern. Schemmerberg. ſenhauſen, Niederzell und 
Mettenberg. Volkersheim. Weitenbuͤhl. 
Mi.telbiberah mit Zweifels⸗ Warthauſen. 

berg. Weſterflach. 


Fiſchbach mit Bebenhaus/ Horn, Kemnath, 
Mittelbuch. 

Kirchberg. 
daſelheim mit Stein und Wennedach. 

Heggbach. 

Hürbel mit Almerhofen, Freiberg, "Som: 
mershaufen, Simisweiler, und Zillishaufen. 

Dedenbachen mit Bechtenroth. 

Keinfterten mis Eichen, Gopp:rshöfen und 
Laubach. 


® 
Ringſchnait mit Bronnen, Hattenburg und 
Schloͤtterthal. 


Steinhauſen mit Hirſchbronn, Englisweiler, 


Ehrenberg. 
— mit Bachen, Eichenderg, Er: 


— 


Beuren. 
Dbers und Unterdettingen. 


D. Dberamt Biblingen 
Oberamtmann Piftorius. 
Unterame Laupheim, Amtmann Simoth. 
Mit Ausnahme der jenfeits der Fler gelegenen Schuftheifferei Au fheim 


begreift unter fih die DOrtr: 


Wiblingen,, der Amisſiz, mit Fiſchbach. 


Buͤhl. Illerrieden. 
Bihleſingen. Achſtetten. 
Bronnen. Burgerrieden. 
Donapftetten, Bürz. 
Dorndorf. Minchhof. 
Effendorf. Hochſtetten. 
Goͤgglingen. Drfenhaufen. 
Harthaufen, Jezhofen. 
Hittesheim. B: aß manshauſen. 
Steinberg. Laupheim, Siz bes 
— — 
nterweiler, slpertshofe: 
Dellme ſin gen. — — 


Holzheim, ganz. A nmerſtetten. 


Bauſtetten. Benutelreuſch. 
Mietingen. Beuren. 
Baltringen. Buch. 
Siilmingen. Humlangen. 
Ho hdorf. Ober-Kirchberg. 
Schoͤnebuͤrg mit Dies Uner-Kiechberg. 
tenbronn, Oberweiler. 
Huggenlaubach. Roth 
Klein⸗Schaffhauſen. Shrürflingen. 
Schwendi. Staig. 
Groß: Schaffhauſen. Wangen. 
Altheim, Woche aau. 


Wrinftetten. Bruͤckhof. 
Weihungzell. en 
Reglisweiler, Oberbalzheim. Unter 
Brandenburg, bafzheim, 
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Durrach. Oberfuͤrbach. 
imingen. Wain mit Betlehem. 
Oberbuch, Mittelbuch, Autenweiler. 
Unterbuch, 
Ottackershofen. 


E Oberamt Blaubeuren 
Dberamtmann von Ka ufmanm. 


Es befteht. aus folgenden Amtsorten : 
EU SUUERERN Amtsſtadt. 
ch. 


A 

Eonderb ch. 

Pappenlau, mit Steinenfeld, Gleiſenburg, 
Ziegelhof, Ringinger Jagerhaus, Bei⸗ 

ningen, Erſtetten. 

Gerhauſen mit Altenthal. 


Berghuͤlen. Billenhauſen. 
Lautern. Wippingen. 
Machtolsheim. Marchbronn. 
Ringingen. 

Seiſſen mit Winnenderhof. 
Suppingen, Treffenſpuch. 
Weiler. Dietingen. 
Arnegg. Eckingen. 
Ermingen. 


Schelklingen, mit Sozenhauſen, Oberſchelk⸗ 
lingen. 

Urſpring mit Muſchenwang. 

Hauſen ob Urſpring. 


Schwiechen. 

Eggingen. Schaffelkingen. 
Herrlingen. Klingenſtein. 
Waidach. Holenſtein. 
Ehrenſtein. 
Lahr und Muͤhringen. 
Bollingen. Bettingen. 
Bermeringen. Tomertingen. 
Timenhauſen. Scharenſtetten. 
Dornftert, Merklingen, 
Rellingen. Aichen. 
Witterftall, Radelſtetten. 


F. Oberamt ulm. 


Ober amtmann, Reg. Rath Schott.*) 
Das Dberamt begreift in fi: 


Ulm, die Amtsftadt, Derlingen, Boͤftngen. 
Einſingen. Grimmelfingen. Jungingen. Oberthalfingen. 
Soͤflingen. Harthauſen. 


G. Dbeam Alpeck. 


Oderamtmann von Baldinger. Oberamts-Actuar Becher. **) 
Es beſteht aus den Orten: 


Alpek, die Amtsftadt, Bernftett, Bieslingen, 
Altheim. Ballendorf. Braitingen. Eiſenlau. 
Beimerſtetten. Ettlenſchieß. Goͤttingen. 


) ſtatt deſſen vermbg Dekr. vom 10. Nov. 1810, Ober s Regierungd» Rath, Sifcher, Ober⸗ 
Amté-⸗Alktuar Ruͤmmelin. 


*0) flatt deffen vermdg Der, vom 12. Nov, Ober » Ltd » Atiuar Hand, 
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Halshaufen. Hörvelfingen, Witthau. Zaͤhringen. 
Holzkirch. Oberhaslach. Vorder⸗Denkenthal. Langenau. 
Untethaslach. Keſſelbrunn. Hinter⸗Denkenthal. Biſſingen. 
Lonſee. Luzhauſen. Birkhof. Ramingen. 
Mehrſtetten. St. Moriz. Aſſelfingen. Merenfterten, 
Meenfterren, St. Nifolaus. -Dellingen, Stetten. 
Dfterftetten. Sinnabrunn. Sezingen. Oberftozingen, 
Schechſtetten. Soͤglingen. 2 Reyendorf. Hagen. 
Wettingen. Lindenau. St. Ulrich, Kaltenburg. 


Stupelau. Urſpring. Niederſtozingen. Reutti. 
Weidenſtetten. MWeferfterten, — 


Al Fandvogteiam Bodenfee. 


kandvogtei⸗Siz: Schloß Weingarten. 
Landvogt: Cammerherr Freiherr von Horn ſt e in. 
Landvogtei⸗ Steuerrath: Uhl. 

Landvogtei⸗ Aktuar: Schloßber ger. 


Sie begreift unter ſich die 


Dberämter: Unterämter:. 
Tettnang. Buchhorn, 
Ravensburg, & Altdorf, 

Wangen. Iſſni. 

Leutkirch. Roth. 

Waldſee. Schuffenried. 

Saulgau. Mengen. 
Cameral-Verwaltungen: Cameral-Verwalter. 
Hofe. Bed. 

Leutkirch. Kuͤttner. 

Tettnang. Schreiber. 

Wangen, Stapff. 

Weingarten. Sterck. 

Waldſee. Glock. 


A. Oberamt Tettnang. 
Oberamtmann von Gugger. Oberamis⸗Aetuar Dr, Cleß 


Unteramtmann zu Buchhorn Himberger. 
Dieſes Oberamt wird gebildet: 


3) Aus dem zur Dberfihukcheifferri Fiſch/ Brochenjell. Duͤrrnaſt. 
bach gehoͤrigen Schultheiſſenaͤmtern ee Hof: 


n. 
Hagendotu. Berg. Weiſſenau jenſeits der Schuſſen. 





2) Aus dem Raveusburgiſchen Gericht‘ 


Bavendorf: mit Neuhaus. 


3) Aus Buchhorn, Siz des Unteramts, 
mit Eriskirch, Oberbaumgarten, Unter 
baumgarten, Schoppenhof, und: dem’ 


Weiler St. Georgen, 


a) Aus folgenden zu Tettnang gehörigen 


Dörfern, Weilern: und Einoͤden: 
DBaldensweiler. Baumgarten, 
Berg. Bernried, 

Beznau. Biggenmoos. 
Blumegg. Brand. 
Bruͤmensweiler, Pfd.- 

Buch. Dentenweiler. 
Dietmannsweiler. Ellmenau. 
Engeliz. Feurenmoos. 
Fuͤnfehrlen. Gattnau, Pfd. 
SGoͤzenweiler. Gohren. 
Goppertsweiler, Pfd. 
Gunzenweiler. Hagenbuchen. 
Haslach, Pd. Hemighofen. 
Hiltensweiler. Hintereſſach. 
Holzhaͤuſern. Huͤttmansberg. 
Kau: Kloſter Langnau. 
Kreßbrunn. Krumbach, Pfd. 
Kuͤmmertsweiler. Langenargen. 
Lieberan. Litzelmanshof. 
Mariabrunn. Langnau. 
Matzenhaus. Matzenweiler. 
Mollenberg. Muttelſee. 
Nenhaͤuſel. 

Deutich, Pfo. Mitzenweiler. 
Nonnenbach. Nozenhaus. 
Dberdort: ,. Oberlangenfee. ö 
Diermöcnbeuren.  Oberruffenried»- 
Obe wolferteweiler. 

Drimasserutde,  Poppis: 
Dapversweiler,  Nembrechts,- 


Retterſchen. Reuthe. 
Rhain. Ried. 
Rudenweiler. 
Saſſenweiler. Schlatt. 


Schwarzenbach, Siebratshaus. 


Siggenweiler.  Sigglishofeni- 
Steimenbach. — 
Thannau, Pfd. Thunau. 
Walchesreuthe. Tobel. 
Uhetsweiler. Unterlangenſee. 
Unterlangenau. 
Unterruſſenried. 
Vorderreuthe. 
Wiefertsweiler. 
Wildpoltsweiler, Pfſb. 
Wittenberg.“ Zimmerberg 
Aberlingsbuͤhel. Ahrensweiler. 
Attlashofen. Badhuͤtten. 
Baͤchlingen. Batten, 
Bechenhuͤtten. Bernau. 
Bleichnau: Blumenrhain. 
Braitenrain. Bruͤmersweiler. 
Brugg, Buͤhel. 
Burma; Brfenhaus. 
Dagernſee. Diglishofen. 
Echetweiler,.  Enzensweiles;- 
Erneſtruh. Flockenbach. 
Flunau. Gebertsweiler. 
Gemoertsweiler. Gemuͤnde. 
Georgen. Haagmuͤhle. 
Halbrechts. Hergensweiler. 
Hinterburg. Hirſchach. 

Hoͤlle. Hofſtadt. 
Hohenreuthe. Iglerberg. 
Irrmansberg. Kermothen.“ 
Knellensberg. Krajzerach. 
Landolz. Langenacker. 
Langentrog. Liebenweiler. 
Luſtensbach. Madenreuthe. 
Mähreuberg, Mehersweiler,- 
Miffenhard. Mittenweiler. 
Moos. Moos. 
Mozenhaus.  Pflegelberg. 


Vordereſſach. 
Wielandsweiler. 


Preſtenberg. Rattenweiler. 
Reuthenen. Reuthe. 
Reutſchul. Riedensweiler. 
—— Saſſen. 


Untermöcfenbeuren;- 
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so 


Schauwies. Schindelhof. Geſſnauwieſen. » Glashaus. 
Schleinfe, Schnaidt. Gſindhaus. Haſenwinkel. 
—— Schuͤbel. Haslachmuͤhle. Heckelbach. 
Schuppenwies. Schwedi. Straß. Hochbuͤhl. Holzhalden. 
Wagnerberg. Wellmateweiler. Huͤbſchenberg. Hugeliz. 
Wettis. Windenbach. Kaltenbeng. Knoͤbel. 
Wolfraz. Wolfſennen. Kochenmuͤhle. Lochmuͤhle. 
Zanau. Ziegelhaus. Muͤhlenbach. Oberhof. 
Alberweiler. St. Anna. Pfingſtwald. Raiſenbronn. 
Argenhardt. Bachmaier. Reichen. Roͤcken. 
Bandſtock. Bauren. Schibelbeer. Schirrlingen. 
Bernaumuͤhle. Buͤchreuthe. Schoben. Schoos. 
Buͤrg. Thennenmoos. Ucht. 
Dillmann. Ebersberg. Waldſchub. Ziegelhuͤtten. 


5) Aus den dem Spital der Stadt Lindau 
gehoͤrigen Orten: 


Leimnau. pflau. Hegenberg. Hergensweiler. 
Unter Wolfertsweiler. Gitzenſteig. Lochner. Ober⸗Eiſenbach. 
Wiſach. Gieſſenſchloß. Unter-Eiſenbach. Straß. 
6) Aus den Weiſſenauiſchen Orten: Berg. Buch. Haſenwinkel. 
Baldensweiler. Singlingen. Rebholz. Scheiben. 
Schwarzenbach. Unter: — Tennenmoos. Weiler. 


B. Oberamt Ravensburg. 
Oberamtmaun Hofrath von Koch, Ritter. 
Unteramtmann und Amtsſchreiber zu Altdorf, Wirth. 
Es wird gebildet 


1) aus den zur Ober⸗Schultheiſſerei Altdorf — Schuftheifen: Aemtern: 
Albentshofen. 


Altdorf, Siz des Unteramts. — 
Baienfurth. Baumgarten. 
Koͤpfingen. 


2) * — zur ER Fiſchbach gehörigen Schultheiſſen-Aemtern: 
3) Aus den zur Ober; ‚ Schutcheifferei Pfärrich gehörigen Schultheiffen : Aemtern ; 


Annahanfen, Lachen. Weihers. Wollmarshofen. 

4) Aus den zur Ober: Schulcheiferei Schuffen gehörigen Schultheiſſen-Aemtern: 
Schuſſen. Ettishofen. Staudenhof. Unter + Aihad. 

5) Aus den zur Ober: ‚Säuitheiffere Sigmarshofen gehörigen Schultheiſſen-Aemtern: 
Eſchach. Fenken. - Eidazhofen, Grünfraut, 
Weiffenau diffeits der Schuffen mit — 


Dietenberg. Schlier. 
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6) Aus den zur Ober⸗Schultheiſſerei Jogenweller gehörigen Schultheiſſen-Aemtern: 
Beckenweiler. Efenhaufen. Haſenweiler. Zußdorf. 
Ergetſchweiler. Danketſchweiler. Reutefrohnhofen. 

7) Aus den zur Ober: Schuftheifferei Boſchen gehörigen Schultheiffen « Aemtern: 


Blöden, Bommen. Grund. Waldburg. 

8) Aus den zum Landgericht Ravens burg gehörigen Orten: 
Ravensburg, die Amtsftadt, Dem Gericht Hinzistobel mit Lumper, 
Dem Gericht Schmalegg. Dem Gerichte Winterbach, 


Dem Gerichte Wolperefchwende und Mochenwangen. 


C. Dberam Wangen. 
Dberamemannı Würth, Oberamts-Actuar Lenrer, 
Unteramemann und Amtsfchreiber zu Ißny Eronmaier, 


Es wird gebildet : 
1) Aus den zur Ober: Schultheifferei Bofchen gehörigen Schultheiſſen-Aemtern: 


Eggenreuthe, aus der Ober: Schultheifferei 
Leipolz, Kißlegg Wolfegg, mit den Aemtern: 
Prasberg, Emmelhefen. Kißlegg, 
aus der Ober⸗Schultheiſſerei geld, Roͤthſee, | 
Neu-Ravensburg mit Roggenzell, Holdenreute, Samisweiler, - 
Schwarjenbach. —— Wiggenreuthe. 
aus den zur Ober Schuftheifferei Pfaͤrrich Johlers 


ifferei der Schultheifferei 
ehörigen Schultheiffereien : m — 
” Rugel j Antec, Dberhelber, — — mit den Aemtern: 


etroth), 
aus der Ober: Schuitheifferei — Baia 
Eglofs, mit den Aemtern : Langenader, Sommersried. 
Bienzen, Siggen, Luibenried, Walmusried. 
Eib Thal, Magenweiler, Weitershofen. 
Schönenberg, Rempertshofen, 


2) Aus Stadt und Stift Ißni, Siz des Unteramts. 
3) Aus der Ober: Schultheifferei Neutrauchburg, mit den Aemtern: 


Dengeltshofen. Holzleuche, mit Sim; Kriftazhofen, Winterſtetten, 
Eiſenharz, merberg, Schiderl, Menezhofen, Polfterlang , 
Enfenhofen, Argen, Stein,  Mohrdorf, Eiſenbach. 
Frieſenhofen. Moos, Schweinebad , 


4) Aus den zum Landgericht Wangen (mit Ausnahme der beiden Steuer : Difteifte 
Wombrehts und Thann, die bei Baiern verbleiben) gehörigen Städten, Dörr: 
fern, Weilern und Eindden, nämlich : 

Wangen, bi Ettiſchweiler, Nuͤraz, Oberau, 

Amtsftadt, Humbrechts, Oflings, Unterau, 

Deichelried. Niederwangen, Pdf. Ahegg, Ausleuthen, 





Bach, Juſpenweiler, 
Berg, Keferhofen. 
Bimisdorf. Koͤhlberg. 
Braiten, Lachen. 
Brententhann, Sattel, 
Briel, Schuppenberg. 
Buͤrſten, Schwaderberg. 
Buͤrgelitz, Staudach. 
Epplings, Veld. 

Grub, Warh. 
Halden, MWellbrechts. 
Hazenweiler,, Wieſen. 

5) aus der Herrſchaft Razenried, mit 
Razenried, Reutten, 
Alperts, Sechshoͤf, 
Artisberg, Schwenden. 
Bergfallen, Thal, 
Buchen, MWeihers, 
Mittelried Zimmerberg, 


Windhaͤuſen. 
Wohnried. 
Aentebach. 
Bittels au. 
Boͤhen. 
Buͤchel. 
Dorreuthe. 
Duͤrrenberg. 
Gieſen. 
Goͤzenberg. 
Gſes. 

Hag. 


Aesberg, 


Argenmuͤhl, | 


Berg. 
Burgerz, 


Eggen, 
Kegelegg, 


D. Oberamt Leutkirch. 


Oberamtmann Jaͤger. Oberamts-Aktuar Hettler. 


Haldenberg. 
Laurdorf. 
Neuhaus. 
Papiermuͤhlo. 
Reuthemuͤhle. 


Roͤckenberg. 


Sigwmanz. 
Sohnreutte. 
Stibisberg. 
Zur Wies. 
Wittwais. 


Meumuͤhl, 
Oberried, 
Platz, 
Rehmen, 
Vallery. % 


Unteramtmann und Amtsfchreiber zu Roth Pfeilſticker. 


Es wird gebildet: 
4) aus der Oberfchulcheifferei Zeil: Zeit 
mit den Aemtern: 
Auf dem Berg. Dbernthals, 


Unternthals, vormal. Oberamts Ißni. 


aus der Schultheifferei 
Aitrach und den Aomtern 
Breitenbach Cohne Ferthofen). 
Rieden. Bogelfang. 

aus dem Schultheiffen : Amt 
Ellwangen und Triſtolz, 

aus der Oberſchultheiſſerei 
Hauerz mit den Aemtern: 
Frauenlob, Steinenthal. 


aus der Oberſchultheiſſerei 


Wurzach die Stadt und den Aemtern- 


Albers, vom Oberamt Waldfee, 


Bauhofen, 
Gofpotzhofen, | fämtlich vom Ober 
- Tenfchwende, ' amt Waldfee. 
MWiefen, 
2) aus den Schultheiſſen-Aemtern: 
Bergheim Haslach. 
Kirchdorf. Spindelwag. 
Egelſee. Tannheim. 


Roth, Siz d. Unteramts. 
3) aus dem Gebiet des Landgerichts 


Leutkirch, die Amtsſtadt und 
Gebrazhofen, mit Adrazhofen, Almie 
hofen, Boͤttelhofen, 
Engerazhofen, 


dem Markt 


Engelbolzhofen, 
Pfd. — 
gelbach, Herrlazhofen, Pfd. M 
Bofen, —* Niederhofen, Ottmanns⸗ 


ehrats⸗ 
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hofen, Pf, Tautenhofen, Tobratsho: Nannenbach, Sonnthofen, Weipolzho— 
fen, Urlau, Pof. Wielazhofen, Wille⸗ fen, Winterazhofen, Eiſenbpechtshofen, 
razhofen, Wolferazhofen, Wuchzenho— Hundhoͤfe, Keſſelsbrunn, Neumuͤhle. 
fen, Betterzhofen, Elleratshofen, Geh: Ausuang mit Hofs, Beiſchlechts u. Bimlings, 
nenbach, Lanzenhofen, Lauben, Gruͤn⸗ Bergs, Dietmanns, Ellmenei, Grund, 
melshofen, Liezenhofen, Luttoldsberg, Raggen, Rotis, Uttenhofen. Fr 


4) aus den Orten: 


Waltershofen, Hilpertshofen. Wengen, Gruͤnbuͤchel. 

Dürcen. Rhein, Bilſee. Oberwies. 

Dettishofen. Sigrazhofen. Buͤchelsbronn. Osnangbuͤchel. 
5) aus den Orten: 

Altmannshofen. Buchhof. Langenſteig. Eichſtetten. 

Eſchach. Hainzendorf. Neſtbom. Almis ſpeier; 

Bergbauer. Laubeck. Stuͤckbauer. 


E. Oberamt Wald ſee. 


Oberamtmann Bagnato. 
Unteramtmann und Amtsſchreiber zu Schuſſenried: Lebetgeru. 


Dieſes Oberamt beſteht: 


1) aus der Amtsſtadt Waldſee. aus der Oberſchultheifferei 


der Oberſchultheiſſerei 
Arnach mit Brugg. 
aus der Oberſchultheiſſerei 
Bergatreuthe und nzisreuthe, 
aus der Oberfchuliheifferei 
Dietmanns mit den Aemtern 
Iggenau, Oberfhwarzad. 
aus der Oberſchultheiſſerei 
Eberhardszell mit den Memtern Dieten⸗ 
wangen, Hebelberg, Oberhorſtelz, Ri: 
zenweiler, Weiler, 
aus der Oberfchuftheifferei 
Effendorf mit Ober: u. Unter:Effendorf. 
aus der Oberfchultheifferei 
Haidgau und Ehrensberg. 
aus der Oberſchultheiſſerei 
Heiſterkirch mit Graben und Ofterhofen. 
“aus der DOberfchulcheifferei 
Reuthe mit Haslach und Tennenried, 
aus ber Oberfchulcheifferei 
Schwarzach mit den Aemtern Adelshor 
fen, Eggmansried, Truilz. 


Schweinhaufen mit Wettenberg. 
aus ber Dberfchultheifferei 
Steinad mit den Aemtern Mühlhau: 
fen, Oberurbach. 
aus der Oberfchuftheifferei 
Winterſtetten. 
ans der Oberſchultheiſſerei 
Wolfegg mit den Aemtern Einduͤrnen, 
Gaishaus, Gruͤnenberg, Oppenreuthe, 
Rohrbach, Roͤthenbach, Waſſers, 
Weiprechts, Wittſchwende. 
aus der Oberſchultheiſſerei 
Ziegelbach. 
Die Schultheiſſerei 
Humertsried mit Aſpach und Klingen⸗ 
rain von dem aufgeloͤßten Oberamte 
Ochſenhauſen. 
aus dem Orte 
Hochdorf, Oberamts Biberach. 


2) aus dem Unteramt. 


Schuſſenried, ſamt Lufthuͤtte Senn⸗ und 
Zellerhoff. 
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Aulendorf mit Ebisweiler. | 
Ingoldingen mit Schickenmuͤhle, De 
gernau, Voggenreuthe, 
Kleinwinaden famt Robertoweiler und 
Eichbuͤhl. 

Kuͤrnbach nebſt Enzisweiler und Laim⸗ 


bach. 
Lippertsweiler ſamt Lauppron u. Wan⸗ 
nenberg. 
Miche : Winaden mit Lenatweiler. 
Mur uch. 
Olz. che mit Lau: und Dünzenhans. 
Otier. vang mit Azenberg, Bürg, Fünf 


* er und Schwaigfurth ſamt Hopfer⸗ 


Reichenbach mit Sattenbeuren, Unter⸗ 
ergatweiler, Allmannsweiler, Burg 
ſtock, Oberergatweiler. 

Stafflangen famt Eggelſpach, Eichen, 
Hofen, Moͤsmuͤhlen. 

Steinhauſen ſamt Figels, Krumbach, 
Schienenhof. 

Thannhaufen mit Geblisberg u. Steegen. 

Thanweiler mit Eiſenfurt. 
Wattenweiler mit Genſenweiler, Hag⸗ 
naufurth, Herwetsweiler. 


F. Oberamt Saulgau. 


Oberamtmann Hofacker. 


Unteramt: 


Mengen, Amtmann Riegger. 
Dieſes Oberamt beſteht aus 


Saulgau, Die Luditsweiler. 
Amtsſtadt, mit Kreenried, 
Mosheim, Bern: Käferfulgen, 


haufen, Engenweis Mendelbeuren, 


ler, Nonnendeiler, 


Pfeungen, 


Schwarzach, Wil, Bondorf. 


fertsweiler, Steinbrunnen, 
Altshauſen. Bierſtetten. 
Arnoldsreuthe. Allmanweiler. 
Baltshaus. Oberweiler. 
Hangen. Atzenberg. 
Haͤuſer. Badhaus. 
Hirſchegg. Boms. 
Lichtenfeld. Boos. 
Ragenreut he. Buch. 
Reuthe. Ebisweiler. 
Saͤgmuͤhle. Geigelbach. 
Thiergarten. Haggenmoos. 
Zwirlenberg. Hundsruͤcken. 
Ebersbach. Ingenhardt. 
Eichſteegen. Irrenberg. 
Fleiſchwangen. Glochen. 
Hochberg. Laupprun. 


Litzelbach. Vogelſang. 
Menzenweiler, Schindelbach. 
Ried. Wallenreuthe. 
Schwarzenbach. Mengen, Sig des 
Schwenmen. Unteramts, - 
Winnaden. Hendorf. 
Zollenreuthe, Granheim, 
Boſen. Scheer. 
Eſpach. Beitzkofen. 
Faßmacher. Blochingen. 
Fundfchmeid, Bogenweiler, 
Geiger, Bolftern, 
Hueb. Bremen. 
Neuhaus. Eichen. 
Oberauen. Ennentach. 
Poppenmeier. Hipfelsberg. 
Roͤhren. Enzkofen. 
Roͤſchen. Friedberg. 
Rugertsweiler. Wirnsweiler. 
Spiegler. Fulgenſtadt. 
Steegen. Guͤnzkofen. 
Unterauen, Hayd. 
Vogelplatz. Heratskirch. 
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SHerbertingen. Süffen. Rajzenreuthe. Bronnen. 
Burg n. Thiergarten. Haͤberlinsmuͤhle. Milpishauß. Egg . 
Hohentengen. Urſendorf. Huͤttenreuthe. Luegen. 
Jettkofen. Voͤllkofen. Kleewieſen Bauhof. 
kampertoweiler. Birkhoͤfe. Ebenweiler. Stoͤcken. 
Hieden. Waldhauſen. Groppach. Stephansreute. 
Mieterfingen Wolfertsweiler, Mauren. Weiler, 
Delt EZ ’ Königseggwald, Riedhauſen. Koͤnigsegg. 

ellofen mit Hagels⸗ Sberweiler. Windenreuthe, und Watt. 
— Unterweiler. Haßlach. Oberholz. 
epperweiler. Lauppach. Muttenhaus u. Gug: Renhardsweiler. 
Altensweiler. Hoßkirch. genhauſen. Wolfertreute. 


Indem Wir dieſes zur allgemeinen Nachachtung hierdurch oͤffentlich bekannt machen, 
verfügen Wir zugleih, daß mit dem Tag ber Publikation dieſes Unfers Königlichen 
Manifeftes, Unfere Gefeze, Verordnungen und Vorfchriften in Zuftiz Megiminal: Polis 
jeisund Staatswirthſchaftlichen- fo wie auch in Militär: und Kirchen » Angelegenheiten in 
Unfern neuerworbenen Landen diefelbe wuͤrkende Kraft haben follen, wie folhe bisher im 
den übrigen Theilen Unfers Reichs angewendes und volljogen wurden. 

Wir behalten Uns jedoch vor, noch nähere und ins Einzelne gehende Vorſchriften, 
um den Gefchäfts: Kreis und die Befugniffe Unferer Adminiftrationss Stellen genauer 
zu beftimmen, nach Erfordernig zu ertheilen. 

Gegeben unter Unferer hoͤchſten eigenhändigen Unterfchrift, und beigedruftem Könige 
lichen Inſiegel, in Unferer Königl. efiden) : Stade Stuttgart ben 27. Okt. 1810, 


(L, S.) Friderich. 
Miniſter⸗College des Innern, 
Staats-Miniſter Freiherr von Reiſchach. 


Ad Mand, $, Reg. Maj. propr. 
Staats: Secretär v, Vellnagel. 


Druckfehler und: Werbeffernngem- 


€. 3 fin, 13, von unten it Gundelöhaufen — 
S. J. Lin. 14. von unten iſt anſtatt Blaͤberg Blaͤ ſiberg zu leſen. 
S. 10 Lin. 1. von unten l. Niederhofen ft. Kieberbofen? 
E. ı1. fin, 11. von anten ift Ober⸗Sch wandorf wegzulaſſen. 
&. 17. Lin. 7. von unten l. gebbrigen Weilerm. ö 
©, 19. 20. Das Amt Ldmwenftein famt ugehdrungen „welches dem Oberamt Baknang zuge 
ſchrieben iſt, gehdrt. zum Oberamt Meinsberg; und 

das Aemtchen Sſch midbaufen, (fin. g. von oben) gehoͤrt zum Oberamt- Marbach. 
S. 22. Hr, z. vom oben iſt Wagner wegzuſtreichen. 

—Au. 3. — EN euzweiflingeyft, Neuzweilingen. 
E.:4 fin. 16. von unten . Rothe Staige, 
E. 26. din. 3. von unten 1. Plazhof. 
S. .. Fin. 1, von oben I. Pfizingen, 

ie g i Bermefelden ſtatt Beresfelden: 

— Lin. 3. von unten |. Rotenburgifcben.w. 
©. 31. Lin. 16. von oben 1. Wagenrein, 

— finıd: — l. Frankenreuthe. 

— Pin, 2. von unten |. Lindfterten. 

Dberamt Crailsheim S. 35. find beizufezen + Hahnenho f Hahn 


a nfagmauͤhle, Halten⸗ 
Hof, Laudenbac., Melbermuͤhl, Neuhans, Rot Ba eh NR: 


auſen. 
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Eintheilung des Königreichs in zwanzig Oberforſt-Aemter. 





\ l. Der DOberforft Rottweil, 
Wohnfiz des DOberforftmeifters: Wurmlingen. 
Oberforſtamts⸗ Verweſer: von Dertinger, Cammer + Junker, 
Forſt- Eaffier: Weiß, 

Diefer Oberforft erhält von dem aufgelößten Tuttlinger Oberforfte die Huthen Ludwigs— 
thal, Deilingen, Margarerhenhaufen und Zmweidrittheil von der Thalheimer Huth. Hin: 
gegen giebt er ab: a) an Baden: Die Hornberger und denjenigen Theil der Mottenftriner 
Huch, welcher bei der Grenzberichtigung näher beftimme werden wird, b) Au den Item, 


denftädter Dberforft die Kuchen Sulz und Sterneck. 


I. Der Oberforſt Tübingen. 
MWohnfiz des Oberforfimeifters: Bebenhauſen. = 
Dberforfimeifter: . Graf ven Uexkuͤll-Gyllenband, Cammerherr und Land: 
Jaͤgermeiſter. 
Forſt- Caſſier: Weißmann. 
Dieſer Oberforſt erhaͤlt von dem Oberforſte Urach die Huthen Goͤnningen, Moͤſſingen 
und Jeitenburg. 


III. Der Oberforſt Freudenſtadt. 
Wohnfiz des Oberforſttmeiſters: Freudenſtadt. 
Oberforſtmeiſter: von Fahnenberg, Cammerherr, Ritter des Koͤnigl. Civil: 
VBerdienft : Ordens, 
Forſt-Caſſier: Warth. 
Dieſer Oberforſt erhält von dem Rottweiler Oberforſte die Huthen Sul; und Sterneck; 
verliert aber durch Abtretung an Baden, Schiltach. 


IV. Der Oberforſt Altenſteig. 
Wohnſiz des Oberforſtmeiſters: Altenſteig. 
Obe forſtmeiſter: Graf von Normann Ehrenfels, Cammerherr, 
Foſſt Caſſier: Erhardt. | 
Diefer Oberforfi erhäft von-dem aufgelößten Wildberger Oberforfte die Huthen: Ober: 
Setingen, Kuppingen, Stammheim, Schönbrunn, KHofftett und Enzklöfterle, 
i V. Der Dberforft Neuenbürg. 
Vchnfiz des Oberforftmeifters: Neuenbuͤrg. 
Dberforfimeifter: von Neubronn ı,, Cammerherr, : 
Fort : Eaffier: Hochſtetter. | 
Königl, Manifeft, die Eintheilung des Königreichs betr. (5) 
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Diefer Oberforſt erhäft von dem eingehenden Wildberger Oberforfte die Huthen: Mais: 
fach und Zavelftein, 


VI. Der DOberforft Leonberg. 


MWohnfiz des Oberforftmeifters: Leonberg. 

Dberforfimeifter: von Hunoftftein, Cammerherr, Geheimerrath und Sand, 
Oberjägermeifter. 

Forft: Caſſier: Naft. 


Diefer Oberforft bleibt unverändert. 


VIL Der DOberforfi Stromberg. 


Wohnfig des Döerforftmeifterse: Gros: Sahfenheim, 
Dberforftmeifter: von Schott, Cammerherr. 
Forſt-Caſſier: Siebold, 


Diefer Dberforft verliert durch die -Abtestung am Baden die Orte: Ruith, Kiefel 
brunn, Defchelbrunn und Kirnbach. 


VIEL Der Dberforft Reichenberg. 


Wohnſitz des Dbderforfimeifters: Meichenberg. 
Dberforftmeifter: von Kahlden, E.mmerherr. 
Forſt- Caſſier: Teichmann. 


Dieſer Oberforſt bleibt unverändert. 


IX. Der Oberforſt Neuenſtadt. 


Wohnſitz des Oberforſtmeiſters: Kocherfleinsfeld. 
Oberforſtmeiſter: von Gaisberg, Cammerjunker. 
Forſt-Caſſier: Schlotterbeck. | 
Diefer Dberforft verliert durch Abtretungen a) an den Comburger Oberforſt: — 
Moͤnchsberger Huth und die Haͤlfte der Lichtenſterner Huth, nebſt den fuͤrſtlich Hohenloh 


ſchen Waldungen von Drhringen uud Reuenſtein. b) An den Mergentheimer Oberforſt: bie 


fürftlih Hohenlohiſchen Beſchungen Kupferzell, Künzelsau und Ingelfingen, fo wie auch 
Ailringen, nebft einem Theil der Afchhäufer Huch. 


X Der Dberforft Mergentheim. 
Wohnſitz des Oberforfimelftiers: Mergentheim. 
Dberforftames: Werwefer: von Herrmanı. 
Forſt-Caſſier: Dehlinger. — 
Dieſer Oberforſt wird gebildet: a) aus den ven dem Comburger Oberforſte getrennten 
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Hu hen Mergentheim und Wachbach, nebft den Gutsherrlichen Waldungen von Weickers— 
beim, Jartberg ıc. b) Aus der von dem Menftädter Oberforſte hieher gezogenen Hälfte 
ber Aſchhaͤuſer Huth, nebſt Ailringen und dem fürftfich Hobenlohiihen Befigungen von 
Kupferzell, Künzelsau und Ingelfingen c) Aus den Acquifitionen, welche innerbald der 
neuen Öftlichen Landesgrenze liegen, die fich von Gamsfeld nördlich gegen Seldeneck, Creg⸗ 
lingen ıc, zieht. 


XL Der Dberforft Erailsheim. 


MWohnfig des Oberforftmeifters: Crailsheim, 
Dberforftmeifter: von Reiſchach, Cammerherr. 
Forſt- Eaffier: Steiuhilber, 


Diefer Oberforft entfteht a) aus den von dem Dberforfte Comburg hieher gezogenen 
Huthen: Vellberg (excluſ. Gebfartel) und Gründelhardt; b) dur die Zurheilung der 
Huthen Dankfolsweiler, Hohenberg und Tannenburg, des bisherigeu Ellwanger Oberforfis; 
c) aus den Acquiſi ionen, welche innerhalb der neuen Zftlichen Grenze von Mehre an 
nördlich gegen Matzenbach, Luftnau, Michelbach und Gamsfeld liegen und dem fürftlich 
Hohenlohiſchen Waldungen von Kirchberg und Langenburg. E 


XII. Der Oberkorſt Eomburg. 


MWohnfig des DOberforftmeifters: Steinbach. 
Dberforfimeifter: von Tliedefel, Cammerherr, 
Forft: Eafftee: Strömfelb. 


Diefer Oberforft erhält a) von dem bisherigen Ellwanger Oberforfte die Schmidelfelder 
Huth. b) Bon dem Meuftädrer Dberforfte: die Mönchsberger und die Hälfte der Liechten: 
fterner Huth, fammt den fürftlih Hohenloh⸗- Dehringen ; und Neuenfteinifchen Waldungen. 


Hingegen verliert derfilbe durch Abtretungen: a) An Bayern, die Marfung Gebfat: 
tel. b) An das Ober: Forftanıt Crailsheim: die Huthen: Wellberg und die Patrimonial: 
Waldungen von Hohenloh Kirchberg und kangenburg. c, An den Oberforft Mergentheim 
die Hurhen: Mergentheim und? Wahbah, auch fämmtliche Patrimonial: Commun : und 
andere MWaldungen jenfeits der Linie von Braunsbach nach Orlach und Alenberg ıc, 


XUIL Der Dberforf Ellwangen 


Wohnfig des Oberforftmeifters: Ellwangen. 
Dberforftmeifter: von Moltfe, Eammerhere und Landjägermeifter, 
- Horft > Eaffter : God. 

Diefer Oberforſt erhält: a) von dem aufgelößten Oberforfte Malen: Kapfenburg und 
bie Heubacher Huch bis an die Rms. b) Die Acquifitionen, welche innerhalb der öftli- 
ae Goaͤnze vor Trochtelfingen, Weffingen, Zipplingen, Mordhaufen, Ed bis Werth 
iegen. 


- 
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Hingegen verliere derfelbe durch Abtretungen: a) An Bayern die Huthen Weiltingen 
und Hohenaltheim. b) Un den Comburger Oberforft, die Schmidelfelder Huch. c) An 
den Crailsheimer Oberforft die Huthen Danfolsweiler, Hohenberg und Tannenburg. 


XIV. Der Oberforſt Heidenheim. 
MWohnfig des Oberforftmeifters: Schnaitheim. 
Dberforftmeifter: von Gemmingen Bonfeld, Cammerherr. 
Forft: Caffir: Haas. = 
‚Diefer Oberforft erhält: a) Won dem aufgelößten Oberforfte Aalen die Huthen: er: 
mannsweiler, Unters und Oberkochen, Weilermerfingen, und die Hälfte der Heubacher 
Huch. b) Von den Aecquifitionen, auf der weſtlichen Seite des Oberforſts denjenigen 
Theil des Ulmifchen, der zum Albuch gehöre, auf der Öftlichen Seite alle Beflzungen in 
nerhalb der neuen Randesgrenze, und zwar von Walrnershofen gegen Duttenftein und nörd 
lich gegen Eglingen, Koffing, Schweindorf bis Trochteifingen. 


XV. Der Dberforft. Engelberg. 
MWohnfig des Oberforftmeifters: Engelberg. 
Dberforfimeifter: von Pleffen, Cammerherr, 
Forft: Eaffir: Schlotterbed. 
Diefer Oberforft erhält von dem aufgelößten DOberforfte Aalen, die Huch Gmünd, 


XVl Der Dberforft Kirchheim. 
Wohnfig des Oberforftmeifters: Kirhheim unter Ted, 
Dberforkimeifter: von Gemmingen FZürfeld, Cammerherr. 
Forft: Eaffier: Groß. 
Diefer Oberforft giebt ab: a) An den Oberforf Ulm, die Hurhen Suppingen, Blau⸗ 
beuren, Ach, Ringingen und Urfpring. b) An den Uracher Oberforft: die Huth Zeinin⸗ 


gen, und erhaͤlt dafuͤr von dem Uimer Gebiet den Theil, welcher unter der Alp liegt, 
von Geislingen bis Weiſſenſtein. 


XVII. Der Oberforſt Urach. 
Wohnſitz des Oberforſtmeiſters: Urach. 
Dberforftmeifter: von Schaumberg, Cammerherr, Geheimerrath und kand⸗ 
jaͤgermeiſter. 
Dberforftamts : Affiftent: von Verſchuer, Cammerjunker. 

Forſt-Kaſſier: Kaufmann, 

Diefer Oberforft erhält: a) Vom dem Oberforfte Kirchheim: die Huch Zainingen. b) 
Bon dem Dberforfte Zwieſalten die Huthen Pfronfterten , Marienberg, KHunderfingen, Kir 
den, Huldſtetten, Duͤrrenwaldſtetten und Wilſingen. 

Dingegen giebt er ab: a) An den Ulmer Oberforſt die Huthen Enahofen und Ma 


—— b) An den Tübinger Oberforſt die Huthen Goͤnningen, Moͤſſiagen und Jette 
urg. | 


* 
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XVIII. Der DOberforft Iwiefalten. 
Wohnſitz des Oberforſtmeiſters: Biberach. 
Drerforfimeifter: von Palm, Cammerjunker. 
Forft : Caffier: Wörner. 

Diefer Oberforft erhält von dem Oberforfte Altdorf die obere Altshäufer- Huth und 
die fürftlich Tarifchen, die Koͤnigseck-Aulendorfiſchen ꝛc. Waldungen, fo daß die fünliche 
Grenze bey Poljiern anfänge, und fih über Altshaufen, Aufendorf, Waldfee, Wurzach 
und von bier der nach Memmingen führenden Chauffee nach bis an bie oͤſtliche Landes: 


renze zieht. R 
: Hingegen giebt er ab: a) An den Uracher DOberforft die Huthen Pfronftetten, Marien: 
berg, Hunterfingen, Kirhen, Huldſtetten, Dürrenwaldftetten und Wilfingen, b) An den 
Ulmer Oberforft die Huth Donauftetten, 
XIX, Der Oberforſt Ulm. 

MWohnfig des Oberforftmeifters: Ulm. 

Dberforfimeifter: von Seutter. 

Dberförhter: Jeutter zu Söflingen, 

Forft : Eaffter: Paulus, 

Diefer Oberforft entſteht a) aus dent vormaligen Ulmer Gebiet mit Ausnahme des 
dem Dberforfte Kirchheim zugefchiedenen Theils unterhalb der Alp von Geislingen bs Weiſ— 
fenftein. b) Aus der Donauftetter Huch des ehemaligen Zwiefalter Oberforfts. c) Aus 
den Huthen Enahofen und Magolsheim von dem chemafigen Uracher Oberforſt. d) Aus 
den Huthen Suppingen, Blaubeuren, Ah, KRingingen und Urſpring des ehemaligen 
Kirchheimer Oberforſts. 

XX Der Oberforſt Altdorf. 
Wohnſitz des Oberforfimefters: Altdorf. 
Dberforftmeifter: von Neubronn 3., Cammerherr. 
»Borft: Eaffıer: Denk. 

Diefer Oberforft erhält als Zuwachs Ravensburg, Buchhorn, Langenargen, Tettnang, 
Wangen, Leutkirch zc., giebe hingegen ab au den Oberforit 3 *efaltın: die obere Alıshäus 
fer Huch, nebſt den fürftiich Tarifchen und Koͤnigseck⸗ Aufendorfifchen Waldungen. 


Stuttgart, den 3. Nov, 1810, 
Ad Mandatum Sacrae Regiae Majestatis proprium, 
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Kirchliche Eintheilung des Koͤnigreichs. 


— nn \ 7 \ 





A. Evangeflifde Kirde, 
a) evangelifch lutheriſche Kirche, 
Sie ift eingerheilt in 6 General: Superintendenzen mit 53. Decanaten, und — 
J. Die General-Superintendenz Dehringen - | 
mit 8, Decanaten. 
U. Die General : Superintenden; Heilbronn 
mit 9 Decanaten. 
II. Die General: Superintenden; Maulbronn 
mit 8. Decanaten, 
IV, Die General : Superintenden; Urach 
z mit 10, Decanaten. 
V. Die General: Superintenden; Tübingen 
mit 10, Decanaten, 
VI, Die General: Superintenden; Ulm 
‚mit 8. Deevraten, 


L. Seneral»GSuperintendenz Debringen. 
General: Superintendent: Prälat von Pfleiderer in Schönthal, Ritter des KC. V.O. 
1, Defanat Blaufelden 


Decan: 
Pfarr:-Drte 
Blaufelden. Gerabronn. Oberſtetten. Spielbach. 
Amlishagen, Kirchberg. Prettheim. Waldmannshofen, 
Arkshofen, Lichtel. Reinsbronn, MWelthaufen, 
Beimbach. Michelbach auf der Reubach. MWierenbas. 
Creglingen. Heide. Roth am See. Wildenthierbach. 
Finſterlohr. Min elbach an der Ruppertshofen. 
Freudenbach. Lücke. Schembad. 
Gaggſtadt. Ober-Aſpach. Schmerbach. 
2. Decanat Gaildorf. 
Decan: Letſch. 


Es erhaͤlt den Pfarrort Eſchach von dem Decanat Aalen und beſteht aus folgenden 
Pfarr⸗-Orten. 


Gaildorf. Frickenhofen. Mittel; b Kochet. 
Adelmannsfelden. Geif — Münfter as —— = 
Eſchach. Gſchwend. Ober-Fiſchach. 

Eulendorf. Michelbach. Ober⸗Sontheim. 


| 
| 
vr 


Haft. 
nhaufen, 
” Enflingen. 


Gailenfirchen, 


Geißlingen. 


Ingelfingen. 


Belſenberg. 
Buchenbach. 
Chriſtinhofen. 


Doͤrrenzimmern. 


Langenburg. 
Altenberg. 
Baͤchlingen. 
Billingsbach. 


Neuenſtadt. 
Aſſumſtadt. 
Brettach. 
Buͤrg. 
Gochſen. 


Oehringen. 


3. Decanat Halt, 
Decan: Doͤtſchmann. 
Pfarr: Dreio 


Gelbingen, Eorenzenzimmegn. 
Gottwollshaufen, Michelfeld. 

Groß: Altdorf, Dber : Afpach, 
Haßfelden. Orlach. 

Stjhofen. Reinsberg. 


+ Decanat Ingelfingen.— 
Decan: Breitſchwerdt. 
Pfarr: Drta 

Döttingen mit Junge Forchtenberg. 


holzhauſen. Kocherſtetten. 
Ernsbach. Kupferzell. 
Eſchenthal. Künzelsau, 


5. Decanat Langenburg. 
Dean: Mehring, Geiftlicher Rath. 
Pfarr: Orte, 


Braunsbach. Mehrſtein. 
Ettenhauſen. Ober-Steinach. 
Haltenbergſtetten. Riedbach. 
Herrenthierbach. 


6. Decanat Neuſtadt. 
Decan: Geß. 
Pfarr-Orte. 


Jagſthauſen. Moͤkmuͤhl. 

K a Sulzbach. Dber : Eifesheim, 
Kocerfteinsfeld.. Roigheim, 

Korb, Roſſach. 
Lampoltshauſen. 


7. Decanat Oehringen. 
Decan: Hick, Geiſtlicher Rath. 
Pfarr: Drte 


Adolzfurth. Baum: Erlenbad. 
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Stoͤckenberg. 
Thuͤngenthal. 
Unter-Muͤnkheim. 
Unter : Sontheim, 


Miederhall. 
Regenbach. 
Sindringen. 

Stetten. (Schloß). 


Schmalfelden. 
Schrosberg. 
Steinfirchen. 


Siglingen. 
Unter : Eifesheim 
Unter: Kefjadh. 
Widdern. 


Eſchelbach. 
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Gnabenthaf. 
Kirchenhall. 


Langenbeutingen, 


Weickers heim. 


Adolzhauſen. 
Doͤrzbach. 
Elpersheim. 


Melnhard. Ohrnberg. 
Michelbach. Orendelfall. 
Meueunſtein. Pfedelbach. 


8. Decanat Weikersheim 
Decan: Proͤhl, Geiſtlicher Rath. 
Pfarr-Orte. 


Hohbach. Neubronn. 
Hollenbach. Neunkirchen. 
Münfter, Pfitzingen. 
Maſſau. Rinderfeld. 


Unter ⸗Hambach. 
Unter : Steinbad. 
Waldenburg. 


Schäftersheim. 
Vorbachzimmern, 
Wahbad. 
Wermurhshaufen. 


U. Seneral:Superintendenz; Heilbronn 
General: Superintendent: Prälat Duttenhofer in Heilbromm, 


Baknang. 
Bibersfeld. 
Groß: Alpadı. 


/ 


- 


Bietigheim, 
Beſigheim. 
Freudenthal. 


Brackenheim. 
Boͤnnigheim. 
Botenheim. 
Duͤrrenzimmern. 
Erligheim. 


1. Decanat Baknang. 


Decan: Wagemann. 
Pfarr-Orte. 


Kirchenkirnberg. Oberroth. 
Murrhardt. Oppenweiler. 
Ober-Bruͤden. Spielberg. 


2. Decanat Bietigheim. 
Decan: Oſiander. 


Pfarr-Orte. 
Groß Ingers heim. Klein: Ingersheim, 
Groß: Sahferheim, Klein: Sachfenheim, 
Heſſigheim. Loͤchgau. 


3. Decanat Brackenheim. 
Decan: Uhland. 


Pfarr-Orte. 
Groß-Gartach. Kleebronn. 
Haberſchlacht. Klein-Gartach. 
Hauſen im Zabergaͤn. Meimsheim. 
Hofen. Dieder: Hofen, 
Kichheim am Meder, 


Sulzbach anderMurr, 
Unter: Weiffad. 
Viehberg. 


Metterzimmern. 
Mundelsheim. 
Wahiheim. 


Nordheim. 
Eterten am Heuchel⸗ 
berg. 





4 Decanat Guͤglingen. 
Decan: König. 
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Es vermindert fih durch den an Baden abgetretenen Pfarrort in und be 


ſteht aus den Pfarr-Orten. 


Guͤglingen. Haͤfnerhaslach. Ochſenbach. 
Eibenſpach. Leonbronn und Gter: a 
Frauenzimmern, nenfels, Pfaffenhofen. 


5. Decanat Heilbronn. 


Weiler. 
Zaberfeld. 


Decan: Praͤlat Duttenhofer, General-Superintendent. 


Pfarr-Orte. 


Heilbroun. Flein. Klingenberg. 
Beckingen. Frankenbach. Kochendorf. 
Biberich. Fuͤrfeld. Maſſenbach. 
Bonfeld. Horkheim. Meder: Gartach. 

6. Decanat Laufen. 
Decan: Hartmaun. 
farr⸗Orte. 

kaufen. Gemmrigheim. Ilsfeld. 
Auenſtein. Gronau. Kaltenweſtheim. 
Beilſtein. Gruppenbach. Obriſtenfeld. 

7. Decanat Ludwigsburg. 
Decan: Rieger. 
Pfarr: Orte 
tudwigsburg. Eglosheim. K rer 
Aldingen. Hochberg. Öglingen. 
Alverg, Dorf, Hochdorf. eckerweihingen. 
Benningen. Hoheneck. Deine 
8. Decanat Marbad. 
Decan: Roos, 
= | Pfarr: Drte, 

Marbad. Groß : Bottwar. Klein: Bortwar. 
Affalterbach. Hoͤpfigheim. Murr. 
Er Kirchberg. Pleidelsheim, 

h Klein: Afyadı.,, Rielingshaufen. 


Erdmannhaufen. 
(i) 


Meipperg. 
Schwaigern, 


Dttmarsheim, 
Thalheim. 
Unter: Heinrieth, 


Pflugfelden. 
Poppenweiler. 


Zuffenhauſen. 


Riethenau. 
Steinheim · 

Weiler zum Stein, 
Winzerhanfen. 
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9, Danat Weinsberg, 
Decan: Meufer 
Pfarr: Drte. 


Weinsberg. Efchenan, Muaienfels. Weiler- und Aichel⸗ 
Affaltrach. Lehrenſteinsfeld. Schwappach. berg. 
Bitzfeld. Lichtenſtern. Sulzbach. Willſpach. 
Eberſtadt. Loͤwenſtein. Waldbach. Wuͤſtenroth. 


UL General-Enuperintenden; Maulbrenm 


General; Superintendent: Praͤlat Schelling zu Maulbronu. 


1. Decanat Calw, 
Decan: Gaum. 


Pfarr: Orte: 

Ealw. Deckenpfrond. Merklingen. Simmozheim. 
Altburg. Gechingen. Moͤttlingen. Stammheim. 
Althengſtett. Hauſen an der Wuͤrm. Neuweiler. Zavelſtein. 
Breitenberg. Hirſau. Reichenbach. Zwerenberg. 
Dachtel. Liebenzell. Schoͤmberg. 


2. Decanat Duͤrrmenz. 


Decan: Schall. 


Es vermindert ſich durch den an Baden abgetretenen Pfarrort Oeſchelbronn, und 
beſteht aus den 


Pfarr⸗Orten: 
Duͤrrmenz. Illingen. Muͤhlhauſen an d. Enʒ. Wiernsheim. 
Flacht. Iptingen. Roßwag. Wimsheim. 
Groß⸗-Glattbach. Lomersheim. Weiſſach. Wurmberg. 


3. Decanat Knittlingen. 


Decan: Mutſchler. 
Es vernundert ſich duch die an Baden abgetretenen Pfarrorte Kieſelbronn und 
Ruith, und beſteht noch aus den 
— Pfarr-Orten: 
Knitt lingen. Dieffenbach. Guͤndelbach. Oelbronn. Schkingen. 
Dertingen, Freudenſtein. Lienzingen. Oettisheim. Zaiſersweiher. 
4. Decanat Leonberg 
Decan: Sarwey. 
Pfarr-⸗Orte: 


eeonberg. Gebersheim. Hemmingen. Moͤnsheim. Sdoͤckingen. 
Ditzingen. Gerlingen. Hirſchlanden. Muͤnklingen. Warmbronn. 
Eltingen. Heimerdingen. Hoͤfingen. Renningen. 
Friolzheim. Heimsheim. Malms heim. Rutesheim, 
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5, Decanat Marfgredning’enm, 
Dean: Heyd. 
Pfarr-⸗Orte: 


Ma tfgröningen. Hentingsheim, Schwieberdingen, Thamm. 
Biſſingen an der Muͤnchingen. Siammheim. Unter: Riexingen. 


Enz. Necker⸗Beihingen. 
6, Decanat Stuttgart. 
Decan: Rieger. 


3 


Pfarr; Drte 
Stuttgart. Denfendorf, Kemnath. Ruith. 
Bernhauſen. Echterdingen. Moͤhringen. Scharnhauſen. 
Birkach. Feuerbach. Mußberg. Sielmingen. 
Bonlanden. Gaisburg. Nellingen. Steinenoͤronn. 
Bothnang. Heßlach. Plattenhardt. Vaihingen, 
Degerloch. Heumaden. Plieningen. Waldenbuch. 


7. Decanat Vaihingen. 
Dean: Veiel. 


Pfarr-⸗Orte. | 
Vaihingen. Enſingen. Hohenhaßlach. Mußdorf. 
- Aurich, Enzweihingen. Horrheim. Dber: Rieringen. 
Eberdingen. Hochdorf. Klein-Glattbach. Rieth. Sersheim. 


8. Decanat Wildbad, 
Decanı Finckh— 


| Pfarr: Drte 
Wildbad, Dobel, Herrenalb, Neuenbürg, 
Birkenfeld, Feldrennach. Langenbrand. Drtenhaufen. x 
Calmbach. Graͤfenhauſen. Loffenau. 


IV. General⸗Superintenden; Uraſch. 
General⸗Superintendent: Praͤlat von Eleß, in Urach, Ritter des K. C. V. O. 


1. Decanat Caunſtadt. 
Decan: Klett. 
Pfarr: Orte 


Eannftadt, ae am Ne: — — Unter » Tuͤrkheim. 
er. ommelshanfen, j 
dehlbach. Muͤnſter. Schmieden, Wangen. 


Snedelfingem, Ober⸗Tuͤrkheim. Uhlbach. | Beil tm Dorf, 
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Eslin gen. 
Deyjiſau. 


Goͤppingen. 
Adelberg. 
Albershaufen, 
Bezgenrieth. 
Boll. 


Duͤrnau. 


Kirchheim. 
Biſſingen. 
Dettingen am 

Schloßberg. 
Gutenberg. 


Neuffen. 
Beuren. 
Erkenbrechtsweiler. 


Nuͤrtingen. 
Aich. 
Groͤtzingen. 


2. Decanat Eßlingen. 


Stetten im Ramsthal. 
Zell. und Altbach. 


Reichenbach, 
Salach. 
Schlath. 
Schlierbach. 
Uhingen. 
Wangen. 


Unter-Lenningen. 


Weilheim. 
Wendlingen. 


Decan: Becher. 
Pfarr⸗Orte. 
Ober⸗Eßlingen. 
Plochingen. 
3. Decanat Göppingen. 
Dean: Fifhhaber, 
Pfarr-⸗Orte. 
Ebersbach. Hochdorf. 
Faurndau. Hohenſtaufen. 
Gansloſen. Holzheim. 
Gruibingen. Jebenhauſen. 
Hattenhofen. Lothenberg. 
Heiningen, Dberwälden, 
4 Decanat Kirchheim. 
Decan: Pfeiffer. 
Pfarr-⸗Orte. 
Holzmaden. Ober⸗Lenningen. 
Jeſingen. Ohmden. 
Koͤngen. Owen. 
Nabern. Roßwäaͤlden. 
Neidlingen. Schopfloch. 


5. Decanat Neuffen. 
Decan: Mauchardt. 


Pfarr-Orte. 
Frickenhauſen. Groß⸗Bettingen. 
Grabenſtetten. Kohlberg. 
Grafenberg. Linfenhofen, 
6. Decanat Nürtingen. 
Dean: Weber, 
Pfarr:-Drte, . 
Nederdenzlingen, Neuenhaus. Unter: Enfingen. 
Neckerhauſen Ober⸗ Boyhingen. Wolfſchlugen. 
Neckerthaiifingen. Dber: Enfingen, 


Zell unter Aichelberg, 





Pfullingen, 
Ehningen. 
Erpfingen, 
Genkingen. 


Schorndorf. 
Aichelberg. 
Aichſchieß. 
Alfdorf. 
Baltmannsweiler. 
Beutelsbach. 


Ur ach. 
Bempflingen. 
Bernloch. 
Boͤringen. 
Dettingen. 
Donnſtetten. 
Feldſtetten. 


Waiblingen. 
Beinſtein. 
Bittenfeld. 
Buoch. 


7. Decanat Pfullingen 


Dean: Kapf. 
Pfarr:Drte 
Haufen an ber Lau Honau. 
hart, Maͤgerkingen. 
Holzelfingen. Plietzhauſen. 
8. Decanat Schorndorf. 
Decan. Hauff. 
Pfarr-⸗Orte. 
Enderspach. Hohengehren. 
Geradſtetten. ford. 
Grumbach. Pluͤdershauſen. 
Haubersbronn. Rudersberg. 
Hegenloh. Schnaith. 
Heppach. Schornbach. 
9. Decanat Urad. 
Decan: Koͤſtlin. 
Pfarr:DOrte 
Gaͤchingen. Mittelſtadt. 
Gomadingen. Neuhauſen an der 
Gruorn. Erms. 
Hengen. Ohnaſtetten. 
Kohlftetten. Dedenwaldftetten, 
Laichingen. Geeburg. 
Megingen. 
10, Decanat Waiblingen 
Decanı Jaͤger. 
Pfarr-Drte: 
egnach. Necker⸗ Groͤningen. 
— Necker-Rems. 
Korb. Neuſtadt. 
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Sondelfingen. 
Unter: Hanſen. 
Willmandingen. 


— 
Struͤmpfelbach. 
Taͤferroth. 
Urbach. 
Welzheim. 
Winterbach. 


Sontheim. 
Steingebronn. 
Upfingen. 
Wittlingen. 
Wuͤrtingen. 
Zainingen. 


Oppelsbohm. 
Schweickheim. 
Winnenden. 
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V General Superintendenz Tübingen. 


General: Saperintendent: Praͤlat Boeck, in Tübingen, \ 


3, Decanat Balingen “ 
Dean: Bauer. 


Pfarr: Drte 
Balingem Engftlatt. Dnftmettingen, Thailfingen. 
Aigfaig. : Erzingen, Dftdorf. Thieringen, 
DBergfelden, Slözlingen, Pfeffingen. Trichtingen. 
Bickelsberg. Frommern. Mofenfeld, Truchtelfingen. 
Duͤrwangen. Heſelwangen. Rottweil. Voͤringen. 
Ebingen. Leidringen. Taͤbingen. Winterlingen. 
Endingen. Mehſtetten. 
2. Decanat Boblingen. 
Decan: Reuchlin. 
Pfarr:Drte 
Boͤblingen. Dettenhauſen. Magſtatt. | Schafhaufen, | 
Aidlingen. Döffingen, Maichingen. Schoͤnaich. 
Dagersheim, Ehningen. Mauren. Sindelfingen, 
Darmsheim. Holzgerlingen. Oſtelsheim. | Teufringen, | 
3. Deeanat Freudenſtadt. 
Decan: Schuler. 
Pfarrt-⸗Orte. 
Freudenſtadt. Glatten. Neuneck. Schwarzenberg. 
Baie sbronn. Goͤttelfingen. Pfalzgrafenweiler. Thummlingen. 
Dornſtetten. Gruͤnthal. Reichenbach, Kloſter. 
4. Decanat Herrenberg 
Dean: Gaupp—. 
Pfarr: Drte, 
Herrenkerg, —— Miözingen, Remmingsheim. 
irtri ildrizhauſen. Nufringen. Thailfingen. 
—— Kayh und Altingen. Ober⸗u. Unter⸗Oeſchel⸗ Wolfenhauſen. 
Guͤltſtein⸗ Kuppingen. bronn. 
5. Decanat Luſtna u. 
Decanr Cleß. 
Pfarr-Orte. 
kLuſtnau. Hageloch. Immenhauſen. Reuſten u. Poltringen. Well im Schoͤn⸗ 
Altdorſ. Jeſingen. Ofterdingen. Wankheim. buch. 


— 
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6. Decanat Reuttlingen. 
Deecan: Kurrer. 


P arr⸗Orte. 
Reuttlingen. Bronnweiler. Omenhauſen. 
Bezingen. Gomaringen. Wannenweil. 


7. Decanat Sulz. 
Decan: von Bauder, Ritter des K. C. V. O. 


Pfarr⸗Orte. 

Sul;. Hopfau. Muͤhlen am Necker. Schoͤmberg. 
Alpirſpach. Hol;hanfen, Ober : Zflingen, Sigmarswangen. 
Dornhan. Lombach. Peterzell. Wittendorf. 
Fluorn. Marſchalkenzimmern. Kteinerzau. Witters hauſen. 
Fuͤrnſal. Muͤhlen am Bach. Roͤtenberg. 


8. Decanat Tübingen, 
Daan: Müller, Dr. der Theologie und Profeffor. 


Pfarr: Drte 

Tübingen. Entringen, Möhringen — den Pfaͤffingen. 
Bodelshauſen. Goͤnningen. Heerden. Romelſpach. 
Breitenholz. Kuͤchbe Moͤſſingen. Schlaitdorf. 
Degerſchlacht. I Mehren. Thalheim. 
Derendingen, Kirchentellisfurth. Oeſchingen. Walddorf. 
Dußlingen. Kuſterdingen. Oferdingen. Weilheim am Meder, 

9. Dean Turtliungem 
Dean: Schmib. 
Pfarr-Orte. 
Tuttlingen. Hauſen ob Verena. Schwenuingen. Thuningen. 
Altingen · Neuhauſen ob Eck. Thalheim. Troſſingen. 
10, Decanat Wildberg ' 
Dean: Plieningen 
Pfarr Drte, 

Wildberg, Eh: und Wellhauſen. Hochdorf. Spielberg. 
Altenftaig, Stadt, Effringen, Magold. Sul, Dorf. 
Altenftaig, Dorf, Groͤmbach. Dberr Jettingen. Unter : Yertingen, 
Berneck. Guͤltlingen. Rothfelden. Walddorf, 
vohndorf. Haiterbach. Simmersfeld. Warth. 


Bulach. 
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VL Seneral:-Superintenden; Ulm. 
General: Superintendent : 
1. Decanat Aalen. 
Decan: 

Es tritt den Pfarr: Ort Efchach an das Decanat Gaildorf, und die Pfart:Orte Ha 
bach und Ober: Bäbingen an das Decanat Heidenheim ab. Dagegen erhält es von dem 
Decanat Heidenheim Ellwangen und die neuen Orte: Bopfingen, Jaxheim, Schweinderf, 
Trochtelfingen, und befleht aus den 

Pfarr: Orten: 


Aalen. Sarenfeld. Neubronn. Schweindorf. 
Bopfingen. Gmünd. Dber : und Untergrö: Trochtelfingen, 
Ellwangen, Jaxheim. ningen. 

Eſſingen. Lauterburg. 
2. Decanat Alpeck. 
Decan: 
Pfarr:DOrte 

Alpeck. Ettlenſchieß. Lonſee. Renti. 

Altheim. Goͤttingen. Luzhauſen. Sezingen. 
Aſſelfingen. Hervelſingen. Nemſtetten. Srtetten. 
Ballendorf. Holzkirch. Mieder⸗ Stotzingen. Urſpring. 
Bernſtadt. Langenau. Oellingen. Weidenſtetten. 
Biſſingen. 

3, Decanat Biberad, 

Decan: | 

Pfarr:Drte ‚ 

Biberad. Ißny. Dber : Balzheim, Unter: Balzheim. 
Erfingen, Leutkirch. Ravensburg. Wain. 


Holzheim. 
+ Decanat Blaubeuren. 


Decan: Bauer. 


Es tritt die Pfarr- Orte Biberach, Ißny und Holzheim an das Decanat Biberach 
- ab; erhaͤlt dagegen die neuen Pfarr Orte Dermaringen, Lahr und Mühringen, Merklins - 
gen, Melingen und Scharenfterten, und befteht aus den 


Pfarr: Orten: 
Blaubeuren. —— Buttenhauſen. Hunderſingen. 
ermaringen. uͤhringen. 
= i Böttingen 1, Megols; Dapfen. Lahr u. Mühringen 
Boppenlau. heim. Ennabeuren. Machtolsheim. 





Marchbronn. Muͤnzingen. Rothenacker. 
Mehrſtetten. Mellingen. Scharenſtetten. 
Merklingen. Pflummern. Seyſſen. 
Mundingen. 
5. Decanat Crailsheim. 
Decan: 
Pfarr⸗Orte. 

Crailsheim. Hengſtfeld. Markt Luſtenau. 

Altenmuͤnſter. Hohnhardt. Ober-Speltach. 

Ellrichshauſen. Jagſtheim. Onolzheim. 

Goldbach. Leukertshauſen. Rechenberg. 

Groͤningen. Lohr. Roßfeld. 

Gruͤndelhard. Mariakapell. Satteldorf. 

q. Decanat Geißlingen. 
Decan: 
Pfarr⸗-Orte. 

Geißlingen. Eibach. Kuchen. 

Altenſtadt. Giengen. Schalkſtetten. 

Anſtetten. Groß ſieſſen. Steinenkirch. 

Aufhauſen. Hauſen. Stuͤbersheim. 

Boͤringen. 


7. Decanat Heiden beim 
Dean: Scholl. 
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Steußlingen, 


Suppingen, 
Wippingen, 


Tiefenbach. 


Triensbach. 
Waldthann. 
Wetſchgershauſen. 
Wildenſtein. 


Tuͤrkheim. 
Ueberkingen. 
Waldhauſen. 
Weiler. 


Es tritt an das Decanat Aalen den Ort Ellwangen ab, erhaͤlt dagegen vom demſel⸗ 
ben die Pfarrorte Heubach und Oberbaͤbingen, fo wie den neuen Pfarrort Bergenweiler, 


und beſteht aus den 


Pfarr-Orten: 

Heidenheim. lingen. Herbrechtingen. Ober⸗Baͤbingen. 
Bartholomä. Sleinheint. Hermaringen. Dber : Kochen, 
Bergenweiler. Gerſtetten. Heubach. Schnaitheim. 
Bohlheim. Giengen. Hohenmemmingen. Soͤhnſtetten. 
Brenj. Guſſenſtatt. Koͤnigsbronn. Sontheim am der 
Degenfeld. Hauſſen im Lohnthal. Wergelſtetten. Brenz. 
Dettingen u. Heuch⸗ Heldenfingen. Nattheim. Steinheim. 

g. Decanar Ulm 
Decan : 
Pfarr:Drte 
U. Grimmelfingen. Jungingem. 


ch) 


74 


Feld» Propftei- Sprenget, 
Feld: Propft: Praͤlat, Dberhofprediger con Suͤßkind, Ritter des K. C. V. 9. 
die Garnifons: Prediger: 
zu Ellwangen, Gmuͤnd, Hohen -Afperg, Ludwigsburg, Rothweil, Stuttgart. 
b) reformierte Kirche, 
Decan der reformierten Kichen: Anhäufer, Prediger in Cannſtadt. 


Die veformicte Kirche wird duch den an Baden abgetretenen Dre Bueſſingen ver: 
mindert, und beſteht aus den Pfarr-Orten 


Eanntftadt mit Groß : Villars mie Pinade mit Serres. 
Stuttgart und Klein: Billgis, Peroufe. 
Ludwigsburg. Neuhengſtett. Wurmberg⸗Luzern mir 

Düremen, Nordhauſeu. Baͤrenthal. 


B, Katboliſche Kirde 


Sie ift dermalen in die Bisthümer Augsburg, Conſtanz, Speyer, Worms, 
und Würzburg, und ben eremten Sprengel Ellwangen eingerheilt. 


J. Bischum Augsburg. 
Dazu gehören folgende Pfarrorte nach ber beftehenden Eintheilung in Lanbfapitel: 
3. Landkapitel Dittingen. 


Decan: 
Pfarr: Orte: 
Miederfiozingen, Dberftozingen. Stetten bei Oberftojingen., 
2 Landkapitel Elchingen. 
Decan: 
— Pfarr-⸗Orte. 
Biſſingen ſamt Lohnthal. Rammingen famt Lindenan, Weſterſtetten. 


3. Landkapitel Ellwan gen 
Decan: Stiftspfarrer Wagner in Ellwangen. 


Pfarr-⸗Orte. 
Ellwange n. Ellenberg. Pfahlheim. Unterkochen. 
Abts-Gmuͤnd. Hertfeldhauſen. Riffingen. Utzmemmingen. 
Aufhauſen be Hittlingen, Nöhlingen, Waldhaufen bei Kap⸗ 
Lauchheim. | Hofen bei Aalen. Röttingen. fenburg. 
Beerſpach. Lauchheim. Schwabsberg. Wellhanſen ſamt 
Dalkingen. Neuler. 


Dewangen, Dberkochen, Stödtlen ſamt Br. Jagſthauſen. 





Gmuͤnd. 
Bargau. 
Herlikofen. 
Heuchlingen. 
Hohenſtadt bei 

Anden, 
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4. Landkapitel Gmuͤnd— 


Decan: Stadtpfarrer Kra ber in Gmünd; . 
Pfarr: Orte, 

Ickingen. Oder⸗Bettringen. Unter: Groͤningen. 

kautern. Oppenweiler. Waͤſchenbeuren. 

Leinzell. Schechingen. Weiler an den Bergsiti- 

Moͤnhof. Spraitbach. Wezgau. 

Moͤgglingen. — Straßdorf. Zimmerbach. 

Muthlangen. Unter⸗ Baͤbingen. 


5r Landkapitel Laoningem 
Decan : 


Pfarr Orte: . | 
Demingen. Diſchingen. Trugenhofen. 
6. Landkapitel Menresheim 
Decan: 
Pfarr⸗Orte. | ad 
Neres he im, Stadt. Ebnar. Großkuchem Stetten bei Neres— 
Auenheim. Eglingen. Koͤſſingen. heim. 
Balmertshofen.  Elchingen;- Merkingem- Ummeun heim⸗ 
Dunſtelklingen. Flochberg. Neresheim, Flecken. 
7. Landkapitel Wall er ſt einn. 
Decan: 
Pfarr⸗Orte:? Bi 80 
Dirzenheim x Sıllıgen.- Pflaumloch. Thannhauſen. 

Geißlingen und Kerkingen. Schneidheim. Weſſingen. 
Wilflingen. Nordhauſen. Sechtenhauſen. Zipplingen. Zoͤbingen 
1. Bies hum Konſt annmz— 

1. Landkapitel Öiberad. 
Lean: Pfarre Steinhauſer in Alberweller. 
Pfarr⸗Orte. ne 
Biberach; Ingoldingen. Reuthe bei Mittelbibe⸗ Staflangen. 
Ahtin. Langenfhemmirn: rach. Steinhanfen' an der‘ 
Alb: rweiler, Mettenberg. Ringfainaid;- Rip. 
Amannshardt. Mütelbibetach: Rottum. Ummendorf. 
Hrtenweiler, Mittelbuch. Schemmerberg. Unter: Sulmetingen⸗ 
Horn fiſchbach. Ober⸗Sulmetingen. Schweinhauſen. Warthauſen. 
Ingerklugen. Ochſenhauſen. 


2. Landkapitel Blaubeuren 


Decanats; Commifjurs Pfarrer König in Dieringeni- 


— 


Pfarr:DOrte 
Bollingen. Donaurieden. Erbad. | Ringingen. 
Bach bei Erbach. Dornſtadt. Harthauſen bei Umm. Soͤflingen. 
Dietingen: bei Blau⸗ Einſingen. Herrlingen. Tomertingen. 
beuren. Ennabeuren. Ober-Diſchingen. Ulm. 


3. Randfapitel Dietenheim. 
Decanars: Commiffär: Pfarrer Rugel in Gutenzell. 


farr:Orte 
Dietenheim. Haßlach bei Roth. Oberopfingen. Steinhanſen an der 
Berkheim. Kirchberg an der Iller. Regglisweiler. Nottum. 
Erof;heim. Kirchdorf. Roth an der Korh. Thannheim, 
Gutenjell. Mo oshauſen. Sieſſen b. Dietenheim. Unter-⸗Dettingen. 


4. Landkapitel Ebingem 
Detanats⸗Eommiſſaͤr: Pfarrer Pracher in Schoͤrzingen. 


⸗ 


Pfarr⸗Orte. 
Binnsdorf. Egesheim. Lautlingen. Heuberg. 
Boͤttingen. Geislingen bei Balin- Margarethenhauſen. Roßwangen. 
Bubsheim. en. Nuſplingen im Beer Schömberg. 
Dautmergen. Gosheim. renthal. Schoͤrzingen. 
Deilingen. Haufen am Thann. Obernheim. Untertigisheim. 
Dormettingen. Irrendorf. Rathshauſen. Wehingen. 
Dotternhauſen. Koͤnigsheim. Reichenbach auf dem Weiler une, der Riten, 


5. Randfapitel Ehingen. 
Decan: Pfarrer Ho 8 in Franfenhofen. 


Pfarr:Drte 
Ehingen. Groß⸗Allmendingen. Kirhbierlingen. Schelklingen. 
Altheim b. Ehingen. Guntershofen. Klein⸗Allmendingen. Schmichen. 
Altſteußlingen. Hauſen ob Urſpring. Magolzheim. Schwoͤckirch. 
Frankenhofen. Heufelden. Nasgenſtadt. Unter⸗Grieſingen. 
Gamerſchwang. Juſtingen. Oepfingen. Urſpring. 


6. Landkapitel Geißlingen. 
Decan: Pfarrer Grub in Winzingen. 


Pfarr-Orte. 
Boͤhmenkirch. Klein⸗Sieſſen. Reichenbach bei Donz: Waldſtetten. 
Donsderf. Eybach. Nenningen. dorf. Weiſſenſtein. 
Gros: Fislingen, Ditenbach. Salach. Winjingen. 
Hohenrechberg. Rechberghauſen. Treffelhauſen. Wisgoldingen. 


7. Landkapitel Horb. 
Decanats-Commiſſaͤr: Pfarrer Klemmer in Nordſtetten. 
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Pfarr:Drte: 

Horb. Bildehingen, Gruͤnmettſtetten. Rexingen. 

Ahldorf. Boͤrſtingen. BGouͤnderingen. Satjjtetten. \ 

Airheim bei Horb, Bürlingen, Heiligenbronn. Unterehafheim. 

Baijingen, Eutingen, Leinſtetten. Vollmaringen. 
—Bieringen am Felldorf. Muͤhringen. Wachendorf. 

Necker. Goͤttelfingen. Mordſtetten. Wieſenſtetten. 


8. Landkapitel Ißny. 
Decanats » Commiffir: Pfarrer Kolros in Kißlegg. 
i Pfarr-Orte. 


Ißny. Eiſenharz. Kriſtatshofen. Roͤttſee. 
Aichſtetten. Engenhofen. Leitpolz. — Rohrdorf beij Ißny. 
Aiteach. Engeratshofen. Leutkirch. Seybrands. 
Altmannshoſen. — Frieſenhofen. Menaltehofen. Siggen. 

Arnach. Gebratshofen. Meratshofen. Urlau. 
Beerenweiler. Herlatshofen. Neutrauchburg. Vogts. 
Beuren bei Jany, Immenried. Ratzenried. Waltershofen. 
Diepoltshofen. Karſee. Reichenhofen. Willeratshofen. 
Egglofs. Kißlegg. | Rimpach. Zeil. 


Landkapitel Laupheim. 
Decan: Pfarrer Doſſenberger in Orſenhauſen. 


Pfarr-Orte. 
Laupheim. Bußmannshauſen. vraupertshaufen. Schoͤnenburg. 
Achſtetten. Dellmenſingen. Maoſſelheim. Schwendi. 
Aepfingen. Donauſtetten. duͤethingen. Staig. 
Baltringen. Dorndorf. Ober⸗Kirchberg. Steinberg. 
Bauſtetten. Goͤgglingen. Orſenhauſen. Stetten an d. Nottum, 
Billafingen. Groß: Schafhauſen. Rheinſtelten. Sulmingen. 
Broñen b. Laupheim. Hittisheim. Rißtiſſen. Unter » Kirchberg. 
Bühı bei Wiblingen. Hürbel. WVoth bei Laupheim. Walpertshofen. 
Burgrieden. Illerieden. Schnuͤrflingen. Wiblingen. 
10. Landkapitel Lindau. 
Decan: 
Pfarr;DOrte 
Brimifchweiler. Krumbach. Neukirch bei Tettnang, Schwarzenbach, 
Deuchelried. Langenargen. Niederwangen. Thanau. 
Gattnau. Langnau. Ober⸗Eiſenbach. Thunau. 
Goͤpertſchweiler. Leimnau. Rockemgell. Wangen. 
Haßlach bei Wangen. Mariaͤbronn. Schleimſee. Wildpertsweiler. 


ır. Landkapitel Mengen. 
Dean: Pfarrer Raifel in Hohenthengen. 
Decanat: Adjunfe: Pfarrer Maichel in Hochberg. 
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| R Ale ee * * 
J endach. eudorf bei Scheer. oßkirch. 
— —— | 3 ohenthengen. De at, 


29. Eandfapitel Mundberfüngen, 
Dean; Stadtpfarrer Wernert in Hayingen, 


underfingen. Emerfingen. ngen,. igerfelb.. 

— Erbſtetten. —— Uigendorf. 
Bichishaufen;. Granheim. Dber -Marchthaf,. Unter » Marchthal, 
Bremelau. Grunzheim. Dber : Stadion, Unter: Stadion. 
Daugendorf. ufenb.Munderfingen, Dgelipeuren. Unter » Wachingen, 
Dierelhofen. ayingen. Rechtenſtein. Uttenweiler. 
Dieterstirch. —— Reichenſtein. Ei bei Zwiefalten, 
Duͤrrenwaldſtetten. Hunderſingen, bei Ober⸗ Reutlingendorf. wiefalten. 
Eglingen. Stadion. Rupertöhofen. Zwiefaltendorf. 
Emeringen.. Kirchen, k Eeculgarth, 


23. Landkapitel Meuhauſen auf Bew Fildern 
Dean: Pfarrer Steigen teſch— . Neuhaufen, geiftlicher Rath. 
rte. 


- Pfarr: 
ubanfen auf den Ebersberg. Hofen am Necker. fauhauſen. Unter⸗ Boyhin⸗ 
es lee j Eßlin * Deffinge Ef b,Köngen. gen. 


q n. 
Im Dam: Bezirk liegen auch die beiden katholiſchen Sraötpfarreien : Stuttgart und Ludwigsburg, 
14. Landkapitel Ravensbur g. 
Decanars: Commiffär: Pfarrer Gramm. in Altdorf. 
farır- Orte, 


Ravendburg, die Baindt. Goruhofen. Er. Ehriftina, 
obere Stadipfarrei. Berg bei Altdorf, Gruͤnkraut. Tettnang. 
Ravensburg, dieune Büzenrrute. Mochenwang. Maldburg.- 
tere Stadtpfa rei. Bodnegg. Ober⸗-Eſchach. Weiſſenau. 
Altdorf, Frohnhefen. Pfaͤrrich. Wolpertsſchweude. 


15. Landkapitel Riedlin gem 
Decanats; Commiffär : Pfarrer Engel in Wilflingen, 
Pfarr: Drre, 


Riedlingen Buffen.. Öbffingen. Marbach bei Duͤrmetin⸗ 
Altheim b. Riedlingen. Dirmau bei Buchau. Gruͤniugen. 


en. 
Andelüngen,. Dürmetin; en. Heiltingen, Neufra bei Riedlingen. 
Bezenweiler. Egelfingen. euderf bei Duͤrmetin- Sffingen. 
Binzwangen: an der: Emerfelder.. gem Oggelshauſen. 
Douau. Erisdorf. Hunderfingen an der Seekirch. 
Braunenweiler. Ertingen.- Donau, Unlingem 
Buchau. Friedingen auf der Alp. Kanzach. Wilftingen. 


16, Landkapitel Rottenb vrg. 
Dean: Gtadtpfarrer Di. Bawotti in Rottenburg. 
Pfarr⸗Orte 


———— Stadt. Ergenzingen.. Niedernau; Seebroun. 
Re srenburg, Vorſtadt Froͤmmen auſen. Sbernau. Zibingen 
Ehinden am Neder: ailfingen.. Oberndorf bei Rottenb. Meiler ob Rottenburg: 
hr ae ‚Berzenberg: —— Voltringen. Weitingen. 
yl bei Rottenburg. irrlingen. Nohrdorf bei Rottenb. Wendeleheim 
Dettingen bei Rottenb. Hirſchaũ. Kiebingen. —— Wirmlingen.d, Rottend, 


\ 


17. Landkapitel 


Rottweül— 
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Decan: Stadtpfarrer D, Hafler in Oberiz orf, 


: . Pfarr-Orte. 

Rottweil, Dietingen-bei Rottweil, — ſingen. Seedorf. 

Rottweil, Altſtadt. Dumningen, porgen. Jesͤlingen. Stetten ob Rottweil, 
Aixheim. Eichhalden. Saufen. Sulgen, 

Alt: Oberndorf, Epfendorf. Lauterbach. Villingendorf. 
Beffendorf. ckeuhauſen. Mariaͤzell. Waldm̃d ſſingen. 
Bochingen. oͤßlingen. Nenfra bei Rottweil. Mellendingen, 
Böhringen. — — b.Rottweil, Neulirch bei Rottweil. Winzleu. 

Boͤſingen. Daufen ob Rottweil. Dberndorf am Neder, epfenhan. 
Deißlingen, Herrenzimmern. Schramberg. der ob Rottweil. 
18. Landkapitel Saul gan, 

Daan: Pfarrer Ned in Bolſiern. — Adjunkte Pfarrer Maichel in Hochberg. 
arr— rte. 

Saulgau. Ebenweiler. Hochberg. Riedhauſen. 
Alsbaufen, Ebersbach. Mieterfingen. chwarzach. 
Bolſtern. Fleiſchwangen. Moos heim. Sieſſen dei Saulgan. 
Bounnus. Sulgenitadt. Pfrungen. Unter: Waldhauſen. 
Boos. Herbertingen. Rerbarotsweiler, 

19. RTandfapitel Thenriugenfamtinygan. 
Dean: Pfarr-Orte: 

a) Theuringen, Eſchau. Oberjell. Wechsetſchweilet. 
Aulendorf. Eſenhauſen. Otterswang. Wilhelmskirch. 
Verg bei Buchhorn. Ettenkirch. — bei Schuſ⸗ Zogenweiler. 
Brachenzell, Safenweiler. fenzied, Zußdorf. 
Buchhorn. Horgenzell. Rinkenweiler. b) Linzgau. 
Danketsweiler. Kappel bei Ravensbarg. Schuſſenried. Fiſchbach am Beben: 
Eggarts kirch. Loͤwenthal. Thaldorf. ſee. 

Eriskirch. Ober⸗Theuringen. Unter » Cilingen, 
20. Laudkapitel Trobtelfingen 
Decan: Pfarrer Schreyer in Gros: Engſtingen. 
Pfarr:Drte, Groß: Engftingen. Mariüberg. Oberſtetten. Wilſingen. 
21. Landkapitel Wieſenſtaig. 
Decan: Stadtpfarrer Goͤrtler in Wiefeuſtaig. — 
Pfarr-Orte: Dizenbach. — d, Wieſenſtalg. Reichenbach bei Wie: 
ieſenſtaig. Drachenſtein. aͤhlhauſen bei Wieſen⸗ nſaig, 
Deggingen. Goßbach. ſtaig. Weſterheim. 
22. Landkapitel Waldſee. 
Decan: Stadtpfarrer Muͤller in Waldſee. = 
PfarrsDOrte Eggmannsried, Michelwineden. Unter-Eſſendorf. 

Waldfee, Einthiürnen, Molperibaus, Unter: Schwarzadg, 
Altthann. Ellwangen, Muͤhlhauſen b. Waldſee. Winterftertendorf. 
Bellamont. Haidgau. Neuthann. Wiuterſtetten, Marktflecken. 
Bergatreuthe. — Reuthe bei Waldſee. Wolfegg. 

Diermannd, audrz. Roͤthenbach. — 
Eberhardzell. Sohderf. Ireerz = Ziegelbadh. 
23. Landfapitel Wurmlingen. - 
Decanatö : Commiffair : en a argbart in Spaichingen, 
. arr⸗eOrte. 
Wurmlingen bei Balgheim. Duͤrbheim. rn an’der Donan. 
Tuttliugen. Denfingen, Durchhaufen, rittlingen. 


j go 

Gunningen. Miththaufer bei Rottweil. Ringuishauſen. Welgheim · 
Rolbingen. Miblheim on der Donau. Sellingen. Weilheim bei Wurmlingen. 
Mahlſtetten. Nendingen. Spaichingen. 


1. Bisthbum Speyer. 
1. Landkapitel Bruhfal 
Pfarr-Ort. Michaelsberg. 
2. Landkapitel Weilderſtadt. 
2 Decanats - Eommilfarius : Stadtpfarrer Yinder in Meil ber Stabr. 
Pfarr: Orte. Weil der Stadt. Däzingen. 
1y. Bisthum Worms. 
Landkapitel Schwaigern. 
Decan: Pfarrer Juͤngt in Haufen. 
YfarwDrter Haufen bei Maffenbach. Kirchhauſen fan Blberach. Schwaigern. Stockheim. 
v. Busthum Würzburg. 
1. Landkapitel Buchheim. 
* Decanatd: Commiſſarius: Pfarrer Ereınmayer in Schoͤnthal. 
Pfarr⸗-Orte: Aſchhauſen. Verlichingen. Weeringen bei Echönthal. Ober: Keſſach. Schduthal. 
2. Landkapitel Bühlerthanm 


Decanz Pfarrer Wagner in Stimpfach. 
farr⸗Orte. 
Büplerthanm Groß-Allmerſpann. Hohenberg. Markluſtenau. 
Bühlerzell.. Haufen am der North. Faxtzell. Steinbach unt. Komburg. Stimpfach. 


3. Landkapitel Kr authein. 
Decan; Stadtpfarrer Reuland ım Jagſtberg. 
J Pfarr-Orte. 
Sagftberg- Americhähaufen. Kupferzell. Mulfingen. Rengers hauſen. 
Mlringen. Bartenitein. Marlach. Nagelsberg. Sindeldorf. 
Alt: Krautheim. Braunsbach. Meßbach. Oberginebach. Waldenburg. Weſternhanſtn. 


4. Landkapitel Mergenrheim ſamt Ochſenfurth. 
Decan: Stadtpfarrer Engelbard in Mergentheim. 


Pfarr⸗Orte. 
a) Mergentheim. Haltenberaftetten. 2 Laudenbach ander Vorbach. Stuppach. 
Mergentheim. Harthauſen b. Mergenth. Markelsheim. en b) Ochfenfurf hi 
Apfelbach. Igers heim. Roth B. Mergentheim. Verne felden. Dendach. 


5. Landkapitel NReckersulm. 
Decanz Pfarrer Keller in Sontheim. 
Pfarr⸗ Or te. 


Neckers uhm. Degmarn. Hoͤchſtberg. Pfedelbach. 
Affaltrach. Duttenberg. —88 FT. Sontheim. 
Binswangen: ander Crlenbach. ‚Ober: Griesheim. Unter Grieheint. 

Sulm. Gundelsteim.. Oedheim. Wimmenthal. 
Dahenfeld. Heilbroͤnn. Offenau. 


VI. Zum exemten Sprengel Ellwangen gehört die Stiftepfarrei in Ellwangel- 
- Dean: Stifispfarer Wagner in Be ſroyß 


Stuttgart, den Z. Nov, 1810; Ad: Mand.. Sacr. Regiae Maj, propr- 
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Friederid 
Bon Gottes Gnaden 
König von Wuͤrtlemberg, 
j Souverainer Herzogin Schwabenund von Teck 

x“ ꝛc. — 


D. Wir uns bewogen gefunden haben, fuͤr die Erhebung der 
Straßenbau⸗ Abgaben neue Verfügungen eintreten zu laſſen, ſo 
ertheilen Wir hiedurch zur allgemeinen Nachachtung folgende Vorſchriften: 


re an EEE ET u na 1a “u mr 


Erfter Titul. 


Aufpebung desChanffgerGelds im Innern, und anderer Gtraßenbaw 
Beiträge na Ihrer blsherigen Derwaltungd» Art. 


9. 4. 


Die Bisper im Innern des Königeeih3 beſtandenen herrſchaftlichen Chauſſe⸗ 
Meg: und Bilden: Gejd8? Stätte find aufgchebei, und bie Wa denſelben zuvor de 
zogenen ‚Gebühpen „allge Art, hören ‚in ihrer bisperigen dorm fir ‚bie Zukunft gange 
lich auf. * 1 


— 


4 P 
4 — A De 2 . * 
— F * ** 


Ehen ſo unterbleiben in der Folge die von einzelnen Gemeinden zur allgemeinen 
Straßenbau⸗ Käffe jaͤhrlich geleiſteten beſondern Straßenbau: Konfenvationd: Bepträge, 
und cd. tritt, dagegen, auch für bie Einwohner diefer Gemeinden die Verbindlichlat zu 
den hienach arigegeigten allgemeinen Otwaßenbau- Abgaben ein. F 


— ie | 
i & ; . . | 
Die -von den Gemeinden und andern Korporatihnen für ‚eigene Rechnung bi 
her erhobenen Weg: und Brüden-Gelder dauern’ fo lange fort, bis aud fie in bad 


allgemeine Verwaltuugs⸗Spſtem gezogen, ud hierüber ‚die weitern allerhoͤchſten An⸗ 
ordnungen werden getroffen worden ſeyn. 


Nicht weniger bleiben die brtlichen Thorſperr-⸗ und Pflaſter⸗Gelder mie bishet 
beſtehen. 


Zweiter Titul. 
‚Känftige Straßenbau: Abgaben, 
An die Stelle der nad der bisherigen Ad miniſtrations · Jorm aufgehobenen Chanſſee 


5 


Weg: und Bruͤcken Gelber, fo wie der auf den gewöhnlichen Stener Fonts gofallenen beſon⸗ 
. bern und allgemeinen Straßenbau⸗ Koftend:Bepträge treten für die Zukunft, folgende Abgaben: 


4) Inländer, | 
a.) Wenn fie mit Zug⸗Vieh ein eigene Gewerbe treiben, häben fuͤr jedes Jaht 
Ehauffee-Geldd+ Patente zu (fen, die ſich nach der Größe des Gewerbe 
in drei Klaſſen theilen, 

6b.) Wenn fie das Zug-Vieh allein zum eigenen Gebrauch :halten, haben ſie 
‚auf jebed Stüd ein jäbrlihes Surrogat zu bezahlen, das ſich auch auf 

Tragthiere und Schafe erſtredt. | 
.c.) Da dieſe Chauffee-Belds-Patente und Surrogat⸗Gelder mur fo lange eine 
Abgabe⸗Freyhelt bewirken, als der Relſende oder Fuhrmann innerhalb det 
Grenzen des Königreichs bleibt, fo tritt bey Reiſen in das Ausland ein be 
fonderes Ausgangs: Geld.ein. | : 
2) Ausländer und diejenigen Inlaͤnder, welche in das Königreich und durch 
‚daffelbe „gehen, bezahlen an der Eintritts-Grenze nah ber Zahl des Viehes ein 
CLhaufſeegelds-Averſum, und nur bey Meinen Reiſen von 5. Stunden 
‚findet. ein tarifmaͤſiges Chauſſee-Geld nad der Stundenzahl ftatt. | 


Dritter Zitul 
‚Bon Chanſſee⸗ Geldsr Patenten und dem Surrogat, 


9. 5. 


"Alle diejenigen Unterthanen, welche mit ihrem Zug-Vieh, fey «8 mit Nferten, 
Dofen oder Kühen, ein befonderes Gewerbe treiben, und Daffelbe um den Lohn.ver- 
‚miethen, mithin alle innländifchen Pofihalter, Lohnkutſcher, Frachtfahrer, Kuaͤrch⸗ 
mer ac, ac, find verbunden, auf jedes Jahr Chauffee -Gelds: Patente zu loſen. 


9. 6 
Diefe Patente theilen ſich je nach der Groͤße und dem Umfang deB Geworbs in 
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3. Klaffen,. und der Anfag: geſchleht nah‘ der Zahl des Zug: Viehed, welches der 
Einzelne am: Iſten May jeden: Jahrs eigenthümlich befiztz.. jedoch kommen hiebey nur 
diejenigen Otüde: in: Berechnung, welde an jenem Tage daB zweyte Jahr bereits zu 
ruͤclgelegt Haben. 


| 9. 7. 
An der \ 
| L. Klaſſe. 
hat der. Zug⸗ Viehhalter zu bezahlen : 
Von. einem: Pferd , — — — 3 f. 56 fi. 
— Schſen, — — — 1 5, as kr. 
u Khaſſe. 
Von einem· Pferd, ee ae SA, 24 fi. 
DL. Klaffe 
wohin insbefondere: Diejenigen: gehören, welche ihr Zug: Vieh geößern Theils zum eb 
genen Gebraud; Benugen,. und: nur hie und: da an andere um ben Lohn germiethen, 
Bon. einem: Pferd, — — — 4 fl. 12 fi 
— Ochſen, — — — = Eu 


Kühe. werden den. Ochſen gleich: geſchaͤtzt, aber nur dann. angelegt, wenn fie. vorzug® 
weife zum: Lohnduhrwerk benugt' werden, bleiben aber. frep, wenn. dieſes nur zufälig 
in. feltenen. Faͤllen und aus: Noth geſchieht. 


j ſ. 8. 
Wer feln. Vieh einzig und allein zum eigenen. Gebrauch häft,. hat nadhfiehende? 
ihrlie: Surrogat zw bezahlen,. nehmlich: 


Bon. einem: Pferd über 2 Jahre, — — 1 f. 12 fr 
Ochſen oder Stier gleichen Alterd — — 36 fi 
El, Maulthier ic. ⸗ —— — 12 fr. 
je son 10. Schafen, — — — —6 


duͤr dieſe Gebühren werben. gleichfalls; Ehauffee: Gelda: Patente augeſtellu. 








9. 2. 
Von ders Suxrogat find allein fiey: 
2 Die Pferde und Übrigen Zug- und) Img. Thiere des Königs, der Koͤnigl. 
Ramilie, der fremden Gefandten, und Diejenigen Dieufis Pferde des Milnird, auf 
welche Rationen beſtimmt ſind. 


9. 10. 
Wenn ein Viehhaltet mehrere Stuͤcke Vieh beſitzt, und hievon den einen Theil 
zu dieſem, den andern Theil ‚aber zu einem andern Zwecke befiinmt, fo ift er au 
bey Regulirung der Abgaben nach diefer Verſchiedenheit bes Gebrauchs zu behandeln, 


i 3.8. «8 hat jemand 8. Mferde, 2. Ochſen, 2. Kühe: mit 4, Pferden treibt 

er ein frequentes Lohn⸗Fuhrwerk, 2. find zwar zu gleihem Zwecke beſtimmt, werden 
aber nah ber bermaligen Beſchaffenheit und Ausdehnung des Fuhrwerks feltener hie 
bey gebraudft, 2. hält der Eigenthümer vornehmlich zum eigenen Gebtauch, und 
gerwendet fie nur hie und da In zufälligen dringenden Fällen zur Aus huͤlfe bey dem 
Lohn: Fuhrwerk: feine Ochſen hat er nur zum Handel eingeſtellt, und fie werden 
eben fo wenig als die Kühe zum Fuhrweſen gebraucht. 


Dieſer Viehhalter Hat nun zu bezahlen: 


Bon 4. Pferden in ber I. Klaſſe, — 3A. 36 kr. 

— 2. Perden DI. Klaffe, — 21.24! p. 
— 2. Pferden III. ‚Kaffe, — 1 fl. 12 ff Stüd, 
— 2. Ochſen, dad Gurrogat mit — — 36 fi 

— 2. Kuͤhen, — — — — . 09 — 


9. 11. | 
Am Aflen May jeden Jahrs laͤßt der Magiftrat jeben Orts burd| bie 
verpflichteten Wiehfhauer unter Beygebung eines Aktuars, Gerichtsſchreiberb oder 
einer andern des Schreibens wohl erfahrenen Perſon die Pferde, Dchfen und Gtiere, 
die zum Lohn⸗Fuhrwerk beftimmten Kühe, die Efel und Schafe jeded einzelnen 
Einwohnerd aufnehmen, und dabey unterfgeiben, ob Pferde und Stiere dad Ste 
Jahr bereits zurüdgelegt haben, ober nicht. | | 
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Die: nahmentliche Liſte, welche die Aufnahme? Kommiſſion hieruͤber zu verfer: 
"tigen hat, wird dem’ Magiſtrat vorgelegt, und ſodann von ihm unter Buziehung 
ded- DrtB-Weelfer8 die Klafiififation- vorgenommen, ımb-ber Anfag regulirt, Aus die 
fer Lifte, welche in der Gemeinde⸗Regiſtratur aufzubewahren iſt, fertigt der Magiſtrat 
dasjenige Verzeichniß, welches dem Ober⸗Acciſer des Diſtrikts zu übergeben iſt, da: 
mit er. die- Chauffee-Gelbs-Patente darnach außfertige,. und den Einzug. des Belaufs 
durch die Orts: Acciſer beforgen laſſe. 

Dieſes. Verzeichniß zerfällt in zwey Abtheilungen: 

An der: Iſten werden: biejenigen. Vieh: Eigenthäiner aufgeführt, welche mit. ih 
rem Zug Vieh ein. befonderss Gewerbe: treiben, und ſolches um den. Kon zu ver: 
miethen.pflegen, und ziwar nach ihrem Nahmen, Gewerbe, Klaſſe, und ber darunter begrif⸗ 
feuen‘ Zahl· und‘ Gattung von Zug-Vieh mit dem hierauf; regulirten Patent-Anfag, 

Die: 2te. Abtheilnng begreift: diejenigen; welche ihr Wieh: zum eigenen: Gebraud) 
halten, ebenfalls nah Nahmen, Gewerbe oder Amt, Zabl- und Gattung. des Vieheb 
und. Belauf des hievon: ſchuldigen Gurrogats, \ 


b 
Li 


ee — 
So wie der Ober⸗Acciſet die Orts-Liſten erhalten hat, redidirt er fie in Ge 
meinſchaft mit dem Kameral : Verwalter; fie: berichtigen. bie etwa ſich ergebenden 
Anftände,. und machen hierauf. gemeinfhaftlihe. Anzeige. an- bie Acciſe⸗Rechen⸗ Kam 
mer, wie viel Patent: Formutarien. für. den. ganzen: Diſtrikt erforderlid. fepen,. mit 
Benterfung: | = 
2.) des Total⸗Belaufs des Gefälls;, | 
b.) ber Zahl des unter“ die. Abgabe gefallenen Viehs nad den:.befendern Gal⸗ 
tungen an. Pferden, Ochſen und Stieren, auch Zug-Kuͤhen, Efeln NMaul⸗ 
thieren und Schafen, 
6) der: Zahl der,. von ber Abgabe: frey gebllebenen,, mithin unter. zwei Jahren 
ſtehenden Pferbe- und. Stiere.. 
; Br | fi 13.- j 
Sobald der. Ober⸗Acciſer vom ‘der: Verife-Nechen-Kammer die Patent: Zormularlen 
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erhalten Hat, fertigt er folhe mnter feinem. Nahmen aus, läßt ſoglelch den Aten 
Theil des Belaufs einziehen, und verrechnet ihn unter Beyſchluß eines von dem 
Kameral⸗Verwalter verificirten fummarifchen Auszugs aus ben ſpeziſiken Orts⸗ Liſten 


auf Jakobl in feiner über die Straßenbau-Abgaben beſonders zu fiellenden Rech⸗ 
nung unter ber Rubrid]| | 


Bon Ehauffee» Gelds- Patenten, 


und liefert dad eingezogene Geld unter der ausdrüdlihen Benennung Straßenbau 
Gefälle an die General» Steuer Kaffe vollftändig cin. 


Mit diefem Einzug, Verrechnung und Lieferung wird von Quartal zu Quartal 
fortgefahren, und der legten Quartal-Rechnung des Jahrs werden fodann die fpegiffen 
Orts⸗Regiſter bepgefchloffen. e 


f. 14, 

Die einzelnen Debenten felbft werden vom den Orts⸗Acciſern auf beit Patenten 
quittirt; es wird durchaus fein Ausſtand geduldet, und was daher 4. Wochen vor 
dem Eintritt des naͤchſten Quartals nit bezalt ift, dem Oberamt zur Exekution 
übergeben, i 


\ 
f. 1 5. 


Der Viehſtand vem 1ſten May jeden Jahrs beſtimmt bie underaͤnderliche Schul⸗ 
digkeit für das ganze Jahr; wenn daher dieſelbe gleich in 4. Quartal-Friſten abge 
tragen werben darf, fo kann fie ſich doch nicht weiter vermindern, oder erhöhen, 
wenn gleich ein Abgang oder ein Zuwachs bey dem Viehſtand der Einzelnen entſteht, 
oder der eine oder ber andere zwifhen dem Jahr mit Tod abgeht, dvielmehr iſt img 
legtern Fall der ganze Rüdftand yor der Erbs-Abtheilung einzuziehen, 


: 16 


Die Koften der jährlihen Lich: Aufnahme und Klaſſifikation, fo wie der m 
die Ober⸗Acciſer zu übergebenden Terzeihnife fallen auf die Gemeinde-Kaffen, und 
find nah der Verſchrift der Kommun-Ordnung zu berechnen; hingegen erhalten bie 
Acciſer yon dem, was fie im Detail einziehen, eine Einzugägebühr yon 1 Fr. om 
| 2 
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Gulden, und bie Ober⸗Acciſer von dem, mad duch bie Orts-Acciſer ar fie geliefert | 
wird, 3 hlr., welhe Gebühren fie, fo wie die Einlieferungd+ und andere etwa vorfallen 
den Koften, von bem Betrag bed Gefülld zu erheben und ausgaͤblich zu werrepnen 


Bierter Titul, | 
Dom Ausgangs» Geld, | 
| 


9. 17. | J 
So fange der Inlaͤnder innerhalb der Grenzen des Koͤnigreichs reißt, eder 
mit feinem Vieh und Zuhrwerf verweilet, bleibt er won allem herrſchaftlichen Chaufle | 
Weg: und Brüden: Geld frey. ’ 
Uebertritt er aber die Grenze des Königreihg, um in das Ausland zu reifen, 
fo bezahlt er ein beſonderes Ausgangs⸗Geld, wegen deſſen folgende Beſtimmungen gelten: 


9. 18. 


4) Reiſende Inlaͤnder, welche in Kutſchen, Chaiſen oder andern Luxus-Gefaͤhr⸗ 
ten, fo wie diejenigen, welche zu Pferd in dad Ausland ſich begeben, zahlen, fie 
mögen nahe oder entfernt an ber Grenze wohnen, und vorgeblich auf chanfjsteu 
sder andern. Straßen reifen, ein Averfum von 


2 48 fi. 











auf da Pferd, 
: f. 19. 


Mer demnach auf die angegebene Weife in das Ausland zu reifen Willenb if, 
bat es dem Acciſer feine® Aufenthalts-Orts anzuzeigen, und an denfelben bie cbew 
erwähnte Gebüpr zu bezahlen, er erhält dagegen won dieſem einen Schein, welcher 

a.) feinen Nahmen, Stand und Wohnort, 

b.) bie Zahl der Pferde, 

€.) die bezahlte Abgabe, " | — 

d.) die. Reiſe⸗Route und | | 

.e) dad Datum 
enthält, ’ 
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Dleſe Scheine, melde sen ber ausſtellenden Behoͤrde zu mummerivert, und mit 
der gleihen Nummer in daB Journal einzutragen find, werden an der Austritts 
Stätte an den Grenz:Boller. abgegeben, der fie, nah Acciſe-Bezirken und Nummern 
geordnet, am Ende jeden Quartal zus Controle an die Acciſe-Rechen-Kammer einfendet, 


| 9. 20, 

2) Diejenigen Inlaͤnder, welche mit Frahtwägen, oder mit anderem gemelnes 
Fuhrwerk, fo wie mit ledig laufendem Vieh über bie Grenze in da8- Ausland gehen r 
zahlen zus Erleihterung des Handels-Verkehrs dad Ausgangs: Geld nicht in Anerfalr 
Summen, fondern nad der Zahl der Stationen, die fie non ihrem Wohnort big 
an bie Grenze zurüdzulegen haben, bdergeftalt, daß auf eine Gtation yon 

1. Stunde und weniger, bis 4 Gtunden je auf 
4. Pferd, 2. Ochſen, 2. Kühe, 2. Efel, 3. Kälber, 5. Schafe, 3, Gallen, 3 


Schweine ꝛc. ic. 
ie 3 fr, 





an den Orts⸗Acciſer zu entrichten find. | 
Le 2. Laͤmmer, 2. Milhfhweine, 2. Kitzlen werden für 2. ausgewachſenes 
Stuͤck ihrer Gattung gerechnet. 
Halbe und Viertelsftetionen finden nicht flatt „ fonbern eine ‚Entfernung. von 5. 
Stunden wird bereits für zwei Stationen gerechnet. m. | 
ſ. 21. 


Für dieſes ſtationswelſe zu bezahlende Ausgangs-Geld haben die Äcciſer, ‚ebenfalls 
Scheine oder Zeichen auszuſtellen, son welchen bie in vorſtehendem ſ. 19. gemachten 


Bedingungen und Vorſchriften gleichfalls gelten. 
| er, 5 | 
Ausländer, welche bey Emmirung diefer Verordnung fih im Lande befinden, 


mithin das hienach fefigefegte Ein: und Durhgangangs Geld. niht bezahlt haben, 
find bey ihrer Abreife aus dem Koͤnigreiche dem Ausgangd-Geld gleihfalld unterworfen, 


Ebendaſſelbe Haben diejenigen Ausländer zu bezahlen, welche länger als 3. Pos 
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nate nach bezahlten Ein; und Durchgangs⸗Geld (f. 29.) im Koͤnigreiche ſich aufge 
halten haben, und dann über die Grenze reiſen, — 
Nicht weniger haben diejenigen Ausländer, welche mit einer größern Viehzahl 
aus dern Lande gehen, als ber bey dem Eintritt gelößte Ein: und Durchgangd⸗Schein 
enthält, auf die Mehrzahl das YusgangssGeld zu bezahlen, vorausgefegt, daß biefe 
Mehrzahl erſt im Inlande gemiethel worden. 

Kommen 2. Reiſende miteinander in das Land, wovon der eine mit dem ge 
fösten Eins und Duchgangs: Schein wieder zuruͤckreizt, ber andere aber die Reife 
foäterbin, oder auf einen andern Wege tiber die Grenze fortfegt, ſo iſt dieſet zu 
Bezahlung des Ausgangs⸗Gelds ebenfalls verbunden, 











| | fe 23. | 

Fuͤr die richtige Löfung. und Bepbringung der Yusgangs:C heine wird der Lohr 
Kutſcher oder Fuhrmann, und da, wo man ſich feines foldyen bedient, bei Keifende 
felbjt verantwortlich gemadt.- — — 

Wer ſich an der Austritts⸗ Grenz⸗ Zollſtaͤtte zwar meldet; aber, feinen Schein ver 
zuweiſen vermag, hat das Doppelte des obigen Anſatzes zu bezahlen. 

Mer zwar einen Schein gelöst bat, ſich aber ‚mit demfelben an der Grenz 
Zollſtaͤtte zu legitimiren unterläßt, verfällt in gleiche Strafe. 

Wer uͤberwieſen wird, die Grenze, ohne elnen Schein zu loͤſen, übertreten; oder 
den Schein mißbraucht, verfälfht und unrihtige Daten für denſelben angegeben zu 
Haben, verfaͤllt in die Strafe deb 10fachen Betrags. 

— on BR 5 7 — 

Bon dem Ausgangs-Geld iſt frey: ae J 

a) Wer in Königlihen Reiſe-Wagen und mit Pferden des Königs und der Kb 
niglichen Familie führt, fo wie Koͤnigl. Kouriere, Eſtafetten und Gefandte, 
b.) Ber auf feiner Keife im Innern des Königreichs ein zwiſchen intefiegended 
.  außländifches Tertitoriunt nme buchpaffirt. , es 
c.) Ber, um feinen Feldbau anf dem benachbarten außfändifihen Territorium zu 
beſorgen, oder die Fruchte deſſelben einzuheimſen, uͤber die Grenze geht. 
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Soollte fi aber jemand einer falfchen Angabe ſchuldig machen, um daB Außs 
gangs⸗Geld zu befraubiren, fo tritt die Strafe des 10fachen Betrags ein, 


| f. 25 
Wer in das Ausland reifet und das Ausgangs-Geld bezahlt hat, am nemlichen 
Zag aber bey ebenberfelben Grenz: Zollftätte in dad Land wieder zuruͤckkehrt, iſt von 
dem hienach Tit. 5. gemeldten Eingangs: Geld freg, wenn er ſich bey dem Grenz: 
Boll⸗Amt gehörig meldet und ausweist; unterläßt er aber diß, fo verfällt er in den 
ISfachen Erſatz des Eingangs-⸗Gelds. | 


- 


9. 26. 


Die Acciſer haben über die gefallenen Ausgangs: Gelder eigene Journalien oder 
Kegifter nad) der Beitfolge zu führen, die Poften, fo wie die dagegen außgegebenen 
Scheine, wozu fie die Formularien jeden Quartald von der Acciſe⸗Rechen⸗Kammer 
erhalten, zu nummeriven, dad eingegangene Gefäll bei der Acciſe⸗Abrechnung nad Yb: 
zug der Unkoſten an. die Ober⸗Acciſer abzulicfern, welche ſolches mit den in Tlt. 3. 
vorgefommenen Patenr- und Surrogat⸗Geldern jeden Quartald an bie General-Gteuer- 
Kaffe einzuliefern, und in ihrer Rechnung über die Straßenbau: Abgaben unter ber 

"Rubrid | : 
Yusgangs=: Geld 
mit Beyſchluß der Journalien zu verrechnen haben. 


9. 27. | 

Die Unter-Necifer erhalten zur Belohnung eine Einzug8-Gebühr von 1 fr. vom 

Gulden, von-dem Journal 3 fr. vom Blatt, und wegen ber Abrechnung, je nah 
ber Größe des Gefhäfts 10. bis 20. —— 

Die Ober-⸗Acciſer von dem, mas fie ſelbſt einziehen, ebenfalls 1. kr., von 
dem aber, was ihnen die Unter-Acciſer liefern, 3. hlr. vom Gulden, ſodann von 
dem Journal und ber Rechnung 3 fr, vom Blatt, und wegen ber Abrechnung 
je nah dem Umfang des Gefhäffts 1. — 2. f. | 
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j Fünfter Titul. 
Dom Einz und Durdgangs » Geld, 


f. 28. 


Bon denjenigen Neifenden, Inländern ober Ausländern, welche in das König 
reich, oder durch daſſelbe gehen, wird nach den hienach folgenden Beſtimmungen ent 
weber ein tarifmägiges Chauſſee-Geld nah Stunden, ober ein Chauſſee-⸗Gelds⸗Ayerſum 
eingezogen, ee 

9. 29. 


4) Das tarifmäßige Chauſſee-Geld beſteht: 


fuͤr 1. Stunde 

von 1. Pferd an Kutſchen, Chaiſen oder geritten, in 2. 3 kr. 
an Frachtwagen und anderm gemeinen Fuhrwerk, oder ledig, 26. 

Von 1.Ochſen, Stier, Kuh, Efel, fo wie von 2. Kälbern, 2, Schafen, 

2. Gaifen, 2; Schweinen, oder 4, Laͤmmern, 4. Kiglen, 4 Milch⸗ 
Schweinen — — — — — — 1 fi. j 
und wich nur dann eingezogen, wenn ber Neifenbe ober Fuhrmann mehr nicht dd 
eine Strede von 5. Stunden auf dem biffeitigen Territorium zurüdlegt, und mithin 
den inländifchen Ort, wohin er reist, ober bie jenfeitige Grenz: Stätte, bey der er 
wieder ind Ausland tritt, fd wie die Route, welche er paſſirt, ſchon beim Eintritt - 
ganz genau anzugeben im Gtanbe iſt. 





| f. 30. - | 

Mer demach am ber Grenze mit obigen Wieh- Gattungen erſcheint, hat ſich bey 
bern. Grenz Zoller zu melden, und ihm bie eben erwähnten Nachrichten über feine 
Reife an Hand zu geben, = 


Findet nun der Zoller, daß der auf diſſeitigem Territorlum zurückzulegende Weg 
nit über 5. Stunden betraͤgt, ſo berechnet er das Chauſſee-Geld nad obigem Tarifr 
zieht eb für die ganze Route ein, und fiellt dafür ein. Chauffee « Gelds⸗ Zeihen ud, 
‚daB den Mahmen des Neifenden, die Zahl und Gattung des Viehes, bie 
Route und das bezahlte Chauſſee-Geld außbrüdt, 





15 
Kommt der Durhreifende an die jenfeitige Wieder-Austritt3-Gtation, fo wird er 
gegen Producirung und Burüdlaffung, de3 gelösten Chauffee-Gelds-Zeichend frey über 
die Grenze gelaffen. " 
Kehrt der Ausländer, ohne durch das Königreich fiber bie jenfeitige Grenze 
feine Reife fortgefegt zu haben, an dem nehmlichen, oder dem folgenden Tage bey 
der Eintritts⸗Grenz⸗Zollſtaͤtte wieder zuruͤck ins Ausland, fo wird er gegen Produchk⸗ 
sung bed Chauſſee⸗Gelds⸗Zeichens frey gelaffen. 


f. 31. | 

Wenn ein Keifender dad Chauffe-Geld an der Grenze gar nicht bezahlt, oder 

auf einer andern Route und in einen andern eutlegenern Ort, als er am der Grenze 

angegeben, feine Reife fortfegt, fo serfällt er in die Strafe des Sfahen Erſatzes de& 
hienach gemeldten Aderſums. 

Um ſich vor dieſer Strafe zu ſichern, haben daher Reiſende, die ihrer Sache 

nicht voflfommen gewiß find, die Bezahlung des Averfumd vorzuziehen, und find 

hiezu von den Grenz-Zollern zu erinnern, i 


6. 32. 


2) Es Haben nemlich diejenigen Reiſende und Fuhrfente, melde einen laͤngeru 
Weg als von 5. Stunden in dem Sönigreih zurüdlegen, folgende Aberſal-Summen 
zu bezahlen, und zwar : 

Bon 1. Pferd an Kutfchen und Chaifen, oder geritten, — 2 — 

— — an Frachtwagen und gemeinem Fuhrwerk, — 1 il. 20 kr. 

— 4. Ochſen, Stier, Kuh, Eſel ac. ic. angefpannt oder ledig — 24 fr. 

— 41. Kalb, Schaf, Gais, Schwein, 2, Laͤmmern, 2. Kigeln, 

2. Mid: Schweinen, — — — — Bi 


4. 33. 

Fuͤr dieſeß Averſum erhält der Reiſende oder Fuhrmann einen Schein, und 
kann mit ſolchem in dem ganzen Koͤnigreich frey umherteiſen, auch wenn er ihn ins 
nerhalb 3. Donate an der Wieder: Austritt8 : Zollftätte vorweiſt und zurüdläßt, ohne 
Weitere Abgabe über die Grenze paſſiren. | 


3 ——— — — nn 
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9. 34. 

Reiſenden Ausländern, welche in Kutſchen und Chaifen oder zu Pferd in daB 
Königreih und durch daſſelbe kommen, wird auf das bezahlte Averſum feine Ruͤd— 
verguͤtung zugeftanden; Inlaͤndern hingegen, ſo wie allen denjenigen, welche mir Fracht⸗ 
wagen und anderm gemeinen Fuhrwerk, oder ledig laufendem Vieh in und durch das 
Königreich geben, ſteht ed frev, ſich eine Ruͤckverguͤtung zu bedingen; ſie muͤſſen 
dieß aber ſogleich an der Gintrittö + Grenz: Zollſtaͤtte erklaͤren, und auf ben ihnen aus 
zuftellenden Scheinen anmerken laſſen. 


Zugleih haben ſolche Keifende jeden Tags in dem Ort, wo ſie uͤbernachten, 
durch den Acciſer, oder in deffen Abwefenheit duch den Drtsvorftand ihren Schein, 
unter Beydruckung des amtlichen Sigills, vifiren und darauf die zuruͤckgelegte Stu 
denzahl fih atteftiven zu laſſen. F 


Kommt dann der Reiſende an. bie jenfeitige Grenze, fo hat er den auf diefe 
Art beurfundeten Schein dem Grenz Zolfer voörzuweiſen, ber ſodann nad) ber zutuͤd⸗ 
gelegten Stundenzahl das tarifmaͤzige Chauſſeegeld nad ſ. 27. berechnet, und mit 
dem bezahlten Averſum vergleicht. 


Betraͤgt dieſes weniger , fo iſt das Burüdgebliebene nachzuholen betraͤgt eb 
mehr, fo iſt das zu viel bezahlte zurinlzugeben, und hiefuͤr auf dem zur uͤcbleiben⸗ 
den Schein zu quittiren. 


Der Inlaͤnder, welcher nicht wieder über die jenſeitige Grenze ind Ausland 
geht , fondern in feinem Wohnort zuruͤubleibt, bat diefe Abrechnung mit dem Ac⸗ 
cife- Amt feines Wohnorts vorzunehmen, wobey auf die eben erwaͤhnte Welſe zu 
rerfahren ift. 


9. 35. 


Reiſende, welche ihre- Scheine nicht mit den erforderlichen Atteſtationen in ber 
vergeſchriebenen Ferm haben verfehen laffen, erhalten feine Rüdvergütung, und ment 
ver Schein, den fie an ber Grenze erhalten haben, und auf dem bie Kuͤdverguͤtung 
bedungen iſt, älter als 3 Tage, mithin Grund zu dem Verdacht vorhanden if, daß 





: J x 
auf den zurüdgelegten Weg die tarifmaͤßige Schuldigkelt ſich höher als das Aver⸗ 
fum erlaufe, und eben deßwegen bie Atteflationen nicht eingeholt werben ſeyen, 
fo. wird neben dem bereits Zezahlten noch weiter die Hälfte des Averſums nadge 
holt und eingezogen. | 


9. 36. 


Abſichtliche Defraudationen des Averfums, ober eines There deffelben werden 
mit bem 10fachen Erfag bejtraft. 


Bey bloßer Nachläffigkelt, oder andern mildernden Umſtaͤnden tritt eine auffer: 
ordentliche Beftrafung ein, bie bis auf dab Sfache des befraudirten Belaufs an- 
fteigen fann, 


f. 37. 


Das Ein» und Durhgangs- Geld wird nah der Viehzahl, mit welcher man 
an die Eintritt3- Grenz: Zollftätte* fommt, berechnet, ohne Ruͤchſicht, ob die Beſpan— 
nung aus eigenem oder zum Theil aus Vorſpanns-Vieh befteht. Geht Hingegen das 
Vorſpanns-Vieh bey ber nemlidhen Grenz: Zoffftätte- in das Ausland wieder zurüd, 
und der Vorfpanns: Bauer meldet fih bey derfelben, fo bleibt er von einer weiteren 
Abgabe Frey. 


Unterläßt er, fih zu melden, und wird nachher entdedt, fo nift ihn die Strafe 
son 15 Kr. für jedes Stuͤck Vieh. 


\ 


4. 38. 


Auf dasjenige Vieh, welcheß von einem Anlander anf außlandifhe Walden oder 
zur Stalfütterung ind Yusland gegeben war, und wieber in das Koͤnigreich zurüd: 
fehrt, wird fein Eingangsgeld erhoben; e8 muß aber die Wahrheit der Angabe, und 
daß mit dem Vieh im Ausland feine Verwechälung oder Vermehrung vorgegangen, 
mit einem obrigfeitlihen Zeugniß erwiefen werben. 
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6. 39. 


Da der Neifende dag Recht hat, nach bezahltem Ein » und Durchgangs⸗ Gch 
fih der Chauffeen nad Willkuͤhr zu bedienen, und ba an ber Grenze nicht voraus 
zufehen ift, ob er dieß bey Fortfegung! feiner Keife thun, oder welche Wege er waͤh⸗ 
fen wird, fo iſt auch das Ein- und Durchgangs-Geld an jeder Grenz⸗ Zollſtaͤtte zu 
bezahlen, es mag der Reiſende auf einer wirftihen Chauſſee, oder auf einem andern 


Wege dafelbit anfommen, oder weiter gehen, 


$. 40. 


Kon dem Ein- und Durchgangs-Geld find frey: Das Vieh des Königs uub 
der Könige, Familie, König. Ejtäffetten und Kouriere, regierende Firpen und Ge 
fandte , und diejenigen ausländifchen Grenz: Nahbern, welche Feldguͤter auf diffeiti 
gem Zerritorium befigen, und um ihres Baues und ber Ernte willen über bie 
Grenze gehen, vorauögefegt, daß aud ber Nachbarſtaat gleiche Ruͤdßcht fait fir 
den laͤßt. ; = 2 

Sodann dürfen ebenfalls fein Eingangs-Geld bezahlen diejenigen, die auf ihrer 
Keife im Innern des Königreichs ein zwifchen inne liegendes auslandiſches Territe⸗ 
rium nur durchpaſſirt haben, fo wie nach ſ. 25. diejenigen, die in das Ausland 
veifen, und das Ausgangs » Geld bezahlt Haben, am nemlihen Tag aber bey chen 
derſelben Grenz: Zollſtaͤtte in dad Land wieder zuruͤckfehren. 


9. 41: 


Bon fremden Poſtwagen wird das Ein-⸗ und Durchgangs⸗ Geld nad) den Be 
fimmungen diefes Tituls erhoben, wegen der Koͤniglichen Poftwagen aber befteben 
mit der Generals Ober: Pot: Direction befondere Werabredungen, nach welchen ße 
von dieſer Abgabe frey zu laſſen ſind. | | 


Ä f. 42. i : 
Die Grenz «Boller haben tiber da3 eingehende Ein: und Durchgangs · Geh be 





fondere Journalien nach der Zeitfolge zu führen, und in -folhen die Poſten, wie fie 
eingeben, zu nummeriven, auch die bafür ausgefteilten Scheine mit gleichen Nummern 
zu verfehen. Ein gleihes Journal führen fie über die bezahlten Nüdyergütungen, 
benen die quittirten Scheine beyzulegen find, 


Das erhobene Geld liefern fie an die Oberacciſer des betreffenden Kameral⸗ 
Bezirks, mit welchen fie am Ende jeden Quartald darauf abzurechnen haben, 


Diieſe fenden die Gelder mit den übrigen Straßenbau: Gefällen an die Gene- 
ral» Steuer » Kaffe, und nehmen fie in ihrer Hauptrehnung unter Beyſchluß ber 
Sournalien und unter den geeigneten Rubriken in Verrehnung. 

Die Grenz: offer erhalten bis auf weitere Verordnung eben bie Belohnung, 
welche ihnen fir den Zoll-Einzug bereits ausgefegt iſt. 
6. [43. 


Die Haupt: Rehnungm der Dberaccifer gehen mit jedem Quartal an bie Yes 
eife: — zur Reviſion, ımd bie allgemeinen Vorſchriften wegen Verwaltung 
uud Verrechnung der indireften Abgaben gelten auch für diefen Reyenuͤen⸗ Zweig, 


Gegeben, Stuttgart, den 9. September 1810. 


Ad Mandatum Sacr& - Regix 
Majestatis Proprium. 
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| Regiſter 
des Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Staats- und Regierungs-Blatts 
vom Jahr 1810. 
(Durch bie ohne Beiſaz angehaͤngten arabiſchen Zahlen: werben bie Seiten bezeichnet.) 
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I. 


Chronologiſches Verjelchniß der im dieſem Bande enthaltenen: Geſeze und Verordnungen. 


Ton 180% 


2. Jan. Königl, Hausgeſez. Ad M,S.R.M. pr. ©. 531." 


* 


20; 
"ar. 


Bon 1810 
Zanuar. 


K. Maas-Regul. Commiffion. -Das Maas: Regulirungs: Gefhäft betr. 5. 
R. Ob. L.Oek. Coll. Regulativ über die Behandlung der Yand-Dragoner im Ruͤkſicht des ih⸗ 
j nem gebührenden freien Dachs und Gabe, 19. 
Autentifhe Erklärung der General: Verordnung vom 14. Yun. 1809. bie Abgabe der Medicamen- 
te und Gifte betr. Ad M.S.R. M. 13. 

KR. Rath. Geiftl. Rath. Die Anzeige der Dienftveränderungen der Schul-Proviſoren betr. 34. 

-Ebend. Die Schulineipienten betr, 34. 

K. Ob. Reg. Ob,.V fi 53 rn Die Einfendung der Aenderungs-Tabellen der Brandverſicher. 
atafter betr... 19 

Koͤn. Verordm Die Eonferiptiond:Verhältniffe der auffer der Ehe erzeugten: einzigen Söhne - 
etr. 25. ' 

K. Ob. Conſiſt. Die Verlegung des Eonfirmationd: Alt betr; 25. 

Ebend. Die Einfchräntung des häufigen MWechfeld der Schul:Proviforen, und ihrer eigenmäch= 
tigen Entfernung: vom ihren: Stellen betr. 33. Zu 

K. Db. Fin. K. (ind, Str.) Die Vornahme des Umgelds: Abftihs auf Lichtmeß Betr. 25. 

Ebendb Das — > Stempel» Aufflebend „ inäbefondere in. Hinſicht der Facht⸗ 
riefe betr. 20. 

K. R. G.Ob. Poftdir. Das Ausweichen der dem Poſten begegnenden Fuhrem Betr. 27. 

Ebend. Poſt-Defraudationen, mit unverſiegelten Briefen: oder Paketen betr. 28; 

Min.d.geiftl, Am ge L Die Beftrafung; der kathol. Geiftlicyen: wegen: Scortationd = Vergehem 
etr. 25. | 

K. Ob. Fin. Lan dw. Dep. Die im Kdnigreich befindl, Papier: Fabriken betr, Ex spec,R,. 26. _ 


N) 
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8. Kath, Geiſtl. Bun Die Prüfungen der Fathol. Schul: Eanbibaten und Schullchrer 
etr 


Ebend. Den Gebraub N Kalenders für die Katholiten, vorzüglich in ben Schulen betr. 49, 
8. Ob. Juſt. Coll. U.S. Concursfaͤlle, die dem U. Ob. Zuft. Senat vorzulegen, betr. 43. 


Sebruar 


Koͤn. Deer. Die Beforgung des Flußbaus an den eigenthuͤml. Kdn, Gütern betr, 4A. 
Gen. Ber, Eonjcriptionspflichtige betr. 41. . 

Kön. Decr. Die Dotarion des K. Militärs Verdienft: Ordens betr, 33. 

Gen, Ber. Den Berlauf von Gemeinde: Eigenthum betr. 42. 

K. Ob. L. Def. Coll, Monitorium wegen Einjendung ber Eonfcriptions; Koften, 43. 

Kbn, Ponal⸗Ver. Gegen bad Verbrechen-der Unzucht mit unmannbaren Mädchen, Ad,M, 


S.R,M, r i 
Ben. Ber Die neue Eiurihtung der Waifen - Zucht md Frrenhaus s Anftalten im Königreich 
etr. * 
K. Kriegs⸗Coll. *8* MN—randige Verpflegungs⸗Berechnungen des Gensd'armerie⸗ Korps 
tr 


etr. 50, 

K. Fin. Min. Die K. Bürttemb. Kronenthaler betr. 49. 

K. Kath. G. R. Die Concurd-Prüfungen der fathol. Geiitlihen betr. 65. 

K. Ob. Conf, Die Einrichtung der Bittſchriften um geiftliche Aemter betr. 69. 

K.Gen. Dir, der Tabalö:- Regie. Die Verfendung des Tabaks betr. * 

Koͤn. Decret. Die Abſtellung unangemeſſener Benennungen bei ben Schäferei » Znftituten 


betr, 80. 
Merz 
K. Forftdep. Die Gefuche um Gerechtigkeits- Bauholz betr. go. 
K.DOb. Fin. K. Die Jahrs- Abrechnung it den Steneh, Yemtern betr. 85. 
Gefez, die Beftrafung der Staats-u. Majeftäts: Verbrechen betr. Ad M. S. R. M. pr. 73. fl 
K. Staats-M. Die Publikarion des vorſtehenden Gefezes berr. .79. 
8.05. Fin. K (ind. St.) Die unvolftändige Einfendung der Rechnungs: Akten von den Dber: 
Umgelbern betr. 85. # 
K. Ob. Reg. O. P. D. Die Befolgung der Königl, Maas: Ordnung bei dem gebrannten Ka 
etr, 93. 
Koͤn. Der, Die Haus: Taufen betr. F 
K. Ob. Reg. D. PoudD. de —5 der Aenderungs⸗- Tabellen zum Behuf der Brand⸗ 
verficher. Katafter betr, 94. 
K. Ob. Juſt. L Sen. Die Einfendung der Eriminal: Tabellen betr. 94. 
K. Forſtdep. Den Rinden: Verfauf an die Rothgerber betr. Ad M,S.R.M, Kar 6 
K. R. G. Ob. Poſt-Dir. Die mit Auslagen oder Spefen behafteten Aufgabe: St fe —— 
K. Staatſe⸗ M. Wiederholte Erinnerung, die unmittelbaren Eingaben an Se. Königl. Hal 


ber. AdM,S.R,M, pr, 101. 


April. 


Koͤn. Ver Die — von Derfenen , die im Militair: Neru ftehen, ohne Erlanb⸗ 
niß geſchloſſen werben, betr. 109. 

ſR. Mind. Innere. „Die Vorfichtsr Maasregeln in Anfehung feuerfangender Materialmat 
ren betr. 109. 

" Db, Fin. K. Lan dw. Dep. Ben Frucht: Vorrath auf Georgti 1810. betr. 110 

Ebend Dep. (d, ind. Er.) Die Verrechnung der Wirthſchafte-Acciſe betr. TO, 1 Boll 

R. Stagte-M. Die Anwendung der Venfionen und Gratialien als Mirtel ber Huͤlfs⸗ 
jirefüug in Schuldfoörderungs-Sachen betr. Ad M. 8. R. M. 117. 





.Ebend. Die. Form der Schul: 
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Kdn. Verordn. Die Bezirks: Eintheilung der Stadts und Umtöfchreibereien bes” Königsreichd 


etr. 125 f. 
K. Ob. Fin. K. fdir. St.) Die Einlieferung der Steuergelder und die Jahr s Abrechnung mir 
| der K. Gen. Steuer: Kaffe betr. 137. 
K. R. G. Ob. Poftdir. Die an die Poftämter verlangten eigenen Boten betr. 145. 
Ebend. Die Forderungen an die K. Gen. Poft: Kaffe, oder an die 8. Poftämter betr. 145 
K. Ob. Ju ſt. C. J. ° e * * von den K. Kreisaͤmtern uͤber die Gefaͤngniſſe zu erſtattenden 
erichte betr. 153. 
K. O b. L. Oek. Co U. Die Einfendung der Amtöfhadend: Projekte betr. 153, 


Mai. 


K.Gen. Staatd:Kaffen: Dep. Die Jahrs- Vergleichungen. mit der 8. Gen, Dom, Kaffe 
auf Georgi ı8$3. betr. 


154. 
er für die Einbringer der Waifen und —— Gefälle ꝛc. 161. folg. 


Sb. Pol. Dir. Die beim Begegnen gefuͤhrter Haudpferde zu beobachtende Vorſicht betr. 213. 
Kdn. Verord. Die Zirulatur K. Diener, welche zugleich Kdn. Ammerherren find, betr. 205. 
K. Ob. L. Det. Coll. * Gebrauch des Stempelpapiers bei Amtspfleg-und dergl. Rechnuñ⸗— 

en betr. 205. 
K. Ob. Reg. Ob. 9 l. Dep. Wegen Verfersigung und Einfendung der Tabellen über die in 
den Brandfchadensverf. Kataftern vorgefallenen Veraͤnderungen. Exspec, Res, 221. 
Koͤn. Ber, Die Ausfirelbung einer Capital: Steuer für das Jahr 1875. betr, Ad M. S, 
. Pr. 237. * 
K. Kathol. Geiſtl. R. Die gem der Eingaben der Fathol, Schulz Infpertoren betr. 263. 
abellen betr. 264. 
a * ie Stempelung ber Duplikaten von Prozeß-Schriften betr. Ex 
spec. Res, 237. 

‚Kriegs: Col. Monitorium, die halbjährige Berichts-Erſtattung Über die Conſcri 
si e Gefälle der Griegs:Gaffe betr. 229. u onferiptionds 
K. Ob. Pol. Dir. Die Berichtigung und Ergänzung der Familien Regiſter betr. 237. 


Juniu®. 


K. Db. Fin. K. (ind, St.) Die Einlieferung der ausfländigen Stempelftrafen betr, 248, 

Ernd : General: Refeript. 247- 

Kdn. Ber. Gegen das —— fremden Tabaks, 255. 

K. Ob. Juſt. Coll. 1, Sen. nitorium wegen Einſendung ber Crimlnal⸗Quartal-⸗Tabell. 256. 

R,D5. Reg. Sb. Pol. Dep. Das Meiſterwerden der Kepler und die Ausſtellung der Haus 
fier: Patente für dieſelben betr. 256. 

Gen. Ber. Die Aufbewahrung der re betr. 263. 

K. Kath. Geiſtl. * Die — ährung der Familien-Regiſter und Bevdlkerungs⸗Liſten 

tr 


etr. 276. f 
‚Kriegs U. Verdanationd: Preis der Pferbs: Kourage für die Gensd'armes B 
8. Db- Fin. & Fanın, D ep. Sie MWerterfchadend: Berichte betr. 275. — 
K.Dd. Keg. Sb. Pol. Dep. Erneurung der Verordnung vom 11. Sept. 1807. gegen auslaͤn⸗ 


difche Eollertanten , 275. A 
8. Eonfeript. Comm. Derbor der Koftend s Anrechnung von magiſtratiſchen Zengniffen für 
Militeirpflichtige, 27% 


Julius 
K. Ob. Fuſt. Col. I, Sen. Die Veräuferung von Fall: Lehen s Gütern betr, 283. 


RK, Kriegis@oh, Die Abgabe von Naturalien an dad K, Militair, und deren Anrechnung m, 


Bergütung betr. 283. 
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9. 
TI. 
19. 
22. 
23. 


F 
20, 


24. 


K. Ob. L. Oek. Coll. Monitorlum wegen Finfendung rüfftändiger Zuchshaus-Gefaͤll. Redinun: 


gu, 284 
KOb. Fin. K. (ind. St.) Wegen Ertheilung der Erlaubniß zum unbeftändigen Weinſchank, gr. 
Kdn. Ver. Das Zragen der Mıilitair: over Civil: Verdienjt: Mebaille ber, Ad M, S.R,M, 291. 
Kön. Ber. Die zu Stuttgart neu aufzuführenden Gebäude betr. 330. 
Verordnung, wegen Aditellung des Unfugs der Beilegung von obrigteirlichen oder gerichtlichen 
Atteſtaten zu den Suppliken an die Stelle der oberamtl, Beiberichte, 3-7, 
Gen. Ver. Die Behandlung rauvdefranter Schaafe betr. 99. . 
K. Ob. Fuſt. Col. L, Sen. Wieverboltes Monitorium, die Einfendung der rüfftändigen Eris 
. minal: Tabellen betr. 37. 


Auguſt. 


h Geiſt. R. Die Prüfung der Schulproviſoren und Incipienten betr. 335. 

db, Fin. K. (ind. St.) Die Mircheilung der in Amgelds : Sachen ergebenden Kefolutionen 
von den Ober: und Cameral-Aemtern an die Ober-Umgelder betr. 323. 

b.2,. Def. Coll, Die Abſchriftsgebuͤhr der Gonferiptions:Xiften betr. 335. 

b.Pol.Dir. Die Sperrung der Stadt:Thore zu Stuttgart betr. 347. 

b,2. Det, Coll. Die Lieferung der rüfftändigen Zuchthaus: Gefälle an die betreff. Pfleg: 

Eaffen durch die DObereiubringereien betr. 347. 
K. Ob. Eonf. Die Berichte über die Schulmeijterd: Wirrwen» Kajlen betr. 355. 
Min. des Funern Das Amtöverhälmis der Königl, Oberbeamten zu den Kreishanptleuten 


betr. 355. 
K. Ob. Juſt. Coll. L Sen. Den Vollzug ber den Oberämtern zufemmenden Straf: Erkennt: 
niffe betr. 355. 


September. 


K. Ob Reg. Ob. Pol. Dep. Den Verkauf der Milchkälber betr. 370. 

Gen. Ber. Port: Defraudarionsfälle betr. 367. ER 

K. Ob. Juſt. Coll. Sen. Monitorium, die Einſendung ruͤkſtaͤndiger Criminal» Tabellen 

=. etr. 371. 

K.Db Reg. Warnung 4— dem Genuß der ſogen. Tollbeere, 371. 

Kon.Ver, Die — der bisherigen Bau-und Garten: Commiſſion zu Stuttgart und 
£udwigsburg betr. 367. = 

K. Ob. Eonf. Die Emrihtung und Einfendung der Schul: Proviforats : und Zncipienteus Tas 
bellen betr. 383. 


K. 
K. 
K. 
K. 
K. 


. Kdn. Ver Die Erneurung der Formulare zu den gerichtlichen Unterpfands » Uıtunden und 


Scyuuldverfchreibungen betr. Ad M. 8. R. M. 415. - 
Koͤn. Ver. Die Vereinigung der Departements der dir. und indir. Steuern betr. 367. 
Verordnung. Die Erhebung einer Stamm, Mierhe von den Holz: Abgaben in den Commun— 
KEorporationd = Privat : und Patrun. Waldungen betr. 369. j 
Koͤn. Reſcript. Die —— und Eidesleiftung ſaͤmtl. # Staatödiener betr. Ad M, 
5 * Pr. 395+ 
Kdn. Befehl, Die Poitroure von ra nad; Biberach betr. 384. 
K. Ob. Conſ. Die Anſchaffung des Zten Theils der bibl, Summarien A. Teſt. für die evang. 
luther Kirchen betr. 398. 
Koͤn. Ber. Die se des Kreisamts Schorndorf nach Göppingen betr. 407: . 
K. Ob. Reg. Ob. Pol. Dep. Die im Umlauf befindliche falſche Sechstreuzer Minze bett. EI 
K.DOb. Fin. K.Landw. Dep. Vorſchrift für fämrlide Cameralbeamten in Betreff Dr F 
den K. Oberforſtaͤmtern bei Fall-Lehens-Veraͤnderungen wegen der Bau: 
. Brennholz: Gerechtigkeiten zu pflegenden Sommunicarion, 407 . 96 
Koͤn. Ver. Daß der Siz des Sberamts Bietigheim nach Beſigheim verlegt werden fell, 39 





27. 
30. 


>. 


3. 


— 
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K. Ob. Reg. Regim. Dep. Erneurung der Koͤn. Verordnungen wegen Wiederbeſezeng erle— 
digter Commandienſte. Ex spec. Res. 296. 

K. Ob. Reg. O. Pol. Dep. Die Zurtfreefung der beurlarbten Soldaten zu ihren Regimen— 
tern nach Verfluß der in ihren Paͤſſen befiimmten Urlaubszeit betr. 397. 

Ebend. Angabe der Mirtef, welche nach dem Genuß der Zuilbeere oder Belladonna jeneil u. 

‚ „Mir Sicherheit anzawenden ſind, 397. 
Kdn Ber. Die Bildung der Candidatem des lateinifdien Schullehrer: Standes betr. 247. 
Kdn. Ver Die an der evangel» Seminaren von Wlaubeuren und Denkenderl nach 
| Schoͤnthal, und die Vereinigung derſelben betr. 407. 

K. Forſt-Dep. Die bei dem Holzfällen zu beobachtenden Vorſichts⸗Maasregeln betreff. Ex 

spec, Bes, 407. 


October. 


K.Ob. Reg. Ob. Pol. Dep. Die Bevoͤlkerungs-Liſten betr. 408. 
Ebend. Den Verkauf von Brennholz, das die geſezliche Scheiterlaͤnge nicht hat, betr. 448. 
Gen. Refer Die Straffenbau: Abgaben betr. AdM. 8. R. M. 432. 
Koͤn. Decret. — Rang der Oberamts ; Actuare bei Zufammenkünften mit den Decanen 
etr 43 
san Grneral- Refeript , 433. 
"Ordnung und Inſtruction für ‚die 
Nr 43. Beil. 
R. Gen. Ver Die Impoſtirung der Kolonial- MWaaren betr. AdM,S.R.M. 331. 
K. Ob. Reg. O. P er Dep. Die Einfendung der Brandſchadensverſicher. Aenderungss Tabellen 
er. 435. 
K, Eonfer, Comm. Die ven K. Oberämtern obliegende Anzeige der gegen die Militair: Yusds 
hebung zurüfgelehrrer Conſcribirter in einzelnen Faͤllen vorwaltenden rechtli— 
‚ben Anſtaͤnde bere. 464. 
K. Gen, Ber. Die gmpoftisung der Kolonial:Waaren betr. 455. 
Beroron Die Aufführung neuer Gebäude oder Reparırung ſchon beftehender betr. 409. 
8.Db. Juſt. Eol. U. Sen. Die einzufendenden Prozeß: Tabellen betr. 471. 
Kdn. Ver, Die Verweilung der bei den ehemaligen Reichs Gerichten auhängigen Prozeße, u, 
i : der Ehefachen, an das RK. Db, App. Zribunal 2 Zübingen betr. 464. 
Gen. Refer. Das Verbot der englifchen Kabrifate betr, Ad M.S, R.M. 463. 
— — Die Angabe der von den Handelsleuten feit vier Monaten außer Yands geführten 
Kolonial-Waaren berr. Ad M. 8. R. M. 403: 
- — Die rn der noch nicht impojtırren Kolonial: Waaren betreffend. Ad 


Koͤn. Manife ft. D% neue Einteilung des Königreich berreffend. Ad M, 8. R, M. pr. 


r. eil, n r a 
K. Ob. Conſ. Die —— der Mahlzeiten bei den Kirchen = Viſitationen betreff. Ad M. 
S, RB, M, Pr 481. 
: YKYovember, 


Koͤn. Ber, Die Firchlichen Einrichtungen im Königreich betr. 479. 
K. Db. Trib. Das —— Tuͤbingen betr. 482. ” 


Erhebung der Straffenbau » Abgaben, Ad M. 8. R. M. pr, 


Kon. Ver. Den Gerichtoͤſtand der Weiber der Land⸗Dragoner betr. AdM.S.R, M. 49r. 


Eintheilung des Königreichs in zwanzig Oberforſtaͤmter. Ad M,S, R. M. pr. Nr, 53, Beil, 


. 2. “ 
—— Eintheilung des Königreiche. AdM,S.R, M, pr, Ni. 33. Beil, ©, 62. 
Kön. Ber. Verbot der Einfuhr des Kaffees in die Adn. Sraatın. AdM.S. R.M. pr. 481. - 
K. Comm. für das Sr. u. Reg. Blatt, Die zur Aufnahme in dieſes Blatt geeigneten Gegen: 
ftände betr, 492 


6. Koͤn. Refer. Die Derfesung ſaͤmtl. Ober: Hof: Chargen in bie erfte Elaffe des Rang» Regles 
. ments betr. . 
— — Die Berſezung ber a in die drirte Glaffe ded Rang: Regl. betr. 489. 
—  SKbn. Befiz » Ergreifunge Patent von den durch den Staatspertrag mit der Krone Baiern acqui⸗ 
rirten Landes: Theile. AdM.S.R. M, pr. 499. 
— Kdn. Entlaffungds Patent der an die Krane Baiern abgetretenen Unserthagen, Ad M. S. R.M. 
r 





P “ 502. 
der an das Groöherzogthum Baden, in Folge eines Staatövertragd abgetretenen 
Untertbanen. Ad M. $.R.M. pr. 502. 

8. K. Cab.Min. Den grojjen Königl. Tirel betr. 479. 

— K.D5. Reg O. Pol. Dep. Die Bevolkerungs-Liſten betr. 481. 

— Ebend. Die Beeidigung der Kiefer auf ihre Obliegenheiten bei Weinverkaͤufen betr. 506. 

I Ebend. Das Vorführen der Handwerkögefellen bei Oberamt betr. 492. 

18. Gen. Ver. Die Verhältniffe der Oberbeamten zu den Landvbgten betr. Ad M. S. R. M. pr. 505: 

12. Koͤn. Ber Die Beftrafung des Kaufs und Verkaufs ungeftempelter ausländifcher Kalender 
betr. AdM,S. RM, pr. 49ı. 

53. K. R. ©.D.Poftdir. Die Declaration der mit dem Poftwagen nach und über Frankfurt ab: 

„gehenden Effecten betr. 492. 

—  K.Deeret. Die Erhebung des. Poſtamts Ulm zu einem K. Ober⸗Poſtamt betr. 508. 

15. R.Db. Reg. D. Pol. Dep. Das Kalt: Glufer : Batjtein- und Dad iegel: Maas betr, 516. 

16. Gen. Refer Die künftige Einrichtung des Stempels betr, Ad M,S.R.M. pr. 504. 

— KHdmBer. Die Uniformen der Oberamtleute, Amtleute und Gameralverwalter betr. 506. 

35. Gen. Ber. Die Erhöhung des Geftüts - Kaffen« Beitrags betr. Ex spec. Res. 515. 


21. Kdn. Ber. Die Unterordnung (Amel. Koͤn. Poſtaͤmter unter vier Ober: Poftämter betr. 38 
22. Koͤn. Ver. Die a * Beamten Über die inhaftirten Verbrecher betr. Ex spec. ‚ 
.R.M. 507. 

— Verordnung, die Aufbewahrung der Kirchenbäcdher und Familien = Regifter und bie boppelte 
Führung der Erfterm betr. 508. 

06. K. Ob. Fin. K. Steuer: Dep. Verordnung in Stempel: Adminiftrationd Sachen. 508 

— K.Ob. Fin, 8. Landw. Dep. Die Einfendung ber Nachherbfiberichte und Meinvorrathes 

$.06.9 ld —— 527. loffene 9 — 

— K.Ob. Pol. Dir. rafgeſez gegen unterlaffene Anzeige beherbergter Fremden, 527. 

27.Nev. u, 6, Der, Gen. Re ß r. Die Rechte und Ber inblichteiten der —**. llimonial⸗ 
Orte betr, AdM,S.R,M, 524 


December 
3. General: Pardon für die aus dem neueften von der Krone Baiern übernommenen? Beſizun⸗ 
gen gebuͤrtige Deſerteurs, 523. 
ae K. Ob. Reg. Rum Din — Pe erg und dad damit werbundene Bilrgers Ans 
j nahms⸗Geld in den vormaligen Patrimonial en betr. ' 
6. Koͤn. Be rordu. Die Aufldfung des —E —— * u ü ” 
7. K. Ob. Fin. K. Steuer:Dep. Die Accis-Entrichtung von dem auffer Lands erfauften 6. & 
hereingebrachten Vieh betr. 540. 
— K. Maas⸗Reg. Comm. Belehrung über die irtremb. Maafe, 563- 
12. K. Ob. Keg. O. Pol. 2* ep. Die Einlieferung der Cadaver nach Tübingen betr. Ad M, S. 


' RM. pr. 539. 
18, Gen. Refer. ‚Die Anordnung * neuen Brandſchadens-Umlage betr. 555- 
0, K. Juſtiz-Miniſt. Dekret an ſaͤmmtl. Gerichtöftellen, die Vollziehung der Gen, Vererduinß, 
wegen neuer Einrichtung des Stempelwefend betr. 567. 


— 


6) 5841 


24. K. Fin. Min. Dekret an ſaͤmtliche Kaſſenbeamte, die beſchnit 
fiihen Thaler betr. vs M. r4 R. a rg abgefchliffenen franzd⸗ 





II. 
Alphabetiſcher Real: Inder. 


(VI. den Seitenzahblen vergefezt , bezeichnet die Sammlung der Generals Referi ‚te ww, von 1806. 
YIL VII, IX. X, bie feitherigen Jahrgaͤnge des Staatö:und Reg. Blarts, i 


Die arabifchen Ziffern beziehen fich auf die Seitenzahlen der Bände und Sen, 
Acc, D. bedeutet Accis-Ordnung; St, und T. D. Stempel» und Tar: Orbnung; 
®» 3.9, Zoll⸗Ordnung . 


U. 


Ubtrag, bei Hofe, bei der empfinblichften Strafe verboten, VII 85. 
Abtrerungen , verjchiedener Landestheile, X. 499, 502 Entlaffung der bazu gehdrigen Unterthas 


nen , ebend, 

Abweſende. In wie fern das auffer erichtliche Contumaclal » Verfahren in Schuldfachen gegen fie 
nicht fact finde, VIIL 145. ——— und Verzeichniß aller auſſerhalb der Staaten des 
Rheinischen Bundes ſich aufhaltender Unterthanen, IX. 85. 141 f. Sequeftrirung ded Ver⸗ 
mögend und der Einkünfte ber Ausgebliebenen , ebend, Abweſende Eonferiptionspflichtige,, 


S. Rilitärpfligtige. : 

Abzug. Gehört zum Reffort des Regiminal: Dep. der K. Ober: Regier. VIL, 218. Sn eng auf 
das Nechnungswefen, zum Rechn. Dep. der K. Ob. Finanz: Kammer, VIL. 171. Die Kitters 
guröbefizer find, nebſt ihren Angehdrigen , demfelben unterworfen, VI. rı. $. 28. Aufhebung 
deffelben im Jumern des Königreihs, VI. 115. Deögleichen gegen Frankreih und das Fürs 
ftenthum Neufcharel, VII 117. 

Hecidenzien. Verbot derfelben für die Kreishauptlente, VI. 35. $. 19. — für die Kreis-Steuerräthe, 
122. $. 19. — für die Ferft. Beamte, VII. 289. 373. 

Vecife. Einführung einer neuen allgemein gültigen Accis- Ordnung, VIII. 316. Begriff ber Acciſe, 
Acc. O. 8.1 Don welchen Gegenftänden ſolche zu entrichten. &. ben Real = Inder der Acc. O. 
AHecid » Zeichen, Acc. D. 8. 72. f- Behandlung derfelben, VII. gr. Die Schluͤſſel⸗Trinkgel⸗ 
der ıc, und andere Nebenkoſten find bei Berechnung der Acciſe zum Kaufſchilling zu fchlagen, 
VIII. 373. Die Verkäufer haben für die dem Käufer einbedungene Acciſe-Entrichtung zu haf⸗ 

- ten, VII. 568. Wie beim Verkauf theilbarer Sachen, die nach und nach abgeführt werden, 
die Acciſe zu entrichten, IX. 422. Ablieferung ber Accis⸗ Gelder zur General: Cafe, Acc. D, 
$. 90. IX. 48. Accid: Ausftände werden nicht geduldet, Acc D. 9. 9. IX. a8r. 
Ncciö: Freiheit der Waifen - Zucht = und Irrenhaus- Zuftitute, X, 63. Vergl. Wirthſchafts⸗ Hecifer 
Vieh⸗Acciſe ic. 

Acclobeamte. Obliegenheit der Ober = und Unter⸗Acciſer, Acc. D. h 2. 72. ff. In Abficht auf den 
Einzug des Geftlts: Beitrags, VIII. 398- Monatliche Caffen: Rapporte der Ober « ccifer, 
475. Formular zu ihren jährlichen Berichten an die K. Tabafö- Regie über den angepflanzten 
u. verkauften Tabaf, 656. Beil, Nr. 5. Nähere Beſtimmungen des alb, IX. 200. Vorſchrift 
wegen der für ge. Regie zu verrechnenden Strafen und anderer Einnahmen, IX. 200. 2or. 
CEinzugs- Gebühr, cdend. Was in den Berichten über die Befezung der Acciſers-Stellen zu 
bewerten, IX, 191, 
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Accis⸗ Patente, der Handeldleute, Claſſification, Eintheiluug und Dauer berfelben, Arc, O. 8.3, 
— 12. Der Profeffioniften und Handwerfer,, F. 20 ff. j j 

Accis ⸗ Rechnungen. Vorfchriften. und Inſtruction dazu, Acc. D. 9. 72. ff. Wohin ſolche einzufenden, 
VII. 34. Vorgefchriebene Termine zur Stedung und Einfendung berfelben, IX, 117. 226.274. 

Accis» Vergeben. Beltrafung derfelben, Acc D. $. 92 

Accoucheurs. S. Hebärzte. 


Acquiſitlonen, neuer Länder, IX. 217. X. 499. f AR: EN 
Yen. Vertheilung und Haupt: Depot derfelben bei der neuem Organifatior bed Königreichs, VI. 


20. $, 68. Die Einficht der Aetem ift dem WVertheidiger in Criminalfäller geftatter, VI. 54. 
$. 12. ©, Appellations: Acten. ; 

Uctuare, der Magiltrate in Orten, die feine ordentliche Gerichte haben. Erforderliche Eigenſchaf⸗ 
ten derfelben, VIII. 328. Ihre Amts: Verrichtungen bei Gefchäften der willkuͤhrlichen Gerichts⸗ 
barkeit, 322 - 328. — Der Untergerichte, Was diefelben. bei Appellationen zu beobachten ha- 
ben, VIE Nro. 50. ©. 233. f. Naͤhere Beſtimmung ihres Gefchäft&: Umfangs, IX. 318. 
&. au fireis» Nctuare „ Dberamtsd = Actuare, ' 

Adel. Die Legitimation wegen unehlicher Geburt und die MWiederberftellung der Ehre defelben find 
durch. den Juſtiz- Minifter an S. Kon. Maj zu bringen, VII. 218. Nangverhältniffe deſſel⸗ 
ben, 225, Erbfolge, VIE, 221. Aufruf an denfelben zur Dienftleiftung bei dem K. Militair, 
IX. 245. Surrogat dafür, IX. 262. Iſt der Eonfeription. unterworfen, IX. 357. 6. 1. Aut: 
nahme, ebend.. $. 2, 

Adellche Bürer: Rechte nnd Verhaͤltniſſe derfelber, VE. 1. 12, Verzeichniß der im Kdnigreich be: 
findlichen Färftl. Gräfl. und Adel. Güter und Beſizungen, VII, 37, ff. Befteurung derſelben, 

X. 526. 527. Vergl. Patrimonial- Güter, ö 

Adeliche Bursı Befiser. Nechte und Berhältniffe derfelber, VI. 11. 12. Gerichtöftand, VI. 16. 
8. 53. Parronats Rechte, VI. 19 $. 65, Jagd: Rechte, VII. 4. 209. 288. Vorfchrift wegen 
Vornahme der Obſignation, Inventur und DBermdgenstheilung derfelben, VIT. 9; Xrauerges 
läute bei ihrem Abſterben, Vil. 77. Genuß des bergebrachren Noval: Zehendens , 163: Ein: 
ſchluß in das Kirchengebet, 182: Wappen und andere Auszeichnungen, 193. Titel u. Rang, 
225, Behandlung in Forftfachen, 288. Beltimmungen wegen ihrer Dienfte und ihres Aufent⸗ 
halts in fremden Staaten, 421. Verzeichniſſe von dem Curatelen derſelben einzuſenden, 4Zl. 
VII, i63. Die Erbfolge derſelben fol nach dem Wuͤrttemb. Landrecht geſchehen, VII. 228 
Eigene Dekoration. für die wirkliche adel. Gursbefizer und Familien» Aelteften des Kdnigreichs. 

31. Wufbebung ihrer Gerichtsbarkeit, IN, 189, Was bei WVeräufferungen ihrer: liegenden 
üter zu beobachten , IX. 282. Freiheit berfelben von: Perfonaliteuerr, X. 526; Im wie fern. 
fie der Wohnftener unterworfen, cbend,. Nähere Beftimmung, die Beſteurung ihrer Guͤter und 
Gefälle, und die Einguartirung betr. 526 527. Vergl Fürften und Grafen, 
Adler » Orden... Königl. groffer Orden des goldenen Adlers, Statuten, VII. Nr. 56. ©. 266: f- 
Adoptionen. Sind von exemten Perfonen bei dem IE Senat: des Ob, Yuftiz- Coll. vorzunehmen, VL 
30 %.24, Die Erkennung: darüber bleibt an Orten, wo feine Gerichte beftehen, dem Dberamtds 
oder Stadtgericht vorbehalten, VL 327. $. 20. Können von dem Mitgliedern: des Kon. Dale 
fes ohne Erlaubnis des Königs nicht. vorgenommen. werden, X. 536. 9. 32. 
Advokaten. Stehen unter der Oberaufficht des Yuftiz-Departement, VI. 7.$.5 Ihre Geſchaͤfte, 
VE 38. 46. 54. 84. 89. VII. 126. Strafbefugniß des U. Ob, Juſtiz⸗ Senats gegen diejelben, 
vl, 42. 9. 36. Keiner darf die ihm vom Amtswegen aufgetragene Vertheidigung eines: Int? 
paten bei Verluft der Praxis ablehnen, VI 54. $. ır. Caution. derfelben „IX. 99; I 14 
Ulmer. Maaß für Fluͤßigkeiten, Eintheilung deſſelben, VI, 127, 137. j 
Aka de miſche Würden. Zremde anzunehmen verboten, VI. 147. * 
Ale xandriniſches Teſtament. Gilt nicht mehr als Norm, in Abficht auf die Appanagen, Heurath· 
guͤter ꝛc. Der Prinzen und Prinzeffinnen: des Königl. Haußes, X. 538. 4. 42. 
Allnanden, Ihre Benuʒung und Vertheilung gehöre zum: Reſſort des Ob. Landes » Defon: Colleg. 
VII. 219, Die unter dem Land: Batnillong Dienenden find bei. ihrer. Anmweifung, vorzüglich 3 
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begäinfligen, VIE 178. EX. 262. Normals Verordnung die Vertheilung und Cultivirung ders 
— * VIII. 581. Die Chauſſee-Baͤume auf denſelben find von den Communen’zu ** — 
. 19 G. 4. 

Allodlal⸗Guͤter. Dürfen nicht in Erb = oder Fall s Lehen verändert werden, IX, 282, 

Aemter : Befezungen, Jeder Candidat, der ein Amt fucht, muß ſich vorläufig einem Eramen uns 
terwerfen, VI 19. $. 66. Keiner darf um ein Amt, das Studien erfordert, ſich melden, 
der nicht wenigftend zwei Fahre zu Tübingen ftubiert hat, VI. 96. Ausdehnung diefer Ders 
ordnung durch dad Verbot, auf auswärtigen Univerfitäten zu findieren, VIL 629. Ausnah⸗ 
me hievon in Anſehung der Katholifen, die fi) dem Geiftl. Stande widmen, chend, Was 
zum Eiutritt in die höhern Staarsdienfte erfordert werde, VII 3, Bei Belegung der Hems 
ter ſoll künftig auf den Unterfchied der Ehriftl. Glaubens s Eonfeffionen Feine Ruckſicht genoms 
men, und nur dem Wuͤrdigſten der Vorzug gegeben werden, VIL, 610, Abgabe von Dienfte 
Erfegungen an die MWaifen » und Zuchthäufer X. 60. . 

Uemter » Lombinatien. VII. tor. f. Nachträge VIII. 229. X, 466. Verhältniffe der unter Ein 
Dberamt gezogenen Städte und Nemter gegen jenem in Beziehung auf Appellationen von ben 
Dorf s und, Unter » Stadtgerichten, Stadt = und Amtöfchulden, und andere Präftationen, VIL 
149. VIIL #61. X. 525. 

Amtsboren. ©. Botenmefen. ER 

Amts» Lorporationen. Böllige Einverleibung der vormal. Patrimonialz Orte in diefelben, X, 
525. $. 1. Bildung derielben in denjenigen Ober-Aemtern wo noch Feine eriftiren follten, 
ebend. 8. 2. Wie ed dabei mit denjenigen Drten au halten, die durdy die neuefte Eintheilung 
des Königreichs einem andern DObers Amt zugetheilt worden find, $, 3, Weitere Beftimmuns 

en, 8.4. f. n i 
umntse Borfehrift wegen ihrer Ablieferung für die Poftamter, VIL 9, — Fuͤr die Uns 
gelds- Zoll s und Nccis » Beamte, IX. 48r. i 

Umts » Pfleger. Ihre Beltellung und Verpflichtung gehdrt zum Neffort des Ob. Landes s Defonomies 
Eolleg. VII. 219. Wie fie die Landesfteuern zu erheben, cinzuliefern, und_zu verrechnen has 
ben, 423. Ihr Selbits Erfbeinen bei der Fahrds Abrechnung mit der Gen. Steuers Kaffe 
hört für die Zukunft auf, ebend, Einzugs Gebühr derjelben von der Capitals Steuer, VIII. 
427. $. 13. Formulax zu ihren Berichten uͤber die Steuerlieferungen, 488. Sie ſollen die 
jaͤhrl. Zinie aus den Cautionen von Steuergeldern bezahlen, IX. 100. $. 16, : 

Umtsihaden. Verordnung wegen: Einjendung der Amtsſchadens-Projekte, X, 153. Theilnahme 
der vormal. Patrimonials Orte an demielben, X. 525. 526. 

Amtsicreiber. Jhre Obliegenheit bei den ÖSreuergefchäften, VII, 4:2. 423. Scheidung ihres Ge⸗ 
ſchaͤftstreiſes von dem der Gerichtsſchreiber, IX. 317. DEREN = DIRIRRL der Amtsſchreibe⸗ 
reien, IX. 319. Sie follen von den Jubringens = Jnventuren, Bermögenss Theilungen oder 
Uebergaben den Kdnigl. Beamten die Anzeige machen IX. 473. Strafe im Unterlaffungsfalf, 
ebend. Menue Bezivtds Eintheilung der Amtsſchreibereien, X, 125 - 136. , 

Amts» Verfammlungen, in Sadıen Stadt» und Amts: Drfonomiewelen betr. dürfen ohne weitere 
Anfrage gehalten werden, Vl. 6. Wiegen Einverleibung der vormal, Patrimonials Orte in 
die Amts = Corporationen, X. 526. . 

Angeld. Der Zuftiz Profuratoren, Beſtimmung deffelben, V'. 86. 94 

Anlagen, me zu ragen, Was bei den im denfelben geftatreren Promenaden zu beobachten, 
vi. : IX. 337. i 

Unftands» Kropnungen, DE Euratelen, find immerhin nach Verfluß des erfien Jahrs zu ftellen, 
IX. 114. . ; aan. 

Pen. Die Errichtung newer ift von dem Medie Dep. an dad Königl. Staatds Minifterium zu 

— — —* 4. bang des achten Theild der Brand» Entfchädigungss Summe bei 
denjelben, Vlil, . 17 — $ J 

Apotheker. ————— VII. 324. $. 11. Viſitationen, 329. $. 13. Revifion des Dis 
(penfatoriums, 330. $. 15. Verhalten der Apotheker, VUL 315. 8. 7- Vorſchrift wegen Abs 
gabe der Arzneis Mittel und der Gifte, er a 234, X, 13. 14 


“nr 


584 


Apotheker⸗ Tare. Sole alle 5 Jahre revibirt werden, VII. 330, $. 15. 


„Uppanagen, der Prinzen und —— des Kdnigl. Hauſes. Kdnigl. Verordnung ihre Anmeis 
fung, ihren Genuß, und die Difpofition über ſolche betr. X, 537. $. 38. f. Aufhebung ber 
feirher durch das Alerandriniiche Teftament beftandenen Norm in Anfehung derielben, 


* 42. 
Appellationen. In melden Fällen ſolche au das Königl. Ob. App. Tribunal, flatt finden, VI, 13. 
7. Bei_folchen dürfen neue Thatfahen und VBeweife vorgebradht werden, VL 12. $. 37. 47. 
29. Sie haben in der Regel effectum devolutivum et suspensivum, VI. 48. $. 30. Ju 
welchen Fällen von den Stadrgerichten an den 11. Senat des Ob. Juſt. Coll, appellirt werden 
darf, VI. 14. $. 47. 40. $. 29. Alle Appellationen an die Stadt s Obergerichte ber drei 
——— Stuttgart, Tübingen und Ludwigsburg ceſſiren, VI 14. Wohin und in wel⸗ 

en Fällen von den Regimentögerichten appellirt werden darf VII. 74. 419. Bon den Unters 
Stadigerichten ioll an das Stadtgericht der Oberamtsſtadt appellirt werden, VII. 361. Was 
von den Notarien bei Einlegung der Appellationen und Verfertigung der Appellationd s Sch: 
dul zu beobachten VIII. 564. $. 22. Die Aufhebung der Uppellationen durch Vergleich oder 
Verzicht ift auf feine Weiſe und auf feinen Zeitpunkt vor oder während der Verhandlung der 
Sache beichränft, VII. 29. IX. 197. $. 1. Sriften zur Unzeige derfelben, ebend, $. I -6. Ob⸗ 
liegenheit der Untergerichte babei, % 6. Strafe im Unterlaffungsfall $. 7. 


Uppellations» Acten. Borfchrift wegen ihrer Ausfertigung. VI. 47. $. 26. VII. (Nro. 50) ©. 233 
f. Die Vorverhandlungen dürfen in der Regel nur in Abichriften ausgefolgt werden, VI. 47 
26 VII 234. $. 6. Ausnahme hiervon, ebend. Sie find_auf Stempel» Papier zu (chreis 
ben, VII. 234. (Pro, 30.) $. 7. Weitere Vorfchriften ihre Ordnung, Paginirung, Rubricts 
zung ꝛtc. betr. $ 8-14. Einrichtung der Apoftel, 235. 8. 13. Berkündigung ber geſchehenen 
— 236. $. 15-18. Was die Untergerichte nach Ausldſung der Atten zu thun har 
ben, 237. $. 19. Einleggeld bei dem K. Ob. Tribunal, VI, 47.5. 28. VI 236. — Bei 

dem U Senat ded Ob, Zuftiz: Eoll. IX. 285. 


Kppellations » Satalien (MNothfriften). Werden mündlich juftificirt VI. 40. $. 28. 50. $. 43. VI. 92» 
Nothfrift zur Bitte um Ausfertigung der Acten VlI. (Mro. en & 2 $ 2Nothfriſt 
von 20 Tagen im Fall gebetenen Aufſchubs der wirkl. Acten-Ausfertigung zur Erflärung, ob 
diefelbe verlangt werde, 234. $. 4. Mothfrift zur Ausldſung und wirkt, Einlegung der Acten, 

236. $. 16. Uppellationd » Satale bei den Militär» Gerichten, VII. 419. $. 5. In melden 

len bei Verjäumung deffelben die MWiedereinfegung in den vorigen Stand flatt habe, end, 


[2 6. 
Appellations» Sormalien. Ihre Zuftificirung gefchieht muͤndlich, VI. 40. $. 28. 50. 8. 43. 9. Ir 
Anſehung ihrer Beobadytung bleibt es der der gefeglichen Borferift, GE : $ 
Appellationss Prozeß. Iſt ichriftlich zu verhandeln, VI. ı2. 40: $. 28. 50. $. 43. 85. $ 6. 92. 3 
2. Ausnahme bei den Militärs Gerichten, VIR 420. * ee N — mündliche 
Berbaudlung zu berichtigen, VI. 40. 50. 85. 8. 7. 8. Dießfalftge Vorſchriften für den II Se⸗ 
nat des Ob. Zuftiz» Colleg. VI. 39. 40. — Für das Ob. App. Zribunal, 47 - 50., Bär die 
— VI. 84. ff. 89. ſſ. Die Parteien mäffen ihre Schriften von den aufgeſtelten 
rofuratoren unterzeichnen und einreichen laffen, VI. 38. $. 19. 46. &, 18. In melden 3äls 
ken um ar eufauforbern, 85 & 9 Vorſchrift, wann die —5* 
ravatorial⸗Libells geſchehen fol, VI. 85. 88. 9% GemeinsBelcheid die amtliche 
ſchlagung des Appellations» Prozeßes betr. vn * = ; “ 
Appellations · Summe. Beſtimmung derfelben bei dem Ob. App. Trib. VI. 23. $, 39, Bei dem 
Ob. Zuftizs Coll, IE Sen. VL 14. $. 47. Bei den ie eben, — Oberamtoᷣ⸗ 
gerichten, VI. 15. Bei den Regimentsgerichten, VIL 74. 419. $. 3. 
Uppelations: Taren, Bei Einlegung der Uppellationds Acten an dad Ob. Trib. VI. 47. 9 2% 


1, 236. Einleggelo bei dem Sb. Juſti „u pe Abs 
(hlagung des Apvell, Projeßes. VI, we Om DE * Taxe bei amtlicher 


— — — — — — — nn — — * — — — 
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Ober» Appeflations » Tribunal, Steht unter dem Suaftizs Departement, VI. 12. $. 36. Perfonale, 
ebend. In Evil» Zuftizlachengdie oberfte Juſtiz⸗ und zugleich Revifiond » Behdrde, ebend. und 
13. $. 39. In was für Sachen von dem II. Db. Zuftizs Senat an daffelbe appellirt werde, 
13. d. 39. Wann und in wie fem die Revifion ftatt finden könne, «bend, In welchen 
Hau eine weitere re habe, chend. Sig des Königl, Ob. Tribunals, 19. $. 
67 Inſtruction für daffelbe, VI. 43-51. Mer demfelben in erfter Inftanz unterworfen, 46, 
$. 21. Beſtinimte Zahl und Beeidigung der bei demfelben vorzuftchen befugten Profuratos 
ven, 45. F. 16. Juſtruction für dieſelben, VI. 83: #. Pruͤfung und Immatriculirung ber 
Norarien bei demielben, VI. 60. VII. 562. Alle Ehelachen werden demfelben übergeben, 
X. 464. Ingl. alle bei den ehemal, Reichögerichten anbängig ige Prozeffe der Königl, 
Unterthanen, etend, Ausnahme ebend, Die Perfonals und Neal» Klagen gegen die Prinzen 
und Prinzeffinnen des Königl. Hauſes foller ohne Unterichied ihrer Natur bei demfelben ans 
bängig — werden, X, 537. $. 36. Wie es mir der Appellation in ſolchen Fällen zu 

alten, ebend, 

Urbeitzhäufer. Gehören zum Report ber Ob. Neg. Ob. Polizeidepart. VII 218. Die Dekonomie 
derielben gehört für das Ob. Landes-Oekon. Eoll. 219. Aufficht der, Kreishauptleute über jols 
de, VI, 33. $ 10, Errichtung von Zmwangss» Arbeitähäufern, VII. 37- 

— Der —* in die Koͤnigl. Staaten iſt denſelben verboten, VHL 314. Ihre Beftras 
ung, ebend, $. 6. 

Krmen. Afkalten. Gehdren zum Reßort der Ob. Reg. Ders Polizeidep. VIT. 218. Das Rech⸗ 
nungsweſen derſelben iſt dem Rechn. Dep. übergeben, 171. Auflicht der Kreishauptleute über 
fole, VI. 10. $ 25. 33. 9. 10. Gelegenheit für einzelne Drtds Arme ihren Unterhalt zum 
verdienen, VI. 357. Kumfordifde Suppen » Anftalt für Arme, ebend, 

Urmen: Recht. Die vor dem Il. Ob. Zuflizs Senat anhängige, Prozefle der zum Armen sNecht 
zugelaffenen Perfonen find von den Profuratoren unentgeldlich zu übernehmen, VI, go; $. 2. 
eben fo die Gonfilien zu ftellen, VI 37% Ihre Sachen find Stempelfrei, St. O. 8. 5 
Ku Prozeßſachen, tarfrei, St. u. X. D $. 50. f j 

Armen s Verwaltungen. Ihre Zchenden, Theil » und Landgarben = Gefälle follen verliehen werden, 

IL. 329. Beſteurung ihrer verzinslichen Capitalien, 4725. 

Urreft » Erkenntniffe. Dem A Senat des Ob. Juſtiz-Coll übertragen, VII. 219. Der Perfonals 
Arreſt darf gegen K. Diener im Wechjelllagen nicht mehr erfannt werden, VIN..278. 

Arzneimietel. Fährlicye Veftimmung des Preiies derfelben durch das Medic. Dep. VII. 330, Vor⸗ 
fchrift wegen geheimer 331. Nur bie Aporheter find berechtigt, fie zu bereiten umd abzugeben, 
VIIL 314 $. 4 QUusnahme, ebend. Beftimmter Preis der gangbarften und theureren 316. 
Gegen den Misbraud) toftbarer, 437. Sie ſind nur gegen vorfchriftsmäßige Recepte zu vers 
abfolgen, IX. 233. Ausnahme, ebend, Authentiſche Erklärung dieſer Verordnung, X, 13. 
14. rzeichniß derjenigen, die ohne ein Recept nicht abgegeben werden dürfen, 14-19. 

Uerzte Welche quartierfrei, VIL ı©, Erforderniffe zu Ausübung ihrer Kunft. 321. $. 2. ff. Pruͤ⸗ 
fung derfelben, chend, Dbliegenheiten, VI, 315. $ 8. Was fie in Anſchung ihrer Meocpte 
zu beobachten haben, IX 233. 3. Phyfei, Wundarzte, Hebarzte Thierirzte, 

Uſche.“ Vorſchrift wegen ihrer Aufbewahrung VIII, 205. Verbot der Ausfuhr in das Grosherzog⸗ 
tyum Baden, 567. Der Handel mit Haus » und Port »Afcye üft, gegen Eutrichtung der ges 


feglihen Abgaben, jedermann freigegeben IX. 170, 
Arteiate. Mas — Beireft der von Seiten der Magiftrate audzuftellenden Arteftare zu beobachten 
VII 49. Für die Militär » Pflichtigen find ſolche eig. mo aud;nftellen, X. 276. Verbot 


x der unbefugten Ausftelung obrigkeitlicher eder gerichtl. eugniffe, 307, 
ucton. 3. i J 
———— Raͤdelsfuͤhrer, Miturheber, und Theilnehmer, X. 


Aufrube, Aufſtaͤnd. Beſirafung der Anſtifter 
78. 79. art. 30 - 36. ieverfeung eines Martinlgerichtd in ſolchen Hallen, ebend. art. 36, 


Berg. Zumult, 
Ausgangs.» Geld, reilender Innländer, X. Niro, 43 Beil, $ 17. x. Melde Auständer daffelbe 
zu bezahlen haben, $. 22. Mer bavon deep iv, 9. 24, Defraudarionds Strafe, ebend, 


Einzug, Verrechnung und Lieferung, 8. 26. 
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Austands: Zoll. Zoll D. 8 49-51. Nähere Beflimmung den Nusgangds Zoll von ben im Kbnig⸗ 
3 rei) befindl. Gefällen und Feld» Producten der Ausländer * V ve. ’ 
Ausland, Ausländer. Alle Verhandlungen mit Auswärtigen, die Verwendung für die K. Unters 
thanen im Ausland, die Ausfertigung von Pällen und Benrfundung von Dokumenten, bie 

fr daffelbe beftimmt find, werden von dem K. Kab. Minifterium, beforgt, VI. 7. 8. 3. Pils 

e der Ausländer, VIE. 445. Ihre im Königreich befindliche Gefälle und Feld» Produere find 

den Ausgangs» Zoll unterworfen, Zoll DO. 8. sr. Mähere Beltimmung diefer Verordnung, 

VII. 398. In wie fern dem Gebrauch des Etempels Papiers unterworfen, Et. O. $. 10. Eis 
nenrung der Verordn. in Anſehung der auständifchen Gläubigern verpfändeten Grundftüde 


X. 416, 

Austaß: Scheine. Vorſchrift derfelben für die K. Refidenzs Städte Stuttgart und Kudmwigdburg, 
VIE 16. ıg. VII. 8. 89. 

Ausmärfer. Sollen in Hinfiht auf den Brady» Anbau mit dem inngefeffenen Bürgern gleiche Rech—⸗ 


ie haben, VIIL 259, Was bei dießfalfigen Eollifionem mit den Schaafhaltern zu beobachten, 
ebend. 


Ausſchenken der Faͤrbergeſellen. Abgeſtellt, VII. 145. IX, 480. 

Auſſerehliche einzige Söhne. Ihre Conſeriptivus-Verhaͤltniſſe, X. 25. 

Ausſtaͤnde. S. Acciſe, Steuer . 

Uuswanderung. Sachen in Beziehung auf diefelde gehören für die K. Ob, Land. Reg. VI. % $. 
16. Wie Ausgewanderte, derfelben Sohne oder Enkel, wieder in das Unterthanen » und Vürs 
errecht aufgenommen werden können, VII. 89. 126. S. Abmefeude, 

Kuswärtige Angelegenheiten, S. Kabinets- Minifterium, 


B. 


Backhaͤuſer. Müffen durchaus vor Stein und Feuerfeſt erbaut ſeyn, VIII, 204. 

Backoͤfen. ©. Dein, fr 

B.cdfteine. Beſtimmte Größe derfelber. X. 518. 

Baden, Brosberzogtbum. -Taufc) » und Purificationds Vertrag zwiſchen Württemberg und Baden, 
VII, 389 - 404. 30lls und Handeldverfügungen gegen daffelbe, VII, 567 Ausdehnung ded 
mit. demielben beftehenden . Militär » Carteld auf die entweichenden Hilırs Pflichtigen IX. 
317. Abtretung verſchiedener Landes-Theile an daſſelbe, X. 502. 

Badſchwaͤmme, Bleinere. Vorſchriften wegen derſelben, IX, 237. 

Bäder, Sffentliche. Gchdrem im Unfchung ihrer Oekonomie und Einrichtung zum Reßort des Lands 
wirthichaft» Depart, der König. Ob. Finanzs Kammer Vi. 170. 335. Im Ruͤckſicht auf ihre 
medic. Beſchaffenheit fichen fie unter der Dberaufficht des Med. Dep. 331. 335. Slußbaͤder, 
Mas dabei zu beobachten, VIII. 238. 

Baiern. Militärs Cartel mit diefer Krone, VIT, 353. Bekanntmachung der befchloffenen ehelichen 
Verbindung zwilchen Er. Königl, Hoheit, dem Kronpringen von Württemberg, und 
der Prinzefiin Charlotte Auguſte von Vaiern Könicl, Hoheit, VIL, 199 Laͤn⸗ 
der⸗Abtretungen von der Krone Baiern und am dieſelbe; Neue Gränze zwiſchen Württemberg 
und Baiern, X. 499. ff. 

Balletten. Auf Rod, Kıöacn ı, Das Tragen berfelber iſt nur beſonders hierzu berechtigten Perle 
nen geftatter, VII. 263. 

nt adeliche in ——— A 20. $. 67. yı g: 

Bankerotte. in was für Fallen von dem L. Senat des Ob. uff. e en . 52. 3, 4 

Barbierer. VII. 566. VIIL 313, &. 1. De SIURr Mal: Im: REAIeN 2 

Ban: Departements. S. Holbau — Landbau — Strafen: Pau - Depart, 

Bau, und Garten: Lommiffion, im Ludwigsburg. Woltz Porrsfreiheit derſelben VIL 65. St 
Stuttgart, Ernennung, Obers Intendanz und Perſenale, IX. 123. Beide follen in Zukunft 
bie Benennung „Adnigh Bausun® Garten-Direction ” führen, X, 367- 


— 
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Bauholz. Ueber das Zimmers und Wirkholz für die berechtigten Mahlmuͤhlen find von dem Ober 
Sorftämtern alljährl, Berichte einzufenden, VII. 53. Wie ſolche verfertigt ſeyn muͤſſen, ebend 
und Vill. 192. Was die berechtigten Müller in Ruͤckſicht auf ihren Holzbedarf zu beobacy" 
ten haben, 192. 193. Vorgeſchriebene Zeit, binnen weldyer Gerechrigkeitd s oder Gnaden « 
Bauholz zum beftimmten Zweck verwender werden fol, 261. Swafe im Unterlafungs : Fall, 
ebend, Was bei Gefuchen um freied Bauholz zu beobachten, 569. 570. Controile über die 
wirki. Verwendung des abgegebenen Bauholzes ebend. Die Riffe und Ueberfchläge bei Gefus 
en um. Gerechtigkeitd»- Bauholz follen von dei Ober s Foritämtern erft dann angenommen 
werden, wann fie zuvor vom der Obers Feuer, Schau revidirt worden, X, 80. Das Schlais 
fen des Bauholzed auf dem Chauſſeen verboten, IX. 27. $. 24. Was wegen der Bauholzs 
Gerechtigkeit der — Lehen bei Veränderungs-Geſuchen zu beobachten, X. 407. 

Bauweſen. Die Conceffionem zu neuen Gebäuden, Werkſtaͤtten ıc. find dem Landwirthſch. Depart. 
übertragen, VII. 170. Die dabei vortommenden Anftände har das Ob. Vol Dep. zu beurs 
theilen und zu entiheiden 2183 Sie find mır mit Einer Bittſchrift nachzuſuchen, VIII 267. 
Vorſchriften die Emriditung der Gebäude im Hinſicht auf Feuersgefahr betr. 201. f. Ohne Ers 
laubniß des Königl. Straffenbau s Dep. dürfen feine neue Gebäude an den Lanbitraffen aufge— 

- führt werden, VII. 342. IX, 21. Verordnung die Aufführung neuer Gebäude, und Repa— 
rirung ſchon Beftehender betr, X. 509: f. Dbliegenheit der Baus und Feuers Schau, 510. 511. 

Bauwefen zu Stuttgart. 9. Stuttgart. e | 

Herrfchaftl. Baumwefen. Die Decretur der Bau s Ueberfchläge ift von der Camerals Beamten bei der 
Kdnigl. Landbau » Direction unmittelbar nachzuſuchen, VII. 150, Ueber die Gefängnifle find 
pin? befonders zu begreifen, VIII. 35% _Aufftellung von Sechs Tandbaumeijtern mit ebem 
o viel Controleurs, je eines für zwer Kreife des Königreichs, 393. Die Jahrs-Bau-Ueber— 
ſchlaͤge und Gonfignationen find von den Gamerals Aemtern zuerft den Diftrifts s Baumeifterr 
zujuftellen, 490. _ Was diefe damit vorzunehmen habe, ebend, Das Landbau=Dep. monirt 
ihre Einiendung IX. 33. Ohne Legitintarion wird kein Bau Aufwaud paſſirt, VIIL 490: 
Ausnahme, ebend. Wie die Koftenszertel der Beamren und Handwerksleute für Aufnahme 
der Baus Ueberfchläge und Bau s Bifitationen von den Cam. Beamten in Rechnung zu brins 
gen, VII. 569. Die Handwerks» Verdienitzerrel follen vor der Einfendung zur- Decretur vom 
den Dirittd» Baumeiftern revidirt und moderirt werden, 570; Rang bed Bauverwalters, X, 
44, Vergl. Waſſerbau. — 

Bauernleben,. Gehdͤren zum Reſſort desLandwirthſch. Dep. VII. 170. Was die Cam. Verwalter 
bei Thens- Veränderungd » Grfuchen zu berichten, 355. X. 407. Berbot einzelne Theile eines 

eichloffenen Guts zu veräußern 625. Vergl. Erblehen, Fall: Lehen, 

Baumfchulen, Baumzucht. ©. Dbfibatlinzucht, . eg 

Baumverderber Beftrafung derfelben, VII 395. Impoſtirung der amerikaniſchen, levantiſchen 
und der aus andern Ländern X. 431. 457. u 

Baumwolle. Impoſtirung der amerifaniichen , levantiidhen, und der aus anderır Länder, X, 431. 457. 

Beanite, Neuer unbedingter Eid derfelben, Vi. 2. Ueber die Lands B. in allen Fächern, mit Yuss 
ſchluß der Fuftizs Verwaltung, hat das Königl. Ob, Reg. Coll. die Oberauffihr VI. 9. $. 16; 
VI, 217. Die zu jedem Kreiſe gehörigen find dem Kreishauptmang untergeordnet vi. 10, 9. 
25. 31. 6. 2% Subordinationg s Verhältniffe der Beamten gegen die Landodgte X. 505, 506. 
Uniform, 506. Auffiht über die inhaftirrem Verbrecher, und DBerantwortlicpfeit bei ihrer 
Entweihung, 507. Vergl. Staatsdiener. ’ 

Beerdigungen. Bei denfelben findet eine gleiche Behandlung aller Chriſtl. Confeffionen ftatt, VIT, 
610. Wie todt gefundene Perſonen, deren Todesart ungewiß if, zu beerdigen, VII 305, 
Mic Selbfimdrver, ebend. Wie Verbreiber, die im Gefängniffe fterben, 306. Der Begräbnigs 
Play der Selbfimdrder joll auf den Kirchhoͤfen nicht mehr abgefondert werden, IX, 177. NHins 
gerichtete Verbrecher follen unter dem Hochgericht begraben werben, eben, 

Benlaubigung. S. Documente j 

Beberbergung. Der Fremden in Stuttgart; mas dabei zu beobachten, VII, ıro. VIII, 222, Stras 
e der unterlaffenen Anzeige, X, 527. Durchpaffirender Soldaten, VI, 198, Sremder Pers 
onen überhaupt, 449, 


58% 


Beiberichte. Nothwendigkeit derfelben, beſonders auch bei unmittelbaren Eingaben an Se. Koͤnigl. 
Maj. VI. 30. 107. 108. VIL 125: 126. Strafen im Unterlaffungsfall, ebend. In denen 
über Handwerfss Difpenfations s Gejuchhe ift bad Ulter der Supplifanten zu bemerken, VI. 60, 
Vorfchrift wegen ihrer Berferrigung und Einfendung VII. 133. Bei Wirtbfchafts » Conceſſiond⸗ 
Geſuchen find folde yon den Ober » und. Camerals» Beanıten gemeinſchaftlich zu erftatten,VIIL 
365. Was die über die Heurathögeiuche der Minderjährigen enthalten follen IX, 457. 

Beifhlaf, unehlicher, Beſtrafung deffelben, VI 99 - 102. 

Beifiggelder. Gchbren zum Meffort des Rechn. Dep der Ob. Zinanzfammer, VII, 171. ie es das 
mit in den vormal, Patrim. Herrichaften zu halten, X, 539. 540, 

Bekanntmachungen. Die in dem Staatd s und Meg. Blatt enthaltenen find amtlich, und dienen 

ſtatt aller weitern Inſinuation VIL 2. Was Die Beamten dabei zu beobachten. VII. 42, 

Belladonna. 5. Tolibeere, 

Bergwerfawefen. Departenient, Vi. ı7. VII 172. Die bei Eifenhätten und Salzwerken ans 
eftellten Beamten find den Kreids Steuerräthen nicht untergeordnet, VI. 11. Nähere Bes 
immung der dem Bergwertd s Perlonale zuftehenden Frohmfreipeit, VII. 057. In wie fern 

Bergleute und Laboranten von Entrichrung der Polizeis Tare befreit find, ©t. u. T. O. $.50, 

Berichte. In was für Sachen ſolche von den Beamten zupdrderft an den Kreishauptmaun zu [dis 
den VL 10, 32. & 3. VII, 359. Vorſchrift dad Rubrum der Verichte von den Finanzbehörs 
den betr, VII. 103. Wie die Berichte über Tarable Gegenftände einzurichten, vi 26. Bes 
richte follen nur Einen Gegenftand enthalten, 118. Die pünftlihe Einſendung derielben in 
ben vorgeichriebenen Terminen befohlen 558. Bezeichnung der Berichte Verhaftete betr ıbınd, 
Nicht au Indipiduen, Fondern an die betreffende Behörde unmittelbar einzufenden, VIIL 328. 
Done North nicht durch Zrohnboten zu verlenden, 417. Vergl. Beiberichte ’ 

Beſitz. vn Tagungen über den jüngften Beh find an den II. Senat des Ob. Zuftiz» Coll. gewieſen, 

ı 


Befizergreifung. Iſt den Kdulgl. Notarien übertragen, VIII. 563. $. ı2. ; 
Befiz» Ergreifungs » Patent, (Königl.) von den durch einen Staatss Vertrag mit der Krone Baiern 
acquirirten Randestheilen, X. 499. i 
Bejoldungen. Gehören zum Reſſort des Rechn. Dep, der Ob. Finankammer VIL i7t. Nur ein 
Drittheil derfelben darf bei den Koͤnigl. Dienern ald Erecurionsmirtel angewendet werden, 
VIII 277. Wie folhe in Ruͤckſicht auf die Eautions » Leiftung zu beredinen, IX. 99. 9 1% 
S. Noljbefoldungen, Weinbefoldungen, — 
Bettels Anſtalten. Gchdren zum Reſſort der Konigl Oben VII. 218. Allen auslaͤndiſchen 
Bertlern ift der Eintritt in das Königreich unteri@®, 447. $. 7. 10 Was mit fremden 
Bettlern zu beobachten, bie durch die Koͤnigl. Stäaten in ihr Heimweſen gebradıt werden 
follen: 448. $. 9. Das Betteln ſowohl in den Haͤuſern als auf den Straffen ift in dem gans 
zen Königreich ohne Unterichied abgeftellt, 449. $. 16. Dießfallſige Obliegenheit der Gemeins 
den, ebend Straf-Auſaz für umberlaufenoe einheimifche Berrler, fo wie für diejenigen, 
welche fie mit Sammel» Patenten oder Arreftaten verfehen, 450. 8 17. — Für innländıihe 
—— — die ſich dem Betteln ergeben, ebend. F. 18. Wem die Vollſtreckung vor⸗ 
ehender Verordnungen vorzüglich zufomme, 352. $. 23_ Warnungs-Tafeln, Warnungs⸗ 
— Si — 456. 8. 42 43Seffentliche Anſtalt, um die Bettler zur Ardeit 
zupalten - 3.7. 
Bevölkerungs» Tabellen. Gehdren zum Reſſort des Ob Pol. Dep. der Königl. Ob Reg. VII. 2'8 
Dießfalfige Obliegenheit der Kreishauptleute, VL. 33. $ am. Neue Einrichtung derfelben,, 
VII. ©. 1-4 gormular dazu, ebend, Beil, A. B. Erläuterung -der diesfaliigen Generals 
Derordnung 265. 26». Mon wern fie beurkundet ſeyn müffen, ebend, Weitere Beſtimmun⸗ 
gen, IX. 339. Gore genaue Führung eingefhärft, X. 276. Die Kreis s und Dbers Yenis 
ger jollen ich nur der neuen — Formularien bedienen, X. 408. Wo ſolche zu haben, 
und kg derſelben, ebend Worgefchriebene Termine für die Ausfertigung und Einſendung 
derſelben, ebend, Berichtigung einer darinn vorfommenden Rubrik 36 48. 
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Bewaffnung des Zandvolks, Alle darauf Bezug habende Anftalten find aufgehoben, IX, 25, 
Biblifhe Summarien. Anſchaffung derfelben für die evang. Iuther, Kirchen, X, 398. 


Bierbranereien, Ohne Erlaubniß nicht zu errichten, VII. 313. Conceſſions- und Reco nitiondgeld 
derfelben KH $. 8 Brauhaͤuſer mit hölzernen Dörren End von der Brandverf. Anftalt ausges 
fhloffen, VII 31. $. 3. Wcciss Einzug von denfelben, IX, 178. Jaͤhrl. Abgabe an die 
MWaifens und Zuchthaͤuſer X, 60. 

Bildungs» Unftalten. Gehören zum Reffort des geiſtl. Departement, VL, 8 $ 8._ Pädagogiiche in 

eilronn, VIIL 629, IX, 1. — Fuͤr den lateiniſchen Schullehrer = Stand, X. 447. 

-Bittfchriften, S. Eingaben, 

Bodenweine. Rüdjtändige in natura einzuziehen, VII. 466. VII. 487. IX. 421. X 434 


Bötenwefen. Aufhebung des bisherigen, und neue Einrichtung, VII. 5. Strafe der Uebertretuns 
gen, ebend. $. 6. — Umtsboten, chend, $. 4. Don den Bramtungen anzuftellen, $. 5 
Durd) die Ober = Poftdireftion zu beftätigen 199, Verordnung gegen elmlicye Boten, ebend, 
Sa welchen Fällen die Kdnigl, Beamten fich der Frohnboten bedienen dürfen, VIIL 417, 
Auch die durch Amrsboten zu verfendenden Briefe und Pakete find einzig und allein auf dem 
De abzugeben, IX. 165. jeder mit einem Boten zu Fuß abgehenden Depeiche ift ein 
aufzettel beizulegen, 405. Auch unverfiegelte Briefe und Pakete dürfen nicht, gegen die Volt: 
verordnungen, von Boren zur Beftellung angenommen werden, X. 28, Verordnung wegen 
der an die Poftämter verlangten erpreffen Boten, X. 145. Beftrafung der Boten, die Brier 
e, Pakete, oder andere poftmäßige Effekten zur Beftellung übernehmen 367. 368. In wie 

- fern erpreffe Boten zum eigenen Beduͤrfniß geitarter ſeyen, 368. , 

Brad» Unbau. Soll bei den auögefeffenen Gürterbefigern ( Ausmärkern) nicht befshränft werden, 

VII. 258. Brad) »Einpflanzungen find ohne Ausnahme der Zehend= Reihung unteimorfen, 


oO, 

Brands Lollekte. Die Mitglieder der Brands BVerfiherungsanftalt find Feiner mehr unterworfen, 
VII. 42. $. 25. Brand = ECollefte für Balingen, IX, 365. 

Brands Entihädigungsgelder. Bei welchen Gebäuden ein Abzug vou benfelben ftatt finde, VIII. 
38. $. ı7. WBorzüge berfelben, 40. $. 20, Ausbezahlung und Verwendung, 41. $. 23. Bers 
luft derfelben, 39. 208. — — 

Brandſchadens⸗Umlage. Wie ſolche vorzunehmen, VIII. 39. F. 19. Wirklich ausgeſchriebene Um⸗ 
lagen, VII. 115. VIE. 107. 173. IX, 225. Außerordentl. wegen des Balinger Brands Uns 
glüds, IX. 305. Nähere Vorſchriften wegen der Umlags » Urkunden und der Einlieferung 
der Beiträge, IX. 225. 505. Neue für 1838. X. 555: Was dabei in Anfchung der Umlages 
Urkunden zu beobachten ebenb.. 

Brandfchadens » Derfiberungsanftalt. Gehört zum Reſſort des Ob. Pol. Dep. der Ob. Reg. VIT, 
218. Die Aufficht über das Kaffen» und Rechnungsweſen hat dad Db. Landes s Defon. Coll, 
2:9. Meue allgemeine für die geiamten K. Staaten, VIII. 29. Umfang derielben, 30. Ge⸗ 
genftände der Verficherung, 31. Schaͤzung der Gebäude, 32, Welcher Schaden erſezt wers 


de, 37- 
d nas: Katafter. WBorfchriften wegen ihrer DBerfertigung, VIII. 30. 33. $. 
— ee Are litt, 2 Abänderungs = Tabellen, Formular dazu, 48. 
ker. . Ihre Einfendung monirt X, 19. 94 435. Vorſchrift die Verfertigung und Einſen— 
* —— —— betr. X. — vm. 90. f 
ran dens = rungss nung- + 30. f. 5 
Brandıe Sure. Kbraumang., Die ssfaigen — >. nicht von der Brandverf. Anftalt bes 
bit, VII. 38. Beiträge dazu für Balingen 19 
—————— Die kupr aus * aden'ſchen verboten, VÜIT 567. Der Borrath am folden iſt 
von den Cameral: Beamten alljährlid) zu berichten, IX, 366. Kormular dazu, 377 
Brantweinbrenmereien, Darf niemand ohne allerhöchite Erlaubniß errichten, VIE 7 Eonceffionds 
und Recognitionggeld derfelben, 314. Abzug des achten Theild der Brand: Entihädigungsfuns 
mie bei folchen vi, 38, $. 17. Wscife: Einzug vom denſelben IX, 178 
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Braunifhe Beinbruch Mafchine, Empfehlung und Kegitimation zur Anſchaffung berfelben auf dis 
fentl, Koften VII. 366, 

Brennbafengeld. VIE 314 

Brennholz. Vorſchrift ag Bearbeitung deffelben, VIII. 148. Abgabe an die Salpeter-Admo⸗ 
diateurs IX. 406. Übgabe und Vergltungss Preis bei den Xanddragonern, X. 20. Was mes 
gen der Brennholzs Gerechtigkeit der Falllehen bei VeränderungssGeluchhen zu beobadıten X, 
407. Verordn. den Verkauf des Brennholzes betr. das die geſetzl. Scheiterlaͤnge nicht hat 448, 

Briefs Pot. DVorfchriften deshalb, VII. 146. f. 

Brüder: Gemeine auf dem Hörnlishof, Von der gembhnlichen EidedsRormel freigefprochen, VL 108. 
Was dafür gelten foll, ebend. In wie fern von perfönlihem Milit. Dient befreit, IX, 358, 
$. 7. Der von ihr zu erbauende Ort erhält den Nahmen Königsfeld, IX, 424 

Brüfen, Die Kreishauptleute haben für ihre Erhaltung beforgt zu ſeyn VL. 33. $. 8. Vorſchriften 

i wegen ihrer Beichaffenheit und Biſitation durch die Wegmeifter, VIII 340. 341. Melde von 
ben Communen anzulegen, und zu erhalten, IX, 19. $. 4. . 

BSrüßenbau » Departement. VI. 9. 8. 18. VII. 172. 220. Steht ausfcpließlich unter dem Miniftes 
rium des Innern, 179. Die Kevifion der Rechnungen wird von Seiten der König, Ober 
Binanz » Kammer beforgt, ebend. 

Brüßengelter. Aufhebung derfelben im Innern des Königreichs, X. 432. (H. 1.) Auenahme In 
Anichung derer, bie von den Gemeinden und andern Korporationen für eigene Rechnung ers 
hoben worden, ebend, infendung zehenjähriger Ertragds Berechnungen davon zum Öteuers 


Dev. 433. s 

Buchdrudereien und Buchhandlungen. Alles was Buͤcherdruck und Nachdruck, fo wie die Ders 
breitung gedrudter Schriften betrift, gehdrt ausfchließli zur Beurtheilung des Königl. Ob. 
Eenfurs Coll, IX, 34, Strafen der Buchdruder, Buchhändler oder Verleger, die Merle ob: 
ne Erlaubniß druden, nachdrucken oder verbreiten, VIII. 276. $ 13. IX, 34. Jedes Areids 
amt hat alle halbe Fahre ein WVerzeichniß ſaͤmtlicher gedrudter Schriften von den im jeinem 
Kreife befindl. Buchdruckereien an das Koͤnigl. Ob. Geniurs Col, einzufenden, VII. 276. Sr 
12. Die Einfendung wird monirt IX, 43. Das Poftuliren bei den Buchdrudern wiederholt 
verboten, VII. 297. 

Buͤcher⸗ Cenſur. S. Genfurs Behörden. 

Buͤcher⸗Fiskale. Aufſtellung und Befugniſſe derſelben IX, 35. 44. 60. 

Bürger» Unnahme. Gehört zum Reſſort des Reg. Dep. VIT, 217. Soll in den Mediatſtaͤdten des 
nen, die ſich verehlichen wollen, nicht -erfchwert werden, 461. Verſchiedenheit der Chrifil, 
Glaubens» Eonfeffion fol nicht davon ausfcließen, 60. Abgaben bei folden an bie Waifens 
und Zucdhthäufer, X. 60. Wie ed damit in den vormal, Patrim. Orten zu halten, 539: 

Bürgersund Beifiggelder. Ihre Regulirung gehdrr für das Ob, Landes » Drkon, Coll. VIL 219 
Das Rechnungsweſen für das Redyn. Dep. der Ob. gin. Kammer, 171. Verordnung wegen 
derfelben für die vormal, Parrimonials Herrichaften, X. 539. 


Bürgersund Beifizers Derzeichniffe, Sind bei Verfertigung der Confeript, Liſten durchznſehen, IX, 


34. 
Bürger» Eid, Aufgehoben, IX, 100, 
Bürgerrecht. Bedingniß det Wiederaufnahme in daffelbe für Ausgewanderte, VIL 89. 126. 
Bürgerfteuer. Die Negulirung derfelben gehdrt für das Ob. 2, Def. Coll. VII, 219, Aeltere diet— 
falfige Verordnung, vl 457. 
Buͤrgſchaften. Der Ehefrauen für ihre Ehemänner, Dießfalſige Vorſchriften, VIII. 327. $ 10. 
Burgfriede. Umfang deſſelben zu Stuttgart, VIL. 92. Wo die Junſchrift „Burgfriede“ in * 
Beſitzungen der medintifirten Zürften und Grafen zu geftatten, VIL 193. 
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C. 


Cabinets » Miniſterlum. Bilder unter dieſer Benennung das Departement der auswaͤrtigen . 
genheiten, VI. 7. $. 3. Gefchäftöfreis, ebend. Perfonale, 8. $. 13. Iſi ———— — 
116. Beeidigung der zu ſolchem gehdrigen Perfonen, X, 396. 9, 5. — 

— Sn „X. 

adaver. Ihe nach Tübingen auf die Anatomie zu liefern, VIII. 634.- a. dieſer Ver— 

ordnung auf die neu acquirirten Territorien, ar 34. Ausdehnung dieſer Ver— 

Cameelgarn. Einfuhr-Zoll, VIII. 476. 

—— —— — 476. 

ameralsUemter. Ihr Kaſſen- und Rechnungsivefen ſteht unter der Oberaufſicht des Rechn. Di . 

ber Ober: Finanzkammer, VII. ı71. Die Kreid:Steuer:Räthe haben: — * ie 
ihren Krei\en befindlichen, VI. 119. Borgefchriebene Punkte bei Gefuchen: um folhe, VII. 98. 
Die Eandidaten dazu. follen aud) im Praktiſchen der Landwirthſchaft geprift werden, ILL 
289. Aufficht und Obliegenheir der Cameral: Beamten: gegen: die ihnen’ untergeordneten Kbn.- 
Diener ‚die eine Verrechnung haben, VI, 103. $. 2. Obliegenheit berfelben in: Betreff der’ 
Steuer-Örfhäfte, VI. 422. 390: Combination mehrerer Cameral: Verwaltungen ,- VII. 101 ff. 
Neue in Oberndorf, 357: Eigene für die Souverainerätd=Lande‘,. 185. Ihre Beftimmung ,. 
245. 246. Die Cameralaͤmter Bietigheim: und: Befigheim: vereinigt,. X... 466:- Uniform: der Cam 
meral:Berwalter, 306: 

Camerals Güter. ©. Herriiyaft: Güter , 

Campefchen » Holz. (Blaubolz) Impoſt, X. 432. 

Lantone. Aufhebung derfelben,, IX. 360.- 8. 12. i — 

Capitals Steuer: Anordnung einer aligemeinen „ VIII. 425 ff. Angabe der‘ Capitalien ih" Riüffiche: 
auf diejelbe, 426. Strafe der Verheimlidjung. 428. Capitaliteuer für das‘ Jahr 1922, IX. 
205. Wie die Berichte über die Eapitaljteuer: Aufnahme abzufafien‘, 433:- Formular: der Ge: 
neral- Tabelle über diefelbe, 434... Wie es mit der Commun = Capitalſteuer währehd' der Lan: 
— — u ‚Holen „ VII. 18. VIII. 427. Unordnung: einer allgemeinen: Gapitalfteus 
er für das Jahr 184%. X, 237. 

Cartel. (Militair:) zwifchen Württemberg und’ Oeſtreich aufgeldst, VIL.ı2r.. 127. — zwiſchen Wirtz 
— a * 353.- Ausdehnung: des mit: Baden beſtehenden auf, die entweichenden Mi— 

litairpfiichtigen, IX, 317- en j j ; 

Caſſatlons Tribunal. In welchen Faͤllen ein folches niederzuſezen, VI.- 13:- $: 39:- — 

Cautionss Keiftungen. In Bezug auf das Rechnungsweſen har das Nechn.- Dep; der K. Ob, Fin;- 
Kammer die Aufficht darüber, VII. 171. IX. 100. Alle Öffentliche Diener im Staat find zu: 
Eautious-Leiſtungen verbunden , IX. 98. Ausnahmen und’ nähere Beftimmungen’,- 98'--100.. 

Lautions» Scheine. Mas zu ihrer Kegalitär. erforderlich‘,. IX. 100,- $: 17;- 

Cavallerie: S. Fourage. SE 

Cenfurs Behörden: Obers Lenfur« Collegium Deſſen Anordnung: und’ Gefchäftsfreis, VIIL- 273: 
Porfonale, 276: Dbliegengeit- und. Belohnung der Eenforen‘,. 274 275.- Bejondere Genfuräm«‘ 
ter für polirifche Zeitungen, Zutelligengblätterre. 277.. Erweiterter‘ Wirkungsfreis dei K, Oberz- 
Genfnr: Eolleg. IX, 34. Das Polizei: Minijterium: it: die’ einzige’ ihm vorgeſezte Behdrde,- ebend. 
Berbältniffe deſſelben mir andern: Behörden, ebend. Böorrechr.bei'vortommenven: Straf: Ertennt:: 
niffen ,. cbend, Buͤcher-Fiskale, IX. 35-44. 60.- 

Cenſur· Ordnung. VII, 273 fe HORDE TEN - — —— 

Tenſur derordnungen: Voͤrſchriften wegen' der Eingabe: der: zu’ cenſirenden Scriften‘,. VII. 36r.- 
IX... 39: 422 434: Halbräbrliche Verzeichniſſe der von’ innländifchen Buchdrukereien gedrüften' 
Schriften einzufchiten‘,. VIE 76.. $.- 12. Ihre Einfendung: monirt‘,. IX 4%:  QTagbüdher- der‘ 
Bilder: Genforen,, 274: Die Einfendung: der von jeder nen. erfeheinenden Schrift adzugebenden: 
zwei: Eremplarien monirt‘,. und fär die: Zukunft‘ eingefdjärft, 422.. Die’ im! Ausland’ ohhe: difs- 

feitige: Cenfure gedruftem Schriften Kbuigl}- Uhtesthanen! verboten, 497;- 
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Erntners Gewicht. VI. 128. 137. Menn foldyes zu gebrauchen, VI. 140. $. 22. 3.2, $. 20 

densras Sinatı Kaffe. Urganijation und Perfonale, Vll. 25. 

Leicmoniel.: Das mir Auswärtigen, fo wie das im Innern gehdrt zum Reſſort des Kö, Cabinets— 
Miniiteriums,, VL. 7. % 3. 

Certificate. Der Dienittnechre, Handwerkögejellen,, Viehhirten, Feldhuͤter u. a. die fid) aus ihrem 
DOberamt entfernen, VIL. 9. 450. 451. Der Militairpflichtigen, IX, 57. X. 42. Gertificats 
d’origine, IX. 476. X. 192. 

Chalanden. Vorſchriften für diefelben wegen des Verfchluffes der Eifenmaaren, VIII. 330, IX. 33, 

Chauſſeen. Ihre künftige Adminiftration und Unterhaltung, VII, 231. Juſtruction für die Meg: 
meilter aur den Kon. Chauſſeen, 333. Sollen mir Obüibäumen bejezt werden, 349. Mer 
folchye zu pflanzen ſchuldig, IX. 2ı. $. 14. Meitere Borfchriften Deshalb, 22. $. ı7. 18. Die 
Ehaufieen innerbalb Etters find von den Communen zu erhalten, 19. $.4. WVorſchrift wegen 
des Ausſchlagens der Chauſſeegraͤben, 20. Etrafe derer die über ſolche pflügen, fahren, das 
Dieh treiben ꝛc. 22. $. 20. Weg. Örönung, IX. ı9 ff. j 5 

Chauffeegeid. Aufhebung defielben im Innern des Konigreichs, X. 432. Ausnahme in Auſehung 
deſſen, das von den Gemeinden und andern Korporationen für eigene Rechnung erhoben wird, 
ebend. G . 3.I Davon jolten zehenjährige Ertrags: Berechnungen zum Steuer:Departement eins 
gejender werden, 433. Schließung der Abrechnungen mit den biöherigen Admodiateurs, 432 


Chaußeegelds » Einbringer. Staat und Drönung für diefelben, VIII. 6or. 

Chaußregelds:Drönung. VII. 257. Aufhebung der bisherigen Chaufeegelds » Stätten im Innern 
des Königreichs, X. 432. Reue Ordnung und Inftruftion für die Erhebung der Straßen: 
bans Ubgaben, ebend, "Beil, 

Ebauffergelds: Datente. X Nr. 43, Beil. $. 4. folg, 

Chirurgen ©. Wundärzte, 

Ebriitmerten, nächtliche, verbeten,, VII. 605. 

Citationen. Welche ausfchlieglih in das Staats » und Regierungs-» Blatt einzurilfen, VIL 2. 17. 
209. 289. X.192. Wie ed damır bei abwefenden Militairpflichtigen zu halten, IX. 363. 8.25. 

Livils Drozeffe, , Progepe. 

Livil Ver dienſt · Medaille. Darf nie auf Livreen in Privat-Dienften getragen werben, VII. 428. 
Soll nad) der Vorfchrift an dem beftimmten Bande getragen werden, X. 291. 

Tivils Derdienft» Orden. Statuten deffelben, VII. 285. 

Clinikum zu Tuͤbingen. Steht nicht unter der Oberaufficht des Medic. Depart. VII. 330. $. 17. 
Fe — aufgenommen werben koͤnne, und unter welchen Bedingungen eine Aufnahıne flatt 

‚4A. 10T, 

Clotter: Schulen. 8. Seminarlen, 

Lecarde. Einführung derielben, IX. 505. Wer ſolche zu tragen befugt feie‘, ebend. 

Loarenille, Sırpoft, X. 432. 

Coueciiren. Fuͤt ausländifibefotterien wiederholt verboten, VIL.193. Auslaͤnd. Gollectanten find an der 
Graͤuze zuräfzumeifen, 447. Einfhärfung diefer Verordnung, und Verbot foldyen weder pie, 

noch Heiträge aus öffentlichen Kaflen zu geben, X. 275. 

Collegia medies, zu Stuttgart und Tübingen. Gefchäfrsfreis und Befugniſſe derfelben, VII. 335. 
$. 39. Prüfung dei Hebärzte, Chirurgen u. Apotheker von denfelben,, 323. $. 8. 9. 324. Il 

Tellegn, ne Aufhebung der feither beftandenen. und neue Organifation vom ı. Mai 1806 an, 
VI. 19. 8.67. Strafbefugniß derfelben, 52, $. 4. Beeidigung der Präfidenten, Vice» Präfden: 

wa, Stectoren, Vice: Directoren, Raͤthe und Aſſeſſoren derfelben, X. 396. $. 4—6- 

Tolonisis Waeren. Impoſtirung verfelben, X. 431. Benennung und Tarif, ebend, Auch bie ben 
ir 0er 01, Staaten befindlichen zum Handel beftimmten find dem Zmpoft unterworfen, — 
Ueber > Vorrätbe daoon find innerhalb 24 Stunden Berzeichniffe einzugeben, ebend. Wie ſo⸗ 
S msurpten, ıbend. Wohin, und unter welcher Benennung dag eingezogene Geld er 
dın, 456. Mie es mit den Tranfıto- Waaren zu halten, ebend, Den in die Schmeiz be 
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ten Eolonials Waaren ift der Eintritt in die K. Staaten, und die Durchfuhr durch diefelbe 
von num am gaͤrzlich unterjagt, ebend. Sämtliche Handelsleute follen innerhalb 24 Stunden 
DVerzeichniffe derjenigen, welche fie feit vier Monaten auſſer Lands geführt haben, eingeben, 
463,, Alle noch nicht impoftirten Colonials Waaren follen in Beſchlag genommen werden, 46}. 


Eolonie » Anfiedelung. Gelegenheit dazu bei Maulbrenn, IX. 129 ff, Nähere Beftimmungen , chend, 

Lommerz. 9. Handel. 

Communen. Militairpflichtige find von Commundienſten auszufchliefien, VIL 29. Gediente Sol- 
daten zu den geringeren ausjchließlich zu wählen, VIL 129. IX, 362. Einfdyärfung biejer 
Verordnung, X. 396. Aufhebung ihres Salzhandels, VII. 617. Die K. Wegmeifter duͤrfen 
die Aufiiche über die Lommunwege übernehmen , VI. 162. Derbindlichfeit der Communen 
in Hinfichr auf die Erhaltung der öffentlichen Mege, IX. 19. Wie die Admanden derfelben zu 
vertheilen, VIIL 58°. Ihte Beiträge zu ven Schäzengefellichafren abgestellt, IX, 25. Vor: 
fchriften wegen Verleihung ihrer Shaafweiden, IX. 234. — wegen der Holzverfäufe, 
Acc. O. 9. 56. IX, 513 Stamm- Mierhe von allen Holzadgaben aus ihren Waldungen,, X, 
369. Was bei dem Berfauf des Commun-Eigeuthums zu beobachten, X. 42. 43. bgaben 
an die Waijen = und Zuchthäͤuſer bei dem Verkauf oder der Verleihung der Communguͤter, 
Haͤußer, Mühlen, Schaafweiden , Zehenden ıc. 60. Jugleichen bei Commun-Dienſt- Erfezun: 

en, ebend, Abgabe des zoigiten Theils der Commun- Frucht: Vorrärhe an gedachte Juſtitute, 
in Geld berechner,, ebend. Commun: Vorfteher follen ehne Vorwiſſen und Gutfinden des ihnen 
vorgefezten Oberamts feinerlei Atteſtate ansſtellen, 307. 

LCommun: Bechnungswefen. Die Oberauffihr über die Oekonomie der Communen gehört zum Reſſort 
des K. Ob. Landes-Oek. Eoll. VII. 219. In den betreffenden Kreifen haben die reis: Steuer: 
Raͤthe die Aufficht über das Rechnungs r und Kaßenweſen der Communpdiener, VI. 32. 119, 
122. Sie follen die jährliche Berichre über den Rechnungs = Zuftand der Communen einjams 
meln, prüfen , und den Kreiöhauptleuten mit ihren Bemerkungen übergeben, VI. 122. }. ı2 - 
15. Einfhärfung diefer Verordnung, VII. 97. Meitere Vorfchriften wegen Erftattung der 
Commun: een Barte vn. 4 VIII. 604. IX. 117. Wie e8 mit den 
Commun » Rechnungs: Abhdren in Patrimonial- Orten zu halten, VII. 633. »Die Beſtellung 
uud Verpflichtung der Commun- Redynungs: Reviforen ijt dem O. Landes: Defon. Eoll. über: 
tragen, VII. 219. Aufſtellung befonderer mir firen Beſoldungen, VII. 301. VIIL 189. 190. 
Einführung eined gleihen Termind bei allen Eommun: Rechnungen, VIIL. 604. Vorſchriften 
wegen Verzinfung und Sicherftellung der Commun-Capitalien, VII. 533. 534. Beſteurung 
ber ver indlichen ‚ VII, 425. Wie ed mit der Commun » Capital: Steuer während ber Landes⸗ 
Gapital:Steuer zu halten, VII 18. VII. 427. Die auf dad Rechnungswefen der Commus 
nen fich beziehenden Gefchäfte find den Stade» oder Amrsfchreibereien vorbehalten, IX. 319, 
Verordnung, die Eimendung der Amtöfchadens: Projekte betr. X. 153._ Wie es im Anſehung 
des Stempelpapierd bei Commun: Rechn. zu halten, 205. Blatt: u. Taggeld, ebend, 


Commun⸗- Wildſchuzen. Aufgehoben, VI. 97. Ausnahme im Rüfficht der fogen. Flug- und Vogels 
chuͤzen, 109. 
PER 2 nu Don den Kreishauptleuten über Berichte und amtlihe Schreiben zu fuͤhren, VI, 34. 


$. 17. . , i R u j 
eipiiten. Bon ihrer Verantwortlichkeit bei Vorfchriftswibrigen Eingaben, VI. 30. VII. 126. $.5. 
* * das De habe, Memorialien zu verfertigen, $. 6. Sie * am Ende der Eingaben 
ihren Namen, Wohnort und Stand beiſezen, ebend. 9. 7. Strafe der ‚Eontravenienten, Ill, 
306. Wiederbholte Einfchärfung diefer Verordnung , X. ıor. Vorfchrifr Zür diefelben wegen 

der den Vittfchriften beigelegren obrigkeitlichen Zeugniffe, 307. ı 
Concurs- Sachen. Die Erkenntniſſe über Anordnung von Vergantungen ſind dem I, Senat des Ob. 
uft, Coll. übertragen, VI. 13. $. go. VII zıg. Ausnahme bei exemten Perfonen, VI. 39. 
Er Summarifches Verfahren in Concurs-Sachen, 92. Vorzugs-Recht des Fiskus bei 
dem Toncurs eines Beamten im Fall eined Reſis, IX, 57, Ausnahme in Rükficht auf die vor 
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dieſer Verordnung contrahirten Privat: Schulden, ebend, Welche Coneursfälle dem II. Ober: 
Suft Senat vorzulegen fein, X. 43. Locarion der Waifen » Zucht - und Irrenhaus- Jnflitute 
in ber eriten Glaffe, 64. Einführung neuer Concurs Proceßs Tabellen, und Zermine ihrer 
Einfendung, IX, 449. Formular dazu, ebend, Beil, B, 

Confir mation. S. Kirdengebräude, 

Conſeription, Conſcriptions⸗ Ordnung, Conſcriptionspflichtige ꝛtc. S. Militaͤr- €, 


Conſilia, Conſuienten. Exrichtung zweier Conſulenten⸗Collegien zu Stuttgart und Tübingen, VI. 
14. $: 45. Vorfchrift für die Untergerichte bei foldyen, oder bei der Juriſten-Facultaͤt zu 
Tübingen, die Eonfilia einzuhoblen, ebend. Fuͤr die zum Armen» Recht zugelarfenen Perjonen, 
find _diefelben unentgeltlich zu ftellen, VIIL. 373. Caution der Confulenten, IX. 99. $. 14. 

ObersConfiitorium, Iſt dem geiftl. Depart. untergeordnet, VI. 18. $. 59. Geſchaͤftokreis und Per: 
fonz’e, chend, Aufhebung der Unter» Eonfiftorien, VI. zor. 

——— Ber — Magiſtrat iſt verpflichiet, ſoiche zu fuͤhren, VIII. 321. $. T. Gebrauch 
erſelben, 8. 6. 7. 

Eontracte, Alle, welche liegente Güter betreffen, find zur gerichtlichen Erkenntuiß zu bringen, VIII. 
221. $. 2. Mann foldhes von den Gontrahenten gefchehen muß, ebend, Strafe der Unrerlafs 
fung, ebend, Mas die Magiftrare bei der wirklichen Erkennung zu beobachten haben, $- 3 fr 
Senöbeionders bei Contraften der Weibsperfonen, 9. 3. 8. Der Eheleute, 323. $.8. 324. 9.10 
326. $. 17. Unmuͤndiger oder Minderjähriger, 326. $. 16. Eines Waters mit feinem Gchu, 
eined Bruders mit dem andern, $. 17. Berautwortlichkeit der Magiftrate, $. 5. 9. be 

abe von allen Eontracten, worüber — erfannt werden muß, an die Zucht- uud Wals 
enbäufer, X. 60. Diefe Inftitute felbft find von dem Contrakt-Erkenngeld frei, 63. Straf: 
— gegen diejenigen , welche einen Contract, der nicht auf dem gehbrigen Stempelpapier ges 
chrieben ift, ver Gericht präfentiren,, 505. Vorſchrift für die Gerichtöftellen wegen Vollzies 
bung diefer — 367: 

Contumaclal» Derfabren. Einführung eines auffergerichtlichen in liquiden Schuldforderun 8:Sacen, 
Vi. 145. Mer dazu befugt feyn foll, 8. 1. Gegen wen es ftatt haben koͤnne, \ 2. Dt 
fchaffenbeit der dazu —X Forderungen, 9. 3-7. Vorlegung der Urkunden, 9 8 Ber: 
fahren der Zuftiz: Behbrde bis zur Erfenntnis der Execution, 9. 9- 14. Dagegen findet weder 
Appellation noch fonft ein Rechtsmittel ftatt, $. 15. Ausnahme u, odificationen, $.15- 18 

Copulation. S. Trauungen, 

Lordons, auf den Hüren, nur denen, bie Militair » Uniform tragen , geftattet, VII. 581. 

Ceorperationen. Perleihung ihrer Gefaͤlle, VIIL, 329. Befteurun ihrer verzinglichen Gapitalien, 
425. Stamm :Mierhe von allen Holz: Abgaben aus ihren Waldungen, X. 369. ’ 

Correfpondenz , mit auswärtigen Miniftern, fo wie die Ausfertigung ber bffentlichen bed Kdnigd 
iit — Regenten und Gouvernemenis gehdrt zum Reſſort des K. Cabinets⸗ Minifteriums, 

. + 7. Di 3 

Couriere, tdnigl. Befdrderung derfelben, VII. 49. 2ar. Couriers des malles, 211. Erhöhung 
der Eourierd: TZare, IX. 179. Herabfezung , X. 450. 

Credit» Befez für die K. Univerfität zu Tuͤbingen, VII. 105. 

Eriminals Sälle. Gehören zum Refort des 1. Ob. Zuftiz: Senats, VI. 13. $.go. Melde von —* 
ſeiben ohne weiteres Anbringen zu erledigen, J. 41. 53. 8. 7. Welche durch das K. Pu . 

Minifterium Sr. Kon. Maj. vorzulegen, 54. $. 14. Añordnung einer zur Revifion derſelden 
beftimmten befonderen Behbrde, VII. 537. 

Triminal: Procef. Nur der Inquifirorifhe jol im ganzen Königreich ftatt haben, VI 53. $ 8 
Disfalſige Vorfchriften für die Beamten , ebend. Worfchriften wegen der Wahl, den * 
heiten und Befugniſſen der Vertheidiger, 53. $. 9-13. Verfahren des I. Ob. Juſt. St ei 
nach geendigter Unterfuhung und geführte Defenfion, 54. $. 14 Wonach fid) derielte | 
Enrfcpeidung der peinlidyen Sachen, und Erkennung der Strafen zu richten habe, 55. FR 
Vorſchriften für den Referenten, 56. $. 27-30, Gänzligpe Abſchaffung der Tortur, I41 
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In wie fern anftatt derfelben und von welcher Vehdrde andere Zwangsmittel zu Erforfchung 
der Wahrheit gebraucht werden fönnen, und worinn diefe beftchen dürfen, 170. Straf: Anfaz 
a — die einen Inquiſiten durch thaͤtliche MishandInny zum Bekenntniß udthigen wol: 
en, ebend. 

Criminal » Strafen. In Fällen, wo Leibesſtrafen eintreten koͤnnen, follen ärztliche Zeugniſſe Aber 
die förperliche Seſchaffenheit der Inquiſiten, fie feien verhaftet oder nicht , eingefandt werden, 
VII. 425 _ VII, 268. Auch ohne Bekenntuiß, auf bloße, durd) vollftändige rechtliche Beweiſe 
Eme Ueberweifung, fol die gefezlide Strafe erfannt werden, IX. 169. In wie fern ſolche 

ei frechen Lügen und Laͤugnen der Inguiſiten zu fhärfen , ebend, Todesjtrafen, Kalle, 
. wo es ſolche berrift, find Sr. Kdn. Maj. vorzulegen, VI. 54. $. 14. Der Antrag auf dies 
, Ionen 3 rg auf fünf Stimmen der Räthe des I, Ober: Zuftiz» Senats beruhen, 57- 
. 55. Dergl, Straien. 
Criminal» Tabellen. Bierteljährig einzufenden, VI. 118, Formular derfelben, ebend, Beil. Ihre 
Einſendung monirt, IX, 178.458. _X. 94. 256. 307. 371. 

Criminal» Unkoſten. (Malefiz und Ynquifitiond:) Die von dem R. Ob. Zuft, Coll. beeretirten find von 
den Gameral: Beamten zu bezahlen und zu verrechnen, VII. 265. 

Criminal-Derbaft, Was bei den Berichten wegen Verhafteren zu beobachten, VII, 558. Werant- 
wortlichfeit der Beamten für ihre Entweichung „ X. 507. 

Cultur. Die Landes» Eultur gehdrt zum Meſſort des K. D. Landes-Oek. Coll. VII. 219. In den 
betreffenden Kreiſen ift folche der Sürforge der Kreishauptleure anvertraut, VI, 33. $. 1% 
Euliur » Mutationen gehören zum Reſſort des Landwirthſch. Dep. VII, 170, 

Euratelen, S. Pflegfpaften, Vormundſchaften. 
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Dachplatten, Dachziegel. ©. Ziegelwaare, 

Defane , evang. Si haben in Gemeinfhaft mit den weltlichen Oberbeamten bie Eheſachen ber Pro: 
teftanren in erfter Juſtanz zu behandeln, VII, 17. Ausnahme, ebend, Mas fie bei Dienſtver⸗ 
änderungen der Schul: Proviforen zu beobachten, X. 34. Aufſicht derfelben über die Führung 
der Familien Regilter, 263. 276. 509. Verhältnis gegen die Oberamtö- Actuare bei amtlis 
hen Zuſammenkuͤnften, 434. Ihre Jnveftitur und Bihration wird den General: Superinten= 
denten übertragen, 480. Amts: Verhältnis gegen bie leztern, ebend. Ihre Obliegenpeit in Abs 
fiht auf die richtige Führung der Kirchenbuͤcher und Familien: Regifter , 509. 

Delations» Bebühren. Bei Umgelds: Vergehen, VIL 216. $. 11. — ge en die Maas- Ordnung, 
VII. 373. Bon verheimlichten Capitalien, VI. 428. ei Tabaks: Defraudationen, VII. 653. 
„14. X. 255. Bei Vergehen gegen bie MWegordrnung, IX. 23. $. 30. — Zollvergehen, 3. D» 

$. gt. — Stempeloergehen, St. D. $. 23. 

Delinquenten. 9. Sträflinge. 

Dentiften „fremde. In wie fern fie ihre Kunft ausüben duͤrfen, VII. Br 

Departements: Deren Anzahl und Benennung, VI. 7. $. 2. Amtes Derrichtungen und Vorrechtẽe 
ihrer Chefs, 8. $ 9- 11. VII 173. Strafbefuͤgnis derſelben, VI. 52. 9. 4. Beeidigung, 
X 


————— ihren Transporten und deren Koſten-Berechnung, VII. 117. 6or. Mie mit Durch: 
paſfirenden, die ſich verdächtig machen, zu verfahren, 197. $ 1. Strafe ber Beherbergung 
oder Verbergung eines Deferteurs , ebend, und 198. $. 6. Pflicht der Eivil : Behdrven bei ers 
haktener Anzeige von einem Deferteur,, 198.$. 5. Strafe dißfalfiger Nachläßigkeir,6.7 Wie Be: 
amte mit fremden Deferteurd zu verfahren haben, 448. $. ıı. Die auf General Pardon ſich 
ftelenden follen blos mit einer Marſch- Route verfehen eingefcbift werden, VIIL 360. Maas; 
a gegen Deferteurd, IX. 363. 9. 29. Berichterftattung über ihr Vermögen, 497.. Gene: 
ral+ Pardon für die aus den neweften, von. der Krone. Balern übernommenen Bellzungen ge: 
bürtigen , X, 523. 
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Defervit, der Yuftizs Profuratoren. Iſt nach dem innern Werth der Schriften und nicht nad) der 
Bogenzahl zu ermäßigen, VI. 42.51. $6. 93. Beſtimmung einiger Rubriken deſſelben, 94. 
Ein Verzeichniß davon ift mir der lezten Schrift einzugeben, 86. 93. 
Diarlum. Des erfien geheimen Sekretairs, VI. 8. $. 12. Der General: Sefretaire, 9. $. 15. 1, 
8. 34 Der Kreishauptleute, 34. $.ı7. Des I, Ob. Juſt. Senats, 37. $. 14. Des Ober: 
Tribunals, 44. $. 11. 
Diäten. In wie fern und wann ſolche ſtatt finden, VII. 279. $. 1. 3. Erhöhung derſelben im 
Aucland, $. 4. Meuer Tarif über diefelben, 282. ff. Vergl. Reiſekoſten, Taggelber, 
Diener. Koͤn. ©, Staatediener. 
Dienftbarfeiten. Yun Sachen, welche fie betreffen, ift von den Oberamtei= oder Stadtgerichten uns 
mittelbar an das Zuftiz: Collegium zu appellicen, VI. 40.9. 29. Liegende Güter dürfen nicht 
mit neuen befchwert werden, IX 282. 
Dienftbeiezungen. S. Aemterbefezungen, , 
Dienſtknechte. Borfehrift für die, welche ſich aufferhalb ihres Oberamts im Königreich aufhalten 
wollen, VII. 9. 451. 
Dinggelder. S. Kauffhuling. j an j 
Tıdcefans Eintbeilung fämtlicher evang. lutherifcher Pfarreien in Dekanate und General: Superinten: 
denzen, VIL. 201. ff. Neue Eintheilung der evangel. luther, Dekanate in Sechs General: Su— 
perinrendenzen, X. 480. Nr. % Beil. 62 ff. 
Direcrionen. Ihro Strafbefugnie, Vi. 52. $. 4. 
Directoren. Der Kon. Collegien. erg und Aufficht derfelben über den Gefchäftägang, VI. 
20 $ 70. Sind poftfrei, VI. 116. Beeidigung derſelben, X. 396. $. 4: 
Difpeniarionen. Die in Ehefadhen find dem Ober Furti : Coll. IL, Sen. überlaffen, VI. ar. $ & 
Wegen Vermdgens : Verwaltung und in Handwerks: Sachen gehdren zum Reſſort der K. Ob. 
Reg. VI. 83. VII 218. — von der Obfignation und Inventur find an den Zurelar: Rash 
verwiefen, cbend. Worfchrift wegen Bemerkung des Alters der Eupplifanten in ben Beiberich⸗ 
ten zu Minorennitäts» Difpenfariong: Geſuchen, VI. 31. deßgl. zu Bi 
efuchen, 60. Die wegen Bermdgend: Verwaltung und Heurarben find nicht in Einer Pitt: 
ſchrift — 83. Mas im Betreff der Difpenfationen bei Ehen zwiſchen Luther. und 
Karbol. Keligionsverwandten zu beobachren, VII. 405, Weber die Minderjährigen , welche die 
ehegerichtl. Difpenfation erhalten haben, follen den betreffenden Kreis: Aemtern alle 14 Tage 
Verzeichniffe mirgerheilt werden, VIIL 260. 
Difpenfatorlum, S. Apothefer. . 
Dorumente. Die für das Ausland beftimmten hat dad K. Cabinetd:Minifterium zw beurfunden, VI, 
. 9. 3._ In wie fern auswaͤrts verfertigte die gefezliche Glaubwitrdigkeit befizen, VIIL 561. 
. I. Die Beglaubigung vorgelegter Urkunden tft den K. Notarien Übertragen, F. 12. Mas 
te dabei zu beobachten haben, $.,13 — 16. 


zrrhaͤuſer. Vorfchrift wegen Errichtung derfelben, VIII 2 L 
Bohlen Verbindlichkeit der Conmunen zu Reinigung und —— derſelben an den Chauſſeen, 
IX. ı 


- 19. 20. [ 

Domänen. Die Auffiht über die K. Staats: Domänen ift dem Landwirthfch. Dep. der K. Ob. Fin 
Kammer übertragen, VIE, 170 

Domänen: Rammer. S. Hof: und Domänen: Kt, 

General: Domanial» Kaße Drganifation umd Perfonale, VII, 25. Was die Zahrd » Vergleiden 
en der Eameral: Beamten mit derfelben zu enthalten haben , VIL 194, X. 154. Zyre Ein 
endung monirt , VUI. 418. IX, 366. x 15% 

Dorfgerichte. S. Gerigte, 


Dunggruben. Verwahrung derſelben, IX, 349. h 


* ir 


— GO — — — 7 
— — — —— — — ———— — —— — — 


Durchgangs⸗ ao Befimmung deffelden für Ausländer und Zmnländer, X, Nro, 43, Beil 
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Durchgangs Zoll. 3.0. $. 24. f. Wie es damit in Anfehung der durch das Koͤnigreich gehenden 
Guͤter ımnländifher Hanvelsleute zu halten, IX. ı7t. Das auf den Kdn. Poftwägen traufie 
tirende baare Geld von - und nad Baiern ift davon befreit, 506, 


€. 


Ehebruch. Beftrafung beffelben, VI, 102. w 
Ebes Prozeße. Gehören zum Reffort des II. Ob. Zuft. Senats, VL 41. $. 33. Beiziehung ber 
eiſtl. Nätbe des K. Ober-Conſiſtoriums zu denfelben, ebend. Die zur Fathol, Religion ſich be- 
ennenden Ob. Juſtiz- Raͤthe haben keinen Antheil daran zu nehmen, ebend. Während der in 
der Ehe: Ger. Ordnung bejtimmten gefezlichen Gerichte: Ferien nicht zu vertagen, VI. 38. $.22. 
Beibehaltung des bisherigen Prozeßgangs, gr. $. 8. Alle Ehefachen werden den Ober-Appell. 
Trib. übergeben, X. 464. Soldyes jell, wenn es ald Ehegericht ſpricht, den Decan und Ges 
nior, und erforderlichen Falls noch einen dritten Profeffor der theol. Facultär zu Tübingen zus 
ziehen , cbend. ——— Ehegerichts zu Tuͤbingen, 482. 

Ehe Regiſter. —— dazu, VII. 580. Beil. II, 

KEbefachen. Gehören zu dem Gefchäfts:Umfang des II, Ob, Zuft Senats, VI. 14. $. 43. Nähere 
Beſtimmungen, —* 6. 33. Geringere Vergehungen gegen die Eheordnung Kup von bemfelben, 
höhere von dem I, Eenat zu beftrafen , ebend. Die Eheſachen der proteftantifhen Unterrhas 
nen follen in erfter Inſtanz, mit Ausnahme fleifchlicher ———— vor gemeinſchaftlichen 
Oberaͤmtern behandelt werden, VII. 17. Verorduung wegen Diſpenſationen bei Ehen verſchie— 
dener Confeſſions- Verwandten, VIL 405. 610. $ 6. — in KRütlicht auf die aus jolcdhen Eben 
erzeugten Kinder, ebend. — auf bie Einfegnung der Ehe, $..7. ‚Nichtigkeit der Chen, wobei 
die Trauung aufler Lands ohne allerhöchfte Erlaubnis geſchehen ift, VIII. 449. Was die K. 
Notarien bei Eheftiftungen zu beobachten haben, 504. Nichtigkeit der ohne Erlaubnis gefchlofs 
fenen Eben im Militairs Neru befindlicer Perforen, X. 109. Alle Ehefachen werden bem 
Dker Appellat. Tribunal übergeben , 464. Beltimmungen in Unfehung der Chen der Prin- 
zen und Prinzeffinnen des Kdnigl. Haußes, 534. $. 16. ff. Berl, Difpenfationen, 
Trauungen u, 

Ehle. Vi. 127. Grdfe derfelben, 136. $. 5. Ihr Gebrauch, 139. $. 17. 

Ehre. In Sachen, welde fie betreffen, ift ven den Oberamtei» oder Stadtgerichten unmittelbar an 

; * IT, Ob. Juſt. Senat zu appelliren, VI. 40. $. 20. Dieſem iſt die Wiederherſtellung der 

birgerliben Ehre übertragen, VII. 218. Ausnahme bei adelihen Perfonen , ebend. Straffaͤlle, 

weſche die Ehre eines ſonſt rechtlichen Mannes betreffen, find durch das K. Staats-Miniſte— 

rium Sr. Majeftät vorzulegen. VI. 54. $- 14. 

£brens Medaille. S. Verdienft > Medaille, 


Ebrfhaz. VII, 137. — 
— Bu. und 26 Eich. Wie das Maas für —2— dadurch beſtimmt werde, VI. 137. 
$. 7. Verhältnis derſelben gegen einander, ebend. Mas für Wein mit der Hell» Eich, und 
welcher mit der Truͤb⸗ Eich gemeffen werde, 139. 9. 20. Unwendung ber Helle Eich bei dem 
ebrannten Kalt, 140. $. 21. Wie der Eichgebalt auf den Faß— Sührlingen zu bemerken, 142, 
$. 34. Bei allen Verkäufen von Getränten ıft feine andere ald die Alt: Wuͤrttembergiſche zu 


gebranchen,, VIII. go. gı. Strafe im Uebertretungsfall, ebend, 
Eichenrinde. S. Gerber. 
ir Unbedingter, der Treue und Anhänglichkeit gegen Se. Kdn. Majeftät. Beltätigung ſaͤmt⸗ 
licher zuvor angeftellten Beamten gegen geikung beffelben ‚VI 2. Formular, ebend. Beeidiz 
ung der Magiitrate, 6. Was bei ber — Gemeinde die Wirkung des Eides haben 
At 108, Aufhebung des Buͤrgereides, IX. 100. Verordnung die Eidesleiftung ſaͤmtlicher 
Königl. Staarediener betr. X. 395. * 
Eigenthum. Das ſichere eines Jeden unter beſondern Koͤn. Schuz genommen, VI. 3. 


Eingaben ſchriftliche. Zhre Form, VI. 5. Die an Se, Kdn. Maj. unmittelbar gerichteten wers 
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den: ohne Rubriten nicht angenommen, ebend, Beſtaͤtigung älterer die Faffung und Ueherreh 
Kung derfelben Betreffenden Borfchriften , 29. Bittſchriften find zundrderjt bei dem betreffen, 
den" Behdrden vorzubringen, ebend. $. 1. In welchem Fall fie Er. Maj. unmittelbar vorge: 
‚ tragen werben fonnen, ebend, Beſchwerdeſchriften über bereitd entfchiebene Grgenftände , jo 
wie über eigentlihe Rechröftreitigkeiren find unterfagt, $. 2. 3. Ausnahmen, ebend, Mie die 
Rubriken verfaßt fen muͤſſen, 9. 4. Unerläßlihfeit der Beiberichte, $. 5. Ausnahme, chend, 
Deshalb. zu beobachtende Obliegenheiten des Supplifanten und bed Eoncipiften, ebend. Nähe: 
re. Beftimmung und Strafanfaz für den Eoncipijten, 107. 108. Unmittelbare Eingaben der 
Gutsbeſizer obne Veiberichte von der neeianeren Stelle find ein für allemal verboten, VIL 14. 
Miederholte Einfchärfung und nähere Beſtimmung obiger Vorfchriften, 125. Wer u Berfers 
tigung der. Memorialien berechrigt fei, ebend. F. 6. Was fomohl die Supplifanten als die Eon: 
eipiften zu unterfchreiben haben, F. 7. Alle find auf Stempelpapier zu fchreiben, ($. 8.) 118. 
625, Dbliegenheit der K. Beamten und: der Kreishauptleute, VII. 126. 8. 9. Jeder Sup: 
plifant fol fich eines eigenen Stempelbogen bedienen „ VII. 118 Der Gebrauh_ des Stem— 
elpapierö wiederholt eingefchärft,. 625. Verbot der unmittelbaren Eingaben des Theater: Per: 
onald, 349. Wiederholte Erinnerung an ſaͤmtliche Königl. Vaſallen, Diener und Unterthas 
nen, wes Standes fie ſeien, wegen unmittelbarer Eingaben an Se. Kbn. Maj. 417. Wie 
ed mit den Eingaben der Militairpflichtigen an die Eonferiptions: Commiffton zu halten, IX, 
;.. Die Verordnungen wegen unmirtelbarer Eingaben an Se. Kön. May. werben wiederholt 
eingefhärfr, X. or. Vorſchrift die Form der Eingaben der Fathol. Schulinfpectoren betreff. 
263.264. — Wegen Beilegung obrigteitl. oder gerichtl. Atteftate zu den Gupplifen, 307. 


Eingangs: Geld. Für Innländer und Auslander „ X. Nr. 43. Beil, $. 28 ıc.. 

Eingangs: Zoll. ©. 3. D. $. 45: f. und Zoll Tarif. Neuer Tarif über die Eingangs: Gebühren der 
Golonial- Waaren, X. 431. 457: 

Einkindfhafts, Verträge. Wem an Orten „wo Feine Gerichte beftehen,. die Erkennung darüber zu: 
—— ‚ VII, 327. Die: Verfertigum derſelben iſt den Stadt-oder Amtsſchreibern vorbehalten, 

319. 

Einleg⸗ Geb. S. AppellationdeAften,. EB 

Kifen, Rohes einzuführen verboten. VL. 95: VII. 77:. Ein: und Ausführ-Zoll von altem zerbres 
chenem Eifen ,. Eifen: Feilfpänen und Hammerſchlag, VIII 398, Die Ausfuhr der Eifenerje, 
Maſſeln und des alten Eifend in: dad Grosherzogthum Baden durchaus verboten, 567: 

Lifenwaaren: Impoſtirung und Stempelung der. auswärts fabrieirten, inebefondere der Senjen und 
Sicheln, VI. 95, Erneurung und Ausdehnung diefer Verordnung, VIL74. VIII. 77. Impoſt auf die 
Einfuhr foicher, wovon ae den innländifhen Werten uud abriten keine. Ähnliche gemacht 
werden, und die aus lauter Eifen. beftehen-, ebend. Ven Stempelung. der innländijien, chend, 
Das Haufiren mir autländifchen Senfen, Sicheln und dergl. verboten, dagegen Zwölf mit 
Patenten verfehene Händler die innländifchen im Königreich verfchlieffen follen, VI 222 
daß hiedurch der Handel der. Übrigen privilegirten Eifenhändler nicht: beſchraͤnkt werden el, 
330. Jedem Handelömann, der mit innländ, Eifenwaaren. handelt, foll geitarter ſeyn, folde 
durch innlaͤndijche Haufierer zu verfchlieffem, IX. 33; Nähere: Beſtimmung, chend, Wie es 
mit ausländifchen zu halten, chend; " 

Eiſenwerke. Adminiftrarion: der Ludwigsthaler, VIL. 75. Abtheilung der Chriſtophsthaler, VII. 
545: Die bei den K. Eifenbütten angeftellten- Beamten find den. Kreisftenerrärben nicht, um 
tergeordnet, VII 11. Beſtimmung, die Frohnfreiheit der zu Eiſenwerkern gehdrigen Perjonen 
betr.. VII. 657: Die dazu. gehörigen: Gebäude: find: von: der: Brandverficyerungs « Anjtalt aus⸗ 
geſchloſſen, VIIL 31. $, 3;. 

Llementar » Schulen: S. Schulen;. . 

URAN) wen: an Orten‘, wo. feine: Gerichte: beftehen;,, die: Erfennung; darüber: zukommt, 

Engliſche. Za dtate. &,. Fabrifate;, 
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Epauletten, Därfer mır won befonderd hierzu berechtigten Perfonen getragen werben vn 263 
Epidemien. Obliegenheit des Medic. Dep, bei foichen VI. 371. Ueb Bea 
ir * * sofa * —— Kaffe — Aebernahme von zwei Drittheilen 
rbfolge, en Fuͤrſtl. Grafl. und Adel. Familien, Soll künfti den Vorſchrifß— UNE 
temb. Landrechts gefchehen, VII. 1; ftig nach den Vorfchriften des Würts 


Erblehen. Was darunter peritanden werde, VIIL 135. Verwandlung der Falllehen in Erblehen, 


ebend, . 
Erbſchaften. Abgabe von ſolchen, die auf. Seitens Verwandte ic, ode ; 
fen » und Zuchthäufer, X, 60, f — r Fremde fallen, an bie Wais 
Erbtheilungen. S. Theilungen, 
—5 — —— ug J u —7— 9J f. Be 3: IX. 247. X, 247, 
gliedereien, Dürfen ohne aller e Erlaubniß nicht errichtet werde IL, 8 
* — und Resantind  Qch deren, su Mc Ben rden, VIL 313 Eoncefionds 
affetten. Vorſchriften deshalb, 158. f. afetten-Taxe, erhöht 
berabgeicät, VI. 280. VII. 53. X, 450: n 5 2 ‚ erhöht, VIL 313. IX, 179 
xecution, bei Steuer s Ausftänden, VII. — be uldflagen. In wi 
nigl. Diener ftatt finden koͤnne, —— &, Eontumatial 3* wie fern fie gegen Kd⸗ 
Exemte. Gerichtsbarkeit über fie, VII. 137. 
—— zn. J Rilit, —— —— Frohnf 
xkapitulanten. Wer Darunter zu verſtehen, VII. 177. Frohnfreiheit und andere Begünftigungen 
derjeiben, 178. Bormular zu einem Merzeichniffe derer die dad J 3 
haben. FR Beil, u seichnilf aofte Jahr noch nicht erreiche 
Erportationss Steuer: S. Abzug, . 
Erpreiie Boten, ©, Botenwefen, 


3. 


Sabrif, und WManufacturwefen. Steht unter der Leitung bes Miniſters des nnern, Vi 
Die Aufüicht darüber Hat das Db. Landes: Det. Coll. VI, 9. $. 20, VII, zug mn u 
treffenden Kreiſen die Kreishanptleute, VI. 34. $, 13. 

Sabrikanten Ihre Patents Abgaben, Acc. D. $. 10. Taggeld der innländ, auf Märkten, 6. 17. 
Markt s Vccife der ausländ. $. 14- Die bei Koͤn. Eijenhürten, Sammernertern, Stabl- Sch 
fen » Gewehr s und Blech s Fabriken ꝛc. für beftändig angefteliten erfonen haben bie perfönliche 

Frohnfreiheit zu genießen, VII. 657. : 
Sabrifare, Engliſche. Der Handel damit aufs firengfte verboten, X. 463. Alte Vorräthe davon 
follen in Befchlag genommen werden, ebend. : 
ärber. Das Gefellen Uusfchenfen bei denielben abgeftellt, VII. 145. IX, 589. 
ahrniß⸗ Derjteigerumgen. In wie weit ſolche der Hecid s Entrichtung unterworfen, Acc. D, $. 2. 
Fall gebuͤhren. Yin. 137. Dürfen bei Güter s Veräußerungen nicht mehr anbedungen wärden, 2 


282. : 
Salls Lehen. Aufhebung der bei denſelben beftehenden Heiraths-Beſchraͤnkungen, VIE a6r, 
wandlung derfelben in Erblehen oder Zinsgäter, VIIL 134. f. elche Güter — 
verſtehen, 135. Wie die — derſelben abzufaſſen, ebend. Was bei Veraͤnde 
rungs- Baden u berichten, I. 355. — Beſonders in Abficht auf Baus und Brenns 
holz» Gerechtigkeiten, X. 407. Bei Veräußerung berfelben wegen Schulden iſt mir den Cam, 
Beamten zu communiciren, 283. ; , 
alſchmuͤnzer follen mit dem Strange beftraft werden, VII. 557. . 
— — der Fuͤrſten, Grafen und Rittergutsbeſizer des Koͤnigreichs. Welche ungültig, 
IE 22T. 
Samiliens Kegifter. Einführung und Einrichtung, VIEL 377. Formular, ebend. Beil. IV, Wo 
um welchen Preis gedructe Tabellen bavon zu haben, 612, Aufforderung zu Berichtigung > 
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Ergänzung derer von Stuttgart, IX. 15. X. 237. Ihr Gebrauch bei Verfertigung der Eon 
feriptionsliften, IX. 34 Nähere jur ollſtaͤudigkeit berſelben dienende Verſchriften, 306. — 
nl, wegen ihrer Aufbewahrung und genauen züyrung, X. 263. 276.508. . 

Samilten, Stiftungen. Vorſchrift wegen der ‚Dberaufjicht darkber in verſchiedenen Bezichangen, 
VII. 399. Beftenrung ihrer verzinslichen Capiralien, 425. 


Samilien » Verrräge. Die Veflätigung derfelben ift von den eremten Perfonen bei dem U, Ob, Jus 


i3 s Senat vorzunchmen,, VI. 39. $. 24. x 
Sarbhölzer, Sarbwaaren, Weſtindiſche. — berieiben, X. 432. 
Saßnachts» Luftbarkeiten. Beſchraͤnkung der dabei geiwronl Vermummungen, 1X, gr, Aufhebung 
der fogenannten Narrenzuͤnfte und Giarrengerichte, ebınd, 
Fatalien. 5. Appellat. Fat. . 
S:dern, Bett» und Schreibfedern. infuhrs Zoll, VII 476. 


Seldbau. Gehört zum Reffort ded K. Db X. Dek, Coll, Vil. 219. Die Verbefferung deſſelben iſt 


der Aufficht der betreffenden Kreishauptleute übertragen, VI. 33. 34. Ueber Culturs Rutatier 
nen erfennt dad & W. Dep, der K. Ob. Fin, Kammer, VII 170. 
Selder = Befihtigung. Wornahme derfelben vor der Zehends Verleihung, VI. 61, 65. 8. 8 
Selderbrennen. Worichriften wegen deffelben, VIE 341 . 
Seldhüter. S. Certificate, 
Seldmeifer. Borfchriften- für dieſelben, VL 137. ) ı0o- 12. Unterricht, Prüfung und Anſtellung 
der Feldmeſſer und Oberfeldmeſſer, VIII. 266. 267. 
Scld- Poftamt. VII 129 IX. ıgr. 
Feldprediger. Befugniffe und Jura stolae berjelben , VI. 59. j 
Seld: Probftei. Unordnung derfelben, VI. 58. Ernennung des Feld: Probftes, ebenb. Deffen Dienks 
Verhältniffe und Belngnifk, 58. 59. Untergeordnete Prädicaturen, VII 207. geld, Probs 
fteis Sprengel, X. Nro. 53Beil. ©. 7% L 
Seld » Droducte. Won Ausländern in ein’ fremdes Territorium ausgeführt find zu verzollen, 30l 
D. 8. 51. Nähere Beftimmung diefer Verordnung und Ausnahmen, VIIL 298. Daß zu die⸗ 
fen Ausnahmen das Holz nicht gehöre, IX. 178. Die Einfuhr der von Jrnländern auf ven 
länd, Territorium felbft erzeugten ift Zollfrei, chend. Weitere Beſtimmungen wegen des Zoll 
und ber Acciſe von Fe ‚ Producten, ebend, S. Fruͤchte. 
Werfhriften, Vil. 346 vun 2 
euer» Berichte. Diesfalſige Vorſchriften, Vil. . 348. 370. 574 . 300. 9. 39-4 
Seuer« Bewebr, Verbot deffelben,, VI. 98. dm er Me u wen — ey, Folches zu tra⸗ 
ger. IX. 25. Mas durdhreifende Fremde diesfalls zu beobachten haben, cdend, ©. Gewehrt. 
Feuerlsſch⸗ Unſtalten. Obliegenheit der Kreishauptlente dabei, VI. so. $ 35. KH $. 9. vi. — 
8. 50, Sie gehdren zum Reffort des Ob Pol. Dip. vi 218. Weitere Vorſchriften dedhald, 
VI. 299 f. Vorfhriften zu Verbltung der Unglütsfälle durch euer, (Beuers Polizei 
Gefeze) VUL 201. f& T) Su Anfehung der Baus Einriditung, 201. 2) ‚Wegen * 
wahrung leicht entzimdbarer Materialien, 205 X 109. 3) Benehmen mit Feuer und _ 
ebiud. 4) Reinigung und Wifitation der Feue ſtaͤtten und Mauchfänge, 207- 5) PRIMER 
(hau, ebends 6) Deffentl. Wächter, 208 7) Berluft der Brandkaflens Enefhädigung, Kur 
Seuerlöfb s Ordnung. VII. 297. fe. 1) Fenerloſchz Inftrumente und andere zum * 
erforderliche Huͤlfsmuͤtel, 297. 2) Unmittelbare Loͤſch-Anſtalten, 299. Die N J 
Brand zu ergreifenden Maasregeln, 303. Verbot eigenmächtig gemählter beſonderer a 
tel, 308. Borfichts, Maasregeln in Anſehnng fine fangender Materials Waaren, bi u. 
DObliegenheit der Beuericha 1 in Anfehung neu aufzuruͤhrender oder zu veparirender, Gebaͤude/ 
Sie. 511. Waldfeuer: Ordnung. ©. Waldbrand, vn 
Seuerflitten. Feuerwerkſtatten. Vorſchriften Bogen dem Var und ber Einrichtung derlelben, 
202. 204. Abzug des achten Thilo der Brands Entihärigargs Summe bei folgen, VII. 


8. 17. 
Sidels Lommiß. Die Geſammtheit ber Königl, Staaten wird zu einem ewigen nnd unverdufer, 89 
bei Commiß confliruirt, X, 532, $. 8. f ' 


— 


® 
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Sinanz » Departement. Gefchäftäfreis, VI. 7. & 7. Neue Drganilation, VII 169. Sinanz» is 
nifter, Geſchaͤftskreits und Befugniffe deffelben, VI. 16. 8. 55. VIL 169 173. G©bersSinan;. 
Rammer, Neue Drganitation, Eintheilung. in Departenients und Perjonale, 169. fe Benes 
ralsSinanz» Directorium, Geſchaͤftskreis und Perfonale 173. Amtöritel und Nang ber bei den 
dinanzs Behdrden angeftellten neuen Räthe, ı$r. 
Sifchereien. Sind der —* des 2. W. Dep, übertragen, VII 170. 
Sifhottern , in Ballen zu fangen verboten, VI. 9%, 
Siskus. Iſt von der Furispiction der Miedergerichte eremt, VII. 137. Vorzugsrecht in Anſehung 
der Refte 8. Beamten bei entftchenden Gant, IX. 57. 28 
Slachs und Zanfdoͤrren. Außerhalb Orts vorzunehmen , m . 206. Flachs⸗- und Hanfodrrhätten 
_find von der Brandverf. Unftalt ausgeichloffen, VTIL. 31.8, 
— pim· Maſchine. Kaiſerl. Franz. Preis» Auffezung auf die Erfindung der beſten, X. 245. 
. Beil, j 
Slähenmaas. VI. 127. 136. Reduction des Ults Wärttemb, in das Neue, X, 564, und des Neuen 
in bad Alte, 565. : 
lelſplice Derbreden. S. Scortat. 
leifh- Schau. Borichriften wegen sie VUI. 163. 
— Gehört zum Reſſort des Koͤnigl — — VII. 172. 
luͤgel · Adjutanten Röniglide, Rang, VII: 277. Beeidigung derfelien, X. 395.8 3. 
Siurbeihreibung. Einrichtung und Prüfung derfelben, Vi. 63 $.2- * Formular dazu 68, Beil. 
5 A. Soll durch die Orts s Vorftcher gefertigt werden, IX. 247. eitere Vorſchriften, ben, 
Soblen. Wie ed mit dem Verkauf derielben außer Lands zu halten, VIIL. 97. 
Horft: Accidenzien. Abſtellung derſelben VIN 289. Die Commun » Orbnungs s oder Tagerbuchmäßir 
gen zu berichten, und für dad Aerarium einzuziehen, 373. 3744 j 
Sorftämter. Aufldſung der drei Ob. Forftämter Tuttlingen, Wale und Wildber ; Errichtung drei 
neuer zu Ulm, Crailsheim und Mergentheim, X, 485. Eintheilung des Koͤnigreichs in zwans 
- zig Ob. Horflämter X. Nro. 53. Beil. ©. 57. f. j 
Sorftbeifnechte. Welche Eonfcriptionsfrei, VII. 210, = . j 
Sort» Departement. Steht unter der Dberaufficht‘ ded Finanz » Minifters, VI, 16. 6. 55. VII; 
172. Geſchaͤftskreis deffelben, ebend. | 
orft= Kaffenamt. Sorft» Raffiere. Aufftellung und Rang derfelben, VII. Aal: 
orftpläze und Guͤterſtuͤcke. Welche den Camerälbeamten zu überlaffen” VIN. 374. 
ort» Straffachen. Vorſchrift wegen derfelben, VIL 237. . 
Sort» Verordnungen. Aufhebung der Eommun » Wildihüzen, VI. 97. Geftattung der fogenannten 
. Blug » und Vogelſchuͤzen, 109. Alljährl. Berichte über. die auholz » Abgaben betr. VII. 53. 
Wie die Patrim Befizungen in Forſtſachen zu Jehandeln, 298. Verbot jeder Veräufferung 
des Befoldungsholzes von den here 385. Die alljährl, Einfendung von brei ſepa⸗ 
raten Molzberichten betr. 603 ie Beärbeitung des Brennholzes betr. VIII. 148. Die Bes 
richterflattung über dad erforderl. Zimmers und Wirkholz für die berechtigten Mahlmuͤhlen, 
—1092. Die Einlieferung gefundener Hirſchſtangen, 220. Die Verwendung des Gerechtigkeits⸗ 
md Gnaden-Baͤuholzes zum beſtimmten Zweck, 261. — Die den Ober Forſtamtl Berichten 
beizulegenden Berichte der Cam, Aemter, 365. — Die an die Königl. ObersForftämter jaͤhr⸗ 
lich einzuſendenden Holzbedarfs » Verzeichniffe der Cam — — 390. — Die Berichte 
megen den Normal : Holzpreifen, 399. — Die BGeſuche der zu freiem Bauholz berechtigten 
Perionen, 569. — Das Einfammeln und den Verkauf des Holziaamens, IX. 78.— Den 
Rindenverfauf an die Rothgerber betr. X 94 Einführung einer Stamm Mierhe von ben 
Holzabgaben , 369. Vorſichts-Maasregeln beim Holzfällen, 407 
Sourage. as bei übanbe derſelben an die Koͤnigl. Cavallerie von Cam. Beamtungen oder Ges 
meinden in Unfehung der Qüittungen zu beobachten, VIIE 568. WBergütungs «Preis der 
Pferdsration für die Köhigl. Gensd’armerie, X. 284. A 
Sracht, Faden. Vorſchriften für Zrachtfaprer, 3011. D, $. 27. 41. 45. 49. Wie Frachtbriefe bes 
ſchaffen Em möffen, chend, Won ihrer Gtempelung und weiteren Beftimmung, F. 33, Auch 
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Guͤter und MWaaren die man von den Zollttätten aus ins Reich, oder aus andern Gegenden 
deffelben dahin bringt, müffen den Zollämtern von den Frachtfahrern angegeben, und ihre 
Frachtbriefe geftempelt und controlirt werden, VIII. 568. Werbot und Strafe des Stem 
pels Aufheftend oder Auftlchens a a ,‚ X. 26, Bergl, Ghterfuhrmefen. 

Sranzsrifdre — und Unterthanen. Ausgewanderte zurückberufen, VIL 533. Auszugs⸗Frei⸗ 
heit, 117. 

Franz sſiſche Thaler: ©. Gelb. ” 

Sreie Puͤrſch. Aufgehoben, VI, 98. VII. 209. S. Jagd, 

Sreibeit. Die perldnliche eines Jeden unter befonderun Kbnigl. Schu; genommen, VI, 3. 

Sreipäffe. Vorſchriften wegen derfelben, Zoll O. $ 12-16. . 

Sreiſchieſſen. Deputationen zu auswärtigen auf Commun s Koften verboten, IX, 25. 

Sreizögigkeit. Im Innern des Königreich allgemein eingeführt, VI.4 115, - 

Sremde. Berorduungen in Betreff ihres Aufenthalts oder ihrer Durchreife in den Konigl. Staaten, 
VIL 197. 445. Wegen ihrer VBeherbergung, 110. 448. _Wiederholte Verordnung die Unzeige 
—59* berr, VIII. 222. X. 527. Was unter einem Fremden verſtanden werde, VIL lit. 

ll. 222, 

Frohnfrelheit, perſonliche. S. Perfonalfreiheit, Ei 

Srobnfaden. Sind dem & W. Dep. übertragen, VIL 170. Die Erfenntniß über Frohnfreibeit ges 
bört zum Reſſort ded Reg. Dep. 218. Ri welchen Fällen die Königl. Beamten ſich der Frohn⸗ 
boten bedienen duͤrfen, VIII. Ar Begünftigung der Land Dat. Mannicajr in Rücdjicht der 
Frohnen, IX, 261. Frohndienftleiftungen, dürfen bei Güters Veräufferungen nicht mehr andes 
dungen werben, 282. 

Fruchtzehenden. S. Zebenben, 

Sröcre, herrſchaftliche. Die Aufſicht über ihren Verkauf hat das 8, W. Dep VII. 170, Die 
und wann die ZehendsBeftänder foldye zu liefern, VI. 66. $, 15. Vorſchriften wegen der 
Einrichtung und Einfendung der Frucdhtverfaufs s Succeß » Berichte, VIL 87. 210. 233- (Nro, 
49.) VIE sıg. Fre Einjendung monirt. X. t10. Düne befondere Legitimation follen keine 
auf’Borg bingegeben werden VIL. 233. Verordnung wegen des Verkaufs ber herrſchaftlichen 
Fruchrgefälle, und der Beitreibung des Erldies, VI. 543. 566. Die Acciſe beim Verkauf, 
herrfchaftl. Fruͤchte hat der Käufer zu bezahlen Acc. D. $. 43. Was in Betreff berehäbigt 
G:fällfrächte von den Cam. Beamten zu beobachten, VII, 389 Tabellariſche Berichte I 
Frucht » Vorrath und Erforderniß, IX. 133. Formular derfelben, ebend, Beil, Ihre Einfens 
dung mionirt, X tio. Communs Frucht» Vorräthe SG, Communen, Held» "x 
Gartenfrähte, Wie folhe, die nad) und nach abgeführt werden, zu veracciſen, IA, 


22. ; 

Be Bei dem Mein, Beſtimmung deffelbep VI. 137. F. 7. Bei dem Stroh, Anfyebung des Uns 
terſchieds zwiſchen dem großen und Meinen Suder bei dem Gewicht des Strohs, 140. 3: Zu⸗ 

Suprleute. Voꝛfſchrift wegen des Sperrens und Ausweichens derfelben, IX, 23. Wegen bed St . 
haltens der Sr. K. Maj. begegnenden Wagen ıc. 350. Gegen das Teichrfinnige Fahren = 
ungeſchickte Ausweichen derfelben, 405. _Wiederholte Verordnung den Poften aus umeichen, 
X. 27. Beltrafung der Fuhrleure, die Briefe, Pakets, oder andere poftmägige Effekten e 
Drftellung übernehmen 367. 368. Sie dürfen keinen Reiſenden auf den Poititrajfen gegen 
lehnung aufnehmen, chend, ä und 

Shrften und Grafen, Wlediarifirte, Borichrift wegen Vornahme der Obfignation ,. Inventur ! — 
Vermoͤgens-Theilung derſelben, VII. 9. Bon ihren Juſtiz⸗-Kanzleien, 13. 343- HN 
Linte bei ihrem Abſterben, 77. Genuß des hergebrachten Novalzehendend, 163. Einf der 
in das dffenel, Kirchengeber, 182. Wappen und andere Auszeichnungen, 193. Aufhebung 
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Geftätd: Kaffen: Beitrag frei, 397. Demfelben nunmehr unterworfen, X. 516. Aufhebun 
ihrer Parrimonial: Gerichtsbarkeit, IX. 189..— - Der bisherigen Etenerfreiheit ihrer Befizum 
Be und Gefälle, 100. Gie find der Gonfeription nicht unterwerfen, 357. $. 2. Freiheit ders 
elben von Perjonaljteuern, X. 526. Ju wie fern fie der MWohnfteuer unterworfen, ebınd, 
Nähere Beftimmungen bie Beſteurung ihrer Güter und Gefälle und die. Einguartirung betreff. 


526. 527. 
Sürftengut. Welches zollfrei, 3. O. $. 14. 
Suß,.oder Schuh. Neue Eintheilung deſſelben, VI, 127. 135. 6. 2. Anwendung bes Fußmaaßes im 
kn — 137. 9. 10 — 12. auf das Holzmeß, 138. $. 13. auf das Heu⸗ und Oehmd⸗ 
ed, F. 16. 


6G. 

Bant » Sachen. S. Concurs-Sachen. 

Garnifons » Bemeinden. Evangel. VI. 58. VII. 207. Verrichtungen und Jura stolae der Garni⸗ 
fons: Prediger, VI. 3 59. Katholiſche, Vi, 425. 

Garten: Commiffion. &. Bau: und Garten: Comm, " 

Gartenfrücte. S. Frügte, 

Gebäude. Welche von der Brandverfih. Auſtalt ausgeſchloſſen, VIIL, F * 3. Beſchraͤnkung der 

Brand⸗ erte bei beſonders feuergefährlichen, 38. $.ı7. Vorſchriften wegen threr Ein- 

richtung in Abfiht auf Feuerögefahr, zo1. ff. Acciſe bei ihrer Veräufferung, Acc. D. $. 64. 

Nähere Beftimmungen in Ruͤkſicht auf die mit Real:Privilegien verjehenen, ebend. $. 68. Meue 

dürfen ohne Erlaubniß des Kön. — ——— an den Landftraffen nicht aufgeführt wer: 

ben, VIII 342. IX. 21. Was In Unfehung neu aufzuführender oder zu verändernder Gebäude 

» zu beobachren, X. 509, Gebäude zu Stuttgart, S. Stuttgart, Herrfchaftl, Gebäude, 
S. Herrſchaft ⸗Gebaͤude. 

Gebrechliche Perſonen. In wie fern fie von ber Bezahlung der Capitalſteuer frei, VIII. 425. 

Geburt, unehliche. Die Legitimation derfelben ift dem IL Ob. Zuft. Senat übertragen, VIL 218. 
Yusnahme , ebend, 

Geburtsbriefe. Vorſchrift für die Magiftrate wegen Ausftellung derfelben, VIL 49. 

Geburts» und Tauf» Kegifter. Formular dazu, VII. 580. Bell, 1. 

Gefälle. ©. Acife , Umgeld, Zebend u, f. m, 

Gefäll- Srücte. ©. Frügte, 

Gefängniffe. Die Oberaufficht darüber ift dem I. D. Juſt. Senat übertragen, VII. 218. Befondere 
Veerfcjläge der Baufoften für diefelben einzufenden, VIH. 353. Die Einfendung ber Beridhs 
te über die Befchaffenheit derjelben zc, monirt, X, 153. Dbliegenheiten der Beamten in Ab- 
fiht auf diefelben, 507. 

Geheime — S. Secretaͤre. 

Gelßhaar. Zoll, IX. 217. 

Geiſtliches Departement, Geſchaͤftskreis, VI. 7. $. 8. Chef, 18. F. 54. Untergeordnete Behdr⸗ 

“.. den, ebend. $. 59. 63. 64. Vergl. Kirchenweſen. 
Geiſtliches But. Uebernahme ver zuvor barauf fundirten Schulden und Oblivgehheiten, VI. 3. 4. 
Geiftliher Rath, für die Kathol. Kirche. Beſtimmung und Perfouale, VI, 18. $. 6. Die Eon: 

j curs⸗ —5 der Geiſtlichen werden demſelben uͤbertragen, X. 65. 

Geiſtliche Stellen. ©, Klrchendicuſte. 

Verwaltungen. Verleihung ihrer Zehenden, Theil=und Landgarben-Gefaͤlle, VIII. 329. 

‚Geld, Baares Geld, Gold und Silber, darf ohne Landesherrliche Conceſſion nicht aufſer Lands ger 
f&ift werden, VI 126. Nähere. Beftimmung diefer Verordunng, 126. 127. Was die Beam: 
ten bei ber Lieferung defelben zu den Haupt-Kaſſen * beobachten, VIE, 6. Alle Geld: Ber: 
fendungen follen ausfchlieplih durch die Koͤnigl. Poſten ge, VH. 199: 369, X. 907. 
Beginjtignng derfeiben und Strafen im Uebertrettungsfall, edend. Verbot des Einwedhelns 
gedberer Geld: Sprren um dafür geringeres Geld in Umlauf zu bringen, VIll. 409. Verbot 
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ansländifcher Echeidemünge, ebend, Dar auf den K. Poftwägen durch das Königreich tranfitis 
rende Geld von und nach Baiern ift zollfrei, IX 506. Werth der ‚Württemberg. Kronenthas 


ler, X. 49. Verbot der Annahme der befehnittenen und abgefchliffenen franzdfifhen Thaler - 
bei den Koͤnigl. Kaſſen, 567. 

Geltitrafen. ©, Strafen. 

Gentinden S. Eommunen, 


Generals Uudiror in Stuttgart. An d’efen find alle mit der im Feld ſtehenden K. Armee im Juſtiz⸗ 


fach nörbige Eommunicationen zu richten, VIL. a181. Beeidigung deffelben und der Ober: Au: 
dıtere, X. 396. ; 


General» Directorium des Innern. ©. inneres, 
— _ Domanial: Kaffe, S. Domanial- Kaffe. 
— Stnanz» Directorium. S. Finanz: Depart, 
— _ Pardon. ©. Deferteurs, 
_-- Voftamt. S. Poflinter, 
— Salz; Adminiftıarion. S. Salg. 
— Secretaͤce S. Sccretaͤre. 
— Staats-⸗Caſſen⸗Departement. S. Staatd: Eaffen, 
— Staats Schuldenzahlunge-Caſſe. S. Staat oſchulden. 
—— Superintendenzen, der evangel. luther. Kirche. Errichtung einer neuen zu Ulm, X. 479. 
Verzeichniß derjelben umd der dazu gehörigen Dekanate, 480. und Nr. 53. Beil, ©. 68. 
ff. Zitel und Dekoration der Generale Superinrendpchten, 480. 9. 2, 
terter Wirkungskreis derfeiben und Verhältniß geaen die Decane, ebend. $. 2. 
—— Tarsund Stempel⸗KRaſſe. S. Tar-und Stempel-⸗Kaſſe. 
Gensd'armerie⸗ Corps. S. Landdragoner. - 


Gerber. Verordaung wegen des Verlaufs der Eichenrinde an dieſelben, X, 94. Wie ed mit dem 
Schaͤlen verjeiden zu halten, cbend. 


-Berechifame. In Sachen, welche foiche betreffen, Fan von ben Stadrgerichten an den IL, Ob, Ju⸗ 
ſtiz- Senat appellirt werden, VI. 14. $. 47- 

Gerichte. Wo die Unter: Gerichte Consilia einzuholen haben, VI. 14. $ 45. Siz ber Dorfs und 
Stadtgerichte, chend, 6. 46. Wie weit dad Entiheidungsrecht der Stadtgerichte ſich erftsche, 
$. 47: Wohin von denfelben zu appelliren, ebend. Was bei deren Direction von den Obers 
« amtleuten zu beobachten, $. 48. 49. Wie in Aemtern, wo feine Stadtgerichte find, bie 
Rechtspflege in erfter Inſtanz auezuüben,, $. 49. Die Oberauffichr über die Untergerichts⸗ 
ftellen hat der II. Dber-Juſtiz- Senat, VE. 34. 40. Die K'agen gegen biefelben wegen Ber: 
weigerung oder Berzbgerung der uch ingleichen inre * nd ebendaſelbſt anzubrin⸗ 
gen, VI. 40. 8. 32. VII, 137. Stra befagnif des II, Ober: Zuftize Sen. gegen dieſelben, VI, 
42. 8. z ‚Wer von der Jurisdierion der Niedergerichte eremt, wer ihr unterworfen fei, VI. 
137. &autiondleiftung der Stadt: und Dorfgerichte, IX. 99. Dbltegenheit derfelben bei Er: 
tennung über Contrakte und ge Ale TA bang S. Gontracte, Unterpfandsverſchrelb. x. 
Vorſchrift für die fämel, Kdnigl. Gerichtsftellen wegen Vollziehung der Gen. Verordn. vym 
10. Nov. 1810. in Betreff des Stempelö der ihnen präfentirten Gontracte und Verhandlungen, 

X. 567. — auswärtige, feinen Unterthanen vor biefelbe. zu flelen, VI. 130, 
Gerichtsbarkeit , willführlie. Die Handlungen derfelben find von eremten Perfonen bei dem IL. O. 
ufiz Sen. vorzunehmen, VI. 3% $. * Vornahme derſelben bei den Militaͤr⸗-Gerichten, 
1,419 $. 15. 420, 9. ı6. ie Ausübung derjelben wird in Oberamts = Orten, die feine 
ordentliche Gerichte haben, den Orts-Ma 7 mal überrragen, VII. 328. Dißfalfige Bor: 
Kin. ebend, Nähere Beftimmungen, 641. Aufhebung der Patrimonials Gerichtsbarkeit, 


. 189. 
Gerihtebote. Erforderniß und Obliegenheit deffelben, VI. 37. $. 16. a5. $. 15. 
Gerichts: Ralender. "VL 36. $. ı2. =. * n 37. 8. 16. 45. $.15 


| Gerichts: Pedell. Erfordernis und Obliegenheit deffelben , VI, 37. $. 16, 45. 15 


Erwei⸗ 


— 
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Gerlchte Schreibereien. Sollen nicht mehr durch Magiſtratiſche Wahl erſezt erſezt werden, IX. 77. 
Borſchrift für die Oberaͤmter bei Erledigung derſelben, end. Die B.rbindung derfelben mit 
Unteramteien oder Scyultheißen: Aemıtern foll in der Regel nicht mehr ſtatt finden, ebend. Naͤ— 

here Beſtimmung ihres Gefchäftskreifes, 317. RR 

Geridhte: Taren. Bei dem Ober: Appell, Tribunal follen ſolche nach der Obfervanz des vormaligen 
Hofgerichts angefezt werden, VL. sr. $, 54. ‚ 

Gefandte, auswärtige. Yn wie fern zolfrei, 3.0. $. 15. — Chauffeegeldfrei, VIII. 257. DOrbar, 
* — 3 43. Beil. F. 24. 40. Innländifche, Beeidigung der Geſandten, 

eſchaͤftstraͤger ac. X. 396. 6. 5, 

Geſchenke. Die Annahme derfelben Mi ben Forftbeamten bei Caſſation verboten, VIII. 290. 291. — 
In Eonferiptiond- Angelegenheiten wird ſolche mit Dienft = Entfezung beftraft, IX. 364. $. Zr. 

Gefbworene Weiber, 5. Hebammen, 

Geſeze, Wuͤrttembergiſche. Richtſchnur bei der buͤrgerl. und peinlichen Juſtiz-Pflege, VI. 39. (.23.) 
55. (615.) Daß alle bisherige Landes⸗Geſeze der new acquirirten Territorien nicht mehr gel- 
ten, VI. 15. Ausnahme in Anfehung derjenigen Lokal» Statuten und Rechts» Gewehnbeiten , 
die nicht gegen das Mürttembergifche Recht Aufen, ebend. Sammlungen der Württembergis 

‚(hen einzufenden, 317. 513, . 

Gertüts, und Maritallss Sachen. Departement, VII, ryr. Rechnungsweſen, ebend, 

Geftürs » Raffen» Beitrag. Einführung deffeiben, VIIL 397. Anfang, 497. Erhöhung, X. 515. 
Wer davon befreit, ebend, Ginzugs - Gebühr, ae . 

Gefundbrunnen. Gehören zum Meffert des Landw. Dep VII. 170. 335. In Rüfficht auf ihre me: 
bieinifche Befchafferbeit hat das Medie. Dep. die Aufficht darüber, 331. 335. N 

Getränke. (Mein, Obſtmoſt, Bier, Effig, Branntwein ıc.) Bei allen Verkäufen derfelben iſt Feine 

andere ald die Alt: Württemb. Eich zu gebrauchen, VIII, 90. 91, Strafe im Uebertretungsfall, 
ebind. Zoll und Acciſe, S. Zol: Tarif, und Acc, O. Real: Inder, — Mähere Beſtimmung,, die 
Bier-Brauntwein- und Effig : Accife betr. IX. 178. Vergl. Umgelb. 

Getrelde maas. Grundlage und Elutheilung deſſelben, VI, 136. $. 6. Anwendung, 139. $. 19. 

Borfchriften fir die Kornmeffer, 141, 


Gewalt. 3. Bollmayt, 2 — * 

Gewehr. Alles Tragen von Gewehr bei ſchwerer Strafe unterſagt, VI. 98. Die Vorfchriften. des 
Landrechtö und ber Landes-Ordnung wegen des Tragens , ded Verkaufs ıc. von Gewgpr und 
Harnifch haben feine Araft mehr ‚IX. 25. Vergl. Feuergewehr. 

Gewerbe, buͤrgerliche. Konigl. Zufage, jeden rechtmaͤfſigen Erwerbszweig auf alle Art zu befoͤrdern, 
VL 3. Gewerbe herumzichender Perſonen. ©. berumgiebente Perf. Wie mit ſolchea „ı verfahe 
ren, bie ohne Gewerb umberziehen, VII. 447. 451, Die Schuz+ Juden dirfen birgerl. Ges 

& werbe — 413. Vergl. Handwerksfachen. 

ewerbe⸗Liſten. » 34. 9. 13. IR, 
Gewicht. Einführung 3 — in dem ganzen Umfang des Koͤnigreichs, VI, 128. VII. ım. 
Beftimmung beffelben, VI. 137. $. 9. Gebraud und Anwendung, 140. $.22— m. 8.9. 
$. 20. 81. Vergl. Eenntnergenigt, 

Gewitterläuten. Verboten, VII rar. , 

Pie gg my Rechte: Gewohnheiten —— —— ie Yu, 15. 

Vewuͤrze. Impoſt auf den Pfeffer ,- Zimmer, Gewürz: Nelken ıc, X. 2. 4 

> — —— —2 —— in X, 13. 14. Nachricht von geftohlenem, IX, 
293. Prämie auf Die Entdekeng des Thaͤters, 297. 

Siftpaneen. ee ke VII, 353. — Bor dem Genuß der Tollbeere, oder Bel- 
ladonna, X, 371. Ürittel, welche nach ſolchent anzuwenden find, 397- 2% . 

Ölashütten. "Sm Son der VBrandverficher. Anftalt ausgefchlofen , VHL 31. N 

Slae ſcherben. Zoll, IX. 217. 

Gluder,, oder Kaminfleine. Beſtimmtes Maas derfelden „ V. 517, 

Gortesdienft, dffen:l, =. Kirpiugebräuge, 


boh 


Grafen. S. Fuͤrſten und Grafen. 

Gratlallen. Bei Geſuchen unn dieſelbe find amtliche Beiberichte beſonders nothwendig, VI. zo. Die 
sen den Souveraiun ſelbſt ausgeſezten duͤrfen nur zw einem Drittheil ald Execütions-Mittei in 
Schuldſachen gebrandyt werden, X. 117. 

Gravarorial: Zibell. S. Appellat. Prozeß. 

Guͤlten. Verordnung wegen Abkaufung Des Ungeraden bei denſelben, VII, 121. VII, 522. 


Guͤter, liegende. Alle Verträge über dieſelbe find vor die Obrigkeit zu bringen, VIIE zar. Strafe 
nterloffung&fall, ebend, Dipfalfige Vorſchriften fiir die Magiftrate, 322. ff. CVergl. Eon 
tracte.) Gefchloffene Güter duͤrfen nicht theilweife vertuffert werden, 1, 625. Werlangte 
Berichte über die Vermefjung und Vefchreibung der Güter, VII. 109. Wecife bei ihrer Ver: 
aͤnßerung, Acc. O. F. 64 ff. Dürfen nicht mir nenen Dienſtbarkeſten und Zinſen beſchwert 
werden, IX. 282. Äbgaben bei Contracten über dieſelben an die Waiſen- und Zuchthaͤußer, 

X. 60. Vergl. Allodials Güter. Herrſchaft⸗Guͤter ic. 

Güter: Subrwefen , ſchweres. Soll wie bisher beftehen, VII. 6. Durch baffelbe follen Feine er: 
ſchikungen von Geld und anderem Poſtgut gefchehen, VII 6. 199. X, 367. 368. Berl, 
Fubrleute, , 

Guͤter ver waltung. Wie ed mit dißfalfigen Difpenfationd » Gefuchen zu halten, VI, 83. 

Gutsherren, Fürftl. Grafl. und Adel. S. Abel, Gutöbefiger , Fürflen und Grafen, 


H. 


Aſpel. Weite derſelben nnd Eintheilung, VI. ı . 12. 
Ba: ausländifche, Zoll derfelden, VIII. 476. 39. $ 
—* S. Oefen. 
gelfhlag , Zaration und Berechnung bed Hagelſchadens, VI, 67. X. 275. Die Koſten wegen 
Abſchaͤzung deffelben find zwifchen der Zehendherrfchaft und den Pächter zu theilen, IX, 249 
re Verfahrnngs-Arten nad) foldem , 305. Unverzügliche Anzeige davon zu 
machen, X. 275. 
albtbalergeld , fogenanntes. Eoll neben dem Umgeld eingezogen werden, VII 314 : 
andel, Die Leitung deſſelben ift dem Minifterium des Innern übergeben, VIL 170. Die Aufficht 
daruͤber hat das Ob. 2. Def. Collegium, 219. — Syn dem betr. Kreifen die Kreishauptleute, 
VI. 34. $. 13. Der Eingang, die Durchfuhr und der Verfchluß aller Englifhen Fabri: 
Mare aufs firengfte verboten, X. 463. Beſchlagnehmung derfelben, ebend. er ben Handeld 
a r u Stempelpapier gebraucht werden, 505. Handel mit Colonialwaaren, 
. olon, Boaren. 
Sandels leute, innländifhe. Bon ihren Patent: Abgaben, Acc. O. $. 3. folg. Was fie auf innldnd, 
; Märkten zu bezablen haben, ebend. F. 17. Borfihriften —ã in Ruͤkſicht auf den Tas 
batshandel, Vill. 653. 655 X. 64. 63. 255. Borgeichriebene Verzeichniffe über ihre Vorra⸗ 
the an Eolonial-:Maaren, X 455. — Ingleichen derjenigen, welche fie feit vier Monaten 


außer Lands geführt haben, 463. — Der engliſchen Kabrifate , ebend, Auswärtige 
R —* —— Accis⸗ Entrichtung, Acc. O. $. 14. 15. 18. : Von dem Tabakshandel derſelben, 
+ 057. 


7 N 

dlobn. VIIE 137. Darf bei Guͤterveraͤnßerungen nicht mehr anbedungen werdeg, IX, 292. - 
——— Sachen. Gehdren zum Reſſort * Pol. Dep. 8. Ch, Ren. VIE, 2 Sn den Bei: 
berichten über Handwerks - Difpenfations Geſuche ſol das Alter des Gupplifanten jedesmal 
‚ beigefezt werben, VI. 60. Certificate für Handwerfögefellen , dte ſich aufferbald ihres Ober⸗ 
amts aufhalten wollen, VII. IX. 283. Abſtellung des fogenannten Ausſchenkens bei den 
Zärbergefellen , VII. 145. FX. 489. — des Woftulirens bei dem Wuchbruferm, VIE 297: — 
ded Zechend mit fremder Gefellen bei den Steinhauers und domern, VIIE 53. Regeln, 
wornad) fremde Handwerksgeſellen fib in den Nönigl. Staaten zu richten haben, vhs 

Berſchriften fAr ifche, 450. Ausgedehntes Verbot des Wandern derfelben, 557- 
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hebung ber Kundfihaften und Einführung eigener Wanderbilcher, IX. 282. Einri 
Sebrauch derfelben, ebend, “Patent: Abgaben der innländ. nie. et Ems 
Zaggeld auf innländ. Märkten, F. ı7. Befteurung der verzinslichen Gapitalien der Zunftfajs 
fen, V J 425: gen 5 —— —— Baifen: und Zuchthaͤußer, X, 60. Ter- 
min innerhalb welchem die Handwerfögefellen bei Oberamt vorzuführen, X. ” idi 
—8 Küfer. ©. Kine. ©, Kate. a — ai 9? Beeibigung, 
anderer. Keiner darf Meifende, die mit der Poft angekommen, weiter fahren , VL. 124. Etr. 
im Uebertrerungefall, 126. —“ wegen der von venſelben zu echte Erlaubnis peße 
— I 124 fe Solche find auch von. einfpäunig. fahrenden Lohrküte 
ern zu löjen‘, IX. . 
u Gefez , Koͤnigl. S. Koͤnigl. Hauf. 
anfieren. Mit ausländ. Senfen, Sicheln und dergl. bei Eonfifcatien derfelben verboten, VIII. 222. 
Deßgleihen mit Arzneien, 31% $. 5. Mir Baden'ſchen Produkten und Fabrifaten , 567. 


Saufierer. Ausländifhe, Mas die, welche die innländiiche Meſſen und Jahrmaͤrkte befu 
zu beobachten und zu bezahlen haben, Acc. D. F. 14. Vorſchrift für dieſelben aujjer —8* 
ten, 9. 18. Janfändiſhez Was die, welche auſſer den Jahrmaͤrkten mit allerlei‘ gerin— 
gen Waaren handeln „ zu beobachten und EL bezahlen haben, dJ. 62. 

Haufier » Patente, ür innländ, Eifenwaaren, VI, 222. Daß biedurd der Handel der privilegirs 
ten Eijenhändler nicht befchränfe werden fol, 330 Was bei Ausftellung verfelben fär die 
Keßler zu beobachten, X, 256. 

— 5 ar derſelben, VII. 7 j j Uaffan der ſ 

Zebammen. Vorſchriften wegen derſelben, VII. 329. $. r2. Anſtatt der ſogen. geſchwornen Meiber 
—— — aufzuftellen, VII, 65. Dißfalſige Pruͤfungen, * N für Arzneimits 
tel fie geben dürfen, 314, 

Sebärzte, Erforderaife zu Uusuͤbung ihrer, Kunſt, VIE 323, 6. 8. VIN, 313. F. 1. Prüfung ders 
felben , ebend, 

lieg Verboten, VH. 341. Ausnahmen und dißfalfige Vorfchrift, ebend, 

eirathen. Zeitbeftimmung der Volljährigkeit in Hinficht auf ſolches, VI. 30, Vorſchriften wegen 
der Heirathen der Kbn, Diener, 118. Der Kön. Bafallen, VIII. 351. Der Militeirpflictir 
gen, ebend. Aufhebung aller Heiraths-Beſchraͤnkungen, auffer den kanoniſchen und Couſcrip— 
tionsordnungsmäßen, VII, 467. Keinem Subftiruten foll ver Heiraths-Conſens ertheilt wer— 
den, VI, 313. WBorfchriften wegen der Mikirairpflichrigfeit der Verheiratheren,; IX: 358. $.8. 
Vergl. Ebefadyen „> Trauungen. — 

Heiraths⸗ Lonceffionss Geſuche, in ber Minderjaͤhrigkeit. Wo nzubringen, VI. 83. Was ſie und’ 
die dazu eritarteren Beiberichte zw enthalten haben, IX. 457. 

eiratbs » But. Soll in den Zubringens = Jnvenrarien befonders demerft werden, VI. 148. 

— Serichte. Formular eines‘ Vorherbſtberichts, VI, 111. — eines Nachherbſtberichts, 131. 
Vorſchrift wegen Einſendung der Vorherbſtberichte, VIl. 373. VIEL. 418. IX. 399. R. 434. 
Der Nachherbſiberichte, was darinn zu bemerken, X. 434. gr Einfendung. mount, 527. 

_Gerbft» Beneral. Keſeripte. VI ırc: VI. 465. Vill. 485; IX g21. X 433, 

gerbtrSacen, Sind unter der Aufſicht ded Landwirthſch Dep. VII. 170. 

erbſt⸗Saz. Morfihrifs wegen defien Vornahme, VIII. 486. s 

Herricpaft » Bebäude , welche von der Brandverf. Anſtalt ausgeſchloſſen, VIH. 31... 3. Wie die 
zum Verkauf beſtimmten zu fchäzen, VIII. 284. 285. Berg, Bauwefen, 

Herrſchaft· Büter. Stehen unter der Oberauffiht des Landw. Dep. Vil. 170. Vorgeſchriebene Vers 
zeichniffe derfelbe, zo. 549. Die Kanzlei: Tare_für die Ratification bei dem Verleihungen der— 
ſelben ıft der Pächtern anzußedingen , 574.-_ Schäzung der zum Verkauf beftimmten, WILL. 
284. 255, Die Verleihung und der Verkauf derfelben follen von den Kreis» Öteuerrächen und 
den Cameral- Beamten gemeinjchaftli vorgenommen werden, 329; Theilweifer Verkauf derer 


bei Maulbronn ,„ IX, 129; 
1810, (5) 
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Serumgiepende Derfonen mit allerlei Handarbeiten, als Hafenbinder, Keffelfliter, Korbmager, 
cheerenfchleifer und dergl. Verordnung wegen derfelben, VII, 447. 450. 
Heu en —* — wegen des Gewichts, VI. 140. . 23. Behandlung in Ruͤkſicht auf 
euerögefahr,, . 205. 
gineeiogen: ® Die Gefondere Verpflichtung derfelden gegen ihre Patrimonlalherren aufgehoben, 
1 x 


. Io 

Sirfhftangen und Gewichte. Gefundene follen den Forſtbeamten eingeliefert werden, VII, 216, 
Strafe im Uebertretungsfall , ebend. 

Hochverrath. Wodurch folder begangen werde, X, 73. art. 3. Beſtrafung 74. art, 4 — 8 Ver: 
bindlichfeit zur Anzeige deſſelben, und Strafe im Unterlaſſungsfall, 74 75. art, 9 IL. 

Höfe. Die Königl, find der Aufficht des Landw. Dep. übertragen , VII, 170. Won Güterbefchreis 
dungen fämtlicher zu einem jeden DOberamtöbezirt gepdrigen, VIIL 109, 

Sentiehe Brüdergemeinde daf. S. Brübergemeinde, ‚ 

ofs Apotheke. Veriteurung ihrer verzinnsl. Eapitalien , VII, 425, Die Arzneien für die im Mai: 

enhaufe zu Stuttgart erkrankten Waifenkinder find von ihr umentgeldlich abzugeben, X, 63, 


3% 
an, Königl, Geld Verfendungen in dad Ausland durch diefelbe, VI. 126, 
ofbau - Departement. Reſſort und Yerfonale, VIE 172. Yufgehoben , IX. 123. Ober . Hofbaus 
Departement, Neu conftitwirt, ebend. Praͤſidium und Perfonale, eben, Anſtellung eines 
Ober: Hofbaumeifterd, 240. 
Hof · und Canziei· Buchdruker. Ausſchließliche Verlags: Arsitel, und beſtimmte Preiſe derjelben , 


» 371» 

Hof«Chargen. Beeidigung der Oberhof > und übrigen Hof: Chargen, X, 395, $. 2. Verſezung ber 
Oberz Hof» Chargen in bie erfte —— 499. 

Sofdiebftahl. Beſtrafung deſſelben, VII. 82. 4. 9. 

la gi er ee fee rg , VI. gr f. Iſt allen Polizei «WVerorbmungen unterworfen, 

„S$. 21. Beeidigung, X. 395. 9- 2. 

Hofzund Domainen : Rammer. Steht inmittelbar unter Sr. Kon. Maj. VI. 17. & 56 Ber: 
zeichniß der zu derfelben gehdrigen Güter umd Befiungen, und der wechfelfeitigen Abtretuns 
* zwifchen ihr und der K. Finanz: Kammer, VIE as ff. Sie fol in ihren Beamtungen U 
rtſchaften kuͤnftig die Steuern, Acciö, Umgeld ıc. ſamt allen andern Gameral s Gefäßen be⸗ 
ziehen, 23. Einrichtung derſelben und ihrer Balleien, 217. 

3 Souriers. Dbliegenheit derfelben, VII. 83. 83. 

ofmeißer. (Erzieher) Vorgefchriebene Berichte von ſolchen, die aud dem Schullehrer » Stande find, 


383. 
= » Officen, Perfonen, die nicht dahin gehdren, ift tein Aufenthalt dafelbit zu geitatten, I 5 
of» Ordnung. VII. Sr - 87. Soll der Hofdienerfhaft alle Jahre einmal vorgeleſen werben, 87. 

Hof: und Pfalzgrafen. Yurbebung Aush ; u 4 a ” i 

Hofpfleg. Befteurung ihrer verzinslichen Eapitalien , VII, 425. 

e . ge Staats» Jandbuch. Kurze Nachricht von dem —5*— deſſen v. 1809 und 810. — 

Zoiz. Die Eameral: Beamten follen jährlich berichten , ob und was fie zu ihren Kellereien un 
tern an Reif» Taug = und het, ndthig haben, VII, . eßgleichen ben betreflenn, 
Dperforftämtern Werzeichniffe ihres Holzt edarfs übergeben, 390. Vor hriften wegen —2 
Verkaufs aus den herrſchaftl. Waldungen oder —— Üc, O. $. 56. — DM — 
abend, und IX, 513. Einführung einer Stamm⸗ iethe von allen Holzabgaben in ben (a 
uns Corporationg- Privat: and Patrimonials Waldungen, X, 369. Voͤrſichts⸗ Mavsꝛege 
beim Holzfaͤllen, 407. S. Bauholz, Brennholz. 

holz ·Actiſe. Ac,D. $. 55. Reals Ind. ©. 63. . igl 

Zolzberichte. Verordnung, daß jährlich drei 5 wovon der erſte die eig dinlichen dr 
— der zweite die Commun » Spital = und ‚Heiligen — und ber dritte alle übrigen 
enthalten muß, von den Oberforftämtern erfiattet werden jollen, VII. 60% : 
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Holz: Befoldungen. Davon fol vom Seiten der Korfibeamten bei Gaffationd » Strafe nichts veraͤu 
—— Vo. 355, Die Koͤn. —— haben Verzeichniſſe derſelben —— 
110 


333 . (u. Mald:) Seren Wanm von den K. Oberforftämtern abzurigen IX, 13. 
olsfällungess Plane. Dipfalfige Vorfchrift für die Oberforftämter , VII. 289. 
Bolzfakel. Ihr Gebraud in den Waldungen ohne Ausnahme verboten, VII. 342, 
Holzgärten, Koͤnigl. Gehdren zum Reffort des Koͤn. Forft: Dep. VII. 172. 
Holzhauer, In wie fern folchen das Feuern in den Waldungen geftattet, VIL . m 
ſchrift I — wegen —— des ee VII, 148. Nur Golan 2 — 
—* — — angeftelle werden, X. 407. Vorfihts - Maasregeln für dieſelben 
eim Ho en „ ebend. 
Holzmeß. Beftiimmung der Höhe, Breite und Scheiterlänge bei einem Klafter Scheiterholz, VI, 
28 $. 13. X. 448. Borfchrift wegen Stammholz, VI. 138. $. 14. Beſtimmte Größe der 
eifäch = Bäfcheln oder Wellen, $. 15. Borfchrift Hr bie Geipmee, eben. 
Holz» Preife. Bon drei zu drei Fahren einzuberichten, 3. O. F. 56. VIII 399. 
Holz s Saamen,. Borfhriften wegen ded Einfammelns und Verkauf derfelben, IX, 78. 
ua e. Verordnung wegen der Räumung berfelben, VII, 339. $. 8. 
olz · Jo. ©. 3. D. $. 56. und Zoll: Tarif auch Feld⸗ Probucte, 
ofpitäler. &. Spitäler, 
ten: Bepaiemen, VIE 172. 
ttenwerke. Sind von ber Brandverfich. Anftalt ausgefchloffen, VIII 31. $. 3. Srohnfreiheit ver 
dazu gehdrigen Perfonen, 657: 
Bunde, Erneuerte Verordnung wegen des Todſchlagens der frei herumlaufenden, VII, 293. Ben 
jedem foll eine jährliche Taxe von zwei Gulden bezahlt werden, IX. agı. Ausnahme, ebend, 
— —— N 290, Auch bie in den Patrimoninl: Orten befindlichen Hunde find dabei 
Auts dans, ©. Eorbond, 2 


J. 
d. Aufhebung der freien Puͤrſch im ganzem Koͤnigreich, VE. 98. VIE 200. Verordnungen we⸗ 
es en * hoben Air Fagd, rg Durd) wen bie adel. Gutsbeſizer ihre —— aus⸗ 
äben follen, VII. 4. Daß die Rebe zur großen Jagd gehdren, 14. Wie die Patrimonial: 
Befizungen in Kork : und Jagd⸗ Sache zu behandeln, 288. 
Jagd⸗ Dienfte. Verbindlichkeit, folche bei Anwefenkeit Sr. Koͤu. Maj. ohne Ausnahme zu. lei- 


en, VI. g ch 
Jagd⸗ Dorfpann. " Veftellung und. Befbrderung deffelben, VII. 165. 
Jahrmaͤrkte. 3. Würlte 
Fubrs» Dirgleibunger. Mit der Gen, Domanial- Kaffe, VIE 194. Verordnung, die Einrichtung 
uud Einfendung derfelben betreff. X. 1 — Mit der Generals Steuer: Kaffe, VIIL 161. 
X. 137. Mit der Gen. Tar: Kaffe, VIII 210. T. O. F. 45. Ihre Einfendung monirt, 
VII, 218. IX. 366, 
Januar. Der erfie als Gedaͤchtnistag ber Annahme der Koͤnigswuͤrde und ber Stiftung der Monar- 
hie zu feieim, VII. ır. 
Indigo. Impoſt auf denſelben, X. 432. e F — 
Injurten. Gehdren zum Reſſort des I. Ober-Juſtiz-Senats, VII, 218. e injuridfe Aeuſſerun⸗ 
J gen gegem die Allerhöchfte Perfon Sr. Königl, Majeft. angeſehen werden folen, IX. 337. 
” 77: art. 21. + 
Inneres, Departement des Innern, VI. 7. 5 4. Neue Drganifatiom deſſelben, VII. 217 f. 


4 


610 


Minifter des Innern, deffen Mirkungsfreis, VI. 217. 220. General, Directorium des In⸗ 
nern, ebendt. . 

Inguifiten. Rechtliches Verfahren in Abficht auf diefelben, VI. 53 $. 8. ff. IX. 169. Vorſchrift 

u vierteljähriger Einſeicdung von tabel/ariichen Werzeichniflen der im Unterfuchung und Der: 

daft gefonmenen Perjonen, VI. 118. Beil. Aerztliche Zeugniffe Aber die fdrperliche Beſchaf⸗ 

fenheit derſelben, VII. 425. VII, 268. Zwangsmittel gegen diefelben , IX. 169. 170. 
Vergl. Criminal: Prozeß. 3 

Anquifitiongs Roften. Die ven dem I. Db. Zuft. Senat defretirten find von den Cameral⸗ Beamten 
olme Bedenken zu bezahlen und zu verrechnen, VH. 265. 

Inferate , in dffentliche Blaͤtier. Wie fie abgefaßt feyn mäßen, VIII. 42. 

Infanzen. S. Appellationen, Gerichte. 

Inſtrumente. S. Rotariats-Joſtrumente. 

Intelligenz Blätter. Ihre Beftimmung , Vin. 275. $. 8. Dißfalfige Vorſchrift für dig Eenforen 
und Schriftfteller, ebend. Cenfur = Behdrden derfelben,, Vall. 277. 

Invaliden. Auszeichnung und Dienftleiftung derfelben,, VI. 149. Sind von Bezahlung der Kohn: 
ftener befreit, VII. 115. Das Brodgeld fir die Veurlaubten ift Fünftig wieder gegen Die 
‚Kriege: Kaffe zu verrechnen, VII. 65. Abrechnung mit der Kreis⸗Caſſe wegen der Indaliden⸗ 
* 583 Den Tod beabſchiedeter Soldaten, die das Invaliden-⸗ Traftament geuojjen, zu 

erichten, 622. 
Invalidenbaus. Anlegung und Einrichtung deffelben, VL 149. 
Inventuren. Bei füritl. gräfl. und adelichen Gntsbeſizern, VII. 9. Bei Militairperfonen , 420. 
:$. 17. Die Difpen ation von denfelben ift dem K. Zutelars Kath übertragen, VII. 218. In 
wie fern die Notarien daran Theil nehmen dürfen, VIII. 564. Gehdren zum Geſchaͤfts-Um— 
fang der Stadt « oder Amtöfchreibereien „ IX. 319. Jede Zubringens-Inventur ift von denjels 
ben ven K. Beamten anzuzeigen, IX. 473. j 

Irrenhaͤuſer. Stehen unter der Aufficht des Ober: Pol. Dep. VII, 218. Zu Rükfict auf die me: 
diciniſche Beſchaffenheit unter dem Mebic. Dep. 330. Die Einferdung ber Irrenhaus⸗ Koftgels 
der monirt, IX. 4c0. Neue Einrichtung des Srrenhaufes zu Lubmwigsburg, x. 5T. 
59. 8. 11, Fonds, 9. 12. Privilegia, 63. $. 19, 22. 

Juden. Unter welchen Bedingungen autländifchen ber Eintritt in die K. Staaten zu geftatten, VI. 
198. Kremden Bettel⸗-Juden ift derfelbe gänzlich unterfagt, ebend, Patent: Bbgoben ber IM 
Land: argefeffenen, bie Handel treiben , Au. O. $. 11. Gie find in Hinficht des Alters zum 
Seivarbert ſowohl als zu Celbftverwaltung ihres Wermdgend den Gefezen des Königreich un⸗ 
terworfen, IX 190, Gele; Surrogat flatt der perfdnlicyen Milirairdienfte derfelben , 300 
$. 13. Die Schuz-Juden dürfen wie audere Koͤn. Unterthanen bürgerliche Gewerbe treiben, 
und in die Zinfte aufgenommen werden, 413. Jährliche Abgabe derſelben au Die Waiſen⸗ u 
Zuchthaͤußer, X. 60, . 

Juden⸗ Redemtionss Gelder. Verzeichniſſe darlıber einzufenden, IX. 465. 

ung, Hofrath. Verbot von deffen Theorie der Geiſterkunde, IX. 26. 

Anftize Köminiftratio= Die ungeftdrte Handhabung der biöherigen zugefichert; VI. 3 

Juſtiz-⸗ Departement. Deffen Wirkungskreis, VL 7. $. 5. hs untergeordnete Gollegien , VI. = 

36-44 Auftiz-Minifter. Som zugegebenes Perfonale, VL 12. 9. 34 Geſchaͤfts⸗ 
reis und Befugniſſe deſſelben, $. 35. Db. Zuftiz z Colleg. Abrheilung deſſelben IM 
* Senate, 13. go Erfter Senat. Wirkungskreis und Perfonale, $, 40-2. J 
uction für denſelben, Vl. 32. f. Zweiter Senat. Geſchaͤfts-Umfang und Perfonale⸗ 
Hr 14.3 43. Snitruetion fir denfelben, 35. f. Nähere Beſtimmung Der demfelben iv £17 
Ber Fuftanz unterworfenen Perfonen,. VIL_137. Ale Eyes Saben und bit bei den chend 
eichsgerichten anhängig geweſenen Prozeſſe der Kdnigl. Untertganen werben Dan Kbnigl Oe⸗ 

App. Zrib, übergeben ,„- X. 464. = 
Juſtiz⸗Prokuratoren. &, Profuratoren, 
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Kälber. Verbot die unzeitigen Milchkaͤlber zu verkaufen und zu ſchlachten, VII, 149. 150. Ein⸗ 
ſchaͤrfung diefer Verordnung, und weitere Befimmungen x 370. ——— 
Kaffee. Impoſtirung deſſelben, X. 432. Verbot der Einfuhr in die Königl. Staaten, 481. 
Blender, Fremde. Verbot ber Einführung und des Verkaufs ungeftempelter, VIL 358. 621. St. 
w Zar 2. $. 24. Neues Strafgeieg gegen den Kauf und Verkauf derfelben, X, 491. 
ei Aomodintion und Preife derielben, VII. 358. Eigener für die Katholiken, 
III. 598. » Derfelbe foll_in den Kathol. Elementar Schulen als Lejebuch gebraucht werden, 
X 43. Berichtigung deifelben in Betreff der Feyertäge, 44. r 
Kalt, Wie der gebrannte Kalk zu meffen, VI. 140. $. ar. Vorſchriften für die Kalkmeſſer, 141. 
$ 27. Einichärfung diefer Verordnungen, X. 93. Nähere diesfalfige Befimmungen, 516. 517. 
trafe der Contravenienten, 518. Vorſchrift wegen Aufbewahrung des ungeldſchten VIIL 205, 
Kalkdfen find von der Brandverf, Anftalt ausgeichloffen, VILL 31. $. 3. 
Kamine. ( Hauchfänge) Vorichriften wegen dem Bau und der Einrichtung derſelben, VIII. 202, f. 
Beftimmte Größe der Gluder oder Kaminſteine, X. 517. 
Bammerherrn Königl. Diener, die zugleid K. Kammerherrn find, follen diefe Qualificarion bei 
dffenel. Anzeigen ıc. in ihren ZTirulaturen niemals weglaflen, X. 205. 
Kanzelliften. Dbliegenheit derer bei dem Ob. Yufliz » Eoll, und Ob. Zribunal, VI. 37. $. 15. 45. 


> 814 58. $. 42. Anweiſung zu Beobachtung der frengften Berömiegenäeit, eberb, 
a Steyr unter der Aufjicht des Rechn. Dep. VII. 171. 
Baffen, ©. Staats» Eaffen. 


Baffenbeamte. Wer darunter zu rechnen feie, IX. 98. Berechnung ihrer Eautionen und Termin zu 
Bezahlung derfelben, 98. 99. j 

—— —— der Ob. Zollaͤmter. Wohin ſolche einzuſenden, und was fie enthals 
ten jollen, . 278. 

Baffen» Refte. Beftrafung derfelben, VI. 103. f. — Der Theilnehmer, 106. $. ı7. — Derer bie 

" zu Bedeckung eines Kaffenreits Geld leihen, $. 18. Die wirkliche Eriflenz eine Nefis if 

hinreichend den Reſiduar pro convicto anzunehmen, -147. Vorzugsrecht bes Fiskus in YAnfes 
hung der Refte K. Beamten bei entfichendem Gant, 1A, 57, 

Ratafter (Brand»). ©. Brandſch. Verf. Kat, 

Bathbolifher Beiftl. Rath. ©. Geiftl, Rath. - 

ZRatholiſche Rirchen und Schulen. S. Kirhenwefen, Schulen, J 

Kaufbriefe. Vorſchrift wegen derſelben, VIII. 322. $, 

Kauf: Lontracte, ©. Contracte. BERG: 

Rauffchilling. Zu diefem imäffen in ber Zolls und Accid » Berechnung die Nebenfoften, wodurch ber 
Kaufpreid ergänzt wird, als Schüffels Trinfs Ding » Gelder, Zehrungen, und fonftige Ges 
ſchente geſchlägen werden, VIIL 373. Abgabe von ſolchem au die Waifen» und Zuchthänfer 


Kauf⸗ und Wagbausbeanıte. Normativ wie fie ihre Journalien und Verzeichniſſe über den durch 


dad Sand tranfitirenden Tabak und Tabafsblätter einzurichten haben, VII, 65% Beil, 1 
Nihere -Beftimmungen, IX. 200. 

Beltern Beltimmungen über die Weinabgaben unter denſelben, VII 466. VIIL 487. IX, gar. X, 
434. Jaͤhrliche Berichte der Camerals Beamten über dad zu folchen erforderl, Reifs Taugs 
und Kelternholz, VII. 17. Die Kelten follen wohl. verwahrt oder gefchloffen ſeyn, vilL 3 \ 

Belternofficianten. Ihre Zahl Tan fo viel möglich — werden, VI, 466. IX, 421. Bee 
digung, und Aufſicht über diefelben, VII. 466. VIIL 487. . 

nn: Vorſchrift für diefelben, Acc. O. F. 34. 

effelgeld. . 314. 315. 

ae RN, va8 Meifter werden, die Ausftellung der Haufters Patente, und die Bezahlung 
des Reggelds derfelben betr, X. 256, - 

Rinderblattern, Generals Verordnung gegen ihre Verbreitung, VIIL 299. S. Kubpoden, 


012% 


Kirchenbuſſe. Bei dem Ehbruch abgeftellt , VI. 102. 

Rirchendienfte. Bei Befezung derfelben hat der Minifter der Geiftt, Angele enheiten Sr. 8. Maj. 

den Vortrag zu maden, VL 18. $. 60 Präfong ver Kandidaten zu ſolchen, ebend, und VIE, 
94. IX. 49. Borfehrift zur —— Erſtattung über die erledigten katholiſchen, VII. 241. IX, 
58. Kirchendiener find von ber autſons » Keiftung frei, 1X. 99. I. 13. Mas die —88 
der evangel. Geiftl. um Anftellung oder Befdrderung enthalten follen, X, 69. ' 

Airenfabriken. Verleihung ihrer Gefälle, VIII. 329. Befteurung ihrer verzinsl. Eapitalien, 425. 

Rirchenformulare. S. titurgle. 22 

Birengebäude Sollen jeder chriſtl. Religionsparthei geftattet werden, VII. 609. Kirchen und Ca⸗ 
pellen find von der Brandverf. Anftalt ausgeichlofien, VIN. 31. 3 3. 

Rirchengebräuce. Die Chriſtmetten und andere nächtl, Gottesdienfte find im allen Kathol. Kirchen 
des Koͤnigreichs verboten, VII. 695. Werlegung des Sonfirmationd: Alts auf die Monathe 
Mat und September, X. 25. Geftattung der Haustaufen, S. Taufen. 

BRATEN: evangel. VI. 3. 4. Anertennung und Uebernahme der darauf haftenden Schulden und 

Sdbliegenheiten, 4. Jeder Cyhriſtl. Kirche wird der Genuß ihrer nach Morfchrift der Gefeze zu vers 

waltenden Gäter und Einkünfte zugefichert , VIE. 609 Kein ReligiondsTpeil darf in pen Mits 
genuß der Güter ıc, eines andern ch eindringen, ebend, 

Kirchenrach. Aufgehoben und deſſen Schulden garantirt, VI. 3. 4. 

Rirchen⸗ Regifter. Neue, VIEL 577. Sormulare, ebend. Bei, r -z Verlag und Preid ber ges 
pructen Tabellen, bin. Sollen nicht an einem Ort mit den Familien » Regiftern aufbemahrt 
werden, X. 263, Verordnung wegen Aufbewahrung und doppelter Führung der Kirchenbuͤcher, 


o8. 

Altchenoifitationen. Wie die damit verbundenen Koften sin den evangel. PatrimoniabDrten beftritten 
werden follen, VIII 293. Die dabei feither üblichen, Mahlzeiten abgeftellt, X. a8r. 

Kirchenweſen. Somohl der evan et. ats Fathol, Religion und ‚anderer Gemeinden gehdrt zum Ge⸗ 

.7. F. 8. Das Rechnungsweſen der Kirchen » Anftalten ges 
vt zum Meffort des Rechnungs s Dep. VI'. ı71. Merhältniß der zu adel. Gütern un 
Kirchen, v1. 19. $. 65. Jede Eprift Kirche bat gleiche Anſpruͤche auf den König. Sguß, 
und jeder wird bie Fortdauer ihrer bisherigen a s» Hebung zugefichert, VII. 609. Neue 
tirbliche Einrichtungen im Königreich X. 479. Kirchliche Eintheilung deffelben, X. Nr, 53 

Beil. ©. 62. f. Vergl. Religion, 

—— Eoangelifbes. Weber ſolches führt das Ober: Eonfiftorium die Aufſicht VI. 18. $. 59. 
Aufhebung der Unter s Gonfiftorien, VIL 201. Kirchliche Eintheilung im Generalate und Des 
kt . 28. $. ur vo. or ‚2 Se; 

el, . 207. X. Nro. 53. Beil, ©. 74. Neue iturgie, VIII. 621. 
den Theils der biblischen ummorien air - 
und MWerzeichniß der Generals Guperintendenzen 26. 479. f. Nro. 53. Beil, 
—— Aufſtell bet ® k 

= Rarbolifhes. Aufftellung eines befondern eiſtl. Raths, VE. 18. 9. 03. Vorſchrift mes 

gen ber Eoncurd s Präfungen der kathol. Geiftlichen, 84. 94. x. 50 65. . Annabr 
me der Bifarien, VII. (Nro, 49.) ©. 229. 230. Vorgeſchriebene Berichte fiber Die erledige 
gen kathol. Kirchendienfte, VIEL 241 in thärfung diefer Verordnung, und Verlängerung ved 
Zermins zu Einfendung der Berichte, IX. 58. Bildung von Garnitond Gemeinden zu Etufls 
2 und Zubwigäburg, VII. 425. Verbot ber naͤchtt. Gottesdienfte, Die Religionde 

ebung der kathol. Unterthanen ift auf keine Weife zu hindern, IX, 97. intheilung der 19 
thol. Kirche in Landkapit. X, Nro. 53. Beil. ©. 74. 

—_——— Reformirtes. Ernennung eines perperuirlichen Vorſtehers der ref. Gemeinden , IX- 217: 
Bei ihren Synoben fol ein Mitglied des K. Ob, Eonfiftoriumd ald Kön. Gommiffär anweſend 

Airabak, —— uf Kirchen J Königreid X. Nro 53. Beil. ©. 74; ig Plazet 

. n ihrer Anlegun . 50 i ionden niß⸗ 
für Selbſtmoͤrder abgeſtellt, LX. ar N A er des Wegräbnif 

Blafter, ©. HMmeß. 
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Blag- Sahen. Melde Sr. K. Maj. unmittelbar vorgetragen- werben dürfen, unb welde nicht, 
VI. 29. $. 1-3. Was für Klagen gegen die untern Civil» Gerichtöftellen bei dem Il. Ob, 
SFuftiz » Senat anzubringen feyen, 40. $. 32. Wo die Klagen gegen die Prinzen und Prins 
zeffinnen des Königl, Haufes anhängig zu maden, X, 537. $. 36. 

RKleebau. In wie. fern von der Pa: Entrichtung befreit oder nicht, VIII. 38: 

-BRleemeifter. Aufpebung der auf ihnen ruhenden Anrücyrigfeit in Hinficht auf Militair » Eonfeription, 
VII, 209. ®erlangter Bericht über verfchiedene fie betr. Fragen. 429. 

Rönig. Annahme der Königewürde, VI. ı. Damit verbundene Sonverainetät, 2, Wie injuridfe . 
Yeuferungen gegen die Perfon des Kdnigs angefehen werden follen, IX. 337. X. Pr art. 21, 
Vergehen ag den König. S. Mairfläts - Verbrechen, Volljäprigkeit des Königs, X 

— und Rechte deſſelben uͤber die Mitglieder des Königl, Haufe, X, 533 . 9. 


532. 9. 5. 
1.9 f. 8 Titel, ©. Zite, 
Königin, Wie Beleidigungen gegen Sie beftraft werben, X. 77. art. 24. 
Bönigl. Haus. Die Angelegenheiten deffelben beforgt dad Cabinets-Miniſterium, VI 7. $. 3. reis 
heit der Mitglieder dee von Bezahlung des Poftporto, 116. — Des Shaufkeegel ‚ VIL 
t 


257. X. Nro, 43 Beil. $. 24. 40. — Des Goeftärd,sKaflen » Beitrags, VL 397. X. 515. 
Honig. Hausgeſ * 531. f. Oberhaupt des K. Saul ga $. 7. Rechte und 117 
walt ve ebend. u $. 9. f. Mitglieder des K. Hauſes, $. & Ihr Titel und Rang, 

ebend, Volljaͤhrigkeit, 534. $. 12. 13. Ehen, $. 16. f. eftamente, $. 34. 35- e⸗ 
richtsſtand, 'd. 28. 36. Appanngen, Wittume ic. $. 8. f. 

Bönigreih. Eintheilung in Kreife, VI, 10, $ 22. Cimverleibung des Fürftentyumd Mergentheim, 
IX, 217. Acquiſitionen von Baiern, X. 499. —— an Baden, 502. Meue Einthei⸗ 
lung deffelben in — Land s Vogteien Nro, 53. Beil. ©. 2 fi — Im zwanzig Oberforſt⸗ 
Yemter, ebend, S. 57. Kirchliche Eintyeilung, ©. 62. f. 

Königewürde. Manifeft die Annahme derfelden betr, VI. 1. Damit verbundene Sonverainerät und 
neue Ordnung der Dinge, 3. Zeierlicher Gedächtnistag ihrer Annahme, VIL I1. 

Kohlen. Borficht Bei ihrer Aufbewahrung VIIL. 205. Der Einfuhrzoll von denfelben wird auf 2 Er, 
von der Roßlaſt herabgefezt, 398, Die Ausfugr in die Baden'ſchen Lande verboten, die Eins 


fuhr geftattet 567. ü nern 
Koblenbrennen, ohne Erlaubniß und Anmweifung der Ob. Forftämter nicht geftattet, VII, 340, 


Verhalten der Kohlenbrenner und Kohlenbauern, ebend, 

Bräuter, giftige. Was deshalb Eltern und Schullehrer, Apotheker und SKräuterfammler zu beobs 
achten haben, VIII 353. Warnung vor dem Genuß der Tollbeere, S. Tollbeere 

Kranken» Anftalten, dffentlihe. Sind dem Med, Dep, übergeben, VIL 330. $. ı7. Yusnahmen, 


ebend. Diesfalfige Einſchraͤnkung, $. 31. 
Brant — ee Dürfen = von beeidigten Aerzten behandelt werben, VIIL 313. $. 2. 
- Ausnahmen , ebend, 
Rrapp. AusfuhrsZol, VIII 475, Die Ausfuhr in das Baden’ihe durchaus verboten, 567. 
Breife, Eintheilung des Königreich in zwoͤlf Kreife, VL 10. $. 22. Die dazu gehdrigen Aemter 
find der Oberamfficht ded Regim. Dep. unterworfen, VIL 217. Der Siz des Kreisamts Schorns 
dorf nad) Gdppingen verlegt, X. 407. Vergl. Tandvogteien, 
Kreis: Yetuare, Erforderliche Eigenfhaften derfelben, VI. 10. $. 25. , 
Breis: Sauptieute. Ihre Beftimmung, Amts s DVerrihtungen , DObliegenheiten und Befugniffe, VI. 
10, $. 25. Inſtruction, 31. fola. Stellvertreter bei ihrer Abweſenheit, 122 $. 18. 5 
e bei Eommiffionen in andern reifen zu beobachten haben, VII. 10. Beeidigung ‚berfelben, 
39. 8. 4. Alle Verpflichtungen ſowohl der Suftiz » ald Eamerals Beamten, die nicht in 
der Nefidenz geihepen, follen von ihnen vorgenommen werden, ebend. $. 7. Vergi. Lande 
nbgte, j 
Kreis» Stewerräthe, Aufftellung und Obliegenheit derfelben, VI. 17. $. 37. Inſtructlon 119. Unis 
rm, VII. 149. Daß feine Güter s Berpachtungd = md Verfaufd s Werhandlungen von den 
am, Verwaltern ohne Beiziehling des betr, Kreid ⸗Steuerraths vorgenommen werden follen, 
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Briege. Departement. VI. 7. $, 2. Wirkungskreis deffelben, $.6._ Kriegs»Minifter, Kriegis 
Eollegium, 16, $. 54, Beeidigung derfelben, X 395. $. 3. 

Kriegsdienſt. ©. Wilitärdien, - 

Rriegs ’ Bericht. S. Militaͤrgerichte. 

Kriegs Kaſſe. Was in Anſehung der für dieſelbe in der Conſcriptions-Ordnung beſtimmten Eins 
fünfte von den Beamten zu beobachten, IX. 465. Die halbjährige Berichtd s Erftattung über 
diefelben monirt, X, 229. : ı 

Kriegs · Präftations,Raffe, Die auf derfelben haftenden EapitaleSchulden werden ald Staatsſchulden 
ancrfannt und garantirt, VI. 4, 

Rriegs» Vogt. Deffen Beftellung und Befugnis, "VII, 326. 641. X. 416. 

Bronentbaler, Württemb, Gepräg und Werth derfelben, X, g9. 

RArons Erbämter. Deren Einfezung, VII. 293. Nähere Beftimmung und aͤußeres Zeichen, 29% 
Statuten für diefelben, IX. 17. 

Brenprinz. - Wann volljährig, X. 534. $. 12. Vergl. Thronerbe, 

Bropffdmwamm. Verordnung wegen deffen Verkauf und Abgabe, IX. 237. 

Rubikmass. Beſtimmung deffelben VI. 136. $. 4. Reduction des Alt» Württemb, in das neue, X, 
564 — und des neuen in bas alte, 566. Was unter einer Kubikruthe zu verftehen, 
ebend, 

Kubpoden. (Schuzpocken.) Die Impfung derfelden ift erlaubt, doch niemand aufzudringen,. VII 
94. Ihr Gebraudy foll von den Aerzten empfohlen werben, VIL 249. 

Rübelfäbe. Wie zu verzollen, VIII. 488. 

Küchen. Vorſchriften wegen der Ein ichtung derſelben, VIII. 202. 

- Böfer, BVorfdrift für dielelben bei Verfäufen von Getränken, VII. go. Acc. O. $. 30. Worauf 
fie bei Erlangung des Meifterrechts zu beeidigen, ebend, Menue Einſchaͤrfung dieſer Verord⸗ 
nung, X. 506. Beeidigung der Küfer und Unzeige der new angenommenen Meifter, eben. 

Bejondere Obliegenheiten der herrichaftlien, Acc. O. 8. 31. j 

Böfer: Materialien, Vorſchrift für die K. Cam. Beamten zur jährlichen Einfendung einer. Tabelle 
über ben Vorrath an folchen, IX. 366. Formular dazu, 378. 

Bupfermünze S. Münze, . 


A 
Ladfürine, Aber einzwführende Getränke, Vorfchriften wegen derfelben, VIII. 90. 8. D. $. 30: 8 
ce 29. 


.D.$. 29 j 

Cagerbuͤcher. Wie es mit den Umtssund Bei sLagerbüchern bei vorgegangenen Aemter-Veraͤnde— 
rungen zu halten, VII. 530. 

Lagerftädte für die Driginalien der Normals Maafe, VI, 128. 141. $ 28. f. 

Landbaraillons. Wer zum Dienfte dabei verpflichtet und beftimmt fen, VII. 9. 173. 178. Be 
daven befreir ſeyn Toll, ebend Erleichterung und Begänftigung diefes Dienfted, ebend. Wies 
der*elung cbiaer Kdnial. Verordnung, IX. 26t. Dehentl, Auszeichnung der vom Dienfte zu 
rüffchrenten Landb. Mannfchaft , 26a. 

Landbau » Terartement. Reſſort und Perfomale, VIL_171. 172. Yufitellung von Sechs Landban: 
meiftern. mir eben fo viel Contreleurs, je einer für zwei NKrelfe des Königreichs, VIII 399 
De — am den eigenthuͤmlichen Koͤnigl. Gütern iſt von dem Landbau: Depart, zu beſer⸗ 
gen, X. ar. 

Zanddragoner » Korps: (Fandreiter, Gensd'armerie.) Deffen Erricjtung und Beſtimmung, VIE 4 

8. 25 ff. mo Bart ine made pl von demſelben, VII zıo. = Delche Landdrag. Koften der 
ahlt werden dürfen, 622. IX. 342. J. 4. Daß die Beamten den Landdragonern feinen Uns 
aub mehr ertheilen, und über ihr Betragen wachen fellen, VIN. 399. Berzeichniffe über de 

> dad Landdrag. Korps gemachte Geld- und Natural: Präftationen einzufenden, IX, 298. 

uſtruetion für daſſelbe, EX, 341 ff, Regulativ in Rükficht des ihm gebührenden freien 
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und Fachs, X. 19-22. Die Einfendung der Berpflegun 8: Berechnungen monirt 50. Ver⸗ 
uͤtungs⸗Preis der Pferd: Nation, 284. Die an * Land⸗Dragoner ſind nr ver Civil⸗ 
Jurisdiction unterworfen, 491. 
Landes » Derrarh, Landes = Derrätberel. Modurch ſolche begangen werden, X. 75. art 12. 76. 
art. 15. Beſtrafung, ebend. art. 13 - 15. 
ZandEapitel, der farhol. Kirche, X. Nr, 5% Beil, ©. 74 f. 
Landibaft , ehemalige. Ihre Penjionen, onatin- Gelder und Schulden‘ werden von: Sr. Kön.- 
Mai. ald Staatsſchulden anerkannt und garantirr, VI. 3: 4 : 
Candſtreicher. Behandlung berfelben,. VL, 447. $: 8. 449: 451. IX. 345.- 
Sandtbierarzt,. S. Thier⸗Aerzte. 
Landumgelder. S. Umgelds-Beamte. 
CLandvoͤgte. Ihr Naug, X. 489. Ihre I gegen die‘ Beamte und Subordinatiohd: Verhält: 
niße der leztern gegen Biefeibe, 505 fer . 
S.andvogteien. Verzeichniß derfelben und der dazu‘ gehörigen Ober» und Untetaͤmter und Cameralz: 
Verwaltungen, N. Nr. 53. Beil ©. 2: fl. 
E.andiirtbicbaftl. Departement , der K. Ober: Finanz: Kammer. Reſſort und: Perſonale, VII,- 170. 
Titel nnd Rang der dabei angeſtellten neuen Raͤthe, 181. 
CLandzahlmeiſter. ©. Schäfereimefen, 
Caubrechen Wo ſolches zu geftatten',. VII 338." 
Saudemialse Gebühren: VIL-355. 625. Vlh 137% 
Baufsettel,. X. 405. — — 
Tazarethe. Beſteurung ihrer verzinslichen' Capitalien⸗, VII. 425. 
Caͤr genmaas. Ehufiftung: eine®- gleicher für das ganze Konigreich, VI.-1a7,- Grdße' und Einthele 
lung, 135. $: 2-5; Anwendung und Gebraud) ,- 137 $. 10-18: Reduction ded Altwuͤrt⸗ 
gembegiihen im das: neue‘, X. 563. — und deö neuen in- bad alte‘,. 565.- Verdl. Fuß, Ehle ,- 
Ruthe ı.- . x Fan. r , 
£eben.. 280 die Belehnungen' vorzunehmen, VL- 9. 8 17: YIL nr Aufruf. an die neuen K. Va⸗ 
fallen zur Muthung ihrer Lehen-,. VL: 148. Vil. 93: Wie ſolche eingerichtet werden ſoll, Vo: 
7. Aufforderung an die mediatifirten' Fuͤrſten rafen und — , Verzeichniße' 
ihrer Netinlehen: an den K. D ‚Lehenhof: einzufchiten ,-277. _ Stempe gebühr. ver Eingaben in 
Lebens = Sachen‘,. 478: Erbfolg e in: den Lehen, VIII, 2aı. In Belehnungs faͤllen — Graͤfl. 
nnd adel,. unter vormundfchafrl, Verwaltung ftehender Lehen ſollen befondere Lehends Vors- 
mänder aufgeftellt: werden, IX. 274- S.- Bafalleır,- Erblehen‘,- Falls£chen: x, 
Cehenhof. Bilduug dejfelben,. VI.-9»$: 17. VIE-219; Lebens Probft; ebend.- Ober⸗ Cehen⸗ Depar⸗ 
tement, Gefchäftefreis und: Perſonale VIL-219: , 
Lebens » Prozeße.. Gehdren zu. dem Gefchäfts --Umfange: des II. Db: Zuft, Senats, VI. 14. $. 43, 
1. $. 35._ In welchem Fall Mannengeri ch te: niedergeſezt werden-follen „ ebend. —* 
* und Appellation, ebend. 
Cehend ber anderungs · Geſuche. ©. Dauer Lehen, Falls Lehen · 
Cehr⸗Anſtalten. Gehdren zu dem Geſchaͤftskreiſe des geiftl. Departements, VI. 7..9. 8. Die Auf: 
’ fiht daräber ift der Studien » Ober - Direction übertragen , 19% $ 64, In Bezug anf das Rech⸗ 
nungswefer — 5 — zum Reſſort des Rechn. Dep.- VII: 171. ©. Schulen. 
Leibeigenfhaftss Befälle find dem Laudw. Dep.-übertragen, VIL-17% 
Leibgedinge. Mas bei Verträgen dariiber von den: Magiftraten zn beobachten,- VIIL, 322. $. 4 
— er — * —— ul 425. 
eopoldiner. ung derſelben, 97. 400. 
—— Neue Ad die Grandıl. lutheriſche Kirche des Königreichs, VII, 621. Verlag und Preis, 
584. Die Auslagen dafiir haben bie pra Corpora zu übernehmen ebend. 
Eloree, Koͤnigl. Borfshrift wegen derfelben: für. die Hofdienerichaft, VII. gr, Verbot des undefugs 
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ten Trognt derfelben,, 365. 305. Alle, welche Livree haben, dürfen die Cocarde nicht tra 
gen, IA. 505. =. 

Lizen Peer) * Kraͤgen ꝛc. Sind nur den von Sr, Koͤn. Maj. hierzu berechtigten Perfonen ge⸗ 
atter, VII. 263. 

Cohnkutſcher. ©. Hauderer. 

Cokal⸗Statuten. ©. Statuten. : 

Sorterien. Das Einfezen in die Zahlen » Lottos und das Eollectiren für ausländ. Lotterien wieber: 
holt verboten , VIL, 199. Acciſe-Schuldigkeit der Lotterien auf Märkten und Kirchweihen, 
Acc. D. $. 19. Der Ertrag der Eonflfcatiomen bei verboteuem Lotte; Einfezen gehoͤrt den Mais 
ſen- und Zuchthäußern, X. 60. . “ 

Lumpenfammeln. S. Papier: Zabriten, . 


M. 


Mans. Die Aufficht über Maas und Gewicht hat das O Pol. Dep. VM. 218. Einführung einer 

Gieichheit deffelben im ganzen Umfang des Königreichs, VI. 127. Einſchaͤrfung dieſet Ders 
erdnung und verlangter Bericht über ihre Vollziehung, VIL. 1173. Neue allgemein gültige 
Mans: Drdmung für die gefammten K. Staaten, VL. 135 f. Gattungen und Eintheilung 
der Maafe, 127. 128. 135. 8. 1-9, Anwendung derfelben, 137. $. 10 - 27: Polizei» Unftals, 
ten zu Erhaltung richtiger Maafe; 1) Niederlagen von Driginal-oder Mutter» und von Nor: 
mal: Maafen, 141. $. 28-32. — 2) dus P fecht-Amt, 142. $. 3339. 3) Unterfuchung 
und Rectification der Maaf:, 143. $. 40-49. 4) Reductions = TabellerP, 145. $. 50. Delas 
tiond = Gebühr bei Denunctation einer Verfehlung gegen die Maas-Ordu. WII. 373. Marnun 
vor einer die Mebuction der Maaſe betreffenden Schrift, VIL. gır. Die Berichre über da 
Mands gg Gefchäft werden monirt, und alle Behörden dazu aufgefordert, X. 5. 
Verordnung dad Maas für den gebrannten Kalk und die gebrannte Ziegelwaare betr. 516 ff- 
Belehrung über die Mürttembergifche Maaſe und Mebuctiens » Tabellen der alten in die neuen 
— und der neuen in die alten, 563 ff. Vergl. Getreides Maas, Kubilmagg, Längenmaas %, 


Mans (die) bei flißigen Dingen. Beftimmung, Eintheilung und verfchiedene Arten, VI. 127. 137. 
$. 7. Weldye die Grundlage der übrigen fei, 9. 8. Bezeichnung der verſchiedenen Maape, 142 


$. 35. 

Magiftrate. Neue Beeidigung berfelben, VI. 6. Ihre Beftellung und Beftärigung gehört zum Refe 
fort des Regim. Depart. VIl.2ıy. Was fie dei Ausftelung von Atteſtaten, Geburtödriefen x, 
zu beobachten haben, 49. X, 307. Wie Orts: Magiftrate die willkuͤhrliche Gerichröbarfeit auds 
zuüben haben, VIII. 32 ff. entionsleifung derjelben, IX. 99. Die Zeugniffe für Militaär— 
pflichtige find von denfelben unentgelvlich auszuftellen, X, * 

Mahagoni Holz. Impoſt X. 432. 

—— ra Wodurch man ſich deffen fehuldig mache, X, 76. art. 19. Beſtrafung, 77: 

tt. ö 

Maison du Roi, VII, 24, 

M>tefiz » Koften,. S. Eriminal- Unfoften. 

Vialtbefer :Lommenthureien. „Incameration ihrer Gefälle und Dotation des Kdn, Militair⸗Berdienſt⸗ 
Ordens damit, X. 33. 

Mannengerichte. S. Lebens + Prozeß, 

Wanufa turen. S. Fabrikweſen. 

— — I Beate) die Conceſſion derfelben gehdrt zum Reſſort des Kön. Ob. Landes 

ir « Yl. 219. 

Marktwaaren. Actiſe De ©. Acc. O. 9. 14 f. 

Markr»5o. Aufgehoben. Acc. O. $. ı7. zlai 

Harfa Sch n, Gebbren für das Db. Pol. Dep. VII. arg. In dem betreffenden Seifen birigirt 
* Srerhauptmann das Marſchweſen, Vi. 10. $. 25. 34. 8. 15. Mer bei ber dn, Armee 

er RNegel nad) den Marſch zu Zuß zu machen babe, vu, 4: 
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Marſtaii⸗ Gebaͤude, zu Stuttgart. Unterſuchung und Beſtrafung ber bei dem Bau deſſelben vorge: 
fommenen Verſchuldungen verſchiedener Perfonen, IX, i90. Marjtälle find von der Brand: 
Berficher. Anſtalt ausgefchloffen, VI. 3r. $. 3. 

Martials Bericht. Straf: Erkennenijfe des bei dem Aufſtand zu Mergentheim niedergefezten, IX. 
277. Wann bei entjtandenem Aufruhr ein ſolches nieverzufegen, X. 79. art. 36. 

Materisiwaaren, Vorſchriften für die Materialiften wegen der Abgabe ſolcher, die zu den Giften 

. = —— gerechnet werden, X, 13. 14. Vorſichts-Maasregeln bei der Behandlung feuer: 

angender, 109. 

Maul u. Fußkrankheit, des Rindviehs. Bon ihrer Eigenthämlichkeit und Behandlung, IX. 257. 

Nedicinals Unftalten. Fuͤr die darauf fich beziehenden Geſchaͤfte wird eine befondere Behoͤrde angeord⸗ 
net, VI. 9. 2.19. In Bezug auf das Nedinungswejen ftehen fie unter der Auffiche des Rechn. 
Dep. VI, ı E DER zur Einfendung tabellarifcher Verzeichniffe über die dazu gehörigen 
Perſonen, VIL 5 

——— — Perſonale, VI. 9. $. 19. Direction, VII. 220. Inſtruction für daſſel— 
e, 321 — 336. 

Medichnal: Difirationen. VII. 329. $. 13. r4. 

Medicinae Practiei, Stehen unter der Aufticht bed Medic. Dep. VII. 321. 9. 1. Prüfung und Bes. 
— — 321. 322. Vorgeſchriebene Specimina, 321. d. 5. Ihre Einfendung mo: 
nirt, VIII. 494. — 

Medikaſter. —5 beſtrafen, VII. 331. 9. ar. VII. 314, 9.3. Geſchaͤrftere Stxraf⸗-Anſaͤze ger 
en * ee IX, 273. Auslaͤndiſche Afrerärzte te. find an der Gränze zuruͤkzuwei⸗ 

" en, I, . * * x . — 

Meiereien, Kdnigkihe. Tind der Aufſicht des Landw. Dep. uͤbertragen, VII. 170. 

Meiler. Wo und wie ſolche in den Waldungen anzulegen, VII. 340. 

————— —— Mer zu Verfertigung derſelben berechtigt fei, VII, 1260. $. 6. Mas dabei zu beob- 
achten , $- FF VIII, 306. 5. Eingaben, j 

Mendikanten » Riöfter. Ihre Ordensgeiftliche dürfen bei den Fathol. Paflorgl: Eoncurd = Prüfungen 
erfcheınen , VIIL 119. j m: i 

Mergentheim, Fürftenthum. Beſiznehmung und Aufnahme in den Königl. Titel, IX; ar7. 

Meſſerſchmiede. Sollen Stilette und andere verborgene Waffen weber verfertigen noch verfaufen, 

I 


VIII. 328. 

Mesger. Pr fie beim Einfauf der Kälber zu beobachten , VII. 150. X. 370. BPfe das Horn⸗ 
vieh ind Schlachthaus zu führen haben, VILL. 330. Acciſe derſelben, Acc. ©, 51, Viertel⸗ 
jährige Be: zeichniffe der Acciſer über folche, ebend. $. 84. 


er. ©, Kälber, j 

ar Alle daffelbe im allgemeinen betreff.” Einslhtungen gehbren zum Reſſort bes K. —— 

VI. 7. F. 6. Verſor jung gedienter So daten, VIE 129. IX. 362. $. 21. Vorſchrift wegen 

Beherbergung der Soldaten, VIL. 198. $. 3. — Die Beurlaubten betr, ebend, 8.4. u. X; 307. 

-Merordnungen wegen der Vorfpans = Piße und Verabfolgung der Borfpaun für das K. Milie 

tär, VIL 549. VII. 43. Einſchaͤrfung derſelben, IX, 133. Mie die Communen und Unter: 

thanen ſich bei Einquartirungen des Kon. Militairs zu verhalten, VII, 174. Xrauung der 

Militärperfonen, VI 231. . X. 109. Ihre Befreiuung von der Wohnfteuer, VIE, 457. — 

Bon der Cautiondleiftung , IX. 99. $- 2% Fhre ohne Erlaubniß geihloßenen Ehen find null 

und nichtig, X. 100. Verordnung die Raturalien = Abgaben an das Kö, Militär und deren 

Liquidität betr. 283. Beeidigung der Militärs Chargen, 395. $. 3. Befreiung vom Geſtuͤts⸗ 
— — 5 5 j F 

»Larte . @artel, j 
vun s — ————— Aufhebung der bisherigen — und Einfhbrung einer neuen Militärs Lonferi: 
e 


tions: Ordnung. IX. Fever Unterthan, ohne Unterfchied ded Ranges und der Geburt 
if der Nr al —— ebend. $. 1, Ausnahmen und nähere Beſtimmungen, $. 2. ff. 


Dauer der Eonferiprions » Pflichtigkeit, 359. $. 9. Die Stellung eined andern Manns befreit 
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nicht davon, 360. 8. 13. Eonferlpriond » Verhältniße ber Studierenden, IX. 78. 359. $, 10, 
11. — Der aufer der Ehe erzeugten einzigen Söhne, welche nicht legitimirt worden, X, 25. 
Warnung für diejenigen, welche mir Conſcriptions- Sachen zu thun haben, und Beſtrafung 
der Pflichtvergeffenen ,„ IX, 363. $. 31. 

Tonfcriptions» Lommiffion. Eirichtüũng und Perfonale, IX. 3:0, Geſchaͤftskrels, 360. 9. 15 
Diſtrikts-Commiſſion, 9. 17. Das perfdnliche Sollicitiren bei der Eonjeript. Comm. verboten, 
IX. 465. Alle auf die Inrüfberufung abwefender Eonferiptiongpflichriger ſich beziehende Angıs 
legenbeiten follen ohne Ausnahme bei berfelben verhandelt werben, X. gt. 

Conferiptiong s Roften. Bon ihrer Verrechnung, VIIL 521. Die Einfendung der Verzeichniße 
über Diefelben monirt, X. 43. ö 

Tonferiptions » Liften. Was zur Gültigkeit der Ausſtreichung aus benfelben wegen Untüctig: 
feit erforderlich, VIIL, 109. Mas bei ihrer Verfertigung zu beobachten, IX, 34. 165. 360. 
$, 17. Anſchaffung und Hfcprifts; Gebühr, X, 335. 

Milirärdienf. Gegen — — Entlaſſungs-Geſuche aus demſelben, VIII. 231. Allgemeine Ber: 
IX. 357. $. 1. Ausnahmen, chend, $ 


9. W 
Loſen derfelben verboten, VIL. 173. IX. 359. $. 9. Ihre Söhne dürfen ohne } 
; 2 & Beamten bei ———— „> 


amtlichen ‚Certificate für diefelben, IX. 57. 362. $. 23, Wie die aus fremden Kri —— 
X Bär Ueber den Stand der aushebungsfähigen Militärpflichtigen find_Rapporte zu erfats 
en, z 

62, $. 22, Maadregeln gegen Auöweichende, 362. 
Tonfifcarion ihres Brmdgene, 363. $. 26. 7 = Strafe der Seibftverftimmler, 36h; u, 
tigen verboten, 465. Werorbnung in Anfehung der zurüäfgefehrten abmefenden Militärpfli 7 


tenden rechtlichen Anſtaͤnde anzeigen, 464. 

Militärs Verdlenſt Medaille. Vorrechte und Vortheile derer, welche die goldene oder filberne — 
halten haben, VIII, 78. Sie darf nicht auf Kioreen in Privatdienften getragen werden, 
Ingleithem nach «der Vorſchrift nur an -dem beftimmten Bande, X, 291. uf 

Militärs Perdienſt · Orden. Statuten, VII. Nr. 57. ©. agı fs Errichtung einer neuen auf 9° 


felben ‚-IX. 205. Dotatio “57 
Milzbrand. ©, Biephuße, n deffelben, X, 33 





Minderjährige. Soldaten bebärfen in Wſicht auf das peculium castrense feines Pflegers, VII, 
418. Gegen Minderjährige findet das auffer erihtlihe Contumacial : Verfahren in Schuldfas 
chen nicht ſtatt, VIIL 145. Wer über die Veräufferung ihrer Gürer Renten oder Gülten an 

" Drten , wo feine ordentliche Gerichte find, zu erkennen habe, 326. Beitellung ber Euratoren 
zu gerichtlichen Handlungen für diefelben, 641. Bergl, Di’penfationen , Heirathen %, 

Mobilien. Sind fein Gegenftand ber Brandverf. Anftalt, VIII. 31, $. 2. Vorfchrift wegen Fluͤch⸗ 
tung derfelben bei entflandenem Brand, 299. 

Morgen, Feldmeß. Größe und Eintheilung, VI. 136. $, 3. 

Muͤhlen. Conceſſionen u neuen gehdren zum Reffort des Landw. Dep. VII. 170, Bauholz: Abgas 
ben an die berechtigten Mühlen, VI. 53. VIII. 192. 193- Veral. Bauholz. 

Mühl, Infpectoren. (Unter:) Vorfchriften für diefelben, VIII. 192. 193. . 

Muͤnze. Muͤnz Departement, VII. 172. Abſchaͤzung der ausländ, Scheibemünze, VIL 97. 409 589. 
Strafe derer die ſolche — und gröbere Geld⸗Sorten einwechſeln, —* dafılr ar 
Geld in Umlauf & bringen , 409. Beſtrafung ber Münzverfälfhung , 557- Kupferminze 
darf bei den K. Kaffen nicht angenommen werben, VI 98. Wie hoch die Preußi — Thaler 
and Ftels Stüfe bei denſelben anzunehmen, VII, 109. Gepräg und Werth der rttömberg. 
Kronenthaler, X. 49. arnung vor falfhen Sechskreuzer ungen mit Württemberg. Gepräg, 
am: Verbot der Annahme der befchnittenen und abgeſchliffenen franzdfifhen Thaler bei den 

dnigl. Kaffen, 567. Vergl. Gelb. 

Mundtodte Erklärung. Dißfalfige Vorfhriften für die Magiftrate, VII, 326. 327. 

Musbkatbluͤtbe, —— mpoſt, X. 432. 

Muthung. ©. Leben. 

Aluttermanße. Fertigung und Niederlage derfelden, VI. 141. $. 28. 


N. 
Nachherbſt⸗ Berichte. S. Herbſtberichte. 
Nachſteuer. &. Abzug. . 
Nachtzettel. VIIL 223. *ormular dazu, 225. lit. B. 
YLarrengerichte , Ylarrenzfinfte. S. Faſtnagt . ® . 
Katuralien, Verordnung die Abgabe derfelben an das K. Militär u. deren Liquidität betr. X. 283. 
Naturalien⸗ Sturz. Vornahme deffelben durch die Kreis» Steuerräthe, VI. 121..$. 9 Vorſchrift 


für die darüber zu erſtattenden Berichte, VII. 87. VIII. ıgr. Schema, ebend, Bell, IX, 133 
ormular , ebend, Beil, Die Vornahme deffelben und die Einfendung der Sturzzettel monirt, 


‚ 110. 

Yleufchatel, Fuͤrſtenthum. Aufhebung des Abzugs gegen baffelbe, VIII. 117. 

——— — Urkunde, S. Patronatherrſchaften. 

mal ⸗Maaſe. . 141: $. 28 — 32. 

Horte. Di Oberaufficht Aber fie hat bad Juſtiz « Depart, VI. 7. $. 52. Verordnung wegen ih⸗ 
ver Annahme, Prüfung und Smmatrienlirung bei dem K. D, Trib. VI. 60. VI, 561 fi — 
wegen ihrer Unterzeichnung und Sigille, voll 241. 562. Gebühr derſelben, 567. Cautipn, 
IX. 99. 14+ j 

Notarlats⸗ — Vorſchrift wegen ihrer Einrichtung, Form u. Ausfertigung, VIII. 566. 

- KHotariats» Ordnung. MNene. VII, 561 ff. 

——A — — —— 

oval⸗Zehenden. S. gehenden, 
KlulliräteFlagen , gegen die Ausſpruͤche ber Militairgerichte. Wann und we folche ftattfinden, VIL 


420. $. 15. 
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Ober Acciſer. S. Mnisbeamte, 

. ©berämter. Stehen mit Ausſchluß ber Criminal: und Civil⸗Juſtiz⸗ Verwaltung unter der Oder 
aufiicht des Regim. Dep. VI. 217. Gemeinſchaftliche Öberämter zu Behandlung der Ehe— 
fachen der Proreftanten, Vil. +7. 


Oberamtleute, Oberbgamte, Ihre Oblirgenheit in Anſehuug der Zuftizpflege, VI. 14. 8. 48. 49 
Ihre Befugniße in Straffällen, 15. d. 50. Sie find den Freishanptlenten untergeordnet, 10 
6. 25. 31.8 2. Cinjchärfung dieſer Verordnung , und nähere Beſtimmung ihres Amtever— 
häln'ffes zu denfelben, X. 355. Ihre Verpflichtung gehoͤrt zum Reffort des Regim. Depart, 
VIE, 217. Sie joll von den Kreisbauptleuten vorgenommen Jverden, X. 796. 9. 7. Aufſicht 
ber K. Dberbeamten ıtber die dffentlihe Bücher der Orts- Magiftrate, VI, 328. X. a7. 
Eie ſollen die Straf: Erfenntnige des I. Ober » Zuftiz » Senats fogleich in Vollzug fezen, A 
355. Suborbinatiouss Verhältniffe gegen die Landvögre, 505 f. Uniform der Oberamtleutt 

Pi und — 36. ? a ‚ 

eramts- Actuare. VI. 15, $r 50. as für. Eingaben fie nicht verfertigen dürfen, VIL 126. 

Rang deifelben bei Zufammenfünften mit den efänen, u * ſ 

Ober Äppellatiens-Tribunal. &. Appellat. Tribunal, : 

Ober» Tribunais Profuratoren, S. xippell, Tribunal, 

Öber: Centurs Collegium. &. Eenfur » Behörden, 

Ober Sinanzı Rammer. S. Finanz = Depart, 

— — Raͤthe, geheime, ©. Finanz = Depark, 

en Departement. S Hoibau » Depart, 

Ober : Juftizs Colleglum. S. JZuſtiz⸗Depart. 

Ober : Triegsgericht. S. Militärgerite, - ; 

Über s Landeeskonomie: Collegium. Geſchaͤftskrels und Perfonale, VI. 9. 9, 20. YIL, 219. 220 
Gebeimer Ob. 2. Defon. Rath; ebend. Deſſen Rang, 221. 

Ober» Befonomierätbe. Wang derfelben, VII, 181. 

Obers Kechnungsraͤthe. Rang terfelben,, VII, 181. 

Ober: Reg. Tolleg. S. Reglerung. 

Ober : Revifionsrärhe.. Rang berfelben, VII 181. 

Ober, Steuerrätbe- Rang deifelben, VII, 181. 

©bers Limgelder 3. Umgeldsbeamte. 

Ober⸗ Zollverfvalter. S. Zoll» Uemter, 

Obfignation. Die Difpenfation von derfelben ift dem K. Tutelarrath übertragen, VI. arg, Ber 
fie bei den mediatifirten Fuͤrſten, Grafen ıc, zu verrichten habe, 9. B Milirärperfonen, 42% 


Obſtbaumzucht. Die Landftraffen mit Obftbäumen zu befegen, und Baumfchulen wo noch Feine find, 
anzulegen, VII, 398. Ueber den Zuftand der Obſtbaumzucht Berichte zu erftatten, ebend, 
Paumperderber zu beftrafen, 345; Wie ſolchen Strafen zuvorzutommen , 3 £ 

Obftdörren. Ohne obrigkeitliche Erlaubniß und Befichtigung nicht zu errichten, füi. 2034 

Oentiften , fremde. In wie fern fie ihre Kunſt ausüben dürfen, vih. 331. 

Oefen. VBorfchriften wegen der REN Se Circulir⸗ oder fogen, Neuwieder Defen , vın, 165. 
= Sal en Bau und der Einrichtung der Bakdfen, 203, 204. — Der Winddfen, 2% 
— Der Hafner: Defen.. 278. } 

Oeſtreich. Aufldfung des Militärs Carteld mit demfelben, VU. 121. 127. Verzei nis der in Kaif 
Deftreichifhen Dienften fiehenden oder fonft in diefen Staaten f — Koͤn. Unter 
— IX. 141 ff. Hergeftellte diplomatifhe Werhältniffe mit dem Kaif. Deſtreichiſchen Hoft, 


. 81. 
Offiziere, S. Militaͤr. 
Ordens⸗ Ungelegenbelten, Gehdren zum Reſſort des Koͤn. Cabinets-Miniſteriums, VI. ⁊. 6.3 


— 
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Ordens » Statuten bed Königl. großen Ordens dei goldnen Adlers, VII Nro. 56. ©. 269 - 276. — 
Des Königl, Militär» Werdient » Ordens, Nro, 57 ©. 281-283. — Des Rönigl. Kioit 
Berdienft= Ordens, Nro. 8. S 285 - 288. 

a VI. 6. f. Könige, Manifeft die neue Eintheilung des Königreichd betr. 

f +. ro, . eih, 

Original» Wanfe. VI, 141. $. 28, 

Orts⸗ Magiſtrate. S. Magiſtrate. 


| p. 
Papier-Fabriken. (Papier-Muͤhlen.) Ueber die Anzahl und Beſchaffenheit derſelben, über das 
eu rg ıc, zu berichten, VII 17. Verordnung wegen des Lumpenſammelns berfels 
en, X. 26. 27. 


Papier » Format. Vorfchrift eined gleichförmigen für Berichte, Memorialien ıc, VI. 31. 
Parapbernals Vermögen. Soll in den Zubringend  Zuventarien befonders bemerkt werben, VI, 


148. 

Daftorals Loncurs = Prüfungen. Der kathol. Geiſtlichen, VII. 94. IX. 9 X. 65. 

Patrimonials Beamte und Diener. Verordnungen ihre Huldigung, Zitel, Rang, Dienft s und 
andere Verhaͤltniſſe betr. VI. 15. 16, VIl. 193. 245. 263. 288. 343. 357. 633. Vlli. 133. 265, - 
292 351. 359. 

Patelmenia , B.riatsbarkeit. Beltimmung und Ausubung derfelben, VI. 15.$ 51. VII. 48. 365. 
VI. 173. 641. Wirfungskreis der Fürftl, und Graͤfl. Juftiz» Kanzleien, Uppellationen an 
diefelben und von denfelben, VII. 13. 208 237. 343. VIII. 307. Belegung der Suftiziards 
Stellen, VIII 265. 449. Aufhebung aller Parrimonials Gerichtöbarkeit im Königreih, IX, 


2 189. 

Patrimonial: Gfiter und Befizumgen. Verzeichniß derfelben, VII. 37. f. Der Patrim. Uemter, . 
45. fe Aufſtellung von Souverainetätds Ober » und Camerals Acmtern für diefelben, 185 208. 
245. 249. Repartirion allgemeiner Landes-Laſten in den Parrimonial» Yemtern VIEL 246. $. 
8. Behandlung in Forſtſachen, 288. Abhör der Communs Heiligen ıc. Rechnungen in Pas 
trim. Orten, 633. Bergl. Abel. Güter, Einverleibung der vormal. Patrimonials Orte in die 
Amts» Corporationen und vollfommene Sleichfiellung mit den Übrigen Orten des Königreichs, 
X. 524. Zeitpunkt und Wirfung diefer Einverleibung, 325. 526 Naͤhere Beftimmungen, 
525. $. 5. Verordnung die Bürger: Annahme und das Bürgers Unnahmös Geld in den vor« 
al. Parrim Herrichaften betr. 539. ! 

Parrimonials Herrn, S. Adel, Cuts» Befizer , Fuͤrſten und Grafen, 

atronarberrfbaften. Beſtimmung und Ausuͤbung der Patronat-Rechte, VI. 19. $. 65. Wie in 

’ * oͤffentl. Kirchengebet * Patronatherrſchaften gedacht werden ſoll, VII. ı82. Mas fie 
bei Ernennungen zu evangel, geiftl. Dienften zu beobaditen, 201. 599. Ausdehnung diefer 
Verordnung auf die Schuldienfte, VIII. 149. Abänderung derfelben und nähere Beſtimmung 
die Austbung der Patronats Befugnifle betr. IX. 236, Formular der Nominationd » und Praͤ⸗ 
fentationg ürkunden zu evangel. Geiftlichen » und Schuldienſten, 237. Was bie Dekanataͤm⸗ 
ter in den Beiberichten zu den Bittichriften_der, nominirten Subjekte um die allerhdchfte. Eons 
firmation zu bemerken haben, VII. 591. Stempel s Gebühr ber Präfentationd » und Nominas 
tions s Urkunden, 613. Vorſchrift wegen der Präfentationds Berichte, IX. ı71. 

Päle, ins Ausland. Werden von dem Koͤnigl. Cabinets⸗ Minifterinm ausgefertigt, VI 7.$ 3 
Meitere Erforderniffe derfelben, Vll. 209. Kein Parrimonial s Beamter kann Reiſepaͤſſe auds 
ftetlen, VI. 133 _ Bei deniclben ift fid ansichließlich der ‚gedrudten Hormulare zu_v. enen, 
ebend, Solche müfen auch von der Stuttg. Ober» Polizeidirection viſirt werben, VIII 241. 
Wer wandernden Handwerkögeiellen Wanderpäffe auszuftellen habe, IX. 283. — Aus dem, 
Auslands Worfchriften wegen derfelben, VIL 445. 1-5 
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Penſions Weſen. Gehdrt zum Meffort des Kdnigl. Rechn. Dep. VII. 7. Die Penfionen der ches 
mal Landfchaft werden von Er. Kbnigl. Mai. als Staarsichuld anerkanut und garantirt, 
VI, 4. Ohne befondere Kegitimarion darf Fein Penfionär feine Penfion aufferhald dem Königl, 
Staaten verzehren, VII. 241. Vorſchrift zu Tabellariſchen Verzeichniſſen ſämtl. Penfionire, 
297. Ihre Quittungen müſſen viſtrt werden, VII. 175. Der Anzeige von dem Abſterben eis 
nes Königl, Penſionärs ift jeneömal der Todesichein neignleen, zob.- Todes⸗ Berichte von 
penfionirten Offizieren, 622, Die von dem Souverain felbft ausgefezten Penfionen dürs 
fen nur zu einem Drittheil ald Erecutionds Mittel in Schuldſachen angewendet werden, X, 


117. 
Derfonal) Steibir. Die Erfenntniß darhber ift dem Regim. Dep, übertragen, VII 218. Die im 
Dienft befindl. Land» Bataillond » Mannihaft hat ſolche zu genießen, VII. 128 IX. 261, 
Ingl die beabſchiedeten Soldaten , welche die goldene oder filberne Werdienft » Medaille er: 
halten haben, VII. 78. — Die Königl. Wegmeifter,, 343. — Schulleyrer, 543. — Die 
bei den Königl, Eiſenhuͤtten, Hammermerkern, Stahl 26, Fabriken angeRellten Perfonen, 


657. 

Yfätggräfen. Aufhebung derſelben, VT. 60. ” 

Pfannen, ausländifche, Stemplung derfelberr, VII. 74. 

Pfarreien, Dibdcejan » Eintheilung der ſaͤmtl. evangel, iuther. VII. zor. f. 

Pfarrer, kathol. — Berichte derfelben: über das Schulweſen, VII 429. Ihr Antheil 

an ſolchem, VIII. 532. 

Pfechtamt. ©. Magſe. 

pᷣfeffer. Impoſt. X. 432. 

Dierde. Maasregeln gegen die einge; Sy Rozkrankheit berfelbem, VII. 237. Verordnung den 
ohlen⸗ Verkauf auffer Lands betr: - 397. Zoll und Acciſe von auſſer Bunde gehenden Foh⸗ 
en, erh Einführung: eines Geftätds Beitrags non allen Pferden, ebend. Erhöhung deſſel⸗ 

be, 515. ‚ 

Hferd, Verkaufs: Conceffimegeld. (Stalls Kaffengelb.) Die Aufſicht darüber hat dad Dep. bir ins 

dir, euere ‚ VII. 170. Es dauert neben. der Acciſe fort, Acc D, 5. 35. Rudftändiges mes 
nirt . 27: 

flafter » Gelder. Ihre Fortdaner, X. Nro. 43: Beil. $. 3. 

flegichaften. Die Oberauffiht über dieielden ift den Königl. Turelars Rat übergeben, VI. 14. $. 

44 — Bei Militärs Perlonen dem RR Aulepiguiihe, VII. 420. Morauf bei der Dahl 
der Pfleger zu ſehen VIIL 325. Ihre Pflichten IX. 1103 113. f, Beſtimmte Belohnungen 
derfelben,. IX. rıı -113. Strafe der Nachläffigen, 115. 16. 

Pflegſchafts⸗ Rechnungen. Vorſchriften wegen: der diesfalſigen Koſten-Anrechnungen, IX, ııı. 
Wiederholung der Altern Verordnungen, inäbelondere der v. J. 1803. die Stellung, Probe 

und Abhbr der Pflegs Rechnungen betr. rır. 114. fe j 

Pflegfchafts » Tabeilen. hr Gebrauch bei Verfertigung der Eonferiptiongliften, IX. 34, Neue Eins 

richtung: berfelben 19 Mas für diefelben anzurechnen, 110. Formular dazu, 112. Ver— 
föhrift wegen ihrer Einſendung, 110 112. 113: 

Phyſici. Erforderl. Einenfchaften derielben, VIL 321. Obliegenheit, V:IL 315. Taggeld bei Con⸗ 
feriptions = Geibäften, Zar. Caution, IX. vs 14. 

Phyſikate. Vorichriften wenen Wefezung derfelben, VIL. 321. Die Errichtung newer ift vom dem 
Medic, Dep: an das Königl. Staards Mimifterium: zu bringen 336: 8. 42, _ : ' 

Pia Corpora,. Die Aufficht über die Defonomie derfelben hat das 5. Det: Gollegium, VI. 
219. Vorſchrift wegen Anlegung: ihrer Gapitalien zu 5 Procent und: Sicherſtellung derſelben 
VI. 323. Vefteurung der verzinslichen, VIII. 425. "Ihre Zehenden,. Theil » und Landgat 
ben s &rjälle follen: verliehen werden, 329. hr Rechnungsweſen, VIII. 189. 604. IX, 117 
Eubfiviariihe Umlegung des fehlenden: Bedärfniffes für die MWaifens und’ Zudthäufer, und bat 

ee an ——* X. 63. 

e Gegenſtaͤnde. Warnung: in: Anſehnng der Geſpraͤche darüber „ IX, 41. 

— — — Zeitungen.. ©. Zeitungen. — * 
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Polizei. Gehört im Allgemeinen zum Meffort der Ob. Reg. VI. 9, F. 16. Ober: Polizels 
Departement derfelben VII 218, Perſonale, 219. Die Staats» und Landwirthichaftl. 
Polizei-gehört zum Reffort des König, Ob. Landess Del, Coll. 218. In dert betreffenden 
Kreiſen iſt den Kreishauptlenten die Leitung der Polizei übertragen, VI. 10. 6. 25. 32. $. 6. 
hl s Unftalten zu Erhaltung richtiger Maafe. S. Maafe. — Gegen Vaganten und aus 
ere ber Öffentl. Sicherheit gefährl. Perfonen, VI. 415. f. Beuers PoligeisGejeze, VII. 
201 - 208, MPolizeidienft der Land s Dragoner, IX. 344. f. 

Polizel » Minifterium, für die Kdnigl. Refidenzen Stuttgart und Ludwigsdurg VIE, 5. x1. DObeie 

. lizeidirection für ebendiefelben, 11. 


—— Tax O. $. 54. Die Hälfte davon gehdrt dem Waiſenhaus zu Stuttgart, ebend. u, 
, IL 


Polizel: Derordnungen für Stuttgart. Wegen ber Auslaßfcheine, VII. 16. 18. VIII. 8. — 
Beherbergung fremder Perionen, VII ĩI0. VII. 222. Strafgefez gegen die unterlaflene Ans 
zeige davon, X. 527. Die frei herumlaufende Hunde betr, VII. 293. Das Vorfahren der 
Wagen bei Endigung der Schaufpiele berr. VIIL 10. Daß, fo lange Schnee liegt, die Jugs 
pferde in der Stadt mit Geläute verfchen ſeyn follen, ı8. Die Bäume auf der Stadt Mars 
fung zu fäubern, 79. Keinen Abraum aus Meinbergen, Gärten u. f. w. in die Ötraffen, 
Wege oder Gräben zu werfen, ebend. Nach 10 Uhr Nachts nicht ohme Laterne auf den Strais 
fen zu gehen, ebend. Gegen das ſchnelle Reiten und Fahren 13%. Die Fleiſchſchau betr. 163. 
Säuberung der Eirculir s Defen und Nohre 165. Führen des Hornviehs ind Schlachthaus 330. 
Gegen das Hintenaufjizen auf ven Gefährten während dem Fahren, 459. Den Gebranch des 
Schießhauſes betr. 476. Gegin das Tabakrauchen auf den Strafen der Stadt und in den Kds 
nigl. Anlagen, a. — Dad Ausjhütten aus den Zenftern_auf die Straffen, 491. IX. 249 

- Dad Waſchaushaͤngen betr. VIII 494. Das Reiten und Fahren durd bie Königl> Anlagen 
betr. 1X. 337. Das Stillchalten der Sr Königl. May. begegnenden Wagen betr. 350 
Das Anlegen der Fenfterläden 399. Die Räumung der gemierheten Quartiere ay den Quartas 
lien betr. 458. Vorſichts-Magasregeln bei Behandlung feuerfangender Materials Waarın, X, 
109. Die Führung der Handpferde, 213. Die Berichtigung und Ergänzung der Familiens 
Negifter betr. 237. Die Eperrung der StadtsXThore, 347, Die Aufführung neuer Gebäude 
oder Neparirung ſchon beftehender betr. 509. j 

Poftämter. Poftbeamte. Mas fie bei Stellung der Rechnungen und Einſendung der Gelder zu bes 

obachten, VII. 14. VIII. 9. 638. Quartalberichte über den Verſchluß ausländifcher politiicher 

Zeitungen, VII. 49. Befugniſſe gegen ihre — 62. Gerichtsſtand der Poſtbedien⸗ 

ten, ebend. Was bei Arretirung derſelben in peinl, Faͤllen zu beobachten, 64. Mo die Alas 
en gegen die Poftämter in Dienftfadyen anzubringen, ebend. Eintheilung derfelben unter vier 

Iner- oftämter, 199. Generals Pofamr zu Etuttgart, chend, Aufftichung eined Eonz 

troleurs bei demielben, VIII, 286. Was die Koͤnigl. Poſtaͤmter in zus auf das Zollmejen 

zu beobachten haben, Zoll s Dıdn. 9. 55. Vorfchrift wegen der denſelben zu leiftenden Aus⸗ 

>»  bhülfe mir Pferden, IX. 26. Beitreibung der den Poflbeamten angefezten Xegalftrafen, ebende 
ld » Pohamt, VII 129. IX. 191, Verordnung die Eingabe der Forderungen an Die 

Poftämter betr..X. 145 _ Erhebung des Poftamats Um zu einem Ober s Poftamıt, 508. Uns 

terordnung fämtl. Kdnigl, Poftämter unter vier Ober » Poftämter, chend, Yufldjung des Poftz 

amts Altderf, 540. z 

Poftdienft- Inftruction. VII 142. f. Briefs oder reitende Pot, 146, ꝛc. Eſtafetten, 153- 160. 
Fahrende Poft, 265. 3, Couriers des malles, 211. Brit » Stall, 211. ı. Couriere, 
221. %, R 

Ports» Porto. Königl. Dekret weldye Perfonen, und in wie weit ſolche von der Bezahlung deſſelben 
befreit find, VI. 115. f. Strafe des Misbrauchs der Pofts Freiheit, 117. Wie dajielbe - bei 
Geld » Beriendungen de berechnen VII, 369. Die Camerals Beamten follen den Jaſtiz, Branız 


4 


ten Borfhüffe zu deſſen Bezahlung leiften, IX, 42. Pofts Portofreigeit. der Waiſen-Zucht⸗ 
und Jrrenhaus ⸗ Inſtitute 2,63, (7) 
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Porftrafen. Beftrafung der Boten, Fuhrleute ꝛc. bie Briefe, Geld und andere poftmäßigen Effek⸗ 
ten zur Beftellung übernehmen VII. 5. 199. 389: Erläuterung und nähere Beſtimmang diefer 
Verordnungen gegen die Poftdefraudationen, X. 367, Wohin die Poftitrafen einzujenden, 
Vill. 638. Welche die Oberämrer beizutreiben haben, IX. 26, 

a na le fen ohne Erlaubniß der Königl, Reiche » Ober » Poftdirection nicht gedrudt wer 
deu, 9. 

Pofts Derordnungen. Die Postes royales betr, VI. 123. VII. 33. IX. 59. Die Abreiſe ber mit 

Bi Ertra-Poſt angelommenen Fremden, und die Erlaubniß:Poiticheine betr. VI. 123 124. Yufs 

-  bebung des Botenweiens, VII. 5. Dauerhaftes Packen der Geld» Paquetd, 24. Aubefohlene 
Befdrverung der auf allerhächften immediaten Befehl mit der Poft verſchickten Königl. Diener, 
9. Schema ihrer Legitimation 50. Merordnungen gegen heimliche Boten, unerlaubte Vers 
ee von Geld und andern poftmäßinen Effekten, 199. 369. X. 28. Erläuterung und 
nähere Beſtimmung ged. Verorbn, gegen Le Poftdefraudationen, X. 367. Gegen das unflatts 
bafıe Tragen der Königl. PoftsLivree, VII. 265. Reviſion der StundensZertel, VllI. 43% 
elolieferung zur Gen. Pofttaffe, 638 Unflattyafte Spevditiond » oder Ablieferungs » Gebühren, 
IX. 77. Die dur) Amtsboten zu verfendenden Briefe und Pakete betr. 165. Erhohung der 
Eourierds Tare 179. Erforderl. Certificats d’origine für diejenigen Pakete, welche durch bie 
Kaiferl. Franz. Douanen Xinie pafliren, 475. Stationd» Entfernung zwiſchen Stuttgart und 
Plochingen, 476. Das Ausweichen der den Poften begegnenden Fuhren betr, X. 27. Auch 
unverfiegelte Briefe und Pakete dürfen nicht von muberugten Boten zur Beſtellung übernoms 
men werden, 28. Die Lokal: Peftauslagen betr. 96. DE an bie — verlangten erpteſ⸗ 
fen Boten betr, 145. Die Uebergabe der Forderungen an die Gen. Poſtkaſſe, oder die Poll 
Ämter betr. ebend, Welche Artikel von dem Transport durch die Poft ausgeichloffen feien * 
Poſtroute von Stuttgart nad) Biberach, 394. Herabſezung der Courierds und Eſtafetten-Ta—⸗ 
ze, 450. Declaration der nach und über Frankfurt verfender werdenden Effekten, 492. 

Poſtwaͤgen. Vorichriften wegen berfelben VIL. 165. f. Befreiung vom Pflafter s und Sperrgeld, 

517. _ Ungabe des Znnhalts und Werths der mit denfelben verfandten Pakete, VIII 209 

ie find der Viſitation der Kdnigl, Zollämter nicht unterworfen, 3. O. $. 55. Ordnung der 
Pläze auf denielben, Verbot des Einfteigens vor den Wirthshäuſern, und der Aufnahme ſo⸗ 
— blinder Paſſagiers, VIII. 582. Begleitung durch Landdragoner, IX. —— $. % 
Diligence nad) Freudenftadt, 484. Route des Poftiwagend von Stuttgart nach Biberach 
384. 521. Nad Ulm und Ravensburg, 52T. : 

Pormeien. "Gehdrt zum Reffort des Königl. Cabinets s Minifterium VI. 7; $. 3. Oper» Pol 
Direetion, 8. $ 14, KRechte und WBefugniffe berieben, VII, 62-64. Perfonale dabei, 


200, 
— bei den Buchdruckern. Wiederholt verboten, VII. 297. : 
ottafchens Siederei. Das Pottaſchen⸗ Sieden ift in den Waldungen ohne befondere Erlaubniß der 
Dber » Forftämter nicht geftattet, VIL 340. Die Conceffion ze Errichtung einer Pottaſchen⸗ 
Siederei ift bei dem Königl, Bergwerks⸗Oep. nachzuſuchen, IX, 170. Bırzl. Aſche. 
rer S. Patronatherrfaften, i 
raͤſidenten, der Königl, Gollegien. Obliegenheit, und Aufficht derſelben über den Geldäftägangs 
VL. 20, $. 70, 35.$. 2-6. 43. 9. 2- 6-55 Befugniß im Sal der Stimmen s Gleigheltr 
RR 43 3 . Sie find Poftfrei, 116. Ihre Beeidigung, X. 396. $. 4. 


r rinzeſſinnen. S. Königl. Haus. 

tvats Lehrer. Sind in den jährl, Schuls Proviforats » Tabellen anzuführen, X. 383- 

robations « Derdienft. S. Rechn. Prob, 

roceſſe. Die Leitung derfelben bei den Unter» Gerichtöftellen iſt dem Il. Ober » Juftizs Senat Über 

tragen VI. 14. ($. 3. ) VI. 38. 40. Die Oberamtleute ſollen ſolche abzuſchneiden jagen IE 

‘ 49. Die — erichte follen künftig an dem Il. Ober s Juftiz » Senat eingelchickt mer u. 

I. 40. $. 30. IX, 4949. Vorſchriften wegen der Unterzeichnung und innern Beſchaffenheit 6 

an ged. Senat, und das Koͤnigl. Ob. Trib. zu übergebenden Prozeß, Schriften, VI. —* 
.VJriſten zu Deren Äbfaſſung und Einreichung ebend, MWempere Form, 87. 94 Sie 
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Gebühr der Duplifate von folden, X, 237. Verordnung wegen Korkfezung ber bei den ches 
mal, Reich3 s Gerichten anhängig geweſenen noch unerbrterten Prozeffe, VIL 73. Solche wer⸗ 
den an dad Königl, Ob, Trib. verwiefen, X. 464, Bergl, Uppellat = Eriminal» Ehes Prozeffe, 
Proceß · Tabellen. Einführung neuer, IX. 20: Formular, ebend. Beil, A. B, Ihre Einfendung 
monirt, 481. X. 471. Numerirung derſelben, ebend. 
Drofeffioniften. Accis⸗ Patente der innlänbiihen, Acc. O. d 20. ꝛc. 
Profuratoren. Zahl derer bei dem Königl. Ober» Tribunal, VI, 0 Inſtruction für diefelben, 
8: fe — Bei dem II. Ober » Zuftizs Senat, Anzahl derfelben 38. Solche wird vermehrt, 
Il, 65. —— — für diefelben, VI. 89, b aution der Profuratoren, IX. 99. $. 14. 
Protokolle. Bor * fuͤr die Notarien die Eu rung und Einrichtung berfelben betr, VIIL 565, 
Wer die gerichtlichen zu führen habe, IX, 318. 
roviforen. &, Schullehrer. ‚ 
üfungen. Vorläufige bei a el Vorſchrift wegen derfelben 
Aerzte und — bei dem Medicinal⸗Weſen angeſtellten Perſonen, vi. 321. f. F. 2-1.— 
Der kathol. Geiſtlichen, VII. 94. IX. 49. X. 65. — Der kathol. Schullehrer, VIII. 492, 
Beil, zu Nro. 44. X. 50, B: Der Feldineſſer, VIIL 266. 267. — Der Notariew, 561 
Waifenhaus» Gebühr von $ fungen der Candidaten sc. X, 6a. 
upillens Wefen. ©. Bormundfgaftsmefen, 
uͤrſch, freie, ©, Jagd, 


VL 19 $, 66 De 


Q. 


Quartiere, gemiethete. Vorſchriften wegen Räumung derſelben, IX. 458. 


Quittungen. Welche dem. Stempel nicht unterworfen, St. O. $. 5. Marginals Quitt, in Rechnun⸗ 
gen 26, aufgehoben, ebend, $. 28. Vifirung der Penfiond- Quittungen VII. 175. Vorſchrift 
wegen ber Suittun en für abgegebene Fourage an die Königl, Eavallerie, 568. Formular zu 
Qulttungen bei gertchtl, Schuldverfchreibungen X, 424. 426, ar 


R. 


lement. VI. ar- 28. Rene, IX. 5- 12, Verſezung ber Ober s Hofs Chargen in die 
ale beffelben, — — Der Eöndudgte in bie. Dritte, ebend, er. 


Rechnungs s Departement, der Königl, Ob, Fin. Kammer. Deffen Refort und Perfonale, VIT, 
171.” 


echnungs»Probationen. Der Communen, Heiligen » Spital s und anderer dergl. Rechnungen, Auf— 
- e en ener Rechnungs» Reviforen mit firen Befoldungen für ſolche, VII. 189. Borges 
chriebene Bericht » Erftattung über den Umfang der biöherigen Probations s Gefchäfte, nnd den 

davon bezogenen Verdienſt, 190. 


. Der Königl. Kaffiere_ und Camerals Beamten. Die Oberaufjicht über daſſelbe 

are Fe gig Pe bes Redın. * VI. i7t. Die unmittelbare Aufſicht in den betreffenden 
Sreifen ift den Kreis s Steuerräthen übertragen, Vl. 17. $. 57. 119 Sie haben die Quartals 
Berichte der Cam. Beamten einzuziehen, und mit ihren Bemerkungen au das Koͤnigl. Ob, 
Sin. Coll. einzufgiden, VI. 119. $. 5 — Ingl. für die mmverzügl. gefegzmäßige Stellung 
und Einfendung ihrer Jahrs⸗Rechnungen zu forgen, 120. $. 7. Vornahme der Rechnungs⸗ Ab⸗ 
dren von — 3. Vorſchrift zu Einſendung monatl, Rechn. Rapporte für ſämtl. 
inanz⸗Rechnungsſiellen, VII. 593. Formular dazu, Sy Meben denfelben follen die Quar⸗ 
tals Berichte noch ferner erſtattet werden, VIII. 118. erichte wegen der Geld Ausſtaͤnde 
274 175. Monatl. Kaſſen⸗Rapporte der Ober⸗ a s Hemter, 278. Die Jahrs- Verglei⸗ 
chungen betr, ©. Jahrds Verglekhungen Das Rechnungsweſen der Communen. S. CTom- 
wuns Rehnungsmefen, 
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Recht. Das Wuͤrttembergiſche. Auwendung deſſelben bei Entſcheidung der Rechtsſachen, VI. 39.18. 
23. Aufpebung aller gegen daffelbe laufenden Statuten, chend. und VIE, 15. Unentſchiedent 
und flreitige Rechtsfragen follen von dem U. Ob. Juͤſtiz » Senat und dem Ob. Trib. an das 
Königl. —— Veinikerium gebracht werden, VI. 42. $. 3 af $. 39» 

Redits » Pflege. Allerhoͤchſte Zuſicherung ihrer ungeftörten Handhabung, VL 3 

Recognitionss Geld bei Wirthſchaftsgewerben, VIl, 314. 315 

Beformirte Gemeinden. S. Kirgennefen. 

Kegensichaft. Wer ſolche bei einem minderjährigen König zu führen habe, X. 532 9, 4 Rech⸗ 

. te ded Megenten, ebend. u, 533. $. 7. Bann bie Megentichaft aufhöre, 9. 5. 

Regierung. Ober » Regierung» Collegium Gefchäftstreis und Perfonale, VI, 9 $. 16, Neue 
-Drganifation, Abtheilung in Departements, Reſſort und Perfonale derfelben, VI. 217. f 
Sb, en: Geh. Ob. Reg. Rath, Rang derfelben, 221. Regiminals Departts 
went, . 218. 219. — 

Regierungs⸗ Blatt. (Staais⸗ und) Anorbnung deffelben, VII. 1-3. Naͤhere dießfalfige Beftims 
mungen, dffentl. Vorladungen und Bekanutmachungen betr. 17. 209. wir Wohin die dafür 
‚beftimmten Artitel abzugeben oder zu addrefliren, 480. Die Haltung deſſelben wird 'den tar 
thol, Pfarrern und Kaplanen auferlegt, 617: Woͤchenilich nur Eine Nummer auszugeben, 
631. Die Ober » Zoll» Acmter werden zu deſſen Anſchaffung legitimirt , VIIL 307. Behannt⸗ 

- machungen in Betreff der diesfalfigen Beftellungen und Bezahlungen, VII 78. 148. 570. 634 
VII. 624. X. 80. 100, 250, 543, Nähere Beftimmung der für diefes Blatt geeigneten Öts 
genftände, X. 492. . 

Regiments» Berichte, ©. Militär - Ger. r . — 

Kegiſtraturen. Sollen von den Kreishauptleuten angelegt werden, v1. 34 % 17. Dpliegenheit det 
Megiftratoren bei dem Ob. as Colleg. und Ob. Trib. 37. 44. 57 

ehe. Gehdren zur großen Jagd, VIL 14. . 

—* aan S. — are Fu vm 

ife, Reifſtangen. ie zu verzollen, . 488. a 

Reifekoften, der Königl. Diener, Wie folche an berechnen, VIII. 279. fu Tarif fiber die Diaten 
und zu Reifen paffirl. Pferde derfelben, 282, f. Es dürfen nur fo viel Pferde in Anrechnung 
gebracht werden, als wirflidy gebraudyt werden, IX. 422. j 

Kelfende. Die mit Ertra Poſt angetommen, müffen auch mieder mit folder abreifen, ‚VI. 12% 

Mas fie beim Eintritt in das Land, fo wie bei ber Abreife zu beobachten haben, IC > 
88 3011» D, $. 26. Vorſchrift wegen des bei ſich führenden Tabaks, Vill, 652 9: 8 - 
er Feuergemehre, IX, 25. 

Relſepaͤſſe. S. Vvaͤſſe. im 
Religion. Der Eultus aller im Staate befiehenden Gemeinden gehdrt zum Geſchaͤftokreiſe des aan 
Dep. VI. 7. $. 8. Die Fortdauer der bisherigen Religiond » Hebung wird allen drei —*8 
Glaubens + Gonfeffionen zugefichert, VII, 609. Bei Beſezung aller Memter und Stellen m H 
auf den Unterſchied derſelben feine Rüdficht genommen, m 6.4. Er ſchließt von der Ur 
nahme in das Burgerrecht eines Orts in Zukunft nicht mehr aus, $. 5- Die Religionds In 

bung der Zathol. Unterthanen ſoll auf Feine Weiſe, befonders an den noch geſezlich befichen 

z Feiertagen, gehindert werden, IX; 97. Vergl. Kirdenwefen. 

Aeligions: Edict. Vil. 609. e mer 

er ie Aufficht darkber ift dem Land-W. Dep. der Kbnigl. Ob. Fin. Kam 

’ + 17 
Se —* 

etardate. Wie bei den Kduigl. Collegien fo viel möglich zu verfügen, VI. 20. $. 70. 
— Rlehn Vorſchrift der von den — ———— Ani Barıber zu erflattenben Verich⸗ 

’ * 4. 175. t 
Revifion. Das Ob, App. Trib. bildet die Revifions + Behdrde, VL 12. F. 36. In welchen er 
ſolche ergriffen werden darf, 13. 8. 39. 48. $. 31. Vorſchrift wegen vorgängiger ——V Pet 
Der Suscumbenzs Summe, 13. $. 39. 48. $. 32, Ausnahme bei den Urtherlen erfier In 


% 
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46, $. 22. Bei derfelben Fhnnen weder neue That» Unitände noch weitere Beweisgruͤnde vor« 
ebracht werden, 48. $. 33. Gegen die Erkenntniffe des Ober » Kriegs s Gerichts findet Feine 
eviſion ftatt, VII, 14 419. $. 4. Reviſion der Criminal» Fälle ©, Griminals File, Revi⸗ 

ſions⸗ Voth⸗Friſt. ie zu berechnen, VI. 59, 

Riegelwände. Müffen gemauert werden, VII, aor. Strafe im Uebertretungs s Fall, chend. 

Roßlaft, bei Zollberehhnungen, für Acht Centner anzunehmen. Zo0lls D, $. 20. 21. 

Rozfranfheit. S. Vferbe, ns 

Rubriken, Unerläßlidy bei Eingaben, VI. 5. 30. Wie fie abgefaßt ſeyn nridfen , 31. Mas bei 

. dem Rubrum der Berichte an das Kbnigl. Ob. gi Dep. zu beobadıten, vr, 103. 

Auggerichte. In weldyen Fällen die Bee Beamten Diäten dabei aurechnen Dürfen, ımd wer ſolche 
zu bezahlen habe, VIII. 290. Die Ober » Forftämter follen die auſſer ihren MWohnorten vorzus 
nehmenden Rugtäge wenigitens alle halbe Fahre abhalten, IX. 13. Wann die Rug: Protos 

j kolle einzufenden, ebend, Solchen ift eine Specification der Keften anzufügen, ı21. Von Wem 
die Bogts Ruggerichte in Patrimonials und gemifchten Orten abzuhalten, VII, 202, , 

Ruͤckzoll. Zoll⸗O. 8. 38. 52-34 

Aumfordlfe Suppe. Dcffentliche Einrichtung zu ihrer —— VIIL 357. 

Ruthe, Kaͤngenmaas. Soll Fünftig aus zehen Schuhen beftehen, VI, 136. 


©. 


Salpeter. Deflen Ausfuhr gänzlich verboten, die Einfuhr auf Ein Jahr impoftfrei, IX. ı7r. Bere 

; leihung des Salpetergrabend, 171. 178. 319. Begünftigungen und Verbindlichkeiten der Sals 
peter pächter. 319. 320. Vorſchrift wegen der ſich dabei ergebenden Anftände oder Beſchwer⸗ 
den, ebende — Wegen der Anzeige ihres Brennhelzs Bedarfs, 406. Galpeterhätten find von 
der Brandverf, Anftalt ausgefchloffen, VII. 31. $. 3 

Salz. Anordnung einer Königl. Generals Salz. Höminiftration VII. 617. Verbot des Salzhau—⸗ 
bel$ der Communen und Privaten, ebend. Beftimmte Salz » Preife, ebend, 

Salzwerke. Etehen unter der Sberaufſicht des Königl. Bergwerksund Galinens Dep, VIL 172. 

. Die dabei angeftellten Beamten find den Kreisfteuerrächen nicht untergeordnet, VIL ı7. Krohne 

freiheit der dazu gebdrigen Perfonen, VIII. 687. / 

Sammel» Patente. Die Ertheilung derfelben ift dem Ob, Landes » Def, Coll, üderträgen, VII. 219, 
— Un Bettler den Beamten verboten 450. 

Sauerbronnen, Sind der Aufſicht des Landwirthichaftl. und des Medic. Dep, übergeben, VIL 170, 


335- A 

Schaafräube. Verordnung wegen Behandlung berielden, und Empfehlung der von dem Laudthiew 

; arzt Walz dagegen entdeckten Heilmittel, X. 299. 

Scadfweid:Derleibungen. Diesfalfige Vorfchriften, VIH, — IX. 234. 

Schaͤfereiweſen. Die S 5 und die Vollziehung der Geſeze über dad Schaͤfereiweſen gehbren 
zum Reffort des Königl. Ober » Landes» Dekon. Eolleg. VI, 19. $. 20. VII, 219. Die Aönigl. 
Schäfereien ftehen unter der Aufficht des Landwirthſchaftl. Dep. VII, 170. Den Schäfern ift 
bie Behandlung kranker Menfchen unbedingt verboten, VIIL 314. Die bei den Schäferchs 
Inſtituten bisher hblichen Denennungen, Zandzahlmeifter, ahlmeifter ıc. abgefielt, 
FR hang bie von Dbers»Schäfereis$nipectoren, Schäfereis Fnfpectoren u 
ubftituirt, X. 80. ur , 

— „herrſchaftl. zum Verkauf beſtiwmter Gebäude und Feldguͤter. Was dabei zu beobach— 

ten VIII. 284. 285. 2: ⸗ 

Scharfrichter. Die Behandlung kranker Menſchen ift ihnen unbedingt verboten, VIII. 314. Vers 

a Bericht Über die Verhälrniffe derfelben, 429. 
Scheidemuͤnze. S. Münze, 
Schenkungen. Ueber weiche gerichtlich erkannt werden muͤſſe und was dabei zubeobachten, VIII. 


23. 
Schennen Borfchrift wegen des Baus derfelben, VIII. 202, 
Schieſſen. In Städten, Dörfern, Häufern, auf Strafen ıc, verboten, VII, 82. VIII, 206, Nach 
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Eperlingen beeidigten bürgerl, Schhzen erlaubt, VL 109. Vorſicht bei dem Schieſſen In 


Waldungen VI. 342. 

Schießgewehr. S. Feutrgewehr. 

Ecieß=Plaz, Stuttg, Poli eis Verordnung wegen beffelben , VII. 476. _° 

Echieß« Pulver. Vorſchrift fir Krämer wegen deffen Aufbemahrung, III, 205. 

Sqhlachtvieh. Dießfalfige Verordnungen, VII, 163. 164. 

Scloßgarten zu Stuttgart. ©. Anlagen. 

Schisſſer. Die König. und die der vormaligen Reichsfuͤrſten nnd Grafen find von ber Brandverk 
Anftalt ausgeſchloſſen, VUL 31. $. 3. Ausnahme in Anfehung folcher Königl. Schlöffer, dar⸗ 
in Amts» Wohnungen eingerichtet find, ebend. Die der Patrimonialherrn dhrfen nicht höher 
ald zu 25,000 fl. an efchlagen werden, 33- 6. _ 

Schlüfelgelder. Beim Zoll» und YHecid » Anfaz zum —— zu ſchlagen, VIII. 373. 

&chreib» Materialien» Verwaltung Gehdrt * Refſort des Rechn. Dep. VII. ı71. 

Schriftſteller. Borichriften fuͤr diefelben , VIE. 274. ı. In wie ferne fie, ungeachtet der Eenfur, 

verantwortlid? und einer Privat » Satidfactiond » Klage unterpoorfen fern Fonen, 276. Was 
fie bei der Eingabe der zu cenfirenden Schriften zu beobachten haben, VIII. 362. X 49. 42% 


434: : i 

Schulden. Der Studirenden, S. Ereditgefeg. Mas bie Orts⸗Magiſtrate bei Eontrahirung von Schul⸗ 

den ihrer Untergebenen, Verfiherung derſelben, und Auöfertigung der Unter s Pfandss und 
Schuld» Verfhreibungen zu beobachten haben, VIII. 323 - 25 da vs Schulden dürfen von 
ver Activs Capitals Summe bei ber Gapitalfteuer nicht a goseı werden, 426. 

Schuldklagen. Die aufergerichtl. gehbren zum Reffort des II. . Zuftiz» Senats VI, 218. Eins 
führung eines auffergerichtl Contumacials Verfahrens bei liäuiden chuld⸗ Forderungen, VII. 
135. Nur ein Drittheil von den Werlounden Koͤnigl. Diener darf ald Erecutiond» Mittel be 
Shuldflagen angewendet werben, 277. usdehnung diefer Verordnung auf die vom 
Souverain felbft ausgeſezten Penfionen und Gratialien X, 117. 

Schuldverfhreibung. Bon der Ausfertigung einer förmlichen,, VII. 325: Erneurung der Forms 

lare iu gerichtl, Schuldverfchreibungen, X. 415- Merwerfung der- biöherigen und audſchliesli⸗ 
ebrauch der neuen, ebend. vläuterung und weitere Beſtimmungen, 16. Formular zu 
einer gerichtl. Schuld s und Unterpfandds Verichreibung von Eheleuten gar. Beil. I. — eines 
Einzelnen, 42 Beil. Il. Vergl. Unterpfands = Verſchr. 

Schul. Anftalten. chulen. Gehdren zu dem Geſchaͤftskreiſe des Geiſtl Dep. VI. 8. 9. 8 Die 
Aufſicht uͤber das geſammte evangel. Schulweſen hat dad Sber⸗ Conſiſiorium 18. 8. 59 Ueber 
das kathol. der tachol. Geiſtl. Rath 19. $. 63. 65. Verlangter Bericht daruͤber VI. 42% 
Jeder Chriftl. Gemeinde wird ber fortdauernde Genuß ihres Schuls Fonds zugeſichett, 
Ras die Yatronats Herrfhaften bei Nominationen zu evangel. luther. Schuldienften zu Di 
gbachten haben VIII. 149. Dom Belezung der Karholifchen 492. Beil. zu ro. 44 9 11. f 
Einrichtung einer Mifter » Schule zu KHeilbrenn , 629. Nähere Veftimmungen IX. I. Diele 
falfiger Tehr » Eurfus für Geiftl. 179, Die Einfenbung, und Ergänzung der enangel. Schub⸗ 
Berichte monirt, 1X. 86. Unordnung einer befondern uffiht über das Schulmefen der refot⸗ 
mirten Bemeinden 217. Anſtalten zu Bildung lateiniſcher Schullehrer X, 447» 

Yrbeits» Schulen. Verbindung derfelben mit den Xehrs Schulen, VIIL 5 A 

Karboliiche Elementars Schulen, Neue Shulordnung für diefelben Vlır. 529. f. Beftimming 
des Schulbeiuches, 531. Lehr Gegenſtaͤnde, 53% Unterrichtd „» Methode, 535 ruͤſungen 
a Zormufar zu der dabei zu. hbergebenden bultabelle, ebend, Beil, N here 0% 

immungen die Form und Einrichtung derfetben betr. X. 264. 265. Schul 

Ve ie VI, 542. Worfhrift die Form ihrer Eingaben bett, A 

SonntagsrSchulen. VII. 533. $ 9. 541. Einridtung einer foldye ildronn nad den geuew 
Grunbfäzen ber MI RA * — felgen. gu De ke 

Schul / Bäder. Das Heime Seileriſche Erbauungd » Bud) und Rochows Kinderfreund fon frz 
evangel, luther. Schulen auf Koften ber pıorum Corporum angeichaft werden, VI, 534 99 


— 
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Tegung einer Schulbücher » Sammlung für die kathol. Elementar⸗ Schulen, VIIL 542. Der 
Kalender fol in denſelben als Befehunp — werden, 598. X. 43. 44. Der ausſchließliche 
Ben der — — im Königreich iſt dem Waiſenhaus zu Stuttgart und Ludwigsburg 
erlaſſen, 63. 
Schullehrer. Zn wie fern katholiſche Schulproviſoren und Privatlehrer conſcriptionsfrei, VIII. 3 
Verordnung, die Prüfung und Anſtellung der Schullehrer filr die katholiſche Elementar-Schu⸗ 
len betr, VIII. 492. Beil. zu Nro. 44. Schulgeld und Emolumente derſelben, 542. 543. Gr 
richtung einer Bildungs Anftalt für Schullehrer zu Heilbronn, 629. IX. ı. 179. Jaͤhrliche 
Einfendung der —— und Schul-FIncipienten-Tabellen von den evaͤngel. lutheri— 
chen Schulen , IX. 43. Formular dazu, ebend. Solche wird moͤnirt, und die Einrichtung der 
abellen näher beftimmt, X. 383. Schuldiener find von der Eautionsleiftung frei, IX. 99. 
6. 13. Preisfrage für die deutſchen evangel. Iuther. X. 9. Werorbnung das Mechfeln Der 
evang. Schul: Proviforen , und die Dienjt: Auflündigung-derfelben betr. 33 3 Die Dienft 
Veränderungen der fatholifchen follen angezeigt werden, 34. Die Berichte über die —— 
Schul: Incipienten follen den Schulberichten beigelegt werden, ebend. Wann und wo die Prit- 
fungen der kathol. Schullehrer und Schulfandidaten vorgenommen werben follen, 50. Verord⸗ 
nung die Präfsng der kathol. Schul: Proviforen und Incipienten betr, 935. — zu der 
bißfalfigen Inſcrlptions⸗ und Claſſiſications⸗ Tabelle, ebend. Beil, A. Die rukſtaͤndigen Berich⸗ 
te über die evangel. Schulmeiſters-Wittwen-Kaſſen werben monirt, 355. Verorduung bie 
Bildung der Eandidaten des lateiniſchen Schul: Lehrer: Standes betr. 4-7. 


Schuftbeiffen: Aemter. Wie fünftig zu beſezen, VIIE 291. 


Schuzpocken. S. Kubpofen. 

Schuss und Schirms Erthellungen. Gehbren fuͤr das K. Reg. Dep. VII. 217. X, 5% 

Schuz und Schirme » Belder. ind dem Rechnungs: Dep. übertragen, VII. 171, — »on ber 9, 
Ob. Fin. Kammer zu beziehen, X, 539. 

Schüzen, Bärgerliche, (fogen. $lug «und age: Schigen) Vorfchriften wegen berfelben, VI. 109. 

Schüzen» Geſeilſchaften. Aufgehoben, bie eiträge der Eommnnen ꝛc. für diefelben,, und die Schuͤ⸗ 

— m... ._ eftellt , IX, 25, i 
Schmwämme, giftize. S. Kropfſchwamm. 
Schwangere. 3 bei der Aufnahme derfelben in bad Klinifum zu Tübingen zu beobachten, IX, 101, 


Schwefelfäure , concentrirte. Worfchriften wegen derjelben in Abſicht auf Feuersgefahr und Ebrperlis 


he Verlegung, X. Io. 
Schweinbrennen, Hinter den Häufern verboten, VIII 206. 
Scortationss Sachen. Sind dem I. Ob. Zuft. Senat übergeben, VII. 218. Beftrafung feirhlicer 
Verbrechen, VI. 99. VII 17. —— ber Scortationd: Vergehen der kathol. Geiſtlichen, 
X. 25. — ber Unzucht mit unmannbaren Mädchen, 49. Zufäze bei Geldftrafen wegen fleifch: 
licher Vergehungen für die Waifen =.und Zuchthäufer, 
Sekretaͤre, geheime. Zahl und DObliegenheit derfelben, VI. 8. $. 12. Benerals Beßretäre. 9. 6.15. 
16. $. 55. 18. $. 59. Obliegenheit ber Gefretäre bei dem Ober: Zuft. Eoll. und 


12. $. 24: $ 
—RX 36. $. IT-13. 44 8. 11 > 5 * u WE 
: Sind der Eognition bes 1. ⸗Jxſtiz⸗ Senats übergeben, VII 218g. Wie 
— an een ahren, die das Selbftmord: Attentat Überleben, VIII. 305. Beerdigung der 
Selbftmdrder, 306. Ihr Begräbnis Plaz fol auf den Kirchhöfen nicht mehr von dem übrigen 
Seh 6 an ee Te of * 
. S. Mi 
——— wen H (. Die zu Blaubeuren und Bebenhaufen aufgehoben, und mit dem zu Denkens 
borf und Maulbronn veranigt, VI. 18. $ 62. Verlegung der Seminarien von Blaubeuren . 
und Dentendorf nah Schönthal, X. 407. Vorfteher des vereinigten Seminariums daſelbſt, 
ebend. Neuaufgenorumene Zöglinge, 411. ———— weitere Aufnahme von 3 biö 4 Can⸗ 
didaten im die jedes Jahr eintretende Promotion zur ildung für Iateinifche Lehr: Aemter bes 


treffend, 4474. 


_ 
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Berifen und Sicheln. S. Eifenwaaren. 

Separatiften. Wie widerfezliche zu behandeln, VF. 97- 

Sicherheits » Unftalten. Gehdren für dad Ob. Pol. Dep. VI. 218. 

Sicherheits, Schranken , an den dffentlichen Wegen, find von Ben Communen an ulesen, IX. 19. 8.4, 

Sigille , mit dem Koͤnigl. Mappen. Sollen bei ſchwerer Strafe ohne höhere Beitellung nicht ven 
fertigt werden, VII. 6or. Verordnung die Sigille der Notarien betr. VII, 241, 562. 

Eitberfämmerlinge , Rönigl. Obliegenheit derfelben, VII. 83. 

Eoldatenweiber. Dirfen nicht für igre Männer fupplieiren, VIIL 485. 

Sorten» Zettel. Bei Geldlieferungen „ wie ſolche einzurichten, VII. 6. 

Souverainetät, Solche ftebt Sr. Kdn. Mai. in ihrem ganzen Umfang fiber alle Ihre Staaten zu, 
VI. 4. Die Handhabung und Wahrung der Souverainerätd: Rechte gehört (zum Reſſort des 
Regim. Dep. VII. 217. 

&onverainetätss Beamtungen. VII 208. 245. 357+ 

— — — Bezieke. 240 f- 

Spediteurs. Ihre Patent⸗-Ab abe, Acc. O. 9. 6. 

Speditions⸗ Güter. Wo die - oligebühr davon zu entrichten , 3. ©, 8, 34. Vorſchriften wegen fol: 
cher, die an innländ. Epediteurs gefchift werben, $. 42. 

Spitäler. ‘Ihre Delonomie und die Aufnahme in diefelben gehören zum Reſſort des Ob. 2. Del, Eol, 
VIE. 219. In Bezug auf Gefunpheit har das Medic. Dep. die O eraufficht darüber, 33% 
Probation ihrer Rechnungen, VII, 189. Befteurung ihrer verzinnslichen Capitalien, 425. 

Sportelwefen. Zit dem Rechn. Dep. zugetheilt, VIL 171. Bei dem Ober: Tribun. folfen die Ges 
richis⸗ Sporteln nad) der Obſervanz des vormal. Hofgetichts angefezt werden, VI. 5t. Das 
amt» und gerichtliche Sportelmwefen fol im ganzen Umfang des Königreichs nad) den Alt⸗ 

, Wuͤrttemberg. Gejezen —— behandelt werden, IX. 133. 

Staats» Laflen. Die Oberauffiht über dieſelben bat der inanz: Minifter, VL 7.9.7. VI. ı7 
Reue Drganifation derfelben, VII. 25. General s Staats» Laffen » Departement, 17% 

@taatsdiener. Staatsdienſt. Vorläufige Prüfung der Candidaten VI. 19. 8. 66. Vorſchrift mes 
gen der Heirathen der K. Diener, 118. Sie duͤrfen Feine akademiſche Wuaͤrden von fremden 

iverfiräten annehmen , 147. Was zum Eintritt in höhere Staatsdienfte erfordert werde, 
vH. 3. Execcutiviſches Verfahren gegen bie Königl. Diener in Schuld und Mechielfachen, 
YıH. 277. Cautions:feiftung, IX. 98. 99. Eonferiptiong = Verhättniffe, 358. $- 5 Titula⸗ 
tur derer, die zugleich Konigl. Kammerherren find, X. 205. Verordnung, die Verpflichtung 
und Eidesleiſtung ſaͤmtlicher K. Staatsdiener betr. 395. S. Aemter-Beſezungen. 

Staats » Minifterium. Sberſte Behörde des Staats, VI. 7. $. 1. Perfonale, $. 1. 1% Verhälts 

nis der K. Eollegien zu demfeiben, 8..9. vo. Alle Berichte und Erhibita , welche biöher an 

"pa Geheime Rarbö- Collegium gerichtet. werden, follen künftig an das N. Staats ; Mnifr 
erichtet werden, VI. 5. Poſtfreiheit deſſelben, 116, Beeidigung der Staats » Cabinerds und 
onferenz⸗ Miniſter ıc. X. 395. | 
@&taatsı und Reglerungs: Blatt. S. Reg. Blatt, 

Staassfhulden. Die Schulden bes chemalig. Kirchenratbe „ ber ehemal. Landſchaft, und ber Krieger 
Präftariond: Kaffe werden von Sr. Konigl, Majeft. ald Staatsſchulden anerkannt u. übers 
nommen, VE 4. Rortdauernder Beftand ihrer Fundation, ebend, Generals Staats, Schul 

— — VI. 25 x ' Per! 

aats verbrechen. Begriff deſſelben, X. 73. art, ı. fi — 78, Berg, Koh?! 

— Kante» dena 2 griff deſſelben, X. 73 Beflrafung, 73 — 78: Verg 

taats · Dırwaltung. Anordnung einer gleichförmigen in den gefammten Kdn. Staaten, YL 6. 7 Ä 

— — im Allgemeinen zum Reſſort des "on Ober: Landes Aschen. üla | 

2 . 0. F. 20. . 219. 

— — a ee: S. Imgeldöbeante, chen den 
erichte. Wirkungskreis derfelben , VI. 14. $. 47. Jurisdictions- Verbältniffe zwilden 
Ober⸗ und Unter: Stadtgerichten, VIL, 366, Ealrionöleiftung verfelben, IX. 99. Bergl, Gerigtt 


— 
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Stadtfehreiber. Ihre Verpflichtung gehört zum Reſſort des Regim. Dep. VII. 217. Ihr Antheil 
an deu Steuergeſchaͤſten, 423. Sbliegenhelt derſelben in Hinſicht auf Pflegſchaften, IX, 116, 
Ihr —— Umfang, 39: Sie follen die Juventuren und —— den K. Beamten 
anzeigen, 473. Neue Bezirks» Eintheilung ber Stadt: und Amtsſchrei ereien, X. 125 - 136, 

Stahl, Die Einführung des rohen verboten, VI, 8; VII. 77. Impoſt auf ausländ. verarbeitefen, 
ebend. Stempelung innländ. und ausländ, Stahl» Fabrifate, 77. 78. Frohnfreiheit des zu 
Stahl: Fabriten gehdrigen VPerfonale, 657. - . 

Stall» Raffengeld, S. Pferdverf. Eonceß. Gelb, 2 

Ztallmeiſter. Beeidigung der adel. Stall» und Reife: Stallmelſter, X, 395. $. 2. 

Stammgeld. Die Bezahlung deſſelben an die Forſtbeamten abgeftellt, VIIL. 290. 

Stamm Miethe. . Bezahlung derfelben von allen Holz - Abgaben in den ECommun » Corporationds 

rivat⸗ und Parsimonial: Waldängen, X, 369. Wer folche zu entrichten haben, ebend. $, 1,3. 

inzug derfelben, ebend, , 

Standes: Erhöhungen Gehdren zum Reſſort des Koͤn. Cabinets⸗ Miniſteriums, VI. 7. 8. 3. 

Statuten. Die gegen das Württemberg. Recht laufenden haben fänftig feine Kraft mehr, VI, 39, 
$. 23. Lofal: Statuten und Rechtsgewohnheiten, die nicht gegen daffelbe lau en, gelten fers 


ner noch, VII. 15. , . 
Steinbrüche. Sollen von den K. Wegmeiftern dfters vifitirt werden, VIII 337. Belohnung für die 


Eutdeker verfelben, IX. 23, $. 32. — 
Steinhauer und Maurer. Das Zechen beim Eintritt fremder Geſellen bei denſelben abgeſtellt, 
VIII. 33. 
Steinwage. 3.Windlichteit der Communen zum Transport derſelben, IX. 19. $, 4. 
Stempel, Stempel-Abgaben. Einfuͤhrung der neurevidirten Stempel⸗ Ordnung, IX. 89. Gras 
dations- Stempel, St. D. $. 2. Klaſſen-Stempel, 9. 3. 4. Gegenftände die dem Stempel nicht 
unterworfen, F. 5. Verbot die Stempelzeichen ke und aufzufleben, VIE 210. & D, 
$.6. X. 26. DBertrafung der Vergehen in Stempelfachen, $. 15. 18 ff. Stempel Tarif, &. &t.0, 
Beil, Stempelfreiheirt der Waiſen- Zucht- und Irrenhaus- Inftitute, X. 63. Stempelgehähr der 
Duplifate von Prozeß: Schriften, X. 237. Die nn der angejezten Stempelftrafen mos 
nirt, 248. Mopification der Stempel: Ordnung in Ruͤkſicht der Beſtrafung des aufs und 
we. 8 ungejtempelter ausländifch. Kalender, ggr. eue Einrichtung des Stempels, 504. 
orſchrift ſaͤmtliche K. —— die Vollziehung dieſer Verordnung betr. 567. Ver⸗ 
prönung in Stempel: Adminiſtrations- Sachen, 518. Oberaufficht über das Stempelweſen, 520, 
Stempelämter. VII. 605. Drei Haupt: Stempel: Vemter, und. ein Neben » Stempel: Amt , "IX 
89. Bekanntmachung des Stuttgarter Haupt» Stempelamts, 2490, Daß kuͤnftig nur Ein 
—— in une: ——— X, 505. Perſonale, 520. 
⸗Caſſe. eneral: Lar:un + 25. rt 
— über den Verkauf deſſelben, VIII. 


apier. Vorſchrift wegen Einſendung der Abrechnungen 
m... ET AT nur den Cameral: Beamten und den aufgeftellten ÄAdmodiateurs 


eſtattet, St D. $. 14. 15. Wie verdorbenes auszuwechſeln, $. 17. Etrafe derer die vers 
alfchtes in Umlauf fezen, S. 26. Belanntmahung wegen der Abgabe deffelben, IX, 240. 

ie Einfendung der Jahre: Abrechnungen über den Verſchluß deffelben monirt , IX, 85. Vers 
ordnung den Gebrauch deffelben bei den Rechnungen dev Communen und Corporarivi:en betr, 
205. Verfertigung eines neuen Stempel: Papiers mit Chiffre und Jahrszahl als Wafferzeis 
hen, 504. Gebrauch deffelben, 504. 505. 567. Abrechnmmg und Verſchluß, 518. 519. 
Steuern: directe, ordentliche und guſſerordentliche, Departement derfelben, VIE 169. — indireete, 
deren Departement, 170. Mereinigung diefer beiden Depart, in ein Einziges, X. 367. 
Die Erkenntniß zuͤber Stener-Beſchwexrden ift dem Regim. Dep, übertragen, VIL 218, 
Verordnung wegen der Nepartition,, ded Einzugs, ber Lieferung und der Verrechnung ber Lan: 
bes » Steuern, VOL. 422. 423. Was die Beamten in Anfehung der Steuer-Aus finde 
zu beobachten, 590, Borfchrift wegen der Abrechnung wit der Generals Steuer: Kaffe, VAll 
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sor. X. 137. Formular menatlicher Berichte über bie Stenerlieferungen, VIE 48. 
Kütfzinpige monirt, IX. 69. X. 137. Die jäntliche Beiizungen und Gefälle der Fuͤrſten ı, 
Grafen find fünftig Der allgemeinen Steuer ebenfalld untenvorfen, IX. 190. Nähere Beſtim⸗ 
munaen die Beſteurung der Fuͤrſtl. Gräfl. und Adel. Guräbefizer betr: X. 526: 
Stemergefbäfte. Weber fämtliche ift die Aufficht und Leitung den Kon. Gameral: Beamten iberträs 
aen, VA. 422. vBorſchriften wegen Beſorgung berjelben, 482. 423. — Degen der damlt vers 
bundenen Keften, 424. Was in Anfehung des Einzugs ber Steuern En beobachten, 589. !, 
Stuerrätbe. Kreie- Steuerräthe. S. Krels-St. R. Ober: Steuerrärhe, Rang derfelben, VIl. 181, 


Stiletimeßer, Stoddeg:n. S. Baflın, — 

Stimmen. In weicher Ordnuug ſolche von den Raͤthen des Ober: Juſtiz— Coll. und Ob. Trib. adzu⸗ 
legen, v1. 33.94 43: 9.4 56. $. 31. Befugnis ber Präfidenten, wenn ihre Anzahl für 
verſchiedene Meinungen gleich ift, 35. 43. 57. ($. 35) 

Stolgebübhren. Der Garnifons = ober Feldprediger, VL. 59. Sie find auch von Einwohnern, die der 
Orts Religion nicht zugeiban find, Der Driss Pfarrei zu entrichten , VIE 610 — 

Straf· Acrorde. Die Cognirion darüber gehert für bie Juſtiz⸗ Behörden, VIL ı7ı- Vorſchrift * 
gen- Behandlung decfelben, VIIL 430. Formular zu einer Straf üccoros Tabelle, ebend. Bei 

Sirafın. Berngniße ver K. Beamten und Fuſtiziarien in —— berieibn, VI, 15. $. 59 5% 
— Die 1. Ob. Juſt. Senats, Ei $. ar. 52. (8. 2.6.7.) 8 11. Op. Zuft. Senats, 41 
$. 33: 36. — Dis Ob. App. Trid, 49. $. 37. — Der K. Collegier,, Departementö U, — 
nn; 52 3. 4. 5. Geldſtrafen find io fparſam als moͤglich zu erkennen, 53- $. 7. auf # 
den Geldflsafen wegen fteifchlichen Vergehungen für bie Waifen- und Zuchrhäufer, wir 
Sachen, die höhere Strafen betreffen, find Sr. Kdn. Maj. vorzulegen, VL 54 $. ik n L 
fuche um Viilderung, oder Nachlaß ver erkannten Strafen follen dur gängig an das König. 
Suiize Minifterium gebracht werden, VII. 185. 529. VIL. 418. Die von dem I, Ob. Sul 
Senat erfaunten Strafen follen von ben DOberämtern ſogleich in Vollzug gefezt werden, 
355. Strafbefuguniße der Landvdgte, 506. Bergl. Criminalſtrafen. 

Straftabellen. S. Erlminal-Tabellen. 1. 068 

Erräflinge. Won Ärztlichen Zeugniffen über ihre korperliche Befchaffenheit, vuil. 425. VII. lie 
Dür gerauen Sigualements nzuliefern, VII. 356. Weitere Vorſchriften wege Ihrer Buds 
ferung,, VIII. 389. Dißfalfiges Monitorium der R. Bau- und Garten: Eommifjion zu 
wigeburg , IX. 172. X. 291. . ; ide 

Straſſen. Deffentliche. Straßefiban » Departement, VI. 9. $- 18. VIi, 172. 220. Die = F 
hauptleute haben fuͤr ihre Exhaltung beſorgt zu ſeyn, Fi. 33. 9. 8. Jnſjtruction für die * 
wmeiſter, VII. 333 we Orönnng , IX. 19. Einführung eimer neuer Verwaltungd: rt - 
Straßenban- Abgaben, X, 432. Die Leitung und Oberaufficht darüber iſt bei SreustsDennn 

- temenz übertragen, ebend, Ertuung und Znfteuerion für Die Erhebung der Straflenbeu nn. 
gaben ‚ ebend. Beil Stadt Straßen ober Gaßen. Gehbren zum Reijore des Ob. Pol Depe, 
VIL 218. Worfchriften wegen derfelben, VIIL. 201. Bergl. Chauflcen. 

Streife. Sind ndtbigen Falls von den Kreishauptleuten zu veranftalten, VI. 33. $. so, dortdaut 
ber Anftalten — derſelben, VII. 456. gr. Was die treifbuͤcher der Landdragoner 
enthalten ſollen, IX. 345. 5. 24. 

Streuſammeln. Wo und wie ſolches = geftatten, VII. 338. 9. 4. 

‚Strob, ‚as die Zehend , Veftänder.bei deifen Aufbindung zu beobachten, Vi. 66. 9.14 um 

Sırobblätter Strohmeffer. Stempelung und Fmpoftirung der ausländifcen, VII 74 
78. Verbot des Hauſirens damit, VIII. 222. Stempelung der innländifchen, 7A. {folk 

Strob und Schindeldaͤcher. Abus des ſechſsten Theild ber Brand Entfhädigungd: Summe ehe 
vn . hl 38. $. 17. eue find verboten, alte folen mit Ziegeln ausgebeſſert werden, 

Stadien. ber: Direction derſelben, VI. 19: $. 64. Die Erlaubnis zum Studieren iſt ohne Unter: 
ſchied der Geburt bei derſelben —* IX. 359, $. 10. Unter welchen Yınfänden und 
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wen folche erteilt werden barf, ebend, $. 10. 11. BDerbindlichleit auf ber u . 
en zu fiudieren, VI. 96 Verbot des Studierens auf fremden — VIE — 
Sbhne ver Conſcriptions⸗Obligaten dürfen ohne Erlaubnis nicht ftubieren, VIII. 09 Wie 
bie Studierende auf Gymnafien und Lyceen in Hinſicht auf die Eonfeription zu behandeln, IX, 
78. Nähere Beftimmungen die Conferiptions: erhältniffe der Studierenden betr. 359- $, 10. 
Bergl, lniverfität Tübingen, ; : r 
Stundenzeitel. Sollen von den Ob. Poftämtern revidirt werben, VIII. 531. 
ee eh Polizel⸗ Direction filr dieſelbe, VIII Ä 
zuttgart, Staot, Eigene Ober: Polizei: Direction filr diefelbe, . II.. Koͤn. Anla 
&. Anlagen, Der untere Stof bei neuen Gebäuden foll dafelbit von Stein —— 
Ausnahme, X. 300. Wo und wie ſolche —— X. 300. 509. Sperrung der Stavr- 
Thore, 347. _Polizeis Berorduungen für diefelbe, S. Polizei, 
Subftituten Der Heirarha: Confens foll Feinem mehr ertheilt werden, VIII. 313. In welchem Fall 
Amtsſchreiberei⸗ Subilicuren Uchuard : Funktionen verfehen Fonnen, 328. 
Sucumbenz: Summe. S. Reviſton. j 
Suppikansen, Was fie bei ihren Bittſchriften zu beobachten haben, VI, 29. 30, 167. WII. 345, 
* S. Eingaben, 
T. 


Tabakrauchen. Vorſicht dabel in den Waldungen, VII, 342. Auf den Straſſen und in den Königt, 
Anlagen wiederholt verboten, VILI. 477. 496. 
Tabals Blätter. Sie fünnen nur in Gegenwart des Orts⸗Acciſers eingeerndet und verfender , und 
nur an eine innländifche Fabrik verkauft werden, VIII. 655. dormular * dem deshalb jaͤhr— 
lid) an die K. Tabaks— Degie zu erftartenden Bericht, ebend. Beil, ’5, ad bei der Einfuhr 
roher Tabaksblaͤtter zu beobachten, 654. j 
Tabaks Sabriken. Die Gen, Dirertion der Kon. Tabaks-Regie erkennt über die Errichtung neuer, 
Vi. 653. Borfchriften wegen ihred Handels, 654. Beguͤnſtigung derfelben, edend, 
Tabakshandel. General; Derordn. ven Tabals handel ini Königreich betr. VII. 65ı ff, Inſtruction 
fuͤr, die Stempel- Bezeichnung des Tabaks, und das Plombiren deſſelben, 56 Nähere, den 
Tabakshandel berreffende Vorſchriften für die K. Zolk: Accifes und Waghaus : Beamten, IX, 
198 ff. — — Verſendung des Tabats, X. 64. 65. Verordnung gegen das Eins 
chwaͤrzen befjelben, 255. 
RE ei Qnoronung berfelben, VII, 649, Ihr Handel, 651 f. Perfonale bei der General: 
Direction derfelben, IX, 14. 
Taferngeld. VII. 315 


Taggeld. Wie und bei welchen Gefchäften —* anzurechnen, VIII. 281. 9. 15 16. Taggeld der 


Kauf⸗ und —— — —5— k — yon D. Kit a 
lag. Beid. Einführung deſſelben in den neuen Xanden, VIL, 7. Verrechnung und Einliefes 
— 8 }. 149. Einzug deſſelben in allen eigenthuͤmlichen ae ‘ ſe 


* * 2 

Taufen. — 28 eines Opfers Bekens bei denſelben zum Beſten der Waſenhaͤu er, X, 61. All⸗ 
gemeine Geftatiung der Haustaufen vom Unfang des Oktobers bis Ende bes Merzen, 93. 

Tauffcheine. Bon den Oberämtern zu beurtunden, und das Alter der Perfon mit Morten auszudrüs 
ten, VI. 31. Dap dieſe Verortuung bei allen Fällen zu befolgen jei, 197. Einfchärfung der: 
felten, vüL 405. Yusftelung und Beurkunbung derfelben in den Parrimonial:Orteu » 475: 

Lars Raile. (Beneral:) Vii 25. A : ine 

ehe nn und Vergleichungen. WBohin foldye einzufenden, VII, 54. Einrirurg ber Tars 

Rechnungen, T. 2. $ 43 f. Hormular dazu, ebend, Beil, S. 67. Termin zu Einjendung der 

Zar: Jahrs⸗Vergleichungen, VII. 210, 7. D. 9. 45. Formular dazu, ebend, Beil, ©, 79. 

Lars Wefen. Aufhebung des bisher üblich; gewefenen KanzleisTares von Dier und Effigbrauereiem 
und Branntenweinbrennereien , VII. did Bon melden Collegium die Difpenfationd » Taxen 
bei Ehen zwifchen Lutheranern und Katholifen anzufezen, 405. Die für Ratificatien der herre 
ſchaftlichen Güter; Berleihungen find den Paͤchtern anzubevingen, 574. Einführung der neue 
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revidirten Tax: Ordnung, IX. £9. Von wen die Taxen anzufesen, T. O. 6: 32 f. Wie bie 
Beamten ihre Berichte über tarable Gegenflände einzurichten haben, VII. 26. T. D. $. 37. 
Bon den Einzug, der Lieferung und Verrechnung der Toren und Tar: Schreibgebiiy 
ven,„X.D. F. 39 f. Wer von Entrichtung der Zaren befreit fei, und wer ſolche in der Re 
N gel zu bezablen babe, $. 50. 5r. Mad für Zaren unter vem Polizei:Tar begriffen feien, 
$. 54. Tar: Tarif, T. D, Brit, S. 27. Vorfchrift wegen Einfendung der Altern und neuern 
Zaren, IX. 285. ; —* 

Teſtamente. Solenniſirung derſelben, VII. 327. 641, Vorſchriften fir die Kon. Notarien, 56. 
8. 17.18. Bei Verfertigung berfelben iſt von den Stadtfchreibern, Notarieu ꝛc. eine ſchilliche 
Fuͤrſprache fir die Waiſenhaͤuſer einzulegen, X. 62. Was die Prinzen amd Prinzeſſinnen du 
Kon. Haußes dabei zu beobachten, X. 536. 5. 34. 35 

Teufelsbeere. S. Tollbeere, 

Thaler. S. Münze, 

Theubare Sachen. Acciſe beim Verkaufe derſelben, IX. 422. 

Theilungen. Beſorgung derſelben bei eremten Perſonen, VI. 39. F. 24. Bei den mediatiſirten Fürs 
iten, Grafen und Nittergutsbefizern, VII. 9. Bei Militairperfonen, 420. Bei fonjtigen Pers 
fonen, VII. 327. IX, 319. Stempelgebühr ven denfelben, St. O. $. 31. Jede Vermdgend 
Theilung it den Königl. Beamten anzugeigen IX, 473. $ 

Theater, Das Verfonale deijelben fol keine Bitrfchriften unmittelbar an Se, Kbn. Mai. einge⸗ 


ben, VII. 349. 
Ihee. Impoſt, X. 431. 43% 
Theerſchweilen. In den Waldungen niemand ohne fpecielle Erlaubnis des Oberforſtamts geſtattet, 


YR 340. 
Thier · Aetzet Vorſchriften wegen ihrer Bildung und Anſtellung, VII. 323. $. 10. Wegen Behaud⸗ 
‚lung ver Schaaf: haude, X. 299. $. 2. Bezahlung der Verfchitungs Koften des Candthier⸗ 
arzts, VI, 344. 9.29. Vorſchrift wegen der Abgabe der Vieharzneien, X. 13. yı 
Thiers Aranfheiten, Dbliegenheit des Medicinal: Dep. bei foldhen, ge bei anftefenden R L 
Ba $. 26 f. Verordnung den Milzbrand betr. 261. Gegen. die Verbreitung det Ro He 
eit der Pferde, VII, 237. Welebrung über die Maul: und Fuß Krankheit des Rindviehs, 
IX. 257, Wegen Behandlung raudekranfer Schaafe, X. 299. * 
Thorfperr » Belder. Fortdauer derjelben, X. Nr, 43. Bell, $. 3. 65, Au 
Thorwartbe. Was fie bei einfommmendem fremdem Vieh zu beobachten haben, VIII, 164. 105 


8. . 3 . z 

Thron s ze Wie Beleidigungen gegen denfelden geahndet werden, X, 77. art, 24, Iſt allein der 
Judlcatur des Königs uniermerfen, 530. 

Thronfoige, Beftimmung derfelben, X. 53°. 9. 1, Wer davon audgefchloffen, $. 2. 3- den 

Tifch» Titels Urkunden, fogen, bei den Katholiten, Was dabei für ein Stempel zu gebrauchen, 


VII 613. lle ien 
Titel, König l., Wie folcher in den fchriftl, re“ an Se. Kdm Maj. und die I. 8* * 
u gebrauchen, VI. 5. Aufnahme des Fuürſtenthums Morgentheim in denſelben, 13. 44 
roßer Königl, Titel, X. 479. Titel der Privaten: Merorbnung, bie Titel der De, 
tifirten Sürften , Örafen und Edelleute berr. VII, (Mr. 2 S. 225. — Die Titulatur © 
Diener, die zugleid Könige. Kammerherrn find, betr. 205, 
Todtens Reaiiter, — ——— dazu, VII. 580. Beil, 3. foffen 
Todes» ?serichte. Die von dem Abfterben ver K. Souverainetäts » und Patrimonial s Beamten Ti 
an das Minifkerium des Yunern erftattet werden, VI. 359. Bon dem der K. *— * 
an dad Kechn. Dep. 406. — ber penſionirten Offiziere ıc. an das Kriegs-Collegium, 9° 
Tobesftrafen. S. Criminalfrafen. ’ elcht 
Tollbeere, Tollkirſche, Belladonna. Warnung vor dem Genuß derſelben, X. 371. Mittel, © 
Kari - ie — —A * 397- 398. ‚gehen b | Werduderumgde 
ori. Tori Anlage. . 148. as wegen der Torfgerechtigfeit ber Fall-Lehen bei 
Geſuchen zu beobachten, X, 407. e L atis 6 ENTE, 


— — — — 
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Tortur, Abſchaffung derfelben , IX. 160. 
Tractaten. Die Aufrechthaltung berfelben gehdrt zum Reſſort des Kon. Eabinets: Minifteriums, 


VI. 7 9. 3. 
—— Wie vo ben Zollaͤmtern die Laſt eines Trägers Traget) zu berechnen, 3. Tartf. S. 28.29. 
ranfito » Düter. Durchgangt: Zoll, Z0l> D. $. 34. 10, Ruͤtzoll, F. 33. Welche durch das Reich ge 
hende Guͤter innlaͤnd. Handelsieute als Tranſito-Güter zu Behandeln, und welche-opne it 
verguͤtung dem Ein- und Ausgangs: Zoll unterworfen feien, IX, 171. 

Tranfito-3ol. &. Durdeangs : Zoll, : 

Trauergeläute. Bei dem Übfterben der Fürſtl. Gräfl. und Adel. Gutsheren, WII 77. 

Trauungen. Strafe ber Geiſtlichen, die folche bei K. Dienern verrichten, welche die allerhoͤchſte Be— 
willigung zum Heirathen nicht erhalten haben, VI, 118. Deßgl. bei Perfonen, die ig Mili- 
tär: Nexu ſtehen, X, 109. Was bei den Trauungen ausländifcher —— und Vaganten 
zu beobachten, VII. 554. — Verſchiedener Confeſſions- Verwandten, 609. 610. — Der Milis 
färperfonen, VIII. 231. 352. Die ohne allerhächfte Erlaubnis aufferhalb des Reichs geichehene 
Zranungen Kon. Unterthanen find ungiltig, 33 

Tumult. — der Urheber und Theilnehmer eines Tumults, X. 78. art, 27 — 20. Beral. 

ufrubr, 


A 
Tutelar» Rath. Beſtimmung und Perfonale, VI, 14. $. 44. 39. $. 24. 


u, 


Ueberweiſung, rechtliche. Die wirkliche Eriftenz eines Reſts ift hinreichend, den Reſiduar für übers 
wicjen anzunehmen, VI. 147. Auch ohne Bekenntniß, auf bloße rechtliche Meberweifung hin , 


foll die ordentliche gefezliche Strafe erfannt werden, IX, 169, ü 

Ubhrenmacherei. Als eine freie Kunft erflärt, und der Unterfchied zwifchen der Groß» und Kleine 

„ „Ubrenmacherei aufgehoben, IX. 42. a 

Umgelo. Einführung einer durchgängigen Gleichheit bei demfelben in den gefamten Kdn. Staaten, 
VII 3:13, Berechnung deffelben , ebend, 8. 4. 6. Was davon als on abgezogen wer: 
den darf, $. 6. — wegen der Lieferung der Umgelds-Gefaͤlle, VII. 316. IX. agı. 
Wann der Umgelds-Abſtich“ vorzunehmen, VIIL 237. IX, 226. X, 25, Die in Um 
gelds : Sachen ergebenden Refolutionen follen von ben Ober - und Gameral: Aemtern den Ober⸗ 

* Umgeldern in originali übergeben werden, X. 323. 

Umgelds: Beamte. Obliegenheiten und Dienftverrichtungen der Ober s Lands Stadt- und Dorf: Um 
gelder, und der Umgelds-Viſitatoren, VII, 316. Acc. O. $: 2. Geſchaͤrfte Vorfchrift- für fie 
bei Wein: Verkäufen und Einlagen, VII, 90. gr. Acc, D. $. 32. 33. Was die Oberbeamten 
von Perfonen, die zu Umgeldere: Stellen vorgefchlagen werden, zu berichten haben, IX. rot. 
Mas die Dberumgelder bei Ertheilung der Erlaubnids Scheine zum Ausfchenfen des eigenen 
Herbit: Ertrags zu beobachten haben, X, 29r. 

Umgelds-Redinungen. Vorfhriften die Einrichtung und Einfendung derfelben betr. ae 458» 
VI, 54, 237. IX. 226, 274. Die Ober: Umgelver follcn künftig die Rechnungs» Heten vo 
ftändig einfenden, X. 85. 

Umgelds » Strafen, ie die Vergehen und Defraudationen in Umgelosfachen zu unterfuchen und zu 
beftrafen, VO. 315. Wie die Umgeldöftrafen zu verrechnen, IX. 3 481. 

Ungerades. Bei Natüral-Entrichtungen durch Äbkauf zu berichtigen, Vil. 121. Abkaufs- Preife 
fuͤr die in jener Verordnung nicht genannten Fruchtgattungen, VIII. 522. 

Uniform. Den Patrimonialbeamten und Dienern unterſagt, VII. 263. Uniform ber Ktreis-Steuer⸗ 
räthe, VIH. 149. — Der Oberamtleute, Amtlente und Eameral:Berwalter, X. 506. 
Univerfitäs, Tübingen. Das Euratorinm derfelben gehdrt zum — bes Geiſtl. Depart. 

VI 8. 9. 8. Das Dekonomiſche zum Reſſort des Db. Landes⸗Oek. Coll. 9. $. 20. Berbind« 
lichfeit auf derjelben — ftudieren, 96. VI. 629. — Akademiſche Wuͤrden nur von ihr guzu⸗ 
nehmen, VI. 147. Gedit-Geſez, VII, 105. Genfurs Behdrden, 277. Iſt mit ihren Sin 
taten von ber Unpital- Beftenrang frei, 425. Verorduung wegen bes Beſuchs ‚der Eollegien, 
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ber Verzeichniffe , Zengniffe und Prüfungen der bafelbft Studierenden, VIII 473 f. Verfah— 
ren mit den Unfleifiigen, 474. 475. Borfiprift wegen der auf die Unatomize dafelbit eins 
— Cadaver, 637. Stiftung einer Preis: Medaille für die dort ſtudierenden Wund⸗ 
rzte, IX, 69. Jeder ordentliche dffentliche Lehrer foll Sitz und Erimme im der betreffenden 
Fakultät, und im afademifchen Senar haben, 465. Bergl. Studien, 

Unmannbare Mädchen. Wie das Verbrechen ver Unzucht mit denfelben zu beftrafen, X, 49, 

Unterkaͤufer. Obliegenheit derfelben,, VIEL. 90. Ace. D. $. 29. 

Unterpfandsbädier. Den K. Beamten wird die genauejte Aufmerkfamteit auf diefelben eingefchärft, 
v1. 83. X. 417. Vorſchriften wegen Führung derfelben für die Magiſtrate, VIIL 321. 324. 


X. 416. 
Unterpfandss Derichreibungen. Was bei Ausftellung und Ausfertigung berfelben fowohl von den 
Schuldnern ald den Magiftraten zu beobachten, VIIE-323 f. Neue Einrichtung derfelben, X, 
15 416, . Formular einer gerichtlichen ee 418. Beil. 1. Ausſchließlichet 
Sehrau der neuen gebruften —— bei allen Gerichten bes Koͤnigreichs, 415. . Zu den⸗ 
felben muß Stempel: Papier % raucht werden, 505. Dbliegenheit und Werantwortlickeit der 
Gerichre bei Ausftelung. derfelben,, 416. — Der Stadt: oder Amrefchreiber, und der Oberant; 
leute bei ihrer Unterzeichnung und Befieglung, 4:6. 417. Vergl. Schuldverſcht. 
Untertbanen. Ale, aufferhalb. der Staaten des Rhein. Bundes fi) aufhaltende, werden zuruͤkbern⸗ 
fen, IX. 85. 141 f. Neu acquirirte, 217. X. 499. Entlaffung der au die Krone Baiern u, 
das Grosherzogthum Baden abgetretenen , 502. 
Untertbanen: Recht, Deſſen Ertheilung gehdrt zum Reffort des Regimin. Dep. VIL 217. X. 


Beringungen ber Wieder: Nufnahme in daffelbe für AUusgewanverte, ihre Söhne oder ‚ 
Vu, 89. 126. 


Unzudt. 3. Scortationdfahen, 
Urkunden. S. Dorumente, 4 
Urlaubs: Paͤße, der Soldaten. Sollen ben Beamten vorgezeigt werben, VII. 198, X. 397. ** 


V. 


Vaccinatlon. S. Kuhpocken. 
Daganten Polize ünſtalten gegen dieſelben, VII. Nr. 84. Beil, ©. 445 ff. 
Valallen, fbniak Aufruf an dieſelbe zur Lehenmathung, VIL 93. Wie foldye einzurichten, 477- Ss 
ve —— Dienfte nnd Beſizungen betr. 421. Was ſie bei ihren Heirathen zu beobachten 
haben, VI. 351. Vergi. Leben, j - 
Veraͤuſſerung. Die Ertheilung des Decreti de alienando bei eremten Perfonen gehbrt zum Reffort 
deö II. Dber: Zuftizs Senats, VI. 39. Dißfalfige Vorſchriften für Orts: Magiftrate, Yıll, 


ı ff. 
Derdienh- Medaille. ©, Eivil- Militärs ®. Med, 
Dergehungen , fleifchlihe. S. Scortationsfaden, 
Derbaftete, Wie die Berichte wegen derfelben zu bezeichnen, VII. 558. Verantwortlichkeit der Ds 
amten für ihre Entweihung, X. 507. 
Verbeirasbete, Beftimmung ihrer Eonferiptiond « VWerhmrniße, IX. 358. $. 8. 
Derbör , guͤtliches. Iſt dem Ynkulpaten mit feinem Vertheidiger geitarter, VI. 54. 9. 8 
Derkäufe. Was bei ven Verkäufen liegender Güter von den Orts» Magiftraten umo den Contrahtn 
a — VI, 32x fi. Heirfchafti. Gebäude und Güter. ©, Hemſgoft ⸗ Gebiude 
err ⸗ ter. 
Ede nr » kenfoaht. in - Dune u. Zehenden. ’ Bi 
e abe von folchen, die auf Seiten = Berwand allen, an bie 
—— — ad f te oder Fremde fü Baiſen 


Vermeſſung, der Markungen. Was die Beamten dav A 
Vermögens Theiluugen. ©, Theilungen. n davon zu Berichten haben, VIII. 209 





J 
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Drrmögenss Mebergaben. VID, 327. Sind den Kbn. Beamten anzuzeigen, IX. 473. 
Berfhwender. Gegen ſolche, die ein Pririlegium fori haben, hat der U. Ob. Juſtiz⸗ Senat zu ver 
fıbru, VL ir) d. 24. Was vor - und bei der Wlundrodr» Erilarung der Verſchwender zu 
beobachten, VIIL 326. $. 18. 
Verträge. Die eine richterliche Gognition und Veftärigung erfordern, find vom Geſchaͤftskreiſe der 
Notarien ——— VIE. 564. S. Contracte. 
Verzichtleiſtngen. Bon exemten Perſonen, gehdren zum Reſſort des IE. Ob. Juſtiz-⸗Senats, VI. 39. 
Auf Appellationen. S. Appellat. 
Vicariats Tabeuen, evangel. Ihre Einſendung monirt, IX. 205, 
DPa arien, kathol. Vorſchriften wegen ihrer Aunahme, VII. 233. 
Vicmal-Wege. Kbnnen von Kön. Wegmeiſtern beſorgt werden, VII, 162. Die Vicinal-Straſſe 
von Vaihingen auf den Fildern geradezu nad Boblingen joll mit keinem ſchweren Fuhrwerk 
befahren werden, X, 466. , 
Dieb» Uccile. — derſelben vom den —— Aus laͤndern auf innlaͤnd. Territorium geſchloſ⸗ 
ſenen Gontratien, Vıll, 493. Wo die Acciſe von dem auſſer Lands erkauften, eingetauſchten, 
oder auf audere Art erworbenen Vieh zu entrichten, X. 540. Strafe der Contravenienten, 


edend. 

Dieb, Contrakte. Mas von den en Ausländern auf innlaͤud. Territorium geichioffenen an Zoll 

und Acciſe einzuziehen, VII. 493. , 

Viebbirien. Gertificare derer, die ſich auſſerhalb ihres Oberamts verbingen, VIl. 451. 

Dieb: Seuche. Worordnufig ven Milzbrand bei, VII. 261. Bang we über die Maul: und Fußs 

v Eranfpeir doc Rindriehs, IX. 257. Verfchrift wegen der Abgabe der Pich:Urzneien, %. 13. 
ehr äh. Zee. 8. 37. 

Viehzucht. Veredtaug derjilden gehört zum Neffort des Db. 2, Del, Coll. VIL. 219. 
Dırricl: Del. Voriprifren wegen veffelben in Abſicht auf Feuersgefahr und korperliche Berlezung, 
X. 110. 

D-at Ruggerichre. S. Roogerichte. 
Volke: Bewaffnung. S. Bewaffnung. 
voiks⸗ Verſammlungen. Unterſagt, VI. 4. 


Volks: Zaͤhlung. ©. Bevblterungs⸗ Tabellen 
Vonjährigfeit. Im ſaͤmtlichen Kdn. Staaten auf das zurüfgelegte 25igfte Fahr Beftimmt, VI. 3a, 


Der Mirgliever ded Kbu. ee 5 Rah “ er ER 
Vollmadıtn, eci Appellationen. Ihre Erforberniffe « 85. 90. uswärtige: Beglaubigun 
derer , Die den Wuͤrttemberg. Gerichrsjtellen vorgelegt werden, VIIL 267. 5 
Dar» Herbftberichte. S. Herbfiberigte, 


Vorladungen. 5. Titationen, 
Dormundihaftsiweien,.. Die Oberaufſicht darüber ift dem AKdn. Tutelar-⸗Rath übergeben, VI. 14. 


$. 44.39. 9. 24. — Vei Militairperfonen dem Ober: Kriegsgericht, VII. 420. Tabellarlſche 
Verzeichniße von den Guratelen der Fürjten , Grafen und Ritter utshefi er, VII. 461. VII 
163. Dbliegenheit ver Waifengerichte und Magifirate in Binfiht auf daffelbe, VII. 325. 
Verordnung die Vormundfchaft über Die minderjährigen Prinzen und Prinzeffinnen bed König. 
Hankes betr. X. 534. $. 11. Bergl. Pflegſchaften. 
Vorfpann. 5. Jagd, Militär. 
Vorſpans⸗Paͤſſe. (Patente) Vorfchrift wegen derfelben, VII. 549. VIII. 43. 
Dorftand, bei Gericht. Was die O er:Tribunals: Profuraror.n für einen perfönlichen anrechnen dir: 
fen, VI, 86. Was die Zujtiz: Prokuratoren, 94. 
W. 


——— —55353 (Hoch-Thurm⸗-Nacht-Wind-⸗ und Schaar-). Vorſchriften wegen derſelben, 
208. 
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Waffen , verborgene, ald Stilettmeffer, Stockdegen und dergl. zu verfertigen und zu verfaufen ver- 
— VIII. 328. In Wirchspäußer fol niemand Waffen mit id A, IX, 2 Bergl, 
ersihr, 
Wage, dffentliche. Bei jeder Stadt zu halten, Zoll-D, $. 24 
Wagbaus: Beamte. S. Kauf: und Waghaus: D, 
Wahnfinnige. Was wegen Aufnahme derfeiben in das Elinifum zu Zbingen zu beobachten, IX, 
102. — Su das Sırenhaus zu Ludwigsburg, X. 59, Beſtimmtes Kojtgeld derfelben, ebend. 


Waidebrennen. Verboten, VII, 341. 

Waifen. In wie fern fie von der Gapitalfteuer befreit, VIII, 426. 

Watiengerichte. Geſchaͤftskreis derfelben,, VII. 325. 8. 15. 327. $. ar. ' 

Waiſenhaͤuſer. Steben unter der Aufficht der K. Ober: Reg. vit. 218. X. 57. $. 2. Ihre Oelo⸗ 
nomie und die Aufnahme in diefelben gehören zum Keffort des Ob. Land. Def. Coll, VII. 219. 
X, 57. Das Stuttgarter und LXudwigeburger Waifenhaus find von der Capital: Beſteurung 
frei; VIII, 425. Wegen des Einzugs ihrer Gefälle, 522. IX, 365. X. 161 - 168, Neue 
Einrichtung, Anzahl und Beſtimmung der Maifenhäufer, X. 57 ff. Specielle Verſchriften fr 
diefelben, 57-59. 9. 3-11. Ihre Sonds, 60-63. $. 13-18. Freiwillige Gaben fuͤr oleſelben, 
61. 9. 15. Kuna. 63. 64 $. 19-23. Aufnahme und Entlaffung der Walſenkinder, 
X. 57. 58. Ihre Vorvechte, 64, 9. 23. Gefälle, 59 - 63. Inftruction für die Einbringer 
derfelden, 161 - 168. Formular zu einem" Parricular über die freiwilligen Gaben für die Unters 
Einbringer, 168. lit. A, Deögleichen über die gefezlich regulirten, dem Waiſen- und, Zudts 
häußern gemeinichaftlich zuftehenden Gefälle, 175. lit. B. — Zu einer Rechnung über die 
freiwilligen Gaben für die Ober: Eindringer, 185. lit. C. 


Waldbrand, *3 zu mean defielben, VII. 337 f. Beitrafung der Branbdftifter, 342 
Belohnung der Entdeter, 343. Vorſt en zur —— 345. rhalten nach geldſchtem 
Brand, 348. Waldfeuer⸗ Grdnung, VII. 37, 349. Lokale Modification und Supplirung 
derfelben, 337. Publikation und dffentliche Verlefung, 349. 

Wald: Exceſſe. Wann von den Oberforftämtern abzurügen, IX, 13. 

Waldungen. Wechfelöweife Abtretung mehrerer zur Königl. Sf : und Domänen- Kammer und zur 
RK. Finanz: Kommer gehörigen, VIL 22. Gegenfeirige Vertauſchnng Kou. Wuͤrttemberg. und 
Grosberzogl. Badenſcher, B Anlegung und Erhaltung der Ricprflätten in ben Waldungen, 
vll. 338. $. 5: 6. 2348. ıfitation derfelben , 333. Die Wald» Yultur wird den Forfbeams 
ten zur vorzüglichen Pflicht gemacht, VIIL 291, Waldplaͤze, die nicht zur Holzpflauzung bes 
ftimmt find, follen den Cameralı Verwaltungen übergeben werden, 374 

Manderbücer, IX. 282 f. Wanderpäffe, 283. 

Wanne, Heu und Dehmd. Wie viel ſolche wägen fol, VI. 130. $. 23. 

Wappen, Königliche. Ohne befondere Erlaubnis zu flechen verboten, VI, 99, Wo bie ber Gutsbe⸗ 
ſizer in den Koͤn. Staaten angebracht werben biürfen, VII. 193. 

Warnungs» Patente, Warnungetafeln, gegen das Berteln, VIL 356. 

Walhhänfer. Abzug des achten Theils der Brand : Eu’fchäoigungs: Summe bei denfelben, VIII. 

. &. 17. Vorſchrift wegen ihrem Bau, 204. 

er Die Behandlung kranker Menſchen ıft ihmen unbedingt verboten, VIII. 314. ©. Sie 
meifter, - 

Wafferbau. Das MWagerbau: Departement ſteht ausſchließlich unter dem Minifterium ds Innern, 
VI. 172. Direction, 220. Die Wafferbau: Ueberſchlaͤge und Confignationen find unmittels 
bar an das Koͤn. Landbau Dep, einzufenden, VIII. 490. Der Slugbau an den eigenthuͤmli⸗ 
chen Koͤn. Gütern iſt von ged. Landbau⸗-Dep. zu beforgen, X. 4ı 


Wechſei · Arreſt. Der perjönliche fol gegen Kon, Diener nicht mehr erkannt rn 27 · gr 

Wechſelgericht. Anſtatt des vormaligen ift in MWechfels Sachen der Il. Ob. Ju is- Senat die ahtls 
nige competente Gerichtäftelle, VI. 14. $. * * Fi 34 Lan TER Erklärung ei⸗ 
niger Stellen ber — ar rear ’ vi. 309. 

Wechſelhaͤndler. Ihre Patent-NAbgabe, Acc, O. $, 6, 
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Wechſel Prozeß. Behält feinen bisherigen Gang, VI. 91. 5 8. Dißfalfige Vorfriften-für die 


Profuratoren , ebend. 

Wedhiel; —— — Wirkung deſſelben, VI. 100. Was vie Notarien dabei zu beobachten 
haben , . . 

— —— geſezliche. Wodurch fie unterbrochen werben koͤnne, VI. 109. 

Weegloͤſe. VIll. 137. 

Weggelder. ©. Ebuuffergelder. j 

Wegmeifter, Königl. Sie duͤrfen auch die Unfficht über die Communwege übernehmen, VII 1623, 
In ſtruction —* dieſelben, 333. Perſonalfreiheit derſelben, 343. 

Wegordnung. IX. ı 


9 ff 

Wegweifer. Die Sezung und Erhaltung derfelben ift von den Communen zu beforgen, IX. 19. ar. 
$. 12. Die fchleunige Aufrichtung derfelben befohlen, 256. Ertrabeil. zu Nro. ag. * 

Weibliches Geſchlecht. Mad von Perfonen deſſelben bei Contrakten und Unterpfandsverſchreibungen 
zu beobachten, VIEL, 322. $. 3. 323. $. 8. Vergl. Kriegsvogt. 

Wein, Ueber den Verkauf des berrichaftl. har das Landwirthſch. Dep. die Aufficht, VII. 170. Bor: 
fohrifren für die Gameralbeamten wegen des Cinzugs , a Laie Ubgabe ıc. der heit: 
fhaftlihen Weingefälle, VII. 466. VII. 487. IX. gar. X. 434. ie Mein Einlagen der 
Wirthe dürfen nar in geichenen Fälfern beinefäher werden, VII gr. Strafe im Uebertre- 
tungsfall, ebend, Dbliegenheit der Zoubeamten in Abſicht auf die Weinfuhren und Weinurkun⸗ 
den, Zu1:D, 8. 3> eins Accife, S. Acc. O. $. 27. Weinzoll, zoll: Tarif, S. 30. Die Ein: 
7 des Badenſchen Weins verboten, Vlll 567. Wie es mit den Erlaubnisſcheinen zum un: 
beftändigen Ausfchanf des eigenen Herbft:Ertrags zu halten, X. 291. Dblisgeuheit ber Kuͤfer 
bei Meinverläufen im Betreff der Aceis- Entrichrung , 5.6. : 

Wein: Abſtich. S. Umgelbd, 

Weinberge. Bor der Weinlefe von Feldverftändigen a befichtigen, VII, 485. 

Weinbefoldungen. Welche und wie foldye unter Der Kelter abzureichen, VIL, 466, VIU, 487. IX. 


421. * * 

Meinbefe, —— 7 Mas damit vorzunehmen, VIII. 175. ... 

Weinkauf „der fogen. paffirlihe. Der Zollzund Accis-Entrichtung nicht unterworfen , VIIL 373. 

Weinlefe. Borichrift für die Gamer. Beamte, VIII. 485 f X, 234 — Wegen ber Vorleſe, ebb, 

Wein: Tabellen. Borfchrift * ihrer Faſſung und Einfendung , IX, 366. Formular dazu, 373. 
Ihre Einfendung menirt, X. 527. 

Werkftärten. Conceſſionen zu Errichtung neuer gehören zum Reffort des Landw. Dep. VII, 170, 

Werterfbaden. Wie nad erlittenem in ag | der Feldgewädhfe zu verfahren, IX, 305, Bers 
ordnung wegen der davon zu erftattenden Berichte, X. 275. Bergt. Hagelſchlag. 

Wild, Diebitahl Wie bei Forft: und Jagd⸗ Offtiianren zu ——— IX. 349. | 

Wilderei» Drönung. Ihre allgemeine Bekanntmachung befohlen ‚IX. 285 

Wildſchaden. Dad zu Schaden gehende Wild fol wach Möglichkeit forſtmaͤßig weggepuͤrſcht werben, 
VI. 97. Was bei geſchehenem beträchrlichen Wildſchaͤden zu beobachten, ebend. 

Wildfhüzen, (Commun:) Ubgeftellt, VI, 97. 

Wındöfen. ©. Defen. N 

Wirthſchaften. Die Eonceffionen zu denfelben find bei dem Steuer -Dep. nachzuſuchen, VII. 313. 

Anſtaͤnde bei Ertheilung derfelben gehören zum Reſſort des Ober: Polizei: Dep, 218. Die Bitt- 
fohrifren darum find mir gemeinfhaftl. Beiberidhten von den Ober: und. Cam. Beamten * be⸗ 
— VII. 313 VII. go... Was im diefen Berichten befonders zw bemerken, IX. 349. 

onceſſions⸗ u. Recognitions Gelder von Wirthſchaften, VII, 314.315. Jaͤhrliche Abgabe an 

- die Waifen: und Zuchrhäußer, X. 60, u = 

Wirthſchafts⸗Acciſe. ie zu verrechnen, VIII. 458. — u ben Quittungen, ebend. Erlaͤu⸗ 
terung den Einzug _derfelben betr. IX. 178. WUblieferung' u. Verrechnung berfelben, X. 26. 110, 

Wirthshaͤuſer. Vorſchrift wegen VBeherbergung der Soldaten, VII. 198 — Fremder Perfonen übers 
haupt, 448. VII. 206. 222,5 — Wegen des Benehmens mit —* und Licht in denſelben, 
Yıll, 205, Waffen ober andere gefährliche Werkzeuge ER ——— nehmen’ verboten, IX. 26, 
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Wittume, der Prinzen und Pringeffinnen bes Konigl. Haußes. Das Alexandrinlſche Teſtament 
gilt nicht mehr ald Norm A diefelben, X. 537. * 42. Sie muͤſſen im Umfange des Reichs 
verzehrt werden, 538. $. 43. 

Wittwen. In wie fern von der Gapitalfteuer befreit, VIII, 426. 

Witrwen» Raffen. Ueber die Auftalt der weltlichen hat das 55. Land. Det, Coll. die Aufficht, VIT. 
219. Die geiftl, und welt. find von der Eapitaliteuer frei, VII, 425. Die rüfftändigen Bes 
richte über die Schulmeifters » Witwen » Eaffen monirt, X. 355, 

Wochenmaͤrkte. &, Märkte, 

Wohnfteuer. Befreiung der Invaliden von derfelben, VE. 115. — Des Militärs, VIII. 457. bs 
re Abgabe auf weitere zehen Fahre verlängert, chend, a welchem Fall ſolche von den Fuͤrſtl. 
Gräfl. und Adel, Gutöbefizern zu entrichten, X. 526. 

Würden , atademifche. Bon fremden Univerfitäten anzımehmen, verboten. VI, 147. 

Wundärzte. Prüfung und Obliegenheit derfelben, VII. 322. F. 7. 9. In wie ferm fie iunerliche 
Krankheiten behandeln dürfen, VII. 313. $.2. Preis:Medaille für die in Tübingen ſtudleren⸗ 
ben, IX. 69. Gaution der Stadt» und Amts- Chirurgen , 99. $. 14. 

Wurzeln, giftige. Warnung wegen berfelben, VII, 353. X. 371, ©. Telbeere, 


3. 
Zahlmeifter, Landzahlmeiſter. S. Schäfereimefen. 
Zebenben. Gehören ri Reſſort des Landwirtbfch. Dep, VII. 170, Vorſchrift wegen der Befchrels 


bung und Bereutung derfelben, VI. 61. Verleihung derfelben. &. Zehend-Verleihung. Unter wels 
chen Umftänden der Selbſt-Einzug von ben Beamten vorzunehmen, VI. 61. VII, 162. Des 
rechnung des Ertragd und der Selbfteinzugs-Koften, X. 247. Schäzung des Ertrags, VI. 65 
VII, 35t. — zu einer Berechnung deſfelben, VII. 162. Der kleine Zehend iſt in Ans 
de chaͤzung und Verleihung wie der große zu behandeln, VI. 68. Wie es mit den 
ovalsZehenden in ben Spouverainetätd = Provinzen zu halten, VIEL 163. de 
Zehend⸗ Berichte. Mas fie enthalten follen, VI. 61. 62. IX. 248. Vorlaufi Entwerfung_ berft 
ben, VI. 64. 6.6. Formular eines Großen Sruchtzchend s Berichts, VI. 71, Bell. B,— 
eines Kleinen Zehendberichte, 77. Beil, C. — eines Seuzehendberichts, 81. Beil, D. 
Zehend⸗ Geſchaͤfte. Inſtruction zur Behandlung derfelben für die Beamten, VI. 63 ff- 
Zehend⸗ Knechte. Bon ihrer Beitellung und Bezahlung, VI. 66, 
Sehendverleibung. Zebendpädter. Alle herrſchaftl. ebenen ‚ fo wie die Theil» und Landgarbens 
fälle folen in der Regel verliehen werden, VI, 61. 68. VIL 161. WII. 349, 1X. 247. 
X, * Der Kleine Zehende ſoll mit dem großen —— Zeit verliehen werden, X. gi 
Was bei der wirklichen Verleihung zu beobachten, VI. 62. 66. VII. 350. Mer auf den 3% 


6 
god wifchen den Zehendpächtern und der —— — zu theilen, IX, 20: here Beftimmung, 


VIU. 351, Abgabe der Zehendbeftänder an die Waifen: und Zuchrhäußer, X. 60, 
AR ——— VI, 63.. IX. 239. “ BDO 
Zeitungen, politifche. Quartalberichte der Poftämter über den Verſchluß ausländifcher, T 
PR 5 Was die Verfaſſer der innläudifchen zu beobachten haben, VIII. 274 Een 
ehörden derſelben, 277. 
Zeugen. Erforderliche Eigenſchaften derer bie vom ben Notarien gebraucht werden, VII, 502: 18 
In welchen Halle Die Notarien Zeugen⸗Perhoͤre vornehmen dilrfen, 564 
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Ziegelhuͤtten. Die Eonceffion zu Errichtung —*— ebbrt zum Reſſort des Landw. Dep. VII. 170. 
Sind von der Brandverſ. Anſtalt ausgeſchioſſen, VIII. 3r. $. 3. 

Zlegelwaare , gebrannte. Verordnung regen des Maafes für dieſelbe, X. 516 f. Beſtimmte Groͤße 
der Glufer, Balfteine und Dachziegel, 517. Obliegenheit ber Ziegler, 518. Strafe der Eon: 
travenienten , ebend. 

Zieler , gefaufte. Von ihrer Eapitalbefteurung, VIII, 425. 

immer. map X. 42: i 
ine, Einſchaͤrfung der Verordnungen gegen Yen Sechsten Zindgulden, VIE 29. Die Eapitalien ber 
Gommunen und Piorum Corporum dürfen nicht unter 5 p. Gent angelegt werden , 553. 

Zinsgüter. Was darunter zu verjteben, VII. 135. Verwandlung der Fall: Lehen in_folde, 134. _ 
Sol. Einführung der neuen Zollordnung, VIII, 268. Einteilung des 3018, 3. D. $.2. Allgemeis 
ne Verbindlichkeit zu deffen Entrichtung, $. 12. Ausnahmen, $. 13-15. Wem im der Regel bie 
flicht zur Zoll⸗ Entrichtung obliege, d. 81. Uebertretung der Zollgefeze und darauf gefezte Stra⸗ 
en, 9. 80 ff. Jurisdictions⸗- Behdrde, d. 93. Zollzeihen. Was die Zollbeamten bei der Abgabe 
der Haupt: und Nebenzeichen zu beobachten, VIII. gı. 3. D. $. 10. 11. 31. 73. Verrechnung u. 
—— Zollgefaͤlle, VIII. 237. IX, 48r. Zollfreiheit ber Waiſen⸗ u u, Irrenhaus⸗Ju⸗ 
ftitute, X. 63. Zolltarif. 3. O. Beil, lit, A, me... en beffelben, VII. 398, 476. 488. 507. 

IX, 178. 217. 497. 506. Neuer Tarif für die Kolonial- Waaren, X, 43T. 457: 
Zollämter. Zollbeamte, Neue Einrichtung der Zolämter, VIII. 239. 3. O. Bell, B. Berhältniffe u. 
Obliegenheiten der Ober-Z3olivgrwalter und Oberzoller, 3. O. $. 62 ff. — Der Zoll:Eontroleurs u, 
— F. 75. Der Bei-Neben- und Unterzoller, $. 76.77. Der Zollvifitetoren.und Zolls 
ufwärter, $. 78. Beftrafung der Vergehen ber Bebeamen, $. 92. Legitimation der Oberzolls 
Aemter zu Anfchaffung des Staats- und Reg. Blatts, VIEL, 307. Vorſchriften für die Graͤnz⸗ 
Zollämter in Anfehung des ein = und ausgehenden Tabaks, 653 f. Nähere Beſtimmungen, IX, 
108. Formularien zu den deshalb an die K. Tabaks-Regie einznfchifenden Verzeichnifle, Ein = u. 
usgangs: Regifter und Eertificate, 656. Bell, Nr. 2. 3. 6. Vorſchrift wegen der fuͤr ged. Re⸗ 
. 200. —— ebend, Was in 


gie zu verrechnenden Strafen und andern Einnahmen, I 
‚ Igt. 


en Berichten über die Befezung der Zollerd: Stellen zu bemerken, I 
ZollhAufer. tbehrliche anzuzeigen, VIIL. 405. | 
Zolls Redinungen. Eng Seien und Termine, 3. D. $. 69. firuction, 8. zo ff. ng sm 

einzufenden, VIII, 54. onatliche Kaffens Rapporte der Ober:Zollämter, 278. 475. Naͤher bes 
fimmte Termine zu Stellung und Einfendung der 7— Rechnungen, IX, 226. per - 

Sabeingene . Javenturen, Was dabei zu beobachten, VI, 148. Gind den Königl. Beamten anzupes 

gen , IX, 473. 

Zuchthaͤuſer. Sxepen unter der —5* der K. Ober⸗Reg. VIE 218. X. 57. Ihre Oekonomie ges 
hoͤrt zum Bug des Db. 2. Del. Coll. VII. 219. X. 57. Sind von der Capital-Befteurung frei, 

VII, 425. Neue Einrichtung, Anzahl und Beſtimmung derfelben, 57. $. 1. Specielle Bors 

ſchriften für diefelben, 59. $. 10. Fonds, bo. % 13. Privilegia, 63. 64. $. 19-22 

Gefälle. Wie es mit dem Einzug derfelben zu halten, VIIL 522. Ihre Eiulieferung monirt, 
IX, 365. X. 347. Nähere Beitimmung derſelben, X. 60. $.13. Znftruction für die Linbringer 
derfelben, 161 - 168. Formular zu einem Particular über die denfelben und den MWarfenhäufern 
gemeinfchaftlich züftehenden Gefälle für die Unter-Einbringer, 175. lit, B. Formular zu 
einer Rechnung filr die Ober-Einbriuger, ıgr. lit, B, Die Einfendung- der rüfftändigen 
Rechnungen monirt, 284. 

Zugläden , an ben Häufern, verboten, VIII. 202. 

Zünfte und Handwerker. Sind der Aufficht des Ob. Pol. Dep, unterworfen, VII. 218. Schuzjuden 
ſollen in folche — werden, IX. 413. Beſteurung ber verziunslichen Capitalien der 
Zunft⸗Kaſſen, VIII. 425. 57 — 5 

uker. Impoſtirung deffelben, X. FE 
wangs» Urbeitshäufer, Haupt s Verordnung darüber, VIII, 357. 
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Asien, 480. 480. 485. 508. Dentendorf, 407. — 2. — or 384. 494 
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Waffen , verborgene, ald Stilettmeffer, Stoddegen und dergl. zu verfertigen und zw verlaufen ver: 

** VIII. 328. In Wirlbobaͤußer ſoll niemaud Waffen ben üb — IX. a Vergl, 
en:hr, 

Wage, oͤffentliche. Bei jeder Stadt zu halten, Zol-D, $. 24 

Waghaus Beamte, S. Kauf- md Waghaus-B. 

Wahnfinnige, Was wegen Aufnahme derfelben in das Elinitum zu Tbingen zu beobachten, IX, 
102. — Ju das Jırenhaus zu Ludwigsburg, X. 59. Beſtimmtes Kojigeld derfelben, ebend. 

Wnidebrennen. Verboten, VII, 341. 

Waifen. In wie fern fie von der Gapitalfteuer befreit, VIII, 426. 

Waiſengerichte. Gefchäftsfreis derſelben, VII. 325. 8. 19. 327. $. ar. - 

Walſenhaͤuſer. Stehen unter der Aufſicht der K. Ober: Reg. vl. 218. X. 57. $. 2. Ihre Oelo⸗ 
nomie und die Aufnahme in diefelden gehören zum Kefort des Ob. Land. Def. Eoll. VII. 219. 
X, 57. Dad Stuttgarter und Xudwigsburger Waifenhaus find von der Capitals Veftenrung 
frei, VIII. 325. Wegen des Einzugs ihrer Gefälle, 522. IX. 365. X. 161 - 168, Neue 
Einrichrung, Anzahl und Beftimmung der Waifenhäufer, X. 57 ff. Speciele Vorſchriften fir 
diefeiben, 57-59. 9. 3-11. Ihre Sonde, 60-63. $. 13-18. Freiwillige Gaben yilr oielelben, 
61. $. 15. Privilegien, 63. 64 $. 19- 23, Aufnahme und Entlaffung der W.uifenkinder, 
X. 57. 58. Ihre Vorxechte, 64. 9. 23. Gefälle, 59 - 63. Inftruction für die Einbringer 
berjelben, 161 - 168. Formular zu einem" Parricular über die Freiwilligen Gaben für die Unter: 
Einbringer , 168. lit. A, Deögleichen über die gefezlich regulirten, den Waiſen- und Zucht: 
häußern gemeinfchaftlich zuftehenden Gefälle, 175. lit. B. — Zu einer Rechnung über bie 
freiwilligen Gaben für die Ober: Einbringer, 185. lit. C. - 


Waldbrand, Maasregeln zu Verhütung deffelben, VII. 337 f. Beitrafung der Brandſtifter, 342. 
Belohnung der Entdefer, 343. Vorfchriften zur ee 335. rhalten nad) geloſchtem 
Brand, 348. Waldfeuer» Drönung, VII. 337 - 349. Xofale Modification und Supplirung, 
derjelben, 337. Publikation und dffentliche Verlefung, 349. 

Wald : Exrcefle. ann von den Oberforftämtern abzurügen, IX. 13. 

Waldungen. MWechfelöweife DE setung ahreset ur Königl. Hof- und Domänen Kammer und zur 
RK. Finanz: Kommer gehdrigen, VII. 22. egenfeirige Vertauſchnng Kon. MWihrttemberg. und 
Grocherzogl. Badenſcher, 8 Anlegung und. Erhaltung der Richtſtaͤtten in den Waldımgeh, 
vll. 338. $. 5. 6. 348. ıfitation Derfelben , 333. Die Wald» Yultur wird den Forfibeams 
ten zur vorzuͤglichen Pflicht gemacht, VIII. 29:1, Waldplaͤze, die nicht zur Holzpflauzung be: 
ſtimmt find, tollen den Cameral: Berwalrungen übergeben werden, 374 

Wanderbuͤcher, IX. 282 f. Wanderpäffe, 283. uk 

Wanne, Heu und Oehmd. Wie viel ſolche wägen foll, VI. 140, $. 23. 

Wappen, Kbniglihe. Ohne befondere Erlaubnis zu ftechen vrrboten, VI, 99, Wo die ber Gutsbe⸗ 
ſizer in den Koͤn. Staaten angebracht werden vürfen, VIL 193. 

Warnungs» Patente, Warnungetafeln, gegen das Verteln, VIL 456. 

Wafhhäufer. Abzug des achten Theild der Brand : Enrfchädigungs: Summe bei denfelben, VII. 
38. $. 17._Borfihrift wegen ihrem Bau, 204. 

—— Die Behaudlung kranker Menſchen iſt ihnen unbedingt verboten, VII. 314. S. Su 
meiſter. 

Waſſerbau. Das Waſſerbau⸗Departement ſteht ausſchließlich unter dem Miniſterium des Innern, 

f VI. 172. Direction, 220. Die Wafferbaus Heberfhhläge und it find unmittels 
bar an dad Koͤn. Landbau-Dep, einzufenden, VIIT. 490. Der Flußbau an den eigenthilmlis 
hen Kon, Gütern ift von ged, Landbau: Dep. zu beforgen,, X. dı. 

Wechſel ⸗ Arreſt. Der perfönliche fol gegen Kön. Diener nicht mehr erfannt werden, VIII. 277. 27% 


Wechfelgericht. Anftatt des vormaligen ift in Wechfels Sachen der Il. Ob. Zuftize Senat die alels 
* competente Gerichtäftelle, VI, 14. $. = 1. Pd 34 —— Erklärung el⸗ 
niger Stellen der Wechſelgerichts-Ordnung, vi. 109. 

Wechſelhaͤndler. Ihre Patent: Mbgabe, Acc, O. $, 6, 
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Wechſel Prozeß. Behaͤlt feinen biößerigen Gang, VI, or. 5. 8. Dipfalfige Vorfchriften für die 


Profuratoren „ ebend. 

Wediiet> Droteh.. Rechtliche Wirkung deffelden, VI. 109. Was vie Notarien dabei zu beobachten 
haben , + 564. 

er ger gefezliche. Wodurch fie unterbrochen werden fonne, VI. >109. 

Weegloͤſe. VIll. 137. 

Weggelder. ©. Ehauffergelder. : 

Wegmeifter, Königl. Sie duͤrfen auch die Anfficht über die Communwege übernehmen, VII. 162; 
Inſtruction für dieſelben, 333. Perfonalfreiheit derfelben, 343. 

Wegordnung. IX. 19 ff. 

Wegweifer. Die Sezung und Erhaltung berfelben tft von den Eommunen zu beforgen, IX. 19. ar. 
$. ı2. Die fchleunige Aufrichtung derfelben befohlen, 256. Ertrabeil. zu Nro. ag. — 

Weibliches Geſchlecht. Mas von Perſonen deſſelben bei Contrakten und Unterpfandsverſchreibungen 
zu beobachten, VIE. 322. $. 3. 323. $. 8. Vergl. Kriegsvogt. 

Wein, Ueber den Verkauf des berrichaftl. bat das Yanowirthicy. Dep. die Aufficht, VII. 170, or: 
ſchriften für die Sameralbeanıten wegen Des Einzugs, — Abgabe ꝛc. der hetr⸗ 
fhaftlihen Weingefälle, VIl. 466. VII. 487. IX. gar. X. 434. ie Wein: Einlagen der 
MWirtbe dürfen nar in geichenen Zäffern beigeführt werden, VII. gr. Strafe im Uebertre: 
tungsfall, ebenb, — der Zolbeamten in Abſicht auf die Weinfuhren und Weinurkun⸗ 
den, Zul: 9, $. 3> eins Accife, S. Acc. O. $. 27. Weinzol, zoll: Tarif, S. 30... Die Ein: 
fuhr des Badenfchen Weins verboten, VIII 567. Wie ed mit den Erlaubnisfcheinen zum un: 
Kefandigen Ausſchank des eigenen Herbit:Ertrags zu halten, X. 291. DOblisgeuheit der Kuͤfer 
bei Meinverfäufen im Betreff der Accis-Eutrichtung, 5.6. 

Wein: Abſtich. S. Umgeld. 

Weinberge. Bor der Weinleſe von Feldverſtaͤndigen a befichtigen, VII, 485. 

Weinbefoldungen. Welche und wie ſolche unter der Kelter abzureichen, VII, 466, VII. 487. IX. 


421. X. 434 

MWeinbefe , persfartl. Mas damit vorzunehmen, VIII. 175. j * 

Weinkauf ‚der fogen. pafſirliche. Der Z0llzund Accis-Entrichtung nicht unterworfen ,„ VIII 373. 

Weinlefe. Borichrift für die Gamer. Beamte, VII. 485 f. X. 234 — Wegen ber Borlefe, ebd. 

Wein : Tabellen. Borfchrift —* ihrer Faſſung und Einſendung/ IX. 366. Formular dazu, 373. 
Ihre Einfendung menirt, X. 527. 

Werkftärten. Gonceffionen zu — neuer gehören zum Reſſort des Landw. Dep. VII. 170. 

Wetterfbaden. Wie nad) erlittenem in — der Feldgewaͤchſe zu verfahren, IX, 305. Bers 
ordnung wegen der davon zu erflattenden Berichte, 275. Bergt. Hagelſchlag. 

Wild» Diebitahl Wie bei FZorft: und Jagd-Officianten zu — IX. 3499. 

Wildereis Ordnung. Ihre allgemeine Bekanntmachung befolen ‚IX, 285. 

Wildfbaden. Das zu Schaden gehende Wild fol nach Moͤglichkeit forfimaßig weggepuͤrſcht werben, 
VE. 97. Was bei gefchehenem beträchrlichen Wildfchaden zu beobachten, ebend. 

Wildſchuͤzen, (Commun:) Abgeftellt, VI. 97. 

Wındffen. ©. Oefen. 

Wirthſchaft en. Die Conceſſionen zu denſelben find bei dem Steuer «Dep. nachzuſuchen, VII. 313. 

Anitände bei Ertheilung derfelben gehören zum Reſſort des Ober: Polizei: Dep, 218. Die Bitt⸗ 
fchrifren darum find mir gemeinfchaftl. Beiberichten von den Ober: und. Cam. Beamten ye bes 
gleiten. VIL 313. VII. 90... Was in diefen Berichten befonders zu bemerken, IX. 349. 

onceffions=u. Recognıtions Gelder von irthfchaften, VI, 314.315. Jaͤhrliche Abgabe an 
- die Waifen: and Zuchrhäußer, X. 60, n | 

Wirthſchafts⸗Acciſe. ie zu verrechnen, VII. 458. — u ben Quittungen, ebend, Erlaͤu⸗ 
terung den Einzug, berfelben betr. IX. 178. Abli erung u. Verrechnung derſelben, X. 26. 110. 

Wirtho haͤuſer. Vorſchrift wegen Beherbergung der Soldaten, VII. 198 — Fremder Perſonen übers 

aupt, 448. VII 206. 2225 — Wegen des Benehmens mit Heuer und Licht im benfelben, 

YIH, 205, Waffen ober iandere gefährliche Werkzeuge * ne nehmen’ verboten, IX. 26, 
1810, 9 
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Wittume, der Prinzen und Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Haußes. Das Alexandrinlſche Teſtament 
gilt nicht mehr als Norm für dieſelben, X, 537. 9. 42. Sie muͤſſen im Umfange des Reichs 
“erzehrt werden , 538. $. 43. ’ 

Wittwen. In wie fern von der Eapitalfteuer befreit, VIII. 426. 

Witwen» Kaſſen. Ueber die Anftalt der weltlichen hat das 56, Rand. Del, Coll. die Aufſicht, VI, 
219. Die geiftl. und weltl. find von der Eapitalfteuer frei, VII, 425. Die rüfftändigen Bes 
richte über die Schulmeifterd : Wittwen » Eaffen monirt, X. 355, - 

Wochenmaͤrkte. S. Miärtte, 

Wohnſteuer. Befreiung der Invallden von derſelben, VE. 115. — Des Militärs, VII. 457. Ib 
re Abgabe auf weitere zehen Fahre verlängert, ebend, In welchen Fall foldye von den Zilrftl, 
Gräfl. und Adel, Gutöbefizern zu entrichten, X. 326. 

Würden , atademifhe. Von fremden Univerfitäten anzimehmen, verboten. VI, 147. 

Wundärzte. Prüfung und Obliegenheit derfelben, VI. 322. $. 7. 9. In wie ferm fie innerliche 
Krankheiten behandeln dürfen, VII, 313, $.2, Preis:Medaille für die in Tübingen ſtudſeren⸗ 
ben, IX. 69. Caution der Stadt s und Amts Chirurgen , 99, $. 14. 

Wurzeln, giftige. Warnung wegen derfelben, VIII, 353. X. 371, ©. Tolberre, 


3. 


Zahlmeifter, Landzahlmeiſter. S. Schäfereimefen. | 
Zebenden. Gehören zum Reflort des Landwirthfch. Dep, VII. 170, Vorſchrift wegen der Bechrels 
bung und ®ereutung derfelben, VI. 61, Berleihung berfelben. &. gehend-Berleihung. Unter wels 
hen Umftänden der Selbft:Einzug von den Beamten vorzunehmen, VI. 6r. VII, 162. Bes 
rechnung des Ertragd und ber Selbfteinzugs-Koften, X. 247. Schäzung des Ertrags, VI. 65. 
VII, a5r. Formular zu einer Berechnung deffelben, VII. 162. Der Pleine Zehend iſt in As 
fehung er Schäyung und Verleihung wie der große zu behandeln, VI. 68. Wie es mit dem 
ovalsZ3ehenden in ben Souverainetätd » Provinzen zu halten, VII. 163. he 
Zıhends Berichte. Was fie enthalten follen, VI. 61. 62. IX. 248. Berufe Entwerfung berf 
ben, VI. 64. 4.6. Formular eines Großen Sruchtzchend s Berichts, VI. 71, Beil. B. — 
eines Rleinen Zehendberichte, 77. Beil, C. — eines Zeuzehendberichts , gr. Beil, D. 
Zehend⸗ Geſchaͤfte. Inſtruction zur Behandlung derfelben für die Beamten, VI. 63 ff- 
Zehend⸗Knechte. on ihrer Beſtellung und Bezahlung, VI. 66. 
Zehendver leihung. —— He herrſchaftl. Jehenden, fo wie die Theil- und Landgarben⸗ 
Gefaͤlle ſeolen in der Regel verliehen werden, VI, 61. 68. VII. 161. WI „ Ra 
. 27: Der Kleine Zehende foll mit dem großen zu gleicher Zeit verliehen werden, X- Er 
Was bei der wirklichen Verleihung zu beobachten , I. 62. 66. VII, 350. Wer auf den > 
henden fchlagen darf, chend, Werbindlichfeiten der Zehend » Beftänder, VI. 63. Verbot un 
Beftrafung heimlicher Berabredungen und Verbindungen derfelben, VII. 162. VII. 350- Je 
wie fern andere an ihrem a = heil nehmen können, chend. Die Zehend: Verleihun 5: Koften 
en ‚denfelben einzubedingen, VI. 63. VIIL 330. . Defgl. die Taggelder der Ortövorfteher Son 
ertigung der Slurbefchreibungen , IX. 247. Welcher Schaden benfelben erfezt werde, VI. H 
67. Berechnung und Zaration deffelben, 67. Die Koften von Abfchäzung des Hagelibahen, 
„ zwifchen den Zehendpaͤchtern und ber Sehendherrf aft zu theilen, IX. 220: Vorgeſchrie 
erihterftattung über den Pacht-Erlds, VII. 163. Schema dazu, chend, Raͤhere Befkimmung, 
VIU. 351. Qbgabe der Zehendbeftänder an die Waifen- und Zuchthäußer, X. 60. 
Bebendverleihungs s Protoßolle, VI. 63.. IX. 249. vn 
Zeitungen, politiſche. Quartalberichte der Poſtaͤmter über den Verſchluß ausländifcher, © 
575. Was die Verfaſſer der inn! i 274, Ceufuts 
Beben —— Er ſſer der innländifchen zu beobachten haben, VIII. 274 
Zeugen. Erforderliche Eigenfchaften derer bie von dem Notarien gebraucht werben, VIII, 569. hau 
In welchem Falle die Notatien Zeugen ⸗ Perhore vorne hmen daͤrfen, 504 
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Ziegelhuͤtten. Die Eonceffion zu Errichtung derfelben gebbrt zum Reffort des Landw. Dep. VIL 170: 
Sind von der Brandverf, Anftalt ausgefhloffen, VIIL * $. Be 
Ziegelmaare , gebrannte. Verordnung wegen des Maafes für Diefelbe , X. sıet Beſtimmte Groͤße 
der Glufer, Bakſieine und Dachziegel, 517. Obliegenheit ber Ziegler, Z1B» Strafe ber Cou⸗ 
travenienten , ebenb. 
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